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Freitag den iſten Heumenat C(Jull.) 1796. 
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Ian. deim, vom aöften Jun. Diefen Mor⸗ 
achtete man, daß die Frauzoſen die Ger 
roh verfhangten Lagers verlaßen, nach⸗ 
vv’ i.re Baralen verbrenat haben; es ſcheint, 
tr: ‚2a Meg nach dem Oberrhein cinges 
heit. enburg , vom a6. Junl. 
Tate —— ganz nach Kehl zuräfs 
vordea, fo daß fie außer Kehl kein 
. nt haben. Man nun, fie unpers 
” au. Kehl zu vertreiben, fo bald die Ders 
‚1, Ne anf em Wege ik, an 
v6, Mammuchte geftern Abends ſchon alle 
an Je zun Angriff. 
‚berg. Stuttgardt vom 26. Junl. 
’ e.:10 und Wriefe and Karlsruhe, fo wie 
er Pr 2° ®: bed Dberrbein, melden 
"127059 geflerm gedachten Vorfall —— 
I Eu Fer Teer Fe ann Was frdb um halb Uhr 
it ugſt des Rheins, herauf und hinab, 
m abe KRarlörube gegenüber, eine Kann 
rer, eſonders die Morginftunden ber fehr 
verie ar uund bis de den Nachmittag fortdauer⸗ 


co Arfolg war, fo weis man jejt weiß, 

? m A,amypien an mehrem Gtellen über den 
bis a m wollten, aber nur am einem Drte, 
von Kehl, übersiengen, Sie übers 
urn Kehl und vernich:n die darinn ger 
a4 ‚rn reldgremadiere, mad) der — — 
um. 5 ze anhaltenden Gegenwehr. — Dies 
hen oe Ichwäbiichen Kreittsoppen , melde in 


‚0 heben, faften fi bald wieder und 
a 0, Kihler Schanze aufs Niue, verloren 


tier zu Buͤhl 4 Siun⸗ 

a. —5* — a flunden zu 

ort , und feine Patrouillen giengen bid Reumuüpl, 
eine halbe Stunde von Kehl, ’ 

Mainz , von a4ften Jun, .gr- Nacht has 
ben die Kaifer Huſaren das‘ Ob er ſaulhe im 
geſtandene feindliche Piket von 100 Manu Chafs 
feurd in einem dortigen Garten überfallen und 
eilide 5o Pferde ſammt 5 Mann gefangen , ine 
dem fi die dbrigen im Die Geſit duch verkrochen Has 
ben; folche welters aufzufuchen , war nicht rarhe 
fam , weil ſogleich dad ummeis do a u ſtehende feluds 
liche Lager in Wllarnz gerieth. — as Hauptauars 
tier dee Hrn. Erzberzogs Karl kn, Hoheit war 
vorgeitern zu Mibpibeim , Ablin gegenüber. 

Weslar. Gelb mitten unter dem Kaunonen⸗ 
bonner , und noch mad dem Gefechte am 15ten 
wetteiferten die biefigen Bürger und Einwohner, 
bie Dermundeten von beeden Türılen ſoaleich das 
hin zu bringen, und theils zu teazen, wo lie jicyer 
Serbunden werden Sonnien. Diss edle uno men⸗ 


530 ; u. | 
ſchenfreundlliche Betragen zog fogar die lufm 
keit des E. H. Karl dergeſtalten auf ſich, daß er die 
etlichen Stunden, welche er in feinem Hauptquar⸗ 


tier zu Rauborn , eine halbe Stunde von hier, zus - 


brachte, mit dazu auwand, an den biefigen wohls 


loͤbl. Stadtmagiſtrat folgendes Schreiben zu ers. 


laſſen: 
Edle und Ehrſame, 
befonders liebe } 
- Es blieb mtr nicht unbemerft, mit welcher 
menfhenfzeundlichen Teilnahme aud ruhmlichen 
Aemſigkeit fig die Stadi Wezlat gegen die in den 
geftrigen Gefecpten verwunderen Soldaten aus 
zeichnete. — Ich —— nicht deshalh den 
Stadtmagiſtrat und der’ ſaͤmmtlichen Burgerfcaft 
den lebhafteften Dank abzuſtatten, nnd beharıg 
mit vieler Werthſchaͤzung 


der Hern 
Hauptquartier Nauborn gutwilliger 
den söten Juui 1796, €. H. Karl. 


Bon der Altion am izten iſt ned folgendes 
nachzuholen: Die Grenadier/Diviſion des Regi⸗ 
ments vom Callenberg, von des Obriſtlieut. Frelh, 
von Ulm Bataillon, hat den Franzoſen auch elne 
Haubıze abgensumen, - Der gedachte Obriſtlieut. 
ſah einen Trupp Franzoſen vor ſich, ließ deu Trom⸗ 
peier von der Bataikonsnunfil Attake blaſen, un 
der ganze Haufeber Frauzoſea lief aus Furcht umd 
in der Meinung, daß Kavallerie im Anmarſch feie, 
ahne ſich nur umjufehen davon. — Der Obrifilient, 
Henndegh ſtand mit feinem Greradierbataillon und 
4Etfarrons son Buffy auf den Auhdhen von Stelus 
eorf, und ſah, daß die Framzofen ſich des Kloſters 
Bilrenburg bemaͤchtiget, und Kanonen auf dem 2 
hinter diefem aufgeführt hatten. Er ließ daher f 
ne Orenadiers ſich zwiſchen die Pferde der Kavalle⸗ 
wie anhängen „ und paſſtrte, bed franzdfifhen Ka⸗ 
gonen und Musketeufeuers — ſo die 
Lahn. Kaum war er dräben ; fo ließ er die Fran» 
zoſen in ihrer vortheilhaften Stellung augreifen, 
Kavallerie und ZIrenadiers erfliegen Die Auhdhen 
wu» fchlugen Die „canzefen nach einem hartnd?igen 
Wideritamd zum, Later der franz. Kavallerle 
war au diefem Tag auch viele hollaͤndiſche Reitterei. 

Wezlar , vom 25iten Jun, Am auſten gieng 
das fächfiiche Depot, Bagage, Proviaunt ꝛc. und 
auch die ſoͤchſiſchen Jaͤger, die ſich in der Ge 

end wieder geſammlet hatten , bierdurch mach 
imbarg. — Bon einem glaubwirdigen Manz, 
ber am aaſten von Altenkirchen abreifete,, hoͤtt mau, 


# 


Bag Beau! fe Fevte an feiner erhaltenen Wande 
[4 


beu , und zu Ukerad begraben mworten ſei. — 
iefen Augenblik komme Nachricht „ daß das 
Hauptmagaziu und Feidbaͤkerei yon Srankfurı mach 
Wezlar foınmen fol, — Wie blutig das Gefecht 
in unjerer Gegend war, laͤßt ſich daraus ermeffen, 
Dad der einzige Major, Graf von Martimier, 
der die erjie feindliche Kanone erbeuter, 31 Wun⸗ 
den befam. 
Cahnſtrom, vom ıoten Funl, Die Faiferl, 
Armee befiwder nch beress ſchon wieder zu Elber⸗ 
felo. Ein Theil davou wird, wie es heißt, zuruͤk⸗ 
kommen. Das kurſachſiſ. Korpt vahert ſich bereits 
ſchon wieder Malnz. Es iſt traurig auzuſehen, 
wie die Franzoſen bie Ottſchaften ruinirt und vie 
armen Landleute geplündert baben. Es giebt 
Dırier, w- fein Thor, Laden, Zeujter, Touren, 
Tuſche, ja fogar keine Stubenböden in den Häniere 
mehr ;u ſehen find , welches fie heils zu türen Erd⸗ 
hätten „ tbeils zu Breunholz gebraucht haben. 
Sogar haben fie den Hanf dazu genommen, — 
Unter den zu Dierdorf gefangenen Franzoſen bes 
fanden ſich auch 2 Kommiſſaͤrs. Das Regiment 
Rehan Jnfanterie, welches am ızıen [ehr gelitten, 


«bat den Todt feiner Kammteraden geraͤcht, iudem 
es mit den braven Deflerieichern den Feind überall 


verjagt und verfolgt. — Ge. kurf. Durchl. von 
Kbln Haben über das — — der muͤnſterſchen 
nfanterie, in der am 4. d. bei Linz vorgefalleuen 
ffaire, ihre hoͤchſte Zufriedenheit geaͤuſſert; umb 
deu bei dieſerGelegenheit Bleſſtten, vom Feldwe⸗ 
bel abwärts, jedem 6 fl. zur Erquikung gnaͤdigſt 
auszahlen laffen, 

Nadheſtrom, vom a4ften Jun. Ya ber Ges 
gend der Selz ift ein bejtändiges Geplaͤnkel, mobel 
mancher ea Hufar blefjire oder getbdtet wird, 
oder mit feinem Raub aus den Dörfern den Uhlanen 
und —— Hoſaren in die Haͤnde faͤllt. Ges 
ſtern war überall Karm, die Sachſen wären in ber 
Naͤhe, worauf alle franzbfifche Piqueter Die Flucht 
über die Nabe nahmen, Heute fruͤh magten fir ſich 
aber Einzeimweis wieder. heraber. 

Niederrhein. Neuwied, vom 24. Juni. 
Wir vernahmen heute Mittags, daß die Kaijer« 
lichen geftern Abends in Sohlingen, am dem rech⸗ 
ten Ufer der Wipper, eingeräft wären, 

Emmerich, vom 13. Juni. Bereits fielen 
ſchon Scharmizel an ben Sräuzen Hollauds 
zwiſchen deu preußiſchen und bo adiſchen Vor⸗ 
pojten vor, Die Preußen wurden gezwungen ſich 


a Yolten guräfzupiehen „ weil fle zu ſchwach tuar 
ven, Der 2 Offiner beſchwerte ſich 
Yehwegen zu Weſel, und verlangte Verftärlung, 
Man jagt auch, daß ſogleich ein preuß. Reg 
ment die Gegend won * * — 
jen. Srußel, vom 15. Juni. Das vollzie 
Be Kımmiffarıen —— —— 
armer, dann jenen in den werrinigten Depatternents, 
aötbige Ballmacht gesehen, alles in Requiſition zu ſezea, a6 
8— dag die Kommillarıen auch die dei Pris 
warperjohen vorändliche Lebensmittel um den von ihnen 
Ferse pa fegemden Preis nehmen Lönmen. Mün dar Das 
ee ichon ment Geireid.» und Hornvie hrequiſit onen anges 
naem med jedes Dorf wird zu einer gewiſſes Mazapl 
iebes tapiet werden. Wenn mam die Tiatteibung des 
murgenen Aniehens dazu ſezt, fo kauu Hp der Aus⸗ 
ee won unſerer Lage eine Zdre maden , wie 
man unfere font ſo reichen und biipenden Wrosinzen 
ker. Go ih aller Lupus bei ums wirichwunden, um 
fh im die Hände Der Ageaten der Wepubuf zu Fompen 
friten, die allein mod Wägen, Pferde ıc. haben. — Die 
Engländer kremen Immer noch im Wagechz unieree Kür 
und am Eingang im unſere Häfen; oft bemaͤchtigen 
Ks Rauffastheiihiffen wor Orienee, — Alle militaiti⸗ 
‚he Spinhter, die ſich zu Koblenz, Trier und im aıderen 
Srädren Tings der Mofel befanden, find aach Eriny 
Yiägen der Republik verlegt worden, 
Italien. Mailand, vom aoſten Juni, 
Buouaparte uud Galicetti find wirlich in Bolog⸗ 


na eingezogen, und der Ritter Azara ift dahin 


abgegangen, um eh hg seien anne 

„welche haffentlich zur Stande kom⸗ 
| ee vie Franzofen nicht, im der 
bſicht, dem sell, Vater einen Beſuch zu machen, 


unannehmiiche Bedingungen vorſchreiben. 


an 
Der General Maffena tft indeſſen ins Tirol eins 
edrungen, und hat fein Hauprquarsier [dom zu 
veredo.* Die franz. Armeen im Modenefis 
(den und Parmeſaniſchen ziehen ih in ven Kin 
chenſtaat, fo wie die Truppen vor Mantun, wo 
ur fo rn gar als au ar = 
Beftung udt ‚ jurälbleiben, er werden 
alle Garhereitungen jur Beſtuͤrmung des Forts 
gemacht, Defpinoy hat von neuem dab Komman⸗ 
de won Mailand übernommen, 
© Den Ungrund diefer Angabe beweiler der im der ge⸗ 
rigen Zeitung erichienene Artikel ans Roveredo. 
Frautteich. Paris, vom ı9. Juni. Der Gm 
erlansihuf, vor wenden Drower gebracht worden, war 
nicht ſo rerihmiegen, daß mau nichts von feiner Rede 


erfahren Bonmte: man weiß, daß er mit vielem Nachdruk, 


der in Gemiſch von Amttändigkeir nnd Nachdruk war, 
prochen. habe. Er dar ſich Über den Direktot Carnot 
te beine ; er hat ihm vorgeworfen, Dad er iuen ver⸗ 


tenpder Truppen nörhig if: dırieWohmachten And 


Zen aus, und als er hernach im fei.en Nngen 


T 
een Brief mißbenucht habe. Er * auch 


sböfen Mbfichten gemäpler habe ;'daı iR , min pe nu 


ber Abtei befanden Ad mar zerikreute Gruppen won Reu⸗ 


gietigen. Ju der Gt. Margaretdeniiraße rief jemand 
ans: Er! Eu! ſeht doch jenen, weicher Dem König arte 
titt dar! — So beirierigend dermalen die Nachrichten 
aus Bretagne find, ſo beweinenswerth And jeme am. der 


> Normandie Raub, und Mordgeichichtem bezeichnen jeden 


ie Unzröflichkein iR auf das öde geſtiegen 
uud die Muthloſigkeit folge ihr auf dem Zus nach. 
©ropbritianien, Londen, vom 141m 
Fanl, Am gten endigte fh die Weſtminſterpar⸗ 
Icmentöwahl, Herr Zor hatte 5160, Sir Alan 
Sardner 4814, und Herr Horne Rate 2819 Gtims 
men. Mur die beiden erſten find alſo ermähls 
‚werden. Herr Bor, der Mann des Walls, wure 
be nach geendigter Stimmung auf einem Triumph⸗ 
wagen, der über feinen Kopfe mit Lorbeerzwei⸗ 
gen umlränze war, und der auf einem Geruſte 
ſtand, welches vom Dolle getragen wurde, ums 
ter lärmenden Freudengefihrei durch die Straſſen 
—— Der Siz, auf welchem er ſich auf dem 
Triawmphwagen befayd, war. eben der, welcher 
* Se. kouigl. Maj in dem Drunylanerheater 
eſtimmt ift, und den Herr Speridan, ber einer 
der Proprietairs diefes Schaujpielgaufes iſt, fir 
feinen Freund, Herrn Kor, haste loınmen laffem, 
Bor Herrn For wurde ein Panier getragen, auf 
welchem im großen goldenen Buchſtaben vie Auf⸗ 
ſchrift ſtaud: Sog und Frieden! Aus allen Feu⸗ 
ſtern wurde ihm, wie er vorbeikam, ialı den Ds 
then unter NHurrarafen Beifall zugeminft ; die 
Damen, mit blau und orangefeidenen Srreifen 
an ihren Bufen oder auf ihrem Hathen, ( wels 
ches feine Farbe iſt) klatſchten ihm zw, oder 
ſchwenkten ihre Schuupftäder, Wie der Zug 
wor Carlton» Palafte vorbei gieng , traten Fu 9 
Ehnigl. Hohelt, die Prinzefina von Wallis, mir 
ber jungen Prinzefinn im Arm, aus Zenfler, - 
und auf einmal richtete ch jedes Auge umd jede 
Stimme mit Zubel nach) dieſer Gegead hin, Rach⸗ 
Dem Herr Fox dis zum Deseninire- Haufe * 
war, we fi ber Zug emdigie, rubte er’ einige 


Tas. 
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en nad) der Shalefpeares Taverne‘ zum 
Dittagsmaple zu fahren , fpanute ihm das Bolt 
die ab, und zog ihm dahin, — Der Prinz 
von Wallis wird eine Reiſe nach Gourhampton 
umd der Tafel Wight machen. — Außer unferer 


Kronprinzeßiun wird auch die Prinzeßiun Elifas - 
deth vermäblt werden, und zwar, wie es heißt, 


mit dem Erbprinzen von- Sachſengotha. - Auch 
fagt man, daß die Prinzeßinn Anguftz mit einem 
andern Deutichen Prinzen werbe vermäplt werden. 
— Die zärtliche Liebe, welche zwiſchen dem Her⸗ 


Ä u von York und feiner Gemahliun herrfcht, die 


ch beſtaͤndig jezt bei einander zu Datlands aufı 


‚halten, wird von dem Volke mit vielem Vergnuͤ⸗ 


gen geſehen. 

Spanien. Barcelona, vom ar. Mai. 
Bon bier gehen immerhin. Truppen und Urtillerie 
vson ſchwerem Kaliber nah Kadir ad, Geftern 
——— zwei außerordentliche Kouriere aus Italien 

ier durch nach Madrid. — Uus Kadir veruimmt 
man, daß die Engländer auf Gibraltar alle Bat: 
terien gegen unfere Linie in Stand ſezen zu agiten, 
wie Wachen verdoppeln, und das flaſter In der 
Stadt aufheben, — Seit dem gteu bieß bis zum 
«zoten find in den Hafen von Radix verſchiedene 
Schiffe mit reicdyen Ladungen angelommen, Eben 
‚fo find andy allvort und von Korogna fehr viele 
Schiffe unferer Nation nah Riga, Hamburg , 
Dftende and Amfterdam mir Ladungen auögelaufen, 
— Auch find von da 6000 Mann auserlefener 


Kruppen in dad Lager St, Koch aufgebrochen „ 


wehin , und nach Nigezixas und Ceuta, Truppen, 
Artileriften und schwere Kanonen gejchikt werben; 
zugleich iſt Befehl gegeben , die Magazine mit 
Kriegs » und Mundvorrath zu verfehen, 


Vermifchte Nachrichten. 


Ein Negerfärft von der afritanifhen Kuͤſte 
Mina hat zu Liſſabon die kriſtliche Religion anges 
nommen, Der Prinz und die Prinzeßinn von 
BWrafilien waren die Taufpathen,, und der junge 
Krift erhielt vom Prinzen den Krifterven. — In 
Jıalien bedient man fich befanntlich zu Rampen» 
oder Beleuchtungsvaſen der florentinifchen odes 
volteranifchen Alabafiriten (halbvurchfichtiger Mars 


mer). In deutſchen Glasfabriten verfertigeman _ 


jegt ein fehr gutes Surrogat diefer marmornen 
Rampen oder Beleuktungsbafen aus miattges 


ſchliffenen Nillch⸗ oder Beinglafe mit buntgemahle 
ten ungen von Blumenfchmiren und gräns 
kolorirten Riefen, bie vom Fuße herauflaufen, 
Der Fuß ſelbſt befteht , fo wie der obere Rand, 

Die matte Halbourch⸗ 


‚aus —— Bronze. 
ſichtigkelt dieſes milchfacbenen Beinglaſes gewaͤhrt, 


wenn ein Richt oder Lampe hlneſugeſezt wird, 
einen außerordentlich fan Schimmer und iſt 
bei Tage wie ein alabafterne Prunkvaſe, die Ziet⸗ 
de jedes lebhaft andgefchmükten Zimmers, 


Kundmachung. 


"Mus einem undetannten Zufalle it die vom 
bem nunmehr verſtorbenen lurfuͤtſtl. Hoftammer⸗ 





ſeltetait Groͤdl, am die ebenfalls bereits abgeleibte 


Maria Auna Fußing autgeſlellte Schuldobliga⸗ 
tion pr. 200 fl. zu Verlurſte gegangen. Danun 
der tmefärßl, Hofgerichts⸗ Advotat Lit. Duſchl, 
als ex oicio aufgzeſtillter Curator der Biaͤu⸗ 
vetwalter Kollbdeckiſchen Kinder su Haag; welche 
die einiaea Anna Fußiſchen Erben find, um Aus⸗ 
folglaffung der annoch in Depofito liegenden 
und deſagien Erben auftändigen gröblifhen G 
dern Die rechtliche Bitte geitedet , au in Ruͤtſicht 
der nunmehr unwiſſend wohin gelommenen grödlte 
(den Schulpobligation einen Anortisartonsfhein 
übergeben bat ; jo wird von ——— der⸗ 
oder diejenigen, welche beſagten grtoͤdliſchen 
Schuldſchein pr. 300 fl. in Handen haden, oder 
‚hierauf etwaige Nafprähe iu haden glauben, bie 
mit beaufttager , mehr erwähnte Obligation bins 
nen einen Zeitraum Dou6 Wochen bierortö um jo 
gewifer eimuliefern, und Das weiters rechtlit 
porzubringen , als anfonft nad Berfluß dieſet 
TSermins oftgemeldte gröbliſche Obligation ipfe 
Facto ‚amortizirt , ſohin, als umgittig., und 
ttaftlos angefeben , und gehalten, in ber Kolge 
dem oben erwähnten Curatori Lit. Duſchl Die 
befragt s Depofititen groͤdliſchen Gelder gegen 
Schein ohne. weiters ausgefolgt werben würden; 
weiches alfo zu jedermanns Wiſſenſchaft hiemis 
Öffentlich dekannt gemacht wird, Muͤnchen ben 
agten Jun 1796. - 

Kurfürfl. Hofrathktamilei. 


Sranı von Paula Feine 
Per , Hofraths Settt⸗ 
air. 


Rotgen folgt der Anhang zur Münchuer Beitmug ‚'oder das ſogcuauute Sonuabeudbiatt zu Nro, CIA, 
wildes für die. refpekive answärigm HH. Liebhaher der mendiigigen Beinmng beigelsgt mitd- 


Anhang jur Münchner Beitung. No, CIl. 


— 
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Samſtag, den 2. Juli. ( Heumonat.) 1796. 





München. Den ıften dieß gleng ein vom 
Wien konumender Fon. neapolitanifcher Kabinerss 
Fonrier Hier durch nad der Schweiz. a: 

Mannheim, vom 7. Zanl. Die Frauzo⸗ 
n haben unfere Gegenden ganz geräumt und die 
ſterrelhiſchen Patrouillen gehen bis Neuftade und 

Hildelberg, vem 26, Juni, Es beftättiget 
fi ‚daß die Franzoſen hei Kehl der den Rhein 
Kat Aud und fich diefes Orts demachtiget 

kei 


; daB fie gleich Darauf General Baron von 
m mir den ſchwaͤbiſchen Kreißtrappen ange: 
g:iffen Habe , die ihnen mit dem Dayonet mehrere 
Medouten wieder genommen; daß aber die Frau⸗ 
zoſen mit verftärkter Macht folge wieder erobert, 
und Anſtalten treffen, fir auf diefem Poſten zu 
miender X auf mehrern ſollen aus 
‚werden, Heut find 34 Ehladrons Has 
» bieeinen Xheil die ſer Truppen ausmachen 
feilen, — rn die äruppen, 
weiche zu Schwezingen kampitten, und einige 
aus dem verfchanzten Lager von Manns 
heim fezten fich ;fagteich mac Hebt in March. — 
iefe auß Farleruhe vom heutigen erzäbs 
n, ‘daß “die ire bei Kebl am agften ſehr 
geweſen fele, und ı Bataillon des Markara: 
fen von Baden ſich beſonders ausgezeichnet und 
einen et en Schaden erlitten habe, Den 
azften find Vie Kranzofen bie Willſtaͤdt vorgedrau⸗ 
gen, wo fie am näntlichen Tag augegriffen ‚und, 
wie man ver ſichert, zurüfgefchlagen worden. 
it Oberrhein. ‚, vom arften Juni. Der Er. 
folg Ver bereite gemeldeten außerordentlich fiarken 
und anhaltenden Fanonade war ein Mheinibergang 
son Seiten der Frauzoſen. im: diefes zu bewerk⸗ 
fielligew und den Puukt ihres Uebergangs zu made 


tieren, allarmierien fie ven Saſten dieſes ſchon 


Meurgensaumrlihr den ganyen Rheinferdon, vom 


Schreck am Ryein , bis hinauf, mehrere Haͤuſer 


iu Diefems leztern Ott warden von KRanonenkugeln 
durchlochert amd ein Maͤdchen von 13 Jahr ineinem 
Hans dadurch ibdilich beſchaͤdigt. Auch verſuchten 


die Franzoſen die hinter dieſem Ort nen 
Monitionsmwägen der dariun ljegeuden Pfälzer und 
Baiern darch Haubizgranaten zu entzünden , wels 
ches ihnen aber nicht glüfte, Allein weiter hinauf 
ohnweit Kehl bei Sundheim gelang es ihnen unter 
dem ftärkfien Kanonen : und indletenfener in lauter 


Pletten mir einem beträchtlichen K den Rhein 
zu paffirenumd fich en fie rüßten 


ſogleich vor, hatten mit den daſelbſt befindlichen 
Kreistruppen eine hizige Affaire, wo von beiden 
Seiten viele ‚Leute blieben, endlich wurden leztte 
gendthigte, ſich hinter die Kinzig zurüfguziehen , 
der Ort und die Feſte Kehl wurden durch diefes kah⸗ 
ne Maunbore ſchaell coupiert die Franzofen drau⸗ 
ein und eroberten was dariane mar, eiligfl 
Kelten hierauf die Franzeſen die Schiffshrüfe zwir 
ſchen Straßburg und Kehl wieder her und errichteten 
noch eine zweitt , wodurch fie in Stand a 
wurben, ſich augenbiiflich mächtig zu verflärten 
und mit allem Nothigen zu verfehen, Ihre Stärke 
foll ſich bereits bei Abgang der leztern vom 26ſten 
Abeuds in Karlsruhe eingetroffenen Rachrichten 
auf 2 Divifionen über 20,000 Mann mit einer 
offen Menge Artillerie belaufen. Rund um Kehl 
a ließen die Franzoſen gleich bei ihrem Ein⸗ 
marſch ſtarke Verichanzungen aufwerfen, worau 
viele 1000 Menſchen eiligft arbeiten muͤſſen — 
Um die Feinde, wo möglich aus Kehl umd dem diſ⸗ 
feitigen Rheinufer wieder zw verbrängen, wurde 
von Mannheim aus ein beträchrliches Korps d’ Urs 
ee unter General Latouts Befehlen in forcierten 
Märichen ver bedrängten Gegend zum Soutien bes 
ordert. Geſtern paßierte ed. die Karltruher Ges 
genden, Mei diefem Korps befinden ſich untere 
andern 6 Bataillon Greuadier, das Regiment 
Kaiferdragouer, Erzherzogs Franz Kärapleıe und 
die ungarifchen Zekler Hufaren, — Heute früh und 
geſtern Nachmitrag bis Abend Hirte man non der - 
oberun Gegend ber wieder heftig kanoniren. — 
Diefen Morgen paßirte auch ein ſtarker ſchwerer 
Atiillerietraln mit dazu gehdriger Munition und 
dem ten 
urtemberg. Zannitatt, vom agflen 
Sun Die ordinalre Basler Briefpoft if ber 
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Dffenburg, Raſtatt ꝛe. wie gewoͤhulich, und zur 
ven Zelt bier angefeınmen. Die kaiſerl. 
ruppenmilffen bereits in groger Zahl angetoms 
men fein; und man erwartet täglicp einen Argriff 
der deutſcheu Truppen auf die Franzofen. 

.. Mizderrbein. Zöhn, vom zı. Juai. Geis eis 
nigen Tagen babım Ad bier die Sachen. merklich veran⸗ 
dert; Mach der am ısten”dieß erfolgten Niederlage des 
@eneral Lefeore, ſahen wie taͤglich eine ungeheure Menge 
Verwundete za Waller’ uud zu Lande bier ankommen, 
welchde thrils hier ins Spital, chrils weiter nad Neußf 
gebracht wurden. 
won Lefeore neo dem dabei befindlichen Jaͤgern zu Fuß 


und in Dierde faſt gaͤnzlich aufgerieben. General Lefeore ' 


felbt Lam Sonnabend um die Mittagsfunde im dem 
Sehtſchen Hotel au. Es bieh, er wäre blegirt; da er 
er neh naͤmlichen Abeuds fen ſp czieren gieng, 

— wohl nicht viel zu bedeuten haben. Jezt ſoll 
4 wirkiich nach Duͤſſeldorf abgereiier fein, wohin ihm 
bie von der. Kleber hen Armer detaſchirten Truppen, 
ſanimt einer Menge Geſchuͤz und Bagage folgen. Gefern 
ſtuͤh um-3 Ude zeigten fich die Saiferlichn ſchon im 
Bene, Bonn gegenuͤber, und mar fo unvermuthet, daß 
be deimabe die ſliegende Brüke erwiſcht bäften. _ @eficen 
Abend am S'Uhr erichienen fie auch unferer Stadt ge 
genüber in Drug, chen als die Branzofen mit der fliegen⸗ 

den DB GH einize Bagage berüber holen wollten, fo 
u Dies € gleich wieder umfehıt.: Es heißt, ihre 

zu... im Ernft auf Duͤſſeworf gerihten. Iu bieſem 
* (5 Uhr Ubends)- 

e von oben. hrrab bier durch · So eben vern munt 
ee daß 8900 Manu don Der Rordermee auf Des Wege 
flad, um Stebers Armee zn werkärken. 

Startreih. Paris, dom aıkm Sun Mus 
Dinam wird uner bem gteu dieß geſchtiebetn, Daß imam 
feit © Tagen auda die Nachricht verbreitene von einen 
Berinh der Ensländer , anf dın Kürten der chemaligen 
Vormandie im landen. Mau verſichert daß Mi 
1800 Emigrirte uaweit Aoranches ans Land geitzt dm 
ben; daß Truppen mad bem Landungsert gekommen 
fan bereits einige blutige Welechte ‚geliefert - haben. — 
Din ten trichien vor Gr. Male, * engliſche Flotille 
von Kricasſchiffen verſchledener Größe, und kamin 


fögar auf die Rhitde; am Bten und ſie nur eine Ka⸗ 


—— vom dem Fort Lavarde , weichts die Annaͤhe⸗ 
. Malo auf der Seite von Eancalle vers 
Jas Gournal er freiem Meuſchen behauptet, 
Fe Naht dom ı$ten auf, ben ı9ten bie no 
Kr Berwernigen gehoben und die *** 
—— zwiſchen dem — er! deu —— 
atis tmterzrichmer werden ſeien 
er ——— fogt, daß am raten der 
Ha 35 —— des ge er mit. der ‘ 


des "rc * Ku 
im, ſicher a Fr — a, uns —4 


Dem Anſehen mach iſt die Sivkien 


men mwitder Harfe Trap 


adert — ante ganı das Gegentheil behsnp 
— Aus Madrid fchreibe man ,’ dab der König 
unter dem iſten Mai chen Zribunäinm und felb der 
Irquiſition verbothen habe, Die Frampoien im ihrem 
Gorresdieuft , welcher er auch immer ſeia möge, A. 
Röpres. Een fo erflärte auch Gr. Mil, , 
nur jeue für Framzofen — welche die Kahl 
Pofarde -tzagen. Zolsfam- hört das Wırborh für jene 
auf ‚ weiche wicht beiläunig mit biefem fi franzöff. * 
deitszeichen gegiert find. 
= Aus Straßburg wird umrerm nahen Juri dem, 
daß zu Bafel der meapstitanifde Geiandse Marguis 
dr Sqllo aus Wien augekonmẽn ſeie. * 


Feilſchaften. 
8 if eine wohl konditionitte, und vom 
Yen ie ühmten Merfler Späth in Regensburg 
verfertigte Fliege (welche bis in Dad a und bobe 
f gehet) um einen billigen Preid zu verkaufen, 
2 bei dem Roc im Thal naͤchſt dem Jiarihor 
der 2 Stiegen sornheraus au beichen. 


2. Zu lintergiefing auf dem Berg ift ein neue 
gebautes mit Stan und Tenne, dann einem Wuri⸗ 
garten und. Brunnen verishenes Haus gan oder 
tbeifwetie af vertanfen. In dieſeß Haus, wel ⸗ 
ches ſchon wirtlich ausgedaute Herbetgen ent⸗ 
häit, Banen no s berlei bineingebaut, auf 
alenfols Meter ih —— werden. Be⸗ 
gen der. ungemein j&yönen Lagt könnte es voruͤg - 
ur für ein — kLuſigedaͤu hergerichtet 

Das Wehrete iſt dei dem Steinführer 
= Den Brig dafelbil in erfragen. * 


3. Zunaͤchſt Münden iſt eine neu erbaute 
Behaufung ſammt Stavel, und Stallung, dann, 
Garten nebft cimgen Tagmert ſehr guten Wies⸗ 

fpective Gartengründen au wertaufen., Daß, 
ira iſt im Zeit Komt. au erfragen. | 
«Avertiffementa.. no 

i. Vechdem ber bielig duͤrgerl. —* 
bei hieuntſiehenden Amt angereiget hat, daß ſich 
—22— and hiehero kommenden Han⸗ 
delbleute oͤfters deigehen ließen, vor Der gewoͤhn⸗ 
lichen Matktzeit ihre Waaten zu vertaufen, je 
mırd jedem hiehero kommenden fremden Sa 
delsmann biemtt Die Eröffnung gemacht, hei 24 
Rthlt. Straf Berlei Unfug ſich nicht mehr bein: 

geben zu. lagen, ihte Waaten nicht chender zu 
ru als dis die beſtimmie Bertaufbgeit vor⸗ 
——— 24 ale bener fremd 
BE 








re ige * 


2) mann darnach ım ahten, und fh vor 
Shayın Jeton in hüten. Actum den iſten 
1 
Wieioberrichtetam Muͤnchen. 
heit. Seolmait, 
Stadtoderrichter. 
SEs gedentel wer ein Tabital ot. 2509 ji. iu 4 
Yrojento gegen Tranſport auf die erſte Pat aufıus 
nehmen, u. mit — — 
beiamuberahlen. Wer nun auf ſolche erſte Poſt odge⸗ 


nieidte 2500 fl. beriuleihen gedentet, Dieier des 


Itebe (ih) Hei dem kurfl, Hofgerichtsadvotat Luent. 
Tıfelmayr, im Goloſchmied Shongeriihen Hauſe 
über z Stiegen nacht dem jhönen Thutm ohnde ˖ 
ſchwert iu melden, 


3. &old » und filberreihe Zeuge , derlei Bor. 
ten „ Dann andere feibeue Zenge, fo wie feibene 
Rode +» unb ichen andere Strümpfe mit 
leichten Koͤſten (ae Im * un» folden friſche 
' a au lafen, ni Gelegenheit vor dem 

von der Ropihwennme gerade berüber, 


eEundmachungen. 


. Det Tafernwirth Joſeoh Hierlmahr 
hat en dıeß. feinen jüngeren 
gen Ionar Hierlmaje auf die Schranne nach 
eggenvorf mit 8 Shurfel Korn adgejhikt , wos. 
u ee ihm « Wager mit 2 Mreunien, x Wagen- 
Biden, worauf die Buchladen M. und A. ges 
zechnes ſigd, Dann 2 Pferd gegeden, deren eis 
nes ein ———— hmm 7 1/2 Viertel großer 
brauner Walsh mit langen Schweif, Das an 
dere aber eine ziährige nußdranne Stutte mit 
einen Meinen werfen an auf der Stirme 
lagen Schweif, und bet 2 barerıfhe Een hoch 
it. Benannter Wirthsſohn Janaz Hierlmajr, 
ſo von tleiner Statur, 29 Jiht alt, braunen 
Haaren, md mageren Angeſichts, dei ferner Mb: 
teife 1. ſchwitz runden Huth, grün fammete 
deuhaude, geld geſtreiftes feidenes Halstuch, 
lang dcaunes Kamiſol, tothen Beuſtſtet mit weißen 
Knoͤpfen, ledernes Leib⸗ odec Seldgästel, worinn 
30 dis 40 Hi, Silbergeld, ihwarz iedetne Bein: 
Herder, blau bauımmollene Strümp/ , nad Schuh 
mit weisen Shualen., dann a "große filderne 
Setahr init deutſchen Zirfern, au großen fllder. 
nen Ring, worauf deſſea Name mit den Anfangs» 
dachſtaden F Dan ciut Mezgerswappe geſto; 
den wär, bei ſi h tragend, in dis gegenwaͤttige 
Stunde gicht Be nn: ſoadern ale 


' 535; 
led, wıs man Bon ihm'bisher gu — 
mogte, deſtehet in dem: Sienſitag wen en 
dieß in der Seh verkaufte er ia Dkdaendorf z 
SYarel Korn auf der Shraune, die übrigen. 
SäHarein aber jeite er bei einem Bäter näßt 
der Gaudentiche eın , fuhr fovenn don dem Bo, 
deaſteiner Braͤu, wo er eingetehrt hatte ‚mit 
einem unbelannten Kerl, der noh ganı fung ’ 
und von mitterer Groͤße war, einen jchmarıen 
zunden Huth ‚- einen alt’ "abge blauen’ 


Rot, und Bundſchuhe trug, den er aufſuen ges 
laffen, nad Som nerſtorf ıu feinem Schmäger 


ben Bwetrn audott, wo er Mitta n 
und von felben für feinen Buter +2 8* in 


 Rhatn ı Viecling weiſhe Rüße,dann einen (dia, | 


sen Burgermantel dekommen. Mlädenn nahm 
er den Weg nach Maria Porhing, und dber 
Donau, m» von S:mmerkorf aus (don Der un⸗ 
betannte Kerl vorausgegangen, ım Wirebsbaus 
zu Matia Poihing eine Mash Biet dettunten , 
und Das Urfahr beiteilt hatte, dann weiters mit 
jelden nad Straßtirhhen, mo fie mehrmals Bıer 
geitunten haben. Voa Straßlirchen weiters konn» 
te man von dem YJanaz eg nis mehr 
austundidaften; wohl aber kam Dem nämlıden 
Tage um Muternadt der vordeichriebene Kerl 
ohne demfelben nitaem Wagen, Pferden, Wins 
ben , den DBierling Rüben, ſchwarſen Mantel, 
iween Häten, und Geldgüetl in einem braunen 
Not nah Landau sum Greffiererhräu, mwolte Die 
Dasenwiade verlaufen, und lieffe ich die Wagen. 
dete, Dann Kreumen, fo mit vielen Blut bein⸗ 
delt waren, durch den Hauittnecht abwalhen, 
ud gad demſelden auf bie stage, woher den 
dies viele Blur käme? zut Antwort, er babe 
Wıldprät gefahren , und fuhr foglerh Mit andres 
dendem Tage feiner Aeuſſerung nad über Lands⸗ 
but nad Münden, wie er deun wu tlich auch nach 
Piiſting gefahren it. Da nua bierausgemih niht 
ohne Grund zu fließen iſt, daß benannter 

Wixthsſohn durch dieſen Keil weuhelmördend - 
gerdärtt , und beraust worden iſt. ML wird hie⸗ 
mi jeoermann, und eia ganich geehrted-Pudlitum- ' 
hörst erſucht, fans ſelden von dem- Funaz: 
Hierlmals was befanut if, oder noch befangt- 
wird, ſogleich biefigem Amte gegen Eritatınug, 
aller Untoͤſten dacht icht zu geden. DBorüglid ader 

werden alle loͤdl Orttodrigteiten anmit gebührend 
erſucht, au Austundſchaftung dieſes Kerls, den 
man gegenwaͤrug nicht genauer deſchteiden kann, 


3 
24 bei Führung vorbeihriehenen Bigent, 
Wfeeden x, leicht au erfennen iſt, gefälige Antk 
ꝓdhe halten su laffen, und bei 
en , oder ver bejagten Stüfe,, 3288 Raid: 


icht anher au geben. Actum ben z5flen Zum. 


Ki von as Fi 
—— ins. 


Kit. Has Deuiter, Ber 


2, Nachdem in ber Biefartigen Refier die 
Geidige Seuche unter dem Hornvich auf eine uns 
genen Art eimureißen beginnet, fo wird, um 
albiefige Stadt mit per Hälfe Gottes non Ders 
gleichen —* ‚ und Unterſchleif eines ans ſolchen 
Gegenden attuirt ren mdgenden Bie ⸗ 
en, mittels dieß jedermann 
and und iu — gethan, daß der. am Sonntag 
sah St. Anda, als den ziſten Jul. anno dieß 
abiuhatten berechtigt gnädigt privilegierte Horn» 
— nicht adgehalten werde. Neuſtati den 
29 un 17 


——— und Dean bet tutfuͤtſil. Stadt 
— Höatmait, Umts⸗ 
Sean 2* aeg, 

er Vorladungen. 

» Nachdem Joſeyh Schraat —— 
gr, und gebürtiger Tagmwerterd Sohn aus der 
u, bieß Berichts , —— Fahre in der Frem⸗ 
de, und kanda ne daß von 5 


mindeies in Nm gebracht werben Ben 3 


Ge 


—3 ——— 
| n Dergelalten ediftalıter sitirt,, 
er oder fie in einem von 6 Monaten 
ehe le 
Kaution ansgefolget werden wäre. Acta DeW 
asien Juni Auno = in 

J. 9 Hofitetten. 


Habhaftwerdung 


3 ſien M 


VBergantung iu gehn ‚ Nein ge 


—* Beuns Mnton, und Philipp Kırl 9% 
ger vonden Tahıen 1689, 1590, et 1694 Ein Lands 
bantotapitalad 20;8 fl. 3 F fr. au ſuchen, und Bie- 
hochloͤdi. — obigen. Shindenwerts märg 
nun bereit dieſe —— BE Jaſtam —* 
Benno Hoͤgeri. Erben abiufuühren. Da ader 
aler Berauthung nah noch aehrere Högenf. Er 
er vorhanden find, und nur un. ſead wo ſich 
aden, jo wid man Diejeiden Der Diedfadigca 
gi adigien Werfung sufolze pie mit Dergeitait öffcase 
ch norgeladen hadın , die elde irren ih ia Zeit 
3 Monat peremptorie DBieforts als in Foro Deu 


—— Etbſchaft des gemein chaftl. Siamm· 
Batersen *8 Perfon, oder buch hinlaͤnguch 


Bevo amaͤchtigte ar 
Benio Anton , o 
Fteuadſchaft —88 
dieß zwar um ſogewifſer, als anfonſt und nach. 
VBerfluß des obtgen Tremins das defaste Kapital 
denen ſich IrUM melvenden , und detmal bekaunt 
Benno Högzerii. Tul. Erden dbenanuilich Fidelis 
Hoͤger, ont Hoͤget, Matia Anna Hoͤge⸗ 
riua, Rofjalta Hoͤgetrian, Marta Anna Fleiſch⸗ 
mannunn, Eſter Freyinn, Katl von Delliüg, 
anai Kiel, Nımalla von Pi ‚ und Katharina 
rnafeoni fecandum Stipites gr 
ertranitt werben würde. - Actum 
ärı 1796. 
Stadtfindikat alda. 
39 ſ. v. Barthe, Stade: 


3. Nitla⸗ Waruderger, Beſuer * eigen⸗ 
thuͤmlid ganzen « und Hofes , dann eint 
sum Aöbl. Kloſter Beyerderg Peidgedingsweis 
aehdrigen 3 Hofes beim fogenanuten en 
der zu Pullach an der Iſar dieß Gerichts bs 
zwar auf Andringen feiner zahlteichen Släur 
ger, und wegen Ir übel beichaffenen —*— 
witthſchaft, vdoczuͤalich aber um einer er 

% 
mögen sum DBertau 1 "icden Be *8 
dem ſich aber duher no fe neh 
Känffer gemcivet, und —— 


J ‚ Dana ſich ju genannt 
hilipp Karl Högenf. 


Kaution 
ünden ben 


ſchen die auf wicht ald 1500 fl. geſ 


4J— und Baum in, wid das 
ee — 


ſelbſt ſſuͤhtig gemacht 
man dxmuͤſiget en dat Berm * 


ten Warudergers nn Concurs = 


ven 1a lagen· Si —— — 


d u legitiamren, um? | 


werden. daher Kraft dieß, "anf Mondtag ben 
zoffen gegenwärtigen Monats ad liquidandum, 
Mittwoch dem auften Yult ad excipiendum, 
und. Mondtag den a2ften Auguſt ad concluden- 
dumm dergeſtalt vorgeladen, daß Sie an beiag- 
ten & ant:in perſcmis aut per Mandata- 
sios- fatis inftructos um fo gewiſſer früher Ge⸗ 
ridtaeit in hieſiger Pilegamtsmopuung erfheis 
nen, und Gantiordnungsmäfftg verfahren ſollen, 
als man fie nach Beruf ‘der Edittslaͤgen nicht 
mehr hören‘, fondern mit ihren Horderungen 
von der Bande ausſchlieen würde. Mebenbei 
wird noch zu jedermanns Wiſſenſchaft biete 
bekannt gemaht.,. daß man die Kaufsanborhe 
um Die warnbergerif. Güter, melde nahe bei 
Münden zur bequemen Fatth an der Iſar 
entlegen, und mut berrähtlihen Holgrund 
der ſehea find, an obigen Tagen ad Protocol- 
lum nehmen , und bei dem leiten. Evıttätag 
das jammentl. Anweſen den Meiſtbiethenden 
oberteitl, erlafen wird. Es baden fih alſo 
bie Kaufsliebhaber an obigen Tägen bei nad 
gefeiten, Amte zu melden, und ıhre Anbothe 
im ſchlagen, indeffen aber ſtehet jevem frei fi 
um die ber Güter zu ettundigen, 
und alles jelbft in Augenſchein su nehmen. Actum 
den zten Juni Anno 1796 
Kurfürtl, Prlegs und . Land: dann Gandtrichters 
F amt Volftathshauſen. * 
4. Nachdem Johann Geitlet geweſener Tafel⸗ 
deter bei Ihret Fr Fr. Fr. nt von Kin 
flein» ua» Taitendach su St. Martin im k. I. Inn⸗ 


viettel am i7ten April h. J. mit Tode abgegau⸗ 


ea, und ſeinem tuͤkgelaſſenen natuͤrlichen Sohn 


hann Seisler, feiner. Profeſſion ein Schneider, 
buch eine gerichtlich gemachte leitwillige Diſpoſi⸗ 
tion unter andernald Erben ſeines hinterlafienen: 


Mermögenz eingeſent, woran ihm laut DBerlaflens. 
Idaftsadhanpluna d. d. zten die Dionard su feir 
nem Antheil 290 jl.-20 fr. i 


und uumwifienn wo defribet, ſo wird gedachter “For 


haun Geisler auf Aaſuchen jetnerSchweiter-Marta - 
Anna : Maprlehuernn Schneidermeiſtetinn zu 
vertholdsgaden im dem Ende hiemit ediktaliter 


sargeladen, daß er, oder jeine allenfallſige rechts 


mäßıge Leide erden in einem pertinptotiſchen — 


Taumc on einem Jahre « Wochen, und 3 

egtwepers: perfönluh., oder Dur einen mit bins 
länsliher Bollmapt verfehenen Begwalteten ſich 
bi wiefigen. Amie melden, um dieſe Erbihaft 


Areffen, derſel⸗ 
de binsenen fi ſchen mehrere Jahre abweſend 


; 537 
am fo Acherer, in Empfang „nehmen follen, ald 
—2 deſſen ſelde ah * Shuc 


Rer Maytlechzetinn arsgchändigt werden würden 


Den zen Juni 1795. 


 Hohreihsgräilid Seredens Reinktein / und Tattene 


dachiſches Pleggeriht St. Martin m id 
Janvieriel Landes Rıderäkerreih 0b ' 
der Ennt. A 

Ziegler , Pfleger. 


5. Auf das alhier aähling erfolgte Abſterben 


des Diwald Anton Silverio, Handelimann von . 


Dotnwang ‚ kucfuͤtſil. loͤdl. Pilegserihts Tey⸗ 
fpad) ‚- will man alle Diejenigen, welde an ihn, 


oder-auf feine diekotts in Beſchlag genommene, 


und inventirte Waaren eine Foderung ım maden 
haben ‚ und iwar bis Junlaͤndet a dato in einee 
pereinptosifpen Zeitfrilt vom zwei / Die Musländer 
ader binnen z Monarhen zur Aucab und Anseige- 
ihrer Bratenjionen Kraft Dich ebittaliter vorgelas 
ben, und fie an den ex oflicio aufgejleften Aus 
wald Hertn Sranı Jofeph Siich, turfürkl. Mes ⸗ 
Siadt> und Stadtgerihtsproturater Alyier-angen 
miejen. haben , um ſich alddann nad. vollends 
herae ſte iten Activ / und Paſſivſtande weiters bes 
nehmen iu tönnen. Geſchehen dea ızten Juntut 


1796 — 
Zurpfaibaierif. Städt > und Stadtgeriht 
Neuenoͤtting. 
Johaun Dominikus Neu⸗ 
muͤller, Amtsburgermei ⸗ 
ſter und Stadteichter. 
Edier d. Dormeger, kur 
fürjil- Hofgerihte Adve⸗ 

at and. Stadifmmdifus. 
6. Mudreas Schoͤnich, lediger Leerhäuflerk . 
Sohn ven Krautenau hat fib ald mirfl. ausge⸗ 
waͤhlter Landtapitulant auſchon im Monat Fender, 


forfchei werden fönnen, babingegen tt aar Jos , 
baan Georg Koͤchel, lediger A Hörlers Soha 
von Saulgrub , dieß Gerichts, feiner Profefiom . 
ein Schuhtnecht, bei der unterm ı8ten Diedi ans , 
heuer nenerlih gepflogehen Rapıtulantenauswahl 
erihienen , hat ſich ader hieraufobr feinem Rufs 
enthaltsort entfernt , und anwiſſend wohin Degen 
den. Da nun Ihn Köhel nad geisgenem Look 
Die Reihe teifft, als wittlichet Kapitalaat eimins 
ttetten fo vill man denſelben ſowehl, als oder, 


meidten Andreas S chonich hiedurusemip Lasdes⸗ 


hetrlichet Beto dauug vom dien Henmmiat 1797, 


und hierauf ſub sten Oltodt. erfbigter Juhsattıon 


1104 flührıg gemacht, und bishero nicht ausge . 
t 


* 
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> dahin vorgeladen haben, daß fie beede 
N laͤngſtens innerhatb Jahr und Tag bei Ges 
richt allhiet einfinden, oder aber gemärtigen fol, 
ken, daß ihre dermalig : und künfttz » won dem 
. wärerl, Anweßen u hoffen habendes Vermögen 
konfijust werden würde. Actum den zojten Juni 


1790. we 
Kurpfalibairif. Gefreit « Klofler: Ettalif. Gericht 
' Ammersau. 

Eit. Bened Seidel, Rich⸗ 


tet, 

7, E iſt Anton Valland, lediger Braͤutnecht 
uud Sohn bes feel, Andreas Balland, ehe maligen 
dürgerlichen Bierbräuers In Murnau , bann 
Binnach gewehten Wirths unter Dem Kienderg bei 
Klofer Eitäl, ven .ısich Dissen. des 1795. 
Fabıa iu kim in Obrsöfterreich mit Tod avgeguns 
gen, und hat iu Oberau, biefigen Gerichte an 
onitten Geld, und wenigen Mobilien ern Der 
mögen von 344 R. 51 ir, hinterlaſſen Da ih 
nun imar au birier Hinterlaffenihaft bereits eint: 
ge Diutsfteunde ald ntejtaterben gemeldet haben, 
Ban aber nicht derſicheret iſt, od eines Theils nicht 


mehrete nähere, oder gleiche Nunerwandte ans 


nöd bei Eeden fein , ober jemand and anderer 
Utſach au gedachten Bermögen Anſpruͤche au mas 
gen baden dürfte; als wid man hiedurch au 
dieſenige, fo auf. die Anton Vallandiſche Hinters 
laſenſchaft ex Capite haereditatis.. crediti, v 
o quoeungque Titulo einige Forderung machen 
au törmen glauben ſolen, dahin oͤlſentlich vorge» 
Läden haben ‚, daß ſie in Zeit 6 Wochen a dato euts 
wieder in Petſen/ oder Durch hinlänglih Bevof, 
tigte bei albiefigen bier umtenfchenden Se 
sicht erſcheinen, Ihre etwaige Auſpruche legaliter 
nf die rechtliche Derfügung, 


pa und biera 
im uebleidungsfad aber gemärtigen föllen,, daß 
Dis Dallandıj. Bermögen denen bereits bekann« 


sen Blutäfteunden der natürlichen Erbfolge 
ih ohne Vordehalt ausgeantwortet werden 
ürde, Actum ben: | 


5 ut 1796 
urpfa arrıf. gefteit » Sie Ehalif. Gericht 


und Kammergericht Ettal. 
£it. Bened 


+ 


Mietbidaften. 


Gard 
be, Kübeniimmer , Holilen, Speider, Fel. 


d. Seidel, Ride 


Bequemlichteit auf tünftigen Michaelis iu ver. 
ſtiflen. Das übrige it im Zeit. Komt. su erfragen, 


Gefundene und verlorae Sachen 
Ein gefundener framoͤſſchet Schhäfel tann 


im En Komt. abgelangt werden. 
n 
bei dem Schauſpieldiiektot von Hofınann erfragt 


n] . 

In vorigert Woche find 2 Schlüfeln, ein fran⸗ 
söfifder und ein deuiſcher, an einem weıfen 
Bandel, verloren worden ; welche dee Finder 
dem Zeit. Komt. beliebig einliefern wolle, 

Ein armer Ehehalt hat ein: tonefaſſener mit 

in derſchenes Regendach, auf deſſen ober 

ren Blattl der Buchſtade H erfichtlich, unwtifend 

wo verloren ; dee Finder wird geberhen ‚ ſoiches 
gegen Erkenntlichteit im Zeit. Komt abiugeben. 


Esiftein aoldenes Uhrkettel Finger lang ‚ dan 
betto Etui, welches den Tag zeigt, auch die Stelle, 
des Uhrſchluͤſſels vertrigt, verlohren gegangen; 
wer ſolches findet, beliede es Dem.Zeitungstomtoie, 
gegen eine rechtſchaffene Belohnung einliefern. 


Bor 5 bit 6 Tagen iſt vor dem Schwabin⸗ 
gertbor ein großer halb geſchorget Brauner Pu⸗ 
bei verloren worden ; wen derſelbe zugeloffen, 
oder bievon eine Austunft zu geben weiß, bes 
liebe es gegen. Retompens im Zeit. Komt. anıus 


| Sheateranjeige. 


Huf dem hieſig kurfuͤrſtlichen Hoftheater 
find im verwichenen Monat folgende Stäte auf⸗ 
geführt worden: — Das rothe BRaͤppchen, 
oder hilft's wicht ‚fo ſchadet's nicht. Singaſp. 
— Der Vetter in Liſſabon. Familiengem 
be. Zum Baͤllet: Eduard der Vierte) — 
Das Portrait der Mutter, oder die Private 
komoͤdie Luſtſp. — Zum erjtienmal: Oberen, 
Aönig der Bifen. Cinafp. — Oberon, Kös 


| = der Elfen. Sinai — Das Vermädhts 
ni8, 


Schamp. — Luſftſchloͤſſer. Laufe. — 
Graf von Eſſex. Trauafp. — Die Abens 
theuer des Herzeno, oder Suchen macht Sins 
ven, Dris. Eufifp, — Bie beiden Billete. 
kuſiſp. — Romeo und Julie, Shaufp — 
Die Entführung. Luſtſp. Zulert ein neues 


+ Balet: Deufaliön, und Pyrtha, orer die 
bevditerte Erde, — Alte und neue Zeit. 








er, 


Yerlege von Joſeph Ludwig Edler von Drouin’s Beben 
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privilegirte 


Zeitung. 





Mondtag, den sten Heumonat. ( Full.) 2796. 


— ——— — — — — — — 


Mannheim, vom 28. Jun, Ed war am 
asiten dieß im der Nacht als fih die Sranzofen 
wieder and. der ganzen biefigen Gegend zuräljos 
gen,-und heute hat man die gewiſſe Nachricht 
erhalten ‚daß fie felbit dem wichtigen Poſten Gere 
merögelm umd die Linien am der Deich verloflen 
haben. -Raurera HR gleibfall# gerdunt ; man hat 
aber noch Beine fichere Nachricht, wie es auf er 
Sene von Ülzei und Sreuzuah aus ſieht Go 
furz auch dießmal des Hufenchalt ver Franzofen 
im anferer Gegend war, ſo drüfend war er für 

f u ed wird ziemlich en 
Ummig verſichert, das e graufamer und zau 
—* erg ſich bezeigt haben. Glelch 


nach dem Rützuge der Ftauzoſen bat ber Herr 


F. M. & Freiherr von Petraſch Patronlilen bis 
Speler, Neuſtadt, Türkheim und Grönftadt vor⸗ 
„auch die benachbarten Oitſchaften mir 
leichten Truppen beſezen laſſen. Mit tem 
Trup po aus dem verſchauzten Lager iſt auch 
das in Beſazung gelegene Iufanterieregiment 
———— nach dan Oberrhein abgegamı 
. Ein Theil des pfälz. Reicbölontiugents hat 
gleihfals von Braben den Rhein weiter hiu⸗ 
auf gezogen, uub heute, wie es heißt, werden 
auch noch die Sach ſen zut nämlichen Beflimmung 
durch umfere- Gegend marſchleren. Obgleich übria 
ber Ueber der Franzoſen über den Rhein 
Ve nel fich nicht mehr bezweifeln läßt, fo kim 
nen fie fich doch noch mie weit ausgebreitet bas 
bea, da die Basler Poit heute nah, wie ges 
wihnlicy, Aber Offenburg bier angefommen iſt. 


Schweiz. Bafel, vom 25. Iumi,. Hier 
ift ein vffigielles Bulletin aus Straßburg vom 
agfen bekaunt gemacht worden folgenden Juhalts: 
„Ich elle, ihmen zu melden, daß uufere Trup⸗ 
pen unweit Kehl gläflih über den Rhein gegan⸗ 
gen find; 900 Gefrögene find ſchon in Straßburg 
angelommen, worunter ſich der General „Priuz vom 
Schwarzenberg , ‚befindet. Mir haben bei: dem 
Uebergang keinen Mann verlohren ; die Berwun⸗ 
derung an dem rechten Rheluufer war ſo groß als: 
ber Schteken der Bewohner, Man hat eine Menr 
ge Pferde genommen „ die bier um einen geringem: 
Pre vertauft werden. — Der preufl Lega⸗ 
tiondrarh Gerviuus iſt von Paris allhier eingereofe 
fen, Hub man glaubt, er werde der Zriedends 
misster für einige deutſche Zürften fein, 

Stolien. ‚Genua, vom 23. Juni, Ju 
der Nacht vom 15, ward das Reichölchen Atquata, 
befien Fuhaber Der Marchefe Auguſiin Spiuola 
iR, mie Ansnahme von 3 Häufern, welche ges 
nueſiſchen Partikaliers zuftändig ſind, abgebrannt,’ 
Man glaubt, eben die Schikſal werde Pozzuolo 
treffen. weil die Einwohner mehrere frauz Sol 
daten ermordet habe, — Am ız. Morgens fands 
te bie hleſige Regierung einem Kourier nach 
Paris; man weiß wicht, eb ſeine Depeſchen Bes 
zug auf einen Artilel des Friedens mit Eardinien 
oder auf die franz, Schiffe haben, die neulich) im 
Angefchte unferd Forts dei’ Arma ven den Engs 
länbern genommen, and vom Miniſter Fayr ouit 
rellamirt wurden, Dem Kommandanten erwähns 
ten Boss wird eben jezt der Prozeß gemacht, 


5,0 
Timer noch gehen durch hieſige Gegenden Meine 
franz. Truppenabtgeilungeli und ſeht viele Puls 
werfäfer zar ttalienijchen Arme. — Der Marcheie 
Spindla, Fahader bes tehens vom Acquata, ward 
Deiuitgeilt, als Urheber des neulichen Aufſtandes 
erjchaffen zu werden. 

Mailand, vom 25ſtes Jur. Berichte aus 
Bologna vom spten diefes jagen, daß die Franzo⸗ 
fen das Fort Urbauo am des Grerze von Modena 
Tveggenommen haben. Man Gä’t dieß für eine 
ſchlimme Vorbedeutung, und fürchtet, der Friede 
mis dem Pabſt möchte gar nicht zu Stande foren, ® 
— Des Einwohnern der Worftädte Ottolani nad 
Der Pforte nad Vercelli ward angezelat, daß die 


Zaufgräben wor der biefigen Feſtung erbifner feien, - 


und daß fie ah wegen des Feuers aus derſelben bias 
weg zu begeben hätten. Mur wird dar Angriff 
fortgeitzt. 
kejten Mittwoch eine ilnterreduug Mit dem Gtneral 
Deipinoy ; adır man weiß nichts vom Jabalte ders 
felben, Berwichere Nacht trafen bier etwa 12000 
Maun friſche Teuppen ein. Buomaparte lud in 
einen Schreiben an den Aſtronoin Drlsni alle 
Gelehrten uud Künftler ein, ſich zwu Vorteil der 
Wiſſenſchaften uud Künfte zu vereinigen, und — 
(wenn fie Luft Härten) nach Frankreich zu:geben, 
wo man fe gewiß mit offenen Armen aufnehmen 
ab unerflügen waͤrde . 
* Un die Neutralität yon Toskana leider, em, 
„sie man willen will, gine frang. Kolenue Fiporno 
beitit hat, vor der Kam glaubte, baß He gerade auf 
Rom losmarihieren würde. Es ik mum'zu Kihärds 
sen, dag He die Magazine und Vorraths dauſer, weis 
«be die Caglaͤnder in Livorno haben, ohmaeachter dem 
ueutralen Boden in Beſchlag nehmen dürften. 
Italieniſche Gränze, vom agſten Zunf, 
Daß das Dombarbemens von Mantug eingeſtellt 
worden fei „ beſtaͤttigt Ar auch, daß die 
en vor diefer Feſtaug 5 durch bie Aus⸗ 
älle der Beiazung , theils Durch abgejchlagene 
Stürme ſchon viele Wenfchen verlohren haben. Die 
Belagerung der Zitadelle von Mailand follte nady 
der Mailänder Zeitung deg ıgten oder iHten die ſes 
anfangen. — Zu Rom haben viele Großen bei den 
Dantmefen 00 enfariaten zu mahen peplanr 
Hausweſen einſcht zu en ge 
mund einen Theil ihrer Bedleuten entlaſſen. Dies 
t —* —— mei ad artung vom 
und einige tum Ge "des 
anlaßt, die mis bewafneter Haud gedämpft-wer« 
ben mußten. 


Ein Dffizier der. dit, Beſauug hatte 


Holland. Leyden , vom azfeı Yan, 
Aus dem Haag Yernehmen wir, daß nach einks 
gen Konferenzen ver Admmizion der auswärtigen 
Augelegeahelten und Unterredaugen einiger ihrer 
Mitglieder mir dem franz. Minifter, den Bürger 
Moe, die Mepräjeutenten - Leflesenon mund 
Pafteur, Mitgtieder der batavifchen Nationalvers 


ſammlaug am Sommrag fruh may Parid abge⸗ 


reiſet find. 
Frankreich. Paris , vom aıflen Juui. 
Geſtern um ı Uhr verwandelte fich der Rath der 
02 wider in einen geheimen Ausſſchuß * 
rouet. Um halb 4 Uhr wurden Die Chüren gebf⸗ 
ner, uud man fchrirt zur Sammlung der Stim⸗ 
men Über die Frage, ob Urfache vorhanden fei, 
das Berragen bed genannten Repraͤſentauten zu 
unterfuchen. Diefe Srage wurde durch eine Mehre 
beit v9u 320 Stimmen gegen 72 beiahend entſchie⸗ 
ben, — Das yatte feit katzem nılr vielem Veifall 
und unter eimem ſtarken Zulanf ein Stäf umter dem 
Titel; dad Jauere der Revolutionsausſchüffe, 
hier aufgeführt. Die Regierung ſchelut aber wicht 
und das ndgen länger laſſen ju wollen, auf 
Unfoften der Menfchen, die und ein —* ge⸗ 
pluͤndert, —— * auf das * 
eppt haben, einige u n. 
8* een — —e verdoten. 
Der Bater der heräfmten Schauſpieleriuu Kane 
court von dem frampdf. Theater bat ip aus Elend 
und Mangelaus dem Fenſter geſtatzt, und iſt todt 
auf dem Plaze geblichen — Das Gericht, ald nd im 
Caen tie auftzlende Seuche herrſche wird offiziell 
widerſprochen. — Die Bertheidigungdrede des Mes 
präfentanten Dreuet vor dem Gemeralausichuß 
eng mit folgendem an: Kaum langie ich im 
id an, fo umgaben nich Menfcyen von allen 
Sarteien, au Page mir.. was im meiner Abs | 


„ Die ich vorher 
, au vie Yuloe 





Eland der Wertgeibigung zu fein Das Gchlep 


war eingenommen und unjere Truppe barium ges 


fen JH gab der Artillerie Befehl vorzuruͤ⸗ 
„und mach einigen Kanenenichäflen, foderte 
ich bie Unglällichen auf, die Waffen niederzule⸗ 

und ber franz. Sroßmuih zu ergeben, 
&. antworteten : „So lange Pavia neh Maus 
ven bet, werben wir und nicht ergeben... Ger 
neral Domartin ließ hierauf dad 6te aillon 
Greuadiers in einer. eng geſchloſſenen Kolonne anı 
rüten ; mit Merten im der Hand ; 2 achtpfinder 

neu ‚glenzen voran: num wurden die ‘There 
einzefchlagen, Uuddiefer unermeßliche Haufe zer 


—— und ſachte durch —— * 
traſſen zu 


BE = 


alte: Mena das Blut eines Franjoſen 


 abfähren,. : 

| „tmblg : und ich zweifle wict, daß 
ng deu Billern Italiens zur Michts 

ſchnur Dienen. werde. — Buonaparte.,. — Ein 


von Auonaparte vom Ztem dieß enthält, 
Haß er fo eben in der großen umd fchduen trade 
Berona angekommen fei, wo er eine ſtarke Gare 
niſon laffen werde, um Meifter der 3 Bruͤken über 
Die Erich ya bleiben, Bou dem dortigen Amphi⸗ 
theater fagt Baonaparte : Diejer Reft des rdmis 
(dem Volks if feiner wirdig. Wie kleinlich if} 
dech unfer Marsfeld gegen dieſen Schauplaz, wo 
Hunderssaufesde von Zufchauerm ſizen, und alle 
den Rehner, der zu Ihnen ſprach, bören fonnten ? 
Diefer. GSedanke mic gedemüätbigt ꝛc. Fa 
einem zweiten Schreiben vom Zten aus dem 
Hauptquartler zu Mailand kündigt Baouaparte 
- bie Werennung von Mantun, die Einnahme 

der Vorſtadt ‚George „ der ‚dortigen Bruͤ⸗ 
Infhanze und der Borſtadt Eheriale an — 





esatten das franz. 
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5 
Badier warb zu Toulonſe arreirt, ben ıötew 


Jun, hiehergedracht, und um halb G Uhr Abends 
: in. ela Arrefigimumer. des Ceutral⸗Sdreaus geſezt. 
— Salicetti verlangte von Todfana freien Hurch ⸗ 
maric für franz. Truppen. Man glaubt, bee 
Großperzeg werde dieß Geſuch eben ſo, wie jenes 
des neapolitaniicyen Hofes ‚ abſchlagen. — Der 
Polizeiminifter Tieß emolich feiner Agenten d' Offene 
vilde arretiten „.weil es ſich ergab, derſelbe habe, 
feit 2 Monaten , mehr ald 200,000 Lisr. In Silber 
von Freudenmaͤdchen und Spielern alöBeftechungse 
gelder augenommen, | L 
- » Großbrittanien. London „ vom ıöten 
Juni, Geftern nach dem Lever war Im Kabinet 
Er. Mai. des Königs Rathöverfammlüng , bei 
welcher der Lord Präftdens , Lord Kanzler , Ders 
zog von ! und andere jugegen waren. 
Man glaubt , es habe die Mißheligkeit betroffen, 
weiche zwiſchen dem Prinzen und der. Prinzeßien 
won Wallis obwaltet. Der Graf Moira, fo ein 
vertrauter Freund des Prinzen ift, war auch gegens 
wärtig ‚ umd fobala die Berarbfdplagung geendiget 
war, begab er ſich zum Herzog won Dark, und 
von da zum. Herzog vom Elarence nach ber Rich⸗ 
mond Terace, wohin St, k. H. der Prinz vom 
Wallle von dere Meyerei Brange gedommen waren, 
„Chen Beftern erhielt die Abmiralitaͤt aus Zals 
mouth die angenehme Nachricht, dag zwei walrige 
| Schiff. die Natienaleiitracht, 
— Kanonen any 600 Mann mit i0 Glledern 
tlegten Ratiönaltondentiom genommen und nad 
Aymoath gebracht. Noch 4 andern franzbfifcdhen 
tegöfchiffen, welche in Geſellſchaft des obigen 
waren, hat Sir Edward Pellew, von dem dleſe 
Nachricht if: . nachgeſezt. Miam vwerfichert,, dieſe 
x feindlige Schiffe felem zu einer geheimen Erpen 
Bition beſtimmt geweſen. — Das Baiferliche Uns 
leha von 3 Millionen fol, wie man jezr jagt, nicht 
ſtatt haben, — Der Preis des Walzens jleigt 
bier wieder fehr ſtark, und man iſt eifrig über 
die Mittel zu deifen Minderung befchäftiget, — 
Aus Cotomandel vernimmt man , dal an der 
daſigen Kuſte am 28ſten November vorigen 
Jahrs ein fuͤrchterlicher Stumm mit Re 
ewuͤthet habe. Zu Accott And die —— 
nien und Kantonirunzen der Seeſoldaten mit dem 
Haͤuſern der engliſchen Offiziere weggeriſſen wor⸗ 
den, aud von dem nahegelegenen ganzen Dorfe blieb 
wit die mindeſte Spur übrig. Der Boden way 
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aufgeriffen und man fah nichts als Kläfte aud 
— and. Zu Wallagabbad flieg der Fluß 16 
Schuhe hoch, und uͤberſchweimte alles benachbarte 
zu ‚ viele Häufer fplelte es hinweg und viele 
enfchen kamen ums Leben, Diefer Sturm im 
ganzen genommen bauerte bid den ıgten Dezember, 
und verurfachte alenthalben Verwuͤſtang. Um 13. 
Dez. wurden bei so Schiffe von der Rhede von 
Madras in offene See getrieben. Die Baraifon 
u Chingleput litt ſtark und alle benachbarte Ort⸗ 
(de wurden gänzlich zerſtoͤhrt. In mehren 
eiöfeldern flieg bas Waſſer zu der fürchterlichen 
Höhe von 25 Schuhen, ganze Dörfer find weg ⸗ 
riffen, und die unglüflichen Elnwohner im Wafler 
a Dad Ausfchen vom Fort war ſchauder⸗ 
voll , denn ed glich einer Jnſel. So weit das Aug 
itug, war TBafır, uud nur hie und da fah man die 
Gipfel ver Bäume und Higel. Die Biume waren 
ihrer Blätter beraubt , die Zweige ſchwarz ausge⸗ 
börre, gleich von Bliz getroffen. Der Ganges 
hoͤher, ald man fich erinnert, Die Küfte aud 
Ser gab ein ſchauderndes Speltakel von todten 
Körpern und Zıämmern der Gebäude und Baͤume, 
u Arnee und dem weſtlichen Diſtrikt kamen auch 
jele Menfdien um, and der Obriſt Mircon mit feie 
ner, Bamilie fand im Schutt feines Hauſes, das 
zufarzmenjiörzte,, fein Grab. Die Fluße Ehicole 
d Eoligapatam , die. in einer Weite von 14 
heilen ehrfernt find, floßen zufammen , madhs 
gen nur einen Strom aus und rifjen alles, was 
ihnen entgegen und, mit ſich weg. * 
0 Die Kuͤſte von Coromendel if ein Theil der Halb⸗ 
iuſel von Indien , dieſſtits des Ganges, in Wim. 


+. Bermifchte Nachrichten, 


Laut dem 38ſten Ertraft aus dem Meichkoper 
rationefaſſabuche berrug am Schluße des Monats 
Maid. J. die Generaleinnagme 4858311 fl. 12 kr. 
nnd die Generalaufgabe 4762373 f. 30 ki. Es 
blieb alſo in Kaſſa vorraͤthig 95937 fl. 41 fr. 
Mecklenburg⸗ Schwerin entrichtete unter andern, 
im Monat Mai 32857 fl., und fiurjachfen 37500 fl.z 
Daher in diefem Monate allein 257732 f sıh, 
eingegangen, — Bid zum ıgten Funi find zu 

rve 50, ju Düren 69 und zu Limburg im Läte 
chiſchen und Aachen eine ncch groͤßere Anzahl 
Wigen mit Bermunderen angelommen. Die 
Übrigen , weiche nicht tranfpertirt werden fonnen, 


Finn zu KOR., ouau und Underunch geblieben, 


Kuudwmach vug. 
WvVermdg igſten gehlimen. Reſcript fub 
dato zıten er, Bierüber erfolyter Aus⸗ 
ſchreibung von einer kurfäsftl, Hohen Obern Lane 
beöregierung von beurigen zıten April ift ber 
Michael von Bachmayriſchen Kreditorihaft das 
volltommene Eigeatyum ded Manufactur Privi- 
legii aljo überlafjen worden, daß viefelbe hiemit 
frei — und walten, .u,id der oͤffentlichen 
Kaufenusfeiluug nicht die mindeite Saqwierigleit 
Im Wege gelegt werden daͤrfe. Es wird demnach 
in deffen Berfolg gemäß den won ſaͤmmtlichen 
NAredirorn ad Protocollum geftelten gehorfamen 
Begehren von Gandılhter s Amtswegen der ate 
Auguſt dieß Jahrs beſtimmt, qy: welchem ſowohl 
bad geſammte Manufatturgeböube ſammt eineng | 
Anger, fo der Schäzung nad einen Werth. von 
0209 fl, in fi) halter, ald auch ver vorhandene 
Gertialäyng, ver ebenfarld ‚von den verpfliche 
teren MMerkoerftändigen pr. 1632 fl. 30 fr. im 
Auſchlag gebracht worden; nicht minder das ande 
digſte Prlollegium, welches in. der Accis freien 
Erbſtaitiſchen Sohleder Einfuhr auf 10 Jahr der 
Steuer Freiheit, und Eriledigung von allen Im⸗ 
poften, dann. des freien Lederhandel, Zenuer 
und Stüfweid, Jus Separationis, et Praelatio- 
nis bei Banden, dann die Berwilligung zur Sos+ 
cielaͤtoetrichtung, fo andern Freiheiten beficher, 
und hievon der volle Jahalt Act, Nio. 122, von 
jedem Kauflaftigen eingefehen werden mag, am’ 
den Meiſtbeihenden yon 9 Uhr Morgens bis ı= 
Uyenacy Jahalt der Verordnung dd. 244 Ehriſt⸗ 
monatö 1781. auf gemeiner Stadtrathhaus ver⸗ 
fteigert wird ;. wo uͤbrigens unter diefen Zeitraum 
und auch am Licitationetag _felbh jeden Titl. 
Käufer nis nur allein die Einſicht des Inven⸗ 
taıdums , fondern auch die Beaugerfceinigang 
der Fabriken.» Gebäude » Handweckezeung als 
auch die. Beuehmung mit dem Maflae Curator 
Licent, $ranz Georg Huber turfürfi. Hofgerichts 
Advokaten a gen bleibt ; fich ‚aber au die 
Kredirorichaft Über die Kauftofferta die gewoͤhn⸗ 
liche —— auf jeden Fal ante adjudica- 
tionem ausdtutlich vorbehaltet. Actum den 4. 


Funi 2700. 2 u Minden. 


icent. Geblmalt , 
vr — Stadtoberrichter. 


Civ, 


Muͤnchner⸗ 


verlegt von- Jofenh Aadwis 


Kurfärflich uͤdireee 
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edlen von Dronin’s Erben, — 





iin hei sten Heumenat. (Yull,) 1796. 


Münden. Den zten dieß-Ubends um 3/4 
nad des Furſtbiſchofs von 
et Ruder — — dann gefürfteren 


und pen u Berchtesgaden 
or Gnaden 36 a a in 


Der Herzog Mar. Burg abgeitiegen, 
Mannheim, vom 30. Juni. Allen Berich⸗ 
tem zufolge haben die Aranzofen nicht nur Raus 
reru, fondern auch bad Zweibrüfiiche ‚verlaffen, 
und fi bie an . Saar urlfgegogen. an 
merdheim en nah einem geßern ſi er 
—— 6 e wieder : ; alleht 


Geruͤcht em; 

diefe Nachricht war falfch, und wahrfcheinlich dar 
burdy veranlaßt worden, daß fich franz. Patrouil⸗ 
len von Landau ber Germersheim hatten fer 
ben laſſen. Zu — waren zu Anfange dieſer 
Woche noch Franzoſen; fie ſollen aber feitdem auch 
borten abgezogen fein, — Das fähfiiche Trup⸗ 
penforps ift vorgeftern Abends im unferer Nach⸗ 
darſchaft offen, und hat jenſelts des Neckers 
lagen. Heute ift ed gegen Schwe⸗ 

f en. Ds —— 
en die franz. Po er eben ; 
eat dat —8 De tar cheint 
alſe aur zu gegründet zu fein, Das Gerücht vers 
ae nd ur da & — — 
w en. ne andere von 

burg —— noch nicht zu verbuͤr⸗ 
mir ber Macher Aufalnranien Daß Die Brange 
ten In vollem Aum durch Graubindten feien, 

. Durlab I vom 28. 

Abendo. 


ſelen Kouriere u 
- fie i'm 


find unfer Marggraf und der 


Erbprinz in Karlöruße: aber die Prinzeffinnen 


und die Kinder von der fürfilichen — be fiu⸗ 


den ſich ſeit ein Tagen in Pforzheim. Hier 
berriht aoch lihe Ruhe , und bis Io 
Stunde fieht man noch keine nahe Gefahr für die 
Gegend von Karlörupe und Durlach. 

Durlad, vom 29. Juni, Die Franzofen 
find in Bühl, Stollhofen und nur 2 Stunden von 
Nafladı 
bie Brangofen ftanden aber nur eine halbe 


davon, und man befürchtet jeden Augenblik, daß 
ans 


fie in die Stadt fommen würden. Die 

und nad) der Schweiz wird im Zulunft den Weg 
über Heilbronn und Stuttgardt nehmen ; nach der 
Gegend oberhalb Waftadt bis Areiburg iſt Im dies 
ſem Augenblik aller Poftenlauf gehemmt. 


Rarlörube , vom ayften Zuni Mergens, 
Seit vergeftern und geflern den ganzen Tag hörte 
man a ortwährend heftigen Kanonendonner und 
Mudtetenfeuer , and der Gegend von Stollhofen 
bie Kehl, weiter hinauf und feitwärts. Dis ges 


fern Abend hatte man von bem Erfolg lauter widers _ 
fi de Nachrichten , welche wir ger nicht im. 


Erw g ziehen wollen. So viel iſt indeſſen 
nach ben meuefien eingegangenen Berichten ficher, 


daß imm zwiſchen ven Baifırl. und Reichs⸗ 
trappen und den Sranyofen blutige Gefechte vor⸗ 
fielen, wobei beiderfeits viele Leute blieben, Lez⸗ 
tere dra aber Ihrer Uebermacht, da 


von Str aus lich t 
a he 
mitteln amfich ziehen übmnen, vor, General Jour⸗ 


Dffenburg war am arfien noch fret; 


Drren über den Rdein festen und 


> 


N 
bau Ay noch von der Maas: und Sambre⸗ 
are! ein Koeps vetajchirt haben. Mach der ger 
ſteißen hizigen Affaire zwiſchen Kehl und Offen: 
barz, rütten Rachts die Frauzoſen in Offeuburg 
ein. Die geftrige ſtarke unausgeſezte bis an Abend 
augehaltene Kanonade und klein Gewehrfeuer bes 
traf den kaiſerl. linken Fluͤgel, noch weiß man 
das Ende dieſer Affaire nicht. Stuͤndlich gehen 
bier noh Verſtaͤrkuugen von der untern zur obern 
Biyeinarmee durch. Das Korps muter General 
Ratour s Befehlen, befiuder fich noch, um unfere 
Gegend zu deken, in ver Gegend von Muggens 
ſturm und Kaſtadt dießſeits der Murch, deſſen 
rechter Flügel lehnt ſich au Raſtadt und ſeln lins 
ker an Gaggenau. 
Pra:sysim , den 29ſten Junt frah, Mei: 
fende erzählen , die Sranzofen ( melche fih auf 
260,000 Mann veritärken wollen ) machen Mir 
ne, ald ch fie im drei Kolonnen vom ihrer jezl⸗ 
gen Stellung veranrdfen wolten. Der rechte 
Stügel fol am Rhein aufwärıs auf der Strafe, 
die nach Freibutg führe, ziehen , umd gegen die 
dortigen Kaiferlihen und Condeiſchen wirken; der 
Mittelpunte fol das Kinzinger Thal “aufwärts 
gesen; und der linke Flügel ſich Über Oberkirch und 
Die DOppeuauer Steig au das Schwarzwaldgebirge 
aaſchlie ſſen wollen, un daburdy die Berbiusung 
zwiſchen den deutſchen Trüppen die zwiſcheu Kehl 
“ad Kaftatı ſtehen, und Denen die von Der Reichs⸗ 
Madt Geugenbach an gegen Freiburg hinauf jtes 
ben, abzuſchneiden, un» zualeich den Marſch 
der noch von Mannheim herauf. kommenden 
deutſchen Truppen zu hemmen, — Die glaubs 
wuͤrdigſten Augenzeugen und Briefe aus dem 
Kinzingerigal und vom Schwarzwald fagen, daß 
bie Vortruppen der Franzoſen am Mittwoch deu 
agften Juni früh in der Reichöftadt Offenburg 
waren ; daB zwei Stunden räfmärs im der 
eipejtadt Gengenbad) die Borpoften des ſchwaͤ⸗ 
biſchen Kreiskotps flunden,, und ber Beneral 
von Stein noch = Stunden herwärts zu Bibrach 
am Einflußder Hammer in die Rinzig fein Haupts 
ahartier habe..— Bis zum agflen Junius was 
zen die Zranzefen, fo weit man bemerkte , in dem 
enzen Halbzirkel um Kehl her, 5 Stunden weit, 
in 5 Zagen , voran gedrungen, — Bubdere „ mer 
niger verbärgte , Briefe meiden, daß am Diens- 
ta; , den zgflen Abends , ſchon zu Oberkirch 
Boreruzpen vom linfen ber Franzoſen 


zeigen. — In ber Gegend von Offenburg, Ap⸗ 
pemweiher ıc. ‚ follen den Franzoſen einige Kleine 
Magazine in die Hände gekommen jein. — Ja 
Wolfach find gegen 200 Verwandete von dem 
erften Gefechten bei Kehl angelomuen, Gegen 
30 Dffiziere des Kreiskorps find bei gedachten 
Borfälen theils geibdter „ tbeild verwundet wors 
den. — Gele vorgeftern ,„ Mittwoch, und noch 
mehr feit geflern , ſieht man im Niederſchwabeun 
manche Fuhren von Kamilien und Gepaͤken, die 
den Weg nah Anipah nehmen. — Der Erzher⸗ 
320g Karl wird am aten Zullus nebft nad einem 
anjehulichen Verſtaͤrkungekorps im der Gegend» 
von Raſtatt erwartet. — Auch unterhalb Bafel 
den Rhein Hinab machten die Aranzofen zur 
nemlichen Stunde , wie zw Kehl und Schrek, am 
24ſten Fun. fruͤh um halb = Uhr, Lermen , kano⸗ 
nirten ſchreklich, und ſchlenen an 4 -Drten über 
den Rhein geben zu wollen. — Man behauptete 
fogar , aber irrig, eine Zeit lang, fie feien in 
jener Gegend an einem Drt übergegangen. Die 
Basler uud Übrigen nahen Schweizer itanden von 
früh 4 Uhr umier den Warten. Endlid um 10 
Uhr erflärte der Gefandte Barthelemi, daß Alles 
dert eben mur ein Scheinangriff jel, und. Die 
Schweizer fi) alfa nur berubigen möchten. 
Würtenderg. Stuttgardt ı vom z. Jull. 
Auf Sermer Herzoglichen Durchlaucht hoͤchſten Bes 
fehi wirb dem Publikum, welches. bereits darch 
die dffentlichen Blätter von dem Uebergaug der 
Sran;ofen bei Kehl mad ihren weitern Deweguns 
gen unterrichtet ift, hiemit zw erkeunnen gegeben, 
daß Hoͤchſtdieſelbe nach ihrer erprobten Landes» 
pärerlichen Futſorge für Yüre liebe und getreue 
Untertbanen , von welchen Sie in dem gegenwärtis 
gen E:irifchen Augenblik eim vdlliges Zurrauem 
erwarten zu dürfen hoffen, ſowobl Im allgemeis 
men ale unter deu vorliegenden Umfländen nur 
Immer anwendbare Maaßregelm zur Entfernung 
derLand bedrohend · Gefahr bereitd in Anwendung 


gebracht , als auch inebefondere zur Bedekung der 


Gränzen vom Rinzinger Thal an bis gegen Neuens 
barg, wenigftend gegen fliegeude Korps und Mas 
rodeurs, den beträchrlichtien Theil Ihter regulittem 
Truppen abgeſchikt, umd im übrigen die zes 
mäßigfte Anſtalten getroffen haben, um aufs 
„bälvefte und fisberfte von den fermern Bewegun⸗ 
gen der Zeinde fo wie von jedem in Bizug au 
das Laud bedemsenden Kriegsvorfal benach ⸗ 


* 


get zu werben, — Ge. Herjegliche Durchl 
berjichern zagleich Ihre liebe, Unterthanea, daß, 
fo lange ſich von Jhrer hoͤchſten Gegenwart nur im⸗ 
mer nıdglicher Weiſe einiger Nuzen für das Land 
unter den noch ferner eiutrettenden Umſtaͤnden den« 
Leu läßt, Sie fich nicht entfernen, und auf jeden 
Gall alle veufbare Miitel und Wege zur Abwendung 
der Gefahr gänzlich erfchbpfen werben ‚ weldge dbris 
— nach der gauzen gegenwärtigen Pofitien der 
berjeitigen Armeen nicht in dem Grade drohend 
ik, daß man nicht immer noch die befte Hoffe 
nungen wit allem Recht mähren dürfte, Statt⸗ 
gardt, den zoften Juni 1796. — Nachtrag. Um⸗ 
z Uhr Nachmlttags traf die Nachricht ein, daß 
der Direktor des in Eanftart befindlichen k. k. 
Magazins von dem Ef. f, Generallommando die 
Ordre dur Stafferte erhalten hat, nicht abzu⸗ 
relien, und weder etwas von dem Magazin zu 
verlaufen, noch etwas davom zu tranipertiren,, 
indem der Generallieutenant won Hoze bie Ordre 
erhalten habe, mit 12,000 Maun, die geitern in 
Karlsruhe eingetroffen find,.diefed Magazin zu 

delen. Gtuttgardt, den zoſten Juni 1796. 
Niederrhein. Wefel, vom 23. Tunl, 
Ude Nachrichten, die man von beiden Aneinufern 
erhält , melden, daß die Befldrzung unter der 
tepublitanifcgen Armee allgemein , und der Verluſt, 
den fie ſowobl in deu verichiedenen Gefechten, als 
auf isremm Müfzuge erlitten, »iel bedeutender fei, 
als man anfänglich glaubte; Die Dioiſionen der 
Generäle Kefeore und Daupoul find deinahe ganz 
aufgerieben, und vadıte,, 6te und gte Fägerregi« 
ment zu Pferd gıbßientyeils von der Aer eichiſchen 
Kavallerie zuſammenzehauen worden, Die An» 
zahl der Verwundeten, die zu Waſſer und zu Land 
in Bonn, Koͤlln und in andern Staͤdten am Rhein 
angelemmen fiud, iſt (ehr beträchtlich und alle 
Spitäler liegen voll. Es find 10000 Dann von 
ber Morbarmee detafchirt worden, um den Beneral 
Aleber zu verftärfen., Mau will wiffen , daß Uneis 
nigfeiten zwiſchen dieſem Generale und dem Ober⸗ 
befehlshaver Joutdan ausgebrochen ſeien, und def 
eiftererlezterem den Vorvurf mache, ihn an der 
Lay nicht Hinlänglich unterftizt und feinen Rak⸗ 
zug über deu Rhein zu ſehr befchleuniat zu bas 
ben, Gen. Refeore if mir einigen Truppen von 
dem Korps des Ger, Rieder nah Duſſeldorf 
gegansen , wo alle Anitalten zu einer machdrüäflis 
en Veriheidigung getroffen werde, Die Hol⸗ 
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Under, die man gegen Diffeldorf vorruͤken läpt , 
verbehlen nicht ihren Widerwillen gegen diefen 
Marih , und man kann mir Wihrheit ſagen, 
daß feit 8 Tagen mehr als 400 Mann fowohl 
Fnfanrerie als Kavallerie mir Waffen und Bagaze 
von der andern Seite ded Ryheins Herüber deſer⸗ 
tirt find. Die Deutſchen nehmen entweder Dienfte, 
oder gehen nach ihrer Heimaih, umd die Eingebohrs 
nen vertanfchen gewoͤhnlich ihre Uniform gegen ein 
bürgerliches Kleid , und kehren daun gleichfalls 
uach Hans zuruͤk. — Es iſt eutſchieden, Daß der 
Herczog von Brauuſchweig, als Oberbefehlshaber 
der zur Dekung der Demarkationslinie beſtimm⸗ 
ten Tenppen , den iſten Jal. fein Hauptquar⸗ 
tier zu Minden nehmen wird, 

Tirol, Innsbruck, vom ayften Yanl, 
Borgeſtern hatte die erfie Kompagule der Landes⸗ 
versbeidiger Die hochſte Gnade Abends um 7 Uhr 
bei der gewbhnlichen Ererzierflunde im, k. Hof⸗ 
garten mit der Gegenwart Ihrer kbuigl. Hoheit 
unferer durchlauchtigiten umd allgemein innigft ges 
liebtejten Erzyerzogten Maria Elifaberh ꝛtc, in Des 
gleitung Sr. Erjellenz des fommandirenden Herrn 
Feldmarſchall Grafen von Wurmſer beehrt zu wer⸗ 
den, wobel Se. Erzellenz gegen den Herrn Haupt⸗ 
mann biefer Kempagnie, Sram) Nitlaus Hußl, 
mit außuchmend herablaffender Güte über bie Fer⸗ 
tigkeit diejer Kompagnie feine volkommene und 
freudige Zufriedenheit ſowohl über die in Liefer kur⸗ 
zen Zeit fo zur Bolllommenheit gebrachren 
lichkeit im milttairifchen Fache, als auch der uns 
aufyaltfamen zur Wertheidigung des Baterlandes 
bewiefenen Liebe „ bezeigte „ und amdurd) der 
Mannfchaft eine graͤnzenloſe Freude veruriachte, 
— Um 9 Ubr Ubends wurde zu Ehren Sr. Erzell. 
des Herin Feldmarſchalls wor feinem Logis durch 
die hochlobliche tiroliſche Landſchaft eime Durch ein 
ſehr zahlreich beſeztes Orcheſter p aͤchtige Nacht⸗ 
muſik veranſtaltet. Ge, Erjellenz besaben ſich 
wiehrmalen am dad Feuſter und aͤußerten Ihr 
Wohlgefallen über dieſe anzeuehme Ueberraſchung; 
we Sie auch jederzeit von ben in außerordentli⸗ 
cher Anzahl verfammelten Zuhdrern mit inwiger 
Freude und unaufhörlichen Wioatrufen und Haͤu⸗ 
deklaiſchen bewilllommet warden, worüber diefer 
fo geſchaͤzte Held ganz geriiber feinen aufrichtige 
fen Dank bezeigte. — Nach einer kurzen Zeit 
zeigte fi auch unfere durchlauchtigſte Erzher⸗ 
zoginn am Zenfler , und wurde chen mit fo großes 
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"Breude und aufrichtigen Zuruf: Es Lebe unſere 


theuerjie Erzherzogian, von der ganzen verſam⸗ 
melsen Vollsmenge empfangen, 

Heute Racht fen Ge. Epjelen; der Herr F. M. 
Graf von Wuem ſer ıhre Reife nah Bogen fert, welchen 
noch im der Naht Se. Erpellenz unfer Hr. Gruverucur 
wit dem E. €. Gubernialrarh vom Trenisnaglia mebfk 
noch einigen Jadividuen, fo wie auch &e. Erlen; 
Hert Tandsheuptmann mit einigen Lamdsfänden nach 
folgen ‚ wo jodenn im Beiſein des Hrn. 3. M. um 
des 8. 3. M. Alvinzi Sachen von der gröfien Wichtig · 
keit abachandelt werden ſollen; nach Berichtionng der 
elben begeben ſich beide Helden eilig zur itauienifchen 

mer. — Die Durchmaͤrſche der DVerkärkungstruppen 
find bier aufferordentich Mark; durch ale Strafen fe 
wohl des Muter » als Dberinurhals, als auch Die Grras 
Ben des Puſterthals und des DVinzichgan And mir Sol 
daten augefüllt, fo daß ſchon wirt die Truppen eins 
ander Die Werne veriperren, und das heute abmarfchierte 
Wurwſerhuſſaren Regiment art ihren Weg nad Ita 
lien fottſezen zu Fünnen, auch wegen Heumangel in das 
Usterinuthal auf einige Tage verlegt wurde. Heute 
sraffen = Bataillons von Gemmingen bier ein, nnd 
Morgen kommen = vom Lattermann und = won Wilheim 
Schroͤdet, und fo geben die Durchmirſche täglih bis 
kım sten Juli ununterbrochen fort. «— Es befiättiget 
H vw Tag an Tag mehr Die große Miederlage , weich⸗ 
bie fem bei einem Üngrife auf Manına erlitten. 
Sie füllen die Sümpfe mit Icerem Zäßern an , legten 
Bretter d ‚ und fo marſchierten fie muchvoll, oder 
vielmehr vom Weine begeifiert , bis vor die Zeitungs, 
werker ; die Garnifom, welche vom Dielem Uateraehnien 
war, fpielte wir einem fäcchterlichen 

Kurtäricheniener unter Die Feinde, umd erlegte 4 bis 
fünftpaib taufend Mann; 1500 wurden in die Sünıpfe 
gefprengt, worinn fie bis am die Köpfe Kafın, fe bathen 
nm Gunade, umd wollten ſich als Gefangene ergeben. Der 
Kommandieende von antun aber wollte die nicht eins 
gehen, bevar nicht Die ganze franz. Belagerungsarmee 
auf = Stunden weit fih von dem Feſtunge werkeru entı 
fernen wuͤrde. Es m eingegangen , und, jo holte 
man diefe 1500 hen mit Hebel und Striken aus 
den Sümpfen heraus. — Bon Geite der Schweiz ven 
nimmt man , daß den 24 die ein Kengtes zw Chur 
non den 3 Sünden gehalten wurde; mas aber diefer sur 
Añcht haste, muß man erſt Durch "dit heut ‚erwartende 
Stafferte in Erfahrung. bringen. Indeffen verbreitet 


ch bier die Sage, dag bi i in einge 
“ 4 n 36, daß bie Zrampofen in Beltlin einge 


Trient, vom 24, Juni. Den aaften ' 
nahm General Melas ad interim das — 8 
de unjerer Armee von Beaullen, der ſodanu leich 
nach Caliano abreifete, und noch den — 
Zas durch Trlent paßirte. Heute frühe räfte das 
Hauptquartier von Caliano mach. Koneredo, und 


andy die ganze Armee iſt einige Meilen gegem 
Berona — ; bie Kriegskanzlei und dad 
Feldpoſtamt muß von Boten abgehen und kommt 
eben nah Roveredo. Geſtein ift ein Poſtilion 
von Caſſal Maggiora im Hauptquartier angeloms 
men, nad) deffen Ausſage IR das franz. Haupt⸗ 
quärtier dermalen zu Koverbella. Der General 
Buonaparte iſt mit - feiner Hauptmacht gegen Lie 
vorno gegangen, weil dort täglıd 30,000 Mann 
Meapolitaner erwartet worden, welche deu Frans 
zofen in Ruͤken hätten klommen folen. Mantus 
fol nun zum drittenmal einen guten Ausfall ge⸗ 
wagt haben, wobei abermalen mehrere hundert 
Sranzofen geblieben find, 

Kovertdo, vom 24, Juni, Hente kommt 
bad Hauptquartier nach Moverete , und fo bie 
Kanzleien, Kaflen ıc. nachdem General Melas 
das Rommando übernommen bat, und bieß, un 
bie Sachen in Ordnung zu bringen, Jezi fehlt 
nichtö auders, ald daß die Wer ngen bald 
eintreffen mbchten, um thaͤtig agisen zu fhnnen, 
Wer der Kommandanr wird , ift bier noch unbes 
kannt, Zu Montebaide flieht eine große Macht 
Frauzoſen. Da die Zranzofen Mantua doch gers 
ne haben mbchten, aber, Dad ſchwere Unterneh⸗ 
men einſehen, fo laſſen fie über 2000 Mann zur: 
Ableitung des Mincio arbeiten, eine Sache, die 
aber mehrere Monate Arbeit koſtet, und die 
durch Anstrofuung der Moräfte ihuen hoͤchſt ſchaͤd⸗ 
liy fallen wird. Auch laſſen fie eine ungeheure 
Menge Faſchinen zubereiten, umd zu Verong ha⸗ 
gr ſehr viel Holz um» Bretter gelauft, alle® 
aber wird ihnen nichts helfen , und fie werben ge⸗ 
wid von Mantna nicht Meifter werben, da fie 
ſolches nicht einmal: ganz eimgefchloßen haben, - 
Borgeftern haben die Aranzofen das Mauifeft! aw 
die Tiroler in Dolcean einem Freiheitsbaum am 
ſchlagen. Seit der Zeit Laffen fie ſich tn ensfezll 
Macht an den Gränzen fehen, 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Der franzbi. Gejandte, Hr. Barchelemi , hat, 
in einem Schreiben unterm aoflen Mai an bie 
Schweizer Kantone , denielben gemeldet, daß 
das Direktorium von ihrer Freundfchaft verlange 
und erwarte, daß fie bie frambſiſchen Emigranten 
überhaupt , und befonders bie ausgewanderten 
Geiftlichen „ da diefe die umverfdhnlichften Feinde 
der franz, Republik ſelen, auf immer aus ihrem 
Geblethen entfernen, 


\ 
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Yerlege von Joſeph Ludwig Edien von Drouino Erben, 
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| | wreras ausländ 
gen Dulten beſuchende iſchen 
bir und Arämmer betieffend, 

' Da feit mehreren Jahren her auf denen hle⸗ 
figen 2 Dulten, oder Meffen ſolche Unordnuns 
gen und. äuche zu gegen der fihon mehrs 
fältig in Drat erlaffenen Mant»Drbnungen , und 

afirukrionen eingeſchlichen, fo will man in Kraft 
die allen diefe 2 Dulten befachenden audlän 
(ben „und Krämern zu willen‘, 
und bekannt haben, und zwar 

mo, follen. die auslaͤndiſche Kaufleute ihre 
Baarın nach der fen unterm agten Mpril 
1776 in Drut erloffenen Nachricht fruher, und 

t erſt in der leaten Wochen vor der Dultzeit 
zum hiefi h 
wiffer {chin , ald auſſer deſſen fie ſich die Schuld 
felbft beimeffen muͤſſen, wenn fie in erfien Tägen 
nicht auslegen fünnen , dahero find 

2do ale hereingehende Waren vermdg Mautr 
Ordnung fit. E. & auffer hleſiger Mabts 
Hall bei Konfistationdftrafe abzuladen, wieder⸗ 
bolter verbathen. 


ztio. Haben dieſe ausländifche Spandelsleute 


ihren auf die Maut Hall eiazufchifenden Maaren 
eine im bdeutfcher Sprache nach Vorſchriſt ber 
Ao. 1765. in Drut erlaffenen Maut: Drdnung 
mit ihrer Quantität, Qualitdt , und Werth des 
Guts abgefaßte Fatuta beizulegen, maßen dem 
Maut-Gaft und nicht. dem Amt die Profititung 
zu machen oblieget. 

Führe aber ein fol ausländifcher Handels⸗ 
mann niebſt feinen Weriöbanren Waaten auch 


u a ir Hauptmantamıt am fo ge ’ 


Mheinpfätzifch „ oder ſchon ylombirte Waaren 
anhero auf die Dult, fo find auch diefe mir ihrer 
Quantität in eine fonderbare Fatura zu briugen „' 
und folche bei dem hieflgen kurfärftl. Hauptmaut⸗ 
amt durch den Fuhrmann, oder Spediteur mis 
den Waaren übergeben zu laffen. 
4to. Haben die Kanflente mach ber Plombirs' 
Jaſttuction F. g. denen Kraͤmmern deutſche 
Eonti mit ihrer Unterzeichnung bei Verkauffung 
iörer Waaren fogleich ausfolgen zu laflen, als 
auffer deffen einem fo Kırämmer feine erkauf⸗ 
te Wagren von dem Haupt Mautamt 
nicht mehr plombirt werden, 
sto, Schiken fie Kaufleute hingegen Ihre 
Maaren durch Ladens Bediente, Hauskncchte, 
oder andere Leute, fo haben felbe ſowohl fr dem’ 
Eonto , als dem gebräuchten Trager zu haften, 
Gto. Werden denen ausländifchen Handelds 
leuten , die weder mit dem Accis, noch Janldus 
diſchen Stempel verfehene Waaren mis dem Plonıs 
bo. nicht mehr auszuführen geſtattet, Indem das 
Plombo im Ausland zu nichts dienet „ braucht 


‚aber derſelbe diefe Waaren zum innlaͤndiſchen 


Berkauf , fo muͤſſen diefe auf der Maut: Hall 
liegen. verkleiben ,„ bis gleichwohl durch einen 
hiefigen Spediteur, oder Bothen, der dieſe Waa⸗ 
ren auf andere innlaͤndiſche Dulten und Märkte 
zu überbringen hat, durch Frachthrlefe und durch eis 
nen ausgeſtelten Empfangs ſchein abverlangt werden, . 
mo, Wenn aber ein autländifher Kaufmann 
einem andern deriet im der Dultzeit Waaten 
überläßt , muß folches fogleih bei oftgedacht 
farfüsfil, Hauptmautamt angezeigt werden, aufe‘ 


. Merdeifen ſich derſelbe die Schuld ſelbſt zu Heben 
hat, wenn diefe Waaren unter den Einzel’ uud 
beyallen erfor Be Dänen vn acm 
en de 
Suahle =, n aten 


Kurpfalzbaletifce Hofkammer, 
" I. 9. Graf v. Torrings 
Grousfeld, Präfivent. 


Kopgad Ueberreiter kurfuͤcſil. 
ammer Sekretaͤr. 


Mannheim, vomaten Juli, Geftern gejen 
Mittag ind Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl 
bier angefommen. Hömitdiefelben nähınen das 
Adbſteigquartier in dem Gaſthaufe · zum Pfälzer Hofe, 
und —— des Nachmittags in Geſellſchaft 
mehreter Htu. Generäle die hieſigen Feſtan gswerte. 
Heute Morgens ſind Se. fon, Höhelt wieder abge 
reiſet, und wie man hoͤrt, geben. Hächitdiefelben 
gerade zur Armee in ber Gegend von ſtaſiadt. Die 
Trappen die vom Nieder: an den Oberrhein beocs 
dert find, find gleichfalls in volem Anmarſche, 
und zu diefem Behufe oberhalb Mannheim meh⸗ 
zere Brüßen. über den Nedar geſchlagen. — Seit 
dem ag'ten has man feine. Nachrichten mehr 
nom Oberrhein, Das Serie, daß bie Kranjes 
ſen aus det Gegend von Raſtadt wieder zurukgeſch ia⸗ 
worden ſelen, erhält ſich unterdeffen. Richtig 
Ken daß geflern no dus Hauptquartier des 
ern ‚Bei, Grafen von Latour zu Mudenfturm 
war, amd daß man zu Karlsruhe, Durlach 16. wer 
gen des weiterũ Woprdringens der Kranzofen wieder 
ganz beruhigt und ohue Sorgen iſt. Die erflen 
rare ber Srauzofen hatten im der ganzen dor, 
tigen Gegend einen allgemeinen Schreten verbreis 
tet, der noch höher flieg, ald man die Bagage der 
Loiferl; Armee gegen Bruchfal zuräßgchen fad. — 
Se. 5 der Herr Marggraf har einen ruh⸗ 
senten Beweis von der Liede feiner Uuterthanen ers 
halten , indem ich diefelben freiwillig zur Werrheis 
diguug ihres Fiurſten und Vaterlandes erbeten ba- 
bei. In ber Drienau wird das Landvoll gleichfalls 
. bewaffner,, und bie Breidganer eben befauntlich 
don ſeit einigen Fahren unter den Waffen. — Der 
beil des pfälzifhen Reichefoutingents , ber 
wich Stollhofen vorge:üft war, iſt wieder zu Gras 
don, und bat allen Wachrichien zufolge bei dem 
Rukzuge aus der Gegend von Stofhofen jiarf 
gelitten, Hr, Gen, Szterrai bat feit der Eine 
gahıne von Dffendurg dacch Nie, Ssanzofen, feine 


Einrohrer als Geljel mitgenommen, 


‚Stellung auf den Anhbhen bei Gengenbach, Din 


bara gegeniber , indem Rinziger Thal genommen. 
— Borgriten war ein franpdfifhes Deraſchemeut 
von 100 Mana zu Neuftzdt, und hat verfchieneite 
Bielen 
Drifpafiea war dieſes ſchon bei dm Rukzuge des 
Franzoſen widerfahren ; ein Theil dieſer Geiſeln 
iſt ader zegen (Ye.d wieder entiaffen worden. Hie 
und da haben ſich auch die Äranzojem ihre Kontris 
butious . und audere Foderungen abhanden lafs 
fen , uad oft mir Kleintgfefren ſich begnuͤgt, ſo daß 
ed beinahe ſcheiut, daß diefe Erpreffungen nichtä 


‚ alt einenmächrise Fioanzpekalartoren der unterges 


ordneten Befehlbhaber, Remmiffirs ıc, gemeien 
feıen. Eine Hauptklage der jeuſeitigen Rheinbe⸗ 
wohner iſt, daß die Fraujoſen ihuen alle Pferde, 
beren fie habhaft werden kouuten, mitgenvmmen 
baben. — Die Franzoſen, welche zu Alyei waren, 
baben ſich nach Kreuzuach zurükgezogen. Dieſe 
Truppen ſcheinen zur Sambre und Maasarmer 
zu gebdien. — Die Donneréſtaͤgige Basler Port, 


- bie ſchon geftern über Stuttgardi hler erwarcet 


wuide. feblt heute noch. 
Oberrhein. Pforzheim, vom 30. Juni 
früh, Seit geſtern find auch der Marggraf md 
ber Erbprin, aus Karlörube abzegangen und bier 
angelommen, , 2ezterer blieb ynd in bier. ' Der 
eragraf ‚aber ift geitern noch gebſt der übrigen 
färfklihen Bamitie nach "Banfchlpt (einem fü 
zugehörigen, 3 Stunden con bier, unfern Rift 
linzen und Maulbronn, gelegenen — *2* 
abgerelſt. Geſtern erhielt man bier die Madpriche, ' 
daß die Franzoſen von Biſchoffsheim am Steg 
und Lichtenau aus bis über Stollhoftu, gezen 
Naftadı heran, vorgedrungen ſelen. Heute aber 
erhält man die Nachricht, dah vie Ftauzofen wie⸗ 
ber. um ein paar Stunden zuriif gedränge worden 
felen. Das k. k. Rärapierregiment Anſpach bat _ 
vos einisen Tagen fehr ftark gelitten. — Am 30, 
Janlus Vormittags war noch das Hanptgwaitier - 
des Kreistorps in Blbrach, und die Vortruppen 
in der Keichsſtodt Genenbech: die Kreietrappen 
waren wreder etwas vorgerüfe, fo dag ihre Par 
trouilen aufs neue bis Drtenberg unfern Gengens 
bach giengen. — 
Sressenftadt, vom 30 Zunl, Die Fran⸗ 
zoſen haben den großten Theil ver biſchbfilich⸗ 
ſtraßburglſchen Drte, Oder kirch, Lauterbach, Mens 
hen ꝛc. beſezt, waren auch. ſchen (laut des obi⸗ 
gen Hefberichts zweimal) in Oppenau. 


Sibrach, vom 30, Jam. Bir zogen uns 
u der Racht vom a7iien auf den agflen von Of» 
barg nach Bibrach, ( Keichöftadt Zelliſch, am 
Inflad der Sammer im die Kinping) weil 
des Herzog von Enzhien, der mit feinem rechten 
uͤgel * an Offenbarg und mit feinem. linken 
gel am Hofwiehr anlehnte, won den Franzoſen 
jurat gebrüft worden. Dadurch erhielt Has Feind 
die ———— der * * 
tinzlugerihal e — Wir mußten un 
—* Offeubarg ziehen, theils um wide in 
Yeiden Flauken und dem Ruͤten genommen zu wer⸗ 
— 
agerthal gehabt haben wärde, theils, um 


— 32 ee eſchnitten zu werden. 
n Rülzug, auf richtige muiisairkiape 
Bchläffe Indem wir [on yuperlaßlg aufı 
gerieben. worben wären, 


erg. Stuttgardt, vom 2. Jull, 
Vormittags 9 Uhr. Nach deu eingersofjenen Rach⸗ 
—— — ſich vie Nachricht, daß die 
Framzofen zwar zweinal in Oppenau, und lezt · 
nals vorge lern Nachts, eingecutt, jedes mal aber 
von den Buͤrzern und Bauern nach kaaterbach zu: 
ut getrieben worden ſiud. — Die ſchwaͤb ſchen 
Freisſstruppen haden eine ſolche vortheilhafte Pos 
Asian bei Hauſach genommen , das Irre Werbm- 
bang niit Dem wichtigen Poften des Kniebts und 
andern dadııd gefichert iſt. Wa wird die Bri⸗ 
gade des. Gruerald vom Schwäbischen Arelötorps , 
den Millas geſtern Abend bereits auf dein nules 
bid ‚angelangt ‚fein 5: wofeibft die herzogl. Haus⸗ 
truppen ducch die witkſamen Unfialten 
zu gleicher Zeit unt· den erſten, ſo mie auch das 
zus verrifliigen Schaen beſtehende beträchtliche 
1.8 Zägerkorps von: Leloup eingetroffen ſeln were 
den, Melde Unftalrin auf eine fo zuſammenh ins 
gende Art getroffen worden find, daß man ſich einen 
gläftichen ‘Erfolg davou zu Berfpreihen alle Urfache 
sarı' wie Denn auch des Erzherzogs Karls konigl. 
Hoheit naͤchſter Tagen mit einer großen Macht im 
der Begend ber übrigen 3. }, Armee zInverlaͤßig eins 
surfen werden. 

Staitgardt, vom 3. Zu'f, Mittags. Die 
Franzofen follen aufs neue und mit verſtaͤrkter 
Mader in Dppenaw ſtehen, un? geftrin Abend 
tine der dortigen, den Hniebis und jene Gegend 
defenden, Schanzen erſtürmt vaber. Auch laffen 
bie Iegpen Nachrichten vermutyen, daß bie Frame 


zoſen ( weidye nach ben verlegten Ne vn 
Difeuburg über Ortenberg Bid in die Reichsſtade 
Gengencach vor waren ) Im Kinzingers 
thaie gegen Haslach fih allmaͤhlig herein arbeis 
tem. — Am agpften und 3oflen Juni iſt aim k. £, 
Zeldſpital aus dem Bapdiichen durch Herrenaib _ 
herauf paßiıt. — Geftern oder vorgeftern fol bad 
Kloſter Auerheiligen von den Bromgoien eingenom · 
men worden fein. — Seit 8 Tagen find »iele 
vpetſoaes aus dem Badiſchen im bie innert Ge 

den won Mittelſchwaben herein geflogen, 

- Anmstobericht aus Sturtgardt, vom Zten 
Juli Abends 5 Uhr. Go eben lauft die Nachricht 
ein, daß zu Freudenſtadt ein kaiſerl. Jaͤgeckorpe 
von 900 Hann eingeräßt , und zur Beiezung des 

won dem 8,8. Feldzeugme ſter son La⸗ 

tour ein Bataillon Warasdinuer fommandirt wor: 

ben fei, wodurch alſo in Verbindung der, anter 

dem Kommando ded Generalmarors von Hügel 

Rehenden, berzogl, Haustruppen die Paͤſſe bins 

länglicy beſezt ſind, und dem MWordringen des 
Beindes Einyalt gerhan werden kaun. 

Aus ver Schweis, ( Autwort auf 

bad im hiefiger Zeitung angezogene Echreiven des 

Gefandten, Herrn Barthelemy , 

an bie Sapweizer :. Kantone vom often MMai),. 

——— 
men des Raths an 


8 


und Voilerrechts zu antergraben. — Mic ,. mein 
Hex ! die Gopfreigeis IR eine Der peiliahin Da 


550 u 
turgejege; fie. mar ber Urſprung der Zisilifie.ug , 
fie gevayr , fo zu ſazen, aile gefellfchaftliche Tu⸗ 

enden,. und die erite Handlung ihrer. Sendung. 
h ‚ an uns den feierlihten Eingriff zu begehren } 
Sie verlangen nidjt nur allein, dad wir.die une 
luͤkuche Zlächtlinge vertreiben, welche eure Bor 
chritte in Italien aus einem Zufluchtöort vers : 
foffen . wo fie noch den einzigen Trof. im Uns’ 
e genoſſen, jeuen nämlich des bffenzlihen 
en onderm fie dringen auc) in uns, aus 
un Staaten jene Unglaäͤkliche zu entfernen, 
welche unfere Keligion aufzunehmen uus geboth, 
welche ihr Reſpekt gegen uniere Seſeze, Gebraͤu⸗ 
de, und Sitten unſern Mirbärgern taͤglich belieb⸗ 
ter macht; welche feit.7 Fahren im iyrem Ber 
balten unfern Volkern ein Beiipiel ver genaueften 
Treue und in igren Ungläfsfällen eines ver edel⸗ 
fen Erpebenheit geben. — Sie find, ſagt iht, 
Feinde beider Nationen : ohne Zreifel ſufzen fie; 
über das Schitſal der Schlachtopfer der Unterdrüs; 
fung ‚ über die graufame Lage ihres Barerlaudeb, ; 
dad Wechſelweiſe unter der Wuth der verſchlede⸗ 
denen Faklionen zerfleifche wird. Ei! mo ıji Die 
fo — — ** über die Daslätegäe j 
ankreichs ſelt fo vielen Tayren- nicht 
— ? Allein, —— —* er 
ſes umd der Race kochen follten, fo kanu die 
zwanghafte Wirhätigleit Ihrer Lage folche alcht 
einmal don ihnen vermuthen laſſen ſie verden 
fich wohl hůten, und ſoiche zu eridelen, ‚und 4 
würde immer 3eit fein, und Gerechtigkeit zu we 
ſchaffen, weun man denft, daß unſere thaͤtige 
Wachſamkeit Ihnen kein Mittel läßt, auf unſerm 
Boden die feindliche Abfichten der gegen eure Re⸗ 
. gierung verburdenen Mächte zu begünftigen : 
nein , mein Herr ! fie find nicht unfere Feinde, 
Dankbarkeit erzeugt nicht Haß: ich fage noch 
mehr , fie find audy eure Feinde. nicht; fie beflas 
gen euch, und follte das Schikfal der Waffen ih⸗ 
ze Sache begünftigen, fo wuͤrde ihr erfter Wunſch 
u, ber Neue die Herme zu blethen, um mich nach 
eigenen Worten audzudräfen ; der zweite 
würde fein , die verfchledenen Denkungdarten 
im rubigen Beſiz eines und des wämlichen 
—8* vereiniger zu fehen, welche Zuflucht 
ihnen mit fo vieler Unmenfchlichleit rauben 
wollt. Mein Herr, fragen Sie nur ihr Rukerinne⸗ 
ungd Bernögen , und Sie werden nicht mehr 


yelfeln daß dleſes die Denkungoari dieſes franyı 


Mdels ik‘, der feinen Kdaig mehr als jem Ns a he 
thet, der mehr als jemals deu religidſen Grand 
zen auhaugt, und deſſen gröftes Unglük iſt, alles 
das zu überleben, was ihm am liebſten war. Fra⸗ 
gen Sie ihr eigenes Intereffe , und vielleicht wer⸗ 
deu fie deulen,, dad es unklug wäre , länger auf 
einer Maapregel zubefteben , davon Sie ein uns 
vorgeſehenes Ohmgejähr zum Schlachtopfer machetr 
kdunte. — Allein ich wende mich zu einem andern 
Gegenſtand, der nicht minder wichtig ift, weil er 
das Bbllerredhr betrifft. Erlauben Sie mir, mein 
Herr, zu fragen, welder Pubiizift hat Ihnen, 
die bisher fo unbelanute Maritime an Handen geger 
ben; eine (ueutrale) Nation Pann den Seins 
den des (friegführenden) Staats Feine Zus 
flucht geitatten, ohne wefentlich die Pflich⸗ 
ten der. Yieutralitäe su verlesen? Ohne 
* diktitte fie ein unüberlegter Haß, der ihre 
aſtrattionen leiter ; denn ich älann niemals glau⸗ 
ben, daß ein in der Diplomatif fo erfahrner Mann 
fo leicht die ſehr verſchiedene Pflichten der Bethin⸗ 
bung und der Neutralitaͤt vermengen kann. Die 
eine wenigſt durch Privatausnahmen, über die man 
übereingelommen ) verpflichtet , „alle Uuterthaneu 
des gegen einen.alliiten Theil bewafnten Staals 
als Feinde anzufehen, und verbiethet, ihnen .eine 
Zuflucht zu geftatten,, bei Strafe , Die Pflichten der 
Verbindung zu verlegen, Die andere verbiethet . 
nur , einen ‚der Friegführenden Theile zu beguͤnſti⸗ 
* Die. Nentralisät „ fo wie mir ſie ausüben ; 
o wie fie Grotius, Puffendorf und andere beitims 
men , lit bie politische Lage einer Regierung , wels 
che noch gerade zu, nochdurch Mittelwege, ben friegs 
führenden Mächten Truppen, —2 ſ. w. 
liefert, mit ihnen die Unions » und Kommerztrak⸗ 
tate beobachte: , ohne daß die Rechte des Kriege, 
ber fie nicht angeht „einen Einfluß anf Innere oder _ 
äußere Dperarionen haben, können, — 
diefe Grundfeſte baben wir unfer Brrbalten bis auf 
diefen Tag gewiffeuhaft gebaut, und wenn-wir, 
durch eine unpolitiſche Nachgiebigkelt, uns jezt 
von dlefen Grundſaͤzen entfernen „ weiche alle Ge⸗ 
feze des Volkerrechts anthorijiren, wer fiebt und 
gut, daß Ihr miche auch von und einen Bruch unfes 
rer Kommerzderhaͤltniße mit dem Reich, mit Des 
flerreich, wis England und ſelbſt die Zurükberu⸗ 
fung nnferer Geſandten aus dieſen Staaten fodert ? 
Alle Dieje Begehren wären eine unmirtelbaie, Holge 
des erfien,, und wir hätten daß Recht vergeben... 


gem 25 ns einde zu widerfezen ? 

men unferer Neutralitaͤt ? aller ihren Karaktere 

zaubı könnte fie nicht mehr anerfennt werden und 
eb blleb uas feine andere Hilfequelle als jene einer 
Gralition über, welche unfer politiſches Jutereſſe 
uud die Waaſche der rubigen Kantons glelch verab ⸗ 
fdeuen, — Allein Ihnen ſelbſt, mein Herr, wer 
wiid Fhnen gui ſtehen, daß die gegen Fraukteich 
vereinigte Mächte, in Rılkfiche Euer nicht auch 
das von ihnen gefoderte Recht verlangen werben ? 


Raten Sie ih micht Blenden, wenn Siein umferm, 
Difpofirienen , Ihnen Geuuͤge zu leiften, unſer 


Betenntniß dee Schwäche zu finden glauben; die 
Maaßregei ihrer Zalente wird jene ihres Intereßes 


* * wenn Sie fo wollen, daß das 
6 der Emiztirten und Üngnäflichem ftanzdi.. Prie 
Her fo beſchaff · ik , daß, welche Maaßregeln wir gegen 
fit — athuen darqus nichts entſtehen werde, was 
unfere 
Die Gewißheis der Uaſtroͤſtichkeit die Natur einer bashafı 

SM ? Sollen wir darum eine barbariiche 


Nationen befhaffen fein, wenn ſolche Gruudſche an’ den 
Pia des Marurrechts, des. Menicbenrechts und der beis 
lishen Sebothe icher Religion gettelt würden ? Mein, 
wein Kerr, A mi, Sie zu verfichern, wir 
7 FRE wir das ehten, and Der 

DRurls, der und minwgelm Bann, wird jener Tem, 

deu Gewifiensbifien entaraem zu freben. — Ih weiß , 
daß Rab das Beilpiel eines Gouserains tatgegen 
ftellen-Pann, welcher, obaltich am Die. Boutbonſche Fa⸗ 


milie dar die liebſten Biutebande gehalten, in die, 


Vertreibung der Emigricten aus feinen Staaten einge 
williget hat; allein Dieter wird aicht Der Friedensvermitt, 
ler von Preußen nud Spanien fein, der mir einem 
Tecktat anfüzren Wird, welcher durch die Uebermacht 
vorgeihrieben,, und die Unmacht unterzeichnet worden , 


einen Teaktat, weicher ein Mißbrauch uud nicht das - 


Recht des Siegts war, einen Traktat endlich „ der durch 
ihre eigene Mitbürger mißdilligt, algemeinen Unwillen 
gigen deu Sieger, und das jÄrtlichte Inteteſſe für den 
Belegen brwirft. — Und wohin will man denn, daf 
dieſt unatäflıche Fremdlinge sehen „ wena fie verbannt 
ans ideen: Vaterland, mo ſie aichta als. das. Schaffot 
Reden türen , veriaat aus den Ländern, wodin der 
Shrifen vor enren Waffen das Geſtz iheer Werweifung 


driner, Be and neh ans nutcalen Staaten versriebem ° 


würden, wo ihre Bitrey wicht fo fah mehr die Rechte 
dr Spifteny ‚ als die Rabe eines Grabes zum. Gegen 
Haud Hader ? Werden wit fie anfehen Edunen jene Taus 
fende der Breiie » dee Wibir und Kinder, Die unter 
dem Titel ihres Negluts Ach auf mafırn Gakfreitn Be 


Reck Hätten wir dann 


 Gebeine würden die Rache des 


e Ruhe unterbrechen "Phunte; allein Ändere” 


begeben , weil wir davon keine Rache zu bes‘ 
Yaben.? Wie würde wohl -die meue Moral der - 


Faipoult und zween franz. O 


sr 
’ werheh wie fe anfehen Finnen > j 
che —* werden wie ſehen kane«, N- 
HH einen R8* mehr zu hoffen haben, als im 
verlaffenen , Bine Subfütenz, als weiche ſie dem 
Waldrhieren abjwingen? Ach ! zmeitelm Sie nicht, mein 
Herr, Sie, die Re zur Beis-ihres Gluͤks gekeunt haben 
wie. Phnmen wicht daran zwrirtin, Die wit ſit 7 Zabe 
ng in der Probe des ünglüks beobachten, ibr I 
> A würde noch ein Wunſch für ihre Verſolaer 
fein ; alleım ſeibſt ihr Gebeth könnte den Arm des Cwi⸗ 
gen micht entwafnen, ihre auf umierm Baden zerſtreude 
beraustebern , und — * 
unſere Nachkonm en 
wiſſen zerreißende Grichrei würde une der Aufeng nf 
vor Beratung fein. Ih bin c. 
Stalin. Genua, vom asſten Yunk 
Die: Franzoſen foderten zu Modena alle Arrillerie, 
10,000 Slinten, 1300 Pferde, noch 6 Gemaͤhlde, 
und wie man fagt, 1500 Ochſen. Run weiß uiam- 
auch, daß eine franzdi. Kolonne durch Toſcaua 
zieht , um mach Lioprno zugehen. Nach der Uns 
kunft eines Erpreffen aus Livorno an ben * 
Konſul verbreitet ſich das Bericht, die Euglaͤu⸗ 
ber. wollten ohne Unterſchled alle aus Weſten und. 
von der Miviera lommende Fahrzeuge aufbringen, 
Mau fest bei, fie hätten bereits ein ſpaniſches 
Are genommen, Wenn fid dieß erwahrt, 
9 iſt der Krieg zwiſchen Spanien und En uns 
dermeidlich. — Da der König von S ſich 
erbesteu.hat,. bie Schuldigen zu ſtrafen, fo ward 
bie Einäfcherung der. Gradı Nizza della Paglie .: 
welche der Gen. Buomaparte bereits (wegen Aufs 
ruhr) anbefohlen hatte , wieder eingefteils, | 
te famen bier $ mit Geld beladene Magen aus ber: 
Lombardie unter einer Bedefung franz. Truppen, 
an: fie fuhren die Summe von auderthalb Milli⸗ 
onen, — Den ı6ten Juni Abends begab ih der: 
franz, Beneral Murat in Begleitun,; ded Miniſte 
Tigleren auf dad Natke. 
haus, Der General wohnte einer geheimen Pris 
vatandlenz ded Senats bei, in welcher er die Des. 
peſchen dem Doge oder Oberhaupt der Republik 
in die Hände Äberreichte und darauf noch felbige 
Nachrabreißte. Dem Publifum find dieſe Depe⸗ 
ſcheu bis dahin nech anbekaunt. Geſtern und 
heute verfammelie ſich der engere Rath, alleln 
man weiß nicht, was ſelber beich'offen hat. Cie 
Kourler iſt nach Paris, und-eine Drputation am; 
den General Baonaparte abzefertigt worden, und 
Indeffen wird Genua aufs neue won der Landſeite 
bewaffset, Zıuppzn werben ua verfchiedenen 
Gegenden abgeichiit, und der Gouderneur vom 
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Rovi, au deſſen Stelle der Patrijler Cattauks 


Unmnnt, iſt gg worden. Leber das wurs 
den auf Befehl der Regierung die Fluͤchtlinge der 


Balferl, Lehen in Noyi und Gavi arretirt. 
Mailand , vom agften Juni. Lnfere brei 
nah Paris abgefchifte Deputierte langten den 
z5ten zu Lion an, und fanden die bewaffnete 
acht überall von ihrer Ankunft benachtichtigi. Zu 
Chambery wurden fie ſehr gut aufgenommen , und 


vom General Kellermann bewirthet. — Am Sonus 


tag Morgend um 8 Uhr begann ‚die Belagerung 
unferer Feſtung. Da die Batterien noch nicht voll⸗ 
kommen nad) der gehdrigen Richtung geflellt waren, 
fo fielen mehrere Kugeln auch in die Stadt. Yu 


der Naht ward bie Kanonade noch ſtaͤrker, und 


bie Batterien. wurden beffer geſtellt, fo daß keine 


Kugeln mehr in die Stadt getrieben wurden. Don 


der biefigen Munizipalität verlangte die franz, Res 
glerung eine Lieferung von 40300 Säten , welche 
d fertig fein müflen, um beim Transport zu 
Lande gebraucht zu werben, Dieß laͤßt vermuthen, 
daß die Franzojen, wenn die Belagerten längern 
Widerftand thun , das Fort mit Sturm einnehmen 
wodlen. — Man hat bier fichere Nachricht, auf 
die Bedingungen, daß eine Kontriburion von 34 
Milionen , 1oo Statuen und 100 Gemählven, 
welche die franz. Republik nach Belieben waͤhlen 
Darf, geliefert werde, fei mit Rom ein Waffen⸗ 
fün geihloffen worden. 
Frankreich. Straßburg, vom 28, Funt. 
Am asflen Bormittag Ift vie Schiffbrilte nach Kehl 
fertig geworden. Am z5fien Abends war wieder 
en ſtarkes Gefechte, wobel wir viele Gefangene 
machten. Der Tıuppenmarfch iiber die Brille 
leng vom 25ften an Tag und Nacht unaus geſezt 
fort, — Unter dem Obergeneral Moreau fommans 
dit der General Defais, und die zwei Generäle 
Beaupy und Ferrine, — So wie Jourdau das 
sechte Ryeinufer verlaflen hat, um fich in bie 
Gegend von Koblenz zu begeben : eben fo hat 
nun die Rheinarmee die Pfalz am linfen Rheins 
ufer verlaffen,, weil fie ganz erfhbpft und auss 
gefogen iſt, und bat fich im die Linien der Queich 
gezogen. Jourdan's fchneller Rülzug vom 
sechten- Rheinufer nah Koblenz iſt vieleicht der 
Schluͤſſel zum. plözlichen Webergange, der bier 
vollbracht worden If. — Generalbauptquartier 
der Rhein = und Mofelarmee war geftern Abend in 
Schiltighelm, eine Viertelftunde von bier, und 
iſt Heute im der Ruprechtsau. —.,Die Eroberung 


— Unter den Gefangenen If ein as Landgraf 
gel war arız 


Brütenkopfs, theiis an der Zerftdhrung der gegen 
Etrasburg gerichteten Werke , zu arbeiten, 
⏑ — —— 


Vorladung.· 
Es ſtarb dahier iauͤtilich Sabina Zerniſinn, 
eine gebohrne Koſtnerinn, mit Hiaterlaſſung einer 
ad A judicialia gegebenen leitwiligen Berorde 
nung, welche bereits pußlisitet iſt. Bei ber Pur 
blitation hat fid) num geseiget , DaB defuncta auch 
eine Echwefler, Namens Kunegund hatte, DIE 
fid an Georg einge Dberpfaffenhofen in Batern 
ebehchte „ nachmals mit ihrem ann eine unbe⸗ 
fannte Schweige an der Gräne Schwabens In 
veſiand nahm , und unwiſſend, mit » oder ohne. 
Kinder verftorhen fein fol. ie defuncta ber 
nannte ihren Ehemann ‚, Johann Zernis als 
Hanpterben. Damit nun diejer ber Hinterlaſen⸗ 
ſDafl megen geſichert fein möge, wird bie Kunes 
gund Hrfinn, im Fau fe annod am eben, 
auffesdefien aber thre alenfaljigen Defcendenten 
vorgeladen , fich hierotts Inner 30 Tagen, vom 
Sage der Befanntmahung-in der Landeieitung 
eremtorie um fo gewihet zu melden, fi bad 
Sedament publicsen au lafen , und ihre Extläs 
runs adsugeben, als nach Umfluß dieſes Termini 
eo ipfo das Teſtament für pudlicitet und r⸗⸗ 
tannt geachtet, und niemand von Denen Orſiſchen 
gehört — =. — — ya 
. Klofert 2 

rise: ‘9, Edler von Fleindach, d. 

. Hofeach- und Kloſter⸗ 

’ richter. 


— — — — ne — 


— JR einpagininter Wellage. 


Er 


evL, 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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Yerlegı von Joſeph Audwig Edlen von Dronius erben, 





Sreitagg den ‚gien Heumonat, (Jull.) 2796. 





Kundmachung · 
Das den Yanländern anf auswärtigen Schulen 
verbothene Studieren betreffend, 

Se. kurfuͤrſtliche Durchlaucht haben mit Miß⸗ 
fallen vernommen, daß das Studleren der Jans 
länder anf auswärtigen hohen Schulen, und in 
Dergleichen Schulpäufern feit einiger Zeit zum Nach⸗ 
stelle der eingeführten Gleichteit fr der Lehrart 
ſam. a. wieder mehr als jemals zugene wnen 


habe. u 
ſſtſelbe wollen "daher die -biepfatis ſchan 
Im Jahre 1777 , dann den —— Ottobr 1780 


und ızten Dftobhr. 1792 bekanutgentachte landes⸗ 
herrliche Berordnungen hlemit erneuern, und ein 
für al feftfezen , dad Hinftiebin Bein Lams 


destind mehr fin zum Studieren außer Yanıbed 
begeben ſolie, ausgenommen ed wrıde ihm am 
einem fölchen Orte von einem Gutihärer oder von 
feinen dort wohnenden Wermandten ber freie Unter⸗ 
halt verfchaft — oder ihm do:t der Genuß eines 
Stipeudiums verliehen — odet durch Uuterweis 
fung der Schüler fein Fortlommen gefichert. 

In jeden diefer biemit wiederholt beflimmter 
Nusnahmsfaͤlle fol aber zum Beweiſe der gruͤgdli⸗ 
hen Wahrheit jederzeit ein unverwerfliched Zeugs 
niß von einem ſolchen Srubierenden an wmter 
zeichnete Stelle eingefendet und da die gnaͤdigſte 
Erlanbniß des Erudiereus an einem ſolchen aus⸗ 
wärrigen Orte nachgeiuddt werben. 

Ale und jede Fumländer aber, welche diefer 
Höcdhfllandesherrliten Willenkaͤußerung entgenen 
bändeln, und oben auegedtükte Ausnahmẽ faͤlle 
nicht für fich anführen onen „ haben von num 
an weder den I lichen titulum ‚menf@, noch 


die Aufnahme in ein hierländifhes Klofter, wenn 
fie. den geitlihen Stand, oder aber, wenn fie 
den weltlichen wählen „ nicht nur feine Verſor⸗ 
gung in den Furfürftlichen Staaten, fondeın nicht 
einmal den. Zutritt zur Rechtens » und Arznei⸗ 
wiffenfchaft auf der kurfuͤrſtlichen Hohenſchule 
zu erwarten, 

Welches zu jedermanns Wiſſenſchaft und 
pfidyenräßiger Nacha Miuug hlemit dffemtlicy kund 
gemacht wird. Maͤnchen Deu 25ften Junlus 1796. 
Kucfuͤrſtl, gnaͤdigſt — gehrime Schul⸗ 

* aratel. 
Frhr. v. KHertling, 
* Nemmer. 

Mannheim, vom aten Jull. Die Baſeler 
Voſt, weiche geflern malt den varlſer Nachrichten 
vom z4ien und a5ırew bitte eimirefien follen, 
ift wegen dem nötbigen Umweg Über Stuttgardt 
erft heute allhler eingetroffen; und da jene, wels 
che die Machcichten aus Paris vom asflen und 
eziten (yon verwichenen Donnerttag hätte übers 
biingen ſollen, noch nicht eingerroffen it, fo if 
zu vermuthen, daß fie aufgefangen worven. 

Mainz, vom zıften Funk; Geſtern ift ein 
Theil ver Brigade des Hen. Generals von Echels 
lenberg aus den-hiefigen Linien an den Oberthein 
abmarſchiert, and dagegen die Brigabesör. Durchl. 
des Prinzen vou Dranien wieder an ihre Stelle ein« 
gerät, — Die Franzeſen haben ſich dergeſtalt 
zurößgegogen, daß ‚die Paſſage divsfeirs „nach 
Mannhelin ganz offen iſt. a 

Hlainz, vom aften Zul. Heute früh waren 
verichtedeue Scharmizei an dir Selz, und es 
wurden au einige. Örfungene eiugebracht. — 


5t4 | 
Durch Kaſtel paffirten heute Hiele Trupren , 
—— und Jafautetie nach deu Dacit dii— 

en. 

Wezlar, vom :ten Jali. Durch Nachrich- 
ten aus Duisbutg erfahrt man, daß sor einijen 
Taigen zu Kreoeld, Meurd und Eſſeaberg ein 
hollaͤndiſches Iruppeuforps vou 6 bis 7090 Manır, 
Kavallerie und Fufanterie „ anzelommen, Die 
republitaniſche Generäle harten beſhloſſen, darch 
diefe Truppen das verſchanzie kager von Daͤſſeldorf 
bejegen za laſſen, und erhielten Befehl, daß fie 
fid den 22ſten bes vorigen Monats dayin im 
arſch fegen follten. Als die Bataver an den 
bein Zamen, widerfejteu fie ſich, über dieſen 
Fluß zu geben , und ſagten, fie feien engagire, 
Äbre Freiheit und ihre Republik zu vertheidigen , 
aber nicht, um mit dem Kaljer Krieg zu führen. 
Baid darauf lief der Trupp ganz auseinander, 
Ein Theil der Solvaten defertirte ju 40 und 50, 
die audırn zerflreuten fi in die benachbarten 
Doͤrfer uud mehreie kehrten nad Haus zurüt — 
» ſchien, ald wenn dieſes Ereigniß den holländis 
den Off zieren nicht mißfallen pätte, 
Niederrhein. Linz, vom 27ften Funf, 
Heute früh war bier alles in Schreten, Es bieß, 
Be Franzeſen wären in Kaſtel, man glaubte, daß 
fie von unten herauf vorgedrangen waren; nach⸗ 
ber erfuhr man, daß die Frangojen mit Machen 
zwiften Kaſtel und Königewinter haben überfes 
jen wollen, durch die Raljeıl. Truppen aber zus 
z.ifgewiefen worden find, Judeſſen ſcheint es, 
ale ob die Aranzofen wieder näher gegen die Sieg 
sorgerüft find Leute die aus dortiger Gegend 
fommen, fagen ‚daß geftern fruͤh eine franz. Pa⸗ 
trouille bis Siegburg gelommen ift, 

Chal Ebrenbreitstein, vom giten Yunk, 
Das Hauptquartier des Feldzeugmeifters Grafen 
von Wartenseleben befioder fih anjezt zu Emme⸗ 
richenhayn, und den ayjten bezieht ein Theil der 
Armee ein Lager bei Hohenrorh, eine Stunde von 
Salzberz. — Um die Armee fonzentrirt zu ers 
balten, fo ift Siegburg verlaffen worden. Gei 
netal Haddik und unter ihm Die Obriſten God» 
deshelm , Gdrger und Ruault, kommaudiren vie 
Avant zgarde diejer Armee, 

: Belgien. Bruͤßel, vom zaflen Yunt, 
Man glaubt bier, daß die Reife des Gene 
rald der Nordarmee von Utrecht nach Diffeldorf 
fegr ernflliche Abfichten gebabt babe, Er foll dar 
* alle von der Armee des Genetal Kleber vers 

affene Poften genau befichtigt haben, und es fol 


Im Werke fein, d'e Sambre » und Maztarmee 
dur die Mordarımee uuteiflügen au laſſen Eine 
audere Abit bt des Plans, die Nordarmee corrds 


ten za lafjin, fol, nad der Weiuuug einizer 


Politiker, dahen geheu, die Bewegungen der 
preuß. zur Deknug der Demarkationelmie beſtimm ⸗ 
ten Armee beobachten zu laffın. Das Reſervela⸗ 
ger, welches zwiſchen Zieneu und St. Iron ers 
richtet werden follte, wird nun auf einem Berge 
ohu weit Löwen, 4 Stauden von- bier, erriciet, 
Die kriegeriſchen Diipofitionen in einem Lande, 
100, des Mißoergnügens einer flarken Parthei 
ungeachtet, doch Ruhe herrſcht, erregt allgemeine 
Beſorgniſſe. Viele fuhen den Grund diefer Maaß⸗ 
regel in der bevorflehenden Aufhebung der Beljts 
Uchkeit, damit man fogleich Soldaten beider Hand 
habe, um die Gemelnen, die darüber unruhig 
werden moͤchten, im Zaume zu halten, 

Wien, vom aten Full. Man ſieht noch 
feine Anftalten treffen, welche eine balvige Abs 
zeife beeder kaiſerl. Majeftäten nah Maria Zell 
vermuthen ließen , indejfen, wenn diefe Reife 
gleich verfhoben werben follte, fo iſt fie des» 
wegen. doch nicht aufgehoben. — WBorgeitern fräs 
be fam hier die Nachricht an, daß die Kramyofen 
am z4ften v. M. mit 25005 Mann oberhalb 
Straßburg den Rhein paſſiet, dad Fort Kehl 
geſtürmt — und beim dritiem Sturm „ nachdem 
die darin gelenenen ſchwäbiſchen Areißtruppen 2 
Stürme abgeſchlagen, fih des Orts bemächtiget 
hätten, — Ein ſchauderediler Zufall, der ficy diefer 
Tagen bier zugetragen bat, kaun zum warnenden 
Beifpiele dienen, wie toͤdtlich oft Die zu aro!e Aus 
bänglichfeit an Hunde werdeu fonne, Eine Muß 
ter von z1 Kindern, und Bırtiam eines allges 
mein geſchaͤzten Mannes flarb des gualvolleften 
Todes an der Waſſecſcheu mit all den färchterli⸗ 
den Zufällen, die dieſe Krankyeit zu begleiten 
pflegen, Drei Taze lang lag die Unglüfliche in 
Dieser ſchrollichen Kraakyeit vdllig fih gegenwärs 
tig, und bewußt der Unache Ihres rettungdlofen 
Zuftanded. Sie war von feinem Hund gebiffen 
meiden, fondern das bloße Leten ihres Eibons: 
haͤudchens au ihrem Munde harte diefe_entiezlis 
he Folgen. Seit einigen Tagen mar dieſes Hands 
chen bipig geworden, ed fezte aber. doch feine 
Schmeichel⸗ ien gegen „(eine Frau fort, und ver 
loht ſich nachher. xſcheinlich liegt es todt 
in irgend einem. el, wohin es ſich im der 


Wuth zulezt verkrodhen, haite. 
| "Preußen. Berlin ,. vom: asflen. Funk 


x 


Anhang jur Münchner Zeitung. Nro. CV. 


Samftag, den 9. Juli ( Heumonat ) 1796. 


Niederrhein. Thal Whrenbreirftein , vom sten 
ünfi. Dem-arfen des vergangenen Mouats machten die 
anzofen: ichon Miene, auf Seifen gwifchen Ling und 
mmerfiein über den Rhein zu gehen, allen enge gut 
angebrachte Kanonenihüfle zwangen He, ide Vorhaben 
iufzugeben. Ju der Nacht vo ayften auf den zoften 
heunenbiate der Feind Aud umiere Gegenden bis Vallea · 
dar. — Dieien Morgen find die Franzeien , 8 bie 9200 
Mann hart in def Gegend von Bendorf wirklich über 
den Rhein gegaugen, und haben bas zwiſchen det Saal 
ad und Meamied gepamdene öketreichiidhe, Teuppenkorps 
dom Walendar und Ehrenbreirfein abgeipnitten; zu Bens 
dorf fil ihnen eınise dort befindliche Bagaze in dit 
Hände. — Der Kanenehdonner ſeug Nm 3 Uhr Mon 
hens an und dänerre bis io WAR Vormittags. Rach 
Qusfane eines Gefangenen hat das üdergeſezte Korps 


moi ober über den Rhein geben wollen; als! bis dit 


Ganeralirät in eraem Machen voran gieng. Ds 
io war befomoers wor Bendorf ſehr huig, nnd man 
tet, diefet Drt babe ſtatk gelitten, — Der Feind 
itt noch immer Truppen über dem Rhein nad, und 
Yan far; er Wende Ach gegen Rınbäufe, — Geſeru 
Ans die Framafen au wieder Über die Sieg Heyenge, 
baben ihre oihen bis Wererbuich, je einigem 

@utolge, want bis Aitevkircht ** 

Dige dieser Bora ne Mint dad 
Y Über in Der Segend von Weperbufch mur Dot 
battomı Ge. Epzllenn Herr Graf von 
jartmsieben hat am mämlichen Taat; nämlich deftern, 
Hampanärtier von Eramericheheyu nach R:yr üben 
ft: — Schon am aöften haben die ranzoſen ihre Laget 
km Düferdorf aufgehoben und die Truppen argen Dit 
Bira game tafien. Zu Dihelvorf ſol mir ein 
atailem geblieben ſein Gentral Zotirdan kem wir © 
en im diefet Stadt am und bielt groben, Kriegstath. 
—— Den asien verliefen bie Öhterreihiichen Trupben 
Eisaburd ‚ wovon die Zranjıfen bald Nabribt erhielten, 
tin Zrupdenkerds von 2600 Maan refognafgiren ſchikt· 
Mund Abends bis am die Stadt vordrängen; in der As 
fichen fie anf einige Uhlauen, davon fit 2 yn Ger 
emen madhten. Zu Sieſdutg haben dit Atamsofen 
Sürgermeifier als Galel für die ehenor der Abtei 
anfaeleate Kentributioa gend'nimen. (Vom Döerrhein find 
eine Rachrichten eingeramsen.) 

a XA 


* | Beilfhaft. | 

Bon dem Mgesifben Sauerbrunn if 
ardlich wieber-ein Fsricher-Lranfport angelommen, 
ad bei: P. Schwab, bürgerl, Dandeismand 




























— — —— 


557 


* 


in der Neuhauſergahe ohnweit dem Bürgerfaal zu 
haben. m 


Verſteigerungen. 

1. Dienſttag den a6ſten und Mittwoch bem 
Arften dieß laufenden Monats Juli wird More - 
mittags vom 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags vom 
a bid 5 Uhr auf gemeiner Stadt » Rathhauſe alls 
bier dad gefammte Borteimacer Eva Wolfiſche 
Waarenlager beftehend in gold » und ſilbernen 
Spiz, und Blettborten, Lioreeberten, Ordends 
und anderen feidenen Bändern , feidenen Schnüs 
ten, und Leltſeilern, leonijchen gold » und filbers 
nen Blettbotten, Quaſten, und Mantelichlingen, 
Auch Pferdgeſchitr ſo andern Artikeln an die Meiſt⸗ 

terbenden verkauft, Welches aljo den Kaufds 
tiebpabern vorzäglich Schneider s und Sattlermeis 
fern, daun Tapezierern, Ornatmachern, und 
Landkraͤmern hiemit offentlich kund gemacht wird, 
Actum Muͤuchen den ıflen Juli 1796. 
Stadtſpudikat allda, s 
a. Dienfitag den raten dieß Monats Juli 
Hedentt man bei Titl. Hetin Bauhof, des Raths 
und Weingafges aubier in dem. Saal über x 
Etiege ie re Manns » und Frauentleider, 
Tidwaͤſch, Tiſhzeug, Zinn, Kupfer, Seel, 
Spiegel, verſchiedene ae gewehr, jo andere 
Gerächihäften Vormittags von 9 dis ı2 Uhr, 
und Nahmittans von 3 dis 5 Uhr den Meiſt⸗ 
biethienden plus licitando zu vertaufen, moin dig 
Herren Raufsltedhaber Se invitirt find, 

Münden den ten Juli-1796. 


Belanntmarhung. i 
Da der von dem biefig hochlobl. Coliegie 
Hiedico, geprüft und approblte Augenoperat eut 
Herr Ulois Ruprecht von Neuenvetting mebrmas 
ler Proben feiner Geſchiklichkelt abgelegt, und 
fern Adam Gerlein, Barfilftt, Reitknecht, daum 
der karfdeſtl. Regiftratorion Kellmairinn, wie auch 
der verwittidten Baderiun Magdalena Friefinn alle 
Bier, weiche alle anf beiden Wagen, und dem 
Michael Faͤllyuder, Bauen wär VBehlen, ie 


— Aug Blind war, das Uugenlidht 
wieder gegeben, und fie alle volllommen 
Belt Hat; fo wird ſolches denjenigen, welche 
ner Kunft und Wiſſenſchaft bedärfen, hiemit ber 
daunt gemacht, damit fie fich bei ipm 
entweder ſchriftlich oder in eigener Perfon 
nnen, ' 


Gefundene und verlorne Sachen, 


Ein gefundenes Färberzeichen kann Im Zeit, 
Komet, abgelangt werden. 


Bor etlichen Tagen ift unwiſſend mo ein blau 
fielchender Regenfchirm liegen geblieben; wer 
bievon Wifjenfchaft hat, beliede ed gegen Rekom⸗ 
pens im Gaſthofe zum Londnerhof anzuzeigen, 


Den sten biefes Ift Abends von u. I, Frau Rir⸗ 
che, bis auf die Briefpoft ein goldener Dhrenring 
Derloren worden ; der Zinder biefed wirb erfucht 
ſich gegen eine Erkenntlichkelt im Zeit, Komt. 

m ® 
e Berfloffenen Mondtag um ır Uhr hat jemand 
in u. l. Frau Kirche einen karmeſin tafeten Mes 

enfchirm liegen gelaffen ; wer fjelden gefunden 

‚ wird Shen ſolchen der Keen in 
gebachter Kirche gegen «in gutes ompens 
einzubändigen, 


Samſtag zwiſchen 10 und ar 


Berwichenen 

Uhr Morgens iſt von dem Kapuzinergraben bis 
der Rinde vor dem Herzoggarten, eine junge 
Braunlichte Möpfinn mit weißer Bruſt, derlei 
Borpfoten und ſchwarzem Schweife verloren ges 
angen; wem dieſe ee; ober wer bievon 
—28 bat, bellebe es gegen eine gute Be: 
lohnuug dem fm Zeit, Komt, zu erfragenden Eis 

genthämer zu melden, 
Den 6ten diefes iſt naͤchſt dem Larofeebogen eine 
e Schuhſchnalle verloren gegangen ; der Sins 
derfelben wird then fi gegen eine Bes 
lohnung von fünf a im Zeit, Komt. zu 
melden, 

Buͤcheranzeige. 

Bei Joſeph kentner, Buchhaͤndler unter dem 
ſchoͤnen Thurme, iſt zu haben: 
J. G. Praͤndels Arithetlkeins Kurze gefaßt, 


und fär die allererſten Aufaͤnger auf das deutliche 
fie vorgetragen — 24 kr. 

Der Berfaſſer, der ſich ſchon im mehrerm 
Schriften durch Deutlichkeit, gute Auswahl und 
Richtigkeit, das Lob eines gemeinmüzli Aus 
thors erworben bat, beflimmte diefen Alpen 

zug Hit für die Meinen bürgerlichen 
Schulen, nnd für ſolche Anfänger, welche bald 
and gründlich die Rechenkunſt zu erlernen wins 
ſchen. Er verließ daher gefliffentlich die firenge 
matbematifche Lehraıt, wo alles in Theoremen, 
Definitionen, Ariomen und Rorolarien ſchul⸗ 
erecht eingellemmt wird , nub wählte dafllr dem 

ten, erzäblenden Vortrag, Die uns 
tergeftreuten Beifpiele find neu, und der 
Sphäre nuͤzlicher Keumniße ansgehboben, Am 
Ende eines jeden Wreifeld befinden fi zum Bes 
bufe der Lehrer und der allenfalfigen Selbflprüs 
fung ded Schülers einige Fragen, die ſich der 












Be nach aus dem wor | beants 
worten laffen. Um griff von dem 
Umriffe diefes Werkcheus vorläufig zu , 
fo enthält a rg 1. Grunds 
begriffe vom Recheukanſt, Zahl und Ziffer, danm 
vom Ausſprechen und Auſchreiben der * 
2. Bon ben göarten , zwar 

von der Addition, 3. Bon der 

Bon der zwoten Bart der Subrrahs 
Pr ee — 
en 
—5*— 8. Bon der Regel Detri. k: Bon 


reeſiſchen Regel. 10. der 
nang. * — 
Bon einem Manne, wie Praͤndl 
der die Pädagogik nie nur Dice. (mr 
dern aus eben fo rähmlich: als m 
Tentiet , der von jeher gewohnt war, din 
Rand, den er fih einmal t, mit voller 
Kraft eines angeftrengten urchzuarbeiten, _ 
von ihm ließ fi das erwarten, was biefer Aus⸗ 
zug zum Beften der Jugend wirklich enthält, und 
reichlich darbietet. Lehrern, dene 
an paffeuden Erempeln wegen de 
benen Borr mangel 


Dienfe tifen. ET b 
2 “rs % _ — 4 . 


Den Bernehmen nah ſol umfer Hof noch nicht 
aie Hoffnung aufgegeben haben, Dusch reine Vers“ 
mitilang die Ruhe in Deutſchlaud Herzuftellen, und 
man vermathet, dag Die mit der franz Repablik 
unanterbroh:n fortzefezten Urternaudlangen noch 
wichtigere (Heuemitinde, als die bloße Feſtſezuug 
—— Demartationsliule, zum Geyenfluude has 

n. 

Ars ver Schweiz, (Woͤrtliches Schrriben des frame 
wö. Selauoten, Meran Burrdeiemp, an die Schwrizers 
Kautoae vom ao Mii) Hochangeſehene Herru! Ich dar 
Br ge daB die rübmlchen mad ſchaellen Fott⸗ 
hricte Der any. MU mer in Ita ien viele franz. Ausge⸗ 
winderte and Priener beitimrac haben, Ad in die gu 
bürgigeen Lando ateiem zu flüchſen, deren Souveralue 
die a2 erſten Kantons find. Da es ſehr wahrſcheinlich 
it, das ſie ſich anf dem ſchwen ri den Gebiet zu wer, 
breiten’; nd chre gehäfize und würdende Pıanz aesea 
Die franz. R:pubiif mit den Pianen anderer frani. Aus⸗ 


gew anderten ad Prieher, die zum Uagük für die Ruhe 


die beiden Natiouen in einigen heloetiſchen Staaten 
eine Jteſtaͤtte aeturden baden , zu versinigen ſuchen 
we ven, ie mad ib Sie meinen Juſtraktidnen gemäß, 
förmlich bitten, ale Klaſſen dieſer für die Ruhe Fraak⸗ 
reihs eben ſo wie der Schweiß aeiährliden Fremdlinge, 
ſewohl die, welche ein falſches Mitleiden bisder gedultet 
bit, als diejengen, welche wirflih ihre lezte Zuflucht 
dahin nehmen, aus dem Gebiete der Fidgenoilenchaft 
zu verereihen. Sie erinnern ſich, Hechangeſehene Herta! 
daß ich wehr als einmal das belvetische Direktorium 
um jenen Eiaflaß mit Ernſt und Zuderſicht angerufen 
habt, am win deu vershieresen Stäaden der (ddl. Eids 
genofenichait euticheideude Meaastıgeln über einen fo 
wichtigen Punkt zu erhaiten. Du fie nur einzel geweſen 
An aa. die-von einer Seite fortaeichifrm Emigranten 
ib auf einer andern Arıgten, fo harte dieß gar F las, 
Das lie forıfadren , auf dem ſchweizeriſchen Grbirt din 
gesta Frankteid verbünd-ten Machten bei ihren feinds 
liden Entwärken zu Werkzeagen zu oienen. Sie koͤnnen 
fd. Hech angeſehene Hertn, wicht länger mehr daſeloſt 
aufbalten, odue dem AQutrau‘n weſentlich zu ſhaden, 
Das zwiichen dem zwoen Mationeı beſteken muß, von 
Denen die eiar- Den Aeinden des andern Staats Feine 
te ſtaͤtt⸗ bew.di,en kaun, odne ım die Piichten Der 

estralitär-w-lentlihen Cingri* ja cha Das Dir 
torıam Der franz Repablik benehrt uno erwartet es von 
der Zremadichair der ſödl. Ka⸗tons, die ne, nur auf 
ihe wahres. uad grüadliches Jatereſſ au'merkſam, die 
franzditı. Ausgewanderten uad Prieſter auf immer von 
ſch eutferne⸗, weil es wirklich duch eine lange Erfah: 
euma erairien ik, daß Ne Die erbisterthem Feinde der 
framgdf. Republik And, urd daß idt eimiges Beſtreden 
it, Uaruden an der Sräagen zu murerbalten, und Die 
derthe daftea Verbäiemiffe , welhe die fang Republik 
immer mit dem ıöbl. Schweizerhund banddaben will, 
zu ihwähen. Haben Sie dir Güte Hochangeſedene 
Seren! sen Gegenſtand dieies Seſuchs in die, rnflıhfe 
Hibericgung in nehmen, mad mir die Beſchlüſſe mitzu⸗ 
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heiten , melde Sin gefaßt haben wedm, 53 dem 
Wunſche des vellnehendeun Dirtkforiams zu mifpred’m 
Sie werden mac adrer Welſshett Die Äuberde mad Drias 
gende Wichtigkeit deſſerheu an würdigen wild. Bates 
thelemy Grosbothſchafter der franz. Repahlik. Die 
Eioge-oleribafe beibioß hierauf, dB unverzuͤglich uͤber 
diesen Sezenſtand Kimtereszen gehatın mwirden jellten, 
Denen der franz. Geſaudſchauftaſet etaire Lequiagte Dei 
wohnen wird. (Die Anrwnt der Schweizer Kantone 
aut dieſes Schteiden jede man in der zefrigen bicliges 
Zeitung). 

Fraukreich. Paris, vom >5ften Juni. 
Das Hiefige Blatt, der Abendsboth, hatte am 
azıten einen Attikel aus dem Fournal von Frank⸗ 
furt befanat gemacht, welcher. antündigte, daß 
Buonaparıe über die Erf hätte fegen, und Chiu⸗ 
fa einnegmen wollen, aber mit einem Verluſt vom 
15,009 Maun ſeie zuräßgeichlagen worden. So⸗ 
bald das Dicetiocium voa Diefem Artikel des 
Abendebothen AHıdriage echielt, befahl es, dem 
Verfaſſer diefed Blatts auf der Stelle zu arretis 
zen, weil er fich der Verihwbrung gegen- die df⸗ 
fentliche Sicherheit der Repablik ſchuldig gemacht 
haͤtte. — Ein miniftertelles Blatt drukt ſich beat 
Über die Lage von Paris in folgenden Worten 
aus: ‚Die politiide Atmoſphaͤre von Paris iſt 
jest rein und heiter; man nebt keine Gruppen 
mehr, au Die Stelle ne Sturms iſt Wunde ges 
tretien , und ohngeachtet der‘ noch beflehenden 
Theurung -der udthigſten Lebeuswmirtel dffnen fich 
doch die Herzen zu einer Hoffnung einer glutll⸗ 
chen Zukunft. Möchten doch alle unfere Leidens 
ſchaften nah der allgemeinen Wohlfahrt zielen | 
Moͤchte man ober unferen Stadirheren die delphi⸗ 
ſche Juſchrift leſen: Zreipeit, Geſeze/ Arieven.,, 
— Die Kommiſſarieu des Nationalſchazes haben 
die Menge ver noch zitkalireuden Aßignaten öof⸗ 
fenilich bekaunt gemacht: fie belauft ſich auf die 
Summe von ı7 Milliards und 463 Millionen, 
— Da die Erklärung ded Rache der 500, daß 
eine Unterfachung des Berhalteus ded Drouer ſtatt 
babe, von dem Rath der Alien am aaſten dich 
beitättiger worden , macht man die Bemerkung, 
dad er am nim.ihen La, den flaͤchtigen König 
2udwig XVI zu Bareaned arretirı habe. — Im 
Rathe der Alten ward über D-onets Affrire im 
geyeim berathſchlazt. — Schreiben des Geuecrals 
Jourdan and Direktorium aus dem Hauptquartier 
zu Moatabauer den agiten Prair, (18ten Juni) 
Birger Diretteurs ! Fb babe die Eyre, Ihaen 
vo:hiafiı anzuzeigen, daß das, was Ich vorſah, 
wirklich erfolge if, Der Keind zog vom linken 
Roeinujer fait feine ganze Macht anf dad rechte; 
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—RQG. Verflärkte ſich noch mehr durch eini⸗ 
ge Korps ber Warmſeriſchen Armee, ruͤkte mit 
einer weit größern Anzahl Truppen, als ich aufs 
bringen konnte, an die Kahn vor, und benuzte 
Den Vortheil, den er hatte, fich viel fchneller, als 
ich bewegen zu !bnnen, dazu, daß er fich an ber 
Oberlahn auödehnte, fo daß unfere Abautgarde, 
als fie den arften Morgens unter den Befehlen 
bed Generals Lefeure bei Wezlar über die Lahn 
sehen follte, von einem fehr — Korps d’ Urs 
mee angegriffen wurde. D 
glaubte nicht, daß er fich zurüfziehen dürfte, 
sahne gefochten zu haben. Nun begann das harts 
nätigfte Treffen , von dem ich die nähern Berichte 
noch nicht einfeuden fann, Ich werde Ihnen aber 
‚eheftend Rapport von diefem Gefechte geben , in 
welchem der Feind , obfchon er viermal ftärker als 
General Lefebre war, doch mehr Leute, als wir 
eingebößt hat. Unſer Verluft mag fich auf 250 
"bis 300 Mann an Todten, Berwundeten und 


Gefangenen belaufen, Die Zahl der leztern iſt 


son febr geringer Bedeutung ; wir haben dage⸗ 
‚gen eine ziemliche Anzahl derſelben gemacht. 
Bier Kanonen blieben in Zeindes Gewalt , der 
fih mis unglaudlichem Ungeflüm darüber her⸗ 
flürztes aber er konnte ſich derfelben erſt bemaͤch⸗ 
tigen, adden er ihre vollen Ladungen mit 
Kartatſchen verſucht hatie. Diefed Erelgulß haͤt⸗ 
te mich nicht gehindert „ die Deutſchen am 
‚agften wieder anzugreifen, woza die Armee bereits 
‚Befehl haste: aber ich erhielt Nachricht , daß 
eder Feind unferm linken Flügel mit beiraͤchtli⸗ 
cher Heeresmacht zuſeze. ch vachte alſo, ich 
duͤrfte das Heil der Truppen nicht der Gtfahr 
Preis geben , und ertheilte D:bre zum Rüfzug. 
General Kleber zieht mit einem Theil der Ar⸗ 
mee an bie Sieg, und ich gebe mit dem andern 
Theil über den Rhein zurül, Morgene werde 
ich mid) nach Koblenz verfügen, von wo aus ich 
Ahnen die nähern Berichte Überfenden, und die 
Difnofitionen, welde ich getroffen habe , anzeigen 
werde : heute iſt mis’d unmbglich Ihnen ein länge 
ses Schreiben zu ſchiken. — Heil und Bichrung ! 
Unterzeihnei : Jourdan. 
Kurzgefaßte Nachricht. 

Aus Erlangen fchreibt man unter dem 4. Zuli , 
daß an dieſen Tag die Ehnigl. preußifchen Truppen 
die Vorftädte um Nürnberg und ſaͤmmtliche Auffens 
weite diefer Stadt in Befiz nahmen, - 


nn — — 


eſer brave General 


Den aoſten al die va hrs verflard ab 
20 eh Fa a 
inteſtato ohne eheliche Leibeserben Thomas Geis 
ger, geweſier büsgerl. Finſterweiherwitth allhier 
iu Tifling, ein gebohrner Bauers Sohn vom 
Mayfried, der Pfart Bonbach, kurfürkl. Löhl. 
Pileggerichts Viechtach in Wald, und hinterlic® 
nad gerichtlicher Fuventirung an liegend unD 
fahrend ein Wermögen über Abzug der Palliva 
von 1264 fl. 44 it, Da nun dießfeitigem Amte 
ohngehindert der gepflogenen Rorreipondens nicht 
betannt, ob felber nicht einige Noch » ober an» 
dere Erben hinterlaſſen; als werden deſſelben et» 
wa hinterbliedene Nocherben, ober Befteunde 
mittels Dich edictaliter zitirt, Daß felbe ſich im 
Zeit 6 Wochen bei dieffeitigem dimte mit aͤcht 
und legalen Beweifen entmeders in Perfon, oder 
per Mandatarium fatis inftructum melden , umg 
ſonach die Erdfhaftsverhandlung treffen u tdu⸗ 
nen, außer deilen aber, und nad Werfluß dieſes 
Termind man — verfahren wird. Actum 
den öten Bradmonats 1796, 


Keichsgräfl. Haplangifhes Markt» und Hof 
marttögeriht Tißling. 


of. Eder, Verwalter. | 





Avertiffements. 


1. Nachdem der biejig daͤtgerl. Handelöftand | 


bei hieuntftehenden Amte angeieiget hat, das ſich 
die auswärtigen, nnd hiehero fommenden Hau⸗ 
deitleute dfters deigehen liefen , vor der gewoͤhn⸗ 





lichen Marttieit ihre Waaren zu verfaufen, io 
wird jenem hieheto kommenden fremden Hans 


delömann hiemit die Eroͤſfnung gemacht, bei 24 
Rihlr. Straf derler Ungug fih nicht mehr bis 


‚gehen zu laffen, ihre Waaren nicht ehender zu 
dertaufen, als dis die beſtimmte Vettauftieit vor 


handen fein wird, ed hat ſich alſo jeder fremde 
Handelsminn darnach zu arten, und fi vor 
— Ds zu hüten, 
1 17 2 
Stabtoberrichteramt Münden. 
Luent. Sedlmait, Stadtoberriäten, 
2. Es iſt vom sten auf den öten dieß ein kleines 
goldenes Pertſchlerſidkel, mit einem Karniol, 


worauf ein auuker Kopf gefchnitten, fammt eis 
nem kleinen Theil der Uhtkette verloren gegaus 
‚gen; wer ſolches gefunden, wird erfucht, es dem 


Zeit. Komt. gegen Rekompens anzuzeigen, 


Morgen folge der Aubaug zur Münchner Zeitung, oder das fosımaante Sounabendblatt zu Nxo. CV], 
wild:s füe die ceiperkive auswärtigen HH. Licbhabee der mond Fügigen Beitung beigelegt wirt. 


Actum den ıllen 


2 , 
Kurſuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drosindgrber 


— en 





9 
prloilegirte 
Zeitung. 


| mondeag ben zıter Heumonat. (Sue) 1796. 
— — — —— — 


München. uf die am hieſigen Kurhofe 
— —— 
önigl. Hoben Herrn Kar an Fofeph, Her⸗ 
—— haben Se. kurfarſil. Durchl. 
unfer gnaͤdigſter Herr Herr ıc. ıc. die Kammer⸗ 
trauer dem soten dieß, auf 14 Tage, folgender 
mafjen anzuziehen gmädigft anbefohlen, Rom 
zofen bis Töten Full tragen die turfürftl. Herren 
Biniflerd , und. wirfl. getreten Raͤthe, die zu⸗ 


furfürftl, Kaͤmmerer find, nebſt dent ordie 
ar ee ln Mpsta and ven Dad mie‘ der 
fahr unt, ordinaie Degen uud 
N A ———— 
1 
—5 — nach Belieben, and weiß ſeidene Strunpfe. 


Die Hof + und Stadtdamen ſchwarz Gros de tour- 
oder taffetne Kleider, und weiße Bänder. Vom 
sten bis zzflen dire debniten die Herren Mitte 
flers, und obige wirkl, zeheimen Raͤthe, ordinalr 
Manfchetten und weiß feidene Strümpfe, Die 
Sof s uud Stadtdamen gefarbte Bänder, 

‚Den gteu dieß Abends find des Heren gef 
Bifhofs von Steyfing und Regensburg, 
dann gefärfteren Probften und Seren zu 
—— Hocdfürftle Gnaden wieder 
von bier abgereiſet. 

Oberr if. Karlsrube, vor 4 Jull. 
Des Herrn Erzherzog Katls koͤnigl. Hoheit trafen 

eftern Nachmittag in umferer Stadt ein. Gie 
giengem ſogleich it die Gegend von Rafladt ab, 
‚am die Lage der Dinge in Brgeir beim zu nehmen, 
. amd ſich mit den dafelbft befindlichen Herren Ges 


atraͤlen wegen den weitere Operatlonen zu beſpre⸗ 


chen. Das Hauptquartier wird heute nach Mühle 
berg verlegt. Taͤzlich treffen im unjerer Gegend 
noch mehr Veritärfungen an Kavallerie und Zus 
fanterie ein. Die füchfifchen Truppen find bes 
reits eiugerüft,, fie liegen uns unfere Stade herung 
in Graben, Rußheim, Linkenheim, Friedrichs⸗ 
thal, Eckenſtein se, woſelbſt fie. bis auf weitere 
Drdre ſteben bleiben, 
Wuͤrtemberg. Stuttgarde, von sten 
Jali ee Be Zoften erden find 
regſ n u Herzoglau kdnigk. Hoheit, 
vh durchlauchtigen Prinzefinnen . Fe kat 
Kathariue, und die AUugern zweh auchtigen 
L rich Wilhelur Karl md Paul nebft 
einen Theile des Hofes von bier Über Schornd 
nah Weiltiugen abgereiſt. ( Das Schloß biefi 
wuͤrtembergiſchen Orts Weiltingen bei Dinkels baͤhl 
ward viele Jahre laug von dem verſtorbenen Her⸗ 
zog Ludwig, ehe er zur Samdesregierung kam, bes 
wohnt ) Geſtern Abend reiften auch unfer durch, 
Bess ‚ und der durchl. Prinz Heinrich, eben das 
bin ad, Much folgten teils noch am zoflen Zuni 
ihells ingwiſchen, befonders geſtern und heute, 
ein Theill der zum Hofe gehbrigen Departements, 
nnd Mitglieder ber geheimen Ka » berzogl. 
Pferde, Wägen sc. eben dahin ab. — Heute 


fahren det verwitubten Krau Herzogiun Sander 


von Wirtemberg Durchlaucht aus Sindlingennebft 
Ihrem ner ebenfall® hier durch, und ſchlugen 
über Kanftaıt und Ecorndorf die Straße 

Branten em. — Se. berjegl, Durchlaucht unfer 
gnädigfter Landeiherr Haben unter dem aten dirg 
eirte gefehärfte Verordaung erlaffen, worin Eile 


’ 
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bdefehlen, daß dei ſonſt gu 
Verantwortung ſich feiner 
sen ohue ausdrällihe Erlaubnig und binlängliche 
Regitimarion unter den dermaligen Umjtänden vom 
feinen Poften und Amt eusferuen, vielmehr ſich 
ale Mühe geben fol, die obiiegende Pflichten mie 
Eifer und Bechfamkeit zu erfüllen. — Die Schau 


tenber 


je auf dem Kulebis wurde am Sametag den. 


aten Ywlind Abends ı0 Uhr von den Franzefen 
erobert, — Mad) Berichtea, die luzwiſchen eins 
elonımen, find auch die ‘übrigen Schanzen und 
Si Affe auf dem Auiebid nach uud nad) vom den 
ranzofen eingenommen worden, Sie vermehrten 
ch aisdaun, die Oppeuauer. Steig herauf , und, 
wie ed ſcheint, auch von Allerheiligen ber, fo ans 
ſehnlich, daß das in Freudenſtadt und im der 
Dortigen Gegend geitandene biterreichiihhe Jägers 
bataillon vom le Loup ſich auf die Seite zutul zog, 
und das dort ſtehende an Volkszapl ſchwache Bas 
taillon ſchwaͤbiſcher Truppen, unter dem Kom⸗ 
mando ded Generals von Hügel, aus der Freu⸗ 
denitadt, = on rn — en —* se 
an bie er fran up 
pe Pd Kuiebis ae Ber bereits 
in und * —— ſich 


— — Mittags. nen fo eben eins 
5 ku 


üb zwiſchen Freudenftadt und Nagold; —* 
wahten ſich immer mehr der ee — nal 
in ihnen 


n wurden aus unfer 
* k. Armee bisher fü aufglelt, 






ee 


ıdew aber er 
Soßenan , sine IT 


— 


ſchweret 
ochſtdero Landbean 


bie Tage vorher 
ndeu, auf. 12. S 


| De Deßerteider die Linien v 


rageid, vom sien Sul. Nach der Eins 


"nahme ded bekannten Pojien Kuiebis find die 


zanzojen gegen Freudenſtadt vorgedrungen und 
der auch wirklich dajelbft — Ein Theil 


derſelben ſtreifte bald von da - bis 
weiler, zog ** aber wieder 33 


ruf. Sie habe ei 
Dorufetien — ps en —— 4, 


halten zu wollen, zus Anzahl wird auf 6 bis 
ee Borgeftern 
/ Bimburg Hin 


der Gen, Werneck, ber bin den 
General Fint ilfe eilte, die lonn: 
neral Fink zu le frangdff Kolonne, 






bis ' Zen. 
en, und bei diefer Gele art 


er Berlaf , ben die 
und Bermundeten erlitten 6: 


genommen hätten, und erho 
Een 


1) 
ne urch Bucnayatı 


te 
Italien. Bologna, vom 24 Juni. Die 
nahmen auch ara weg , und mach⸗ 
ten unfern Rardinallegaten fammt bem 
bauten ru a tr Di 
von —— 
Soldaten ee —— das ehr. Bologun, 


biiden; heute werden dert Freipeitebäume ers 


richtet. 
Kom, vomasften Fun. Der heil. Bater foll, 
bem Urtheile der e, im fehr kritiſchen 
umftänden efinden. 
Genus, vom Yan, Man vernimme 
von fler daſelbſt Habe ver» 


ſp 

den engliſchen Schiffen verſchlleßen; und eben dies 
ſes Begehren ſei —— Pi Yrallens ‚ weiche 
Seeporie im Mitteluseere befizen , geftelt worden, 
ran glaubt , die Depefchen , melde der Neger 
giant Em. Greco aus dem franz. Lager am Monds 
tage Morgens hleher brachte , haben gleichfalls eine 
Yutimation der Branzofen an bie hiefige Regierung, 
dem ( ern u leßen, enthals 
tem, 


e 

— er vorher viele Kauonen leſen 

Ran ſagt, daß die Ftauzoſen im Lehen von 
Foſſinovo oberhalb Spezia find, — Wie man vers 

- almmt, haben bie Granye bereits die 

won Risormo beſezt. Nun wird bie eugliſche dlot⸗ 
te bald vor dem dortigen Hafen erfheinen umd 
das ſchoͤne Linorno dürfte im einem verheerenden 
Ariege ſchauplaz in wenig Tagen verwandelt 
werden, — Bon unferer Regierung iſt abermals 


ein Kourier nach Paris abgejcgilt worden „ mir der. 


Antwert auf das von dem franz. General Mürat 
gemachte Begehren, Gelbiged beſteht darinnen s 


x) Sicherheit über die Straßen der Bocchetta, 


Rost u, f. w. 2) Die Zuräfberufung des Gous 
verneurs von Nevi, 3) Die MWegweifung bed 
kaiſerl. Geſaudten, Grafen Girela. Die zwei 
uıften Punkte wurden eingegangen, auf ber 
Stelle eine Anzahl Truppen zur Sicherheit der 


Guaßewansgeihikt „.umb beſagter Benvernens 


Kommanı 


Bologna, i 
gras und Ravınna follen zufammen eine Repus 


daß Dävnaparte zu Lioorno- war, und-bafß - 
englifche Konful auf einem Kutter von bort ee 


durch weldpe-fich ‚die franz. 


- 


ereari Eanarie wieder einberufen , ber 
ier in Geuna befindet. "Was den dritten Punkt 
bereiffe,, wird dem Wienerhofe Andeffen Nach⸗ 
richt Davon ertheilt werben, j 
- Mailand, vom aten Yal, Wir vernehmen 
von Paris nnterm. zoflen Jan. daß die 3 F 
tlerte bes Lombardie dort eingetroffen ſind Da 
aber noch kein kaiſerl. Geſandter daſelbſt befand, 
Kapitulation zwiſchen Deſpiney, franz. Kom⸗ 
mandanten in der Lombardie und dem dfterreidhle 
ſchen Kommandanten des zu Malland Herrn 
— geſchloſſen zu Mailand den ııten Mepid, 
(agften Juni) Morgend um 3 Uhr. Das Kaftell 
wird den franz. Truppen mis allem Geſchuze, 
advortath, mit feinen M 
nen von aller Gattung, mir Kaſſen und b⸗ 


* —*2— Fe un Breaks 


gefagenen, Emigranten unb Deferteurd: medien 
dem fratız. General angezeigt werden. Die Krams 
ten und Verwundeten fellen mit aller Gorgfals 
und Menichenlicbe nad ber gewohnten de, 
on. Immer aubs 
geichnete , verpflegt werden, Man wird der Bes 
fazung allen Vorſchub leiften, um ihre Euuipage 
an den Drt ihrer Beflimmung trauſportiren zu ldu⸗ 
nen. Gollten :fch bei der Vollziehung dieſer Urs 
titel Zweifel oder Anſtaͤnde ergeben, fo find fie 


.yam Bortyell * franz. Tenppen zu entſcheiden. 
* t 


juterzeichnet ; Deipinoy, KLamy⸗ 
Frankreich. Paris , vom ayten Funk, 
Der Rath; der 500 hat die Berfügung getroffen, 
daß eine Kommißion dad Preitkt zu einem Eut⸗ 


ſchiuß vorlegen fol, den Gertlihen, Die nicht 


yar Derportation oder leben langlichem Gefaͤng⸗ 


niß verurtheilr wurden , ihr Bermogen wieder ein: 


zupändigen, — Auf hentt iſt Drones vor den Rath 


/ 

s62 — J — 
Ber Aelteſten gefodert, um ſich bei diefem Thell 
der Geſezgebang zu verantworten, Es find die 
gleichen Haube » und Sicherheitsanjtalten „ wie bei 
Liner Erſcheinung vor dem Rath der Zünfhunders 
te getroffen worden. 
lich ohnerachtet einiger einfeiriger Zaͤnkereien über 
bie Mandate hier volllommen zw herrſchen. Was 
Drovaer betrift, haͤlt man es für ausgemacht, daß 
auch diefer Rath erflären werde, daß vie Beſchul⸗ 
digungen gegen ihm ſtatt Gaben, umd daß der 
dchſte Narlomalgerichtöhof werde zuſammenberu⸗ 

w werden, — Morgen wird dad Direktorium 
Ben Borhichafter des igs vom Sardinien dfs 
eutliche Audienz erthellen , welcher. bei Uebergab 

iner Beglaubigängsfchreiben im Namen des Ad⸗ 
nigs feined Herru die Beleidigung, welche dem 
Borhſchafter der franz, Republik, Semonbille, in 
feinen Staaten widerfuhr, foͤrnlich zw wiederrus 


m, 
’ Straßburg , vom zyften Zımf, „Vorgeſtern 
wurde das Generalhauptguartter wach Kehl verlegt, 
Abeuds Fam es plözlich anf den Neuhof: Heute ifl 
es wiederim Kehl. Die Generale St. Eyr, Dels 
mas, Dabenz, haben mit ihren Diviſionen ebem 
falls dem Rhein papier. — Man glaubt, daß 
naͤchſtens eine Schlacht vorfallen werde, welche 
für diefe Gegenden entfcheidend fein fanu, Db 
—— lein Tag ohne Treffen vergeht, ſo iſt doch 
in effen vorgefalen, Gen. Beaupy iſt 
auffer Gefahr ; Gen, Zaror kommandirt an felwer 
Stelle. — Es find 20 Kavalkeriften , mit Sattel 
wudb Zeug, zu und. übergegangen, Es ware 
NMeiter von Chamborant uud: andere, welde 
man bei dent Müfzuge von Mainz gezwuns 
harte , in dem Eombeifchen Korps Diem 
Fe yu meinten, und die nam bei der erſten Ger 
Tegenbeir zu und zurüf gekehrt find. — Man ſchaͤzt 
den Borrarh , den man herüber bringt , auf eine 
Million Liored an Werth. — General Sr. Eyr rukt 
nun mit 30,000 Mamı nad) Naſtatt vor: amd der 
linke Flügel der deutſchen Armee wurde geſtern 
am agiten Junius uach einem, 3. Stunden dau⸗ 
senden, hiztzen Gefechte bei Appemwriger und 
-- Sand , zurüf getrieben. Die Zahl der Gefanges 
nen, die wir täglich machen „. ift fehr gros. Die 
‚ Komdeer ſollen ganz von der deutſchen Hauptarnree 
abgeſchnitten zu werben in Gefahr fein. Man 
bar viele framdfiichhe Husgewanderte gefangen ges 
senmen und ale ſogleich erichoſſ.u. — Unſre 


Die Ruhe fcyeim auch wirk⸗ 


' Der 
Sberr heius fich theils ſchon befinde, thells naͤch⸗ 


Straßburger Zeitungen ſprechen von einem tÄff 
und weitläufig angelegten Diane, der fich allmaͤh⸗ 
lig zu entwiklen beginne. Sie vermuthen, Genes 
ral Lefevre habe mit dem Jourdaniſchen Vortrab 
bei Wezlar ſich auf einer Seite fo weit hlueluge⸗ 
druugen, daß Pie deutſchen Hauptarmeen von 
Mainz und Mannheim dorthin zu Hülfe eilen 
mupten: Die Franzoſen haben ſich, gleichfam als 
Folge jenes Ruͤkzugs von Lefevre, mit der ganzen 
Hauptarmee Über den Rhein zaruͤk gezogen, ba 
doch foldyes nicht udthig geweſen wäre. — Dieß, 
der plözliche Uebergang bei Kebl, wodurd bie 
Mannheimer deutſche Armee vom dem Korps im 
Breiögau adgeſchuttten wurde, und vom dem dor⸗ 


tigen Gränzen , Gabe die Deutfchen irregefuͤht. 


unmehro komme noch hinzu „ daß andy 
General Jonndan am linken Rheinufer bis 
Grünftade und Alzel vörgedrungen fe. — Ebeu 
diefe Srraöburger Zeitungen geben die Armee 
ranzofen , weiche am rechtar Ufer de# 


ſteus da fein werde, auf 100,000 Manu an, 
Großbrittanien. London, von a4aſten 
Sunt, Das Parlement z.relches am raten Jule 
fich verſammeln follte, kommt num erſt im Au⸗ 
fange November zuſammen. Man ſchreibt dieſe 
Beräuderumg- duch“ mit dem Entſchluße zu, daß 
dent Kaiſer, wie mau jezt zuverläßig weiß, feine 
neue Anleihe bewilligr wird. Das irländifche Parse | 
lement iſt bis zum erſten Auguft prorogirt. 





Avertifſement. 
Zukünftigen Samstag als den 1ötew dieſes 
Vormittags 10 Uhr wird von dem kurpfalzbaierks 
ſchen 1iſten · Dragoner⸗ und Leibregiment ein Dienſt⸗ 
pferd’ auf dent Anger offentlich verſtelgert, welches 
andurch jedermann zur Nachrichr bekanut gemacht 
wird, Wünchen deu oten Zuli 1796, 


- Don 
Regimmtöbfonontie » Kommißlons wegen. 


M. G. v. Pr 
——— 








Die zoaſte Ziehung zu Stadtambof. den 7. Zulb. 
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privilegirte 
Zeitung. 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouin's Erben, 





Bienftag, dem ı2tem Hemmenat, (Zul) 1796. 


F . Beförderungen. 

Se. Purfürßlihe Surchlaucht zu Pfalz⸗ 
Baiern ac. ıc ſind graͤdigſt bewogen worden, 
Toro Hof · und Vegieruugẽ rath zu Lande hut dann 
Pfleger zn Trausuitz Hiartin Joſeph Ballan 
von Thiereck nun als wirklich frequentirenden 
Negierungsrath in gedachten Landöhut cum vo- 
to decifivo unserm. ⁊ten Juli a. c. huldreicheſt 
ju ernennen, 


 Birfärh: Durchlaucht haben Hoͤchſt⸗ 


dero danu Wehſel⸗ und Merkautilgerichts⸗ 
und — SJobarn Yıepomuf Stlemmer, 
sea" eines Pusfüefel. wirk ichen Aaths 
unter dem gteu Juni mittelſt gnaͤdigſt ausgefertig⸗ 
ven Defretẽ zu verleihen geruhet. 

Mannheim, vom 5. Juli: Se. fönigl, Ho⸗ 
beit Her Erzherzog Karl And nicht, wie wir neur 
lich gemeldet haben, von bier aus gerade nach 
Raſtadt gegangen, fondern haben fich den atem 
dich hludurch zu Schwezingen , wo bermalen das 
Hauptquartier ift, aufgehalten. Mm naͤmlichen 
Tage batren mehrere Regimenter Kavallerie „ die 
dei Schwezingen ein Lager beyogen harten, fo 
wie ein Theil der vom oben herablommmenden Res 
ferve, plöziich Befehl erhalten, aufzubrechen,, 
md aͤrts zu maifchleren. Am zten find 2 
Beralllons von Dlivier Wallis nach der nämlichen 
Deitimmung von bier abgegangen, und dagegen 
das ungariſche Regiment Erzherzog Ferdinand eiu⸗ 
gerüft. — Daß die Franzoſen am sgften mılt bes 
trachtlichem Verluſt bei Stollhofen zuruͤkgeſchla⸗ 
geu wordew feien‘, het ſich zwar wiche beſtaͤttigt; 
Hein zuverlaͤßig iſt es, daß fie ſich um eine gute 


Streke aus der dortigen Gegend zurükgezogen hate 
ten. Nah din heutigen Nach ichten fund ſie ame: 
terdeffen feit dem zteu dieß wieder zu Buhl und 
zu Stellhofeu. Dir Herr Generel Graf vou Las: 
tour hat aoch feine vortge Stellung am ber Murch 5 
Herr General Graf. Syrarıal Aaud am ateu dieß 
zu Zell, und das Cordeiſche Korps in ber Ges 
geud von Lohr. Lezteres fol bereits wmehrere 


rdringen ber Fran⸗ 
en gegen Stollhofen gelitten haben, neunt man 
uderd dad ate Geldiägerbatailon. Es sem 
theidigte am 27ſten bie Bruͤle bei Wachshurſt mir: 
vieler Tapferkeit, und verlehr 60 bis zo Manz 
an Todten und Verwundeten. — Geſtern Abends 
utm 7 Uhr Fam die Marggraͤſt. Bagdiſche Fami⸗ 
lie von Rarläruge zu Heiselbergiam, und ſollte 
heute die Nelfe nah Hanau weiter fortjegen, Des 
— Matggrafen nebſt dis Herrn Erbprivzen 
urchl. find noch immer in Karlsruhe. Ein Theil 
der baadiſchen Unterthauen hat fi wirklich bewaff⸗ 
net, und iſt zur Bewachurg des Nheins ansgezo⸗ 
gen. — Selt gg Sonntag iſt eine Ab⸗ 
theilung des ſerv. Freikerss zu Speier. Man 
ſagt auch algemein, zu Germerkhelm frien faif. 
Tıuppen elngerütt. 
Oberrhein. Raſtatt, vom gten Juli 
Abends. Nach eben eingezgangeen Moͤchtichten 
veiſuchten die Franzoſen In der Nacht vom zien 


„564 
auf den gem dieſes die Kalſerliche Felbbakerel 
40 Buͤhl zu überrumpeln und wegzunehmen. Mit 
Uebetmacht griffen fie auch die katıerl, Vorpoſten 
daſelbſt au und ndrhigsen fie am Eude durch Bein 
Sewebrfeuet jam werden „ dadurch erreichen 
fie ohren Endzweh fie demaͤchtigteu fih der Wir 
Berei , dieſe Gelegenheit benupte Der Feind mit 
feinem linken Flügel gegen Stollyofen vorzurifen, 
welcher Ort bis geftern zwiichen beiderfeirigen 
Vorpoſten noch uabeſezt lag. — Die Franjojen 
haben jet auch die Stade Baden 2 1a Stug 
be von bier, workon ein warmes Bad Definds 
lich , beſezt und find Darauf bis made au uniere 
Stadt vorgerält. JIhre Parrouillen find heute 
früh noch eine Viertel Sturde von und entfernt, 
‚ „Jeldlager bei Raſtadte, vom sten Juli 
Morgens. Das fchnelle Bordringen ded Feinds 
and ıbre zu groffe Uebermacht, noͤthigte uns ges 
fern , nach dem wir uus deu ganzen Tag bis in 
die fpäte Nacht mit ihm gerauft haben , uns zus 
rut zuziehen und an der Murg eine neue vortheil⸗ 
hafte Poſtzion zu nehmen, 
Seldiager bei Aaſtadt, vom Sten Yull 
Morgens... Geftern Nachmittags zwiſchen 3 — 4 
Uyr griffen die Kranzofen uefre ganze Vorpoſten 
ferre längft dem Rhein hin bie an das Grkirg mit 
oſſet Macht an. 
ortwahtendem Hanpnendonner und Mugqueten⸗ 
euer bis Nachts um 9 Udr heftig und mit Hier 
er Auſtrengung von beeden Seiten fort. 


und Kuppenpeim war der Nugriff am bizigften, nie 
Sranzojea erichienen da Im großer Menge, drid 
ten uns zuruͤk und errichteten dafetbft an der 
Murg mäcptige Batterien, forzirten fo die Murg, 
über welche wir und zuräfzichen mußten, hieranf 
brangen fie ſeitwaͤrts gegen Raftadt vor urd bes 
fezten noch Abende um 7 Uhr diefe Stadt, welche 
von den »ielen Kauonenkugeln und Haubizgrana: 
ten ron beiden Seiten etwas gelitten hat, Mir 
Reben nun dießſeits der Murg konzenirirt und zer: 
muthen nicht, daß und der Feind auf der großen 
Plaine mehr angreifen wird. Bis jeze iſt es auch 
ganz rubig. Das Hauptquartier fol nach Eitlin⸗ 
gen verlegt werben. _ 
Don der breingauifhen Gränze, vom 2. 
Ft, Hier ift die Nachricht eingetroffen, daß 
henie Morgens die Franzofen bri Neu» Bielſach 
mit einem Korps con 15,000 Marın in der aröß- 


ten Stille über den Rhzin fezten, und daß fie; 


Das . dauerte unter 


u ' of anf ' 
vera uten Fluͤgel im der Gegend von Biſchweyer 


dleſes heute auch bei Rheinweller, Klein» Rems 
oder Huͤuingeu ryun werden, Das Condeiſche 
Korps, das zur oberrheintihen Armee unter Ger 
necal faroar fie. har Weil gelitten Yu der gan 


’ zen Gegen» fluͤchtet alled miı Wegen und Pferden 


ja handerten, und will fene Saͤchen auf baſeli⸗ 
(den Grad uud Boden, und wo jeder kann, Im 
Sicherheit bringen. Jadeſſea verichert man. Die 
Obrigkeit des Drie Riechen ſchwezeriſchen Gebiets, 
hab: befchloff:m, Feiner Mintanperſon, ſondern nur 
dem ruhigen kLandmann Sicherheit und Schuz zuzu⸗ 
geſtehen. Di: Anzahl der Franken in Breisgau wird 
bereits auf 109.000 Wann augegeben. uns es beißt, 
fie süten in 3 Kolonnen jede zu 36,000 Manu ſtark 
vor, Kine verjelben ſteyt bereits in AÄreiburg. 
Wenn wahr it, wad man aus Italien fopreibt, 
dat Buonaparte nach gefiblodenem Frieden mit 
dem Pabſt felne meitte Truppen gegen Das Tirol 
anrucken laͤßt. fo darf man vermuthen, er habe 
fein Vorhaben „ Durch Das Tirol nach Oberdeutſch⸗ 
land zu ziehen, noch nicht aufgegeben. Sellte 
«6 ben Franken gelangen, den Neckar zu beſezen, 
fö wäre den Kalferlicyen die größıe Erleichterung 
der Zufuhr aus Schwaben benommen , und 
ſchwerlich dürfte 48 angehen. auf dem Main allein 
2 Urmeen zu Berproviantiren. (Da diefe Rach⸗ 
sichten uber Zürch kommen, fo laßen fie fich un fo 
weniger verbirgen, als die gerade Nachrichten fich 
im hoͤchſten Grade ducchkreuzen.) 

Ansbach, vom 3. Juli.’ Wei der Beſizneh⸗ 


mung ber Landeshohelt bid an die Thore der 


Reichsſtadt Nürnberg in Kraft der reichskammer⸗ 
gerichtlichen Urcheile von-den Fahren 1583 und 
1587 haben Se. Iduigl. preuß. Majeſtaͤt durch eis 
nen ‚Öffentlichen Anſchlag erflären laſſen, daß 
Hoͤchſtſelbe bloß die Ihnen zulonmnmende hoͤchſte 
Landekbobeitdrechte in Ausuͤbung bringen werden, 
und übrigens den Einwohnern der Nürnberger 
Vorſtaͤdte die laudesvaͤterliche Werfiherung ertheis 
den wollen, baß fie und die ihrigen von aller 
KRouftiipttion und Soldatenaushebung befreiet Hleis 
ben foßen, 

Wien, vom Öten Zull, Nach erfolgter Noris 
fikazion von dem zu Dresden , am ı6ten Fani ers 
folgten Ableben des Herz0g6 Kail von Sachſen 
und Kurlaud, Oheſms des Herrw Kurfürften,. 
iſt die Hoftraues geftern, den 5. d. M. auf ax 
Inge angezogen worden, 

. Berichiedene Schreiben ans Trieff vom zoſten paß. 
eat halten folgemdes : Heute kam Der Katcheſe Benincafgg 


. feanzönicher Eonfnl Aneena, im Gere 
des £, k. Koniuls Herrn Eavalar aut einer Bar 
ke bier an. @ie hartem ich den a7Ken frübe won dort 
oeauchtet, nachdem Tags vorper fchom Über 100 Schiff⸗ 
mit Kaufmannsgütern ih von da theile mach Nayuja, 
Benedig, Trick , uad Z-ume gerettet hatten. Sie füge 
ten mündlich aus, fe battım das vom drin Abbate Evanı 
geiiki aus Botegua an den Gonvernenr won Ancona 
Selaffene Schreiben geleſen, worium er dieſem von Dem 
wiſchen Der frangdiiihen Mrpublif und dr roͤmiſchen 
dem 22ſten Nachts im Bolegna geſchloſſenen Frie⸗ 
rer Nachricht giebt, und idm beflehir, 
dieſein zutolage das dortige ZH den frangditihen Trup⸗ 
pea za übergeben. Dieſem zufolse And deren aͤuch fen 
am arfen 7200 Mana eingerüht. Sir fanden dort und 
in Binigaglia gegen 300 Schiffe and Barken,, und man 
beforgte am fen dießs im Ziume ſeht, Das ſie dieſen Hafen, 
peln mochten ; denn in 24 Stunden Zaun man d. U 
tona uᷣ er deu Golio nah Fume uͤberfadren. ⸗ In Baloys 
wa behaudelte der franzöfiiche General den Kardinailege 
tea mit wieler Härte, und defabl ibm amf der Merle 
nah Rom zu geben. Geaen dea vottigen Erphriepof 
aber bezmugte er viele Berchrung , behielt ib imo als 
Gr:fel für die richtige Zubeltang mit wen ausgeſchrie⸗ 
benen Lieierungen, — Bei dieſer alaem-inen Krifie oe 
ganz Italien Hat der Genat von Benedie eine Prämie 
Boa 200 Dukaten für jenen Rapitain der won Korte 
beorderten Fiette ausgeſezt, der mit ſeinem Schifam 
uſten zu Denedig anfommen würde. 
Italien Yröingungen des ywifshen der 
franz. Kepublif und dem Dabſt geichlofeuen Waffen, 
fiunands dur den Ben. Buonapaıte, Aommau⸗ 
danien en Ehef der italleniſchen AUmee, m. die Bir 
ger Salkerti n. Baran, Kommiſſairxs des vollziehen, 
den Direktoriums eines Theils: und durch Monf, 
Gaudi , Bevollmächtigten des: Pabfted andern 
Zpeile ; unter .der Vermittlung ded Chevalier 
d'azara, (panifchen Umbaffadeurd in Kom, 

Art: J. Um eine Probe der Willfaͤhrigkeit, 
welcye das franz. Gouvernement für Se. Maieftät 
den Kduig von Spanien bat, zu geben, verwils 
ligen der General eu Chef, und die obgedachten 


Kommıpaiss Sr. paͤbſtl. Heiligkeit einen Waffen, 


filftand von heute an zu rechuen, bis 5 Tage 
nach den beendigten Unterhanvlungen , welche im 
Paris zum Abſchluß des Definisiofrieenöreahtars 
Kviichen beiden Staaten erdffuet werden follen, 


Ast TI. Der Pabit wird bald moͤglichſt el⸗ 
nen Bevoümädhtigten nach Paris ſchiken, und von 
dem vollziehea den Direftorium den Definitiofries 
den zu erlangen, durch Auerbiethung der udthi⸗ 
gen Schadlokhaltung fuͤr bie Beeintraͤchtigung 


ad den Serluſt, fo Die Ftauzoſen in feinen Staa⸗ 


ten erfitten,, and namentlich für den Mord vom 
Daſſe ville und die feiner Familie ſchuldige Eut⸗ 


ſchaͤdigung. 
Art 111. Alle Fudioiduen , die in ben Staa⸗ 


“ten des Pabſtes wegen ihren politiſchen Meines 


gen in Verwahrung gehalten werden, ſollen auf 
der Stelle in Äreiheis gefezt, und ihre Güter zus 


- sülgeneben werden. 


Art. IV. Die Seehäfen des paͤbſtl. Staats 
follen fir die Scheffe der mit der Republil im 
Krieg begriffenen Mächte geſperrt, und für die 


franz. Schiffe erdifnet werden. - - | 
Act V. : Die frany, Armee verbleibt im Well 


der Legationen von Bologna und Ferrara, Hub 


wird die von Faeuza räumen. 
et. VI. Die Zitadelle von Aukona wird m 


6 Tagen in die Hände der franz. Armee ſammt 
ihrer Artillerie, und Kriegs: ſowohl als Mund 


yorrarh übergeben weiden. 
Art. VII. Die Stadt Aakona verbleibt him 


fort unter dem Zirilgousernement bes Pabſtes. 
Art. VIII Der Pabft wird der franz. Res 
Hublif Hundert Gemäblve , Büfte, Vaſen, oder 
Statuen, nach der Wahl der nach Rom zu ſchi⸗ 
kend⸗ Rommiffaire abliefern : wurer weldden na⸗ 
mentlich die Düfte des Junlas Brutus von Droms 
‚ und die von Marmor ded Markus Brutus, 
eide im Kapitol aufgefteht, beariffen find, and 
509 Manuffripte nah der Wahl der naͤmlichen 


‚Kommiffair. \ 


Art IX. Der Pabt wird der franz. Repu⸗ 
DIE 2ı Milttomen franz. Liored bezahlen „ wooom 
15,500,000 iv an baarem Geld, ober Gold 
und Sildertangen , und die Üdrigen 5 320,000 kiv⸗ 
au Getreide, Waaren , Pferden, Ochſen, nach 
der von den Agenten der franz. Republik davon zu 
treffenden Beſtimmunz. — Die 15 500, 000 
ſollen zn 3 Terminen entrichtet werden, nemlich 
5 Mill, in 14 Tagen ; 5 in einem Monar , uud 
Die Übrinen 5 Mill 520.000 in drei Monaten. — 
Die 5,909,000 io au Gerreide, Waaren, Pfers 
den , Ochſeun werden, je nachdem man felbe 
verlangen wird „ nach den Haͤfen von Genua, 
Livorno oder andern durch die Armee beſtzten Plaͤe 
zen ; Die man anzeigen wird, abgeliefert wers 
den, - Die Summe der im gegenwärtigen Are 
titel ftipufirten ar Mill. iſt von den Ron.riburios 
nen unabhängig, weiche in den Legatiouen vom 
—— Ferrara, uad Faruza izt find, oder 
kuͤnftig ſollen erhoben werden, 


Art. X. Der Pabſt wird gehalten fein ber 
vepubiltanifchen Truppen, fo man es verlangt, 
den Durchzug zu geftatten, 
Lebensmittel werden mach gütlicher Webereiukunft 
bezahlt werden, — 
Abseſchloſſen zu Bologna den sten Meßidor 
(23ten Juni) des 4ten J. 
| (Unterzeichuer) Ritter Azara, 
Buvnapatte. Antonlo 


0... &nudl, Salicetti. Garan, 
—— London, vom nafien 


Der reichſte Brauer in London , Herr Wh 
tebread, if mit Tode abgegangen, Er hiuterlaͤßt 
ein Vermidgen von einer Million Pf. Sterling. — 
Am legten Heftege wurde dem Kodnig ein Brief 
von der Priuzeßinn von Wallis aͤberreiht, wel⸗ 
eu Ge. Majeſtaͤt ſogleich beantworteren, Der 
Siauttrarh „ Baron: von Mihler , aus Wien, 
warde com Faiferligen Gefandten borgefieht, — 
Nachrichten vom VWorgebärge der guten Hoffnung 
oem ıöten Upril melden, daß daſelbſt alles ru: 
big fei. Eines der reichiten hollandiſch⸗ oſtiudi⸗ 
deu. Schiffe, dle man daſelbſt angehalten , ift 
geſcheitert, und die ganze Ladung von Gewürz, 
_ Kaffee ıc, verlohren. 

‚Rupland. Petersburg, vom xs. Junf, 
‚Mir haben nunmehr die nähere Nachricht erhalten, 
daß die wichtige Feflung Derbent am Caſpiſchen 
Meere in Perſſen am zoten Mai a. St. von den 


Truppen anferer Monarchinn nad) einem zotägis. 


gen Bombardement erobert worden, woßei der 
bejoudere und ſeltae Umſtand bemerkt zu werden 
verdient , daß eben derfelbe Abgeordnereder Stadt, 
welcher Peter dem Großen die Schlüßei derfelben 
überreichte , foIch: dem fommandireaden Geueral 
Kathariuen der Großen elugehaͤudigt hat. Gein 
Alter ſoll ſich bis auf 120 Jahre erftreten, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Den 24ſten Juri Morgens verſtatrb, der res 
glerende Fuͤeſt zu Gürftenderg in dem ayten Jehr 
feines Witer8 und raten feiner Regierung. eig 
entieelter Leichnam wurde wegen gefährlichen 
Kelegsumſtaadea am Sonntag darauf ganz im der 
Stille in die fuͤrſtliche Gruft za Neidingen beigejejt, 
— Fa Roppenhanen mache man jezt dem Verfuch; 
Gebaͤude von bioger Thonerde, oyne Zathan ade⸗ 
Stetuarten,, aafzufaͤhren. — Die zaͤr Obſerda⸗ 
tionsarmez beftannte k. prewä, Teuopen haden am 

at Far dan Niſh aach dec Weſe⸗ auzerretten, 


Die ihnen zu liefernde . 


Es ift bekannt, Daß bei der eugliſchen NRatlou 
ipre meiften Gefhäftemänner und Kaufleute eine, 
fhbne und faubere Hand fchreiben. Die Urfache 
davon iſt, daß ihre Borfohriften eine ganz andere 
Einrichtung als die unfrigen haben — Um asflen 
Junl kam zu Hamburg ein ſchwediſcher Ronrier an, 
ber. ſich 2 Stunden bei dem daſigen konigl. 
ſchwediſchen nee er anfsielt , und 
bieranf feine Reife nah Stokholm im größter Eile 
Ku — Aus tem Haag ſehreibt man vom 18, 

uni folgendes : Beftern hat man hier vom Mor⸗ 
gen bis zum Itachmittage eine ftarle und ununterbros 
dene Kanonabe gehört, Eie muß in der Gegend vom 
Behel oder Helvoetẽ luis var;ifalen fein. Dis jest 
weiß man noch die Urſache davon uicht. Indef⸗ 
fen aber ift gewiß, daß die engliſche Flotte, we 
he ſeit einiger Zeit den Zerel gleihfam blokirt 
gehalten bat, ſich uun uad) der Seite von Süd⸗ 
weft gewenver, uad ein Theil derfelben feit 2 Tas 
gen in unferer Nachbarſchaft auf der Höhe von 
Scheveningen 'iſt. 

So eben beim Schluſſe dieſes Blattes eingegau⸗ 
gene Nachticht. 

Ganau, vom 7ten Juſi. Die Nachricht von 
dem Vortheil, den vie kaiſerl. Truppen am Zten 
biefes bei Limburg über die Sranzofen@ähalteu haben 
follten ,„ bat fih nicht beſtaͤftiget. Nach deu 
jängften von daher augelommmenen Nachrichten 
a die Oeſterreicher die Franzoſen zweimal zus 
ruͤkgeſchlagen, find aber bei einem dritten Une 

riff gemäthiger worden, ſich über die Lab 
A Fe „ſo taß fie nun das Unke Lahn⸗ 
ufer von ter Mürdung biefed Flaſſeß bis nach 
Diez, und von da bis mach Gieſen beirzt haben, 
Zu Nieder Lahaſtein it die Brüfe abgetragen wors 
den. Seit geilen, und heute ſiehet ınan wieder 
viele Atpılien* aus diefer Gegend anfoinmen, — 
Auf der Boruhrimer Heide bei Fraukfurt ſtehet das 
ſchwere Gepale der kaiſerl Armee, Zu Offeudach, 
und Seligeuſtadt ſollen Schiffbraken über den Main 
geſchlagen werden, — Zufolge einer Naddricht and 
Wejlar nem sten biefes werden alle Vorlehrangen 
getroffen, um die Bahn zu vertheldigen. „3909 
Munn-Öferreih. Zruppen haben fich zu Weilburg, 
nad eben jo viehbei.der Braͤke zu Lenn feſtgeſezt; ein 
auderes Korps fell vor Wezlar au dem nuemlichen 
Orte, wo die Schlacht am ı5ten-vorigm Monats 
geliefest ward „ eine Stellung wehmen. Das 
Hauptquartier hat am zten in der Nacht dahin 
kemmen follen, 
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verlen von Joſerb Ludwig Edien von Drouins Mrd, 
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‚Mlennbein, vom zten Jall. Es beftättigt 
Be. dap faiferl. Cruppen zu Germersheit felen 


cht hätten ; doch follen 
h vom Zeit.zu Zeit Patrouillen nähern, Borges 

- Hern war Ar wieder eine ftarde franz. Patrouille 
Neufladt. — Mom Oberthein hat man bier 


Nabriheen: Um aren umd Z3teu diesß 


Die Branyofen nicht mur auf der Seite 
von Srelihofen und Bühl, fondern auch über den 
Kulebis , und die dortigen Verſchauzuugen, und 
Kinzinger The! bis Haufab, fo wie auf 
ihrem sechıen Flügel. den Mbein hinauf zu, bis 
Herbolsheim, zwei Stauden von Emmendingen, 
vor. Wim zten-Famen. Se, koaigl. Hoheit der Erz: 
her zog Karl in Aarldrube an, von wo Hdchſtdie⸗ 
felben vach Waftadı abziengen. Um gten wurde 
bad. Hauptquariier nah Mibiberg ws Br 
m Gereud damals auch das pfälz. 

ſtaud, dad jedoch noch am nämlichen 


# 


beaspert wurde. Am Morgens wurde der 
linke Flaͤgel der Fra bis gegen Blittersdorf 
snrüßgefchiagen ; die Kaiſerlichen machten 700 
Gefangene, und erobertem mehrere Kanonen; dies 
fer Tag endigte aber nicht fe aldfiich als er 
angefangen «hatte. Die Franzoſen drangen des 
Nachmutians wieder vor, nahmen Rupperheim 
bei Raſtadt ein, und ndıhigren die Baifer!. Urmee, 
fi hinter die Murg zuräfzugiehen, Der Her 
Diarggraf von Waden verneß mis ſeinen Prinzen 


noch am nämlichen Abend Karlsruhe, und iſt 
geſteru durch Bruchſal und Heidelberg paßirt. 
Zu Bruchſal iſt zeſtern der Befehl augelommen , 
das dortige Magazin wegzubrin en. — Bellen 
Morgens iſt das ſaͤchſiſche Trupp:nforp® mit Xtra 
tilerie und Bagage durch Heidelberg warſchlert, 
um zur niederrheiniſchen Armee zuruͤkzukehren. 
Oberrhein. Rarlsruhe, vom 3. Juli. 
weg he lezten Affaire —* vergangenen Dienft⸗ 
ag Rochmittage, wo die Äranpoien oud) in das 
Serustacer Thal Viedrangen umd die Ervde 
Gernebach befezten Ifk es im unferer Gegend 
ganz file zwiſchen beiden Armern, der Balferlichen 
und franzbfifchen , i kein Schuß mehr gefall-n, 
Die Faljesl, Amee hat berwärts ter Mug eme 
nene Pofttion genommen , und Rebe in mehrern 
großen Lagern zwiſchen bier und Maftapr. Das 
Hauptquartier des Erzherzogs Karl bdu. Hoheit 
befinder fich jest in Rippu:g eine Erumde von 
bier. Don der oberm kaiſerl. Rbeinarmer und 
Prinz Conde's Korps bat man noch keine weitere 


‚ beittaimre Nachrichten , da ſeitden noch aller Mor 
Tage in. dad, Lager von Dilmersheim zu tuten 


firnlauf von daber gehemmt if. Dan ſaͤchſiſche 
Korpes marſchirte vorgeitern Nachmittag durch uns 


fere Stade wieder zuruͤk in die Gegend von Pforze 


beim. 

Jreiburg im Breisgau, vom ıften Jull. 
Seit 8 Tagen war es Bei ums —— unruhig bes 
en Juni, wo es 
bieß , die Franzoſen ſiehen bereits im Sriefenbein, 


* 


568 | 
werfonale bekam Befehl. ſich weg zu begeben : die 
bier wohnenden frauz. Unsgewanderten ‚eilten foıt, 
Der Praͤlat von Schuttern und der Kardinal Ro. 
Han mir ihrem Gefolge kamen hier durch. Auch 
das hieſige noch zuraͤkgebliebeue Regiecungsper⸗ 
ſonale reiſte ab. Die meiſten Adelichen und meh⸗ 
tete Handelsleute eatferuten ſich mir ihrer beſten 
Habe. Schon am Tage nah dem Uebergaug der 
Sranzofen bei Kehl, am 25iten Funius, fayen 
wir das Gepäle des Grafen "van: Provence hier” 
anfommen, und nad dem Schwarzwald abgehen, 
Hierauf folgte dad Gepäte des ganzen Gondeis 
ven Korps. Der Zug dauerte den ganzen Tag 
über. Mur der Laudespräͤndent geheimer Katy v, 
Summeraw blieb, und if noch jezt bei uns in 
Beeiburg. — Abends, o eben trift die Nach⸗ 
richt ein, dad die Franzoſen, melde fi ‚von 
Kehl aus bereits bis Merbolzhelm wagten, von 
ber fatierl. Fufauterie und. der dazu gertoffenen 
Eondeifhen Kusalerie wieder gegen Offenburg 
zurit getrieben worden ſelen. — Ale Studenten 
in Sreiburg find auseinander und zu ihren Eltern 
abzegangen : bei dec hieſigen Univerfisät- hat aller 
Uaterricht aufaehbie (Eben dieß Auseinauders 
gehen der Studenten erfolgte am sten Juli grofe.. 
fenzosil® auch auf: ver Wätverfiidt Tübingen. ) 

Bom 5 Fall Milde (weint ein ruhiges 
fehen Im unfe ter Gegend zu geiolanen,. ‚Die rau: 
zoſen ſtehen noch inner unterhatb vou und, und 
ihre Abſicht ſcheiut weht auf Kafladı und IRanus 
beim gerichtet zu fein, 


Jali, Am Sten iſt der herzog iche Minuker uud 
Arelsdirettorialzeſaudte von Urkull nebii einem 
Theil der Kreiskauzlel nach Ulm zu einer eugern 
Kreiölonferenz abgereißt.. — Die, Baiferliche Arr 
mee bat feir dem Treffeu vom sten. Juli wieder eıne 
ueue Stellung genommen, nemlich:zwifchen Ra: 
ſtatt, Karlerupe, Pforzhelm und Hercenaib, Sie 


beſezte Durch berrächtliche Korps die Poſſe der-Nar. 


gold uud der Euz, — Geſtern Vormitiags waren: 


—* 50 frauzdſiſche Jäger vom nn . 


u die Stadt Nagold gelommen, wofie „ ‚wie bis: 
ber ſchon aus Freudenfladt Indie beuachbarsen 
Drte, auch nach Ragold, gefchehene Kıeferungen- . 
von verfihiedener Art, beſouders von Lebensmits 
teln und Stroh, a :dfchrieben. — Am 6ten- Fuli- 
iſt das € E. Lozareıy ven. Rothenbutg am Netkar 


nach Piuliugen, Ura und Inbiefe Gegend, uns « 


Bu da am zten Zul. im die Gegend von Troch⸗ 


zen Berichten hat ſich von 


Würtemberg..* Stuttgardt., vom otem.. 


telfingen, Wich’Ingen ze. an die Donau afges 
gaugen, — Eden jo If-aud vor einigen- Tagen 
das ka· ſerliche Kizarerh von der Solıtade in die 
Gegend von Heilbron abgegangen, — Nach mehrer 
Offe abata aus der franz, 
General Ferꝛiao gegen Emmendingen bereits weit 
in das Breidgau bınauf gezogen, 

Zeil, (ie Schwaben am Fluß Aitra umwelt 
keutluchen) vom gıen Juli, "Wir baben in ſo⸗ 
wett vom Schwarzwald erdfllichere Nachrichten , 
daß. der betauute Anicdie , ein Hauptpaß über 
den Schwarzwald gegen dem Wartembergiſchen 
und Negart zu, weicher am zten Morgens von 
den Zranzojen übemwumpelt worden , am nämlichen 
Abend von den. Kaiferlichen wieder erobert worden 
ſeie; ſomlt beſteht doch noch unjere beſte Vormauer. 
Wadhrſcheinlich wird naͤchens eine Bataille vörs 
fallen und unfer Schitſai eutſcheiden Man rich⸗ 
tet ſich ia gauz Oberſchwaben zu einem Kanditarım, 
umd bewafner. das Landvoit fo gut-als moͤglich. 
Viele Freiwillige find bereits auf dem Schwarz ⸗ 
wald dem Feind entgegem gegangen, Man iſt das 
ber in mnferer Gegend wieder etwad  ermuntern, 
teifft aber doch alle Anſtalten vie befem- Habſelig⸗ 
DEM fllchten „. wenn: Die Roth gebßer: iverden 
oule. 

RE 8 tl: Na Bilefen "aus 
Limburg vom ren haben die Frauzoſen die bei 
und um Limburg fiehenden Deiterreicher anzrgrife 
fen; ihte Abſicht war, die-Brüfe zu gewintren , 
bie: He ‚ Doutkade vom ‚der Stadt felbft trennt, 
Das Gefecht mar Auperft lebhaft und hartnäfig., 
und eutſchied hd. Bahn > van die Franyojen-, 


ohueracht · fie Ahcem Angriff oft eineuerten, zu⸗ 
Auch find hier : Briefe ' 
. bon Schwalbach. eingetroffen / die uns die Wera‘ 


sillyeworfen: wurden. — 


fiherang geben, daß die Kommmultation zwifchen 


der dſterreichiſchen Armee und der Zeitung Ehıens 


bieistein über: Niedırlahnitetn ," Horchhein uud 
Fierendorf, noch offen iſt, aud daß nach dem 
von den ausgeſchilten Pitess eiugegaugeneun NRach⸗ 
zihten in Matßzau Enis/ Miede lahn· in, Hor ch⸗ 
beim and; Pfaffendorf noch keine Frauzoſen ſich 
b.findem, Ein Aorpo von ihnen 
Hoͤhen von Vallendar, von welden die Vorpo⸗ 


ſten bis nach Mailerigeben. In der Nacht sone 


Steaauf/ den, oten hoͤrte man von der Gegend 
von Eh enbeeit ſtein her eſue ſtarke Aausuade. — 


‚ Eoreben serbreisen ſich bier Die Machricht, Da 


in der, Ge,end von Wezlar und auch bei Limburg 





| 
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Gerdte 3 von beram Ands 
ae len wenigen erfahren hat, 
ung wir ums vorbes 


—E vom gten Joll. Aus dem 
Nheingau vernimmt man, daß die Fran mm 


berg abzutragen. 
Rhein hinunter bauen fie hin und wieder Batterien , 
deren eine gerade gegen Seiſenheim über gerichtet 
iſt —8 fahren die Rheingauer Machen von 
Gehjenpeim bis Mainz zaiut noch Immer ungefibet 
heilen Tage , jene Wachen aber, milde 
beim fahren wollen, miljlen dies 
ps während der Nocht thun. Die Kranyofen bar 
fih dagegen auf dem linken Rheinufet, träus 
Ben ihre pferde, umd find babei ebenfalls ungejlöhrt, 
— Die Willlamfche Zlotille legt im Wiheingau bei 
Eßrich, Winkel ic. vertheilt. 
Miberftid , vom z. Juli. 


Dis neulich aus Siegburg und Mühlheim von den 
ng n n Abi folk noch eine frau. Diol · 
auf diefe Seite heräber fommen, und jol * 
ſionen auf dem bieffeitg 
un bar Buntes 
’ nie ene 
— zuruͤkge zogen * 
de Huſaten vom Neg 
una —* kations linie in 
dort geſtandene preu⸗ 
dieſen Morgen vor 4 Uhr abs 
‚sjenfelts der ſegeuannten Haspeler 
je cin Hufar ‚nf Dem Poren, 
‘ Turin ‚vom a2, Zumi. Zu dem 
ind noch 13 audere Artikel hinzuges 








Ylezandria ein. 


— Ale ihnen begeguende Schiffe 


Munlzien durch die Lombardei —— 


mer fort. 


Baogna, vom ayflen Juni. Aas unferen 
Kirchen find bereits einige Maplereien abgeuoms 
men und eingepaft. — Gelleru wurde ber feier⸗ 
liche Buͤrgereid von allen unfera Senatoren, Ma⸗ 
giilratöperfouen, Pfarren und Worfiehern des 
geiſtlichen Orden abgelegt: die Zunljıon war eins 
fach aber bewegend. Darauf kamen Beputiste 
and Ferrara, Imola, dem bologneftichen Kaſtell 
und Faenza ein, welche in kurzer Zeit die Des 
8 * enge um zu dem 
Bei er alten zu gelangen, — 
De Seuat hat deu Befehl ergehen lajlen, daB 
jedermann, ſowehl geiſtlich⸗ als. weltlichen Stans 
des, diefen Morgen feine Pferde und Wägen eins 
liefern fol, nur allein die zum Peofldienit gehöris 
gen ausgenommen, 

Yleapel, vom 23. Juni, Den aöflen dieß 
find Se, Majeftät der König im Begleitung des 
Generalitabs von biefiger Hauptſtadt nad dem 
Ragern aufgebroden, Schou vor dem Kdnig find 
eben dahin der Prinzipalininifter General Acton, 
das albaueſiſche Regiment , nnd der Sohn De 
Prinzen Zavier don Sachſen, ihr Obrifter, abe 
Er 

gimens 
flarf,, ang 


abgegangen, wo der König befand, im deſ⸗ 
fen Abweſenheit der königl, Prinz mit der Abs 
higinu dem geheimen Staaterath vorfist. 
Piatenza, vom ag. Juni, Hier geht das 
Berädyr, vo Gen, Vupnaparte nad) Kivorno abs 
gegangen feie, die englifde Magazine und Effekten 
zu nehmen, Gicher If, daß vorge „erm Der Marcheſe 
Cattanes und der Mister Uzaredo ‚ Benuefer, vom 
bier abgereifes find, fi mir gedachrem General 
zu beſprechen; auch vernimmt man, daß einige 
eugliſche Ariegeſchiffe in ven Hafen von Seuud 
eingelanfen find, und drohen, diefe Stadt zu 
bembartiven, wenn fie nicht ale In daligem Äreis 
bafen hinieriegte Effelten der fra yon and _ 
liefern mwürbe.. Zeruer beruimmt man, daß bie 
anzbjii » den Alotten in Get gegangen 
ud, und die franz. Kaper Wefehl haben, 
aerhen, um zu 


ſehen, ob für wicht eugii ges igentham führen. 


570 EEE WERNE 
Kom, vom 26. Junſ. Am Sonnkag gleng 


im Barıfan die feierliche Seligſprechung des ehr⸗ 


wuͤrdigen Vaters Leonhard vo Porto Mauritio 
der mindern reformirten Brüder vor ih, — Aus 
den päbftlihen Legationen kommen Immerzu Kous 


rlere an; einer berjelben wurde aus Pefaro von 
dem Kardinallegäten dm Fujiruftionen hieher ges , 


ſchilt: er erhielt den Befehl, hieher zu formen. 
Eın anderer Kourier traf aus. der neuen bologne: 
ſiſchen Republik ein, ihren Geiandten, Marcheſe 
Augelelli, abzuberufen , der bereits Anſtalten trift, 
in ſein Baterlınd abzugeben Auch hat das 
Staatsſektetariat einen Kourier mir einem Paſſe⸗ 

se Sr, Batholifhen Majeflät, und mit Depe⸗ 
* an den Ritter Azara in Bologna abgeſchitt. 


ndeffen erwartet dad. hiefige Volk, ungemwiß der 


Bbänderurigen der gegenwaͤrtigen Umſtaͤnde, die 


fie mir jeder Stunde leiden, den Ausgaug der⸗ 


ſelben. Geftern-war vor dem Thare del .popolo 
ein Auflauf vow einigen tauſend Perjonen, ohue 
die mindeſie böfe Abfiche zu. haben; man ſchikte 
verfchiedene Kavallerierruppen ‚ab, die Mube zu 
erhalten, und auf Befehl des Pabſtes erlied das 
Staatẽſekretariat ein Maui, worin derglei⸗ 
“hen Qufrubröfgenen verboihen werden, und Se, 
Heiligkeit jeden etmahnt, ald. Katholik feine Zus 


flucht zu Gott zu nehmen, und ald Unterthan fein 


Vertrauen auf feinen Souverain zu ſezen, ber jur 
: Unterhaltung. des Ariedend und der: allgemeinen 
"Ruhe nichts, unterläßt; den Gerichrehofen miıd 

gebothen , mit der größten Schärfe gegen die Uns 

-gehorfame fürzufchreiten. — Eine andere Verord⸗ 

nung verblethet, einem Soldaten den Ubſchied 

zu geben, un immer mehr für die Ruhe wachen 
ju innen ; aus dein himlichen Grand wird auch 
das Perfonal unſers Fiskals vermehrt. —— 

Livorno, „m agften Juui. Die · Ankunft 

der franz.‘ Truppen im hieſiger Stadt wurde 

Durch fülgende Proflamazion angekündigt: ;, Der 

Her General Murat , Kommandant der Zrups 

pen der franz, Republik hat fo eben an den Kom⸗ 
miffär Fraſeite gefhrieben, daß er ſich auf ver 
Stelle zum Konful begeben und ihm anliegen 
fou, von dem Herrn Gouverneur von Livorno Die 

Erlaubniß zwierbalten, daß einige Soldaten der 
franz. Armee in die Stadf fomınen daͤrfen, und 
dem Gouverneur anzudeuten, daß die Franzeſen 
als Freunde kommen, in der Hofnung, ale fulde 
eufgenommen zu werden, daß der Gottekdienſt, 
die Religion, die Souverainitaͤt, die Parfonen, 


\ 


wittheilen könne, „ 


— * 
— 


das Elgenthum nad Form der Meutralieät. genau 
foßen refpefrirt werden ; und den Gouverneur zu 
erſuchen, einen Offizier au das Thor von Pife zu 
fäyiten, dem der Gens die Ordres, die. er mitbringt; 
t Gegeben den 27. Juni179y6. 
2.udwig Meucci, Razler. — Nach dieſer 
Yublitagion fa man unter den Engländern eine 
Ar Bewegung; alles eilte dem Hafen zu, wo 

e ſchou einige Zage zuvor alle ihre Effekten auf 
brittiſche Schiffe gebracht hatten, und mit 
Anbruch des folgenden Tazes gieng ein Traus—⸗ 
port von 60 Schiffen unter Eskorte einiger eng⸗ 
liſcher Kriegt fregatten nach Korſika unser Segel: 
— Noch am naͤmlichen Tag deu a7ſten traf franz; 


Infanterie and Kavallerie ein, und gegen Abend 


kam auch Gen. Büonapart⸗ unter Begleitung uns 
ferd Gouverneurs und der Dffiziöre zu Pferd au 
und fileg in dem Pdrigl: Balsit ab; bald datauf 
traf auch der Kommiſſair Sahſcetti ein, und nach 
gemachten Einqwartirangem war Abends Die gans 
je Stadr beleuchtet s- zugleich ergiehgen verfthies 
dene Verördnungen jur Erhaltung der Ruhe und 
Sicherheit, an die There kamen mir dem unfrigen 
aux franz: Wachen, fo wie an den fünigl; Pals 
läft, wo der General wohne: -Erüfe und Haus 
bizen wurden ſowohl vor dem Pauaſt als auch auf 
dem atoßen Play aufgeführt; Dann wurde ans 
getündiger, daß niemand ohne Paſſeport auf Der 
Stadt chen. därfe, und was eim und aufges 


führe wird, von den franz. Diflzieren muͤſſe uns 


terfucht werden Die Zahl der im dieſer kurzen 

it angelorhmenen Trupi eu belief ſich an Ju⸗ 
änterie und Kuvalletie auf ohngef ihht 10,000 
Mann, — Tags darauf wurde Ben. Buonapars 
tevon allen Offizieren , dem Proͤbſten nnd einigen 
Korberru der hieſigen Kollegiatkuche bewilllemmt, 
welche er alle ſeht ghädig aufuchm. Nachmit⸗ 


‚tag ritt der General nach dem Molo, und nad) 


feiner Zurükkunft wurde er von unſern freiwilliger 
Jaͤgern bewilllommt, an derem Jnfirumenialmius 
ſiker einige Stunden bindirrch Vergnuͤgen bezeigte. 
Gegen 7 Uht traffen neh 5000 Senn fraug. 
Truppen ein, Abendé Degab ſich der General in 
das Theater, wo er mir unausſprechlichem Ups 
plauſe empfangen wurde, — Eben geſiern fruh 
find einige Obrite der franz: Karalleiie nad), Pie 
fa abgeteiiet und Nach mittag folgte ihren ‚auch 


- Gen. Büronaparte' dabia nad, — Geſtern ers 


iengen wieder Verordnunzen zur Erhaliung der 
uhe, worunter auch eine war, daß ale Kim 


PR 


wohner im 3eft von 24 Stunden in die nene Fer 
ſtang alle ihre Waffen abiiefern folen, nur allein 
find davon ausgenommen das Mi:itair, die Jaͤ⸗ 
get uud freiwillige Kanoaiere Br, 8. 9. ded Groß: 
herzozs von Toskana, weil diefe zur Erhaltung 
ber djfeurlihen Ruye- beitragen muͤſſen. — Heut 


traffen Depefden ein, worüber der Gen. Buonas 


arte bid Mittag mir feinen Offizieren ſich berath⸗ 
te, und nach der Tafel nad) Florenz abgieng. 


Florenz, vom ı. Zull. Sobald geſtern die 
Nachricht einlief, vaf Gen. Buonaparte in hieſi⸗ 


figer Stadt aulommen würde, gieng vieles Voll 
vor das Thor, durch welches er vom Livorno ber 
eintreffen jollte. Bor ibm Samen einige franz. 
Dragmmer an, Zu ee Zelt beorderte unfere 
Regierung an den P 

we Kompagnie Zufeliers mit Tambours und Fah⸗ 
ne ald Wache für den anlommenden General, 
Um 7 Uhr traf er im Begleitung eines Generals 
If einem 4ſpaͤunigen Wagen ein, nach ihm folgs 
te noch ein Wagen mit Gtabsoffijieren. Die 


aft des franz Miuiſters ei- 


franz. Dragoner ritten mit ihrem Trompeter vor. 


ihm ger in die Stadt ein. Dad Voll harte das 
ügen dem Helden zu ſehen, der iu kurzer 


Zeit die Lorbeer wielfacher Siege und Eioberums 


gen im fich vereinigt bat. Das Konvoi gieng, 
auptſtraßen nach dem Pallaft des ob⸗ 
iniſters, wo Der General die militai⸗ 


darch bie 
gedachten 
rifhe Ehren von mufern Truppen mit: Schwens 
kung der Fahne und Rührung der Trommeln em⸗ 
u. 
ifter und anderen vornehmen Herrn empfans 
Darauf war aroße Tafel von vielen Gede⸗ 
en, mach welcher der General nach dem Thea⸗ 
ter della Pergola gieng, wo er mit vielen Bes 
wilfommungen empfangen wurde, — Dielen 
Morgen verfügte er fi nach Hofe uub wurde 
mit der gewöhnlichen Zormaliric dem fönigl, Sous 
berain vorgeitellt. 
©e, !dnigl. Hoheit arope Tafel, zu welcher Dieier 
General mic allen feinen Offizlecen gezogen wor⸗ 
ben. Nach der Tafel und genommenen Abichled 
von Sr. k. Hoheit ırat General Buonıparte von 
dein: Prüait des franz. Miniſters aus feine Reife 
nach Bologna an, von wo er in dad Daupig.ıare 
tier in der Lombardei abgeht. 
Frankreich -Paris , vom sten Zul. General 
Matccau bat eudlich Kine Berihe der den Rhein⸗ 


a4 bar’ Kent an das Diektorium eingeſchikt, wir. 


zinm-er am·Eude (air: Wein üb der Feind zu dieſem 
U ternehmen vctſehen hätte, fo wäre ee mnındulih am 
wii Er war cin Gluͤk, daß cr darch alle die lalichen 


Zu Ruͤtſicht deſſelben gaben. 


— 


eim Abſtelgen wurde er von gedachten 
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Vaaritfe und Beweanngen MS irre machen lich. Die. 
Mofcht war fonar der Stadt Straßburg derbarien, 29 
heg den a:kım (Yurı) als. ich geuen Mittag nas 
Straßburg kam, die‘ Thore fprrren, damit der. Zeiab, 
nicht das gerinaſte erfahren konnte. Wojer Pontomiers, 
bataillon dar zu unſerm Gük an dısiem Lage das 
Wichtigſte veigetragen : es hat 69 Stundea lamı unause, 
geſezt gearbeitet. — Gegen die Schiffer von Straßdurg 

de ich mich zu befchweren. Sie willen mus Leine 

erangen geben: Wir mußteun eine Hausdurchſu 
ung vornehmen und ſolche mir Gemalz nehmer —, 
Ze uf num bald mine rechte Hand wufeer Italienle 
‚ und meine linfe der Gambreı und Mau-arıme , 
er zu können. — Wir baben bis ir (auſſer dem, 
ichetrupgen) auch 200 Oeſtreicher vom Zreiferps Giu⸗ 


. ap. im Ganzen gegen 800 Mann, gefangen genommen, 


General Deſaix war der Anführer dieſes geſchikten Mas 
nðver des Liederganges; den 26 um = Uhr war er mid. 
vor Mannheim im Wnterredung mut dem Örter- eichirchen 
Dffiier , und mit verpän,tem Zügel den arfen im 


Straßburgq. 

Straßhurg, vom zien Juli. Geſtern wurde eim, 
Luftballon, der in Nolbsheim gefüllt werden mwar,-vor 
unirer Stadt vorbei zur Armee üder den Rhein mad 
Schweden hinhder gebracht. Bei dem Webersang brffels 
bem Über den Khein lich man ihm ungefähr 15: Schuhe 
im die Höhe: Die Genies Offiziere waren in den Tufıihifs 
ben: Und fo gieng man über die Schiffbrüß:, ein Pike. 
Närtrei am der pipe Liuf dem Ballım mente Die Zfaͤt⸗ 
bige Zabme 

Spanien. Madrid, vom zıten Mal 
Fa verwichenen Tagen traffen aus verſchiedeuen 
Teilen des Reichs verſchiedene Staffetien ein, 
woörunter 2 aus Gadır waren „ dbasou eine ber 
Admmandanr Richery an dem franz. Geſandten, 
und die andere der Admiral Solauo an den erſten 
Skaatsminiſter abgefhikt haben : die, Depeichen 
bejogen ſich auf Jaſtruktionen wegen dem Auslau⸗ 
fen der Zlorten aus diefem Hafen und der Des 
gegunug mit der engliſchen Estadte, welche auf 
der Hohe von der Boy von Eadir in Schlachtord⸗ 
nung flebt. Sogleich waren einige geheime 
Staatöräthe , worauf die Kouriere wieder abges. 
ſchikt warden — Nachdem fich hier fowohl uuter 
den Manns : ald Werbsleuten eine ſeht weibiſche 
und unzeztemende Kleidungsmode eingeſchlichen 
bat, fo iſt eine Pragmalik erſchienen, meidhe 
be:lel Kleidungen verbiethet und der ſpaniſchen 
Nat:om ihre natuͤrliche Graoitaͤt und Magnifizeng 
in Erinnerung bringt. — Auch bei dem Ihratir were 
deu auf Befehl verjcpiedene Reformen voraeuom⸗ 
men, Inden wie die Regierung ſaut, jedes Schaufpiel 
wo nicht ein lehrreicher, doch alle zeit ein ehtbarer 
Zeitvertreib fein muͤſſe. 

Cadir, vom asien Mai. Die zwi von dm fram. 
Kummandanten Richeid uad wufem Mdmirl Gilane 


1 


572 
nach Vodrid abgeſchikte Monriere And bereits mit Deye⸗ 
fcheu wirder zurüt eingereoffem. Die Artwert dee Hofes 
iR mie befanne, indeflen kommt Erin Daun von unie 


rer Flot e michr ans Land, md alles ift zum abſegeln 


bereit, die Beſtimmung Der Flotte if ebeafalle unbe 
taunt: Die Floite iſt ind.ffen mir ſehr vielen Lebens 
mirtelm und Munition veriehen, und die Cquipagt ſo 
auserleiim, Daß wir ans vom dieſer &Sermacht alles vers 
.. koͤnnen. Was die Erfadre Rıcerg’s betrifft, 
har man bei ihr mach der Ankunft des Koneiers - eine 
voße Beweung und allgemeine Zreude bemerkt, und es 
—* auch fie bereite ſich zum Abſegelu. — us dem 
t. Wariendaien haben wir Nachricht , daß die franz. 
Yarrioren des Geſchwaders Richerp's große Karoniers 
barfen erbaut und zwei davon bersits bewaffner haben; 
der daſige Gauvetneur ließ fi: aber arreriren, und in das 
Kef:l vom Puntales Überbrincen ; darauf ſchekt et einem 
Kourier nach Hefe, dieſe Nachricht zu überbringen. 
Die Uurwert des Moles war, dab man anf mentralem- 
Käflen derlei Bewainnagen nice geflarten fol. Die 
Abſicht der Franzoſen war , diefe Borken mit der Eska⸗ 
die des Nicherg zu vereinigen , wilde ans 7 Schiſſen 
veſt ht, und den Engländern, weiche 9 Linicuſchiffe - 4 
Fregatten und ‚wei Kutter ftark And, eine Bataille zu Metern. 
VBermiſchte Nachrichten. 

Der <igentlihe Plan der Framzoſen am Mheln 
HM, wie Suchverftändige wiffen wollen‘, ihre Feiu⸗ 
de durchaus zu ermuͤden, fie bald binauf, balb 


— Binunter zu Toten; an einem Orte über den ar de 
er 


zuruͤk ga ziehen. und am anderen wieder hinuͤ 
gehen, welches die Franzofen noch lange aus⸗ 
N Ken thunen, indem nad läßigen Berich⸗ 


gen die heutige Erndte in — und Elſaß 
“ über alle maß 


Admiral Jervis, Dberbefehlehaber der englifchen » 


en ergiebig ausfallen muß. — Der 


Flotte im-mitteländifchen Meere , bat dem Groß⸗ 
berzog von Tostana bedeuten laffen , 


Engländer diefen Hafen feindlich behandeln, ſper⸗ 


“gen und bomtardicen würden. — So eben 


einges 

gangene Nachrichten aus Hanau vom gten dleg 

- melden: „Vorgeſtern batten die Deutfchen , die 
bei: Wezlar flunden , beftändige Scharmüzel mit den 

Franzoſen. 


Auzohl in dem uahe bei dieſer Stadt gelegenen 


' Walde, Geſtern verlied Die kafferl. Armee ihre, 
©tellung dafelbft und 10g ſich gegen Butzbach. Eis 


ne Deputation des kalſerl. Kammer gerichts ift ven 
Sranzofen entgegen gegangen, und wie man heute 
Bernimmte ‚find je gehen Morgens dort eingerüßt, 
Dutzbach follen fie ebenfallt fchum befezt haben. Die 


aãſerl. Armee zieht ſich nun in unfere Gegend, Ein 


Theil davon If heute bereits zu Bergen augekom ⸗ 
men, Das nt Gepaͤke ik üdes 


‚Main gebracht worden. „ * ———— — 4 Tut 


e 
— V 
* Ban. 70000 


* 
* ne” 


‚wenn. ert wird ; 
er den Zranyofen geſtatte, Livorne zu ru die —— * 


der Fabriken 
auch die Benehmung mit, dem 


keztere aeigten fih in beträchtlichen 


' Kundmachung. | 

Bermba gnädigiten gebeimen Mefeript fu 
dato — * age bierüber erfolgter Aus⸗ 
ſchreibung von einer kurjisitl, hohen Dbern Kann 
‚dessegierung von henrigen zıten April ift ber 
Micael von Bachmapriichen Kıeditoribaft das 
voltommene Eigent hum des Leder Manufactur Pri- 
vilegii alfo überlafjen worden, daß diefeibe hiemif 
frei falten, und walten, und der dffentlichen 
Kaufe aus feiluug nicht die minvefle Schwie r igk elt 
im Wege gelegt werden daͤrfe. Es wird demn ach 
{m deſſen Berfolg gemäß den von fänmtlichen 
Kredirorn ad Prototollum geftellten gehorfamen 
Begehren von Gandıichter : Amis wegen ber ate 


" Yuzuft dieß Jahrs beftimmt, an melSem ſowohl das 


gefarmmte Manufalturgebaͤnde ſammt einem 
Unger , fo der Schäzung vach einen Werth vom 
80200 fl. in ſich haltet, als andy der vorhaudene 
DHaundwerks zeug, der ebenfalls von deu verpflich⸗ 
teten Merkverjländigen pr, 1632 fl. 30 kr. im 
Mnichlag gebracht worden; nicht minder das gnäs 
digfte Privikegium, welded in ber Accis freien 
Erbflattifchen Solllever Einfuhr auf 20 Jahr der 
Steuer Freipelt, und Entledigung von allen Immer 
poften, dann. des freien, Lederhandel, 
und Statweis, Jus Separationis, et Praelstio- 
nis bei Gandren, dann die Verwilligung jur So⸗ 
eietäterrichtang ‘, fo andere Berl sen beſtehet, 
und —* un et. .. u. - 
jedem nfligen werben mag, 
den Meiftbierhenven von 9 Uhr Morgens bis ı= 
UHt neh Inhalt der Verordnung dd. 24. Ebrifle 
monats 1781. auf gemeiner Stadtrathhaus dere . 
wo übrigens uhrer biefen Zeitraum 
und and am Licitationetag ſelbſt jeven Kiel, 
Käufer nicht nur allein die Einficht bes Anvene 
tarlams , foudern auch bie Beauzenfceinigrngl 
: Gebäude » Hanbwerközeng „ ab, 
Maflae- —* 
Licent. Franz Georg Huber kurfͤſil. H faeichis 
Vdeotaten freigeftellt bleibt; ſich aber auch die 
Kreditorfepaft Über die Kauftofferta die gewöhna 
He Erinnerang auf jeden Fall ante ‚adjudier- 
tionem aufdräflich vorbehaltet. Actum ben · 


Juni 1796. | j 
Stadtgericht München... +- 


— 


CX. 


RKurſurtuch gnädign 


er Münchner · 
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] y verlegt von Joſeph andwis Edlen von Drouin's Erben, 


—— 0 
Heumonat. (Ball) 1796. . 


„greitag, den ı5ten 


h 






- Münden. Se. hochfaͤrſtl. bifhöflice 
'Bnaden 5 Sreyfiag und. Hegensburg 1616» 
baden anteim gteu Diefes. ya kurpfalz · 
t of · umdRandfopaftäofuliiten und Chirur- 
giae - Doctor. Joſeph Haͤberl iu Aabdetracht feis 
ner iu ber Heilkunde der Augen ‚befizenden Wif⸗ 

aft, —— ——— * er (1908 
von Hochſelbe eiue gedeipliche Probe. erfahren das 
Sg far Hochdero wirft. Hofrathes 


un gef in, ‚aub,elgener Bermsgungsäusful; Fr 


Mannheims, vom gtew Zuli, Heute Mors 
gend if ein vun re, * ——— Ferdinand 
von Hier gegen Phil urg aufgebrochen, — 
Daß: zu Bracpfal —* angekommen ſei, das 
dortige taiſerl. Magazin wegzubringen, wie wir 
veulich gemeldet haben, war falſch. Dieſes Mas 
gazin bleibt, uadam ztem follten auch die Kriegs: 
fanzlei uud die Pferde Sr, königl.. Hohelt des 
Erzberzogs Karl von Wiefenthal bei Philippeburg 
nach Bruchſal kommea. — Wir haben heute kei⸗ 
ne Nachrichten aus der Gegend von Gtuttgardt; 
aber die Por von dorther ift heute, wie gewoͤbn⸗ 
lich bier angelommen , woraus ſich wenigftens 
ſchließen läßt, daß die Franzofen feit dem 4tem 


auf.diefer Seite wicht weiter vorgebrungen find. : 


Es geht feloft das Gerücht, daß fie bei Freuden⸗ 
ſtadt wieder zuräfgefchlagen worden ſeien. — Se, 
Durchlaucht der Herr Marggraf won Baden was 
sen geftera noch zu Heidelberg, , 
Heidelberg, vom gten Zul, Es war nur 
die Reſerve des fächfifchen Kontingents, welche am 


Sem hier Durchgegamgen if, Das Korps ſeidſt iſt 





bei Pforzhelm eben ſowohl als andere Truppen, 

welche feit einigen Tagen Befehl batten, ben 

Schwarzwald zu umgehen, vermuthlid) um dem 

Rilzug ded Korps des Gcherof Starıay zu ums 

en: gegen den Dberrhein vorwärt mar, 
iert, j 


Negensburg , vom ratem Zul, @in Pri⸗ 
vatſchreiben aus Wezlar, vom Zen Jullus , ‚um 4 
Uhr Nachmittags meldet x ** um 12 Use 

ba6 Feuer zieifchen dem rpojlen vor Den 

Wa an, änfangs blos mit fleinem 
Sewehrfeuer, bald aber audy mit Kanonen, Die 
Kalſerlichen wurden bis in die Gärten vor der Zange 
gaße und Neuſtadt zurüf gedraͤngt. Bis jeyt iſt es’ 
noch fein Haupttreffem, Huch von Braunfels und 
Leun hört man Panoniren. Vermuthlich wird der 
Angriff dies mal auf dem Galgenberge ſtatt baben ; 
dann dürfte aber unfere Stadt Gefahr leiden, wels 
ches bit jezt noch nicht gefchehen iſt; indeffen trägt 
alled Waſſet, auch wird Miſt zugefügt, MWiels 
leicht ift morgen ein Hauptaugtiff.,, 

.+ Ein Privarbrief aus Ftankfurt, som gten Juli 
ſagt: „Unſere Lage ſcheint miglich und das Loos 
unfter Stadt in.wenigen Tagen entfchieden zu were 
ben, Die Zranzofen haben fi) der Städte £imburg. 
und Wezlar bemaͤchtigt, und die Kalferlidien zies 
ben fich bereits nad der Nidda und gegen Bergen, 
ı ıf2 Stunde von hier, nachdem fie dleſe Nacht 
Ihr Lager bei hiefiger Stadt am Balgenverge in 
Fa —— n 

uͤrtenberg. Stuttgardt , vom ten. 
Zuli. Au die Alıchen s und ne 
Herzegihums iſt aus dem herzogl. Abnſiſtorium un⸗ 


—* 
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Far beurigem Datum die Werfägung ergangen , 
bag fie ihre Gemeluen bei deu gegenwärtigen 
Ariegsuuruhen nicht rerlaffen ‚" fich In Feine frem⸗ 


be —— weder mit Morten noch Werke 


einlafien , fondern fich lebiglich mic der Erfüllung 
ihrer Amts s und Untertbanen Pflichten begndgen 


ſollen, da ed ohnehin Pfliche unoSchultigkeit eines . 


jeden Diener und bejouder& der Greljorg: und 


Schullehrer Ik, auf ihren Poflen und bei Ihren, 


Gemeinen auszuhatren, den weitetn Gang ber 


- 


Sachen ruhig abzuwarten „ bei beraunahender und 


gintrertender Gefahr ihren Untergebenen mit gus 
tem Rath uud That an die Handyu geben , und fie 
zur Ordnung und kriſtlichen Betragen anzuhalten, 

Tübingen , vom 9 Zull. 
der Univerfirät wird biedurch dem Gerichte 
aufs bundigſte widerfprechen, als ob bie Nähe 
der Kriegsgefahr fie in das in einem vocherges 
henden Blatte erzählte Verhaͤltniß gejest hätie, 
da nicht nur keiner der dortigeu Lehrer Tuͤbiugen 
verlaffea hat, ſondern auch ſelbſt bei dem entfluns 
denen erſten Schrefen nur ein Theil der Studireus 
den entflohen iſt, von welchem mehrere wieder, 
zuräfgelommen find ; die Boslefungen werden foıps, 
- gelejt.., “x v. 
Dinkelsbuͤhl. Der Hinigl. preußifhe Staats⸗ 
winitter vom Hardenberg ift in der Keicheitadt Diu⸗ 
Belebäpl eingetroffen , um die zwifchen einigen dafie, 
geu Bürgern und 2 Lönigl. preufifgen Fußeliers 
eytflandenen Frrungen beizulegen, u 


Yıll, Eine Heutige Bekanntmachung zagt Dem 
Tande au, daß ber jezt regierende Fuͤrſt ( Karl 
Hoahim , Bruder bed im vorigen Monat, ohne 
Kinder zu hinterlaſſen, verftorbenen Zürften) auf 


Undringen feiner Regierungelosgien ‚ fih ver 


pflichter fehe, wegen der audringerdeu Ariegöger. 
faye ſich zu entfernen, Diefe 
gibt alen Beamten auf, daß fie ihre Stellen wicht 
verlaflen; und den gefammten Einwohnern , daß 
fie fters „ wenn die Frauzoſen In einem Ort einges 
süßt feien, zu Haus bleiben, umd fih nichr zur 
Mehr fezen, weil fie fonft fi Ungiöf für ihre‘ 
Sttfchaften und Käufer zuzieben können. Nur 
gegen anerfannte Marodeurd oder Plünderer fog 
Gewalt gebraucht ad ſolche arrerirt aud ihrem eis 
geuen Militärtommando überliefet werden, Dei 
Kieferungen foll man nicht durch Erſchweren ber 
Horderung ſich noch mehreren Unlufi zuplehenm 


„Bon z Seiten 


ürftenberg. Doneſchingen, vom gtem 


Belanntmahung 


Heſſenkaſſel. Marburg, vom 6, Jult. 


Heute ib ole /Pfenningmeifterei von Mezlar, im 


Begleitung einiger Braunfeljer Soldaten , hier ein, 
erroffen, aud kommen fkindlih eine Menge 
lächtlinge an, Diet. k. Armee hat fich bei Sie» 


"Ben längft Wetzlar, poſtitet. Dillenburg ſollen 


bie Franzofen ſchon beſezt hadben. 
Naſtetten, vom gten Jull. Wir erhalten 
Machricht, daß die Frauzoſen zu Limburg und 


MWezlar eingezogen find. Die. Defterreicher haben 


Die Lahn verlaffen und nehmen ihre Stelung bei 
Konigſtein, wo_fie, wie man fagt, die Frauzo⸗ 
fen erwarten wollen , um ihnen eine Schlacht zu 
liefern. Die Truppen fangen zu defilirenau. Die 
gauze Nacht hindurch und hent noch iſt der Durchs 
zug oom Artillerie und Bagage, beftäudig, — Man 
derſpricht fi) ‚vieles von einer Bataille in diefer 
Steluig; um fo mehr, als die bReereichifcgen 
Truppen eine Verftärfung in’ 6 Bataillons aus 
der Barnifon von Mainz erhalten haben, — Un 
ber Vermehrung der Vertheidigungswerker der Fe⸗ 
lung Königflein arbeiten ſchon feit langer Zeit träge 
lich 1000 Mann, Sie hat zwei Relhen von Bats 
tetiem, weiche mit Kanonen von fhwerem Kaliber 
befezt find. — Die Feſtung Koͤnigſteln ſelbſt wird 
auf 3 Monate verpioviantirt, damit fie, Im Fall 
die Deflerreicher fih mäßten zuräfgieben , den vor⸗ 
dringenden Feind lauge beunrubigen dann. 
Heffendarmftadt. Gießen, vom 6tem 
Yult, Geitern traf hier das ganze 8. 8. Korps au 
Kadalerle und Infanterie. Das die kalte Eiche odere 
bald Dillenburg befezt harte , hier ein. Die Trup⸗ 
pen wurden theils in der Stadt eiuquartiert, zum 
Thell kantoniren fie vor ver Stadr. Heute räft ale 
jed wıcber aus , und dad Realment Stuart beiege 
allein die Stadt. Ob diefein Vertheidigungeftand- 
gefezt wird , weiß mau voch nicht, es ſcheinen Das 
zu aber alle ng Te mache zu werden „ 
fich hier nud an der Lahn zu halıen, Mau erwars 
tet täglich Verflärtung. — Die Sranzoien ſiehen 
zwiſchen Hetborm und Wezlar, und ihre Patrouile 
Jen gehen bis nah am unjere Stadt über die Lahn, 
Wien, vom gten Full. Se, Majeltir der 
Koifer eribeilten Mistwochs Dffentliche UAudienz, 
Hoͤchſtſelbe befinden ſich zur allgemeinen Freude 
Ders Untecihanen wohl, — Borgeſtern wurde 
gehrimer Staarerarh gehalten, Det erfte, deſſen 
man fi feit geraumer Zeit erinnern fanı. — 


Nach einem Scpreiben aus Teieſt vom gten dieß 


jefinden ſich nun in allem Sooo Mann Rıoaten 
t; Der alte und neue Molo find mir ſchwerem 
Beidyd;, beſezt, und die Borpofien diefer Meinen 
ecihalten das Gebirg gegen Gdız zu beſezt. 

ach Im Ziume waren am gten fon 2000 Krodı 
em tiugerüft,, und no find 6000 dahin unters 
+ fo daß das dflerreichifche Litioral nun fo 
premalichh ‚geaen. alle Ucberfälle geſichert iſt. Alle 
heie Zruppen follen fo lang da verbleiben, bis 
Rantuns entjeyt if; Dann durch Dad Benetias 
fe eber sus zur Warmferifhen Armee aufbres 
— Bom Ueberzaug der Kranzofen bei Kehl 
ete man bier im erſten Augenblik üble: Fol⸗ 
Aowohl wegen der Operationen am Untet⸗ 
ein, als in Fralien , wenigftend hielt man das 
e, DAB nachdem die Feinde ihre Hauptmacht 
währijeniih dahin ziehen würden , der Plan des 
rarigen a an a2 — Hr — 
äden‘ n die Klugheit und ers 
fele’ Unferer kommandirenden Generäle, die die 
ebedhr Hrımeenganzbefizen, iſt uns Buͤrge, daß ſich 
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Burnifer alle Auftalren tra 


getcoff 
Yermeile har fich dieß niche beflaͤttigt 
Italien. Ylissa, vom a7flen Jun, Hier 
werben Auſtalten zum Durchmaärſch von 25,000 
Wann Fufanterie und 2000 Mahn Kavallerie ges 
machts Man verfichert,, daß noch andere 36000 
Mann von den niedern Alpen ber dur Piemont 
gehen amd, Die ital, Armee verfidifen werden. 

Mailand , vom atım Juli, - Die Bes 
ſazuug unfers Zerts , 3000 Mann ſtark, warb 
nah Lodi gebracht. Trio Kanonen 12000 
Flinten, eine ungeheure Menge Pulver und Rur 
gein , 100 Ochſen, ſehm viele Meblfäffer 1e fiel 
den Siegern in die Hände, Mir allem war ber 
Play wohl verfehen ; aber ed hefanden fidh rur ı9 
Artilleriſten darinn „ Die bei der Webergabe bis auf 
13 aeſchwunden waren Wan fang in ben Kirchen 
ein Te Deum wegen der Uchergabe des Forio und 
bes Neitung der Stadt, ' 


Be, den Leuch 


578 
Mailand , benzten Yull. Es Heiße, Busse 
naparte verlange von Geuua 24 Millionen in Gels 
ſthurin, ben freien Gebrauch des 
Hafens für die Franzo ſen, deu Golfo von Specia, 
uad die Auelieferumg des kaiſeil. Mintfters Sirola. 
Man gzlaubt, in Livorno feien hnen für 12 
lionen enzliſche Effekten in die Haͤnde gefallen. Ein 
Adjutant des Gen. Maſſena brachte die Nachricht 
hieher, derfeibe Habe ein ditr. Korps in Tyrol Übers 
fallen , 200 Mann getbotet und 500 gefangen, 
Zranfreich. Paris, vom ıflen- Jul, 
Den 28ſten Yun. ertheilte das Direktorium dem 
Gefandren des Königs vom Sardinien , Der fein 
Betzlaubigungéſchreiben überreichte , bffentliche 
Audienz. Er verficherte feierlich Im: Namen feines 
Königs , daß derfelbe an dem Schimpf , der dem 
franz, Geſaudten Semonoile in feinen Staaten 
widerfute, Beinen Antheil hatte. Auch Der neue 
genuefifche Minlfter Bocardi erhielt an diefem Tas 
ge Uudienz. Bor zwei Tagen warb das Zeh des 
Mlerbaues auf dem Marsfelde gehalten; die Zus 
ſchauer ftellten ſich aber nicht fo zahlreich ein, ald 
man gehofft hatte , obſchon fie ein fehr heiterer 
Himmel Härte heranlofen follen, Ss ſcheint, die 
Darifer find mir Feſten gefärtiget , und leben Alb . 
— Bee end Gert rg 
. Das Ge rneugericht „bertarirte 
Bes Sie 17 Bommie-is Zenmalbihrenn., 
ie gegen rinige Volksdepatirten erlaffenen Ver⸗ 
baftöbefele erequirten „ die Auklage ſtatt habe. — 
Ein wiziger Ropf bat folgende Stellen aus Mou⸗ 
tesguien ausgehoben und in eines unferer difente 
Uchen Blätter unter dem Titel: Montesq weis 
an Buonaparte ‚ ſezen laſſen: „„Die Erobers 
ungen find Leiche zu machen , weil man fie mir dee 
anzen Macht unternimmt. Gie find ſchwer zu 
Genanpren , weilman fie mar mit einem Theil feiner 
Macht ſchůzt. — Bel den Erobrrungen iſt es wicht 
nug , der überwundenien Nation ihre Geieze zu 
en; ja vlellelcht iſt es noch nothwendiger, ihre 
Sitten nicht anzataſten, weil ein Volk feine Sit⸗ 
ten allzeit beffer Beni , Liebe und ſchazt, als feine 
Gefege. — Die Zramgofen ind , wie die Geſchicht ⸗ 
fchretberbehaupten, omal ans Italleu vertrichen 
worden, aus Urfache ihrer Unbeſcheidenheit in 
Rilücht auf das FZrauenvolf, Es iſt zu vlel fir. 
eine Nation, den Stolz des Giegerd , und ned 
dazu jeine Unenshalsfamleit und die ohne Zweifel 


\ 


6 
R Unbeſonnenheit, welche die Belel⸗ 
digungen ind Unendliche vermehrt, zu tragem,,, 


um üderell Sch 
Ber zu verbreiten. Tirol wird in Maſſe aufürhen, um 
‚allen Böikern ein Beifpiel des Muthe zu geben ; es wird 
- Gewalt mit Gewalt absreiben, and wenn tauſend Leben 
fol aufgeopfert werden müßen, fo geſchieht es, Dentich- 
fand von den Gefahren des franz. Giftems zu bewahren, 
um dem Kaifer ein unwiderſprechliches Zeugnig - unfertr 
Erkenatlichteit, unſerer Liebe feiner geheiliaten Perion , 
und feiner durchlauchtioften Bamilie zu geben. Wir 
wırden mit mafera Körpern eine Schujwehr vor ihm nie ⸗ 
‚und, Dis zu ibm im kommen, müde idr Abır mu 
Leihen marſchieren. Allein was rede ich Wenn wir 
auch alle werden gemordet fein, wenn auch das Kıicası 
sgläf aus unfern Mirbürgern chen fo viele Schladhtopfer 
‚würde gemacht haben, fo würdet ihr doch nicht bis zum 
der Kaifer kommen. Die nämliche Liebe, weldhe 
a unferen Heczen für unferen Souverain brennt, lodert 
uch im deu Herzen deriemigen, die sunter feinen (chenden 
Gritzen den, die mit ums die Woune feiner värerlichen 
"Rurierung thrilen. Bu den Bedürfniffen feiner Erhalı 
una und Vertheidigung würde fih das Bedürfniß der 
Bade gefelien ; Keinen der Unterthanen des Kaifırs würde 
mie ruhigem Auae das Spektakel unſerer blutenden 


kön 
ger, unſerer abgebtannten Wohnungen aufehen 5 biefes 
Shktearıı würde des Signal zu einem Kr Ben 


He Dölter i 
Würde a —* gen die Frangofen bemwa 
H ille u worden. 
— Ich begreife, de Are ————— fin 
oe Rolle 
a einmal wücdig deffeiben 


anſere Herzen zu wieh, falches den, wir m 
wie ihr ge babe fern Beben bare ——— 


* 


a Religion, unſere Geſcze mad unſere Sitten up 
38 En wir ſehen Feten, unfte Anverwandr‘ mars 
den, unfere Freunde auf das Schaffet führen, alte derte 
verbanneu, „die nicht. deuten, wie wir, nad umiee Brũs⸗ 
nen mit Blur denenigen färben, die uuſete Un 
wicht billigen würden. — Daſt Unerdaungen Ri 
weiche der Kaifte oerbindern toıl ; die Icbrekliche R 
en Bf BAHR cnea HANRERAMEEE 
en entgegra. Adnute diefer u tren 
m, An der iR, Religion, Chrom und Böker zu 
ſchztu! u ſ. m ‘ v 


— 
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Einlangen ber Er Jullana Hageniam , 

bihtelagenen Wirtwe des fel. Herru Max a 
geweften des Rabe, und bargerl. Buchdr 

‚allpier, werben Michael Ubrabam Hellbsonner, 


une Sarah — beede Jaden von: Ihn⸗ 


nıbarg an bes, Donau ,, e dem 
oh von gehagıen Bagen fh. ge 


agiten —* 8 


ahlt, refpectiye 
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blättern, weil ſelb 
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Anhang zur Mündiner Zeitung: Nro, CX, 





Samſtag, den 16. Juli (Heumonat) 1796 





Heidelberg, vong. Juli. Aus Bafel hat man 
ade Piece erhalten: „, Die von dem Markgra⸗ 

en von Baaden aufgeſtellte Besmten meiden eins 
geladen , fich von ihren Poſten nicht zu entfernen, 
wenn der Ariegeihauplaz auf dem rechten Ryein⸗ 
ufer fol erbjfnert werden; ihre Gegenwart und 
Zins itand werben zur Erhaltung der Dibnung 
und Ruhe in dem obern und niedern Markgraf⸗ 
um nothwendig ſeln. Sie kdunen die ruhige 
jewohner dieſes Landes verfichern , daß die jirengs 
Mannszucht werde beobachtet, daft Eigenthunt, 
p wie der Gortesdienft and die Geſeze der Res 
jerung,, ber fie zugerban find, refpektirt werden 
ollen, Baſel, ven 4ten Juli 1796. Mit der 
Btgecdjölung der Kriegegefangenen befchiftigrir 
erungelommiffair Bücher. — Briefe aus 
lab von Diefem Morgen melden, daß man 
ter den Gebirgen von Pforzheim ſtark Fanonis 
u Gabe hören. Man glaubt, dad Korps des 
er and das ſaͤchſiſhe Kontiagent has 
nyofen in dem Thale von Nagold ans 


geandfien. Ä 
 Sranffurt,vom roten Juli. (Abends 6 Uhr.) 
So eben trift tie Nachricht ein. daß fich die franz. 
Borpoften in dem Walde bei Kbniaftein feben lafs 
fen, Aus diefer Feitung wird lebhaft auf dieſelben 
gefeuert. Die k. k. Armee konzentriert fich in bies 

ger Gegend inmer ſtaͤrker und wird diefelbe zu be⸗ 
haupten ſachen. Indeſſen hat fie nech nicht die 
Poſttion von Bergen bezogen. Weder die hiefige 
KAriegefaffe, noh das Geueralkriegskommiſſariat 
und andere militatriiche enter haben zum Aufbru⸗ 
che Befehl erhalten; jedoch find auf alle Fälle 
die nöshigen Vorſichtsmaaßregeln genommen wors 
den 


Frankfurt, vom ır. Zul. Wir nahen und 
einem kritiſchen Zrttpunft, eine Schlacht muß 
entſchelden, ob tiniere Stadt von den Franzoſen 
werde befezt werden, oder won den Oeſierreichern 
befest bleiben, Die Rrmee zieht ſich in die Stels 
lang von Bergen zuräf. Verwichene Nacht wird 
fie über Die Nioda gegangen fein, und num dieſ⸗ 
feitö diefes Flußes ſtehen. Me Vorſicht iſt ges 
nommen , bem Feind nichts zu hinterlaſſen, zweun 
















egen alle Erwartung das Schiffal der Schlacht 
ch für die Aranzofen erklären ſollte. Geſtern 
den ganzen Tag war man beſchaͤftigt, die Mas 
gazine weiter zu bringen, die in der Nähe unferir 
Stadt lagen, u. alled ermaıter eine Generalaffaire, 
— Das Hauptquartier ded Herrn General von 
Warteneleben fam geftern Abends nah Bergen, 
und jened des Herin General Baron von Werner 
nach Rodelheim. — Dur dieſe rılfgängige Wer 
megungen baden bie Franzoſen gejtern in Hom⸗ 
burg und mehrer andern Orten om rechten Ufer 
der Nidda einrüfen müffen, — Man glanbt- ins 
deffen doch nicht, daß die Schlucht fo bald vor 
fi gehen werde, Uebrigens find die Defterreis 
cher ſtark, und können gioße Vortheile gegen den 
Feind geminnen, weil ihre Stellung gedrängt, 
und fihwer zu umgeben ift, und das Terrain ber 
Kavallerie giche Vortheile einräumt, — Nach⸗ 
sichten vom Oberrhein melden mit einiger Ges 


wißbelt, dad Se, —— geſtern eine all⸗ 


ge aeine Schlacht am ihein werden geliefert 
baden. Man erwartet dad Refulrar davon mit 
der größten Ungebuld,, weil die Vertheile diefer 
Armee, vieleicht für den ganzen Feldzug, alle 
Gefagren für die Maingegenden entfernen uud 
bie Friedent hoffnuugen aufleben machen können „ 
welche die Foriſchritte der Franzoſen ernift hatten, 


Pforzheim , vom gten Zul. Abende, Heute 
it abermals ein ſiarles Gefecht dieſſeits der Murg. 
vorgefallen. Auf der einen Seite von Loffenau uud 
der Gegend aus, find, wie man vernimmt, die 
Kaiferlichen bis gegen Neuenbürg zurülgedränge, 
auf der andern aber die Franzofen , die ven Raſtädt 
aus vordringen wollten „ zurüßgewiefen worden, 
Noch iſt demnach Karlsruhe von den Franzoſen 
nicht beſezt. Das Hauptquartier der Deſterrei⸗ 
eher foll nach Pforzheim kommen, 

* Nmere Nochrichten willen dem linken Flügel dee 
kaiſerl. Acmes den eriuft antechnen, wodurch fich 
auch der rechte Fluͤgel a gegen Bretten und 
Bruchſol zuräfjichen müſſen, doch ſell dieies , den 
eben augerogenen Nachtichtiu zufolge, erf am sırın 
9 errianet Haben „ai welches viellticht «ine zweite 
Affaire war · 
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Fellſchaften. 

1. Johann Friedrich Wilhelm Solle, Fabrikant 
von Oerliughauſen bei Bielefeid in Weſtphaleu, 
verkauft ale Sorten Hollaͤndiſche, Warndorfer 
und Bielefelder Leinwand. Er ſchmeichalt fich fos 


wohl von Hohen ald Niedern einen, geneigten Zu:- 


fpruh, indem er gute Maar und billige Preife 
verfpricht, Logiert bei Herrn Johannes Hierl, 
Suchebräu In der Schwubinzergaße, 


2. Ein apprcbirted Mittel Die Wanzen aus den 
Bettſtaͤtien und fozar aus den Wänden, wenn 
fie auch ſchon ſeht eingeniefter, wicder zu vers 
reiben, daß niemal mehr eine geſpuͤrt, oder ge 
funden wird, it zu haben Im Thal in dem Halls 

‚maprbräuhaus Nro. 135 Gragenauer Biertel acer 
Ubtheilung über 4 Stiegen vornberaus. Dieſes 
Mittel wird von einer Arau, die aus der Fniel 
Walkern gelommen, aus oflindiiheo Kräuterg 
auf Arı einer Laugen fabrizirer, wicht aus Bus 
«her, fondern pur ber Menſchheit zum Gaten; 
dahero es ben wahrhaft Amen unentgeldlich, 
ar anderen aber Die Maaß für 40 Er. abgereicht 
wird. . j " 


3. Ein neuer Wagen , vierfigiger Batar, mo 
fogar der Kutſcher bedekt fit, ſtehet zum Berkauf 
feil. Im Zeit, Komt. kann das Nähere erfragt 
werden, 


4. Es it in einer Hanptgaße ein gut gebau⸗ 
ted Hand aus freier Hand zu verfaufen. D d. 


5. Bei mir Endrdgefezten ift wieder frifch ans 
elommen : Cremede Bretagne gris, fir Schub, 
Sriefeln, und alle Gattungen Leder ıc, a 30 fr. 
Creme de Bretagne blanc, für ale Gattungen 
Holzwerke u. a 24 ir. 
Zalteriihe Mufifpandlung 
auf dem’ Rindermarft. 


6. Er ift eine bürgerl. Koffrefcbente Gerech 
tigkeit, mit Billiard und übrigen Meublen täglich 
gu verfaufen. Das Nähere ift bei dein Stadlmeifter 
auf den Singer zu erfragen. 


Ver ſteigerungen. 

1. Den agſten dieſes Monats werden in ber 
Dienertgaße Nro. zor über 2 Stiegen vornheraus 
verfbiedene Effekten , ale Zinn, Kupfer, Spiegel, 
Komobfäften , Seſſeln, wie auch Silber und fo 
anders an bie Meiftbieihende verlauft. Kaufs⸗ 


Nebgaber belleben ſich an obhemefbten Tag Dior - 
gend um 9 Uhr allda einzufinden, 


2. Nachdem zufolge einer vom kurfäeſll. 
wohlldbl. Heuntamtz Laudhut durch hochgnaͤdiges 
Befehlöfhreiben d. d. zıen Jani abhin et praf, 
Hten curr, herauögejchriebenen guaͤdigſter Hoftamıs 
merrefolution vom gten Juni „ der auf den kurfuͤrſtl. 
Käften Dingelfing und Reisbach vorhandene Ges 
treidverrath „ fo erſtern Drts in 33 Schl. 2 M. 
Mair , 2° Shl.4 M. Korn, und 7 Schl.3 M. 
Gerſten, umd leytern Ditö in 102 Shl,2M. 28. 
Wal, 158 Sau, 4 M. 3 V. 3 S. Korn, und 
60 Schl. 3 M. Gerſten beſtehet, durch dffentliche 
Verſteigerung verkauft, jedoch den —— Uns 
terthanen die Nothdurft um den mitılern Schrau⸗ 
nenpreiß vorzüglich genen baure Bezahlung abges 
geben werden fole, Als wird ſolches denen Kau 
liebbabern hiemit zur Wiſſeuſchaft, und zu dem 


‚Ende fund gemacht, daß ſich felbe bls Montag 


den a5ften dieß, als an dem zur Verfteigerung au» 


geſezten Zage allbier melden, ibr Kaufsanboth 


ſchlagen, und das weitere gewärtigen follen , we 
entzwifchen felben auch frei ſtehet, diefe Getreid⸗ 
forten vworbin in Wugenfchein nehmen zu konnen. 
Actum Dingelfing amgıen Juli 1796. F 
Aurfueſtl. Kafleuamt Dingelfing und Reieba 


3. Da fich um die von Joſeph Zollliſch geweſenen 
bürger!. Zubmacher alpier feel, befeilene , feiner 
zweiten Ehewirthinn .Tbereria eben feel. durch 
leztwillige Difpofition zugedachte eigeurhämliche 
Behauſung allbier, welche aber durch die von 9, 
auf den 10. Jaͤnermonats 1795. In der Nacht bier 
gähling entftandene Feueröbrunt eingeäfchert „ 
dech noch einige Zimmer ruͤkwarts gerettet wor⸗ 
den , ungeachtet der fub dato 21. Merzmonats 
dieß Jahrs beſchehen üffenslicher Werfleigerung 
Niemand als Käufer gemeldet hat, die —— 
Herren und KAreditored hingegen um vie weitet 


Affentliche Licitirung geberhen haben , fo wird bea 


fagte Branditarr mis Zugebdr auf Dienjttag dem 
26. def eintrertenden Julimonats als den beſfimm⸗ 
ten Ricitationdrage dergeftalt Kraft Died zum dfr 
fentliben Verkauf feil gebotben, ‚daß diejenige, 
welch folche zu erfaufen willens find, Ach vom 
9 Ubr frube bis 12 Uhr Muitags auf biefizen 
Stadtratbhaus erfinden; fohin mach der anaͤdig⸗ 
fien Generalverordnung von 24 Dezember — 

⸗ 


mit dem Kaufsanderh. vernehmen laffen 


‘ 


wo ſonach dem Meiſtbletheyden, fofern bie Her⸗ 
sen und Areditores hierzu einwilligen, felbe übers 

n werden wird, ed ſtehet auch den Kaufds 
liedgabern frey, fih um den Zuftand diefer Brand⸗ 
Ratı,. and was bei felber an Zimmern gerettet 
worden, vorhero.erlundigen zu mögen Den 27, 
Junimonatd 1796. 


Kurpfalzbairifcpe Graͤnzſtadt, Stadtamhof. 
Burgermelſter und Rath allda. 


Jof. Rerner,, Rap? C. 


Amtsburgermeiſter Eicher Stadiſchrelber. 


4 Nachdem bei dem, In der Franz Joſeph 


Douffeinifchen Kramers in Markllofen Gandiade, 
unten 28. Juni abhin Re eiften Edikis⸗ 
tage ad producendum ef liquidandum, die hies 
bei erſchienene Titel, Herren Kreditores und Ans 
mwälde die Petita ad Protocollum geftelt haben , 
daß,“ weil ſich diefe Deuffrinifche erbrechts Ger 
baͤude, als Haus, Stadel Stallung, und 

dergeſtalten ruinos bezeigen, daß bei 
eins jo andern der wirkliche Einſturz bevorſtehet, 
und did zu Endigung gegenwärtig vorfeienden 
Gandptozeß mehrere Monate durchichleichen , hle⸗ 
burcy aber diefe Gebäude im noch weit größeren 
Abſchlelf fommen wirden , alfo den piioilegirten 
Herten Kredirorn noch welt größerer Nachtheil und 
Schaden bevoritände, fohin auf die bald moͤgli⸗ 
che plus licitandi- Bertanfung, und Hinterlegung 
dee erlöften Kaufſchilliugs ad depolitum judi+ 
einle, bie zu Ausgang des Ganzeu angedrungen 
haben, ta Hinſicht deſſen auch dieſe Petita für 
ganz billig. zu erachten find ; ſo will man daher 
diefes fämmel Douffeinifhe Aumefen , fo in Bes 
baufung, Stadel, Etallungen auf 6 Pferde, 
und 4 Rinder, dann Schupfen , gemauecten Ba 
dferl, einen Komman Hauswarferbtannen , baun 
Keller, einen fehr geräumigen, Aramladen, item 
In einen Wurz: daun großen Dpft: und Gratgars 
ten, faınmt Aram und Fragnersgerechtigkeit be 
ſtehet, worauf von uralten Jelten her der gaudi— 


rende Eiſcuhandel, fo anders, wad man nur im 


einem: Laden fell zu halten pflegt, haftet, doch 
bad all diefed zu Hieuniftehendein Orte erbrechtds 
weiß: gebbrig , im übrige aber In einem großen 
Dorfe nahe an der Kirche entlegen iſt, kraft dieß 
offeutlich feil biethen, und zu dem Ende Mitt 
woch als den zyiten Jull dieß Jahr biezu ange: 
ſezt haben, am welchem Tage alle Kaufsluſtige 
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kraft dieß anbero eingeladen werden: wo ſodanu 
von frühe Morgens 9 Uhr bis Abends wit foicher 
Rizitation hiemit fortgefahren, und bei Anzug der; 
Gloke zum Ave Miriä dieſes vworbeichriebeue Une, 


» weien den. Meutbierbenden gefezliber Ordnung, 


nach) eingehändiger werden wird, Actum den ztem; 
Juli 1790. ur 


Reichsfreiherrl. Fraunhe fiſches Hofmarktegericht 
Poxau, Rentamts Laudohut entlegen. 
Daniel. Leybold. 
Verwalter. 
Avertiſſement. 


Mortin Aigner, Haarſiebfabrikaut in Wollu⸗ 
zach naͤchſt Geifenfeld hat auf dffentllchen Duiten, 
und Jahrmärkten feil verſargt » und unverſargte 
Siebe, für Zul, Gräfinn » und Baroneßinden 
Bufandblätter; — aud von Roßhaareun ſchwarze 
uud grüne Sommerfeuſter nad der Ellen auf die 
Läuge und Breite der Fenſterrahmen; — item für 
bie Herren Barbierer Hellender und Geſchirr⸗ 
ſcheiben: auch für Die Herren Handelsmänner Cor⸗ 
ferficbe,, alle bund: planierter : — endlih für 
die Holy: und Tradfieblermeifter verfchiedene Haar⸗ 
fiebbödeg. In den jahrlichen Dult · und Markt⸗ 
zeiten logiert er naͤmlich za Minden iu’der Ja⸗ 
dobi⸗- und beil. 3 Koͤnigdult bei Herrn Hueber, 
BWeingaftgeber in der Maufingergaße : zu Lands 
but auf dem Barrholemdi» und Bruderfirchweihe 
markt bei Herrn Brukberzer, Geurrerbräuer im der 
Schergengaße : zu Straubing im Derer und Pau⸗ 
li, daua Michaelie markt bei Herrn Baumer, Wein⸗ 
gaſtaebet in der blauen Traube, Er-erbirter ſich 
zes Zufpruh,, und verſpricht annehuliche 

€ 


dienung. 

— Vorladung. 
Dominikus Huber, ein ven bier gebuͤrti⸗ 
ger eier Sohn, feiner Profedien 
ein Zimmerpalier , ift bereitd vor 3 Jahren in die 
Fremde gereiier, ohne den Nufenthalrsort 
erfahren Da nun nah Wbiterben , Eitrantung 
oder andıren Wuglüfsfäden des dißortigen Zi 
mermeifter6 „ demjeiben die Zimmermeirtersjtelle 
von Dorigleltäwegen zugeſichert morben ; der 
dermalige Zimmermeijter aber wegen hohen Al⸗ 
ter obgemeldten Dominitus Huber gedachte 
Stelle ge en Abidfang des ſaͤmmtl. Werkzeuges 
ſ. a, felbiteh freiwillig abzutrerten fid entichleflen z 
Als wird hiemlt vorgemeloter Quber dergeſtalten vor⸗ 

= 


> 


39 Ä 
— fih in Zelt 3 Monathe bei dißortigem 
Martıömagiitraı zu ſtellen; ald nad Verlauf ge 
meldier 3 Monatbe , er Huber nicht mehr gehört; 
fordern man unlieb bemüffiger fein wirde, um ein 
ander raugliches Subjekt ſich umzuſehen. Actum 
den ıaten Juli 1796. » 


Kammerers und Rath bed furpfalzb, Markt 


Veldeus. 
Johann Michael Kurzmiller, F. M. Weizen⸗ 
UAmtölammerer, . bauer , Marfts 
ſchreiber. 
Miethſchaften. 


Naͤchſt der Kreuzkirche iſt ein großer und tie⸗ 

fer Keller, der zu Wein oder anderen Viktualien 

a gebrauchen ift, täglich zu vermlethen. Das 
Übrige ift im Zeit, Komt, zu erfragen, 

Ja der Weinftraße über ı Stiege find auf 
die Dult für fremde Handeldleute 3 ſchͤne Zim⸗ 
mer mit Einriktang, mit oder ohne Koſt zu vers 
mieihen, D. uͤ. 


JIu einer gelegenen Gaſſe iſt eine ganze Wohnung 
zu ebener Erde auf Michaelis zu vermiethen. D. d. 


Unmweit dem Rindermarkt find 2 Wohnungen 
jede mit 4 heizbaren — und all uͤbrigen 
Bequemlipkeiten auf Michaelis zu beziehen, Du. 


*Es wird eine Wohnung von 5 bid 6 Zimmern, 
wobei auch allenfalls eine Haue kapelle befindlich , 
nebit Küche, Holzleg und anderen Bequemlichkeis 
D ‚ „nsftens in 10 Xägen zu beziehen gefucht, 


Dienftfuchenbe, 


Ein junger Menfh , welcher barbieren, auch 
- Herren und Frauenzimmerfrifiren kann, fuchet 
herrſchaftliche Dienſte. D. uͤ. 


Eine gute Koͤchinn wuͤnſchet auf dem Lande 
bei einer Hertſchaft, oder Herrn Pfaster in Dienft 
zu kommen. D. uͤ. 

Gefundene und verlorne Sachen. 


Es iſt eine ſilberne Haldfette irgend wo gefuns 
ben worden ; welche ber Eigenthuͤmer im Zeit. 
Komt, erfragen kann, 


Es ift vor beiläufig 3 Wochen ein Pertfchiers 
bel mis, einem Stil von der —J———— 


worden ; welches der Eigenthaͤmer im Zeit, Komt⸗ 
erfragen Fan. 
Ein jemanden zugeloffener Pologneſerhund 
kann im Zeit. Komt erfragt werden, u 


Berwichenen Donnerstag iſt elm Heiner leder. 
‚ner Beutel Zum Zuſammenziehen, mit ungefähr 
rg verloren worden; der Finder wird ger 

then „fich gegen eine Belohnung im Zeit. Aomt, 
anzuzeigen, 


Es if ein Stillet mit einer zmelfchneidigen 
Klinge , und jchmarz hornenen Griff, in einer 
fbwarzen mit Meßing befchlagenen Scheide vers 
loren worden; welches der — gegen eine Er⸗ 
kenntlichkeit im Zeit, Komt. beliebig —24 wolle. 


Es hat jemand auf der Reiſe, von hier nach 
Miesbach, 3 frauzdſiſche Schildlouisd’or in einem 
Papier eingewikelt, verloren; der redliche Finder 
wird erfuhr, folde gegen eine anſehnliche Ers 
Benntlichleit dem Zeit, Komt., oder dem Gerichtös 
boshen in Miesbach eimzuhändigen, 


Auf der Straße vom Hirfhgarten nach Muͤn⸗ 
hen ift diefer Tagen ein Ring von Rofetten und 
Brillanten , auf einem blauen Flaß verforenwors 
beu ; der Fiuder wird erſucht ſolchen gegen Era 
Benntlichkeit im Zeit. Komt. anzuzeigen. 


Es ijt eine weiß nnd roth ſchekigte Daxhuͤndinu 
verloren gegangen ; der Finder melde fich. hierwe⸗ 
gen gegen Rekompens im Zeit. Komt. 

Ein kleines junges afchenfärbiges Händchen 
mit langen Ohren iſt verloren worden ; der Finder 
dieſes beliebe fich im Zeit. Komt, zu melden, 


Mufitalifche Anzeige. 


In der Zalterifchen Mufilyandlung auf dem 
—— ſind nachſtehende neue Werke zu 
en: 

Zwei Lleder, beim Klavier IF fingen : Das 
Mönchen (Ein milchweiß Mäudchen war einmal) 
12 kr. Tobakraucheslied ( Wenn mein Pfeifchen 

„bampft und glüht) ı2 fi. Kaefermann, 3 So- 
nates pr. Clavecin, avec Violon op 1. 35, 
Pichl, ı2 Caprici a Violino Solo, op, 2ı. 
ı#. 57 kr. Maucourt, Concert pr, le Violon, 


op- 3. 2fl, 6 kr. 
Gegenmwärtige Preife von linlirten N oteupapier, 
Das Bug 28 fr. Das halbe 14 kr. Das 


Biertel 7 dr, Einzelne Bdgen werden nicht abe 
gegeben, — 





Yırlegı von Joſeyh Kudwig Edles von Dranirs Erben, 





Mondtag dem sgten Hemmenat, ( Jall.) 1796 





mannheim Zuli, Vorgeſtern deu Main zuräf, li 
Der ger Mhel ve ne I6 den Einle frafe I u tan re gg nn 
und —** g befindet ſich in dem bes 
— re Fr 


Hanau , vom rıten Jull. Schen am gtem 
ward das’ Hauptquartier ber Defterreicher in Ber 
angefagt ‚und eim Theil der Bagage kam 
Den Ders end ward dad Bager im gi 


en. Beebeu. 


. amdere —* einrälten , table Inde 

a t ag ale 1 Mess 
tigen utlih das von 

Dorheim, Mehlbach, Aried und der 

Gegend, Gegen 3 dir Nachmittags zog 
Genern vach dem Gebirge. Bei Homburg —8 
ur Höhe warb gepläuntelr; und es geichahen eis 
ge Kanonenfcyäße von den Defterreichern , wor 
a die Fraujeſen fich wieder in das Gebirg zur 
rüßzugen. Die Bagage gienp teng Inzwifchen von Vers 
ab und. 303 ſich über den Bein nah Offen: 
Mbends gegen 6 Uhr fieng ed bei Kdulg⸗ 
fein an dußerſi beftia zu Tanoniten , umd bei 
einbrechender Rache kief die Nachricht ein, daß 
die dfterreichifche Arwee im —— feie. Um 
Ru Bernugengbed. * 3m u ern 
ben und um xı Uhr der ©. #, M « & Graf 
Eoloredo vach Bergen, Die gan dflerreichifdhe 
Armee hand heute Morgens von Bergen an über 
gegenwärtig ber General 





u. 


% 2 * 


Kon Kray. Heute Morgens war alles ruhig. Die 
geſtrige Affaire war aͤu hartnaͤkig, und fiel 


unglüflic für die Defterreicher aus. All Wahr: 


fcheinlichkeit nach wird die bjlerzeichifche Armee 
fi in ihrer jegigen Stellung zu behaupteu juchen ; 
im ungluͤtlichen alle aber wird ſich ein Thell das 
son über den Malt ziehen. Das Hauptquartier 
des franz, General Le Zebre war gejtein za Sta⸗ 
den in ber Wetterau. * 
Wuͤrtemberg. Stuttgarde, voin rotem 
Sul, (Stelung der Deutſchen und Ftanzoſen im 
und am Schwarzwald und neuere Worfülle,) 
Die ſchwaͤbiſchen KRreletruppen ſtehen gegeumärs 
tig in der Gegend von Schramberg — Von dem 
—* Korps, dad in und bei Freudeuſtadt 
eht, ift eim Fleiner Theil gegen Horb  vorges 
watt: andere kleine Abtheilungen fommen von 
Zeit zu Zeit nach Altenfteig, Wildderg „ Dotu⸗ 
ſtaͤdt, Nagold sc. — Den ıaten Zul. Mittags. 
Zu Vaihingen wird ein Lager für einen Theil 
der Kalferlicden Armee gefchlagen. Die Bagage 
des Erzherzogs Karl gebt nach Heilbtronn. — Das 
Treffen am Samſtag den gten Jul. war ſehr 
:bart , und koſtete piele Menſchen. Es ereignete 
ſich dieſſelts der Murg. Die erſten Nachrichten 
ben an, daß zwar die Kalferlichen auf der 
pebirgsfeite „über Herrenalb, und Tobel bis 
nach Neuenbürg zuruͤk gedrult, die Franipfen pin 
gegen auf der Rheinſeite, welche von dt aus 
poröringen wollen, zurüf gewleſen worden ſelen. 
Man erfuhr aber geflern , daß dad Hauptquars 
tier der. Deutſchen, vorgeftern noch in der gans 
zen Linie um Etwas zurüf verlegt worden fel, 
nemlich nach Pforzheim und Durlach. — Seit bier 
jem Treffen zeigen fih die Franzofen in Beinen 
„Haufen in mehreren Gebirgeorten: am Samſtag 
ud Sonntag zu Wildbad und Calmbach, am 
Sonntag und Mondtag 
Herrenailb, Zranenalb, Zobel, Neufaz 2 Gie 
haben nun das obere Nagold s und das obere Enz 
thal beſezt. 
Stuttgardt, vom 13, Zul, Die oͤſterrei⸗ 
chiſchen Truppen haben fi nad) dem Xıejfen 
-au der Murr auch auf dem andern Klügel zurüß. 
gezogen. Heute vernimmt man, daß die Kram 
en vorgeſtern Abends In Karlörupe eingerikt 
eien. 
Schweiz .· Baſel, vom stem Juli. 
Heute froh iſt eine Aolonne Franzoſen ‚bei Alt⸗ 


breiſach aͤder den Khela geſezt. Man hoͤrte hier, 
> 


! 


u Calw, Neuenbirg , : 


and) beſonders fm Hüningen , das 8 


ſtatt habe. 


revotution erfolden würde, 


eg 
* > 


* Truppen 


ben gauzen Tag uͤber. Dieſe 
Das aA 


fatı 
folen gegen Freiburg beſtimmt a 


„Kürafiierregiment Karl von Lothringen fol hart 


im euer fliehen, — Ein. Landedaufgebot des 
Vor derdſtreichiſchen Landespräfidenten vom gten 
Zul, forderte alle bewaffuere Einwohner zu Er 
greifung der Waffen auf. | 
Frankreich. Paris, vom . zten Zulk, 


Am 2ten dieß ließ der Mach der Fuͤufhunderte die 


Thüren öffnen und erllärte, daß über alle und 
jede Anträge , welche dahin abzielen, den Mans 
daten einen anderalBerth. zu geben , ald denjenigen, 
ber Darauf gefchrieben fleht , Reine Berarbichlagung 
Nur Heißt es im Publitum, die allges 
meine Banferst und die einzelnen Zallinenter freien 
durch biefe Berfügung des Raths der z00-authorts 
firt, weil er yaben wolle, daB man die Mandaten 
dle doch nur Papier find, in eben dem Werth wie 
Ringende Münze nehmen fol, Man fagt, dich 
dieſe Unftalt hätten die Berräger allen Bortheil uud 
die ehrlichen Xeute würden Peftändig getäufcht, 
Ein fo unüberlegtes als auffalendes Siftem kdn⸗ 
ne nicht beſtehen, hauptſaͤchlich in einem republis 
Baniichen Staat, Man jagt, wenn diefer erbArms 
liche Zuftand fortdauren ſollte, aller Verkehr, alle 
Verkommniß unter den Menfhen aufhoren und 
daraus die Aufidinug Frankreichs wer die Gegen⸗ 
Diefes iſt dad Raiſo⸗ 
nenent in dffeurlichen Blättern über die Maudate, 
— Gen. Buonaparte ‚, der jezt fein Hanptquartier 
in Piftoja hat, fchreibt dem Direktorium den a6ſten 
vorigen Monats: „Der Pıinz Pignatelli iſt hier 
augefommen, Er bar den Befehl von feinem 
Hof erhalten, weldyer ben WaffenſtiUſtand ans 
nimmt, _ Heute geht die Drdre an den, Kom 
mandanten der neapolitaniichen Kavallerie ab , ſich 
von ber dfterreichiichen Armee zu trenuen. Mor⸗ 
en verrelſet Prinz Pignatelli als Bevollmächtigrer 
eines Hofe nah Paris. — Ju einem andern - 
Schreiben überfchifte Buoraparte dem Direkto⸗ 
rium den mit dem Pabit gefchloffenen Waffenſtill. 
fand und melder dabei, daß das bologneſiſche 
Gebiet den reichften Theil der paͤbſtlichen Staas 
teu aue mache. (Im ganzen Gebiet jollen 308 
Stadte, Fleken und Dörfer fein.) Die in Urbi» 
no, Ferrara und Belogua weggenommenen mes 


tallenen Kanonen giebr er auf 200, und die Flins 


tin auf 7 bis 8009 an, mebft einem gerorffen 


Nnautum Munds und Kriegsvorrath. — Ja ce 


parte: 8 wir den Kardinal⸗ 
Iggasen mit allen Staabsofiisieren gefangen , unb 
eihlelten 4 Fahnen. In Ferrara machten wir 


ben Kardinallegaten hebt dem Kommandauten 
bed Kortd, der ein Maltheferrifter iſt gefa 
Die ao Gemählde, die Parma liefern muß ud 
abgegangen, Das berühmte Blldniß des heil. 
Hieronimus iſt in diefem Lade fo gefhäzt, daß 
‚man eine Millign zu feiner Ausldſung auboth. 
Die Gemaͤhlde von Modena find nah Parid ums 
ser Weg. Der Bürger Barıpelemy giebt ſich je 
mit. der Autwasi derjenigen ‚von .. Welogna ‚a 
‚Er macht. ſich auf etwann-5o Srüf. a 
inter denen ſich die heil. Eäcilia, die man fir 
Das Meiſterſtt des Mic. Angelo hält, —5 
Morge, Bertholet und Thourin, Naturaliſten, 
find zu Pavla und beſchaͤftigen ſich, unſere * 
‚ten mit Pflanzen und unfer Kabinget mit Nas 
‚turallen zu bereichern, Ich deufe „ fie werden die 
vollſtaͤndige Schlangenſammlung nicht vergeſſen, 
die ich fuͤr der Mühe werth hielt, Daß ſie welters 
zeifes Mebermorgen, glaube ich, werden. fie In 
‚Bologna eintreffen, wo ebenfals.eine reiche Ernd⸗ 
te auf fie wartet, Ja Mailand fah ich den bes 
zügmsen Drian. Das erfiemal, mo er zu mir 
dam, war er ſchuͤchtern, und konnte auf die ee 
zn, ang — * — u 
‚Mi Fam, ar. gen feiner Beſtuͤrzung herum. „Ver⸗ 
* hen’ Sie, ſagte er, es iſt dad erſtemai, daß 
ich im dieſe praͤchtigen Zimmer trette ; meine Augen 


ud es nicht gewoͤhnt., Ich ließ mirs Aangelegen - 


in ihm feinen Gehalt anszahlen zu laffen, und 
m alle mdgliche Unterſtuͤzung angeben, Mit dem 
erften Kourier werde ich die -Wriefe einfenden, die 
ich au · ihn ſchtrieb, fobald ich ihre Empfehlung ers 
bieir „ die Ste mir für Ihn zuſchikten. 

„Straßburg, vom zien Zul, Der Oherge⸗ 
Üfat dat jest I Hauptquattier zu Wilſſtaͤtt. 
Er: hat ſcharfe Maasregeln gegen die Unoronuns 
gen ergriffen , welche bei der Rhelnarmee feit 
Ihrem Rheinuͤbergang, befonders in Kehl, herrfchs 
tem und die Einwshner aus den von unfern Trups 
pen beſezten Laͤndern verjagt hatten, Drei Sol⸗ 
daten find bereits wegen Pluͤnderung erſchoſſen 
worden. Der General verlangt darchans Ord⸗ 
dung, und Daß der Ruhm der Rheinarmee nicht 
durch eine Handvoll raubgieriner Leute verdun⸗ 
fett werde, Er bat deehalb auch bie ſtrengſte 
Aufſicht über die SMürkerender empfohlen , weise 


fo ofr die Selſel der eroberten Länder find. Auch 


. Kaljer 


» 
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ſoll der Haufe von Weibern bei der Armee vermlu⸗ 


dert. werden. — Am zten Juli ſtund Defsir 5 
Stunden lang in der Gegend von Raſtatt im 
Gefechte; Er, räfte am Abend in Raftattein, und: 
die Deutſchen zogen ſich Hinter die Murg zuruk. 
Es war ein aufferordenslich hiziges Treffen. — 
Heute. geht. das Hauptquartier nad) Nieder⸗ 
achern. (ir 

- Hüningen,. den zten Zul. ‚Ein Theil der 
Defterreicher „,weldper,, bisher im unſter Nach⸗ 
barſch aft ſtund, hat ſich wach Kheinfelden gezogen, 
wo Berſchanzuugen aufgeworfen werden, Die 
en Batterien unfrer Stadt gegemüber find 
nur (wach befest. — Das Hauptquartier des rech⸗ 
ten Flagels unſter Rheluarmee iſt noch in Lahr. 
‚Die Borpoften gehen über Ettenheim-binaus. Die 
Deftseicher im Breidgan werden von Genetal Frbs 
lich, und der Kordon von Rheinfelden bis Lorrach 
von General Wolf fommandirt. (Das viele Flie⸗ 
ben der DBreitganer und Badner in: die Schmelz 
bat die am Gamitag von Heidelberg aus mitgetheils 
—— des Hertn Bacher aus Baſel veran⸗ 
Dei: | 


Saats verhaͤltniſſe der koͤnigl. preuß. Fuͤrſteu⸗ 
* Pa und Bayreuth gegen die Reichs⸗ 
dt rnberg. —* 

Als Kurfuͤrſt Friedrich von Braudenbarg uud 
Burgaraf zu Nürnberg im Zar 427 der Reichs⸗ 
ſtadt Miürnberg die Burg in der Stadt umd Deren 
danu die. beiden Mälder Sebeldi und 


‚Xaurenzi verkaufte „behielt er ſich ausdruͤklich bes 


vor: ‚Lehen ‚geitliche und weltliche, das Landges 
sicht ded Burggraftoums za Nürnberg, den Wilde 


‚bahn, ben Zoll, das Glait auswendig der Stadt 


and andere ded Burggrafthams Herrlichkeit, Recht 
und Gaͤtere, die im diefen und anderen Briefen 
und Adufen nicht verlauft und übergeben ſind. 
Die erſte Nürnbergifche Beeinträchtigung der 
buragräflichen Gebietscchte fälle in die Jahre 
1498 und 1597... wo. die Stadt nach Ausgang 
der Laudehutſſchen Linie im Baiern mir Georg dem 
Reichen aus dem ausgebrochenen Krieg die Vers 
anlafjung wahm „. verfchledene Befeſtigaugen, 
Plokhaͤusleſn, und Gräben mit Schraufen zu 
errichten , welches alles der ſchvaͤbrſche Bund wie⸗ 
der abzumerien befahl und auf geiidrheue Appels 
lation Aalfer Maximiliau Labetettigre — Ein im 
Fahr 1583-am gten September erfolater reichs⸗ 
kammergerichtlicher Schlaf ſchͤzte die Herten 
Markgtafen in ihrem Beſiz, und wurde 25827 be⸗ 
ſtaͤttigt. — Der Im Jahr 1598.von dem Magie 


% 


PR. - beim Reichskammergericht auge⸗ 
er Prozeß iſt noch anhängig und unente 
eden. 

Fu Abſicht der Landeshoheitsirrungen mit den 
Nachbarn der fraͤnkiſchen Zärftenthämern Ansbach 
und Bayreuth befindet man fich Enigl, preuß, 
Seits mit dem Blisthum Eichftädt In a om Bers 
bälmigen, daß von 1500 an bis 1537 fein Ver⸗ 

eich zu Stand kam, und im diefem wurden au 
t, ſtatt der vorhin im mehrern einzelnen 


| Ort nd Fagd 
RS ee ee 


berg, Spalt, Sandfee und Abdenberg ing denje . 


nigen Umfang mit der in Anfehung der Yusübun 
ich beftimmten Fraiſch überlaffen,, wie fü 
noch gegenwärtig verfireut finden. Dann 
wurde 4 —— u ne a ade» 
lichen Pfle ne Ja ubt, 
. 72686 gläfie es dem Stift Cipfähr on Malle 
‘Serdinand. III, ein Zollprivileglum zu erlangen, 
woräber zwifchen Brandenburg und Eichftädt im 
Jahr 1683 ein Zollvertrag und ein neuerer im Yahr 
1736 863 wurde, welcher aber Se. 
ereude konigl. preuß. Majeſtaͤt Ver⸗ 
— hat. 5 





Vorladungen. 


T. Vincenʒ Gailhofer, bürgerl, der alle 
dier hat mit —— Hier Bi 


ladung in die eiurilfen n 
um uun ie eu u 
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u, welde allenfalls uocy am den Wirlkenz 
Baillbofer, und fein a nn 
ar zu machen ſol a in Kraft 

dieß vorlanen, daß felbe binnen 4 Wochen ich 

engen * ſtrat um u —— 
ungen, und 

Ger — melden ſoüen, als nach m 

2* — ae meer Zeitfrit alemand 





| Im achten 
— —————— 


Buͤrgermeiſter und Rath der £ Haupte 
und — idh — ie | 
Rizent. Braun, .p. t. Lizent. Hübner, | 
+ irkl Rath, und 
Amts buͤrgerme ſter = * Ka —* 


2. Des hieſigen buͤrgerl. Blerbraͤuers Gregot 
lhorn Ehegastinn Jo ‚ eine gebohrue To⸗ 
en net be; von Fried iſt ine 


zwa 
dem Heurathobriefe bedungen 
ſchon mehrere, ald Unverwandte 
nad) dem fommiptonaliter mir fi eftellten 
Stammbaum zeiste & m daß alle diefe mit 


— *23* 3 will daher af dies 

jenige , welche zu der Iofepha Wels 

borninn, eier gebohrnen erinn wahre, 

und rechtmäßige Anverwaudte find, in Kir | 
dem Ende offentlich vorladen, daß fie fich | 

en 6 Wochen bei hiefigen — 

melden, deu Grad 

lich beweiſen, und ſouach des Rüffalls 

dem ——— ſellen ; und a 
nk — Ge de as 

den aaten Juli ı 

Bargermeiſter und Math 


ber 
und Feſtunge ſtadt Jugolſtadt. 
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verlegi won Jofeph Ludwig Edlen von Drouins Erben, 


. Dienfitag, den 1gten Krumenat, (Yull.) 1796. 
— — — — nn — 


Wannheim/, den 14ten Jali. Heute iſt ein 
Bataillon von dem?. . Regiment d Altoa hier eins 
gerätt, Es tomut von Philippebuig. wo ed eini« 

Tage gelegen hatte. Mitbemfelhen ijt auch eia 
‚der pfälziichen Truppen ausmarfjhiers, und 
hat den MWesnac) Heidelberg genommen. — Vor⸗ 
lern find des Herrn Herzogs von Zweibrüfen 
ichlaucht von —— * Ansbach abgereis 
fe. m Seit vosgejlern bleibt. die Poſt von arlds 
And Durlach auf. Bon B.uhfal bar man 
mo Milefe erhalien, nach melchen die Vor⸗ 
Der Franscfem yeiternnach anbertbalb Stuu⸗ 
von —* ſtanden. — Nach ben aeftrigen 
ten ans Frankfurt iſt am zıten oberhalb 
Sadienhaufen eine Beute iiber ven Main geſchta⸗ 
gen worden , über welche bald daranf mebrere Res 
gimenter Fufanterieu. Kavallerie marfihierten. Am 
3a. famen einigefeindliche Angeln in die Siabt. 
Die heutige Por bringt bie Nahriht mir ,„ daß 
änffnst.von ven Kranzofen formiid aufgefodert 
borden fele, uud befchoffen werde, 
—Sanau, vom-ızten Juli. Der Wang der 
Kriegkangelegenhriten jn unfırer Gegend bar fi 
noch nicht deisdert. Ein leiter Thell der dfterreis 
Ifchen Urtwee behauptet noch das Inte Ufer der 
a, wo an mehrecen Theilen die Bruͤken abs 
fen find, Geftern Berges iſt ein Theil 
«rreichiicher Ravallerie durch Frankfurt und Sach⸗ 
ufen über den Main gezogen, und hat feinen 
Mari nach der Gegend, von Stockſtadt genem: 
men. Yu Srauffurt atbeiten einige hundert Pio⸗ 
Werd au den Keflungewerken , und die Wälle ſiud 
Va deu Defierteihern fart mit Kanonen beſezt 
worden, Dem ohmeradprer wird dom fehr guter 


Duelle behauptet, daß ſich die Deflerreicher ni 

Sranffurt halten , fondern dieſe — ** 
men werden. Uebrigeus aber iſt zwiſchen beiden 
Armeen geftern nichts von Bedeutung vorgefallen ; 
man hörte zwar bier ans der Ferne kanonireu, 
wahrſcheinlich war es wieder bei der Zeitung Ads 
nigftein. General Werne mit einem Korps 
Defterreicher von ohmgefähr gooo Mann hat fich 
nad) der Gegend von Aſchaffenburg gezogen, —- 
So eben erfahren wir ; daß die dflerreichiiche Ark 


mee ſich von den Höhen von Bergen weggezogen 


at, amd wirft ſich dber den Main hinüber „ we 
mit jenem Korpb , das In in der Gend 
von Ufchaffenburg fteber, in Merbinsung fest. Zu 
Eronau, Bergen und Dorbeim fleben nur ncc) 
ſchwache Piquetẽ. Die Bramzofen follen , wie «ö 
beißt, einen Weg Über den Vogeleberg einfchlas 
gen wollen, um ebenfalld nach der obern Gegend 
von Afchaffenburg vorzudringen. Ein Mortrab 
Son ihnen Rebr fon zu Schotten , dad auf dem 
Boeagele berg gelegen iſt. — Die Franzoſen find zu 
waͤchtla, als daß es die Kaiſerlichen dermal zu einer 
ESchlacht durften kommen laffen ; und allem Ans 
ſchein nach It ver weltaue ſeheude Plau der franz, 
Armeen. die Batfer!) Armee zrelfen dem Main 
und Nester einzufchiießen; oder fie zum Nüfzng an 
die Dopzu zu vermdgen. Een. Jourdau ſoll zw 
Aucfihrung diefed Planes die Armee  felbft htis 
führen, 

Cubeck, vom zten Full. Ein Theil unfers 
hisfigen Stadtmilitairs hatte ſich am ıaten v. M. 
ein großes Vergehen negen die Subordination zu 
Echulden kommen laſſen, weswegen die Haupt⸗ 
urheber dieſer Unordnung und verſchle dene Theil⸗ 


— 


586 
Gaber an derſelben In Berhaft genommen werden. 
Seitdem war die hleſige Buͤrgerſchaft unter dem 
GSeweht und hatte die Ratohau⸗«wache und dad 
Nathhaus felbft ze befest. — Die Verbrecher haben 
nunmehr ihre Urihelle erhalten , welche geſtern au 
iyuen oolljogen worden find. Der Yaupträdelss 
fühser war fplechterdings zum Arquebuſiren vers 
urtheilt, und zwei audere haben um iyr Xeben wärs 
feln müffen. Der erftere uud derjenige, welher 
bie weniajten Augen geworfen hart, fin) am geiteis 
gen Morgen vor ver Hauptwache, bei verſchloſſe⸗ 
nen Stadtthoreu, ericboflen; fieben andere aber 
mit acht und zwblfmaligen Spießrutpenfaufen 
beftraft , deinnächl für infam erklärt und über die 
Gränze gebiacht worden. Die Uebrigen find noch 
tun Artefte befinslih. — Die eigentlihe Beraulafs 
fung dieſes Aufiianded wird Derjpieden erzähle, 
Galllzien. Lemberg, vom 2. Fuli. Aus 
Weitgakizieg melden Briefe vom a5iten Junlus, 
daß ſich die Dreußen Krakau von Zeit zu Zeit. mehr 
nähern. Ihre Borpoiten find wieder vprgerüft, 
nud ſehen kaum noch 2 Meilen von Krakau ent 
fernt. Die Demarkarionstommiffion if neuerdings 
zur Beri sicheigung der Gränzen ad Locum abgrgams- 
.. ſchilte geftern abe eiuen  Keurier 
ad, Pereröburg und Wien od, Miele vom dem 
Leiten des Furſten von A — welchen Se, 
ernaunt haben, bie 
Auguſt in Krakau einzunehmen , find in Ktalau 
ſchon eingetroffen , das Schlop wird bereits in eis 
nen bewo 
Se. Erzelleuz 
mit bem 


bereifen 
igen 


ze von Mar 
arhe ud 


ad 


kt 
——— —— Her Ei at 


srle von deufelben proteftando — 
“rg lg are Genjayion erregte. ! 





sten biejee die 
Bnterinnthale einige Zeit —— lezte Kolonne 


uldigung am vyten“ * 


aren Staud ne und alles tepartrt, _ 


von Wurmfer Hußaren bier an, umd jezt mach 
ls Kafttage ihren Bun uach Italien 
fort, wo auf Dröse des Hertu 5. M. Grafen v. 
Wurmſet bis auf den z:len dieß alle Truppe 
bei Borgherto perſammelt jein müffen. Man ers 
wa.tet daher gleich In einigen Tagen den Huds 
bıuch der ganzen zahlreichen Armee von 3 oder 4 
Seiten, wie auch bereits ſchon gegen 10,000 M, 
bei Balju, ana in das Benerlanifche vorgerüf: find, 
— Das bei den Truppen - Äberfiäßige Fuhrweſen 
wurde zurüfzubleiben beordert , und ſteht mum 
nebit dem Depot im — erſteres wird 
dem. Vernehmen nach His sach Linz abgeführt 
werden. — Die Zufuhr zur Armee an Mehl, Has 
ber, Den und anderem Bevärfuiffentit unbes 
ſchreiblich, und geht von St. Johann fo wie auf 


pe ar zur Armee Arm ug © —* 

terbrochen fort; auch en wegen 

J viele Kauſmanue guter indeffen legen 
eiden. Doch hoffe man ‚daß 

durch die außerordentlich an eX 

der biefigen ge Landesjtele in Baͤlde — 


gende Raheiht : baden ne 
Aud heute in —— * en 
gedrungen · Das Gefecht dauerte son #7 


Zrangofeu tbtden vom 
NE ne 
re At ı At. J 

ihre Ariilletie würbete 6 urn einer F 
bracht⸗ man NE, * 
woranter mehrere Ftepdut 
Derjeiben Yaben Ai freieifie 

Ken angebethen. Dieſe Nahe 
Banera sbils au den Rhein 
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.* 
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Italien. Malland, onmg Jal. Hier trefs 
fen vieleBerftärtunger.uppen ein,und geben jogleich 
nach Bergamo und B:rirla im Veretianiſchen. Ges 
ſt raMorgend zogen 6.00 Mau ven hier ab, um zu 


Bergamo ein Lager zu ſchlagen. Man verfichert. die 


Eranzofen haben zußond:to im Beltlin bereits Quar⸗ 
tiere beiten Yaflen, und es werden 20,002 Mann 
den Marſch durch diefe Gegenden autretten, am 
fi von da aus mit der orerrheiniichen Armee zu 
vereinigen, Die Erpedition in Toſkana iſt zu 
Ende , und die Truvpen kehren zuräl, nur einge 
ſchwache Befagung bleibt zu Livorus WBunnaparte 
iſt gegenw zu Roverbella bei Mantua; man 
erwarten ihn hier in wenigen Tagen. — Der Großs 
herzog von Toſtana erließ eine Erflärung an das 
Boll, dad dur das Einrilten der Republikauer 
die gute Harmonte zwiſchen beiden Staaten nicht 
geftdrt fet, und befahl jedermann, fie zu refpestiren, 
‚dad, vom gten Jul, Durd eine Pros 
asien won heute wird allen Perfonen männl, 
GSeſchlechts iu kiefiger Stadt und in denWorflädten, 
welche ı2 Fahre und darüber alt find, unter hoher 
Strafe aubefohlen, morgen früh in der Domfirche 
zu * —5— = ihnen Die en. 
ung gegeben, Daß diefe Zufammenperufung 
Wiktärkonjfriptien ——— 
ee ®n Darte, „om. zten_ Zell, 
aus 8850 Mann, en 
XVMI. hätte ſich ſchon vor elajger Zeit von dies 
Korps entfernen follen, aber ſich deſſen ſchlech⸗ 
erdings gewelgert. _ Sein Hofitaat beftand and 
an Perſonen. Er fpeiiere mit jelbigem gewbhns 
lidg bei dem Prinzen von Coude. — ei, 
der Pabfl babe jejt auch einen Theil des Scha⸗ 
jes von Lorero zu den Contributionen beftimme , 
welche dem Franzoien werden abgetragen werden 
miffen. Ein Tbril des Silbergeraͤrhẽ fol im die 
bg + geſchickt werben. — Wie weit. die biefis 
* Blätter im hren Behauptungen gekommen, 
am mau amd folgenden fonderbaren Auführun⸗ 
gen fenm, 
weiche die Pforte bei Morianopel werfammelt hat, 
und udch fortbauernd verſtaͤrkt, find zu einem 
ganz andern Zweke, als gesem bie Mebellen in 
Romellen ꝛac. beſtimmt enn unſere Truppen 
durch Tirol ias Deſtecreichiſche vorgedrungen ſein 
werden‘, wird ſich bie Pforte gegen Oeerreich et» 
Hiren; Died iſt die Urfache. warum fo viele 


Teuppen bei Adrianopel zuſammengezogen wor⸗ 
dieſen Projekten erwahnen jene Biaͤt⸗ 


deu, Wei 


„Die vielen Truppen, fagen fie, 
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ter, aber gar nicht die Schwierigkeiten, Die mit 
der Ausführung derſelben verbunden fein würden, 
:fo daß man iriche einfiebt, was von allen dieſen 

evagten Matbmaſſungen zu halten fe, — Das 

eſt des Ackerbaues ift hier am =gften des v. M. 
auf dem Macsfelde auf die vorgeichriebene Art 
gefeiert worden, Grappen von jungen Mädchen, 
Die mit Blumen geihmält waren, Der Wagen 
Der Sreiheit ; der vom 8: Stieren gezogen wınde, 
Kruppendetafchrments,, welche ben Zug hegleitse 
gen; Maſik, Hymnen, die geiungen warden, 
bruͤberliche Eintracht und Freude ze. machten da 
Zeſt angenehm und reizend, Ma bie ausgezeiche 
netften Lanabewohner wurden Kräuze vertheilt. 
Als der Präfident eine Furche mit dem Pfluge auf 
dem. MarAfelde zog, führten 2 Munizipalbeam⸗ 


zen die Ochſen. Bei ber Nukkehr nad) der Ecole 
Milkaire, aus welcher ber feinen 9 
genommen hatte, faßte man Um fin Hm, 


ehe Rälfiht auf Rang und Ordnun Das 
Fer ward mit Tänzen beichloffen, Anzahl 
der verfamimelten Bolfämenge war nicht fo groß, 
wie fonft wohl bei andern Aeitın. — Aus dem 
Xrierichen Hat man Nachricht, Daß mit dem Vers 
kauf der geiſtlichen Güter nach dem Defrere vom 
sten Mai wirklich der Anfang gemacht worden 
Es betraf ſolches zuerfl die reiche ÜUbtei Se, Marin 
min ‚mit deren im Auslaude gemachten Une 
es alfo ſehr mißlich audfieht: Was aus der ? 


gen feltenen Bibliothek , welche dem gelehrten Hou⸗ 
— geworden, iſt nicht 
annt, * * I: » y 


‚@roßbrittanien, London, vom a. Juli. 20 
Mißhelligkeiteu,. weiche "bisher pwiſchen zwei bohen 
& ‚worden. Der König und dee 
ort ſud mb dem Lord Thurlow Die Ber 
Sr. Majehät durten, wie man jeit ver⸗ 
üchert , die eigentliche Lage und Die Beranlaflı 


alle Berfonen feines Hofſftaats entferne werben, Pie de 
Prinzefinn von Walis ankößis gemein. Dir Perie 
nale wird naua daurch andere ri, und der Hoffaat vım 
der Biinssien größtintheils meu eingerichtet. Nechdem 
der König einen fehr zaͤrtlichen Brief gm die Pringehinn 

von Wallis geſchtieben, und dir Herzda wom Wirk vum 
ſqitdent Biſucht bei ihr abgehnuger passe, fprieh ſelbigt 
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eisen Bricf an ihren Gemahl, und dee . beanztwors 
were ihm dadurch, daß er au folgenden Abend im ine 
Semadbliun nah Catltondouſe zurmffehrte , wofelbft Lord 
and Lady Chalmondeley, die der Prinzehium -fo ſehr er⸗ 
geben ſind, im Beſellichaft derſelben peiſeten. Ama fols 
genden Tage heſuchte der Priuz von Walis zum erden 
mal wieder Ge. koͤnigl. Wiiefkt, als Selbige gerade 
‚hoer ein Regiment Truppen Revür hielten, mad Ipriieten 
„darauf bei Hoͤchſtdenenſelben. Geftten ward der Prinz 
neh feiner Grmaplian im der Oper erwartet; legtere ers 
„sebien indeß nur ganz allein, und ward mit dem größten 
Jubel vem Volke empfangen. Uchermorgen find beide 

ode Perfonen mit der ganzen Lönigl. Familie bei der 
Alniginn. Mehrere unferr Großen fielen jegt Fee wei 
gen der gläftichen Ausſoͤhnung au. Nah Briahthoius 
None ik mum Befehl abgegangen, den dortigen Sommers 
dallaſt für den Prinzen und die Primesirn von Wallis 
mud für ihre Primthinn Tochter zum. Aufenehair in Be 
reitſchaft zu ſezen. Es if eine Fo unter der Preſſe, 
wilde Über allıs DVorgefallene mädere . Auskanft geben 
Bird. — Buch wwiſchen Pertsmourh und London find, 
% wie auf der Keurfiraße nach Deal, Telegraphen anges 
Aegt worden. Die Admitalitaͤt ſaß am Freitage während 
Der Zeit, dab der Telegapb im Gange war, mund vor 
Momiral Peyton in den Dünen Nachrichten erbiett „nad 


„do gan; Earzer Zut an ihm erwirdert wurden. — Yord 





Harc unt, ud ſein Bruder haben dem franp. Hesse 
om Harcur, ehemaligen Gcuperneur des Daupbins, 
Lebenszeit eine Perſien don 2>00 Pf. ausgefest, — 
Adfere Sroͤnlandsſahter, die, bisher inrüfgefommen, das 
Deu ſeht gute Ladungen zurükgebracht. Einige Schiffe 
daben 12, andere 10 Fiſche ıc. 
Es beißt jest. Daß das neme Parlement fich 
wicht im November , wie. bieher geglaubt wurde; 
fondern ſchon in der Mitte dieſes Wonats verfams 
welu foll, abernicht,, um. den Frieden zu befchleus 
nigen,, fondern um neue Bewilligungen zur Forte 
ezung, bed Kriegs zu machen. Wie eine unfrer 
fagt, foll es ſelbſt im Werle fein, für 
eine Rutziſche Armee, die im Deflerreichifchen und 
In Deutſchland dienen fol, Gubfidien zu bewil 


ligen. * Bee 

_ Schweden. _Stobolm ‚vom ıflen Zuli. 
Der bier erwartete Rapifch Kaiferl. General, Bas 
«son von Budberg, traf bier am ägften Fani au 
St. Petersburg ein, Am folgenden Tage legte er 
feinen erſten Befuch bei Sr. Exzellenz,, vem Herrn 
Präfidenten von Reuterholm, ab, welcher Herr, 
jegt das Amt des Meichskanzlers , ir Abweſenheit 
bes Reichalanzlers,, Baron Sparte , (der fi) auf 
Dem Lande befiider) verwaltet , bei welcher Sele⸗ 
—*— ber Here Barou von Badderg fein Kredir 

a — vorzeigte. Geſtern hatte er 
rauf gerebitirter Audaſſadeut aa unſerm 
itsaudien, beim 


— a4 \ * 
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dnige, dem Her⸗ 
ı SL 3 Herr st 


309 Megenten und bem fhnigl. Haufe, mit dem 
für diefen Hang zewdhalichen Pempe. 

+ Vermifibte Rachrihten. 

Am -öten Fun, traf der Erzh. Ferdinand mit 
einem Gefolge von 95 Perfonen in Zriet ein. — 
Die franz. Kaper beunrnbigen jezt Das Adriati⸗ 
ſche Meer bid auf wenige Meilen von Zrieft. «Die 

afgen Hanzelsiciffe wagen defyaid nicht ause 
zulaufen. — Aus St. Peteröbarg wird gemeider, 
daß die Ruſſen fchon 4 perfiiche Provinzen, und 
auch Die große und reiche Handels ſtadt Beudera⸗ 
badl am perfifchen Meerbuſen erobert , und darınn 
unfägliche Bente gemacht haben, — ‚Den ten 
Juli, iſt der zweite preußljche Heeringsiäger , 
Heudr. Pam ‚ mit 2077 Tonnen neuen Peering 
aus ber Nordice zu Hamburg angelangt, 


# 








Kundmachung. 1 

Nachdem von dem Furpfalzbaiertfchen Wedhfels 
und Merfantilgericht erfter Inſtanz der Audreas 
Caßlan Schüdl, dermaliger Buchhalter wohnhaft 
auf ver Trinkflube auf dem Play über 1 Erlege, 
als wirfl; ABechfel : und Merlantilgerichtd ı Sem 
fal angeftelter, und bereitd hieranf ordentlich vers 
pflichtet worden ; fo wird ſolches ven geſammten 
Handelsftand , und dem Publilum hiemit kund 
gemacht, damit jedermann in- @eld : MWechiels 
und Waaren » dann anderen Handlungsgeſchaͤften 
bei Borfallenpeiten an erwähnten Senfal ſich zu 
wenden wiffe. Minden den 6ten Juli 1796, 


 Kurpfalzbaierifches Wechfel : und Mertaurilgericht 


erfter Juſtanz. 
Kurfürftlicher MWechfelsichter 
v. Rehndl. 
Johann Andreas Poßl, kurfl. 
wirkl. Rath, Hofrathe m, 
Wechſelgerichte ſekretait. 
Avertiffements, 

7. Auf dem Weg vom kurfuͤrſtl. Gymnaſio dar 
bier bis zur gemeiner Stadt Trinkſtabe iſt Sams⸗ 
tägd den ı6ten Jall 1796 frübe Morgens zwiſchen 
10 und 1x Uhr eine Rahlene Ubrkerre verloren ger 
aangen; der rebliche Kinder wird erfucht, fe 
gegen ein angemepne® Dongeur in daß hiefige Zeil 
tungsfomteir zu überbringen 

2. Es hat jemand kin kleines goldened Pert⸗ 
ſchierſthkel mit einem Stäf von der —2— gols 
denen Uhrkette verloren; der Kinder wird gebe: 
then, fih gegen eine Belohnung ‚im Zeit, Konıc, 

anzuzeigen, u 


Oo 


cxlll 
Kurfürftlich gnädigf 
Rünchner 








verlegt von Yofepb Ludwig Edlen von Deonin’s eben, 





Donnerstag, dem auflen Heumonat. ( Yull,) 1796; 


Beförderung. 


&e. Purfürftl. Durchlaucht gerugeten mit: 
tels hochſt eigenhändig unterzeichneten gnaͤdigſten 
Dekrerts d. d. xiten Heumonats dieſes Jahres 
a wirkt, freguentirenden Hofrary Johann 
Baptift von Hofſftetten zu Hoͤchſtdero nunmehr 
auch vwoirkiich freqnemirenden Hoflammerrary in 
hbapken Bnaden zu ernennen, 

n: N. Den ıgten Abends find der 
Yerwittibten se, Sr, Setzoginn von bias 


cke rzögl. Durdblaubt allhier 
enaneen un on Herzog Dar. Burg abge 


3a dir Naht vom ıgten auf den aoften dieß 
de a Janvarius Paileje aus Neapel als Fous 
er die Schweiz fommend bier durch nach 
Wien gegangen, und fol ein Siledeneboth fein. 
 Mannbeim , vom ızten Jull. General 
Hourdan läßt in einer Proflamation allenthalben 
bekannt machen, bie franzbfiihe Armee wolle nur 
in Deutfchland den Frieden erfämpfen, Niemanı 
den folle etwas Leidẽ gefchehen, der ſich ruhig 
verhalten wuͤrde. 5 
Kurpfalz. Bretten , vom ı2. Jull. 
&o eben kommt ein Offizier aus dem Haupts 
amarxtier, der als Kourier nah Mannheim geht, 
mit der Nachricht, daß das Hauptquartier diefe 
Nacht aufbrehen, und feinen Weg nach Heil 
bronn nehmen werde, — In Karlsruh und Dur 
lach find die Franzofen eingerüft, und von Bruch⸗ 
fat (ol eine Deputarion an fie abgegangen fein, 
Am ı3ten fol ein neues Treffen vorgefallen fein, 
anau, vom ı4. Zul. Das Schikſal der 
atlichen Stadt Srankfurt fängt an eine trau⸗ 


“ weder mißhandelt , noch 9, 


. war vergeben®, 


’ 


— — — — — — — 


rige Wendung zu nehmen. Der Magiftrar hatte 
fon damal, als die biterreicyifche Armee noch 
zu Bergen fland , eine Deputation in das frauz. 
es geihift, um zu hören, was Die 
tadt einer allenfalfigen Beſizuehmung von 
ben franydf. Truppen za beforgen pabeo kdun⸗ 
te, Diefe Deputarion ward nicht allein von dem 
General Kejebse gar aufgenommen, ſondern fie 
erhielt auch - die Verſicheraug, dad die Staͤdt 
bad | t. werden jväre, 
fondern — m ange und zur 
Vermeidung aller Wnrfipweifungen, die ſtreugeun 
Befehle gegeben werden würden. Mit diefer trot» 
vollen Kundſchaft kamen die Abzsfındten nach 
Srauffurt zurdl, und der Magiftrat diefer Staot 
lien ſogielch allen Einwohnern befauut machen, 
Ddaß bei dem Falle einer Uebergabe Jede mann ſich 
ruhig und ordentlich betragen ſolte, indem Nies 
mand etwas zu befürchten habe. Man glaubte 
nun allgemein, daß die Defterrelcher, ohne fich 
in Frankfurt zu halten, ſich über ven Main zus 
rüßzichen, und die Franzoſen von der Stade Beſiz 
nehmen würden; allein dieſe Erwartung, bur 
beren Erfuͤllung das Schikjal diefer nun uuglüfs 
lien Stadt viel milder ausgefallen fein würde, 
Des nämlichen Tags waren die 
Defterreicher von allen Punkten um bie Stadt her 
theild in die State Frankfurt felbit, theils über 
den Main zurüfgezogen,, und bie framz. Armee 
rüfte nun ber Siadt näher, Die Oeſterreicher 
ließen indeffen fogleih an ben Feſtungs werken ars 
beiten, und fie ausbeſſein, fie zogen. Kanonen 
und Munition auf die Wälle, und verfuhren eben 
fo zu Sacfenhauien, Bel -diefen Auſtalten, vie 
der Magiſtrat nicht erwarten hatte, ließ derfelbe 


\ 
' 
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allen Bırgern bekannt machen , daß jeder auf fels 
nen Speicher, und vor jene Thaͤre Waſſec brins 
gen „ fi aber übrigens ruhig veryalten jolle, 
ach der Hand zeigten fich die Frauzoſen, die 
immer näher rüften, auf den Hombu ger „Borus 
heimer und Berger Anhoͤhen. 

Kaum harten fd aber die Deiterreicher in Frankfurg 
von dieſer Aunaͤherung Ücerzugt , als fir au gleich 
einige Kanonen aus der Stat unter die, Arangolm uds 
feuerten. Diere führen birramf einige Haudizea binter 
den Saͤrten auf, und warfen ebenfalls einige Kyacın ıq 
die Stödt, wodurh 2 Menfihen geidarer, mad zwei 
febwer virwunser. Des Abends erichien eia Termnpetit 
mir einem Offizier vor Dim Thore, die einzelaſſen zuj 
werden verlaugten. Sie wurdsa Diide mit versiadenen 
Augen zu dem oͤſterteichiſchen Kemmandanten gebracht 
und foderten die Srait zut Uebergade auf, Die Ars 
wort des Komimandarsen wir, daB er bis zum asien 
dieß Aufſchud verlange, Da mm aber dirſes von dem 
franz. Gereral nicht zugeſtanden wurde, ſo fingen Die 
Frangeſen ar, im der Nacht von Durzedern auf Geſtern 
wm bald a Uhr die Stadt ohngefahr datch zwei &rum 
den, I doch nicht ſtark am beſchicße. Der Scedea war 
nirtt detraͤchtlich, inzwiſchen geriethb bi:ound alles zu 


Beſtͤt zung · Die Straßen Br Grave wurden hietauf 


genern uch am Tage mit Mir bideft; die Deiteireis 
&er fuhren ſehr viel Schweres Geil; af die Wilke und 
bereiserem fich zut mackdräfidhhen Gegerio-hre. Allis 
biıeb mun mile denm die Zramgoien halten den Deyers 
ziichern bis geftern Abends um ! Ude Bedtalzeit gegt⸗ 
ben. Nach 7 Udt fitlea gingelme Schüſſe und zwiıhen 
8 und 9. hr begaum das fürchtizuchue, Mincncafener 
ans ihmwerem Geſchuͤz, fo wig es jebit bei der Bela— 
gerung von Mainz ım Fahre 1793 kaum gibder wars 
din mar. Dieſe Kanonade hielt mir gleicher uaglauds 
licher Heftigkeit bis 3/4 euf s Hoyer naugterbrochen an. 
Es braunte ſchon — um 10 Uyr, ſo daß man 
hier in Hanau ganz deutlich bemerken konate, deB. das 
Feutt von Hier aus bettachtit, auf der ſechten Betz 
des Dotms edngelaͤht in der Gigend dir Z:le wur, 
um dulb ra Uhr bramnte es am drei verſchidenen Ger 
genden der Stadt und der Brand. wur fo b.fiis, dig 
der MWiederigein am Fitmamente fih bis Hich.e er 
firefte. Nah mündlihen Napristen von Leuten, die 
heute früy durch Sachſen hauſen ps Zranffart geftühtee ı 
had, iR das Zeundags, die Kontadler Wache und 3 
Hauſer, die gerenüber Manden, nämlich des GChantters 
aclliſche, Buhweriihe und Wüſtenfeldiſche Haus, abger 
branat. Quch liegen ohngefaͤht 25 Häuſer der Juden 
gaſſe und ein Baͤkerhaijs auf der eſcheaheimer Errafe 
ja der Aſche. In dizien Anımbiif, Miriens 8 uhr, 
daet min wieder eingelge Ehe y man glaudt aber 
Bug beute am einer Santalstıom toerde gearbeuet werden, 
anaun, vom ızten Jill, Mach der zwiſcheu 
"dem Gencralin or Brady ung dem Divifions zene⸗ 
gai Kleber⸗geſchloſſenen Kapitulation werden die 
Kaijerligen Morgen zait alen Ariegdehren , mit 


x 


aller Artillerie, Munition, Bagage x. dur das 
Sachſenhaͤuſer Thor frei abziehen, u Frankfurt wird 
eine Koniributioa bezahlen, die noch nicht beſtimmt 
it. Die franz. Geueralirät bar ſcharfe Manns 
zucht, und eine billige Bebaudlung verſprochen. 
‚Die Jadengaße it beinahe gauz abyebraunt; 
4 — 5009 Juderfeelen buben ihre mieiften Habs 
“ feligkerten . und’ ihre Mobnungen verloren; der 
gelde Hirſch, und das Haus des preunjchen 
Herrn nA von Mechenberg find gröftens 
tyeıld abgebraunt ; viele Buͤrgershaͤuſer find bes 
ſchaͤdiget 
Kaptalation für Frankfurt den 14ten Juli 
1795. Geſchleſſen zu Voruheim. 
dir J. Vou dem Augenbiik der Uuterſchrift 
dleſer Kapitulation an wird zwiſchen den beiden 
Armeen der Tatie:l und franz, ein Waffentille 
fland von 43 Srunden ſtatt haben , uno zwar 
auf dem beiden Seiten der Kinziug, weiche Die 
Dımarlaiionslisie ausmerben 101 „ von ihrem 
Eiufluß in ten Moyn, bir zu dem Einflug des 
Miynd in ten Rhein. Anwort. Bewilligt. 
Art. 1, Nach Verfluß diefer 43 Stunden 
wird der kalſerl. General der Wrrilerie Graf 
MWartendleben feine Truppen aus der Stade 
Frankfurt zuräfzichen,, und diefeide auf das linke 
Mainufer marfchieren faffen. Antw. Rach Bers 
fluß diefer 48 Stunden werden die Truppen der 
Republif von den Ihoren der Stadt Beliz nehmen, 
mit Ausnahme des Suchijenhäufer Thoxs, welches 
erft übergeben werden fol, wenn die leyte dſterr. 
Kolonne gänzlich die Stadt geräumt haben wird, 
Art, IT, Die dermalen in Fraukfurt befinde 
liche kaiſerliche Garniſon wird ihr Geſchdz, Krieger 
‚vorrath ,„ Waffen und Gepaͤk mit fich nehmen, 


Autw. bemilliger, 


Art. IV. Das Eigenthum der Einwohner wirb 


‚unverlezt erhalten , und In Schuz genommen wer⸗ 
deu, auch feine Ahndung, und fein Vorwurf ſtatt 


haben , welche die Einmohner ducch ein vorher⸗ 
gegangenes Betragen fi) zugezogen haben könnten, 
Anty. Die Einwohner konnen * tin dieſer Raͤk⸗ 
ſi It auf die franz. Großmath verlaſſen, die in der 
Proflamation auegedruͤkt iſt, welche der Oberbe⸗ 
fehlshadet Jourdan berelts an alle Bewohner des 
rechten Rheinufers erlaſſen hat, davon der Here 
D.erite von Brady ihnen einige Exemplare zuyus 
ſtelen tie Güte Haben wird, — Dieie Kapitular 
tion iA von beiden Iheilen umterzeichnet worden 
um 7 Uhr Morgens an obbenanntem Lage. Untere 
zeichnet : der Baron von Bradi, Obrift des Nm 


gm zer, — Aleber Befehläyaber des lins 
Sn —* bes Armee. Der Abſchrift gleichfor⸗ 
o.. J * 
Wuͤrtemberg. Stuttgardt, vom iöten 
Zulh- Heute find die Zeitungen aus Fraukfurt 
atiögeblieben. — Eine Deputation der Start Franfs 
far: an Main It dem franz. General Lefeore 
gegen ‚gegangen and hat von Ihm — 
Abalıen, daß die Stadt nicht Urſache haben wer⸗ 
de, gegen das Betragen der frauz Armee ſich 
zu beſch verein: Nar moͤchte man Ledensmittel, 
Haber, Heu, und Schuhe vereit halten. — Das 
Hauptquartier der kaiſ Niederrheinarmee war den 
3ten jJu Neuyſenbutg: ihr liaker Flaͤgel lehate 
ſich an’ Mainz, der rechte an Aſchaffe wurg. — 
it ſteyen einige tauſend Franjoſeu theils 
in, theils bei der Stadt Calw. Zwiſchen ihren 
ad ben Kaiſerlichen Vorpoſten erelgueten ſich ins 
zwilden eluhre Vorpoſtengefechte in der Gegend 
von Cal, Nenbeugitätt, Stamyeim ꝛc. — Die 
Kaijerl, Armze bat ſeit einigen Lagen ihre‘ Stel⸗ 
lang in der Gegend von Vaihingen, oberhaib, 
uud unterhalb. gegen Pforzheim binab. Geſtern 
fruͤh be zogen Die Suchen ein Lager auf und bei dem 
Valdecdiuger Hofe, zwiſchen Emyweibingen „ Hoch⸗ 
dorf und, Grbulugen Und eine Kolonne Oeſter⸗ 
reicher bezog bei Sereheim (zwiſchen Vaihingen 
und Bounlgheim) ain Lager. 
—4 eben eintt ffeide Nachticht giebt deu 
F mit der Franktnrtpublik als ſchon 
wirtlich geſchloſſen au. Doch brandhe dieſe allem 
Menſchen jo semimihse Nachticht noch große 
'Berärtinine. — Dur eine dent: von Wars 
— verharrteich tingerreffime Nachticht erfährt man, 


Hit Franzoſta alle Stilluagen der Dotterreiher . 


Birch zu umgehen mußten; und una Bilıngen, 
Saßdach ıc. von ihnen beige iſt, und auch "wirklich 
in Stockach ſteheu, daß alio Freiburg von den 
Franzoſen ganz umſchleſſen iſt, aber Doch bis ge⸗ 
genwartig aller ausgeſtrruten Gerüchte uagtachtet, 
Doch aicht am die Frameſen W,ergegangen iſt. Dieſt 
Nacdticht b.darf auch noch Beßaͤttiaung. 
Franken. Warsburg, vom ıören Jall. 
So eden geht die Nachticht, daß die Frauzeſen in 
Zrantkfurt eingerükt ſiad. Sie ſollen g 09 Paar 
S habe, und S, einige ſagen 8 Millionen Gulden 
verlangt hiden. Duſch dab Bombardement, wel⸗ 
ches in-der Nacht auf den 13ten geſchah, folen, 
befonders in der Fudeuftıdr, gegen 50 Häufer bee 
ſch idigt worden fein. - Muferfolgre Treffen au 
der Mara fol ſich die kaiſerl. Armee nun nad) 
uud nach ganz zuruͤkzlehen, nachdem zuvor mit 
den am Niedeirhein befindlichen Truppen aͤberein⸗ 
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ihde Maaßregeln getroffen fein werben. — 

te zu Kalıw eingeräbte Aranzoien haben. 30» 
Louisd’ord uud 500 Paas Schuhe verlangt. 

Yürnderg, vom 18, Juli. So wie zwar 
das Schiffal von Fraukfurt entichieden iſt, indem 
diefe Stadt durch eine itulation am 14teu oder 
ı5ten Zuli in die Hände der Frauzoſen überges 
gaugen ift : fo ungewiß jind die Nachrichten von 
den weitern Schikſalen dieſer Stadt. Die Pol 
von Frankfurt iſt feir 3 Tagen ausgeblieven, Die 
vorhandenen Privatberichte find ' widerjprechend, 
Mach einigen find durch das franz. Bombardes 
ment, welches den Abzug der k. E Fleinen Gars 
nifon bewirkte, ungefähr 18 Haͤuſer, die meiſten 
In der Fudenftraße,, abgebraunt ; nad) andern hat 

ch der Brand weiter verbreitet, und einen größern 

heil ver Stadt in die Aſche gelegt — Weiter 
fagt mau, die Bertrrung eines vom Erzherzog 
Karl an den General Wartensleben abgeſchikten 
Keurſers habe die Verzdgerung der Kapitulation 
veranlaßt, — Undere unbeſtimmte Nachrichten 
fagen, eine Kolonne der Srauzofen habe ſich nach 
Fulda und. alfo gegen —— gewendet, Uub 
wieder andere, ed feie ein dreimomatlicher Waf⸗ 
feufilhitand geſchloſſen. — Lauter Gerüchte! Der 
wieberhergeitellte Poftenlauf wird uns eines befs 
fern belehren, _ Die Erifis iR groß} 

Wien, vom nöten Full, rgeſtern warb 
abertmal geheime Staarslonfereny gehalten, weis 
cher der Baron von Thugar nebit unſern übrigem 
Staarteniftern beiwohnte,. Webrigens verbreitet 
ſich wiederholt ein Grrücht, dag der nach Baſel 
abgesangene wenpolitaniiche Gefandre Marquis de 
Galo auch von Selten des ‚biefigen Hofes mit 
Erlevensaufträgen verjehen fele. Glelchwie num 
aber diefed bloſſe Geruͤchte ſind, fo kdunen wie 
auch für bie Wahrheit nicht -bürgen. Indeſſen 
wollen Leute, die urter allem eiu Staatsgehelms 
niä ſuchen, weil fie die Sachen nicht erfläcen Fhnne 
neu, auch in den jezisen Vorgängen ein Geheim⸗ 
nt3 ſachen. — So viel ijt aber doch gewid, daß 
vom Frieden ſtark gefprochen wird, Wir find hier 
tialih ia großer Erwartuny.des Ausſchlags der 
Dinge am Dberrheia ; denn nach den lezteu Bes 
richten des Eczherzogs Karl wollte derfelbe am 
portgen Dienit’ag den raten den General Moreau 
von allen Seiten anareifen. — Aus Italien will 
man wiffen, daß Mantur entſezt feie 

- Tirol, - Innobruck vom ıg Full. Heutt 
in der Fruͤhe nach 5 Uhr iſt die Idobl. bürgensiche 
Scharfigizenlompagnie unter Unführung Ihres 


92% 
Herin Hauptmannd Paul Eldler von hier mit Felde 
mut und flirgender Fahue in das Dberinnthal 
abmarfchiert, Ihr erſter Maricy geher bis Lan⸗ 
deg , von wo aus fie ihre weitere Beflimmung 
erhalten werben, — Um 9 Uhr marſchirte vie 
Ihbliye Haller Scharffehigentompagnie in Berels 
nigung mit dem Gerichte Thaur in Parade mit 
abwechſelnder zürkifcher Mufit unter Anführung 
ihred Herrn Hauptmanns Peter v. Tauſch bier 
durch auch im das DOberinuthal, Abeuds kommt 
Die KRompagnte von Schwatz, und Morgen und 
Abermörgen bie —— der Gerichter Rat⸗ 
tenbeeg, Kuͤtzbüchei und fo weiter. — Die 
Scharfſchuͤzenkompagnie von Hall paradirte heute 
Bei ihtem Durchzug vor Ihrer kbunigl. Hoheit 
ümferer durchl. Erzhergoginn Maria Elifaberh auf 
dem Renuplaze, Ihre Innerliche Freude Aber diefe 
getreuen umd muthvollen Bertheidiger ihres ger 
Debten Vaterlandes, ihred Eigenthums, Ihrer Re 
ligion, und ver Sache ihres über alle Gränzen 
geliebten Landesfürften war ſichtbar; Sie rief. Ihr 
men von der Altane zu: Es leben die braden 
Tiroler, meine lieben Landlasıte ! wieder 
holte diefes, und fezte noch bei: Gott ſeg ne fure 
Waften, gebe euch Gluͤk und Stärfe, und 


keber wohl! — Ein gleiches wiederfuhr auch 


der. gegen 4 Uhr einrülenden Kompagnie don 
Schwatz; die heute abgegangene buͤrgerl. Schu⸗ 
zentompagnie, fo wie obgedachte zwei angefom: 
mene Kompagnien find die außgefuchteften vors 
treflichſten Schizen und zwar von Schlefftänden, 
die man mit Rechten die Pflanzfchnle guter Schiis 
nennen kann; und ihr Körperbau, männliche 
ahre und gefundes Ausſehen laͤßt auf die 


Ausdauer ber in den noch bis jezt mir vie⸗ 


kem Schnee in diefen Gegenden bedekten es 
birgen auszuſtehenden großen Befchwerlichkeiten 
ſchließen. — Ein gleicher Schlag Leute trift Mors 
en von Bericht Rattenberg, übermorgen von 
efſtein, dann Kitzbichl und fo von dem Übrigen 
Gerichtern des Landes bier ein, — Nah aus dem 
—* zu Monte Baldo anlangenden 
achrichten werben die Truppen ſchon allgemach 
ind Venetianiſche einer Seits vorgefchoben , bis in 
Kürze der wirkliche Ausbruch gefcheben wird, — 
Am zıten wagte fih 3. M. Warmfer in Beglei⸗ 
tung der Generale Bajalich, Meſzaros, Lauer, 


Mloinzi., Melas und noch einiger Sıaabeoffiziere 


wett in das Venerlanifche, um die Stellungen der 
Terazofen in Augenſchein zu wehmen; man ba 
a ſo von daher wichtige Neuigkeiten zu erwarten t 


London, vom ‚sten 


Rejteu Sountag. Morgens kam der Oberfte 
— F Depeſchen vom Generallieutenant Stei- 


Ralph Abercio abie im Staateamte an, welche 
die erfreuliche Nachricht enthielten, daß der dutch 
Natur und Kunft fo ſtark befefligte Poſten Morne 
Bortune auf der Inſel St. Lucia durch Kapisulatie 
on fich der Bristifchen Macht ergeben habe, und 
dag num die ganze Juſel in unferm Defiz ſel. Die 
Nachricht wurde ſogleich durch einen Eilborieh 
den König nach Windfor abgefchiks, und uf x Uhr 


‚Nachmittags wurden die Kanonen von den Tower 


vn London und in St, James Park abgefeuert, 
Am Moudtag Morgen am eine anderordensliche 
Hofzeitusg. heraus, 





Verfleigerungen. . 
= Künftigen Sambtag den azſten dieß fruh am 


'gUhr gebentet man von Seite untfichenden Amts 


in der Behauſung der Frau Hagiun, verwitribe 
bärger!,. Weingaftgebinn am vᷣaradeplaz 9 Stüf 
Zubhrmannspferde , famait 3 Fuhrwaͤgen mit allen 

höruugen an den Dieifibietpenven zu verkau⸗ 


; Kaufsliebyader belieben alfo an beſtiumten 


Tag , und Stund in bewieldter Behaufung zu ers 
ſcheinen, and der Verfteigerung abzuwarten, Ac- 
tum dem zoflen Juli 1796. 
Stadtobersichteramt München. 

Lizeut. Sedlmair, 

. Siadtoberrichter. 
** den 26ſten und Miltwoch den 
arten dieß laufenden Monats Jull wird Vor⸗ 
mittag von 9 bis 12 Uhr, und Nachwmittags von 
a bis 5 Uhr auf gemeiner Sradt Rathhauſe alls 
hier das geſammte Bortenmahrr Eva Wolfiſche 
Waarenlager beftehend in gold » und jılbernen 
Spiz, und Bleitborten, Lioteeborten , Ordens⸗ 
und anderen feidenen Bändern, feidenen Schuüs 
ren, und Leitſeilern, leoniſchen gold = und filbers 
nen Dlettborden, Quaften, und Mantelichlingen, 
auch Pferdgefbirr fo andern Artifeln an die Melfts 
bierhenden verkauft, Welches alfo den Kaufs⸗ 
liebhabern vorzüglich Schneider » und Sattlermeis 
ſtern, dann Zapezlerern „ Ornatmachern, und 
Zandträmera biemir offenclich und gemacht wird, 
Actum Mühchen_den ıflen Jall 1796. 

Stadtſyadilat allda. 
3% von Barth, 
tadıipnbituß, 


cxiv. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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verlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouire erben. 





Freitag, dem aaſten Heumouat. (Full) 1796. 


— — — — — — mern 


Mannheim, vom ıöten Zull. Geſtern ſind 
wieder mehrere Batallions kaak. Truppen bier 
eingerüft,. — Heute ift die Poſt von Bruchfal aus⸗ 
geblieben, . Die kaiſerl. Feldpoſt nebſt einigen 
audern zum Haupitquartier gehdrigen Depaites 
ments find von Heilbronn wach Kanſtatt abgegan⸗ 

n. Man ſpricht von einem Gefecht, Das ges 

era im der. Gegeud von Pforzheim vorgefallen , 
und worin die Branzofen mit Verluſt zurilfgefchlas 

a worden 56 — Bias n zelgten ſich 

\ = Bon 
de Armeen am Oberrhein man, daß dießtans 
zofen in Schwaben ſowohl ale am Mhein beroors 
„ wie fie daun in Karlsruh, ia das Gerns⸗ 
bachet Thal und In Gerndbach ſelbſt, In Nayold 
und Bee adt, nach andern nod) weiter, vor» 
geröft find, Die Faiferl. Armee zieht fich In gus 
ter Drdnungan ben Near zuruk; und ihr Ruͤk⸗ 
zug koſtet die Frauzoſen, nach Untfage franz. 
Krl angenen , eine Menge Menfchen ,„ da er 
won ihnen mit Gewalt nnd großer Anſtrengung 
muß erzwungen werden. Bon Heidelberg iſt Die 
Kriegslaffa, Kriegskanzlei, das Kommiſſarlat nad) 
Neckatelz abgegangen, auch find die Magazine 
und Lazarethe weggebracht worden. Die Feſtun⸗ 
gen follen dem Bernehmen nad) befezt bleiben, 
und wie verlautet, ift die aus Gallizien gekom⸗ 
mene Verſtaͤrkung bei der Armee wirklich einges 
troffen „woher man ficy Hoffuung macht, daß fie 
bald wieder angreifen und vorzudringen fuchen 
werde. Won dem Breidgau hat Alan wegen Hem⸗ 
mung ber Poſten wenig Nachrichten. Das con⸗ 
deiſche Korps haste fi am sten bis Villingen 
jurüßgezogen, 


te 


Heidelberg, vom 16ten Zull, Worgeſtern 
Nachmittag traff das Burpfälzifche Ko ne 
aus Philippöburg ein, und fezte geitern fruß 
ven Marfch nad) Nekarelz for, Eine große 
ge dfterreichifcyer Wrtillerie ift vorgeftern Nach» 
mittag6 den Nekar aufwärts gegangen, — Ein 
Theil der Bewohner Mannheims Hat ans Furcht 
vor einer Blokade oder gar einem Bombardes 
ment dieſe Stadt verlaffen, 
Mainz. vom za. Zuli, Geftern IR der line 
I ter 8. 2. Armed bei und Koſt⸗ 
em den Main gegangen. Bo heute has 
n fich noch Beine Felude vor der Kaſteler Feſtun 
gezeigt. Dießeits haben fich dieſelben von de 
Selz etwas zurüfgezogen. 
nau, vom 15. Full. Wir mikfen gleich 
zu Unfange unfers —— Arttkels die Beſchaͤ⸗ 
digung der Stadt Frankfurt berichtigen, die uns 
geftern durch nnindliche Uusfage mirgerbeilt wor⸗ 
den ift. In dad Zeughaus und die Konftablers 
wache er zwar einige ubiztugeln gefahren, 
allein haben nicht gezünder, und außer einl⸗ 
gen Beinen Befchädigunger find beide Gebäude 
nicht adgebrannt, Auch Die drei gegenüberfteßende 
Häufer find nicht ganz im Ufche verwandelt, ſon⸗ 
der nur bad Dachwerk und die obern Stblke find 
beſchaͤdiget. Dahingegen iſt der vodere Thell der 
Gudergaße auf beiden Selten bis an-die Jaden⸗ 
ſchule abgebraunt, der Hinterbau im gelben Hirfche 
liegt ebenfalls in Aſche. und auf der eichenheis 
mer Gaße iſt das Baͤkerhaus weben dem tariichen 
Hofe ein Raub der Alamme geworven. Uebri⸗ 
gend find fehr viele Haͤuſer, jedech weniger, bes 
ſchaͤdiget worden, | 
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Franfen, Würzburg, vom ıs. Zuli, Das 
k. k. Gepate geht alyier durch, es liege bet Koihens 
dorf. Wir werden vermuthlich hier kaiſ. Befazung has 
ben. Der Kurfürft von Wainz iſt noch bier bei aujerim 
Fuͤr Abiſchof. Ades iſt jedoch zar Abreife in Be⸗ 
reitſchaft. Man ſagt noch Inımer, daß die Frau⸗ 
zeſen bis Bruchſal vorgedrungen find. Heute 
Abends ſoll ver Fuͤrſt abreiſen. — Seſſern er: 
tappte man eluen Elſaßer Spizbuben, der das 
bienge & k. Heu: uud Strohmazazin anzunden 
wohte, — Auf dem Galgenderg joll ein Lager für 
die Kalſerlichen geſchlagen werden. — Die k. f, 
Kaffe tik ſeit 3 Tagen bier, und liegt In der Der 
nediktinerabtei zu St. Stephan, — Elne Menge 
Goter Aud von den Ftaukfurtern nah Haugu ges 
flüchtet worden , wo fie mis aller möglichen Ges 
Fälligkeit und Sorgfalt aufbewahret werden. — 
Einem Pernguenmaher zu Branffurt , eia Erz 
Unbiit, welcher in der Mehlwage im Berhaft war, 
bat eine franz.. Kugel die Brine abgeſchoſſen. — 
Die Franzoſen ſtehen zu Bruchſal bei Mauuhem, 


Niederſchwaben. Heilbronn, vom 12. 
Juli. Das vor 8 Tagen hier durchgegangene Yas 
aarerh von der Solitude iſt nach Kochendorf und 
Neuſtadt gelommen, — Vorige Weche wurde auch 
der Reſt des Kauton Kreichgauifchen Archivs vols 
leads geflüchter. Die meijten ſowohl hier, als in 
der Gegend wohnenden adelichen Familien haben 
fh mir vielen Effekten in ganz fichere Gegenden 
entfernt. Von den biefigen Kollegien uud der 
ganzen Baͤrgerſchaft hingegen, wird und darf 
ulemanb bie Stadt verlajfen, 


Wuͤrtenberg. Stuttgardt, vom ıyten 
Juli. Worgeſtern find gegen 600 Franzoſen aus 
Wildberg nach Nagold vorgeruͤlt, und haben ſich 
da geſezt. — Vorgeſtern ſchlugen ſich die kaiſerl. 
Dragonervorpoſten, welche in Weilerſtadt liegen, 
mit den von Walde hrrvorgedrungenen Franzos 
fen in ‘der Gegend von Weilerſtadt und Dftelds 
heim, — Seit mehreren Tagen fehlen hier meh⸗ 
sere Dojten, bie durch die Stellung der Armeen 
fo von nnd abgeſchnitten find, daß wir nichts 
mehr von daher erfahren fonnen: 5. B. die ganze 
Route von Kehl und Offenburg durd das Badir 
(de 68 Pforzheim. — Aın zzten oder raten Juli 
Bas fich in der Gegend ven Kothweil wieder ein 
Gefecht: ereigart, wobei die ſchwaͤbiſchen Kreis; 


Muppen betr achtlich gelitten habeu. Sle ſtehen 


fest tn der Gegend vru Halgttlech. — Geſtern 


Abend kam ein daiſerl. Korps Im und bei Kanfiant 


an, 

Sitalien. Rom, vom ıflen Yuli/ Der 
aufferordentlihe Srajjetteniauf hat in biefiger 
Hanpritadı um jo großern Schreteu verbreiter, als 
viele der erſten Familien mit ihren Effekten fibon 
nach Neapel abgereifer find, und’ mehtere Kardiudle 
und unzählig viele Privaspzsfonen das naͤmliche zu 
thun fi in Bereitichafi jezten ; ald enblich wm 


‚ Sonntage der von. bein Ruter Azara and Bologna 


mit der erwünfchten Nachticht von einem geichlefe 
fenen Waffenftiäjtano abgefchifte paͤbſiliche Koarier 
aufam Die überbradrre Depeſchen uberreichte 
er Er. Helllgkeit eigenhändig, welche felbe durch⸗ 
lafen , daranf Staatelongregation hielten, und 
die AÄouriere wieder zuruk abfertigten. Währens 
den Waffenſtillſtande werden zwitchen den beiden 
Mächten vie Kricdensbedinguiffe feſtgeſezt werden, 
wozu in der Nicht vom Riten auf den agften ber 
Ahr Plerachhi als Bevolmaͤchtigter uufers Hofes 
von bier abgegangen ift, um mit dem Abt — *— 
lifti, der ſich noch bei dem Ritter Azara aufbäͤlt, 
nach Paris abzureiſen. — Inzwiſchen hat der heillge 
Vater eine gedtukte Nachricht anſchlagen laſſen, 
womit er wegen erhaltenen Waffeuſtillſtand durch 
Vermittlung des Abnigs von Spanien eine dreltä⸗ 
gige Andacht für ale Kirchen der Hauptſtadt vers 
ordnet, — Am Mondtag barauf hlelten Se. Hei⸗ 
ligkeit geheimes Konſiſtot ium und ernannten für 30 
Kirchen Biſchdͤfe. Nach dem Konſiſtorium hielten 


Sie eine nachdruͤkliche Rede an das heilige Kolle⸗ 


gium, worinnen Sie die Nothwendigkeit bewiefen, 
obengedachtem MWaffenfliltitand ein Genuͤgen zw 
leiften , und zu diefem Ende den in det’ Engelds 
burg verwahrten Geldvorrath mir Einwilligung 
des heil, Kolleziums herzunehmen. — Am axften 
ald den Vorabend bed Feftes der Heil, Apoſteln 
Peter und Paul gefchah nach der Veſper der alljaͤhr⸗ 
liche Proteft von Seite des päbitlichen Hofes wegen 
verweigerten Zelter. Dagegen erhielt der biefige 
fizitianifche Gefchäftäträger an bi Tage einem’ 
Koutier, deffen Depeſchen befahlen , die in dem 
Berwichenen Fahren anftatt dem fonft — 
chen Zelter gemachte Schanfungen zu Ehren bee 
beil, Apoſteln Peter und Paul , die allzeit vers 
fhmöht worden , zurüßgumehmen, welches auch 
eſchah. — Geſtern frub kam eine Eraffette aus 
Imini mir Orpeſchen an das Staatsſekretariat, 
worien gemelder wird , dag allda einige frau, 
Kmımiffarten angelommen find‘, welche der Gras 


Kentridution von. x Milien aund Has 
en aufs 


en auferlegt — ugleich ch 
ezeichuet u. 200 Pferde iu Requiſiti jet. Da 
i% aber dieſe Stadt im der * it bes 


finrer zu zahl prefieu an 
den General Buomaparte abgefchitt, eine Vermins 
derung dieſer Zahlung zu erlangen, — Der Ha‘ 
fen von Aucona bleibt vom frauz. Truppen bis 
zum allgemeisen Frieden befezt. 

Senua, vom gten Zul, Zu Oneglia warb 
der Sekretalr des franz. Kommiſſaits ermerdet, 
Bon Aoſta giengen 3000 Arangoien nad Eune». 
Der: Grfandte Kalpoult ſchilte eine Ordre au bie 
franz. Eorfaren herum, neutrale Schiffe wegza⸗ 
nehmen , er, veriprach aber , die Mannſchaft eines 
franz. Eorfareujchiffes „ welches ohne Die geiezliche 
Borkhrift ‚gehörig zu befolgen, bei Porto Fine 
and. Land gieng, beftrafen zu laſſen. SEN 
. ergamo , vom rasen Zul. Die Oeſterrel⸗ 
cher erhielten viele Berflärtungen aus Oberdeutſch⸗ 
land ‚.umd breitetem ſich ſchuell durch Die Gebirge 
son Beroha und Placenza aus; da die Framoſen 
in großer Unzahl mmiere Gegenden bis Breſci« 
beſezt haben. : ie wird wahrſcheinlich bald ein 
Haupttreffen geliefert werden, Schon haben 
die. Borpofiem mir einander gefobten die Deuts 
ſchen ficgten „ und richteten eine beträchtliche Mies 
derlage unter den Frauzofea.an,. Die Befazung 
in Mautua that ‚einen Ausfall, warf die. Bela 
gerer zaruͤh, und nahm ihnen eimige. Kanonen 
nebſt andern Effelien ab. “Mau fagt, zu Breicia 
und. Gremena feien. viele Wägen mit verwundes 
ten Sranzofen angelangt. 

Mailand, vom ıaten Jul. Diefen Morgen 
traf Buonaparte bier ein. Man erwartet jezt 
feine Grau, die mir unferm Depuiirten Gerbels 
loni dereits durch Turiuv gegangen fein foll 
Auch Salicerti wird. bald anlommen, um einigen 
entfiandenen Usannehmiichleiten abzubhelfen, — 
Ein Brief aus Verona vom 9ten die meldet, 
daß die Regierung dajelbft die Gelavonier habe 
enswaffuenlaffen,, um. Unordnungen zu verhiten, 
und. daß die. Spitoͤler zu Roverbella und im Bes 
netianifchen vol kranfer Franzofen liegen, die 
theils in ciuem Gefechte. bei Mautug verwundet, 
thells von der angefunden Luft aufs Lager des 
mworfen wurden, —— Aan. veruinmt „ daß viele 
bär. Zruppen im Beronefiihen aulangten, und 
wit den — bereit# handgemeln wurden. 
Die Jeztern folen geſchlagen, und ber General 


+ 


em, ſo hat fie einen teffen an 
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Dura ſehr in Gefahr geweſen fein, daß c 
ſich faum mehr ind Geduͤſch retten konute. 

Don der Italieniſchen Bränze , vom 
aaten Juli. Die dflerreichlichen Generale erlien 
Ben unterm sten Zul. an Die Häupter der Repu⸗ 
bIiE von Graubünden die ſchrifiliche 
zung , daß fie den Boden derjelben nicht betretten 
woüten, wenn der Feind dieß nicht zum voraus 
thun würde. Zugleih verſptachen fie allen 
Schaden , welchen die auf den Bergen ausgeſtell⸗ 
ten Warhen zufaͤlliger Weife verurfachen Fönnten, 
ju vergüsen, 
antreih. Paris, vom gten Juli. 
Die Emigranten find von Moreau's Mrmee gänze 
lich eingeſchloſſen. — Im Rath der 500 bebats 
tirte mıan am zien dieß, welcher Gehalt den Mit⸗ 
gliedern des Rationalinſtituts der Wiſſevſchaften 
aus fen fei, Am sten referiste Mescier über 
bie grage , welche auswärtige Eprachen neben der 
frang. in den Schulen gelehrt werden folten. 
Es giebt mar eine Sprache, fagte er, Die Spias 

der franz. Repubitfauer, „ Man murrte, Aber 
er behauptete noch feruer, man bediärfe nirgends 
einer andern Sprache als der frauzdſtſchen, und 
flug vor, zu dellariren, es babe hierüber gar 
Feine Deliberation flatt. Im Rath der Alten wure 
den mehrere Refolurionen gebilligt, and mit 141 
Stimmen gegen 58 eutſchleden, Daß wider Diouet 
bie Auklage —* babe, Das hohe Nationalge⸗ 
sicht wird aljo ſelne Sache eutſcheiden. — Un⸗ 
ſere offizielle Journale führen ein Schreiben aus 
Kaffıl an, weiches beitättiger,, daß Des Kalfer dem 
feſten Entſchluß gehabt habe, mir der fram. Ren 
gierung lu iuterhaudlungen zu tretteu; daß aber 
die dazwiſchen gelemmene Nachrichten von dem 
Yusbinch der Unruhen in Paris, und ganz Frauk⸗ 
reich dieſen friedlichen Entihluß ganz wieder ges 
benint, mad dagegen einen Befehl an den Erz« 
herzog Karl bewirtt hätten, den WBaffenjtilitand 
zu brechen, Wenn das Direfterlum ganz von der 
Wahrheit diefer Machricht uͤberzeugt If, fo muß 
ed die Stremge gegen Die Jalobiner als eiue Bahu 
zum Frieden, und eine durch die Seelen der uns 
gluͤklichen Opfer der Kriegeswuth erfirhre Gerech⸗ 
tigkeit anfehen, — Ein Sewürzfrämer in Paris 
In der Straße Grerelle unmeit dem rothen Kreuz 
in der Borkadt Sr, Germain erlint im Jahre 1788 
einen großen Verlaſt, und wiirde, ohne Hilfe von 
feinen Fteunden und Nachbaen, gonzlich rainkst 
geworden ſein, Die Bürgern Di. 0. fiiehte 


se6 a 
‚Ihm 3000 io. Im Gold vor, die er mit vielem 
Daut annahm, und fagte, daß man ihm damit das" 
Reben wieder faufe, und daß er gern 7 vom zoo 
Intereſſen bezahlen wolle. Die Birgerinn M.... 
wollte aber uur 5 vom zoo; mech mehr, fezte 
e hinzu, wenn diefe Summe binreicht,, eurem 
uin antzuweicyen, wenn fie euer Glüf machen 
kaun, ß mache ich euch ein Geſchenk damit, und 
ed ſoll feine Rede mehr davon ſein. Das Reſul⸗ 
tat dieſer zärslichen Unterredung war von Seite 
bed Gewürzträmers ein einfaches Billet zu 5 von 
100; diefed Billet wurde fodann alle Jahre mit 
neuen Danfeöbezeugungen erneuert, Endlich ers 
ſchien dad Gefez vom agiten Bentofe, und ber 
Gewürzträmer trug feiner Gutthaͤterinn Mandas 
ten an. Die Bürgerinn M.... verficherte, 
daß fie feine Bezahlung nicht fo fehr bevärfe, und 
erinnerte ihn ganz gelaflen, daß fie ihm Bold vors 
geitreft habe. Allein der Gewürzkrämer ließ fein 
QUnerbietyen durch einen Hulßler machen, nnd 
fodaun bei Gericht anzeigen. Die Sache iſt noch 
anhaͤngig; allein nach dem Geſez wird die ehrliche 
Bürgerinn verurthellt werden, 3600 Lip, in Mandas 
tew anzunehmen, welche mehr nicht ald 300 Liv. gels 
ten, — Als Drouet legtend vor dem Rath der Altes 
feine Bircheidigungsrede hielt, fagte er unter andernt 
„Wohlan dann, Bürger, wenn politiſche @riinde 
euch abbalten, den Eingebungen eures Herzens 
ta Rüfficht meiner zufolgen, fo fättige meine Fein⸗ 
de mit dem Blute, nach welchem fie fo ſehr 
duͤrſten. Aller Ruhm bleibt dem Opfer und alle 
Schande denen, die daſſelbe zur Schlachtbank 
geführt haben. Dieſe warb auch denen zu Theil, 
die den Römer Cato vormals zwangen, ſich 
ben Tod zu geben „ die Sokrates ubihigren den 
Siftbecher zu trinken, und die den tugendhaften 
Ariſtides aus feinem Barerlande verbannten! ,, — 
Dad Direfroriam faͤhrt fort, in den ocenpirten 
Deurfchen Grovinzen ſolche Maasregeln zu neh⸗ 
gen, ald wenn der Fall gar niche mehr denkbar 
wäre, daß folche beim Friedeusfchluße herausges 
geben werden müßten. Unter andern zeigt ſich 
Dieß Hei der Verpachtung der Salzwerke. Es find 
naͤmlich die Salzwerke in den Grafſchaften Blies⸗ 
eadel und Moͤmpelgard, fo wie auch die des nach 
der Krimm emigrirten Barous von Baude, gleich 

wie die der Republik verpachtet worden. 


Türkei. Bonftantinopel , vom rote 
Juli. Taglich werden jet außerordeutlichẽ 
Siaatsraͤthe gehalten, davon die Gegenitän 
de, der Bermurhung nah, der Alliamzeratsat 
Schwedens mit Rupland , der Krieg zwiſchen 
Perfien and Rußland und die Neigung der Loh⸗ 
len zu einem neuen Aufſtand, wenn fie die 
Pforte unterftüzte , ausmachen mödgen, 


we Bekanntmachung. 

Nachdem die karfuͤrſtl. hochidbl. Hoflammer 
in Manchen unterm $ten Juli ai, curr. gnädigft 
anbefohlen, daß ich bad von meinen WBorfahrer 
Ziel.) Hayd übernommene Vorgſchaftslapital 
per 509 fl. bei dem Ibbl. Hofzahlamt in München 
mit Zuräfgabe der Original > Hauptlaffaguittung 
erheben fole, mir auch ſolches Kapital heut dato 
gegen abgejonderten Empfangeicheln richtig her⸗ 
ansbejahlr, entgegen, von beſagt meinem Vor⸗ 
fahrer die Original» Hauprlaffaquittung vom 4ten 
Ami 1680 darum nicht extradirt worden, weil 
feiche vermuthlich ſchon von, deſſen Vorfahrerm gu 
Verluft gegaugen; als erllaͤre ich mehr befagte 
Hauptlaffaquittung, im Fall ſolche über kurz, 
oder lang in Borſchein kommen follte, dergeftals 
ten, als unwirffam, daß hierauf wicht der min⸗ 
defte Anfpruch mepr gemacht werben fhnue, und 

als taßirter, und uugüältig zu betrachten 
—* : im Künft deſſen gegeuwaͤrtiges Amortiza⸗ 
tionsinftrument von Hauden gegeben wird, 

Neuenvetting den zgten Juli anno 1796. 

Borftgericptönerweier, 
————— 

Kanftigen Samstag den: aziten dieß fruh um 
Uhr gedenket man von Seite untſtehenden Amts 
a der Debaufung der Frau Hagiun, verwitsibr 
bürgerl, Weingafigebinn am Paraveplaz 9 Srüf 
Zuhrmannspferde,, famınt 3 Fuhrwagen mit allen 
Zugehdruugen an den Meiftbierhenden zu verfaus 
n; Kanfsliebhaber belieben alfo au beftimmten 
4, und Stund in bemeldter Behaufung zu. ers 
fheinen , und der Verfteigerung, abzuwarten, Ac- 


tum den zoften Juli 1796. 
Stadtobsrrichteramt München. 
Azeut Sedlmalr, 
Stadtoberrichter. 


— — — ——— — — — — — — — 
Morgen folgt der Mudang zur Münchner Beitung , oder das ſogenannte Sounabendblati ja Fro- CXIV. 
meiches für die refpettive auswärtigen 3). Lirhhabee der monrägigen Beitund beigtlegt WIRD 


Aahang zur Manchner Seitung: . Nro, exIVv. 
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———— —— — —— 
Samfias, den 23 Jull (Heumonet) 1796 


Machricht. 


Se. lurfuͤrſil. Durchlaucht zu pials haben 
zwar. bie Auleheit- voitt ıiften April 1794 von 
200,090 — ıflen Juli 1795 von 700,000 und. 
ıften November 1795_90n 1,000,000 Gulden ‚auf 
die Dberämter Heidelberg uud Moßbach durch 
Uaterzeichnete erdfinen und nach hoͤchſter Zufrie⸗ 
deinheit vollzlehen laffen ; da ader der fortdauetu⸗ 
de Arleg und die damit verbundene Berhältniffe 
noch Immerhin meue Aufopferangen erfodern, 
und Hdch ſidieſelben nicht gefonnen find, bie ges 
rihgirm Uufnahmen diefer Art meiterd zu derviel · 
fättigen , dielmeht den Eutſchluß gefaßt haben, 
ju jenen 2,400,000 noch 3,009,000 — alſo in 
danym 6,000,000 — Gulden ald ein Haupt 
Staats Aulchen, mit Inbegriff befagter Dber- 
ättter , Auf die vom Ktiegefibauplage ganz eufs 
fttnte- obere Pfalg , Herzogthuͤmet Neuburg und‘ 
Eulzbad ‚ und: Landgroiſchaft Leuchtenberg ‚ 

brfich fl 1,100,000. eintragen , duich 


| taaten zur 

Epreisl s zur General » Hipothe 
— 
derſelben aͤberdem die aanatiſchen Couſenſe Sr. 
Bochfa ſil. Dura. Durchl. det Kern Herzogen 
zu pfalz⸗Zweibruͤlen und Hertn Pfalsarafen 
Wilhelm zu Birkenfeld beizufügen, und alles dies 
fea, ‚zur Sicgerpeit der Theilnehmer , bet Kurs 

ol; hoher Landes: Negierung mit 

ormaälisäten hinterlegen. zu lan : bei welcher 

elegenpeit kurpfaͤlziſcher Gene:aitaßier uud Kon⸗ 
title beeibigt werden, am dle, dieſes Anlehen 
—— und Ruͤkzahlungen allen ag⸗ 


dern Ausaben vorgeheud zu berichtigen; Hochſt⸗ 
dlefeiben baben auch, in gnaͤdigſtet — 
s 


daß bei anderu Staatsauleh⸗ a Mochlaͤſſe oder Pr 


wien geitattet werden, flats deren, zum Vortheile 


dir Thalnehmer, die Zinien auf s From Hut 
dert jährlich bewilligt, 


wie bereits binlängli befannt , auf. das pünkts 
liäpfte; die Kapiıalzuichäffe ader folgendermapen, 
wieder abgetragen — als 


mfte in der Obligation zu bejtimmen ; -halbjährigen Zinfen , 


gebdrigen: 


Diefe werben von uns 
nach Inhalt dir Ztasfheine halbjahrig und, . 


Deu ıften all. 
1808 mit fl: 300,008 
1809 — — 300,099 
3811 — — 309,000 
ıg12 — — 300.000 


Den ıften Zuli, 
1802 mit fl. 200,000 
1804 — — 200,000 
1804 — — 203,000 
1805 — — 203,000 ° 
18067 — — 200,000 
In 406 Obligat. zufil 300 1813 — — 400,000 
1807 mit fl. 300,000 114: — — 400,009 
Es hat alfo ein jeder Die freie Wahl , fein Gelb 
auf kürzere oder längere Zelt anzulegen, und in 
lezterm Falle durch ven längern Genuß der fe 
ergiebigen Zinfen fich ein wirkliches Prämium zu 
verihaffen, Denen Herren Vormuͤndern dient 
dabei zur Nachricht „ daß, vermdge ku fuͤrſtl. 
hoher Regierungdgenehmigung , Pupillengeld bei 
Defem Anlehen verwendet werben könne, An 


Münden find bei Kerrn Ehtiſtoph Jakob Koch, 


Verwalter der Furfürftl. privll, Leimertebaks⸗ 
Niederlage, Partialobligationen von ein Tauſend 
Gulden , nad auch derlei zu Fänfhunder Gul⸗ 
den gegen Erlegung des Berrags jogleich gm bes 
ziehen — auch idunen bei demfelben f. Zeit die 
‚gegen Die jeder Schulds 
verfchreibang beiliegende Scheine, noch brien 
Funhalr, erhoben werden, Mannheim, den 1. 


Jull 1796, Schmaltz — Serligmann, 
Geidelberg, vom 17. Juli. Zu Manuheim 
macht ınan ale Anftalten, diefe Etadt in Verihei⸗ 
digungeitand zu fezen. Geſtern alına allda ein 
Geruͤcht, daß die Franzoſen bie Eprier angerült 
find, und ihre Parrouiden bis auf Meine Eutfer⸗ 
nungen an dad verfchonzte Lager vorſchiken. 
tanz, von 14 Jul. Die Kranzvfen hal⸗ 
ten ſich dieß- und jeuſeits noch ſehr entfernt von 
unſern beiten Feſtungen; doch wagen ſich Ihre Pas 
treulllen von der Mafteler Seite mäher, und find 
ſchon verfdiedenemsl KRanoaenjchäffe von ter Zus, 
geiheimer Aue auf ſolche gegeben werden; vors 
geitern Bbende plönderre ein feſadliches Diteiches 
mente in Meebach, und miphaudelte vie Leute. 
Darmſtadt, vom ız. Juli, « Der Landaraf 
von Heſſenkaſſel vertnetrt ſchnell dir Befezung von 
Hanau, — Wei Hof wird gepali, — Kie elite 
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— der über Bohmen erwarteten Berftärkung, 
Ft — * bei k. k. Armee anges 
et. — Der Mannheim 
Bruchſal hört auf. * * 


Wuͤrtemberg. Schorndorf, vem roten 
Juli. Geſtern Abends find die Fanzoſen much 
einem änperft heftigen Gefechte mir den Aaiſerli⸗ 
Sen, das auf beiden Seien viel Blur koßſete, 


‚und 6 Srunden dauerte, in Stuttgardt eingezon. 


gen. Heute hat der Erzherzog Kal jein Haͤupt⸗ 


quartier zu Felbach (zwiſchen Kanuſtabt uud 


Scherudorf) eine eriaunende Menge non kaif, 
Bagage, Depots 1, Jc..gehen dus) das Rams⸗ 
shal zuiäl,. _ 


Sunzburg, vom 19. Full. Heute iſt dad 
biefige Kegieiungsperfonale mir Ausuahme von 4 
Begierungsräthen nach Braunau abgereifer, um 
andern anlommenden Departements von ber Ar⸗ 
mee Play zu machen, 


Italien. Mailand , vom zgoflen Zunl, 
Nachichten von der. frany, Armee unter Mans 
tua melden, Daß die foͤrmliche Belagerung die⸗ 
fes Plazes in Einftiger Woche anfangen fol, 
nachdem alle in den verfdiedeuen -eroberten 
flungen und Kafteßeo Italiens erbeutere Kanes 
Ken von ſchwerem Kaliber, Mörfer und anderes 
Belagerungézeug dahin gebracht wotden ; über 
dieſes find eine Milion etwas ald Arın längere 
Süte beitels, die mir Erde gefüllt ald Parapette 
der auf Holzfldßen zu errichtenden Batterien dies 
sten mügen, womit man ſich über ben See dem 
Plaz näheren wild. Die Garnifon von Mantug 
eiter fi) entgegen zu einer nachdräflichen Ver⸗ 
tbeitigung , und der Kommandant.hat den Eins 
wohnerun befannt gemacht , er habe Befehl von. 
feinem Souveralu, die Feſtung erſt viele Tage 
nad erdfueten Laufgräben oder bei gänzlichem 
Mangel an Lebensmitteln zu übergeben, — Was 
die verbreiieten Gerüdte von Schlachten _betrifft, 
waren dieſe nicht erheblich: kuͤrzlich wagten rich 
200 Franzofes bis unter die Kanonen der Fer 
fiung , wovon der gıdfte Theil durch Karrätichens 
ſchüße umlam , und der geringere ſich mit der 
Flucht retten mußte. — So eben vernlinme man, 
daß ein Korps der Belagerungearmee nad Chiu⸗ 
fa abmarfchleren maß . um ſich Den deutfchen Trup⸗ 
peu entgegen zu fielen, die von dleſer Seite 


heut go Schiffe 


vorrilfen ; dagegen kommen 2000 Daun aus 
Toskana - zumüf , zur. Belagerungsaruice von 
Mantua. 
Civorno, vom gten Juli. Die von bier 
nach KAoıfifa vr Alp eugliſche E⸗tkadre hat bis 
genommen und nah Korſika 
aufgebracht, 
Rom , vom gtem Fall, Zufolge des geſchlo⸗ 
Genen Waffenſtiuftands geht fü eben eine Million 
in Goldflaugen als erſte Zahlung an die Frauzo⸗ 
fen ab. 2 ie 
BR 
Kundmadjung. iss 
Machdem von dem furpfrizbalerifchen Wechſel⸗ 
und Merkantilgerſcht erſtee Jaſtanz der Audreas 
Eupian Schuͤdl, Derimaliger Buchhalter wohnhaft 
anf der Triukſtube auf dem Play Über 1 Stiege, 
ald wirt, WBeihfel : und Merkanilgerichts » Sen» 
fal angeftellet, und bereits hierquf ordentlich vers 
pflichtet worden ; ſo wird ſolches vem geſaunnen 
Haudelsſtand, und dem Publltum hiemit Lund 
gemacht, damit jedermann in Geld » Wechiels 
und Waareu⸗ dann auderen Handlungsgefchäften 


bei Borfallenheiten an emvähnren Seuſal ſich zu 





wenden wiſſe. München den sten Juli +796s 


Kurpfalzbaterifches Wechſel » und Merdautilgericht 
eg er 


Kürfürftlicher Wechſel⸗ Johann Andreas Poßl, 
sichter v. Reindl, kurfl. wirft, Rath, 
Hofrarhe r m. Wechs 

ö ſelgerichtsſelretait. 


Feilſchaften. 

2. Madame Fibich, Modehaͤndlerinn, hat bie 
Ehre denen Dames dieſer Stadt anzublethen, außer 
bem Frauenzimmerpuz, nad dem neueften Ges 
ſchmaf alle Sorten Waaren fich beziehend für Da- 
mes, welche beftehen : in Lynonkleider, brochırte 
uud geftifte große Chales de Lynon Englois et 
de Frange, Gravasten für Herten, Greuobel und 
engliihe Haudſchuh, Parifer Plumen und Federn, 
alle Sorten englifde und frauzoͤſiſche Bänder, 
verfhiedene ganz weue Mode, feidene Strümpfe 
für Herren und Dame, elaftiquelichen Schärpfen, 
daum mit Gold und Silber geftifte, Lynon de 
Frange,, ſchwarz und weiß Biondes, Taffet, 
Geldbeutel ıc. boglert bei Herru Leopold Waiß, 
Cehemaligen Herın Meilhl) Weiugaſtgeber zur 


1 


Ars; 10. 
2. Selafac Fontenay führt ein engliſches Waa⸗ 


Damen Traube In der Kaufingergaße his ıflen Stor 


ren» Sortimeht,-bas in Gafimir, geſtrikten Ar⸗ 
eiten für Hoſen and Pantalons, ſeldeuen, halb⸗ 


en, baumwollenen und wollenen Struͤmpfen 


beiteht ; wie auch im glatten, atlasartigen,, dub». 
In dnd durch geſtocheuen Piquet, Mohlle- ° 


gedrufi 
Iidette , und Barchent; cagliſchen und indifhen 
Linons und —— die glatt, geſteeiſt und 
durchgeſtochen, aeflilt und gemäpir ſind. Er hat 
auch Yeiiwaud von Bengal, daummwollene, ausge— 
deufte genauute Calico; Nanquin und Nahgui- 
net, Schals ,"Minut « and Siauınd » Halstuͤcher 


— Moufſeline ubd Linon, die auch 


» gefärde, geitift und durchſtochen find ; ins 
difpe Schuupſtuͤber, frauzbſiſche Taffet, Baͤnder 


und Hasdſchabe, wie auch allerlei Meine metalle⸗ 
ne Waren, Jaweelen ie. deren ulnſtaͤndliche 
Fahluug zu lang wäre. Verkauft im Gtopen 


im Kleinen. Sein Gewdlbe Keher in der Kau— 


Hügergaße Nro. 21 über i Stlege im Kaffeehaus, 


8. Kranz Schindelar von Zwepbrädten, der Zeit 
in FR Pe Smaͤnd, empfiehlt ſich: Er ven 
tdauft ins Stoße ale Gattungen und Fatben fran⸗ 
zoſiſcher Taffet und Atlas, verſchledene Stoft 
je Belukleider w,, Gold und Silberreiche Stoft 
zu: Hauben w. , alle Sorten feideuer Strümpfe, 
Glact,. Atlas und Modebaͤnder, geſtilte Weiten 
und Gilets auf Seiden, Atlas, Bazin &o und 
un gan, und. halb. ſeidene Waaren. 
Er mmt and) alle auf feine Handlung. eins 
ſchlagende Beſtellungen. Waͤhrend den Mündhs 
ner Mitten hat er fein Gewolb am Efe des 
heuen St. Petersbau auf dem Rindermarkt, wo 
fonſt Hirt Lapique Parfumeur ſtehet. 


4. Johann Baptiſt Zamponi, Schnallen⸗ Tas 
halboſen· allerlei Lbffeln « und anderer Waaren von 
feiner. Rompafition » Fabrlkaut, verkauft duzend⸗ 
weis, und einzeln um billigen Preis. Er bat 
feiner Stand in der wilten Gaße Niro. a. 


5. Herr Jöfeph Fietta aus Stalien verkauft 
Alle Gattungen Kupferfiihe , ſowohl eugllſche, 
Malienifhe ald franydfifhe. — Landkarten , wie 

rdmiſche Wiolinfaiten und Muft im Kleinen 
wohl als im Großen, in moͤglich niedrigften Preis 
ben, Hat feinen Laden anf dem Rindermarkt, und 


69. 
fogiert bei Herrn Bauhof, Welnzafigeber zum gol; 


denen Storchen in der Neuhaujergafe, 


6. Johann Friedrich Wilhelm Sole, Fabrikant 
son Derlinghanfen dei Bielefeld in Weſtphalen, 
verkauft alle Sorten Hollänpifche, Warndorfer 
und Bielefelder Leinwand, Ecr ſchmelchelt ſich io» 
wohl von Hohen ald Niederm einen geneigten Zus 
ſpruch, indem er gute Waar und billige Preife 
verfäsicht, Loglert bei Herrn Johannes Hierl, 
Fuchkbraͤu in der Schwabingergaße, 


7. Gleich außerhalb der Stadt ift ein Garten 
ſammt einem wohl gebauten Haufe, fo zu einer 
Wirthſchaft bequem wäre, t za verfaufen, 
Dad Näbere iſt bei dem kurfürſtl. Hofgerichts⸗ 
Advokaten Lizent, Anton von Geoiswer, im der 
Lederergaße im Schachtelmacher Hanje Nro, 6x 
wohnhaft, zu erfragen. ' i 

8: Joſeph Hör, Hof » und biigerl. Sieb⸗ 
macher, wohnhaft in "det Koufımann Fhlifcyen 
Behaufung auf dem Plaz Nro. 97, bat ſowohl 
in ald außer der Dult kn mei Gattaugen von 
verfertigten Waaren zu verkaufen, ald:+ ſchwarz ⸗ 
draͤtene und hölzerne Fllegeugitter von allen Gats 
t : — Spielkdrbeln für die Herrſchaften: — 
Koͤrbeln zu Arbeitsbeuteln: — Baffeereinigungds 
— — ar 
au i 1. fr hen Ksmachen 
—— Siebe; — Dienliche und Durch 
fierfiebe von verſchiedenen Gattungent — Dr 
tene und mießingene ch ⸗ und Limonadilebet 
— Für die herrſchaftl. Randitereien ſehr feine 
Haar» Fiorfiede mit Untund —— 
— Bon allen ag dienliche Speciesfiebe 
für bie Apotheken: — Meßingene,fchwargdrätene, 
sößhärene und hölzerne Grießfiebe für die Baͤker 
aud Melber aller Gattungen :— Meßingene und 
eiferne Kopperrer und Saͤuberer: — Zum Malz 
bienliche Reinreitererzt — Zum Bauwefen meßims 
gene und eiferne Schweisſandſiebe; eiferne Ries 


felfiebe, und roßhaͤrene Gype ſiebe: — Drätene 


Erden» und Saamfiebe in die Gärten: — Meßin⸗ 
gene Zutterfiebe: — Meßingene Salzfiche u. a. m. 
zum verſchledenen Gebrauchte. Den Herren * 
machern iſt ohuehin ſchon bekaunt, daß bet 


alle Gattungen von roßhaͤrenen Siebboden ſowohl 


4 


düzend » als zer auch Kerſetſſebe, nach 


zu haben 


$79 - 


 Kafpar Nigel In Minhen berfettiget die 
25* rter —— kr ut ders * 


genannte Er 


— Toſchfatben. Es konnen bei Iyin ganze 


Einſaͤze, oder = eiuzelne Karben abveriaugt 


here iſt bei Herru Dachauer, 

Eiſenhaͤndler auf dert Play. zu — —— 
0, Morin, und Ralnoldi haben die Ehre be⸗ 

Yun zu machen, daß fie nebft allen Gatrungen 

Waaren der feinen Bljouterle, mit’ einem voll 

8* Afortiutent von florentitiifchen Aladaſter⸗ 
ififachen , welche beſtehen in V 


Sie wohnen bei Herrn 
Amtmann ini Londnerhof. * s Hd 


Me Herren Pappieter Hellender < und. 

(ee —*8* die Kr Penn 3 

—— alte bund⸗ plänierrer 5 — : ‚ft 
Holy: und Trapfieblermelfter ——* aar⸗ 

ſiebboden. In e Du 

— logiert et naͤmlich zu Manchen fit, der Ja⸗ 
Bi» 


‘yaftgeber in bei blaueh Traube, Cr erbittet ſich 
elgteti Zuſpruch, und verfpiicht Annehtnliche 
ebiehufig. ’ . 
33 Joſeph Anton Grubenmann ſammt feiner 
au Bon. Appenzell in ber Schweiz verkauft Si 
‚allen neuen Sorten Mougelin ; ald glatten, 
‚feiften , gerupfrön alles in Stüt und Meften } 
wie auch Batiſten, Maufcherten, Schleier und 
Halsrächer mit allen möglichen Streifen 
and mis gewirkten Wlämden, 7 bis nenn 


| englıfche Blör , fldrene Halsidchet, da) 


geſtikt 
Bits 


tel große is. and weil gerkeititd Wertkel in ſeinen 
Kanton allein führijlerf werden, ſo machet er von 
diefen Waareii die -Alkerbiligiten Preift au alle 
gi zit. Privat» ud Handelẽieute. Er hat feine - 
utique vor den Waperburgerladeni; 


"23. Tadeus Poscka von Mailand‘ verkauft 
allerley Gattungen feıdene, Prey franzds 
ſiſche und eugliſche Waaten, nämlich eidenzeug/ 
Piqueidi und Liæzere, Tafet von alle Farben, 
wle aud) Gros de tour zu Damenkleider, Seiben⸗ 
jeuig zu Belukleider, gefärbten und ichwarzen 
Atlas, geuueſiſchen Sammet, alle Sorten enge 
lichen ommer » and Widtermanchejter, J 
wir, Nanquinet, halb Seideneug, Gragames;‘ 
Eternuel, Moreans zu Kleider für en und 

anien geſtikte Fracks , gold - und filbergertißid 

eſten, Gilets uach deni neueſten on ae ß 
eiden 
chäll von aller Sattaug, feine Mouſſelin, Pa- 
tiſt, Käntmerkuch allerlei Sorten , englifche Gars 
hitur ,„ Band mad dei seneften Beichihat, 
eidene Gtrdmipfe von aller Qualitzer, englıfche: 

umwollehe und wöllene Studaipfe von allen 

arben ; lederne Handſchah weiß und ſchwarz 
ordonitt, tieapolitanifche Seiden ı weiß nid 
ſchwarz blündine Gpiz , nebſt Hielen afıderh Lite 
tikela und Modersaaren fo hier nicht bemetki 


- werden kdanen. Ich offenere yıts werfpteche Did 


billigfen Preiſe. Mein Laden It-in der ‚meirztt 

Saße Nrs. 6 und logire bei Hertu Teitfelyart, 

ae zur goldenen Ente im erften Stoll 
ro, 2 ‘ \ 


i4. Alexander Morean et Com sgtie . Fii 
heicsot de Lyon, et Marchand de Modes dd 
'aris, tient Taffefas, Satins, bas de Soie da 
toute efpece , rübans ünis et broches, Schaile 
en Boie de toute 'grandeur, Velours, gages, 
tts de grenoble &e,, il a in 'Aflortiment en 
lodes de Paris dans le plus: notveau te, 

Heurs, bonets , chapeaux, panaches;, un 
ames, ' 


" et tout. ce qui concerne la parure ‚des 


A fe chärge aufü de la Commilion des meils 
leurs vins de bourgogne, shambertin, voisge- 
dt et Autres premiere qualite dont il % d& 
echantillons. Il a fon Magasin & Ihötel, de 


Londres au deuxieme, etäge für le deväit; 


Nro 14, 


* u | “ 


Eprifiopf Kaufen von Ulm der⸗ 
— Jatobidali Toffet, gedrukt 


Vaſihale tücher von verſchiedenen Farben und Deſ- 


feins. Er empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruch 
beſteus, und —— die billigfte Preiſe. Logiert 
im römifchen König Nro. 1. 


16. Franz Erlacher von Hallein- aus Salburg 


befucht diefe Dult mit verſchledenen Baumwollen⸗ 


@rritereimanıen von Mannd » und Frauenfträns. 


pfen,, verſchiedeue Farben und fo anders - mehr, 


Er empfiehlt ſich beitens, verfpricht billige Preife, 


und logiert bei Herrn Kreuzbrän, * * 
17. Ein vierſiziger ganz ſchͤn gemahlter und 


lakirter mit allen Bequemlichkeiten verſehener 


Stadt ⸗ und zugleich auch Reiſewagen, iſt um 
billigen Preis zu verkaufen, und im Zeit. Komt. 
gu erfragen. 

.28.. Es ſtehet eine mit einem Kaſten verfehene 
Gewichtuhr, welche die Stunden ſchlaͤgt, nebft 
einigen Stüt Mablereien zu verkauſen. Did,. 


> Auch ift ein Viliard ſammt Zugehdr feil, . 


20 Es iſt in elmer Hauptgaße ein gut gebau⸗ 
ted Haus auf freier Hard zu verlaufen. D. d, 


Nachricht von einer befondern Art elaftifcher 
." Ze u, Bruchbaͤnder. 
Ich Endes geſezte mare hlemit dem hochzu ⸗⸗ 


verehrenden Pubiiſum zu wiſſen, daß mit beſon⸗ 
dern Gutheißen und Privilegium von einem kur⸗ 
fuͤrſtl. hochldol. Kollegio Medito in Münden ei 
enhänd 

änder für beiderlei Geſchlechts verfertige , die 
an Leichtigkeit , Bequemlichkeit und Sicherheit 
alle biöher Erfchlenenen weit übertreffen „ indem 
ſeibe bei allen Verrichtungen nicht hinderlich, ſoa⸗ 
dern flet6 zurüfhalten,, und ihre gehörige Dienfte 
leiten, denn fie find ganz nad dem Baue des 
Körpers, und den Grundfäzen der Wundarznels 
Punft verfertiget. : Mächte doch ein jeder, der mit 
dergleichen Schaden behaftet iſt, einfehen , oder 
fi von feinem Medikus oder Chirurgus Äberzeus 
gen laffen, welcher Gefahr man fi ohne ein gu⸗ 
16 Bruchband preiß giebt; wer mid allpier zu 
fprechen verlangt , dem merde Ich peribnlich aufs 
warten , entfernte, oder die ungckannt bleiben 
wollen, belieben nur ein akkurates Maaß von der 
Dike des Abrpers um dem bleffen Leib genommen „ 
ja ſenden, und nachfolgendes wohl anzuzeigen , ch 
*s ein Nabel » Leiften » Hoden» oder Sakbruch ſei, 


-gerfchiedene anatomifche Meiite 


eine-befondere Art elajtifcher Bruch⸗ 


— gie 
oB er fich zaräfpringen laͤßt, ar er 
fid befinde, umd wann er auf beiden Seiten Iit, 


auf welcher er am meiften- herausdringt, und ob 


es für eine Manns» oder Frauensperfon gehbre. 
—— ſollen fo viel moͤglich poſiftel eingeſendet 
werden. 


Es werben auch alte Bandagen zum Ausbeſ⸗ 


Me en BO, bängerte 
Wundarzt zu fi 
ter wohnhaft, ; 


Verſteigerung. 


da Muͤnchen im. 
Schlekergaͤſſel naͤchſt St. Pe⸗ 


Den agften dieſes Monats werden in bee«. 


Dienertgaße Nro. aoı über » Stiegen vornberaus 
verfcbiedene Effefren , ald Zinn, Kupfer, Epiegel, 


Komodkäften , Seffeln,, wie auch Silber und fe 
auderd an die Meijtbiethende verkauft. Kaufs⸗ 
liebyaber belieben ſich an obbemeldten Tag 

gend um 9 Uhr allda eingnfinden, b 

Avertiſſements. 

1. Mit gnaͤdigſter Bewilliguag wird bekauut 
gemacht, dag Joſeph Sanqunettt fib die Ehre 
gebe ‚ demhieflgen geſchaͤzten Pudlikam verſchlede⸗ 


desperfonen mach deny Leben und ih⸗, 


ser wahren, Gibfe in Wa 
fe aus der Ylas 


demie ‚von Zlorenz, vorzuweifen. — Der Eigens 
thimer ſchmeichelt ſich, daß jeder Kenner und 
Liebhaber der Kunft diefe feine von vielen Hbfem 


berwunderte feltene Meifterftüfe gewiß mit wabrem . 


Verandgen fehen, und ſolches eined zahlreichen 
Bejuches um fo mehr wilrdig halten werde, als 
derfelbe fich zum voraus verfichert , Daß er dor je⸗ 


dem den vollfommenen Beifall erhalten werde, 


welchen er bisher an allen andern Diten zu feiner 
Zufriedenheit erhalten hat. Der 


Schauplaz iſt 


auf dern Riudermärke im Probſtiſchen Haufe Nres 


179 za ebner Erde, und iſt von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Adends offen. Standesperſonen zah⸗ 
len nah Belieben, vie übrigen 3 fr, 


2. Hiemit wird einem hohen verefrungswilte 


digen Publifam angezeigt, dad nıorgen den 24ſten 
dieß bei mic —— 5* fein wird, 
wozu mir einen geneigten Zoſprach erditte. 

' — Karl riberr Weingaſtgeber 


sum ſchwarzen Aoler. 


* 


‘ 


REN fien geheimen Meferlpt t 
dato zıtem‘ '; Bann bieräber erfolgter Aus⸗ 
ſchreibuug von einer furfürftl, hohen Obern Yans 
desregierung von beurigen ziten April iſt der 
Michael von Bachmayriſchru Kreditorfchaft dab’ 
volllonımene Eigeuthum des Leder: ManufacturPri- 


sy⸗ 


vilegii alfo uͤberlaſſen worden, daß dieſelbe hlemit 


frei galten, und walten, und der öffentlichen 
Kaufsausfeilung nicht die mindeſte Schwierizieit 
Im Wege gelegt werden därfe, Es wirt demnach 
in deffen Verfolg gemäß -ben von fjämmtlichen 
‚ Kreditorn ad Protocollum gefielten gehorſamen 
Begehren von Gandrichters Umtöwegen der -ate 
Auguſt dieß Jahrs beſtimmt, an welchen ſowohl das 
geſammte Manufakturgebaͤude ſammt - einem 


Anger, ſo der Schaͤzung nach einen Werth von 


go ꝛoo Be ſich —— a der ger 

Handwerkszeug , eben von dem ver 

teren Merkverftändigen pr. 1632 fi. 30 ir, in 

Anſchlag gebracht. worden; nicht minder das gnaͤ⸗ 

digfte Prloilegium, welches in der Accis freien 

rg nd Sollleder Einfuhr auf 10 Jahr ber 
ner 


poftert, bafin des freien Lederhaudel, Zentuer 
ufd- 


« Jus. Separstiopis,, et Praelatio ' 
nis’ bel Gaodten, dann die Veriviligang jur &os 


sietätderrichtuing , (0 andern ® n P 
und hievon der volle Juhalt Act, Mo. 122. von 
jeden Kauflojligen eingefehen werden mag, au 
den Meiftbletgenden von 9 Uhr Morgens bis-ı2 
Uhr nach Inhalt der Wererdnung dd, 24. Ehıifts 
mönatd 178r. auf — Stadtrathhaus ver⸗ 
ſtelgert wird ; two übrigens umter diefen Zeitraum 
und aub am Licitationdtag felbft jeden Tl, 
Käufer nicht nur allein die Einſicht des Juven⸗ 
tariums, fondern auch die Beaugenfcheinigung 
der Babilken » Gebäude » Handwerkszeug, als 
auch die Benehmung mir dem Maffae Curator 
Lieent, Franz Georg Huder kurfärfl. Hofgerichts⸗ 
Advokaten freigeftelle bleibn; ſich aber auch die 


Kreditorſchaft über die Aaufsofferta die gewöhn: - 


liche Erinnerung auf jeden Fall ante adjudiea- 
sionem ausdrutlich vorbehaltet. Actum den-4, 


Juni 1796. 
Stadtgericht Muͤuchen. 
— Licent. Sedlmalt, 
Siadtoberrichter. 


beit, und Enrledigung von allen Im⸗ 


In der MWeinfrage über x Etiege find au 
he Dult für fremde Handeldlenre 3 he au 
mer mit Einrichtang, mis oder ohne Koft zu vers 
—— Das übrige iſt im Zeit. Kommt. zu er» 
agen. 


Es iſt ein ſchoͤnes heizbares Zimmer, daun bes 
ubthigten Balls eine Nebenkammer mir eigenen 
Eingaug, eingerichtet oder untingerichtet,, mo⸗ 
natlich oder jäyrlid In vermietheu, and ſich dee⸗ 
wegen in der Seudliugergake Rıe, 293 Im dristem _ 
Stok gegen die Straße amzufragen, 


Im Thal hinten hinaus gegen der Stadt⸗ 
maner Nro. 134 iſt eine. .gewölbt » geräumige 
& zu dieſem oder einen anderu Gebrauch 
auf kuͤufugen Michaelis zu -vermiethen, uud bei 
ben Hauselgentgümer das Weltere zu erfragen, 


! Gefundene und Herlorue Sa 


Auf dem Weg vom kurfuͤrſtl. Symsafio bahler 
bis zur gemeiner Stadt Tıinkiube it Sams togs 





den aoten Juli Morgen 

mid zi Un: 358* Ubıte de Fu an 
' geny der ee Rinder wird erfudht e gegen 
ein augemeßnes Douzeur in das Zeltungs⸗ 


lomtoir zu. überbringen 


Berſtoſſeneu Mitwoch, Morgens, iR in der 
Theatinertirche Huber Haud in der Kopelle, ein 
kanefaſſenes mir Fiſchbeinen verſehenee Regeudach 
liegen geblieben. Der redliche Finder bellebe ſich 


‚ gegen ein Dougeur im Zeit, Komt, ju melden. 


Unwelt vom Herrn Weinwirth Schlicker im 
Thal bis zum Gabelmacher neben dem Salzbur⸗ 
ger» Borben find iu einem mauſcheſternen ‚Beutel 
ı0fl., worunter and Schaͤzgeld befindlich, vers 
loren worden ; der redliche Finder wird erfuhr, 
ſolches gegen Belohnung dem geiſtl. Kern Sitrraper, 
ald Eigeut uͤmer, bei obigen Gabelmacher über x 
Stiege einzubändigen,  . 


Es it eime laͤnglichte Tabatler von Manuhel⸗ 
mer Goly, fo oben uud unten in der Mitte ein 


opales Rofer, und rund um von Silber geſchmol⸗ 


we Bitmihen bar , in der Gezend vom Rochus⸗ 
zgel bie unter den Dergheim =» Bogen verloren 
gegangen; der Finder wird erſucht, ſich gegen ein 
anfehuliches Douseur in Zeit, Kent zu melden. 


Vedn einpaginirser Beilage: 


— 


‚av 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt | 
Muͤnchner · 


verlegt von Joſerh audris 





dien You Drouu⸗ Erben. 


— — — — 


Muͤnchen. Den azſten dieß Nachmittags 
m r Uhr find des Hecrn n Kapier 
Sachſen Fänigl. Hoheit bei Möchfivero 
. Br. Schwefter der ver witabten Sc. Sr. 
Burfürfinn von Baiern kurfl. Dur 
in Fü:ftenried augelommen. Er 
’ + Franken. ' Wicsburg , vom ıyten Bull; 
use fiäh find viele Kanonen; ein Regiment 
Eheveaurtegers, ein Regiment Uylanen , die Rothe 
möäntier,, v 
ar G. 2. Ben 









« welcher hier fein Hauptgaat⸗ 


rzburg, ‚vom ıgten Zul, * und 
tengen den ganzen Tag Gepäte, Schiffe 






Selen, 
ten, 
fangene Aranzofen bier. duch, Der ‚Gen. Wer. 
mel fpeifete geftern bei Hofe, er bat feine Weoh⸗ 
ang im Roſenbacher Hof. Die Kaiferl. treffen 
hier ‚alle mögliche: Bertheinigungbanfulten ; fie 
werfen Schanzen auf dem Öteins „ Krein» und 
Kapellenberg auf; die Stade ſelbſt fol überall 
mit Kanonen ge werden. Die Harzefen 
ſollen zwiſchen Lohr und‘ Gewaünden berauddres 
hen, dleſes * die Kalſerl. ſich hieher zuruͤk 
5 zieben , um mie abzejhritten zu werben, 

eftern Ftuͤhe kam der Befehl, für 49 009 Mann 
Brod zu bafen , und dm 6 Uhr Abends find ſchon 
das Häuptguartier und. der Grand hier amgelorus 
men. Bor Dem Zrleithorz und auf dem Gais 
genberge wirdeg Lager geſchlagen, erfleres iſt 
volltz bezogen, und heute Abende fol die ganze 
Lımee von 40,000 Mann sugelaugt fein, r 

VNuͤrnberg, vom zıten Zull, Geſtern war 
unfere Stadı fo gluͤklich, des Herrn Kurfuͤrſten 


- 


22 über, das Gepaͤke und endlich 


enadiers, 70 Kauonen und 35% Ges | 


mondtas/ dem asflen Heamont, Fall.) 1196. 





Bon Kdiln nad Deutfämeiflerd Fhnigl, Hoheit mit 
einer großen Suite bier anfommen zu ſeheu, 


welche im dem biefigen deutſchen Haufe ihr Kogis 


genommen haben, Meberhaupt ift Die des 
hier angelommenen Sremben aus r en 
Bud Segenden ſehr groß. Für die k. . Kı 65 
Kaffe und Bedekang iſt gejiern Mittags betiie 
Darrtier gemacht worden. ef, 
Bayreuthe, vom ıgten Juli. Sp eben ver⸗ 
‚uelanen wir zuverlaͤßig, daß bie E. k. Maga⸗ 
Bere Wapazinstanzleien Hunde fen 6 Guunbap 
gaziaskamzleſen ftunden ſchon 6 
vor Bamberg ; von bem Bewegungen der Armcen 
iſt nicht® weiter zu vernehmen, als bafbie Fran⸗ 
zofen einen Meg über den Bogelöberg follen eins 
ſchlagen wollen , um nach der Gegend von Aſchaf⸗ 
fenburg , wo ein fatferl, Korps fichet „ vorzudriu⸗ 
gen. - General Werueck fell aber mit feinem Korps 
(hen zu Würzburg fein. — Diefen Wugenbiit 


heißt es, daß auf dem $, f, Hauptauartier ber Bee 


ferl nach. Bamberg gefommen , ron ben daſigen 
Magazinen nich: Das windefte wegzuſuͤhten, fons 
den alles an Dit und Stelle zu larfen. — Die 
Machelcht it ſicher. — Wibihte es der erfte Strahl 
ded -allgewinichten: Friedens fein! Man ulmme 
es auch in Bamberg für ein gutes Omen, und 
werigitens für ein Zeichen eines ſcheu zu Stande 
gelommenen Waffenſtillſtandes. 
Dillingen , von 2o0ſten Jul. Geſtern 
Abends nach 10 Uhr lag der umgiükliche Ludwig 
XVIll., der ſich feis einigen Tagen incozuirg 
bier-aufaält ‚unser tem Fenſter, um ven Tchbs 
nen Mondſcheſn zu genießen Pibglich geichah 
won der Gaffe ein Schun auf ihn ; allgin die Aus 
gel. jireifte nur dem obzın Theil der Stirn, un» 


a 
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bie Bunde iſt nicht toͤdllch. Der Prinz rief; 
O mon Dieu.! mon Dieu}l (mein Ger! mein 
Bsti!) und begehrte Salz und Waſſer, um bie 
Wande auszuwaſchen. Noch iſt ber  Thäter, 
Troz aller Nachforſchungen, nicht entdekt. 

Günzburg, vom zo. Jali. Vorgeſtern hoͤr⸗ 
te man hier beim Weſtwinde fehr deutlich kan⸗⸗ 
niren, und zwar aus der Gegend des Neckars. — 
Es heißt in wenigen Tagen dürfte das Haupt⸗ 

artier des Etzherzogs Kari nach Albek, einem 

tädıchen = Stunden von Ulm, verlegt. werben, 
Das Ktiegstheater zieht fich mir Macht in anfere 
Gegenden an die Donau, 

Ulm, von ac- Juli. Am iqten und often 
trennte der Neckar noch bie Frauzoſen, die im 
Stuttgardt, und’ die Kalferlien, die in. Kaau⸗ 
ſtadt Felbach ‚*Eßlingen ıc. waren, Seſtern 
hoͤrte man hier uͤber Kaonſtadt her ſtark fanonicen, 
Au unferer guten Stadt Ulm lebt man In großen 
Sorgen wegen der Dinge, die da kommen. . 

Stockach, vom 18. Jul Im Nedllenburgi⸗ 
[ben ,. jo wie im ganzen Schwaben if alles in 
u Bewegung, alles in Faurcht und banger 

artung über die Ankunft der Franzeſen; ans 
jedemDorf, and jedem Städtchen maͤſſen Bürs 
ger und Bauern nach verſchledener Anzahl bemaffs 
ner wider den Feind ausziehen. Mit. Schlefger 

ehr fie zwar fparfam verſehen, dafür dienen 


en.aber bie auf Stangen aufgeftelten Spilge, 


Gabeln, Piken zc. Dieſe Landbmilizen werden 
nach Etforderuiß der Noth am. verfchiedene Drte 
vertheilt., thells nach Villingen, theild gegen Neus 
ſtadt, Poren, Donauefchingen, und. man pers 
bad fi von Ihrem Muth und Tapferkeit den 
eſten Erfolg: — Das conbeifche Korps vwerbreis 
tete in diefen Gegenden ſchon einigemal plözlis - 
hen Schrefen. So überfielen Marpdeurs davon 
unter andern auch in der Macht vom 14ten auf 
ben ı5ten daß unters Oberamt Stockach gebdrige 
Dorf Volketshauſen. Die Bauern läuteten Sturm, 
had ſogleich elle aus der Nachbatſchaft mehrere 
Mauuſchaft zu Hilfe, wodurch fie dem fernern Ges 
waltihäripfeisen zemeiuſchaftlichen Widerfland thas 
ten, — N. S. Die aufgebothenen Bauern find 
ſogleich wieder entlaffen worden, und jeder kam 
dieſen Abend wieder bei feinem Feuer and Heerd am, 

Don der fürftenbergifchen Bränze, vom 
19. Jal. Mehr als wahrfcheinlich iſt es nun, 
dafı ſowobl führende als reitende-Poften in ihrem 
Soufe aus Deutſchland nach der Schweiz werben 
arhinders Terden; denn die franz Macht (Keim 


“Aid Halb Über many Schwaben Ankzußrelten z {ns 
- „dem e#, feinen Auſchelu Hat, aid wären ſich die 
.. Deflerreidyer in dieſen Gegenden irgendwo feſtſe⸗ 


Geſtern Nachmittags um 3 Uhr find: bie 


n, 
—— g000 Mauu fiat, in Waltshut eins 


gezogen, und folgen den Peutſchen, "die ſich im⸗ 
mer welter retltiren, auf dem Fuͤße nach. 

—— Von der breisgauiſchen Graͤnze, vom 16, 
Zul, Die dbſterreichijchen Truppen haben das 
Warlgraͤfliche verlaflen. Seit heute Mo-gent 5 
Uhr paßirten die Frat zeſen den Rhein bei Haͤniu⸗ 
gen auf einem Schiffe, weiches jedesmal gegen 
6o Daun find r2 bie 14: Pferde aufnimmt, und 
den Tranfport bin und ber in einer Rarleu halben 
Stunde vellführt, Es gebt in aller Stille zu, 


J Wenn ein Tranſport anlaudet , marſchiert er ges 


zade gegen bie geweſene kaijerl, Barterie Nro. 
eine halbe Etunde von dem Basler G-änzen, Bis 


Abends wird eine Brüfe Äber den Rhein geichlas 


gen fein. : Heute jpeifete die franz. Generalität im 
Lorrach. — Freiburg iR von den Frauzoſen beſezt, 


und Ger, Freblich retirirt ſich gegen Stockach, man 
— fein Korps werde 


4 nach den vorärls - 
ergifchen Ländern: ziehen, Bra 


Schweiz Bafel , vom -ı6ten Juli. 

Die Franken find vergeftern bei Hünningen über 
den Rhein gegangen , und befezten bie gegenüber 
liegenden: Öntfchafeem Well und; Haltingen ac. 
Die Defterreicher zogen aus biefen Gegenden mit - 
Sak und Pal weg. Bel Hünningen ift jest eine 
Schiffbrüfe angelegt , über welche. nun die im 
bern Elfaß am den Gränzgen -geflaudene Obſer⸗ 
vatiousarınee mit Macht anmarfchiert , und über 
Kbrrach nad) Rheinfelden und dem Frickthal hin⸗ 
ieht. Eine Divifion derfelben ſoll bereits Rhein⸗ 
elden befezt haben , und eine andere über den 
Schwarzwald . den Deflerreichern nachſezen. — 
Ein Bataillon kalſerl. Deferteurs „ meiftens Brelds 
ganer , fiud bier burchpaffirs „ welche nach Haus 
gehen wollen. — 


Schafhauſen, vom ıgtem Jull. So eben 


vernimmt man, die Franzoſen ſelen mit 7 bis 


000 Mann in Waldsyur (eine von den 4 Wald⸗ 

ten in Schwaben im Aletgow am Rhein, 

7 Stunden von Schafhaufen ) eingeräft. — Ges 
fern fagte man , die Franzofen ſelen 2 Brunden 
von Villingen. Yu Donauefchiugen liegen vom 
Kondeiihen Korps. Wei ber beimallgen Lage 
iſt auf keine Ankunft der wiederländifcen. und 
Reichöpofien mehr zu zählen. — Dermalen fichen 


Due 3 Hanptarmeen derfraiz. Weyühliß, jede über 
200,000 Man ftast,, ndmli diejenige des Gen, 
Yourdans , und Moreaus in einer fols 
ben Verbludung miteinander, daß jeder Wider⸗ 
land , wo nicht gänzlich unmöglich, doch aͤußerſt 
ſchwer wird; diefe Armeen. werden noch durch ein 
Heer von 40,000: Mann unter General Beur⸗ 
nonviie , und derbei Hinningen ftationirten Obs 
fervationsarmee unterfiägt, — Es iſt, wie Am 
genzeugen behaupten-, ganz beifpiellos , mit wel 
her Sorgfalt und theilnehmenden Berpflegung 
bie Franjoſen ihre verwundeten Waffenbrüder 
behandeln; fie tragen felbige oft Brunden weit 
in die benachbarten Dörfer zur Beſorgung, und 
ein Ort kann fi durch nichts mehr ihre Liebe 
erwerben , ald ducch die-Werpflegung ihrer Bere 
wundeten; BE 

Frankreich. "Paris, vom rıten Jall. 
Die Kommiſſarien, welche In’ Itallen die Runl- 
chen aufſuchen, baben bern Direltoriam ein 
yeitniß davon wingefahift; auffer den Fofl« 
daren Gemaͤhlden enthält e# eine Dienge er, 
welche Alter ald 1476 , für bie WB enfhafıe 
ſehr wichtig ; nebſt mebrern Mänufkripten von 

Beonhard de Vinci, Papprus, die Kränterfamms 
füug von Haller in 60 Wänden, 3 Werke von 
eben dieſen Gelehrten mit‘ Iufäzen und Verbeſ⸗ 
ferungeı won feiner Hand. Der gröfte Theil 
diefer- Sachen Hiegt in Tortona, and ber übrige 
kommt auch bin ‚.voofelbfl fie liegen bleiben bis 
zum Entfchluß , welches ber leichtefte und fichers 
fie Weg ſeie fie nach Frankteich zu ſchaffen. — 
Drouet iſt nun nach einem Schluß ded Raths ber 
Belteften durch eine Mehrheit von 93 Stimmen 
dem Matienalgerichtöbof übergeben werden , wels 
er ihm den Prozeß machen fol, 

Straßburg , vom 14 Jull. Aufzug eines 
des Generals. Reynier, Ehef des Gene 
ralftabs der Rhein » unb Mofelarmee, an den Bürs 
er Barthelemy, Ambaßadeur der franz. Republik 
9 der Ebbl, Eidegenoffenfbaft, — Im Haupt 
quartier zu Buͤhl den 24, Meffidor (12. Juli.) 
des sten Jahrs der Republik. „, Unfere Armee 
macht die ſchnellſten Forfchritte.. Nach ber am 
ig Meſſidor an der Murg vorgefallenen Schlacht- 
nahm der Erzherzog Karl feine Stellung bei Ext: 
fingen. Vorgeſtern rüfte unſere Armee vor, 
um ihm in diefer Stellung anzugreifen , welche 
beftimmt war „ durch ein beträchtliched Korps 
durch das Gebuͤrg Hin herflügelt zu werben, Su 
dem Augenblik, da unfere Zruppen vor den era 


it antanen, begeaneten fe 
ber ganjen Armee des Prinzen Karl, welcher im 
Anzug wear, um ums. anzugreifen, Die Aktion 
war äußerft lebhaft , und-dauerte lange ; 
anhaltend war das Wefechr bei der Wbrei- Krane 
enalb und dem Dorf Malchem, Die Tapferkeit 
unſerer Truppen machte und.den Sieg erhalteu; 
ber Feind überlieh und das Schlachtfeld mit fels 
nen Todten bedelt ; wir haben ihm 1300 Gefans 
gene und x Kamode genommen, Uniere Armee 
bat ſich heute im die Stellung bei Ertlingen und 
Aarlaruhe begeben, welche die Feinde verkäffen 
baben, und marſchiet von v0 auf Pforzheim 108, 


Wir vertrauen zu dem einfichtöuolen Yublks 
kum, daß ed bei dem dermaligen jo häufig unter» 
brochenes Poſteulquf uns von feldft eutſchuldigen 
werde , wenn wir ed nicht fo, wie mir felbit ſehu⸗ 
chf wänfchten,, mi: den mwichtigften Nachrichten 
eiligſt bedienen Finnen; denn ſchon niangeln die 
Noechrichten and Mannheim, Mainz, Branffart, 
MWezlar, Hanau, vom ganzen Niederrhein, und 
vlelleicht erfährt auch die Schweizerpoft bald das 
naͤmliche Schikſal. Aendern fich die Umftände, 
gan wir nigpt ermangeln , und berfelben nadp 

—** ju.bedienen, und das fernere Zatrauen 
wieder " 


ften feindlichen Voſten 


su vrwerben. 


Berfteigerung. 

Im Buttermelchergarten außer der Stadt were 
ben am Mittwoch den a7ften Fuli Ruchmittags umge 
Uhe 4 Pferde ſammt Geichirr mebft = Wägen. mit 
Ketten, Radſchuh, und Winden, dann a5 El 
mer ⸗ Zap in eifernen nad 5 Eimer in hoͤlzernen 
Banden an. den Meiftbieiyenden verkauft ;. wer 
ſolches zukaufen Belieben trägt, Hat ich an. obeu⸗ 
beflimmeer Zeit allda anzufragen, 

— 

x, Endesgeſezter hat die Ehre einer hochau⸗ 
fehulihen Nobleſſe, und verehruugswuͤrdigem Piss 
blikum amnzisgeigen, daß er -auf beborflehender 
Jakobidult· feine Handlung mit einem gauz fri⸗ 
ſchen Allortiment anfangen werbe. Seine füße 
sende Wuaren beitehen in allen Gattungen fos 
wohl eugliſchen als franzoͤſiſchen Taffet, * de 
tour, alle Gattungen ſeidene, mwollene, 
zwirnene und wollene Struͤmpfe, Gaze chine, 
Pequini, Atlas zu Mäntel und Fatter, reiche 
aud andere Haubenftoffe , Mouſſeliu, Batifte, 
Linon » brochirte und andere Bänder , alle. Cats 
sungen Halstüũcher fowohl ſeidene, ald engliiche 


„won Cambrtay, und Moufelin, aus und innländie 


ieph ‚Schneider , wohn 
* bei Herrn Brudbräu 
im dem ehemals Schoͤn ⸗ 
32 Hauſe in der 


l 
2. ®. H. Beſtelme ler von gen nen empfiehlt ſich 
‚mit feinem 2 azin, welcdyes einen neuen Bor» 
zarh von antichen , Mathemarifchen, His 


drauliſchen und mehrern Artikelu, ſowohl zur- 


Belafi —* für erwachſene Perſonen, ale auch 
für die Jugend enthält „ einem geneigten Publiko 
——— Man findet alle Stile in einem neuen 


Katalog ‚ welche Mb 
Rupfertafeln eipälr, und.um xa Ic a haben 
it, Die vielen neuen und. intereffanten Erfins 
dungen, — für jede Klaſſe * Liebhabern 


bie Bi eignägen; ein Prei vurant —* 
Be 2 [E auch, Aber Abe andere Mt — 
if — been; — innen * = —* 
ataloge tif zu. 8. Ir,cabgelangt 
‚neben. Da id auch in. Sortiment son aller 
—— engliſcher Stahl / Galanterie» und Mo: 
Acoaaren habe, fo bitte ih auch hierinn um 3% 
ar n Zufpruch. Meine Boutique ii, w 
—— in der Neuhaupergape wor der 


Riboudet,, Kanditorrhar 
— 753 
alle dahin einſchlagende feine he rt eg 
waaren ; — ns englifche Piqué , Calimis, 
Baüns, uffellus, Chals für: — 
ſeidene erw grenoble Handſchuh, u 
mehren Waaren ı. 

4. Bei Michael Siraſner, von Yappen beim 
‚And um die billigften Preife zu haben: Achte 
meerfhaumene Pfeiffenköpfe , nerauchte und ums 
gerauchte , mais und ohne Beichläg, nad ber 


sueneften Saffon ‚ ungarifhe Kopfe mit meer > 


ſchaumenen Dekeln, und meerihaumene Kbpfe 


auf Ulmerfaffon, dann Maferköpfe „ und ſon · 


ſten alle Sorten der neucften Faſſon. Potzelai⸗ 
nene Pfeifen, mit und ohme Roͤhre, und ſon⸗ 
Bea all⸗ — Vfeiſena ee aud der⸗ 


in wäh Gmünd , eripfiehlt 


ichen wiehrered, Ich verkaufe ins —— | 


„ und bitte mie eine ten 
— —— —— 


von der Roſengaße die zweite, bei Her nen 
Pilgram feiner Niederlag, 

5. Stanz Scindelar von Zweybr ae 2 Zekt 
fi 12779 
kauft ins Große ale Gattungen wud Farben frame 
zöfifcher Taffet und Azlas, verſchledene Stoft 
zu Beluklelder ꝛc., Bold und Silberrelche Steis 
zu Hauben 1, „ allz Sorten jeidener ümpfe, 
Glaci, Utlas und Modebäuder , 
und Gilets auf Seiden, Alaſs, Bazin &e, und 
mehrere andere ganz und en fe 
€: —— alle auf 
chlagende Beſtelluugen. 
ni SRärkten ha te ei — yon ee des 
— —* ‚we 

ers Lapique 
—* er 


— 
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cxvi. 


Muͤnchner · 


— 





Aurfurſtlich gnädign EN 


Fels Ludwig adlen won Droalrs Erben, 





Dienſttag dem a6flen Heumonat. (Jull.) 1796. 


z „sgensburg , vom aaften Yall. GSeſtern iſt 


gen 
yur  Berftärkang k. 8, Urmee. Es werben‘ 
noch 3 Megimienter erwartet. — Se. Hochfuͤrſl. 
Guaden von Paflan haben durch eine Belannts 
wachuug vom zören dieß den etwa mad bet 
lade aus den Rriegsgegenden ſich zu fluch⸗ 
ten Gedenkenden erdfnet, daß nicht allein diefe: 

Stänı allzuengtängig vor viele Rremde, | 
—* für dieſelbe ein wirkucher Mangel an: 
ohnungen und Quartieren, ſondern auch an, 
Ledendmuſtteln gar Fein Uederfluß vor die eigene 
Jnuſaßen und Junwohner it, mithin viele dahin, 
fommenbe Frentde daran einen. Maugel und, 
deren große Vertheurung uuaus weichlich verurs, 
faben wirken, Somit mbge fich jebermann dar⸗ 


nad ben:bmin — N 
J N. Wissburg, nom roten Falk, 
Geflera kam der arbäte Theil dent. k. Bagage von 


der niederrhein ſcheu Armee bei Beinbofen mit 4000 - 
Pferden an, und uͤbernachtete dafeldt. auf einem 
guoßen Brachfelde. Man waßte nicht andere, 
ald daß fie deu Weg uber Nürnberg nehmen wAr: 
de ; hier aber erhieis ſie Otdre, nach Diinfelzbipl , 
zu geben , wohin fie auch heute: aufbraͤch — Die 
Franzosen find dur dh das Fualdalſche uno Heßiſche 
dacchgebrochen, und jchiden ihre Vorpoſten biß;g 
Stunden von bier vor Urfer Fuͤrſt if nebſt vier 
len Einwohnern fchon von hier abgegangen. Die 
Koiferliben find num feit Areitag auf dem Raͤkzu⸗ 
Be Morgen früh wird. General Wariendieben 


Feſtung wird ia den beiten ——— 


mit ſeiner ganzen Armee erwartet, Die biefige 
ſtand 


sr — Nach) geſtern eingegangenen Nachrichten, 
nd —— bis 3 Stunden von Warzbutg 


Ansbach, vom-20. Full. Den ıöten bieg 
iſt der Markgraf von Barden In Triesborf einges 
ttoffen , wo derſelbe auch verbleiben wird. Den 17, 
Pain des Hrn, Herzog von Pfalzzweybrucken Durch, 
mit einem anfehnlIchen Gefolge hier an, und nahm 

Schtoße fein -Maartier. 

nbreg, vom 22, Jull. Im Anſpachi⸗ 

en haben alle Beamten Befehl erhalten, ihre: 
Kaffen bereir zu haben, um augenbllflich, wenn 
der Befehl kommt, mit denfelben abreifcn zu Füne 
sen; Die Fourdanifsbe Urmee bricht mir Mache 
gegen den fränkischen Kreis hervor. Ibre Abſicht 
foR fein, die Wartenslebiſche Armee zu Aberflüs 
geln. - Dis kaiferl, Magazine im Vambergiſchen 
und die ia Franken hie und ta zerſtteuten Depots 
aller Art werden alle zurüfgeichaft. Die Heilung 
Ezer wird fhleunig in Vertheſdigunze ſtand ges 
für Man glaubt, General Warteneleben werde 
ſich nach Bihmen ziehen, um dieſes Laud zu deken. 
Ulm, vom 22 Jali. Der Erzherzog Karl 
bit Eh bei Kanuſtadt ſtark verstärkte, und fcheint 
noch eine Schlacht wagen zu wollen, bevor er ſich 
an die Donau zuruͤkzleht. — Mächitens wird eine 
wichtise, den ſchwaͤblſchen reis beireffende Nahe 
richt zn melden fein. — Das ſchwoͤriche Bieidı 
fo:p3 , welches jih den Kten von Horubera nach 
Schraͤmbera zuräfziehen mußte, ſtaud den 31m 
wieder ruͤlwaͤrts gegen Rothweill bei Sulgau, 


6o08 
zwiſchen Schraͤmberg und Rothweil, unb wurde 
auch ben ıgten Died nach einem nachtheiligen Ges 

fechte geudihlat, ſich zurüfzuziehen, Din ı6ıen 
befanden ſich diefe Truppen im ee 
im der Gegend von Halgerloch. Die ſchwaͤbiſche 
Areldartillerie iſt hieher gebracht; hingegen flud 
Die biöher im Ulm befindlich geweſene Depors der 
£, 8. Armee aufs Land verlegt worden. . 

Wuͤrtenberg. Schorndorf, vom zıflen 
Suli.. Am ıgten dieß, da die Franzoſen Stuit⸗ 


gardt elunahıyen „ gleng es fehr ſcharf zu. 


Schon am sten und ızten waren fie auf ürr 
Solirdde, am ıgten aber fam noch eine Kos 
loune von Ludwigeburg ber, Die Kaiſerlichen 
wehrten ſich aufs Äufferfte, und es kamen hart 
vor Stuttgardt und ſogar In ben. Straßen biefer 
Stadt vom beiden Selten viele Leute um. Noch 
ſtehen die Kaiſerlichen dießelts des Nekars und 
ſcheinen ſich da behaupten zu wollen. Der. Waf⸗ 
fenſtillſtand zwiſchen Frankreich und Wuͤrtemberg 
ſoll nun — and einige in und um Dad Her⸗ 
zoathum liegende Reichsſtaͤdte in bemfelben ei 
griffen. fein. Auch ſteht ed. Dem ganzen Kreife 
ei, beimfelben beizutretten. — 
VNenſtadt auf dem Schwarzwalde, vom 
16, Full, Die Verwirrung, die son bier Durch 
alle benachbarten Thaͤler nad Gegenden Eid un⸗ 
rer Schrämberg hinunter heerſcht, in nicht zu ben 
fürelben. Eden ſelt Wondtass griffen Die * 
zeſen die Kaiſerlichen und Reichttruppen auf allen 
Ddoſten und Stellungen der Thäler und Gebirge 
au, und drangen in das Kinzinger Thal ein, und 
son da nach Schrämberg. Im Elyihal tyat das 
Regiment Särftenberg Wunder der Zapferkeit, und 
gab den weir überlegenen Franzoſen nicht eher 
nad, als bis es, wie man jagt, beinahe, gaͤnz⸗ 
lich aufgerteben war. Hierauf befeztem die Arans 
zoſen dat Städtchen Waldkirch nebft dem Chor⸗ 
berrenflift, Bei Freiburg wurde General Froͤblich 
angegriffen, welcher „ nachdem er dea möglichiten 
ABiverfland leiftere, fi ins Gebirg zurüßjog. 
Die Franzofen zogen hierauf in Freiburg ein. 
Da die Kaiferlicden bier noch ziemlich vielen Vor⸗ 
rarh haben, ward Befehl gegeben, felbigen ſchleu⸗ 
niait wenzufcaffen, allein da die Fr-nzeſen alle 
Diffe duräjpebrocpen haben, fo wird es ſchwer 
halten, die Magazine zu leeren. Keinen Augen⸗ 
olfk weiß man, wenn fie auch hier ankommen. Die 
oſterreichiſchen Truppen werden ſich zwar fo bald 
nicht vereinigen loͤnuen, indeſſen hofft man den⸗ 


% 


noch), daß fie bei Willingen von einem: zahlreichen 
"Korps Defterreiher Bauern mit Lanbbauinjicus 
menten beipaffuet, mnterfäzt, Eräftigen Wider⸗ 
ſtaud keiten werden, 22.74 
Tirol. Roveredo, vom ıgten Fall, 
Geſtern hoͤrte man eine lange und befiige Kauo⸗ 


'nade, die von fer Seite vou Mantua berlam ; 


wahrſchelnlich hat die Befazung abermals einen 
Ausfall gerban, Naͤchſtens duͤrfte F. M. Wurm⸗ 
fer von 3 Orten in Italien einbrechen. 
Schweiz. Baſel, vom ıpten Full. Re 

Kern Donnerstag Abends verlied alles —S 
ſche Milltair die an dem rechten Rheinufer beſezt 
achadte Margraͤftiche Badiſche Ortſchaften, und 
radumte anch Roeinfelden. — Gleich den folger⸗ 
ben Tag ſezten von Hauͤnningen aus, einige Trup⸗ 
pen über den Rhein auf Die darinn liegende Jufel 
oder. Wert Im Durlachiigen, wo die bilexceichhide 
Vorwache gewifen war, undam Samſtag um bew 
Muttag waren (dom die nächitzelegene Otte von 


Franzojen beje;t und am Sonntag ſchon Rhein⸗ 


felven wo noch 2 Kanenen von ihnen erebert 
wurden. Alles biefes geſchah ohne dem geringe 
fen Wiederſtand, ta den Leuten Schuß und 
Schirm für ihre Perfonen und Eigenthum, freie 
Religiontübung und auch freier Handel und Wans 
del zugefichert wurde. . — — 


Italien. Wailand, vom ı6ten Jull. 
Wir vernehmen , daß zu 


che, thells weltliche Gelfeln in 7 Kutſchen ans 


gelangt, und nach dem Fort Carre zu Autibes 
gebracht werben feien, Die Franzoſen haben auch 
das Fuͤrſteuthum Maſſa und Earrara beſezt, eine 
nene Muntzipalität daſelbſt ernaunt, den Frei⸗ 
heitsbaum gepflanzt, und die Effekten der Erz» 
berzoginn fequeftrirt. — Bon Genua vernimmt 
man, daß Lidotuo von den Engländern blokirt 
werde, umd daß mehrere dahin beitimmte Schiffe 
wieder nach Genua zuräffegelten. Em franz, 
Koriar nahm in der Nähe unfers Hafens eim 
ſchwediſches Fahrzeug weg; bie Batterien feuers 
ten zwar anf ihm, aber er lief nichts deflo min: 
der in dieſem Hafen ein. Es muß Ab num zeis 
gea, 0b fein ang für eine gute Prife erklaͤrt 
wird. — Bon Fivorno vernimmt man, den 4ten 
dieß ſei Dort Vormittags um rı Ubr ein Schiff 
aus Korfita mit vielen Heifenden uud Fluͤchtlin⸗ 
gen eimgelaufen ‚ welches die Menigtelt mitbrach⸗ 
$e, daß in dieſer Infel ein allgemeiner Aufſtaud 


izza 24 theils geiftlis 


| 


| 





en bie Engländer ausgebrochen F ſobald man 
—— erhielt, daß franz u 
in Lioorad-eingeräft ſeien, und ſich nach Korſika 
eiuſchiffen wirden,, um bie Einwohner von Brite 
tanniens Joche zu befreien, Vielen in Korfile 
etablisten Engländern gelang ed, ihr Eigenthum 
noch eben frühe genug in Sicherheit zu dringen, 
und bamit dem sten bieß mach einem andern Hafen 
zu ſezelu. Man verfihert fogar, auch die englis 
fe Eeladre babe unverweilt die daſige Rhede 
verlaffen. ( Diefe Nachricht Hat ſich nach ben 
neneften Berichten nicht beſtaͤttigt. — Manına 
wird neh immer blokirt; die foͤrmliche Belage⸗ 
sung wird naͤchſtens vorgenommen. werden : ſchon 
bat man 1350 000 Säfe dahin gebracht, um vers 
mittelft derielben zur Aulegung von Dämmen und 


atterien Erbe herbelzuſchaffen. Die Oeſteckeicher 


Iten von den Bergen in der Nähe keine anberen 
mehr als die Klauſe beſezt — Mittwoch , den 
ıaten dieß, langte hier der. General. Buonaparte, 
und. dem folgenden Tag feine Gemahliun unter 
‚Begleitung des Deputliten Serbelloni an, 

Holland. Haag, vom raten Fall, Nuns 
mehr ift unfere ganze Flotte vbllig ansgerüfter, 
und da: die englifchsrnßliche Flotte mufre Köften 
verlaffen zu baben ſcheint, fo wird felbige mit 
dem erſten gäufligen Winde. aus dem Texel 
In Se 1® Beim Uuslaufen 
eo Segel ſtark fein; fie wird aber unterwegs 
noch mehrere Schiffe an fich ziehen. Ihre eis 
entlibe Beflimmung it noch nicht bekauut, als 
ein es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß fie zu einer 
geheimen Erpedition beftimme if. Der Admi⸗ 
ral de Winter wird fie kommandiren. Auch bei 
unfern Landtruppen dauern die Zuräftungen noch 
immer fort. Nach dem batabiſchen Brabant, 
nad) Beldern und Oberryffel werben noch immer 
Diele Mund «und Kriegs; Provifionen gefbilt ; 
auch macht man zu Grave die udthigen Aaſtal⸗ 
ten, das Land, wenn es ndehig,, fogieidy unter 
Maffer zu fezen. Uebrigens find in nuſerm Kon⸗ 
sent fehr angenehme Nachrichten von den frans 
idſiſchen Nemeen gelefen worden, — Nicht bloß 
die Regenren der vorigen Regierung, welde an 
einigen. Otten Haus = oder Stadtarreſt hatten. 
haben auf Vorftellung des franzbfifhen Gouvers 
hementö thre Freiheit wieder erhalten „ fondern 
auch der Nathpenfionair van de Spiegel uud der 
gerorfene Bailjiew von dem Hang , Graf von 
Benitnf , werben aus ihrem biöherigen irre 


- 


in Freiheit geſezt werden follen, 


tto Javaſetii, eben da, wie auch B 


wird fie erma 


befreit werben , ladem, wie mau verniumt, 
bereits eine Yacht von bier nach abges 
gangen iſt, um felbige von ba abzuholen, wo⸗ 
Kauf fie für unfchuldig erflärt werben follen. 
burch wird die Dranijche Parthie: der franz, Mes 
publit geneigte. — Aus Duͤnkirchen wird ges 
meldet, daß ſich die Engläuder kaͤrzlich auf ber 
bortigen Hd5ye gezeigt, und verfchiedene Kauffahe 
rer weggenommen haben, bie ın den Haven fes 
geln wollted, — Aus Petersburg haben mir 
durch einen Erpreffen unterm zotean Juni bie 
angenehme Nachricht erhalten, daß die Kapſe⸗ 
riun aufs neue erlaubt har , daß bafelbfi und im 
allen übrigen Rußiſchen Häven Gaͤter aus Hole 
land auf neutralen Schiffen einkommen, a 
von da umd von andern Rußiſchea Haͤben na 
Holland geſandt werben fünnen, 

Frankreich. Paris, vom ııten Zull.. 
Der Beneral Bounaparte melper dem Direktorio, 
er habe begehrt an Rom, daB folgende Perſonen 
I welche aus Ans 
laß der Geihichte de jungen Sampo , vonder 


ſo viel gefprodyen worden, gefangen gelegt 


fein, — De Sogetti, en Revolutiongf: 
Doktor Burei,, in der FeRung &t. I 







bont , und Barbara Borghe; Tommafo Baimbor 
in dem ae: —— 
und Anto⸗ 


gleichen Fort. — Camille ezarni 

ned Korne, beide anf den Baleeren zu Gioitavechia; 
Aleſio Gucei verwiefn. — Das biefige Nas 
tlonalinſtitut der Künfte und Wiſſenſchaften 
hatte an den Prinzen Heinrih von Preußen 
geſchtleben, um von Ihm ein Manuffripe vom 
Greſſet zu. erhalten, von welchem man glaubte, 
bad er es beſoͤße. Der Prinz antwortete; daß, 
wenn Died der Full wäre , er ed mit dem größten 
Bergniljen einer fo empfehlungäwirbigen Ges 
ſellſchaft wittheilen wuͤrde. Er ſezt aber hinzu, 
daß er ein Manuffript, von Diderot beſize, weis 
des er mit Vergnügen dem Nationalinfiture mite 
theilen werde. 

Scraßburg, vom i5ten Full, Geſtern ſind 
abermals 820 Gefangene Kaiferl, hieher gebracht 
worden; wir nahmen fie bei der hijigen Affaite 
weg, die zwiſchen unferm Unten uund dem feinds 
lichen rechten Flaͤzel, einige Stunden unterhalb 
Raſtadt vor einigen Tagen vorgefallen it: Die 
Folge dieſes Grfeched war , daß die Feinde Karls⸗ 
zube „ Durlach und Etlingen geräumt haben, 





Sende kommen gewiß zwiſchen zwei Feuer/ 
geudthigt werden fi zu ergeben, 

oder 9* m eſterreich zusäfguzichen: Die 
gwei Komm » bie der Herzog von Wuͤr⸗ 
'temberg am den Gen, Moreau gefchift hat, um. 
ep ee euſtillſtand zu fchlieffen,, find nicht bei 
das feindliche Lager nicht durch koͤnnen. — Es follen 
gefemı zwei oͤſterreichiſche Kommiſſaͤrs die frauz. 
rmee durchgefahren fein, um ſich nach Bafel 
zu begeben. — Bon Hanningen bis au 
das Meer iſt num das linke Rheinufer mit Aus⸗ 


nahme der Feſtung Mainz und der Rheinſchanze 


bei Mannheim franzofifhd. Man bat ziemlich 
——— Hofununge, daß der Krieg auf dem 

en Lande In wenigen Monaten ſich endigen 
a" a | 
. eoßbrittanien. Tondon, vom gten 
Fall, Ju Lloyds Raffechaufe Hat man die Nach⸗ 
richt erhalten, daß der Kontreadmiral Polz mit 
dem Kriegefchiffe Carnatick, und der gaitzen Flots 
fe, die unter feiner Bedekang von Portsmouth abs 
fegelte, bei der Juſel Er. Lucla angelommen ifl. 
— Ben der Inſel Ierjey, welche von franzdfif. 


Emigranten und Chouaus von ift, fehreibt man, 


daß zwei Kastelfchiffe daſelbſt von Fraukteich ans 
Helsamien find, wovon das eifle die drei Söhne 
des Herrn de la Bompdonnaye, und einige Chous 
and, das zweite aber ve:fchiedene engliſche Ge⸗ 
faugene mitbrachte, die ſich zu den Choucns, ges 
Ablagen hatten. Da die legten mit ver franz 
—— Friede gemacht haben, ſo wurde denen 
Erlaubuiß gegeben , welche nicht in Fraukreich 
Weiben wollen, von St. Malo nach Evgland 
zu ſchiffen. Man fängt aber auf der Zufel ers 
fey an, ſich Über die zu große Deuge dieſer Ans 
Boniimlinge zu befchweren, — Der unglüfliche Ads 
solar, Heinrich Welten, weldyer eine falfche Nas 
mendunterfchrift an der Bank gemacht, und ein 
gaifer Roberts, welcher eine falfche Plymouth 

anfuote von 5 Pfund gefchrieben hatte, wurs 
den Mittwochs Morgens vor Newgate gehentt, und 
igre Lelber wurden nach einer Stunde ihren Vers 
wandten zum ehrlichen Vegräbnig übergeben, — 
Einige biefige Blärter behaupten, verichiedene news 
trale Mächte Hätten ihre Mepiation e. botben , um 
Srieden zu (chließen, und man glause, daß eis 
ne Mezotlation noch vor der MWiederverfammlung 
bed Parlemientd werde eröffner werden. — 
Uuſere Regierung bat alled angewandt, die Ber 


freiung. bes 


mmen, Es fcheint, fie haben durch . 


g angenen Sir Sydnei Smith im 
Paris auszumärten. Der hiefige franzbfifhe Agent, 
Menf. Eharretier, und Herr Netiman flehen im 
Unterhandlung wegen feines Austauſches, und 
iele meinen , vaß Üegociationen ven einer hoͤhern 
rt dabei im Werte find. — Unjere Narionals 
chuld betrug im vorigen Monat Dreihundert und 

big Millionen Pfand Sterling. 1755 bes 
trug fie nur 72 Millionen. — Der Herzog von 
Dort reifer in kurzem nach Bath ab, um daſelbſt 
die Bäder zu gebrauchen. — Die Fonds fallen, 


VBernifchte Nachrichten, 

Die Kbnigiun von og bat unterm 24. dis 
Monaté Mal den Haven von Liffabon für einen Freis 
bafen erklärt. Es folleu deshalb die nöthigen 
Palyäufer angelegt werden - Der Anfang IR dem 
fen Januar 1797. — Die Coudeiſche Birmee 
hatte kuͤrzlich a Franzoſen zu Gefangenen ges 
macht. Sie wurden Ladwig XVIII. vorgeftellt, 
Einer von ihnen warf ſich zu feinen Faͤßen, und 
ſchwor ihm Treue ; der andere „der ein eifriger 
Mepublitaner war, fagte , er fei frel sc... Ludwig 
XVII. erwiederte ihm. hierauf im einem guͤtigen 
Ton : „Wohlau! kehre zu den Bahadı-zuräk,; 
bie du verlaffen hait.,, — Der franzbf. ge 
daff alres in Schweden, Here Perrochet, har in- 
bafizen Zeitungen eide Auzelge einräfen laffen, 
daß alle in Schweden befindliche Franzoſen, wel⸗ 
che ihre Bürgerrechte (les Droits du Citoyen) im 
Ftantrelch beizubehalten wauſchen, ſich eheftens 
bri ihm oder den franzdſiſchen Konſuls melden 
muͤſſen, um in die dazu eingerichteien Peotocolle 
elugezeichnet zu werden. 
⏑ ———— 





Anzeige, 

Georg Wilhelm Srievuih Spaͤth, Buchhaͤud⸗ 
ler son Augsburg, mat dem verehrteſten Pu⸗ 
blikum befarnt; daß er die keſtehende Yalobis 
dult zu NRunchcn, mis feinem Sortiment der 
neueſten, in der Arauffurter + und Leipziger Oſter⸗ 
meſſe 1795 erſchienenen Büchern, beziehen wird, 
Er empfiehlt id denen Herren Büdjesliebhabern 


zu guͤtigem Zuſpruch und verſichect die billigſten 


Vedliugaiſſe Fein Logis und Waarealaget if 
bei Herrn Beck, Meingafgeber zum goldenen 
Kteuz, In der Raufinzergage im aben Stok Nro. 4. 


— Erret. 3m vorigen Samſtagblatt find Die 
Pag. 567 — 3’8 — 569 — 570 = 571 — 572 
in 597.598 — 599 - 600 — 601 — 602 li 
auändern. 
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Donnerstag, den 28ſten Heumonat. (Jull.) 1796. 


Mannheim, vom ar, Juli. Die Poſitlon 
u ber Enz, bei Pforzheim, Vahlugen ıc, iſt nun 
verlaffen, und die franz. Patiouillen Samen 
vorgeſtern ichom bis Bretten. Zu gleicher Zeit bat 
eine Ubihpeilung franz. Truppen von Bruchſal ber 
m Graben Poften gefaßt, von wo ans fie noch 
weiter herunter ‚firetfen follen, Aus dem Inneru 
won Schwaben har man gar Feine ten, 
ww vis —— Heilbronn b ‚brute 


eute gleichfals aueg . und man ſe 
Beinahe hieraus. fchliefen, daß die Rommunitar 
tion mit diefer Zeitung nicht mehr aanz offen fri, 
nicht ale Nachrichten vom Main her. ein, 
mig —— „daß die game dortige franz, 
'e fich genannten Fluß hinauf ziehe. Schon 
vorgeſtern hatte ſich zwar dad Gerücht bier vers 
breitet, daß ein Theil derfelben den Weg nad 
ber Bergäraße eingefchlagen babe, und bereits 
Patrouillen bis Heppenheim ſchike, allein allen 
Unzeigen nad). war dieſes ein falicher Lärmen. In 
unjerer Gegend iſt es ſowohl dich: als jenieite 
des Rheins vollig ruhig ; indeſſen haben doch die 
itherigen Kriegsvoıfälle, uod die Folgen, die 
e mdglicher Weife haben innen , in Verbindung 
mit den Anſtalten, welche auf den Fall eines 
feindlichen Angriffs zu einer nachdrüflichen Ver⸗ 
theidigung unferer Aeftung getroffen werden , viele 

Einwohner veraulaßt, Die Sadt zu verlaffen, 
Regensburg, vom 24 Juli. In Werlar 
em die Franzoſen nicht. zum Beiten hauien, 
Sie madyen drüfende Requiſitionen, und laffen 
Ihren Widerwillen gegen die Emigranten au den 


Bürgershäafern aus, im welchen diefe einige Zeit 
emopnt Haben. Die k. k. Truppen, weiche feit neun 
Yagen bier vorbei paßirten, waren aus Pohln, 
Aatfer Dragoner giengen durch die Stadt, und 
find auch hier einguartirt gewefen, — Die Bes 
richte der vielen Fluͤchrenden aus wen Gegenden 
von Würzburg find beuaruhigend, wenn fie wicht 
eber Yenjerungen von Schrelen und Futcht, als 
Wahrheit find, 
 „Puagburg, vom 25. Juli. Vorgeſtern und 
geſtern it das Pri Londeiſhe Dpss-axf fe 1er 
Marfchroute unter dem Kommando des 
nantd de Clary auf dem Langenmantelfchen Gut 
Dintarehanfen , eine Stunde von bier, angekom⸗ 
men , und bis auf weitere Ordre dafelbft zu blei⸗ 
ben angewiefen, 


[4 

Wuͤrtemberg. Tutlingen, vom 18. Jull. 
Geftera wu:de alibier der zwifchen Wuͤrtemberg 
uud den Franzoſen gejchleffene Waffenſtillſtend 
oberamtlich angelünder.. Obſchon mir jezo von 
ben Staufen Reine üble Behandlung zu befürchten 
haben, fo hunen wir auf der andern Seite ins 
Gedräuge kommen, jo mie wir erft ſehen müſſen, 
wie es bie Franzoſen aufnehmen werden, daß 
wir. dem toramaudirenden kaiferl. General 50 ges 
mäftete Ochſen, und 600 Zeutuer Hru beroiliget, 
die er von unjerer Stadt und Amt gefodert hat, 


Schwaben. Seißlingen, vom 22 Zulk 
Heut it abermals bei Eßlinzen (freie Reichtftadt 
am Nedar, elue Meile von Stutegardı ) jchurf 
gefochien worden ; auf beiden Seiten blieben viele 
deute: man weiß aber noch nichts umſtandliches. 


612 
Das Weiter Mlofter bei Eplingen iſt ganz zuſam ⸗ 
nen geiheffeu uud trainiert, Die Branzofen ftehen 
auf dem Eiſeuberg. Die Kaiſerlichen haben ipie 
Dopofien dei Ebersbach, 2 Stunden von Goͤp⸗ 
pingen (kleine Stabt und Schiog 3 Meilen pon 
Eßlingen * Tr 

Göppingen, tom 23. Juli, Seit geftern 
früh 4 Uhr bi6 Heute Nachwittazs har man bier 
uud in der Nachbarſchaft ein ftarfes Fanoniren aus 
ber Gegend von Kanaflade zeisdre, Es ift dem 
Bernehmen nah ein hiziges Treffen gettefeir wor⸗ 
ben, und die Äranzojen foRen einen Werluf zwi⸗ 
ſchen 2 und 3009 Mann erlitten Gaben, 
Stuttg ardt ſelbſt find zwißhen den Kaiferlichru 


und Dem Gramgofen lebhafıe and blutige Auftutte 


vergefallen. — Hier it am ale Oriſchaften des 
Dberamts der Befehl ergangen, und bereits auch 
überall verfändiger worden, dad mian wegen der 
nielen Marodeurs auf feiner Hut fein, und ber 
fonders hinlaͤngliche Nachtwachtu ausftelen fole, 
Hier in Ghppingen miffen ale Ruhr 25 Mann 
die Wache beziehen. Seit mehrern Tagen iſt wer 
der der Stadtdoth nach Stuttgardt gefahren, noch 
auch jemand hinabwaͤrts geritten, um eitlige Wachs 
ziren einguholen,, weil es u ag, an bis 
8! en und Schorndorf herau doll von 
$ 9 auch alle Sttaffelhteir Kurs 
r —F m en %. ange ' ’ m 
' eldyingen , vom-- arften Jall. Gott zu 
Vdchſten Dank! es erheitert ſich anhent ie trübe 
MWolte für unſer gutes Vaterland und wir find 
—* nicht mehr gedrungen „ die Iuflu 
fätte bei unjern edeln Nachbarn Baiern zu jus 
hen , nachdem wir von dem Kreislonvent im 
Augsbara »erfihert worden find, daß die franz. 
Grmeralisät unferm Materlande einem bag bir 
Kilitaud uud baldigen ratfonablen Frieden 
willig angetragen, und 2 Gefangene ſchwaͤbiſche 
Dffigiert ohne Enigeld nad Auge ers auf freien 
Sup zu Bewährung deſſen geftelt haben. 
ranfen. Würzburg, vom igten Jull. 
So ar veraimmt man, daß Die Dice bei 
Gmünden und Lopr (zwei Orte am Main nbrd» 


on Wirzb das dalſche zu) in 
—8* — ir & ae ua 
Bi yerwalier die MWeifung erhalten, ben 


FR: } 


Ban alſo auf dieſe Mer kein Magezin gerene 
werden, 


Würsburg, pom Aoflen Zul. Abends um 
8 Uhr, Die Fratjoſen ſtehen ſchon Bor Karls 
ſtadt (eine Fine ir iſche Stadt am Main) 
uud machen Berpiguon, ih nad Wrufteln (im 
der Mitte von Karlſtadt aud Schweinfurt) zu 
wenden, — Die ganze ka k. Amee famme Bas 
gage, auffer Booo Mann unter dem Wen. Kray, 
weiche noch am Mais bei Lengfurt fichen, um 
ben vom Michaffenburg herziehenden Ftanzoſen 
den Urbergang zu verwehren „ iſt tie biefige 
Stadt in forzisten Märfchen paßirt und zog fi 
gegen Schweinfurt und Bınflein „ wo das 
Hauptquartier der Gemerale von Wartensleben 
und Wernek iſt. Man behauptet , es werde mod 
ja eſnnu Daupttreffen fommen. Unfere Feſtun 
iſt noch mir Artillerle befeze worden. Wir hofs 
fen aber , Daß die Stade nicht werde deſchoſſen 
werder, 
Schweinfurt, vom zoflen Juli, Geflern 
waren die Kaiferlichen noch in Iburg , und 


die Franzofen in Memiuden, us am 11 Uhr 
find je er eingezogen; ſie baden die Wälle 


mit en m, und ein rend - | 

ohe im er an 

en, mie fagt, bis: an Sonadıwehr 
und Wenflein,, ungefähr 3 bis 4 Stunden von 
Schweinfurt. 

Weslar, vom ı3. Jull. Bel dem hartnds 


Ligen Gefechte 5; edberg am raten dieß find 
die —5* er vielen as > 
monen « und Musketentugeln , fo ruirtirt worden , 
daß beinahe Fein ganges Fenfter mehr in der Stadt 
zu feben iſt. Hier Hält der franz. Kommandant, 
Herr Havptmann Mongin, die befle Ordnung, 
und hat allen Militairperfonen anbefohten , melde 
Durchpaßlren , oder in der Etradı bleiben, von 
ihren Wirken nichts abzufordern , als was fe 
gerne ihnen geben wollen , anfonften fie ſogleich 
Arteitit, und beflcaft we:den follen, 

Sansu, vom ıB. Full, Seitdem die Frau⸗ 
zoſen Meifter ven Frankfurt find, haben’ fie auf 
der Sachfenhäuj te bie Höhe des ſogenauu⸗ 
sen Mübiberge * und ihre Patroulllen gehen 
bie Nerpienburg , eine Stunde von Frankfurt, an 
der Landſtreße nah Tarmjiodt, Am Mainnfer 
herauf 408. fi eine Abiheilung über Offenbach 


— 
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HS Hinter Rummpenheim; amd felbit in Sellgen , Allan al mbrihea Y-üfousie Die mörhige Sichet heit 
ſtadt wıren geilen Borwistags fer. — and Erlaudag xbeut Le 
Diepieris zog ein großer Theil der Armee die Land⸗ Boryeftern erließ der Didiſſoas zeueral und Bes 
firaße mad Gelnbauien, uud eine Srunde von fehlähaber des Meierpelorps der Sarudte » und 
bier Im dem ‚fozeugunten Diebadher Felde, nahe Midatarıuer , Bonnard , an anſeru Hochedlen 
bei das unter Dienburgifcher Herrſchaft hitrar die Nachricht, daß derſelbe keine Res 
ſteht, war ein ſeht anjehmliches fager aufgeſchla · quiſitlon zu erfuͤlleu habe, wenn Me wicht vom 
gen. dem oberen Kommifjgirerbonatear beuannter 
Arwee unterjchrieben fei, und Daß man nicht ges 
5 werden Hune, Mandate auyunchmen, als 
id der Güte, — Zugleich ergieng aus der hieſigen 
dtkauzlef folgendes Prollama ; Es hat ber 
franydfif, Herr Kommandant Darnaud , mittelſt 
—— ter — Pas! unter —9 
olgendes au einen erlaffen, ı 
Ste werden die Büre Haben, — 2 nies 
mand ein er auwelſen gu Laffıa, wenn er 
nicht einen dazu von mir oder von melis 
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nommen... Bel ihrem Abzug nahmen fie alle um 
ſerer Souveralne angegbrige Effekten mir ſich 
fort, ordneten eine Muntzipalitäre von 48 Mit: 


gliedern und einem Präfiventen an, welche nach 


6 Monaten wieder gewechjelt werden ſollen. 


Auf ſolche Weiſe organıfst ſich eine Konftiruion, 


und wir leben in des volllommenftien Ruhe, 


Bologna, vom zaten Juli. Am Gountag 
fruh if die ganze franz. Armee, nur mit Hiu⸗ 


terlaffung einer Garnifon von 400 Mana, von, 


bier in dad Venetiaviiche an der Erich zurhlanfs 
gebrochen. — Sen. Augerau bat wor jeiner Ab⸗ 
reife and Seelengröfie und auf Vorbitte des Bos 
loguefiihen Adels alle in Ceſena und a ges 
fangen geſezte Perſoneu ie ‚gelaffen. — Grjiera 
find auf: hie ſigem Hau — ale. Waareu der 
Engländer, welche aus Zrieft und finorno ans 
—— auf Rechnung der franz. Nation in 
equilision gejezt worden, — 
Sloremi, vom igten Juli. Unſer ldnigl. 
Staatsſekretariat hat am ıaten non der Reg 
ruug von Portoferrajo bie: Nachricht erhalten, 
daß am gtew eine euglifche ve von ı7 
Schiffen mir 2000 Mann Truppen mir den Borz 
geben angelommen fele ,. daß fie ſich nur aller 
efiänehmmap entgegen fezen wolle, welche viel⸗ 
leicht die Framzoſen verfuchen moͤchten, keines⸗ 
wegs aber die Meurralisät. verlezen. Am. zotem 
feub fab man eine Menge englifher Truppen 
bie u eine Meile vom der Stade vorrüten und 
das niedergeriſſene Fort St. Yohann Baptift 
in Beſiz nehmen, — Die Landung wurde in der 
Nacht zuvor vollzogen zu Acquavbiva an bem 
Graͤnzen von Tostana und dem Färkenthum 
Piombino außer dem Kanonenfhuß der Batte⸗ 
rien. Wie die Engländer unter Feldmuſik auf 
Terra auräften , ließ der Gouverneur der Stadt 
die Thore fperren,, alle Difiziere, Departementbe 
ıbeft, Konfuln und Bizefonfuln um Ach zur Bes 
zarbfchlagung verfammeln „ in welcher biſchloßen 
wurde, unter folgenden Bedingnißen die: Engs 
länder einzulaffen : daß in keinem Falle die Trup⸗ 
pen oder Einwohner der Stadt zu Ergreifung 
der Waffen aufgefodert werden. können; daß ſich 
die engliih:n Truppen ohne Laft der Einwoh⸗ 
felbR mit Lebensmitteln verfehen; daß die 
Eienetan mit teinen Einyuartirungen gepla 
werben, ſondern zu ſolchen der Megterung 


ubthige Zeit zur Vorſehung gegbunt werde, 
MU: diefe Bedingniße har der Kommandant der 
beittifipen Truppen auf der Stelle angenoms 
men, 


Verona, vom ıgten Full. Selt einigen 
Tagen beſchießen und bombardiren bie Sram 
zofen die Feſtung Mantua aufs Ichyaftefte, 
Man zweifelt ader, ob fie viel ausrichten 
werden. Denn fie hat auf der Seite dei The 
fta:fe Caſamaten, wo die Beſazung ganz fiber 
it. Nur duch Mangel könnte die Feſtäng zur 
Uebergabe gezwungen werden. Allein es jf zu 
vermuthen,, daß es am Lebensmitteln noch nicht 
fehle, zumal well aud die. Befazung bei dem 
großen Ausfall in der, Nacht vom sten auf den 
* oo — —— — Ber 

enen Freitag Nachts und Samstags fruh 
—* war bei Mantua ein ſehr heftiges 
Kanonen; uab — „ wobei aber der, 
Feiad feine Abſicht nicht erreicht, fondern 
ſehr viele Leute eingebäßt bat, über dieß vie 
tapfere Garuifon von Mantua . den Feind 
verfolgt, and bei 600 Mann gefangen zurdßs 
aebtachhtt. ** * 
Frankreich ⸗ ‚vom ı5ten Jull, 
Schon vor ein Paar Tagen las miay in 4 
Blaͤttern, daß die Fratzoſen das Vorgebuͤrg ber 

uten Hofaung wieder erobert haͤtten. Die 
uelle, aus welcher dieſe Nachticht floß „ iſt: ein 
Schteiben eines Kaufmanns ia der Provinz Neu⸗ 
se an feinen Sohn In Bordeaux. Indeſſen 

t man mir Sehnſucht offiziellen Berichten ent⸗ 
gegen. — Die Kommißion, welche, wie fon 
vor einiger Zeit angezeigt wurde, ſich mir einem 
Vorſchlag beſchaͤftizte, wie die Todten auf eine 
ſchlkiſche uud geziemende Art begraben werden 
ſollen, dar ihren Bericht abgeſtattet. Es iſt das 
rina unter andern beliebr worden , daß die bffents 
lichen Gottesäter mit Zypreßenbaͤumen bepflanzt 
werden folen, und mir einem Staudbild, die 
Unſterblichkeit vorftelend. „ geziert, mit det 
eingegrabenen Yanirifı: Das Grab ik für 
den tugendhaften Nenſchen die Wiege der 
Uniterblidpkeit. Weber dem Eingang ver Pforte 
folfen die Worte ſtehen: Der Too ift für den 
feommen Menſchen der Anſang der Sluͤf⸗ 
ſelig keit. ET et 


* 


+ 


cxvill. 
Kurfürftlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 





privilegirt 


Derlegt von Joſeph Ludwig edlen von Drouims erben, 


— —— — 
Seeitag, den aoſten Heumounat. (Jull.) 1796. | 
nn Dim — — — — 


Muͤnchen. Nach einer dierzehntaͤgig fo: 
wohl Bor: ale Nachmittags vorgenommenen dfs 
fenttichen und genauen Prüfung ber den vollſtaͤn⸗ 
dig abgehandelten Lebrkurs der SGeburtöhilfe,, mis 
Inbegriff aller weiblichen und Kinderkraufpeiten, 
fonrden am rgten und ıgten dieſes die von Gr, 
turfürfl. Durchlaucht ſowohl, als von hieſig⸗ 
nblicher Landſchaft gnaͤdigſt beſtimmte ſilberue 
VDreismunzen an die Lebiliuge der Geburtshilfe, 
Veidetiei Gefchlechts, welche fi durch ihre fer, 
Yige und rrefliche Beantwostangen der ihnen aufı 
eriegten Fragen befouders aut zegeichuet haben, 
folgenderıpafjen ausgetheilt. Unter den Lehrlin⸗ 

a weiblichen Geſchlechts erhielt Wiesen ; 
Greismevaide Magdalena Schreinerinn‘, Bediem 
tens Frau von hier, die ate Apolonia Stroblinn, 
Schreiberd Frau vom bier , die Zte Katharlı 
wa Krovfchnablion , Baderinn zu Mitten 
feld. Die erfte landfchaftliche aber : Thereſia 
Hammerlian von Schwarzach , die 2te Margare⸗ 
tha Giegfriedinn , Baderian von Kamm im Bald, 
die Zie Rarharina Schmidtinn , Weißgärberinu 
von bier. Unter den Lehrlingen mäuplichen Ge⸗ 
fhlechts Aber empfieng die erſte kurfuͤrſil. Mes 
Baille Urton Pindibauer , ohne Kondition , die ate 
Jeſeph Baader, bei Herin Geiger , die zte Perer 
Bauer, bei Herin Hofchirurges Reflinger. Die 
erite laue ſchaftliche aber : Joſeph Wolf, bei Heirm 

eudenjprung, die ete Morbert Schabenberger, 
ei Herrn Eonfoni, und die zte Auton Kranz, beb 
Herrn Fernbachet ob der Au in Kondition. 

Dufferdorf, vom 10. Full, Bon Hier find 

wehiere 24 Pfuͤnder abgeichilt worden, welche 


zur Belbiefung von Ehrenbreitfteln gebraucht 
werden follen, Es find eiſerne Stuͤle, mit wels 
chen man glühende Kugeln in die Feſtung werfen 
wird, um die Magazine in Brand zu ſteken. — 
Der Mangel bar bejonderd dad Mordringen der 
Franzofen nach der Gegend von Frankfurt beſchleu⸗ 
niet. Die Schiffe, die man mir Lebensmitteln 
erwartete , tonuten wegen des hohen Waſſers nicht 
den Ryein herauflommen. Sobald ab: das dſter⸗ 
reichiiche Kager bei Neulirchen im der Nacht auf 
den ztem überwältigt, und badurd) der Ubergaug 
bey Labu forzire war, fehlte es an feinen Les 
ensmitteln mehr, 

Regensburg, vom 13. Juli. Der kurſaͤch⸗ 
ſiſche Herr Gefandte hat In voriger Woche hier die 
Heußerung gethan, Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht 
von Sachſen, die waͤhread des gegenwaͤrtigen 
Kriegs ihre reichsſtaͤndiſche Pflichten puͤnktlich ers 
füne,, in feine Separatunteryandiungen ſich eins 


‚gelaffen, und uuc allein um das Wohl Deutſch⸗ 


lands und ihrer Reichemuftände bekuͤmmert feien, 
— Dero und der mehrſten Staͤnde der Reichs 


fehnlichſten Wunſch nach einem baldigen und ans 


nchmlichen Arieden in Wien wiederholt anbrins 
gen. und anf bie ſchleunigſte Einleitung zu Frie⸗ 
DensunterhandInugen mis Zuziehung einer Reichts 
deputarion unter Erinnerung der ſchon voriges 
Jahe gemachten Vorſtellungen dringen lajjen. — 
Auf Beranlaffang eines Schreibens Sr, Fonigl. 
Hoheit drd Erzhet zogs Karl aa den Ralf, Herrn 
Konfommiffarius über die Mägliche Berfaffung ver 
Reichsoperationskaffe , Hat der kurmainziſche Hert 


Geſandte am sten diefed den anwejenden Herren 
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Seſandten ſehr driugend empfohlen, ungefäunt 


a 

In ihren Berichten auf ſchueile Bezahlung aller 
Rilitände auf einmal anzutragen, 

Regensburg , vom asiten Zull. „Seit 
geſtern Abends haben fich bier verichiedene Ges 
ruchte von einen wichtigen über die Frauzoſen 
erfochtenen Bortheil verbreitet: allein, die heute 
unmittelbar aus Schwaben eingegaugene vom 
aaflen Morgens 4 Uhr, datirte Briefe melden 
nichts hievon, fondern find vielmehr beunrupis 
enden und fchwanfenden Juhalts. Durch uns 
ere Stadt geben feit mehreren Tagen vlele 


Effekten aus den vom Feinde bebrängten Ges . 


euden.,, 
e Augsburg, vom 26. Full, Heute find meh⸗ 
rere hundert von den Eoudelfhen Truppen durch 
biefige Stadt paßirt. Sie gehen, wie dad Ges 
ruͤcht ſagt, nach dem Tirol, wo das ganze Korps 
gemuftert umd nen prgamifirt werden fol, — Die 
neneften Nachrichten aus Fraliem find geraͤuſch⸗ 
haft ; das Betragen der Franzoſen in Lugo*, fas 
gen fie, muß ganz Italien zur Verzweiflung brius 

. Schon hat der Abnig von Neapel den Wafı 
—XVE aufgekuͤndigt, und iſt mit einer fuͤrch⸗ 
gerlichen Armee im Auzug durch den Kirchenſtaat. 
Auch har er einige Millionen, die der Pabſt deu 
zen zuſchiken wollte , in Beſchlag genoms 

en, umd will mit dem Geldränrichail Mkrmfep 
der Befreier von Jrallen werben. | 
Die Eimpohner dieſer Städt widerſezten ſich dem 
Framzoſen, und machten auch benachbarte ig en 
gen Autheil am ihrem. Aufſtaud nehmen. deu 
igeräften frang. Truppen fanden auch baan u 
einen aͤußerſt heftigen Widerhand ; aber nach dr 

. Stunden tödteten, verwundeten, oder zerfireuten Ag 

alles , verloren feld 200 Mann, dagegen lage 

1000 ungläflihe Zuganer auf dem Gchlachtfelde, 

Dann drangen dir Sieger in Zuge ein, und mach⸗ 

ken alles, was ſich ihnen widerſezte, mit Unsnahme 

der Weiber und Rinder, wieder, die Stadt wurde 

3 Stunden lang gepluͤndert. 

Ulm, vo a5flen Juli. Eine Folge bes 
am aaften dieß in der Gegend von Eflingen 
vorgefallenen Gefechts ik, daß die kaiſerl. Armee 
veorgeftern uud geftern theild durch das Filschal 
herauf gegen Geißliugen , thelld durch bad Rande 
thal ſich zuräfzieht. Der Erzherzog Karl hatte 
Geſtern fein Hauptquartier zu Schwaͤbiſchgmuͤud. 
Eine —— ben 28,000 Mann * — 
zwiſchen Gdppin aud Eißlingen, wird heute 
bie Staig aaa ger Geißliugen paſſiren, und 


J 


bei Urſpring und Auſtetten ein Lager beziehen. 
Die Arciecgarde dieſes Korps führe Geu. Hope, 
Die Franzoͤſen folgen ihnen auf dem Fuße nad, 
und fluuden geſtein fraͤh bei Blochingen, Ein 
Korps von 5009 Manu. worunter die Huffaren 
von Eſtehazy und Szeller,, 3 Bataillons Jufaa⸗ 
serie, und die Jäger Le Loup, haben fich ges 
gen Blaubeuren gewendet, um die rechte Alanfe 
dieſer Kolonne zu defen Ob die Kaiferlichen 
unfere Stadt beſezen werden, wiffen wir ned 
uicht. Gott wende alles Uaglüt von mus ab! 
Es ſchelnt, die kaiſerl. Armie wolle ſich gan 
aus Schwaben ziehen 

ranken. warzburg, vom zıten Jull. 
Die Franzoſen find noch nicht da, und vlelleicht 
kommen fie niche einmal hieher: denn einige 
ſagen, man wolle von unferer Gelte mod eine 
SHlachr liefern , andere behaupten, man weile 
nur den Rakzug deien, und wieder aubere ber 
baupten , daß bie Urmee des Erzherzogs Karl 
eine ſolche Wendung gezen die Franzoſen gemacht 
hat, wodurch fich diefe fürchten weiter ind Kraus 
kenlaud vorzudringen. Indeſſen bemerkt man, 
daß die Kaiferlichen, auſſer dem ſtarken Lager, 
welches fie wor unſerer Stadt haben, ihre gr 
te Macht gegen Schweinfurt ziehen. — All⸗ 
Thore und fmanndläden find hier ſelt m 
Tagen gefchlofen. I 


Bamberg, vom 20, Jull Abends. Geflern 
find 300 Sale som Regiment Gotha Drag 
ner mit ber Kriegslanzlei, dem Kommiſſariat, 


nd Lazarerhe hier durchgegangen, — Heute und 

eftetn it eine Zufuhr von 206 Wägen mit 23 
Kanonen bier durchgegaugen. — Heute faft den 
ganzen Tag bat man von Schweinfurt her fanos 
niren hören ; wahrjcheinlich iſt die Schlacht, zum 
ber man In jener Gegend Anſtalt getroffen, ges 
liefert worden. 

VNuͤrnberg, vom asften Jul, Unter ame 
dern hohen und fuͤrſtlichen Perfsnen haben wir 
jest auc) die Ehre, ded Herrn Kurfürften vom 
Triet Pönigl. Hoheit, welche auf der Poft im 

er goldenen Baus, und des Herrn Erbpringen 
von Baden Durchl. mit einer großen Suite im 
uuſerer Stadt zu befizen. — Aus Sachſen ver 
nimmt man, daß die ganze Armee mobil ges 

acht wird, um an die Gränze zu marſchleren. 

SranPfurt , vom 17ten Jul. (Aus der num 
wleder eingerroffenen kaiſerl Relchsoberpoſtants zeb⸗ 


tung)... Tagbuch des Wereumung,, Bembarbis 
tung und. Ucbergabe hiefiger Stadt an die franz, 
Truppen, — Yın ıaten diefed zeigten ih Nach⸗ 
mittags gegen 5 Uhr die franzdfiichen Truppen 
zum erflenmale wor hiefiger Stadt auf der Geite 
gegen Friedberg und Bergen hin, Sie rüften 
ziemlich nahe bis hinter Die aͤußerſt gelegeven 
Gärten vor. Sogleich wurde von ben MWällen 
auf fie gefenert , welches dad Belagernngskorps 
mit einigen Haubizkugeln beantwortete, die im 
der Gegend der Zeil und Friebbergerftraße , ohne 

oßen Schaden, niederfielen, Dad Beuern ybrte 

td auf, ald ein franzbfifcher Dffizier mit einem 


Trompeter wor dem Friedbergerthore erſchlen. Er 


ward mit verbundenen Augen zum kalſerlichen 
Kommandanten gefohrt. Kaum war biefer weg, 
als eim ater frangdfifcher Offizier zum Bodens 
heimer Thore eben fo hereingefährt wurde, aber 
auch nicht lange bei dem. Kommandanten ver 
weilte, ie forderten die Stadt auf; erhielten 
aber abiclägige Autwort. — Gegen 2 Uhr 
Macyis fingen die Belagerer an , biefige Stadt 
u bombardiren , wobel einige Einwohner in den 
ten getddtet und verfchiedene Haͤuſer be 
Diger wurden, Der Magifirat gab ſich alle 
mögliche Mühe durch eine Deputation ſowohl 
bei dem frampbfifchen als k. !. Kommandanten 
die Schonung ber Stadt zu bei irk⸗ 
lich wurde gegen 3 Uhr Morgens m 
eingehalten, Es ward eine Bedentzeit feftgefeit. 
Das Schreklichſte für die hiefigen Einwohner war 
ren die Anflalten der Kalferlichen zur Vertheidi⸗ 
ung der Stadt. Jeder Einwohner sraf in feiner 
Sehaufung Borkehrungen , fo gut er konnte, Fu 
allen Quartieren der Stadt waren Die Fenerfprizen 
in Wereitichaft ; Weiber und Kinder flüchten 

eild außer die Stadt, theils im die Keier, In 
b ersollen Rage, gab die Nachricht, daß 
ein ndiger Waffenſtillſtand ſel getroffen wor» 
den , um im biefer a. die Kapitulation: zu Stans 
de zu bringen, wieder einige Hoffnung. — Die 
fortgefegten Wertheidigungsanftalten der Kaiſer⸗ 
liche Ießen Indefjen moch immer alerjei Gefahr 
seu befürchten, 

Water dieſen abmechfelnden Empfinbrungen ber Nofs 
ung und Furcht, war der zzte Juli bis kurz vor 11 
he des Mars verflefien , als der Donner des frany. 
Seſchuͤres, die größte. Gefahr des Lebens und des Eigen 
thums iedem Einwahner dete. Mus 3 Batterien, 
welche Die Granzpien anf den Mnhähm non Dam Eigen: 


* 
dem Fenerk 


6 
Seimm ı bis zum Allerdeillgeuthore bin errichtet — 
traf ein Maubizsramarentegen Dirienigen zog der Stadt, 
Kurharinene 


Menſchen veriobreen durch das Zuſe 
Dlufer ihr Leben. — Dieß fuͤrchterliche J 
Otten der Stadt te bie & 
und das Beſchießen hörte gegen ı Uhr auf. 
—6* Divifiomsgeneral, Here Kleber, ſch 
m aus den benachbarten Ortichaften mir 1⸗0 Mann 

tangofen ohne Waffen, welche aber nicht eingelaflt 
furden , der brennenden zu Hülfe- Diet mem 
ſcheuliebende Handlung if ein res Ehrendenka 
mal im deu dankbaren Herzen der Bewohner Fraukturts 
und aller gefühlvolen Meufchen In allen Ländern! — 


Um ısten diefes, Morgens kam die tulation endlich 
zu Stande: — Gefein um 7 Uhr, Morgens, ruktea 
die framzöffchen Truppen im_der been Ordnung rm 


in hitſigt Stadt ein. Die Infanterie be bie 
und viele KRavallerieabeheilungen patronillieten , bamie 
die gute Drbnung nicht geört. wurde. Nachmittage lim 
Ne ahufen In das Zumaans ab. is fear 
affen in das Zeughaus ab. Die 
geben ſich alle erfinnliche Mühe, die ſreugſte Manutzuche 
unter deu Truppen zu erhalten, —— 
Eine heute ergangene Verordnung bed Magl⸗ 

ſteats befiehlt ; 1) bie Strafen vom dem felt dem 
ungläflihen Bombardement darinn befindlichen 
Stroh und Mift zu reinigen, 2) alles Zufammens 
laufen in den Straffen fowohl bei Tag ald Nachts 
zu unterlaffen ; N feinem&oldaten nach dem Za⸗ 
pfenflieih den Eingang In die Wein» Bier» un) 
Branntmweluhäufer zu geftatten , widrigenfalld ders, 
jenige, bei welchem franzdftj, Soldaten um biefe 
Abendzeit noch follien gefunden werben , eine 
Geldſtrafe von 30 Kthlr. webft einem 24ſtuͤndl⸗ 

en Gefaͤugniß für das erſtemal, und im Wieder⸗ 

olungsfall die doppelte Geldftrafe mebft eine 
ı4tägigen Gefaͤngaiß angebroht iſt. — Eine brite 
te Verordnung der Kriegädeputation befichlt ernfke 
lid, den ıgten um 3 Uhr alle Reitpferde auf dem 
Reßmarkt zu führen, wo fie foranı ausgewählt, 
and den Eigenthuͤmern vergütet werden, i 
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Sranffurt, vom 20. Zull. Fraukfurts reis 
heit, Glanz und Reichthum wird wohl auf im. 


mer dahin fein. - Der Staat ift nicht mehr im 
Stande, die unerfchwinglichen Forderungen aufs 
utreiben, die Handlung iſt zu Grunde gerichtet. — 
er ſchon alte Prozeß zwiſchen Gelnhaufen und 
Heffen ift nun auch auf eine fonderbare Art von 
den Branzofen entichieden worden, Vorgeſtern 
lamen 300 Mann an den erwähnten Ort, und 
ſezten Koniriburionen und Requiftionen an, Die 
Einwohner , die fich nicht zu yelfen mußten, ka⸗ 
men auf den Elufall, ſich für hed. Untertyanen ande 
zugeben. indeffen einige Geluhaufer den franz. Kom⸗ 
mandauten von dem Streite mit dem Randgrafen 
unterrichreten, Dieler glaubte onen aber nicht, fons 
bern’ begebite in Zeit von 24 Stunden die Kontris 
bution zu zahlen, oder dem Landgrafen zu —— 
gr; wozu fie fih denn auch verfinuden, Der franz, 
efehlthaber ſchikte hierauf ſogleich einen Kous 
rier mit der Huldigungsafte nach Kaſſel. — 
Geſtern verſuchten die —52 Kbuigſtein zu 
ſtürmen, brachten zu dem Ende aus hieſiger 
Grgend alle große Leitern nad Failenftein, und 
trieben Bauern zufanımen,, fie anzulegen. Die 
Kinigteiner Beſazung blieb ganz ruhig, bls die 
Krangofen zu fidrmen anflengen, dann aber fiel 
ein Regen von Granaten auf die Stürmenden, 
die Leitern wurden umgemworfen und ver. Angriff 
abgeichlagen. 2000 Ftanzoſen wurden bei dieſer 
Beirgenpeit verwundet, — Geflern iſt ein Theil 
der Nordarmee hier angelommen , ber. vor unfe 
rer Stadt in dem Niederwaͤldchen kampirt, und 
zur Belagerung von Mainz beitimmt iſt. — 
Ein Tell der Kostribution mit 1000000 Liored 
it heute abgeliefert und die Urmee damit bezahlt 
worden, welche feit dem Webergang über den 
Mbein dad erftiemal Geld befan . in der 
Stadt betragen fich die Franzofen fehr gut, aber 
auf dem Lande fehr fchlecht. 
alien. Bergamo, vom ıgten Jull. 
Beftern trafen 700 franzdfif. Bußadnger und 15 
Reiter mit ihrem Aommiantanten , die von Como⸗ 
fee herkamen, bier ein. Sie wandten fi) noch 
heute Abends nad der Gegeud von Brefcia, obs 
ne ihre eigentliche Beſtimmung zu wiffen. Des 
Eriyerzog von Mailand konigl. Hrheit hatte- bei 
feiner Durchreiſe allyier dem Marcheje Tenzi meh: 


re Gerächfhaften ald Depofitum anvertraut, 
ra nahmen die Zranzofen mit Bewilligung uns 
fers Gouverneuis diefelben weg. Zu Iſco befius 
ben fi aun 3000 Republikaner, die ſich auſchi⸗ 
ten, des Thales Camonica ſich zu bemächtigen. 
Mailand, vom 19. Zul. Die Franzoſen 


‚vermehren fid im Denetianifden, uud find im 


Bejize der beiden Forts zu Verona, Einem güns 
Rigen Beſchluß uuferer Munizipalicht zufolge , ex» 
bielten einige der Eradelichen, die zu St. Mars 
garita verwahrt wurden, ihre Freiheit wieder, und 
bald werden bie übrigen fie auch erhalten. 

Sroßbrittamien. Kondox, vım zatem 
Jali. Wir haben die beflättigte Nachricht, daß 
unfer Genral Stuart den feſten Plaz Columbo, 
und die dazu gehörigen Beiizungen der Holländer 
auf Eeylon eingenommen babe, 





Verſteigerung. 
In der Graf von Perfallifchen Behauſung in 
der Praugers gaſſe Nio 230 gedeukt man den 
z9fen und Zoſten dieſes Monaıs eine Ber: 
laſſenſchaft beitehend in franzdſiſch feinft und 
mertwärdigften Porzellain, Seifeln „ Spies 
ein, Kommoodkäften , Betten „ Garberobläften, 
eitzeug, Pferdgefchier , „Sättel, Mablereien , 
Betten, befondere Spieltifhe, plattierten Leuch⸗ 
tern, bortierten Kleidern, und.verfchlevene Geraͤth⸗ 
ſchaften an deu Meiftbiechenven zu verkaufen „ 
und wird angefangen, Bormittag um 9 Uhr biß ız 
Uhr, und 22** von 2 bis 6 Uhr wozu, als 
le Tul. Kaufbluſtige invitiert werden, 
Avertiſſements. 

1. Thomas Deittinger, vom Salzburg iſt 
hier mir verſchiedenen engliſchen Saͤttlen anges 
kommen. Gelbe find nicht allein retnlich und 
gut gemacht, fondern auch für den Reiter und 
Pferd fehr bequem, Er gedenket noch etwelche 
Taͤge und nicht die ganze Dult hiet zu bleiben, 
Hat feine Boutique naͤchſt der hohen Malthe⸗ 
fer Kirche Nro. -5 und macht die billigſten 
Preife. 

2. Bor dem Karlsthor iſt ein großes Haus mit 
Elurichtung und Stallung täglich za vermierhen, 
und das Naͤbere im Zeit. Aomt zu erfragen. 


“ Morgen folt der Minis zur Mündas geuus;, ons ons ſoqenanute Sonnasenddlatt zu "rer CXVIID. 
welches für die refprikive amswärkiyen 25). Licbbaber der mendrägigen Zeitung beigelegt wird. 
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Anhang sur Münchner Zeitung: Neo, CXVIL 


Bamftag, den 30 Juli (Heumenat) 1796 





Belauntmachung. 

an: re em Hmte gemaͤs gnaͤdigſten Forſt⸗ 
kammerbefehl ——— rd —* buche» 
ne Geſchwandholzklaftet, wie nicht minder das 
b ‚und fichtene Ab » und Sipfelholz im denen 
en Horftenited, Holelding , Hehenkirchen 
und Unzing plus Licitanti an Kaufrluriige zu 

deräufiern , fo will ınam zu dem Ende 
bem hleſig zuverehreuden Stadt Publito „ als 
mtlich um die Gegenden diefer Refieren wohn⸗ 
Unterthanen hiemit eröffuen, daß Mond» 
—* den gtem Auguſt mit dieſer Verfielgerung 
in Forftenrieder Fotſte der Anfang gemacht, 
und dem zosen in dem * *8 ‚den raten 
in Dem Hehenkirchet, wie nit minder den 
z6tem in dem Anzinger Forſte damit fortgefah⸗ 


Dberndorff ,„ Br. Aun 
fürftt. Durchl. zu Pfalz 
baiern Kämmerer „ beis 
geordneter Wice : Oberfls 
jägermeifter „ Oberforſt ⸗ 
meifter Oberbaierns und 
Zorſtmeiſter zu Muͤachen. 


Ausoburg, vom 27. Juli. Seit ein Paar 
Tagen find bier einige Hundert kaiſetl. Verwunde⸗ 
1e , meiltend Dffigierd von verſchiedenem Kange, 
angekommen, wıd bei der biefigen Elnmwohs 
merfchaft zur Verpflegung umterbracdht worden, — 
Gefteru iſt Prinz von Ernde allhlet angefommen, 
— Am o5iten war dat Haupiquartier dei Erzher⸗ 

98 Karl in Malen, das Haup'yıartier aber ders 
Fe £. £, Kolonne, die durch das Filsthal ſich 
herauf zog, wurde am 25. in Ulm erwartet. Gle 
it ungefähr 30,000 Mann ſtark und duͤrfte ſich 
vor bes Hand an den Lech zuräßjichen. 


r Durchfommen. 


Dareuth, vom 23. Jul, Ob wir gleich 
bier vom Kr bauplage noch ziemlich weit 
entfernt find ; fo fehen wir doch die Worbethen 
bejjelben und immer mehr ſich nähern. Die Im 
N n jur Baiferl. Armee gehen unausgeſezt und 
aft unzählig fort. Geſtern vom Morgens 2 Uhr 
an bid in die Nacht mögen über 300 Wägen 
paffirt fein. — Der Kourier « und Gtafferten« 
wechſel ift fo ftart , daß fait Feine Stunde ver⸗ 
geht , mo nicht von An "be —* ge welche 

te gieng der Hert 
Fuͤrſtbiſchef vom Bamberg nach Milfeh, Pr tl 
bambergifcyen DOberamte in der Oberpfalz , biete 
durch. — So eben kdınmt ein Schreiben von 
nn rg ye- —* welches meldet, daß die 

erlichen erſt au dieſem Tage ausgezogen, aber 
wieder zurukgekommen ſeien. a 
— — 
eu urg bis zum © dieß, 
am diefehs ing aber zogen fie aus 5 
ber gebote Toeil ihre armer eben Oe⸗ 
ſtern wurde in Ver. das Hauptquartier bes 
Grafen von Wartensleben erwartet. Hingegen 
folte die feit Kurzem bei Bamberg befindliche 
Reſervearmee nach Böhmen abgehen. — An der 
Reichẽ ſtadi Schweinfurt find die Ftauzoſen laut 
wiederholten einfiimmigen Berichten noch den 
23ſten eingeräft; wo fie indefjen einigen Wirers 
Rand von Seiten der Kaiſerlichen fanden. Diefe 
wollten hier die Mainbrilfe abbrechen , welches 
jedoch auf Borjiellung und Bitten der Wilrgers 
ſchaft machher unterblleb. Schweinfurt fol 
uͤbrigens von den Franzoſen nur chwach (rem 
etwa 4.0 Mann) beſezt fein. — Zufoige Berlch⸗ 
ten aus Konftanz vom ayftem dieß ziehen ſich 
die kalſerl. Generäle Frdhlich uud Woiff über 
Altſchhauſen, Stockach und Ueberltugen, Lindau 
zu, und das ganze Breiegau iſt vom dem £flers 
reichifchen Ttunpen geräumt. Dieie beidın Ge— 
neräle geben in die Vorarlbergiſchen Länder, um 
fie ſowohl negen einen feindlichen Bela, ale auch 
dad Tuol yon diefer Seite zu deien. Zu Kon⸗— 
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ftanz wurben die Franzoſen flünblich erwartet. — 
Die füchfiiden und andere Zuärften wollen in 
aler Eil einen Konvent halten, der zu Eiſenach 


flatt Haben fol, um Magßregeln gegen die ger 
u 


nwäztige- Rliche- zu nehme 
Die vom Rhein dahin geflächteten Gürer werden 
‘weiter tranfportirt ; auch die herrliche Gewehr: 
fabriken in Suhl werden ausgeleert, um ben 
gdrangoſen guvorzufommen, — 
Schweiz. Baſel, vom agten "Juli, 
Artikel des mir dem Herzog von Wuͤriemberg 
‚getroffenen Waffenſtillſtande. Art. u. Des Her⸗ 
33 von Wurtemberg wird alſogleich von deuen 
koaliſirten Armeen alle Truppen zurüf ziehen, 


„welche er für fein Kontingent. angeichait haben 


‚mag. Gie werben bewaffnet bleiben , und ber 
z09 von MWürtemberg  wirb fie anwenden, 
wie er ed.gut finder , für die innerliche Polizei 
deö Landes, Urt. 2. Die franzbfifhen. Truppen 
werden immer dem freiem Durchpaß in: denen her⸗ 
‚gegli Staasen haben ; diejenige , welche durch 
biete gu der Kriegsöperationen in die Staas 
ten kommen werben , werden entweder bei den 
andeseimpohnern beherbergt , oder Im freien 
Zelde unser Barafen gebracht werben, je nach 
"den Umfländen, allein ohne daß die Eipenthüs 
"derehalben irgend eine Entihäblgung am 

die frangdfifche Republſt foen fordern Töunen, 
Der General en Chef wird fo viel’ eb "immer 
mdglich , ausweiden ,; Truppen durchnmiar⸗ 
ſchieren oder einquartieren zu laſſen, in die 
berzogliche Reſidenzſtaͤdte Stuttgardt, Tübingen 
amd Ludwigsburg, als welche durch die germas 
niſche Kouftitutien von ' Truppen⸗Durchwmarſch 
‚eximirt feien. Art. 3. Der Weneral en Chef 
wırd fihe beſonders angelegen fein laffen, "dag 
bie Truppen ſowohl die Perſonen als derſelbeu 
Elgenthum reſpektiren, welche durch das Her⸗ 
zo zthum - Würtemberg geben zu machen, “die 
Heiegsoperatiogen adthigen werden, — Er mi:d 
au ein wachſames Aug darauf haben‘, daf 
Bein Eingriff weder in ven MReligiontaurdbungen 
oder Laudergefejen geſchehe, ald welche unter 
dem Zivil: und Militairguvernement des Her 
309% fein und verbleiben werden. " Art. 4. Wenn 
die Umſtaͤnde oder die Erſchwe ung in den Nom: 

. munilarionen es: nörbwendig mädhten, » daß bie 
franzdiifhen Truppen „ weldhe durch das ers 
zogthum paflirten oder ſich aufhielten, ihren Um: 


terhalt aus ben: Lande zogen, alsbann follen 
die Oberbeamte die Begehren von Körmern oder 
Brod , Heu. Hafer Zleiſch, De Zuhren 
und Pferden zum Transport , welche von denen 
Bengralen oder Kriegslommiffarien gemacht wers 
den , nicht verweigern konnen. Diefe Auſchaf⸗ 
fungen werden .von der Republik auf Rechuung 
der Kontriburıon in Lebensmitteln und baarem 
Gelde angenommen werden, melde ver Herzog 
von AWirtemberg der Armee anichaffen foR, 
Der Beſchluß folar. 

— —— — —ñ — ⸗ñ— e — 

CT Srelbrief, —— — 

Donnerstag den zıften dieſes iſt der hleſige 

Pfleggerichts Oberſchreiber Kranz Quido Bernd 
ein gebürtiger Brandweinert Sohn aus der Stadt 
Erraubing . mit einer betrachtlichen Summe 
Gelds, heimlich entwichen, ohue daß man wifs 
fen, oder erratheu koͤnute, wohln ſich ſelber ges 
wendet haben moͤchte 

Alle ldbl, Orts Zivil » und Sing ren 
werdeu anmit geziemmendft erfucht auf dem 
Flüchtigen genaue Amtsſpaͤhe halten auf atiras 
piren felben Hanpfeit machen, ſolcheufalls ſchleu⸗ 
nige Nachricht anher geben, auch inzwiſchen 
—— Stekbrief allbekauut werden zu 
a en J 4»; ’ ud 


Ä A.Deſchrelbung. 
Franz Quido Bernd har ein volllommen et⸗ 


„was wenig kapfernes Augeſicht, eine etwas anfs 


geftulpte Naje, Beine Augen, fchwärziich ſtarke 
Augenbrauen , wegen mangelnten Zähnen eins 
waͤrts fallende Lippen, ein Grübel am Kiun, 
einen braunea Baıt, zähle 52 bis 54 Fahre des 
Alters, trägt eine viel gepuderte Perdte mit 
Krepp , und au efchlagenen Zopf, iſt am Kopfe 
nur’an den Schlaͤffen, und Hiutertheil des Kos 
pfes noch mir eigenen ſchwarzen, doch ein wenig 
untermijcht" grauen "Haaren verſehen, bedelet 
fih mit einem’ dreiftülpigen > fein- und laughaa 
Tigten Kaftorhur „ am Halſe aber gembpniich mit 
einem ſchwatz feidenen- a den Enden grin ges 
flıeiften Halstuch mit Werbergung des Hemtra⸗ 


gene, guch feinen Hemdern mir großen Bruſtkrau⸗ 


fen, amm Leide mode er einen. braunen melier⸗ 
ten , noch’ fat aany neuen langen- Meberrot mit 
HKamecihasicz, und zoldſtreifen vom "Anopfmas 
ber’ verfedtigten ſogenaunt⸗ u Eihellndpien „ ein 
roth taſimirnes Schilee mi grün . bin und wies 
-der eingeftifien Dupfen,. ſchwarz jeugene Doien, 


barinm eine filberne Repetleruhr nad) alter Mode, 
eine andere filderne mit dnffern marmorartig 
tafiertem Gehäufe , meiftenrheils weiß zwirnene 
äud weiß feibene Strümpfe , dann Schuhe von 

\sder, und filberne greße Schnallen tragem 
Hat faßt gleich bite Füge bis am die gudcheln, 
an berden größen Zehen fogenannte Winterbeu⸗ 
ien;, zur Abmechelung Tann er bei ſich haben 
einen Ardnn und fchwarz geftreife Sommerzeugs 
nen m nie geträgenen Mo? mir fitgeuden 

‚und 2 Etufpen, aud weißen Unterfut⸗ 
ter, einen feidenzeugen fehwarz » und blau ges 
fireiften. Rob, «in derlei ganz gelbes Schilee, 


und foldhe Beinkleider, auch Stiefela mit gelben 
Stulpen 


Spricht übrigens in bairiſcher Mund» 
wet, werfiebt auch Larein „ und ließ noch im ſei⸗ 
ner Wrieftafche wenige Tage vor feiner lumbers 
etein. Klucht drei hit, vier Stadt » Deggen; 
"Maapeln von grünen Oblaten unverfehend 

‚woraus er fib glaublich Paͤſſe, oder At⸗ 
ten zu machen Willeus fein mag. — Diefed 
pen enthält unten am Grunde eine Brüte, 
in der Mitte einen Thurm, oberhalb dieſen 
baierif. Weien, auf dieſem allen ein Genius mit 
musgebreircten Flügeln 









Actum ben 2zten Juli, 1796 


"Rurfürfli Yeg + und Lanpgericht Deggendorf , 
=... ab Naternberg. er 
E. Or. 9. Ihrem, . Bram Wilhelm Eckert, 


Pfleger. Gerichtſchreiber. 


Nachricht. 


si ben dermalig unruhlgen Zeiten findet Man 


ſich demodiget, mit dam lezihin auegneicriebenen 
Kegelſchreiben bis auf erfolgend günftigere Um⸗ 
en Juſtand zu halten Welches hlemit zur 
— Wiſſeuſchaft fand gemacht wird von 


Bürgermeiftet und Rath der furpjalgbater, 
| Graͤnzſtadt Rain, 
Doſeph Leinfelder, Amts⸗ 
burgermeiſter. 
Feilſchaften. 


2, Bei Michael Straſſer, Handelémann all⸗ 
bier ſiad um diiligen Prels zu haben: Verſchle⸗ 
dene gamze Date „ teiche. und ander? z dann 
Raudanäntel, Meßlleider, uud Aiben von vers 
fpiedener Gattung, wie aach audere Waaten 


und Aermen, dann die 
Unfangebuchftaben von Civitas Deggopagana. 


— 


Gar 

&r hat fein Gewdlb in der Echwabingergage-dem 
Bergheim: Bogen gerade herüber, und verfpricht 
gewiß gute Beblenumg. ·· 

2. Franz Käver Helnes von Regenebur 
ein — ne der —J— * —* 
fin Selderztugen, nemlich Taffets, Peckine, 
Greedetouts, geſtilte Groedeflerences, und ges 
ftifte Seideugaces, färbige und ſchwarze Attlas, 
ute ſeldene Hoſenjtuge, ſewohl glatt als ges 
reift, verfchiedene Halbfeldenzenge und detti 
3 Eraab. breit? Canterbury ,„ alle Gattungen 
dene Strümpfe, geflikte Gillets und Weiten 
ehl mir Seide ald auch mir Gold und Gil 
“pefiikt, auf extra fein Tuch mir Grideh und 
auch) mir Gold gefiilie Frals und Kleiter, ale 
Battungen Sommer » umd Mintermandyefters, 
ſchmahle wie auch breite englif. Nanyuinett, 
extra feine Efpagmolers: und’ engl, Cafimits zu 
Frals und Beinkleider, feine engl. wolene 
Hoßenzeuge , feine eugl. gedrutte Eafimirs zu 
Gillets , gefikte Gilleis von Cafimir , wie auch 
feine engl. gedrafte Pique und Driental zu 
Gillets, engl. feidene umd wollene Tricotſaͤcke 
u Beinfleidvet,, gemachte baummollene Pantals 
‚ feine. —* —* Pique, * 

felinn, und Mousliuets, ,.. und ge 

Damstlinn von Kan, fonehl” ih Barden als 
aach gan weiß. pefüite , Han) "atmet ges 
ee Dammmeikänfen z Roh — 
en. Ser, 
englifche Fldhte, Moded,inder , gro En 

Damenshalstücher, or 
und nody andere derlei, Artikied. Er empfiehlt 
fi du gmädigem un» gerieigten Zufpruch , umd 
verfichert ſchdne Waaren, und billige Preife, Er 
Logiri dei Hm, Karl Albert zum ſchwarzen 
Moler Nro, 3 und hat feinem Laden nächft der 
Hauptwache am Eingang in die Kaufiagergafts 


3. Gebrüder Mädler, von Et, Gallen in ber 
Schaen verkaufen alle Eorten Moßelin; als 
feine und oıdinatre, nlakte , geſtreifte gebluͤm⸗ 
te, Amarkillierte und geflitte in Gräfe. und 
Meften: wie auch alle Sorten geſtikte, brofchiets 
te und platte, mit weißen und färbinen tre? 


fen hHalstücer, Gravatien, Mönicetren 


Herru und Dameh ; deögleihen von bie 
tel große im Weiß und Farben geſtie 
drußte Halerücer, dann Etuͤle 


EN 
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bern, ſeidene und. gedrukte Schalstuͤcher auf bie 
nemefie Mede, verſchiedene Gattungen Linom;, 
Setiſt und Kammertuch: Hamans von 7 bie 9 
Viertel, breit, weiße Echweiger: und holuaͤndifch⸗ 
Leinwand, Eaktäter mlı Streifen, Pigue, jpb> 
ne Diufter mit Seiven geſtikte Kajemireue Meften 
und Kleider, Eie relomımandieren fi), uud ver 
ſprechen Jedermann mit guten Waaren und bil: 
Ugen Preifen zu betienen, Haben ihre Bontique 
Rio, 23 von Titl Baron v. Ruͤffiuiſ. Haufe hinuber. 


4. Zranz Schindelar von Zweypbruͤcken, der Zeit 
in Echmäbiid » Gmund , enipfichit fich ; Er der 
kauft ind Große alle Gattungen und Farben frau 
Kofider Taffet und Yılas., veridiedene = 
gu Beinfieiver c., Gold und Bilberreiche Stoft 
zu Hauben x., alle Sorten jeideuer Strümpfe, 
Glac-, Atlas und Modebänder , geftifte ÜBeften 
und Gilets auf Seiden, Atlas, Bazin &e. und 
mehrere andere ganz und halb feidene Waaren. 
Er überninime auch alle auf feine Haudluug ein: 
ſchlagende Beſtelluugen. Während den Münch: 
ner Märkten bat er fein Gewoͤlb am Efe des 
meuen Gt, Priertbau auf dem Rindermarkt, wo 
(uf Herr Lapique Parfumenr fiehet, 


5. FJehann Michael Bauer von Fuͤrth macht 
„ blemit bekannt , daß er fein Gerdid mähf dem 
Roffinityurm bei Herrn Kaufmann Sporer gerade 
über habe, mit großen und Beinen —* * 
von eier Facon, wie auch Conſolt —2 
marmorartigen Platten von ſchoͤnſter Bildhauerar⸗ 
beit; auch Spiegel mit Damenbrettſpiel. Er giebt 
billige Preiſe. Sein Logie ift bei Herrn Hiber in 
der Mofengaße, a 

6. Peter Mitterwallner,, Sellenfabrilant aus 
Salzburg ift bier. mit einem Sortiment Eifenfeis 
len, wie auch Yım s und. Hanbfeilen: angelom: 


men, Berfpriht gute Waar um den billigften 


Preis. Nimmt auch Beilelung an, und bat fels 
me Boutik naͤchſt der hohen Maltheſerkirche Nro, 25, 


7. Loeillet, Zukerbaͤker verkauft alerband Kon⸗ 
felten, als: Minzenzelttelg, Aepfelzuker für die 
Beuſt, Äberzulerte Mandeln von Berdun ver 
dun) und allerlei Gattungen Zukerwerke E 
verkauft auch verſchiedene Batıungen Muſſeliu 

fewobl ‚glatte alö geftreifte,englifchen Sinon, * 


d rbt k t dleider, 
a rg 


tungen Dannd: und Braten » daumwoll ene Struͤm⸗ 
pien, Schlafhauben, Epizen allerlei Gattungen, 
mit Geid, Silber und Seide geftilien Meflen, 
und Gilets, Manndhpoldräcger,, muffelinene und 
Iimoneue Halstuͤcher, Frauenzimmer Parifer Kor: 
fetteln, eugliiche Fächer und Puppen, Xilles wird 
um den billigiten Preife verkauft. Er logiert im 
Pononeihef Neo. 6. 

8. Sigmund Michael Munkh von Augẽburg 
führer ale Gattungen erırafeim Schreib > daua 
Motten mub Ei r von biserfen orten 
in billigen Preiſen. Es find noch in obigen. 
Beriag naͤchſt am ſchͤnen Thurm wenige Erems. 
plare zu ı fl. 30 fr, zu haben, Paulus Auracher 
doppelte Buchhaltung 4 Theil in Folie auf ſchon 
Schreibpapier. — 

9. Es iſt eine Halb bedekte ſehr leichte, und 
bequeme 4fizige Meile » und Spallerchaiſe nebft 
eine: garuirten Ziegerhaut , einzeln oder miteinan. 
ber um billigen Preis zu verlaufen, nad im Zeit. 
Konu. zu erfragen, 

10. Zwei grade mit Elfen befihlagene Kiften 
für Hercen Kanfleuse zum Paken, fichen aus freier 
Hand zu verlaufen. D. ü, 

1x. Ein noch neues gut konditionirtes Klaniforb, 
das von tiefen C. bis in das hohe F. geder, ik 
um einen billigen Preis zu verkaufen, D. d. 

12. Eine wohl Touditignirte Chaiſe auf zwei 
Pferde ſtehet zu verlaufen. D. uͤ. 
13. Eine —— Kutſche, welche in der Stadt 


uud Reifen zu gebrauchen , ſtehet bei dem 
—A adelmeiſter auf dem Auger zum Verkauf 


14. Es iſt eine zweiſizige Chaiſe, die auch auf 
4 Perſonen tet werden fann, und mit 
— Pluſch ausgefuͤttert iſt, taͤglich zu vers 
aufen; dad Naͤhere kann man bei n 3. Ans 
fretter,, fogenannten Propſtbraͤu Dem Mager 
erfragen, 


| Nachricht von einer befonbern dt elaftifher. 


hiemit bem Kam 
NE Hub * *8 ‚daß mit befems 


fürht, Gefäß, Rolegie Write In Münden ei 


— end beſondere Art elaftifcher Bruch⸗ 
für beiderlei Geſchlecht verfertige, die 
an Leichtigkeit, Bequemlichke it und Sicherheit 
alle bisher. erſchiene uen weit uͤbertreffen, imbems 
ſelbe bei allen Berrichrungen wicht hinderlich, fons 
dern ſtets zurüfpalten , und ihre gehdrige Dienfte 
leiften, denn fie find ganz nach dem Baue- des 
Körpers, und den Grundfäzen der Wundarzuel⸗ 
kunſt verfertiget. Moͤchte doch ein jeder, der mit 
dergleichen Schaden behafter iſt, einfehen , oder 
ſich von feinem Medilus oder Ehirurgus überzeus 
gen laffen, welcher Gefahr man ich ohne ein gu» 
tes Bruchband pieiß giebt; wer. mich allhier zu 


ſprechen verlangt , dem werde ich perfdnlich aufs 


‚Warten , entfernte, oder die ungekannt bleiben 


wollen , belieben nur ein alturates Maaß von ber: 


Dike des Kdrpers um dem bloffen Leib genommen , 
zu ſenden, und nachfolgendes wohl anzuzeigen , ob 
es ein Nabel » Leiften » Hoden » oder Sakbruch fei, 


Ag fich zurüßbringen läßt, anf welder Seite er: 


de, und wann er auf beiden Seiten iſt, 

auf welcher er am meiſten herausdringt, und ob 

ed fuͤr eine Manns» oder Frauensperſon gehöre, 

Briefe follen fo viel moͤglich poflfiei eingefender 
weiten. ‘ 

Es werben auch alte Bandagen zum Aus beſ⸗ 

feru und Ueberziehen _angensınmen, * 

Sebam Georg Vbſch, burgetl. 

Wundarzt Münden im 

Schlekergaͤſſel naͤchſt St. Pe⸗ 

ter wohnhaft, 


Verfleigerungen, 

I. Den sten Auguft 1796 werben fruh um 9 
Uhr, dann Nachmittags um 3 Uhr, und damn, 
wenn man bem erften Tag nicht frrtig wird, den 
künftigen zur nämlichen Zeit hier in der Fa⸗ 
brique am Miudermarkt rükwaͤrts im Roſenthal 
über 2 Stiegen verfchiedene Pretiofa, Mobilien , 
np green Leinwand und andere Fahr⸗ 

e, und Hausgerärhichaften den Meiftbiethens 
deu verlauft , dahero hiezu jedermann nach Stans 
beögebähe gezlemend eingeladen wird, 


2. Del bieuntfiehendem Amte gedenlet max 
Dienfkag dem aten Auguft die vorhandene Oelo⸗ 
uomie, and das Braͤuhaus dem Meiſtbiethenden 
auf 9 oder 12 auch nad Umfiänden auf mebrere 
Jahre jedoch mis dem Werbehalt, zu verſtiften, 
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das vorhandene Vleh, Schif, aud Geſchirr, 
ausgenommen desjenigen, was zum Braͤuhaus ges 
hört, der uupartheiiſchen Schaͤzaug nach daar abs 
gelöft werden muß. Actum ben ıgten Falk 

anno. 1796. ER 
freihertl. v. Mayrifches Hofmarktsgericht 

un —— —** Aichach 
Zran de Paula Oftermapr; 

Verwalter, 


3. Künftigen Mondtag ale den ıflen Auguſt 
werden bei dem Schloſſer in ber Pen 
3 Stiegen von frühe 9 Uhr bi6 12 und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr Franmmimmerkieibung, Leine: 
waͤſch, Tiſchzeug, Bert, Bettſtatt, Kommode 
und Kleiderkaſten, Stand⸗ und Sakuhr, fo ans 
dere Hausgerätbihaft an den Meiftbierhenden ges 
gen baare Bezahlung hindangelaffen ; Kan 
baber belieben ſich alda einzufindens 


Avertiflements, 


1. Mit gnaͤdlgſter Bewilligung wird befanit 
gemacht, daß —38 Sanquinetti ſich die Ehre 

gebe, dein hieſigen geſchaͤzten Publikum verſchie⸗ 
deue hohe Staudesperſonen nach dem Leben und 
ihrer wahren Größe in Wachs geſchildert, au . 
verſchiedene anaromifche Meifterflüte aus der Ala⸗ 
demig von Florenz, vorzumeifen, — Der Eigehs 
tbämer fchmeichels fi, daß jeder Kenner und 
Liebbaber der Kunft diefe feine von vielen Hbfen 
bewunderte feltne Meijterfkäte gewiß mit wahrenz 
Vergnügen ſehen, und ſolches eines zahlreichen 
Beſuches um fo mehr würdig halten werde, ald 
derjelbe-fich zum voraus verſichert, daß er von je» 
dem den vollfommenen Beifall erhalren werde, 
welchen er bieyer an allen andern Drien zu feiner 
Zufriedenheit erhalten bat. Der Schaupla) if 


“ auf dem Kindermarft im Probſtiſchen Haufe Rio, 


119 zu ebner Erde, und ift von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends offen, Standesperfonen zah⸗ 
Ion nach Belieben, die übrigen 3 Ir. 


2. Es gedenket wer ein Kapital pr. 2509 fl. zu 4 
Prozente gegen Tranſport auf die erſte Poſt aufzu⸗ 
nehmen, u, mit diefem derlei aufgeländigtedKapital 


- heimzubezahlen. Mer nun auf jolche erfte Poft obge⸗ 


meldte 2500 fl: herzuleien gedenter , diefer bes 
fiebe ſich bei dem karfl. Hofgerichtsadvofaten Lizeut. 
Tafeimayr, im Goldſchmied Schougeriſchen Hauſe 
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über Set naͤchſt dem ſchdnen Thurm vhn 
ſchwert zu melden. 


3. Es wird auf ein neu eibautes Haut, dann - 


Barten ein Kapital ad goo fl. als die erfte Poft 


efuht. Das Mehrere iſt im Zeit, Komt. zu ers 


gen 

Kundmachungen. as 
“x Vermdg guädigften geheimen Reſcript fub 
dato zıten März, —* bleräber erfolgter Ause 
ſchreibung ven einer Lurfärfti. boden Oben Yan» 


besregierung von  beurigen zıten Apiil iſt der 


Michael von Bachmayriſchen Kreditorihäft das 
solltommene Eigenthum des xeder · ManufacturPri- 
vilegii alſo uͤberlaſſen worden, daß dieſelbe hlemit 
frei ſchalten, und walten, und der bffentlichen 
Kaufsausfeilung nicht Die mindeſte Schwierigkeit 
im Wege gelegt werden därfe, Es wird demnach 
in deffen Verfolg gemaͤß den von ſaͤmmtlichen 
Kredirora ad Protocollum geſtellten gehorſamen 
Begehren von Gandrichter⸗ Amtswegen ber ate 
Luguſt dieß Jahrs beſtimmt, an welchem ſowohl das 
— Manufakturgebaͤude fammt einem 
ger, fo der Schäzung nah einen Werth von 
oa0c fl. in fi Halter, als auch der vorhandene 
ndwerfögeng , der ebenfälls von den verpflich⸗ 
teren Werverſtaͤndigen pr. 1632 fl, 30 fr. in 
Auſchlag gebracht werden; hit Minder das guaͤ⸗ 
digſte Priilegiuni, welches in der Acels fielen 
Erbilartiichen Sollleder Eiuſuht anf 10 Jahr der 
Steuer Frelhelt, und Entledigung von allen Im⸗ 
po dann des freien Lederhandeld, Zenrner 
nd Stuͤkwels, Jus Separationis, et Praelatio- 
his bei Gandten, dann die Verwilligung jur Sos 
ehetäteerrichtung , fo andern K:eibeiten beſtehet, 
und bievon der volle Anhalt Act, N o. 122, bon 
jedem Kaufluftigen eingefehen werden mag, an 
den Meifiblerhenden von 9 Uhr Morgens bis ı2 
Uhr nach Inhalt der Verordnung dd. 24. Chriſt · 
monats 1781. auf gemeiner Stadtrathhaus bers 
ftelgert wird ; wo Ihrigen® unter diefen Zeitraum 
und auch am Lieitationdtag ſelbſt jeden Titl. 
änfer nicht mur allein die Einficht des Ynven, 
atiums, fondern auch bie Beaugenfbeinigung 
der Fabriken » Gebäude » Handwerkszeug, als 
auch die Benehmung mit bem Maflae Curator 
Licent, ran; Georg Huber kurfuͤrſtl. Hofgerichtẽ 
Adookaten freigeflelle bleibt ; ſich abet auch die 
esta die geshhns 

ante A 


Kredltorſchaft über die Kaufeo 


lie Erinanrung auf jeden Fa jJudida= 


tionem ausdruͤklich vorbe haltet. Actum den 4 


Juni 1796. 

' Stadtgericht München. 
Er 1 kLicent. Sedlmalr, 
eh . Stabtoberrichter. 
2. Wolfgang Scheer; zu Farnach geweſenet 
frepherri. prepfingiicher Werwalter. der Hersichaft - 
Hohenaſchau, und Hofmarkı Shüguben hat durch 
eine leztwillige Verordnung vom Jahre 1663 in 
die St. Nikolad Pfarrkirche zu Roſenheim ein 
Beneficlam geſtiftet, worauf er ſich, feiner! 

sfrau, und beiderfeins Freundſchaft bad ob 
dationem , et dönationerm zuftändige Jus pa- 
tronatus allerdings verbepalten, doh dergeflalt, 
bad, wenn aus beiderfeirs Zreumbfchaft Niemand 
mehr im Leben vorhanden, bad Jus patronatus 
auf einen ehrfamen , und wohlmweifen Kath zu 
Roſenheim Angefällig, und zuftändig fein fol, 
Dabei referditte er ſich anch zum Fall, daß, wenn 
ein qualificirtesSubjettum aus beiderfeits Freund⸗ 
ſchaft vorhanden , ſelbes vor audern dieſes Scheer 
riſche Veneficium zu genießen haben fol,” Da 
han erwähnted Beueficinm durch den Todfall des 
weienen Üeneficiaten und Pfarrerd zu Zornefing 
Fr. Kafpar von Zegzein, dermalen in Erledigung 
ah „ und der vbserziandene Marktsmag iſtrat zu 
ne Bereits auf felbes für, reinen Prieſter, 
der aus. der beinertten Fteundſchaft nicht iſt, die 
Praͤſentation aué geñellet bar; Hingegen und nicht 
Befaunt ift, ob nicht allenfals noch Jemand aus 
jener Freundſcheft am Leben iſt, der entweder in 
Hinſicht des juris präefehtandi aftivi, oder im 
Kütficht des juris,pallivi auf erſagtes Bene ficium 
einen gegrüͤndeten Auſpruch machen kdunte; fü 
werden biemit alle, und jede, welche auf eine 
der bie Andere Art darauf ein Recht zu haben 
beglaubt find, durch diefe bffeutliche Kundma⸗ 
chung vorgeladen, daß fie ſich in einer perempto⸗ 
rlichen Zeitftiſt von 2 Monaten bei ber am Ende 
genannten Stelle melden, und Ihrer Anfprüche 
degeun rechtẽ gendglih auswelſen ſolen, außer 
deffen der bereits ausgeſtellten Präfentation des 
Marktemogiftrars zu Roſenheim Pta; geacden 
foforr der auf das mehrberuͤhrte Beu⸗ficlum präs 
fentirte Priefter inveftiert werden wiirde. reis 
fing den Fire Tg —— 
ıfil.: geiſtl. Reglerung allda. 
* ‘ ‚ efepb Hedenftaller , bee 

„Aheologte Doltor, wirft, 

geiſtl. Rath und Selten 


* 1* = Le 


u Borladaugen. * 
1. Nachdem des geweſenen Kaſtenbereiters, 
und Hofbauſchrelders zu Straubing Kaſpars von 
Muzipofen Edlen v. Pienzeuau binterlaffene Wit⸗ 
'sıb bei ihren Schwiegerjohn dem kurfuͤrſtl. Hof⸗ 
tammerrarh und Berg xizent. Schmid 
unterm aafien Jaͤner anno 1795 mit Tod adger 
gangen, fofort einiged Wermdgen, und zu diejen 
zwei eheleibliche Erben, nämlich die dermalige 
Pflegstommıffaripn zu obgedachten Pfätter, und 
'perem eheleibiiche Bruder Joſtph ©. Wuzihofen 
binterlaffen har, dieſer Jegtere aber fich ſchon ſeit 
6 Jahren von bier entjermt , und ohnwiſſend wo 
fi) befindet, als wiul man erftsedadhten v. Wuzls 
hofen hiemit edictaliter ſub Termino 60 Taͤgen 
zu Erhedung dieſer feiner Erbſchaft um fo mehr 
biemit aubero uergeladen haben , ald man außer 
deſſen nach af ſothanen Termins dieſe Erh⸗ 
ſchaft ſemer obgedachten Frau Schweſter ohnwels 
erlich/ jedoch gegen Kaution veradfolgea laſſen 
"würde, Actum den isten juli 179 
Kurfücl, Regierung Straubing, * 
J Rigent..Pr 


4 Auf Ei⸗alangen ber Frau Yullana Hageninn, 
“pinterlafjenen Wirtwe des ſel. Herru Mar Hagen, 
Feweſten des Marhe, und bürgerl, Buthdintere 
alldier/ werden Nichael Abraham Heilbronner, 
‚und Joſeph Ibronner beede Juden von-Fhns 
haufen bei Gunzburg an der Donau‘, welche dem 
agiten Auauft 1794 von gedachten Hasen ſel. ger 
gen auegeſtellter · Beſcheinung, und eines Fauſt ⸗ 
pfandes baare 200 fl. unter ber Bedingnig ala 
ein Aulehen empfiengen, dad dfefe in der Bruder: 
"firchmeihe‘: Dultzeit anno 1795 wieder zuräfbe 
zahit, relpective das veriegte ‘Pfand ausgelbät 
"werden joe, im gegenwärtig dffentlichen Zeitungs 
blättern, weil ſeibe ungeachtet der von oberwehn ⸗ 
ter Fran :hagening‘ [bon zweimalen gemachten 
Zuichrift weder eine Autwort von ſich gegeben , 
minder den’ Verſaz / ausgeldet haben, hiemit obrigs 
keitlich worgeladen,, dad nämlich. felbe fab Ters 
mino peremptorin-von °F Monaten erwehntes 
Pfand. um jo. gewiffer ausldfen, und.die Schula 
abfuhren follen. ali-widrigen Falls, und nad) Ber» 
up diies Zermink-gefegmäßig ; verfahren z for 

ort erxdftertes Kfand plus -licitando veräußert , 
der erldjende Kaufjgihing pro quaptitate debim 
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„aa de Krebiiirte aurgefihndiget „und der Uedet⸗ 
set ad depolitum judiciale geuommen werden 
watde. Actum den xzten Juni anno 1796." 


Kurfürfl. Hanpt » und Regierungsſtadt 
Santehut. | 


3. Die naͤchſten Erben, und Befreundte , d 
über die 50 Jabıe abweiend: und unmiffende 
Bartbauers Söhne von Kleinfchweiba dieß Ges 
tichtd Joſeph, und Georg Mauhard haben um 
Ausjolglafjung derer auf ihrer Heimarh zu für 
cheu babenden 350 fl. 4ı Ei. 3 pf. Vermögen ges 
‚gen Caution gebeiten. Beſagie Jojepy und Ge⸗ 
Org Wiauhurd, oder deren allenfaljıge Ablönums 
linge werden demnach in seit von z Wonaten um je 
mehr ſich Diedorte zu ſtelen hiemit vorgeladen ‚ als 
man anfonit derer nächften Erben und Befrtunds 
ten Erbitten in Ausfolglaßung obigen Vermd⸗ 
gend gegen Caution willfahren wire, Actum 
den aoften Juli anno 17964 

Kurfürfl, Pfleggericht Moosburg, 
1 4, v. Khuen. 


Miethſchaften. 

In der Roſengaße iſt auf kuͤnftigen Michaells 
eine mit allen Bequemlichleiten verſehene Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen vornheraus, ſamt Keller 
und Brunnen zu vermiethten. Das übrige iſt Im 
Zeit, Komt, ja erfragen, ’ vun. 


- Bor dem Karlsthor iſt ein gro mit 
ee, nebit Stallung — Pen 


In eimer gelegenen Gaße mitten in der Stadt 
find 2 meublirte Zimmer mit Betten. und allen 
Bequemlichleiten, für einen, Herrn und Bedienten 

‚täglich zw begiehen, D. d. 


Ju einer —— Gaße it ein Zimmer mit, 
‚ober ohne Menbeln für einen ledigen Herrn taͤg⸗ 
lich gu vermiethen. Di. A — 

In der Refidensibwabingerggie find 2 einges 


richtetete Zimmer für ‚einen Herrn und. Bedienten 
täglich zu vermiethen, Did. 

# In einer Hauptgaße if ein gut meublirtes 
Zimmer vornheraus mit Ders, bis lommenden 
Auguſt zu bepiepen., i 
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Naͤchſt U. 2; Frau Stiftskirche iſt eine Ranımer 
wit Bert für eine Manusperſou taglich zu ver⸗ 
laſſen. D. u. 


Dlenſtſuchende. 


Mit guter Legitimation offerirt ſich jedar ho⸗ 
"gen Hertſchaft ein kuͤndiger der Oekonomie und 
Urithmetit, fo auch eine ſchoͤne inlaͤndiſche Nor⸗ 
malhandſchrift befist, und ſich zu angemeſſenen 
Domeftitendienften empfiehlt. D. ü. 


Ein der Gaͤrtnerel kauͤndiger Menſch, ſuchet 


bei einer Herrſchaft als Bedientet unterzulommen, 


Gefundene und verlorne Sachen, 


Es iR eine filberne Tabaksdoſe gefunden wor⸗ 
den; welche der Eigenthümer nad. binlänglicher 
Beſchreibung derfelben im kurfl. deuiſchen Schul⸗ 
—— am Rindermarkte wieder erhal⸗ 
sen kann. 


Ein jemanden zugeloffener Hauͤhnerhund kanu 
im Zeit. Komt. erfragt werden, 


Ein jemand zugeloffener großer Hund kaun 
won Eigentgämer tim Weidenpüderifchen Haufe In 
Mymphenburg erfragt werden, 0 


Es hat ſich verfloffenen Mondtag den ıpten 
dleß Abends ein großer ſtokhaͤrig brauner Pudel, 
Der an der Bruft ein weißes Zeichen, in Form 
eined Kreuzes hat, und mit einem Haldband, 
‚worauf der Name feines Herrn geſchrieben iſt, 
verloffen. Der Finder, oder der ihn auf welche 
Weiſe am ſich gebracht hat, beliebe die Anzeige 
im Zelt. Komt, gegen ein angemefjened Trinlzeld 
zu machen, 

Nachricht. 

Bei Se Zaͤngl, bürgerl. Stadtbuchdrufer hat 
dermal Die ref verlaſſen: Maunchner Taſchen · 
kalender auf das GSemeinfahr 1797 in :6ner 
Sormat. — Der Innhalt if, wie ſchon durch meh: 
zere Jahre der Fortjezung nah befanut, nach dem 
Kalender, in weichen Einichreibblätter eingefihaltet , 
tens die Fortjezung der Wetterbeobachtungen ,. atens 
die plaljbaieriiche Genealogie, ztens Zortiegung_der 
Baierifhen Sandesprodukten : als von Steinfohln, 
Alabaſter, Alaun, eagliſchen Steingut , na) Flinten⸗ 
feinen. atens Verſchiedene oͤtonomiſche Gedanken 
and Bemcrkungen, als: von dem Einfluße der Lage 


ber Selber auf die ** stene Bon den we» 
ſchiedenen Arbeiten der Kultur im Fünftigen Jahre. 
— Drekonomijche Naturgefchichte einiger Anfekten. — 
Stens Geſchichte der Handͤſchuhe. 7tens Verſchiede⸗ 
dene Mittel fich in Land: und Hanswirthichaftsiiiieg 
zu bedienen, ale: Wie ‚man ganz jnnge Bäume 
hen von ben Raupen erhalten. kaun, ohne täg: 
lich nachuſehen. — Aus Brombeeren einen delifaten 
Epig zu machen. — Verſchiedene Fleke aus Wäfche 
und Kleidern zu bringen. - stend Won der Größe der 
baierifchen » in Anfehung der Mannheimer Maaße 
und ihte , als: Vom Schuh : Ellen : Wein« 
Getreidmaaß und Gewichte.  sgtend Befoldungstas 
belle. notens Zinsberehuung gu ı, 1$, 2, 3, 4 
und 5 pro Cento, zıtend Poſten und geu, 
dann Bothen wie fie ankommen und abgeben in ver: 
ſchiedenen Städten und Märkten. — Der Preis Die: 
jes Kalonders il: gebundener im Schuberfutteral mit 
—— 12 fr. ordinär gebunden 9 fr. ungebun 
n 8 


Fernerd wird in 14 Tagen bei mir zu haben fein : 
Muͤnchner Hauskalender auf does gemrine 
abr 1797 in ordinären 4t0. 8* Inhalt deſſen 


beſtehet nach dem Titel in der kurpfalzbaieriſchen Ges 


nealogie. Don den Finſterniſſen. Die vier Kardinal 
puakte der Sonne, und Bedeutung der Kaleuderzei: 
chen. Dann folgt der Same jelbft, wo bei jeden 
Monat die inn: wand ausliadiche Jahrmaͤrkte beige 
druft find; zwiſchen die Deonate find allemal Ein: 
nahm⸗ und Ausgadstabellen eingefchaltet,, nach dem 
Kalınder folgt: Betrachtungen, daß die Austrofnun 
der Möfer und Pſuͤjen ſchon Wohlthat für ein Kan 
ei, wenn auch Feine weitere Kultur darauf vorgeben 
ollte; nach dieſen Fonmmen die Poſten, Bothen, wie 
anfonımeu und abgeben, dann folgen gemeinnizis 
x Berechnungen über verjchiedene Ankaufspreife, Lied⸗ 
ohn und Incereſſen, und zulezt eine Pofttabelle mit 
der Meilenanzeige, um nach allen Hauptfiädten von 
Münden wiſſen zu Fonnen, nach alphaberifiher Ord⸗ 
nung. Der Preis Davon iſt, auf weiß Drufpapier 
des Kalenders, und der Einnahm + und Ausgabsblaͤt⸗ 
2 auf — weißes Schreibpapier gedruft, ungebuw 
8 fr. 


Anzeige. 

An der Falterifhen Mufithandlung auf bem 
ik — * Poſt ige = ra 
Stok ift die 6te Fortfezung von dem Berzehhnt 
der neneften —2 7 dber 160 “ 
sifeln enshält, gratis zu haben, 


neue Me 






Deriege von Tofeph Ludwig Edlen von Dronirs werben, 





wiondtas, dem uftem Merndikuionat, "CEhaguf,) 1796. 
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privilegirte 





Schwaben, und feit 
ſelbſt von Heilbronn , fei BA 


fen Meijter von, dem Mefer find , und die 
ea 
— , Ohwe dah diefe# jedoch, m 


ten 
ern 
; 


. Mannbeim vom 2afleu Juli. Es nn 
in drei. en aus 
2 


5* 










DOppeunhenn em im 
Sranzofen fowehl ar 
ten Rheinufer fh voch zieralich eutfernt von 


sen, und allen he * de gan: 
e eier — 


⸗ 
Bag die 





der ubgejogen. Nach diefen Nächrichten min 
auch die neulich gemeldese Ankunft eines franz. 
ee ja Gräben als ungegruͤndet zuruk 
nehmen, — Fa der Bergitraße int ſich, mie 
u 'zuserfigig weiß, Bis jezo noch fein 
306 fehen laffen , einem einzigen ausgenoms 
an, der eine zu Darmftads zurüfgelaßfene fait. 
eäarde von etlichen Mann nach Heidelberg 
Geidelberg,, vom a2. Jul. Ein zur LH, 
wiederrheinifchen Armee unter den Beichlen des 


auf wer Strafe.fehkn Taffer 
“ jenige , welche biefer 3 


meiſters Grafen von Wartentichen 
3* denforpd , I — in det 


—33— 
t Inte, bat na 
Sat in Mari * * a ud ‘ 
'Stanffurt ,. von Ws 
ae Be STR 
— ern, wer 
Be 







reader franz, Darreuille 
werben follen, Zyleich any. € 
konmnande und Kommmffariar (ih geäußert, | 
noch bie — aͤthe nichten, Meh 
Heu, Sri over Haber ic. Befindlicy fein Idun⸗ 
tem, welche ent weder der ‚ Oder eier 
andern net det frany. M Fin Rrieg befanges 
nen Urmee, zunebdrig Ken, weshalben jeder, 
alle and jede Borräthe obengebacdıter Naturalien, 
welche KD in Niefiger Stadt befinden „. Deinfrang, 
Komm ſſarſat angesen. anfonften bei Wermeidang, 
alles, was nicht auge zeigt worden y für Rechnung 
der frang. Megierang konfitzirt, diejenigen aber, 
welche dergleichen verheelen De Feinde 
es 








ber franz; ublit an wer⸗ 
der ſoilen I Behvden uge der n 
Urmer nach dem Fraukeulaude kam ver Ge⸗ 


gend von Eſſelbach zu einer Affaire, bei weſchert 
von. beidem: Seiten viele Leute verloren giengen, 
und nach welcher hie Oeſterreicher ſich weiter nach 
Würzburg bin zuräßgezogen haben. Die Deler⸗ 
tion unter ben Dofterseipern iſt ſehr flach, Ja⸗ 
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jwifchen räfen die Granzofen Immer. mehr vor, Die 2 legten Fellelſen nach u yo finb heute 
von fart 

peſſart gezogen, — Diefen Morgen: bat die ne don Würzburg bieder iſt aber nicht 2 5 


in 3 Zagen die Feftung und bleibt Kriegegefans ame: i 

ne bis zur Auswechslung. Ju der Heilung eben die wichtige Nachricht , daß eine franjdfif, 

and man.ıg Kanonen und = Diörfer, —* —* 8 Kriegsſchiffen = rc Mann 

£ ’ ruppen t, Domingo au ‚ welche den 

sans Hehie Deranns De iur ehem Sad a ven meangdet Jaık dar. 
Vefehl zum — Deage Aanzmelse fi auf. dere Wendung geben Dirfte, - 
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er, an ein Korps amzus 


die wahrſcheinli 
wid, ziehe y zurd 
den Paß zu erden Schon vor 
einigen Tagen har dad Regiment Nengebauer neb 
einem Zuge von —A Johann Dragoner zw 
u 


er und Bregenz ein gen, an 
welches fich bie anrüfende Kolonne ohne Zweifel 
anfcpliegen wicd. Michin könnten wir von uns 
fern Fenſtern ans blutige Auftritte wis anfehen, 


Be: 
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Uaſere Stadt pärfte mie einer kalſerl. Garniſon 
wer 


gen * vorgeräft ſelen, wiſſen wir no 
nicht befünums mach einigen jedoch nicht zuver⸗ 
läßigen Berichten füllen fie geſtern nur noch wer 
deu von diefer Stadt entfernt geweſen 


, vom 26, Full, Die Kaiferliihen haben 

der Galßlinger Stalg bei Anftetten,, Urs 

. ela Rager bezogen, und ſcheinen da die 

— einen Bet wi Te Las 
f er 

über Gunpburg anfommen, 

Wien, vom —— — Man iß bier im 
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Mi Stadt 4 begeben, um dbiet 

wird diejen Konferennen glei 

Geſtern war 
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and aj. Härten dabei den Wunich des Zries 


füra, ſo if. von wirklichen F 
chts u H 


ran: aus 
gerifer ſeie ſchon bis Verona vorgerüft 
— bei Ro 


Der 
noch nichts bekannt gemacht, ſo ſcheiut an Der Sache 
nits zu fein. — Bum 23. Geftern find Über Mim und 
Begensburg viele Flüchtlinge pnd Efefren zu Waſſer 


ang E 
Schweiz, Baſel, vom asſten Zuli. (Bes 


ſchluß des am Samstag abgebrodyenen Artikele.) 
aelanft 


led übrige wat von den Partitularen 
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so 
wird, wird durch die Truppen mit baarem Beide, 


Bezahlte werben. Die Liefernu 


dem Dato der —— Diefed X | un 


——— den 
Ru Hesme fommandirt, w 
—— der mit Denise Yu 


anz. Tru . — 





dermaffca; 
n, welt * sen der — 
Traltate foſgen, * Dei ——— 
em von zehn zu zehn Lagen bezahlt werbe — 
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Dem Diem! gleichlantend,, deu General cn 
Chef des Generalflabs., .. €. Reyuier,.: 


Kurzgefaßte Nachricht. 
Das Reichskamm ergericht zu Weiler bält feine 
Eizungen ungeftbrr fort, 


— en onen 


— ee werden den m og nn 


Zu A ie im Jahre 1795 vom 








en u Sa en ie 


den 25ſten Auguſt zuvor nicht austöfen ſollte, 


Da gewöhnlichen kigitazion ‚an, ! ‚ben 


— Era 
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Zeitung. 
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— De 


Augeburg, vom zoften Full. Vortgeſtern 
ARädymirtags gieng zur gewohnlichen Zeit der Poſt⸗ 
wagen von hier nach Näruberg ab; allein er war 
noch nicht weit gelommen . fo meldete eine Staf⸗ 
eite, daß er umkehren ſollte, Indem die Franzo⸗ 
in bereitd am 24ſten bis Laugenfeld von Wuͤtz⸗ 
bürg aus vorgerüft wären, und in vollem Marſch 
gegen Nürnberg begriffen ſelen. — ‚Heut femme 
8 Hauprgnattied des. Erzherzogd Karl red) ! 
erringen. — Mörgeftern Abends kam ein ehe 
“son 139 u jet," die q 
As gfpännig nad mir Kanonen vom ſchwer ſten 
aliber, Bombenkeſſeln sc, beladen waren, unter 
einer zahlreichen Bedefung von kaiſerl. Artileriften 
vr hiefiger Sradt an, und fezte am agften ftuh 
den Weg wötter gegen dag Ticol fort. 
Dayreiıch , vom Ashen Jul. Seſtern Meraems 
trafen des regierenden Fuͤrſten von Naſſau- Weilburg, 
nad“ Höchh dero Frau Gmmahlinn Durclauchten mit 
Ters tärımelichen: Hofllaar auf der Etemitage ehufern 
biehger Ssedr ein, werbe die Ehre babru wird, dieſea 
böcdfen. Hircioaften auf einige Zeis zur Riten zit 
digen, — Sera Abends kamın S—. königl, 
der Kurfüch von Trier in Begleitung Ihres Miniters 
Ferideren vor Dimimit dahier in Dim Gräber zum’ 
göidenen Anker aa , und werden die Raſe nad Drodden 
fottfigen. — Die om Sountage von - Bamberg uͤder 


Kulmbach dahier pinneireffene erde. Kolonne der Haupts - 


referun der ©. P. Nadertheinarmee brache, wie gedadt, 
gefera Mondtags früh mach, Eger auf, uud dauerte 
J Zug bis geaen Naſdmittag · So wit dieſe abzegen, 
icif dor ind Nachmttacs das Übrine der Handtreſer de 
tin, die: nicht nur 
fonderm wegen ihrer aroßem Zahl, noch zwei ander⸗ abs. 
auekre: Lager bezooen, fo. daß rechts ; und links an den 
Epamffre anf der Bindlocher , Bayrtuther uud Lineker 


— * I 


Hebeit 


das. vom den erſtera verlaſſeue,“ 


Huth alles mit Wägen- und Zeiten befeir war. Mittage 
warde abarkocht , and wir bekamen den Aublik eines. 
enbig: fhehenden Lagers‘ vor unferer @taot. Alles gieng) 
u Zußnsu Pferdw in Wagen binaus nad dieſen ſeit 
dem fiebenjährigen Kriege im unſerer Gesend miht Ges, 
babıen Schiujpiele, Da die Trappen ſo tuhig Manden 5 
{6 Vaten fh. vuch im den Bemtuhern der Einwohner, 
die Beforgniffe wieder, die faliche Gtruͤchte in demnielben 
enseht hatten , und das Schrekendild von- den Mirbinduts, 
lern, die baid dieſes, bald lass Dorf ausgeplindert 
babın . fitem, 5 TO „A 
* — — ne, 
sihafen. — Fu if, alles „wis bierd 
gegaagen, aut Rifero? ‚und 24:8 der — ah 
die Amee ſelsſt ſtehet woch in nd ft Bambera, 
"grand rg, vom aziten Jet, Geſtern gab 
die Obrigteit Befehl , daß alle Fremde ohue 
Ausnahme Innerhalb 24 Stunden. die Stade 
räumen fellten — Geſtern find vor allen unſern 
Stadtihoren die Wnigl. preaß. Adler aufgeſtekt 
worden. —W 
—Vorm arten, So eben geht eine Rithẽdeputa⸗ 
vie ab, kim dle Frauzoͤſen, Die noch 2 Stunden 
vdn anferer Sidt find, zu bewilllom men. Am 
29. warn die Franzoſen noch nicht In Nuͤruberg ). 
Schweiben. Keutkirch, vom 26. Jali. 
Bel Broyenz formirt ſich ein kaiſerl. Xazer: Die 
Arsahnır DES Bregenzer Waldes gieifen alle 
nach den Belfplel der tapfern Tiroler zu den 
Mıffen. Der Paß bei Bregenz iſt vom großer 
Wiechtigkelt, und die Franzoſen haben im Uns 
fang dieß.8 Jabthuuderts bei demlelden einen 
ftarfen Berlaft du: & die Bregenzer Bauern erlisten. 
Wangen, vom 27iten Juli. Die Sranzpien 
find geitein ohne den gerinzgiien Widerſtand in 





—8 eingeräft, Gie follen ih auch bereit 
ja Stokach befinden. Zu Ende diefes Monats 
— nnch fruͤher, durften fie hier pin» 
tt 

Frankfurt, vom — Falle Die Heſige 
Stadtkriegsdeputation unierm aaſſen dieſes 
folgende wiederholt? Aufforderung au alle hieſige 
Eiuwogusr hetaunt mahen, uud austheilen igſ⸗ 
feus Ddwohl durch * Bäuannadung vom 
37. curr. der hiefigen MWürgerfchaft und - ale 
Einwohnern die druͤbende Lage, im welcher ſich 
hie ĩge Stadt wegen jener frangdfifchen Kontribu⸗ 
tioa befindet , nahe an das Merz gelegt warden ; 


o boohl 8 ſeit * eit iA ser italien 
* IK chuf Bd ger —— zn * 


wordeu; (9 i 

= — jezo — Ar ei weiten: aidps 
biuzgihend, nur den erfien der bekannt gemadye 
tea. Termfuen einzuyalıen , und die —— dem 
franzbinihen Oberk ommando bahler u ben 
ernſthafteſten Aeuſſe Ba ze (dpa werden 
55 Eringeruägen, welche einen Hochedlen 
VFach für hieſige —8* in Ag Ye ſezt, zu be⸗ 
friedigen, :Man fieher fich. alfo mothgedrungen, 


alle Eimmohner uud br gerne i- biegen. 


& P ef 

Sen 
aufzufordern, mit Ihren. Anlehas weiſen Bei, 
traͤgen anf das ſchleunigſte ferizufahren, und 
alles, was ilned jetem Berhältuiß und. Bers 
mögen zuläffet , —— zu 358 and. im 


morme — kann e A nn 
FL) aut | ungen 
figer Stadt, melde 1 dp a Em 


td, —— werden kdune mit» 
hia, daß dasjenige, was zu dieſem geoßen Imil 
weniger geſchiehet, als die Bermbgensträfte es 
Zulaffen, einem jeden zu einer Verantwortung ges 
seidien müffe,, die darch vernachläßiute Worforge 
für figeiies Wohl ſich in dem (einen Grade vers 
medret,, dei welcheni euder e-Wtände, weiche hier 
od beigefügt werden kduuten. iS zu übers 
geben find. Diefe wiederholte Maffoderung zur 
Hilfe und Rerrung wird alfo, wie man ſich zum 
alen Einwohnern verfpricht „' gewiß blurficheud, 
fein, ciuen Hocirdlen Kart; per die ungldflichiie 
Lage, welcher hiefige Stadt je aus geſezt ge weſen 
it, ſenuigſt zu Fervblgen, und * gemei⸗ 
me Meſen davon bie Eräfrigfte Wirfung empfius 
den zu laſſen. 


anzelegen fein 


Hanau ,.yom 25, Zul, Rein Einwohner 
Darf von einem franz. S-loates irgeadwo etwas 
Baufen, ws zu feiner Egutpirung , Bewaffnung, 
pder fonfligen Kleidungt küten gepdst, — Die meis 
fteu Frankfucter Einwohner , die aus Furcht des 
Bombardements Ihren Wehaort verlaſſen hatten, 
Beoren uumin ihre Helmarh zuräf, — Die 
die Landſtraße nah Mainz ift num nice mehr 
offen ; die deutſchen rouillen ſtreifen and dies 
fer Aekung bis dießſeits Hochheim. — Seſtern 
iſt * franz. Seſchdzes vom verſchiedenen 
Kaliber Munttion hier vorbei nach ber Lande 

Sy yon Anhaufen gezogen, — Finzelne Hüus 
ex haben unendlich viel perloren ; ohne Deu Braud 
—— I —— —58 
e n zeſtaczt, un en au 
te Out, Go ad und Silber haben die 
verzehrt, und untereinander geſchmolzen. Den 
Schaden, den Arankfurts Einwohner durch dab. 
zwat kurze, aber ſchrekenvo Le Bombardement erlit⸗ 
sen, wird vou ihnen ſelbſt, auf wiele Millionen ange ⸗ 
geben, dann taufende find num am Petteltabe, und 
Dre nichts als ihr Hemde auf dem Leibe, — 
et Königstein. dat an die Franzoſen Kar 
Der Vorrath an Proviſſon, nub Mur 
* war zwar ush anfebulih zeuug, um ſich 
noch lange halten zu finuenz allein die Frauzoſen 
bhasten der Feſtung das Waſſer abgegraben, un» 
der einzige Brannen, ber in der Feſtang feiof 
befindlic war, war eine Megencilierne,, die bei, 
teolenem Better bei weitem nicht binreiheui. 
war, der Defazung dad nbshige Waſſer zu lies 
fun ‚ und dies war daun die Urſache, aus wel⸗ 
cher # übergeben mußte, — Eine Kolonne dee 
franzufifpen Urmee, die aus Sranffurt mady bee 
Straͤſſe von Darmfladg gefolt . Hat, befam auf 
dem Marſch eine andere zen: nemlid iin 
einzubiegen , und au dem | Ufer des Maiet 
binauf nad —8 zu sieben, fo daß im —— 
—8 —22* —— 
‚un . 


eg hg euie 
beu Main —— Nach Na rich⸗ 


ten, die jedoch no nicht gt werben De 
nen, (od der fram. General tesiyide mit 
er Nordärnee den Rhein bimauf ziehen, mm“ 
feften. Städte au den Rh ‚die medp , 

in den Händen der Be rin find zu bijagern. — 
35* Deſcrusg von Mein; rinew 
—— ch * die Segead von‘ Mid - 

one bejsubess Bolgen was, 
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"ar aus 39 Maun 


iR Die Belagerung von Ehreubreitſtein anfqu⸗ 


u. im etlichen Tagen nad ber Lahn ab. Vor 
enbeeitfiein arbeiten noch 3900 Mann; im 
verfloſſe ner Machı und hemte früy hat pie Heilung 


Das Hauptquartier des 
Daendels iR zu Uerdingen, 


Nacht von ı ee * 


bricht mit der. übrigen Ar 
gen 5 ein. 


| ein Zage Hält, f 
Be Paar Tage Hält, ſo If 


vn —* 


dereien, nebſt deu 


nr Entfernung Babe art tanoniren, Wenn - 
antug 
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mee unter beim General Barmſer an den Zires 


: lee Gränjen’ vereinigen follen. — Der venctiunis 


ſche Senat, “der. fein Gebiet auf verſchiedenen 


"Seiten mit remden Truppen beiejt ſieht, fäpıs- 


fort, ſich zu Land und zu Waffe: zur eigenew 
Bertheidigung ‚vorzüglich Der Hauptſtadt, zu re ' 
dien ; zu dieſem Eude hat er eine zweifache Zone 
seibution ausgefchrieben , bie sine auf die Haͤu⸗ 
fer, wodurch 10 vom 100 bed Werths muß era 
Jegt werben, und die zweite auf Euleiwirrem Line 
erei freiwilligen Beiträgen der ben 
gürerten Perſonen, die ſich bereits auf 450,008 
Dutaten belaufen. 
. Mailand, vom 23, Jull, Eine Perfon , die 
yon Genua hier eintraf, hat Die Nachricht mirges 


- Pracht , daß die Engländer, nachdem fie ſich mit 


2 Kinienjhiffen 4 Fregatten von Worte Ferrajo 

Meiſter gemacht hatten, vor Kivorae erf 
feien, und dap verichiedene in Genua augekom · 
mene Felucken berichtet haben, man hbre ſowohl 
von Seiten der Engländer ald der Franzoſen eine 
. Die nähere Beſtaͤttigung hievai 


Hlogna, more 14. Ful.: Zufolge einen 


. 


3 — ie 
 bffienzlicyen Editt milgfen alle mußlge Fremde bel⸗ 
derlei @efchledvtd in 3 Zagen unfere Stadt , und 


in 6- unfer Gebiet zäumen , bei Strafe, mir Ge⸗ 


j Daran "Deriri wer md ine Ral⸗ 
—— bei dre — — "part dſe 
Fremde, 


fentlicher Arbeitsſtrafe. — Alle übiize 

melde eine Kunft oder dehierung tıriben„ 
baben in Zeit von einem Monar das naͤmliche zu 
beobachten , wenn fie nicht aus Dringenven Une . 
faden yon den hiezu Deputisten ein andgefertige _ 


tes Dolument erhalten, 


Ciporno, vom 15. Jall. Gehen früh ſah 
man bier eine Belanutmachung angeheftet, wo⸗ 


durch der hiefige Gouverneur , Genergl Lavilleite, 
°* jedermamm ermühnte, fi 


4 wicht beautahigen uw 
Jaffen , wenn Attillerieſalven gehört würden, Ins‘ 
dem an biefem Tage die frangöfif, Truppen Daß 


* Zahpeöfeft der niedergeriffenen Waftille feierten, 


Gmus, vom ı5ten Zul Die Fraujzoſen 
haben der Republik Lurca bie 6009 Fliuten wies 
der yurlikgeiandt, indem fie felbige wegen ihrer 


- Ränge und Plumpheit uſcht gebrandien Ehnurten. 


Der Yaiferl, Minifter, Graf Girola, iſt noch 
immier bier. — Aut Dneglia vernimmt man, 


daß 
man den Dekrerais bed dortigen franz. Kommiſ⸗ 
faiss mad zinige Soldaten wermipe, und nach 
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augeſtellter Durchſuchung die Leichname börelben - 
in einem unierirdiſchen Gewolbe gefanden has’ 
be; der Sekrerzir, den man eıkannte, hatte : 
Acch wurde in Oueglia eine. frang. - 
Paireuile des Nachto mißhaudelt, und mit Stei⸗ 


Deichftiche. 


nen-nah felbiger geworfen Der von Drmra 


be,übergelommene General - Eafalta aufgebracht . 


nahm die -ermiihafieiten: Maasregeln , Die Ver⸗ 
beecher ſtrenge zu befirafen, er machte die Ob— 
rigleit verantwortlich, und ließ 4 Kaneuen aufs 


rn unter Androhung, bei der ‚geringiten 


iBhandlung alles zu verheeren. Judeſſen gab 


er Befchl „ daß 2000 Mann von. Niza nad 


Oqeglia aufbrechen folten, und 1000 nad Loans, 


m. Ormea wird ein ftanz.’Xager errichtet. Dies - 
er Zufall dürfte den ſchon genommenen Plam 


fehr gerrätsen, — Der franz, Minifter- Faypoult 
bat fich jehr über dad Betragen der Genueſer ber 
klagt, wie treulos mehrere in geheim-igegen die 


— agitten; daß ſich fogar .viele Weibs⸗ 


eute vereinigten, und Truppenweiſe in: die Kir⸗ 
chen liefen, um Schuz uud Schirm: gegen -die 
Mörder, die vom Gebirge herunter kämen, zu 
erleben. - Daß diefes wie Erangofen gemeint feie, 
bewisfen die Mißhandlungen, die = Sranzojen; 
welche ruhig die herrliche Ausſicht auf der 
Bruͤke Catignauo betrachteten, von einem Trupp 
Werbsleute wiederfahren. 
— Bom, vom 16. Juli. Inden Kom bie Voͤl⸗ 
ker von Ancoua und anderer Staͤdte um das große 
Gluͤt beueidete, würdig zu ſein, Die großen Wun⸗ 


der zu verehren, welche Gott durch die heilige 


Bildniſſen feiner gebenedeiteften Muiter mit Auf» 


und Zafchließen, Dann Wenden der Augen wirkte; jo 


erhielt auch biefige Haupiſtadt der katholiſchen Welt 
eine ähnliche Gnade am Samstag deu gien dieſes 
fruh, als gegen ır Uhr in Gegenwart audächriger 
Manngperjouen, mworunter auch ein Orbeusgeiſt⸗ 
licher, in der Kirche alla Madonna d. dell’ Ar- 
chetto dad wunderthätige Bildniß der goͤttlichen 


Mutter die Augen wendete, und erhob. Zu dieſem 


Wunder lief das Volk bald in folcyer Menge zu, 


dad man zur Erhaltumg der Ordnung Warhen auds 
Die goͤttliche Mutter beichräufte ' 


ſtellen mußte, 
anf aber nicht, in dieſem Bildnißg allein fi wun« 

erthaͤtig zu zeigen, fondern wirkte das naͤmliche 
auch In anderen zablreihen Bildern, die fih in 
unjera oͤffentlichen Straffen befinden. Un Sonn: 


taz uud Mondtag darauf nahm auch die Zahl der, 


Wunder in anderen Bildniffea in dem Kirchen, 
als namenilich di S Alasia del Popolo, di $, 


Maria in Vallicella, di S. Marcello, degli Ago- 
nizzanti, de Bonfrateili &c 34, uud die Kıifka 
glaub gen erhielien vieie Gaaden. — Ueber dieß 
beiwundeite man, daß zwei ausgetroknete Liliens _ 
zweige, Davon eines über ein ganzes Jahr, und 
das andere feit mihrern Monaten an die Mauer 
gehefter, waren, wo das Bild der fogenannten 
Madonna dell’ Arco de Pantani, am Samstag 
vier Knoſpen trieben, die zufehends fortwuchſen. 
Se. päbjll, Heiligkeit, um bei ſolchen großen ; 
Wunderzeichen das Volk immermehr zu einer aufs . 
richtigen Verſthnung mit Gott anzuflanımen, ha⸗ 
beu durch den Kardinalvikar ein Wufgeboch zu 
heiligen Mißionen auf 6 der vornehmften Dlüze 
ber Stadt aufündigen laffen, welhe am Sonn; 
tag den ıolen anfangen, und am Mittwoch den 
20ſten befchloffen werden follen, Dass Wolf ers , 
fheint nun auf das zahlreihjie bei diefen Miſ— 
fiönen,, uud waller mit der größten Andacht von. 
einem Muttergottesbild zu dem audern unter Ab⸗ 
bethung des Heil, Roſeukranzes und der lauretanis' 
ſchen Litanei; Abends ficht man ganze Ptozeßio⸗ 
nen von Buͤſſenden, Maͤnnern, Werbern, Kitts 
dern jedes Standes und Anſehens, ſo wie zu 
mehrerer Erbanung verſchiedene Abende die gauze 


Stadt beleuchtet war, — Da naͤchſtens frauzdf, - 


Kommiffairs ia dieſet Hauptſtadt erwartet wer⸗ 
den, bat der heil. Vater ein Edikt bekannt mas. 
chen laſſen, wodurd) jedermann eine dem Mölkers 
recht gemäge Achtung und Urbanicät gegen dies 
felben, auch überhaupr ein durchaus ruhiges, 
ftides und ittſanes Berragen bei fir jedes Bors 
brechen dagegen angemeſſenen S;rafen eingefhärft 
wird — Bon Neapel vernimmt man, der König 
beider Sizilien habe dem Direftorio In Paris zu 
verstehen gegeben, wenn in »4 Tagen nicht eim 
ehjrenvoller Friede zu Sıamde komme, fo werde er 
die Friudfeligfeiren von neuem anfangen, indem 
ed-ihm nicht geiegerfel, alle teine Truppen mir 
größen Koten fo lange unthätig zu unterhalten‘, 
und am Eade beſchäͤmende Friedensbediugungen 
einzugehen, laut denen Franfreih 4 Millionen 
Dacati, den Hıfen von Meßina, und to2 Pferde," 
nebft der Zardtjiehumy aller Land» und Seetrup 
pen verlange: deßheld felen bereits die Befehle 
ausgefertiger „ fetiche warfenfähige Maunſchaft 
auszuhebden, um die Urmee zu verſtärken, und 
ſich mit. Rachdruk zu vectheldigen: Se. Majeſtät 
ſei bereit, zum Schuze des Weiche uud des Ei⸗ 
geuthums Dero eigene Blut zu vergießen. = 


2 
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;ornerstag, den aten Aerudtemonat. (Auguſt.) 2796. 
— — — — — — — — — 


ideiberg, vom 27, Zul, Ein am zıilen 

bon Sr. fonigl. Hiyeir dem Erjberzog Kari In 
anndel augelomuteuer Köurier hat &r, Er: 
ea dem Hrn. F. M. . Freiherru von Wels 
aid) ‚die Ernennung zum Gouverneur der Stakt 
uud Zeitung Mannpem uͤberbracht. — Die Bor: 
u” ber Garniſon von Mannheim erAreken ſich 
balden Weg bieber,. Am linten Mleinufer 

n ſie bis Brantenthal und Schiffekflant, Es 
eint nicht, da die Kranzofen viele Leute von 
dau herwärts flehen haben, noch in den Ges 
i vou Mainz; nur har es Da f 
bieier Stans won der Seite von Kaffel 







n wollen, 


Regensburg, vom ıflen Auq. „Schon vor 
einigen Wochen verordnete der biefige wohllobl. 
Diagiflrar , durch die daͤrgerlichen Wachtlirute⸗ 
Dans eine hässliche Uuterfuchung, bei welcher 
alle Hier befindliche „ thelle wiederländifche „ rheils 
frangbfiiche Fremdlinze ihren Namen, Grand 
and Uufentbait angeben mußten. Auf’ den bier 
sauf abgefagıen Bericht wurde am verfloßnen 
Sonnabend ‚. ven zflen Jalius, der ‚biefigen 
Sargerſchaft folgenoes Dektet infnuin; — 
„Nachdem die dermalige Zchtiäufe und Umflände 
Anumadaglic nethwendig machen, daß franzhfle 
fh: Emigilste bier nicht mehr gebulder, und 
nom weniger Neue weiter zugelaffen werden fonts 
men ; als wire ſolches wiederholt von biefiger 
Dbrigkeits wegen dffentlih bekam gemacht, 
und-gefammte liebe Bürgerfchaft erinnert, daß 


Bein dergleichen Emigritter von unn am allbier 


meiser in einem Bürgerhaus behalten werden fell ; 


ſaͤmmtlich erfagte framdflfbe Emigrirte werden 
daher zu ihrer eigenen Sicherheit angewieſen, 
fi) unverweilt von bier zu eutfernen. Wornach 
ſich alfo jever zu achten und für Schaden zu bil» 
ten wiffen wird, — Die meisere Zulaſſung 
efläcdyrerer und verbächtiger Zremölinge zu vers 
hindern , find am zoften w. MM. vie schere 
Yefiger Stadt durch Die bürgerlichen Jufanteries 


‚nffigere befept worden , und es wird won num 


keinen Fremden ein längerer Aufenthalt, 
6 His er fich mir einen neuen Pa verfes 
ben. bat . gefattet.,. ——— Abends 
iſt die *79 nebſt der Kri⸗gelanzlei der cher 
maligen k. . Ober heiniſchen Urmee bier * 
ttofffa. Oeſteen Morgen find des Herrn F 
ſten vom. Neuwied Durchl. vom hier nach Wien 
abgegangen, und Abends ber verwittibtes Ftau 
gitreine vom MWirtemberg Durchl. auf ihrer 
eiie nah dem Karlsbad allhler angelangt, und 
In dem beruͤhmten Gufihof zu den 3 Helmen abge⸗ 
gen , auch find geftern Ubends um g Uhr drei 
agen von deut Banden Baadeniden Feldlaza⸗ 
rer) bier Durch gegamgen und heute wird das Kal⸗ 
ſytliche Röniglihe auf 45 Magen erwartet, 
Ein Urrilleriezug von 15 Wägen it heute Mors 
gend von bier nach Landshut abgegangen.,, — 
Derſchiedene noch eingegangene Prloatuachtichten 
geben zu einem bald;;en Bileden wieder fchmeis 
Delhafte Hofnangen. — 
Schwaben. Au oburg, vom ıflen Aug. 
Ein kleiner Theil des Eoudeiſcheu Aorps, dab 
feit 8 Zagen in unferer Gezend, zwiſchen Augs⸗ 
burg und Schwah muͤnchen, lag , has fich näden 


Anh 


gegen ie tieolifche Gränze gezogen. Es beobach⸗ 
tete überall die firengfte 
alles mit baarem Gelde und widerlegte alio 
Durch fein Berragen alle von demſelben audges 
ſtreute nachtheilige Gerüchte, — Täglich kommen 
eine Menge von kaiſerl. verwundeten and krau⸗ 
ken Dffizierd und Semeinen hieran, fo daß bes 
reits die biefige Einwohnerfdaft mit Einquarries 
rungen ftart belegt iſt. Noch immer zieht durch 
und um die Stadt viele Artillerie, Munition, 
Grpäße ae. — Der Feldzeugmeiſter bes bdolich 
ſchwaͤdiſchen Kreifes, Herr Baron von Stalin, 
und der Feldmarfhaflieutenant Fuͤrſt von Fürs 
ftenderg ind hier augekommen. Lxflerer, * 

ch aupaͤslich. — Bon ber Seißlinger Staig 

d die Ftauzoſen, dem Vernehmen nach, zurüßs 

edr agt, und die Kaiſerlichen, bie ſchon dard« 
5 wez waren, zurüf Spmmandirt worden, — 
Des Erzherzog Karl t. H. follen heute erſt im 
Daupiquartier zu MWertingen über Heideuheim 
eingreffen. — Der Beueral Hoge fell, wie man 
vernimmt, wit feiner Kolonne aus des Gegend von 
Ulm ven Weg nach Tirol einfchlagen. 

Mim, vom zoften Jall. Der Beneral Hofe 
ſteht noch bei Geiplingen auf der Hthe und vers 
ſchanzt fihdafelst ftart. Die Armee des Erzher⸗ 
3098 Karl ſteht von Ulm bis Dillingen herunter 
und Ben. Frebhlich hat ſich gegen die Iller gejo⸗ 
ger Un dieſen fchließs ſich das Korpé des 
Drlazen von Conde an, das zwiſchen Biberach 
und Waldſee ſteht. — Es dürfte bald in unſern 
Gegeuden zu. einer Schlacht kommen. — Die 
Keſſerlichen haben bei Gmuͤnd über die Branzos 
fen einige Vorthelle erlangt. Judeſſen fpricht 
man ſtark vom Frieden, Ein franzdfifcder Staabs⸗ 
offigier ſoll ia dem Hauptquartler des Erzhetzogs 
Karl augekommen, und eim kalſerl. Offizier pon 
Raug In des Gen, Moteau Hauptquartier abe 
gegangen felm, Doch Lbnnen wir diefe Nachricht 


„nicht verbärgen. Heute iſt unfer Kontingent aus 


ber Gegend von Biberach zuräfgelommen, 
Memmingen , pom-30. Zul. Gejteru-bat» 
se General Froͤlich ſelu Hauptquartier bei Och⸗ 
fenhatfen , zwiihen Memmingen und Blberach, 
es heiße „er werde in unferer Gegend eine Pojis 
sion an der Fler nehmen, um diefen Fluß zu 
verrheidigen, und alio die linfe Flauke des Gen. 
Hose , der noch fin Ulmifchen ſteht, zu deken. 
Tirol. Innobruck, vom r. Auguſt. Se, 
FD ajeftäi unfer alerguädigfter Kaifer von ber aufs 


helarbentlidhen Lieb und Treue der Tirsler f 


aundjucht, bezahlte gerührt sragen nun die Hilft: Der fait une: fchwinge 


lien Aus gaben, welche die Landesvertheidigung 
erheifche , wie fie iiumer Namen haben moͤgen. — 
Die Gränzfeflungen wurden auf das eilfertigfte 
in deu beiten Bertheidigungäftand gefezt, wo z. B. 
mit der Feftung Ehrenberg jogar beim Scheine der 
Fakela gearbeiter warde, und nmı fo hergeftellt 
iſt, daB täglidy die nothige ſchwere Artillerie zu 
Befezung derfelben abgeht. Ein gleiches wir» 
mit Scharniz und den Übrigen feſten Paͤſſen und 
—— unermädet vorgenommen. — Un dem, 
ia FJtalien von Sr. Erjel, Grafen von Wurmfer 
zum Angriffe befimmten Tage, naͤmlich den 28, 
Die, wurde bad Hochwürdigſte durch 10 Stums 
den andgejejt, uud mit innigiter Rihrung ſtroͤm⸗ 
te alles herbei, um von Bott’ ju.diefem großen 
Werk den ndrbigen Segen zu erfleben. — As 
agiten v. M fedy Morgens traf der Blügeladjus 
tant obgedacht Sr. Erz-lienz hier ein, und brach» 
te bie vorläufige Nachricht, daß et dem Herrn 
. M. geglüte babe, ohne Widerftand feine im 
lan gelegenen Pofitlonen zu erreichen , und vers 
cherte zuzleich, daß Ah Se, Exzell. binnen 24 
Stunden im Stande finden wilden, ' tebitliche 
Nachrichten feines Vorhabens berichten zu konuen. 
— Rad einem karzen Aufenthalt fezre jelber feine 
Reiie nach Reuti, Ehrenderg forr," wo er vie 
Bertheidigungsanftalten In Augenfchein zu uegmen 
at, und ſodann gleich ben Geuerälen Irdhlich, 
olf und Greven did Ordre zu Überbringen, daß 
erſterer das Vorarlberg, und Die zwei leztern mit 
einem Korps ven 20,000 Maun das Tirol in 
Bereinigung der tirolifyen Landeövertheidiger und 
Skarficbiyen mit aller Kräftensanitiengung zu 
Sljen, am Dadurdy nicht nur allein die braven 
KXiroler vor dem Eindringen der Feinde in ihr Land 
—— zu ſchzen, ſondern auch den Rüten 
des F. M. in Adſicht feiner außgearbeiteten Pla⸗ 
me, und der ihm fo ndrhigen Zufuhr zu ſicheen 
— Heute oder ficher bis morgen treffen von dem 
veuerdinge zu feiner Unterftilzung beosderten 13 
Bataillon, das lezte in Linz ein, und ſezen im 
Ben Maͤrſchen ihre Meife zur Armee fort. — 
n versanener Nacht traf eine Efaffette an ums 
ere durchl. Erzperzodtun-Maria Elifaberb von Sri 
xzellenz Herrn F. IM. el, welche der nad Wien 


‚ellende Kourter in Brixen den auf :Prftkationeh 


Im ganzen Lande poflirren Hußaten von Erzherz 
Joſeph übergab, fie em.hteit folgendes: „Na 


meinen am agften Jull offnpirten Poſitlonen rs 
te ich. am zoflen. var, Aperienıf die Berihau 
ungen bei WMoutebaldo, um) ſtehe num bei Ber 
biera ; erobert wurden 9 Kanouen, mıd find 
bereit über 700 Rriegegefangene gingebracht. Der 
Berluf der Feinde an Lobten nad Blepirten kann 
nicht angezeigt werben, indem mit Berfolgung 
bes Zeindes noch forıgefahren wird, und bie zwei 
angreifenden Kolonnen noch nichts sinfenden fonus 
ten, weldye in das Gefecht kamen, ungeachter 
fonel mir g Kolonıten vorgedrangen wurde ; in 
Zeit von Tag und Nacht das Ausführlichere. 


Roveredo, vom aöften Zuli, Fepr wird es 


wirflih Ernft ; außerordentlich groß ift die Anzahl 
der Xruppen, die befonders von Zrient liuks und 
rechts abmarfchlert find ; der sechte Flügel wird 
befanders ſtark ſein; diefer ſammelt fich bei Lago 
d Idro, und rüft dert gegen das Brefcianijhe 
bor, . Der Aluke Zlägel, wo die meifte Kavallerie 
MM, gebt durch Baſſano und Wicenza vor, und 
das Zenırum durch Brentonico und Montebalbo ; 
bie-Landftrafe wird ganz beifeitiger. Man fagt, 
M. Burmfer wolle bA feiner Kavallerie felbit 
ommandiren, — General Melas wird das Zeus 
trum ‚ nad General Duoddanonich den linten Fläs 
gel tommandiren. Alle Vorbereitungen und Märr 
fche find ſowohl in ‚größter Stille ald eben ſolcher 
inbigkeit gefcheben , md num wird es dies 

fer Täge breder. — Mantua inuß ein Höllenfeuer 
ausfehen, Halter fich aber die Feſung noch we⸗ 
nige Tage, fo ft fie ficher geborget-, doch giebt 
man für fie nicht ale Sorge auf. — Alle Generäle 
loben.den Plan, und hoffen das befle; Gott gebe 
ed, und fegne unjere Waffen! — Die ganze Ars 
mee iR im beften Stand, und mit allem verfes 
bin, — Die Franzofen Haben bei Martua viele 
Leute elugebüßt, und find fo abgeſchrekt, da fie 
jezt durch das Loos zum Dienjte gezogen werden 
üßen ; über dieß haben fie auch) eiue ungeheure 


enge N 

Sta eh, Kleapel, vom ıaten. Full, 
Auf hieſiger Rheede it am Zten diefed ein Kleines 
franz. Schiff angefommen , welches aber nur 
friſches Waller und Zoieback einuahm, dann 
ſogleich wieder nah Aucona abſegelie. — u 
hieſiger Stadt iſt der zwiſchen dem Faͤrſten 
Belmonie, Bevollmächtigten ae Königs und 
bem Gen. Buonaparte am zten Juni geihloflene 
— — durch einen gedrukten Auſchlag 


x 


aubt gemacht worden, . 


637 
Bologna , wom ıoten Jul. Die lezte Nach⸗ 
richten aus ber Gegend von Mantua melden, 
Daß die Franzoſen no immer bad beftigfte Feuer, 
auf diefe Stadt machen, und foldyes beſonders 
am ı6ten und ızten verſtaͤrkten, ba fie aufiens 
gen Brefche ju (hießen, nachdem fie. fich auf, 
Erpfälen genäbert haben. Dem shngeachtet vers 
fiyert man, Daß die Belagerten zwei Ausfälle 
gemacht haben , bei welchen fie ſtark fouragierm 
ten, — Die Staubhaftigkeit der oͤſterreich ſchen 
Barnifen gründet ſich auf die Hofnung, bie ji 
immer verftärfende deutfhe Armee zu Hilfe kom⸗ 
men zu ſehen. Sicher iſt ed, Daß Ben, Wurm⸗ 
fer fi dermal mit feinem Hauptkorps in einer 
vortheilhaften Stellung zu St. Peter, einem 
zwiſchen Vicenza und Padua gelegenen Drte, ben 
finde, wo er Lager gefchlagen und bie Wbfiche. , 
haben (opeiut ‚eine Schlacht zu liefern an» 
ersain zu gewinnen. Die Franjoien hingegen 
femmelu vor Mantua ebenfalls ihre ganze Haupt⸗ 
macht ,„ und haben zu biefem Eude ale ihre 
Truppen von bier und Ferrara, danu aus bem 
serfchiedenen Theilen ded Bologueſiſchen Staatd, 
dahin an fi) gezogen, fo wie fie es in der Lom⸗ 
bardei und in verſchiedenen Be gerbam 
haben. Zu dem einzigen Kaftell von Leguans 
haben die Franzoſen, syeild an Kavallerie, theils 
au Jnfanterie 12,000 Maun zuräfgelajjen, — Ju 
Sinigaglia, im päbftlihen Staat, geht ber ges 
wodhnliche Fabımarkt ungefldrt fort, 
Aivorno-,. vom aoften Jul, Am ryiem 
dieß ließ General Lavillere, als Juterimskom⸗ 
mandant bed hiefigen Hafens, befanut machen, 
Daß zu-größerer Sicherheit und Erhaltung ber 
Ruhe Abends um 9 Uhr die Stadtthore * 
fen werden ſollen, dabei kounten aber die beg 
terte und bekannte Perſonen, welche vor bee 
Stadt Landhäufer befizen , und zu Fuß aus⸗ ind 
eingeben wollen, foldyes, mit einer Karte vom 
dem Plazlommandanten Hullin verjehen , bis 12 
Uhr durch die Heine Thuͤre bewerkitelligen. — Beh 
der dermaligen Befchwerniß , auf der Gee vom 
hier nach Geuua Güter zu verſenden, wird wds 
chentlich zweimal ein Landboth dahin abgehen, 
Slorens , vom z:flen Jul, Der bhiefige 
Korherr, Phllipp Buonaparte, erhielt ven unfen 
sem Souverain aus eigenem Antriebe folgendes 
Bitlet: „Se, kinigl. Mobeit der Durchlauchtigſte 
Großherzog und Großmelftir des St. Stephans⸗ 
orden haben ſich über den Adel der Zamilie Der 


. 
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Buonaparte Bericht erflatten laſſen, diſpenſiren 
Dem zufoige den Korherra Phripp Buonaparte,' 
die erfode lichen Adelsproben zu machen und er⸗ 
lauben ihm Den rtiterlichen Habit gedadten Or⸗ 

dens der Billigkeit gemäß zu tragen.,, 
Frankreich. Paris, vom ı9. Zul. Das 
Natio naliuſtuut der Wiffenfchaften zu Paris hat sor 
Kurzem wieder eine zweite bffenrliche Ver ammlung 
gebalten. Es wurden wieder viele Abyundians 
gen vorgelefen, Der Bürger Tracy ſchlug unter 
andern vor, der Wiffenihaft, Die mau bisher 
Metaphyſik nanute, deu Namen Ideoloͤgie zu ger 
deu, Der Bürger Houy theilte eine Beſchreibung 
von einem animalifhen Skeleit mit, weiches 12 
Buß lang, und 6 Fuß hoch it, und 100 Schuß: 
Kef unter der Erde in Peru gefunden worden. Es 
iſt dieß weder ein Skelett von einem Elephauten, 
noch von einem Rhinoreros, fondern vom einer 
tiefenmäßigen Race des fogenannten Tobaſu. 
Der ſpaniſche Premierminifier , Herzog von Al⸗ 
eudia, bat die Beihreibung, und Abzeichnung 
dieſes Skeletts dem Narienalinftitute mitgetheilt. 
Bürger Anquetil verlas ferner ein Memolte über 
die Traktaten, welche den weftphälifchen Frieden 
Horbereiter ıc. Der Bürger Prony bielt eine Lob⸗ 
rede anf den bekannten Maire von Paris, Ballly, 
Es find von dem Nartonalinftitue zerichievene Auf⸗ 
gaben ausgeſtellt worden, deren Prämien im goi⸗ 
denen Medaillen befichen. 





Avertiflements, 


. Da fich verfchiedene Liebbaber zu dem ai 

enehmen Jaſtrumeut der Harmonica de fer ge⸗ 
erg welche ich vor 12 Jahten in den Bers 
deilerungeftand geſezt, felbige mit 2 Bogen durch 
Dur und Mol aus sollen Tönen zu ſpieleu; fo 
weriprecbe ich, wenn ſich in kurzem noch mehrere 


Kicbuaber finden, ihnen im der Mechanik, als 


wie auch Tonkunſt fehr gute Jaſtrumente zu wars 
fertige. richtige Anweifung und Yuformarionen 
zu aeben, und ed auch in kurzen fpielen zu ler⸗ 
nem Hierbei ſtebt einem jeden Lichbaber-frei, 
48 zu hören, dem ed vielleicht noch unbekanut if. 
Andere Befragungen darüber werde ih mündlich 
artheilen. Adolvh Nocbe, wohndaft 
bei Heren Bauhof, Wein⸗ 
gaftseder zum gold ⸗ nen 
Storchen in der Neuhau ⸗ 
fıyape, 


: 4, Den ıflen dieſes iR ein grasgrän 


Haltach mit grünen, reiben amd meiden Sirei⸗ 
fin von der Hochbrate, bis im vie Sendlinyergaße 
derioren worden; der Finoder wird eijucht, ſich 
gegen gute Belohuuug im Zeit. Komt. zu melden, 


: 3. €8 wird bekuunt gemacht, daß Mondtag 
ben gen Auguſt 1796, Im Zalle wegen Kriegbs 
umjländen eine Hindernig obwalter, auf dem 
fuͤrſtl. freifingifchen Schloß zu Ifmaning bei Win 
Ken, nachſtehende Greflütrpfesde und Fohlen an 
den Meiitbiechenden werden verfleigert werben, als x 
: 30 Stuͤk Hengfte theild zum Reiten, theils 
Einfpaunen, worunter die mehrften Vefcheller In 
. 28 Stutten von zerfdyledener Kaıbe, 

zı Stuͤk Hengft: *— Im 4ten Jahr, 
„27 Stäf Hengft: u, Stuttenfohlen im zten Fahr. 

7 Stüt detto im.aten Jahr. a 

a2 Staͤt Saugfohlen thells Hengfte , ıhells 
Erurten. Ude diefe Fohlen find jchr fchön, ud 
gu einem Beftätte zu gebrauchen, Äh 
8 — * 

2 Maulthiere, wovon eins und 
Tragen gebraucht werden en er 
2 % Steinejels Stutten. 


Vorladung. 

Des hieſigen Hertn Domiprobſtes Euſtacht 
Zreiherrn von Horuſtein Hochwurden Hochwohl⸗ 
gebohrn haben ſich frei, umd vou ſelbſten bewogen 
gefunden, mit dem gegenwärtig augefangeuen 
neuen Kanonikaljahre Dero ſaͤmmtliche Eintänfte, 
falva competentia, einer ‚gerichtlichen Verwal⸗ 
tung , mir dem Anſuchen zu unterftellen f 
De Gläubiger entweder durch eine gürliche Ue⸗ 
ereinfunft, oder, in deffen Entitehung, recht⸗ 
lichet Ordnung nad befriediger werben mochten, 
AU und jede, welche bierinnfalls anfprüche zu 
machen ſich beredjtigert erachten, werden dahers 
mittelſt dieſer dffentlichen Vorladung auf Doms 
uerstag dem aziten des nachſtlünftigen Monats 
Auzuft in dem Mapitwiziommer Morgens g Uhr 
fa Derion , oder durch hiulaͤnglich bevolmä prigre 
Anwaͤlde zu erſcheinen. zu dem Ende eiuberafen, 
damit ein Zadlun splan allenfal⸗e werglihen., die 
Kompetenz beitinnme ein Far tor erfisier, au, 
fub praejudicio de fe Jure fuudato, v demlich 
liquidiret werden al wa voll, Weichen zu 
Freiſiug am aoſten Juli 79%. 

. Drimiupitak daſelbſt. 
9 Stuber, Epudilus. 


* 


CXXIL 
Kurfurſtlich guädigf. 
B Muͤnchner⸗ 





verlegt yon Joſeph Tubwig Edien von Dromin’s Erben, 





ei 
Ar 





„Mannheim , vom a8. Fall,  Grftern. hat 
Ian von Zeit, zu Zeit and der Berne auoniten 
ichdet Üdens Anfjeine. nach wat dies eine Fol⸗ 
ge des Feſtes des Jahrtags des Stuzes Robes⸗ 
Perre's, das nach den WBeichläfien des Direlto⸗ 
ilums an diefem Tage in ganz Franfreich gefeiert 
den ſollte. — Worgeftern zeigten ſich franze 
sapipent. bei. Graben, bei.welcyer Gelegenheit.ch 
. den ‚bis, Iindiefe Gegend ſich erfirelenden Vor⸗ 

der Beſazuug 








—— y fosmar bis jego eine frarz: Ga 
du Dasmfladt ; erg da, bis auf etliche Ming 
Bach Zrantfurt zurätgeleikr if. — Die, vollindis 
{diem Truppen iind) wieder gagen den Rhelu vor⸗ 
Am agten hauen berelis Kölle 


äbert,. and dad Hauptqquattier war zu Uer> 
azöeigeinceg, van 29. Ball. Geflern hörte 





 on6. det ud von. Philippaburg ſtack far 
hotriren s ein aut von ar —— * 
Borpoften der. Gacu ſon dieſer Feſtung augegtif⸗ 
fen ; : fie. erwarten. noch eine Verſtaͤtkung vom 
214,009 Manıt , um die Belagerung dieſer Feſtuug 


feldft vor zuue hinen. Leute, Die vom linten Rhein⸗ 


ufer kommen, ſagen dus, daß vorgeſtern vieles 
Belagerungegeſchuͤg von Landau adarpangen ſeie. 
Sie fezen hinzu, daß vorwaͤrte von Landau viele 
— J———— eher, und daß ſich ſeit einlaeu 

agen in det Gegend son Alzei ‚uud Gruͤnſtadt 
Ür Teiraͤchtlich / Ro.ps arteigt babe, das feinen 
Wen rad Mainz enfhiug — Die Kanonade 
bei Philip. ehtıry dauerte die ganze Nacht und noch 
dleſen Morgen ane 


son Philippeburg. zu · einenn 







Ereitag, den stem Aerudtemouat. (Auguſt.) 1790. 


5. N 4 J 
Megensburg, vom aten Geſteru 
Nachmſttago nach ı Uhr iſt das f. k. Feldlaza⸗ 
tech mit 13: Waͤgen, im verſchiedenen Abthei⸗ 
lungen: durch hieſige Grade, nach Stadramyof 
gegangen, wo ed die vergaugene Nacht bindurdy 
Heblichen , und heute Morgens nach Straubing 
feinen Weg fortgeſezt hat. Der. ſchaudernde Hs 
blik ‚vieler. todtũch und: fdhtver Verwundeten hat 
allgemtines und“ dethaͤtigtes Mitlelden erzept. in» 
dem Ahnen: veichticdhe : Geſchenke au Geld, Chac⸗e 
gam onirtein gerziche wurden. Diefen 
ormittag iſt ein Arcilerieparf von 40 Kanonen 
autt; Bedekuug vdu Kavallerie hier durchgegau⸗ 
gen .. vud kampirt gegemwärtig vor unſerer Stadt. 
—*5 Froteg uud Sonniag werden jederzeit 
ein Bataillon Jufanmerie im unſerer Stadt eine 
qudrsire. Werbe. ——  Zufoige Nachrichten aus 
Mür vom Zıften Julius, Nachts 1a Uhr, 
mwar- ned) alles rubig , amd der Zeimd ulcht 
weiter vorgeruͤſt. — Und Augsburg und der Ges 
gend find Sonnabends viele Wägen abgegangen, 
um das Maaazin vor Gunzburg ganz abzuholen. 
Schwaben. Augsburg, vom 26. Julk 
Heute früpift der Abbe Salatert, von Günzburg 
Sommend , unter Bedekung bei hiefiger. Stadt 
vorbel paklet — Seit einigen Tagen befinden 
ſich die f, f- Generäle Kosbot ımd Boros allbier, 
— Schon In der verfloßenen Nacht und den gamı 
en heutigen Morgen gieng eine Menge kaiferl, 
wert ; das von der Donau kam, bei bies 
Opa Seat vorbeir- Bon Vormittag um au Uhr 
aber bis nah 4 Uhr paffirte ein uͤnunterbroche⸗ 
met Zug don einigen taufend Wagen mis Armes⸗ 


- 
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bagage , Haber , 


Doaaa ‚. nd fegten 


beni — ufte amd Feldequis 


page des Erzberzogs 2 Sant 8, 9. ſein ſoll — Auch 
ut heute dad Kreiöfontingent hiefiger Reichaftadt, 


ſowohl Kavallerie ale Zfanterie bier eingeiraflen, 
Ulm, vom sten Fall, Geſtern ſollte die 
Brmee aufbrechen, teirfiih war fie auch ſchou 


eine halbe Stunde gegen Ulm her mayſchiert, ale 


fie plözlid Hale machte, und wieder in ihre alte 
Stellung einrähte, Gen, H RE ſteht alſo noch 
immer oben: au ber 2* Seißliugen, des 
Erʒher jogs Katlk. H. in Bohmenkirch 2 ſtarke 
— udrdlich von — Geu. Deoius 
in Blaubeuren und Beu, In Ochiengaufen, 
oder auch vielleicht heute ae bei Memmingen: 
Hier heteſcht eine ſolche Stille, wie wenn ſich 
ein eur" Donmerwetter zufammen-zieht, Gott 
‚wo und wie es aushrechen wird, 


—— follen. — Hotze hat Bei 
pen —* ch ech and Hay 
> —* fteien Himmel. t 
Sranfen. Bäinberg,; vom zoſten all, 
Die Urmee bat noch immer ihre‘ alte ——— 
* iſt en Bataillon Kaiſerl. in Vorchheim eins 
ger 


2200 Maum kaiſerl. Zruppen mir ſchwerem 
—* in unſere Feſtung eh nud haben’ fo» 

die Wachen bejezt, Es folen noch ro,000 
an nachfolgen.- 

Klürnberg, vom allen Kagu. Vorgeſtern 
fraͤh mit Unbruch des Tags iſt das ganze —5— 
ſche Korps, welches am Freitag umwelt 
ein Lager gefchlagen hatte, wieder aufgebro 
und hat feinen ch nach Gräfenberg genoms 
wen, von da as dur) das Bayreushifihe gerade 
nad Sachſen zieht. — Hier ia Nürnberg ifis noch 
ruhig. Der franz. Geueral Klein Hand vor erhis 

eu Tagen. mit einem Korps Kavallerie in ber 
Gegend von Kigingen, Fphofen und Po 
ungefaͤht filof Poltilationen. von bier, mub'r 
Oauotaaaitier ſol aoch Im Schmesinfust , 


Mehl * Ana el * ver 


| va 


Voräheim, vom 3oflen Juli. Heute find 
Go 7 von Dep 303 Ai, „103 fe, 
a 


nem er verlaffen worden. — — 
auf allen Seiten ſtokt. Mur Leipzig. Wien “ori 


Wagsburg iſt offen Bor einigen Tagen fiud Briefe 
„aus ‚Rain, über Hamdurg —— * 


Bayreuch', vom arten: Jul. Heute hat 
die geſtern augelommene zweite Kolonne der k. &, 
rg in dem Lager bei Bindloch 

area. Daus kleine vor dem Lager Tiegeude 
Srävchen, Sr. Geosgen amı See, befomme 
ganz das Anſehen eined Haupt iere.- Alles, 
was dieſet Tagen D durchgieug 
Folgendein: 1.) K. K. Armecbagage, soo 
gen, 2000 Pfesde und 6000o Wann , erh 


bei Biudloch lampiri. a) En & Are 


von 24 Kanonen und g Haubljen, do 
unter Bedekuug von 200 Ram -, 
mertoro. 
ee A 

6)’ Dad Monturbepot, 7) Das 
— * — ee eh 266 


Depot 
5 ei Abelioen Darto 
8 ne ae ‚Eine 
* Murray und MWärtenberg Greuadiers, 2.) 
Refervevivifion vom f. 1 —— Infsnterieo 


15.) 
Pferde, 16% 
Ppferae 


. Regiment, 


79 Binentutae 


17.) Kreidbragoner nd 18.) 


ot bes . 
— au Rip » 5 — 


ve oJ) M Kürapiers, minds 
IK Relfender. 
folen die den — 6 Stunden über 
Schweinfurr hiuaus 9 egen Koburg zu — 
regierende Herzog iſt nach Salfeld und 

xxiiz nah Kulmbach gegangen „ 

tags —* 

—— ‚Sie wer 5 


chen Ausfagen eben hier ang 
fein , vom wo das tem fi Mrd nid 
v eu 
Sao —— 
chim, aug veſſchiere ve — Rarfertigen” — 


—— 


s Krutingent, Die 
einen halbiährigen 


m uub 
—— in Mer gaben fe P ——— 
ane, e reußen im Jahr 1792 

ing von’ Mainz hatten.  Geftern 

60. wit bleſſirten Frauzoſen bier 
Metonnuen; das Lazareth iſt in Eomportel, Die 
eigentliche Beſazung iſt bier ſchwach allein der 
Vaeraiſiaab mit 300 Dffizieren ſehr beſchwer⸗ 
Ih. ⸗5 So eben iſt der in Koblenz kommandi⸗ 
sende General Marceau mit 25 Offizieren im‘ 
Zaxiſchen Palais angelominen.,, » | 
talien. Ginua; vom 23: Zull, Heute‘ 
Rachts trafen 17 Wägen mir Gelde von Wolege 
wa unter Bedefinig ‘von 25 Sranzefen, und 20 
ſcheu Seidaten Hier ein. Einige republie 
e Bahrzeuge habın In Gr. Pier d’Urena 
Bulder und Kriessmumsion ausgeſchifft. Die 
nr dag vie Engländer Lideran angegriffen, 


t beftätr! 
* — — Full. Auf Uuſachen 
ya 


edeher 
— man ſich 
feiner Irät melden. — Die { 
von —* wird —B————— und leb Se 
gerne RE ———— daſeibſt aut» 


ef aus Merona vom aaflen 


im 50090 Mann, ae Kanonen, niehr andern 
gerüfen Bon-größerm Kaliber , welche ver ⸗ 
gelt wurden, uud und einer Menge Kriegäges 
velche in die Feſtung gebradpt wurden. 


Fraukreich. Paxis, som. agten Jul, 
Diefer war eine Währung unter den Sol⸗ 
Daten im Lager von Grenelle. Die Megierung 
befahl da fogleich nach Binceunes zu verles 


no, Der Vorwand der Unzufriedenen mar die 
(Be Dnalität des Brodes bie wahre Berans 
Müng aber die Wufwieglung ‚durch Leute von 
einer gewißen Partei, . Das Direktorium erließ bei 
dieſer Gelegenheit eine Proklamatlen an Die 


” 


Der ‚beb felbfk ift.di 
ab taetiſchen —— 
deßhalb vorher bet ag ein. Pro 
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mer im Fanern, In welcher es die Einwahne vom . 
Scauffart ‚den Ariegern anzeigt , fie gm gleichem 
Eifer für Die —— ihnen auch das 
Beifpiel der guten ung , der republilanifhen 
Stimmung ‚ der genauen Ktiegödifeiplin, Dee 
Baterlandäliche ‚ des Gehorfams und der Eee , 
fureht vor. dem Gefezen , welche bei ‚den Mirmeem | 
berrfchen , zur Nachahmung vorbepält, uud fie; - 
warnet, ſich nicht durch 98 Aufruhrer unter . 
der Maſte von Äreunden des Kriegöftandes und 
der Freiheit hintergehen und verführen zu laffen, _ 
— Dei den Wahlen der Munizipalbeamten exe , 
(dienen nur wenige-Leute, dfters nur 50 , fogar 
aus nur breifig. Zu gutem &läfe waren dieſe 
wenigen patriotiich.gefinnt „ umd- erwählten won 
neuem die. vom Diseftorio feitger aufgeſtelten 
Dbiigkelten. Unter der Hand vertheilt man hin 
eine Heine, Schrift von 4 Seiten folgenden s 
halis: Bruder und Freund | Kies dich Papier 
ingeheim ,. und zeige es niemanden ald ingeheim,. 
und nur denen, bie bir als wahre Demokraten, 
belannt find, Gens di nur , ob der Refende, 
eben diejelben Grundfäze hegt, wie wir! Era 
feine heute Abends um 8 Uhr pünktlich in dem 
Zuilerien, amf der Terrafje längs dem Zluße, 
dort werd ich dir mehr fagen, No. — 
ug 
aner - ; 


in Anberradit „ Di jele eriſtirt, eine 
geroiße Po bes Wolles zu ermorden, und 
entfhloffen „ in Maſſe nnd and allen, Kräften 
uns diefem Wüärgervorhaben zu \widerfegem , um 
halten ed defhalb für nörhig, und durch ein pem 
riodiſches der ftauzoiſche Decius genannt, 
mit unfern Brüdern in Kotreſpondenz zu ſezeu 
ef folgen die Grundfäze des Rebacteundy 

ie find ſeht erbaulich. Refpelt der Perſonen and 
des Sigenthums iſt die Gruudlage davon „ aber fie 
wollen auch ein wachſames Auge auf die großem 
Reihiyimer 16, haben ꝛc. Diefem If ein Plam, 
wie fich der. frauj. Der as und ſeiue Vertrauten 
zu denehmen haben, beigefügt.) „Von Zeit zu 
Zeit fol vermittelſt des täglichen Beck Its zwiſchen 
Partitulargefellfchaften . und Cottericu, die fi, 
ganz mardrlich wites den Bürgerm bei Spajiers 
gängen und Saftgelagen zuſammen finden, eine dit 
Relarion abgeſtattet werden,. Man wird fich bei 
diefen Unläffen zur geheimen Kommunkatlon bald 
einer ansapmen und. unbefanuren Schrift, bale - 


64% | 
milfteridier Buchftaben , zu: denen wur Elnge⸗ 


weihte den Schläff-! yaben, bedienen. Sollte ein 
Witgiien der Geſellſchaft vor ein Tribunal ges 


bracht werden, fo mup es ſo autworten, daß ſeine 


Mitbrüder nicht compromittirr werden, \ Eine ge 


wife Anzahl der Unterdtrefteren der’ Societät iſt 
bereit, ſich den erften Dolchſtichen der aan 


bios zu ftelen , fobald fie sinterftügung zu hoffen 
haben. Es giebt ſehr reiche Leute muter ven Mit⸗ 
gliedern , die malt den Aermiern thellem wollen. Sie 
whgen keine Waffen tragen, und fi Ihrer erſt 


alsdann bedienen, wenn fie angegtiffen werden ſoll⸗ 


ten, Fyr Diſtinetious zeichen fi Heben der Shuplis 


cltaͤt im Anzuge ein fleines dreifärbiges Band, —" 
Das Direktorium par allen feinen Umterageuten bes“ 
fohlen, bei Berluft ihrer Stellen einander deu Titel 

oufieur,, dem winige Stolze wieder einfäpren 


wollten , nicht zu geben , ſoudern bei_der repus 
blit auiſchen Zieularur, Ciceyen, zu beharren — 
Beaumarchais hat es eudlich doch vayin gebracht, 
daß er auf der Liſte der Emigrirten dutchgeſtrichen 
worden, denn man bat gefunden, daß er aus 


Arankreich nicht auderft, als mit dem ſpezlalen 


Yuftrag der Regierung fig wegbegeben bat. Die 
Ynzahl verjenigen , welche glauben zu einer giei⸗ 
gen Durchſtreichung gezränderen Anipruch zu Has 
ben, und fh bis dato um foldye pemalbe; haben, 
belanft fi über 48,000 Perfonen, 


Bermiichte Nachrichten. 

AUm 'oten alt traf Has Städtchen Kralup im 
Eaatzer Kreife in Böhmen das Unglüf, bei einen 
Aemlich Heftige Winde vom Feuer ergriffen zu 
menden, In weniger ale = Stcauden lajen 38 
Säujer „ag Scheuern, Klihe , Piarrgaus, Raids 
haus, und Schule in der Aſche. Alle angewandte 
Mühe, dem Berbreiten der Flamme Einhalt zu 
thun, war vergebens. — Auch Kollia datte vieler 
Zage das uämliche traurige Echikjal. — In Drs 
tendurg und ungefähr ——— In die Länge 
und die. Breite har ei ſchreklicher Schauer die 
größten Verheerungen angerichtet, Dem Pıdlas 
ten des Alditerd St, Salvator find Er Staͤk Ri. d» 
Wh, au andern Orten Schafe, Gauſe, Enten, 
erichlagen , Die Felder, die Hoffnuag Des duͤrfu⸗ 
geu Landmanns zerfiöhrt, Bäume aufgeriffen, 
Dächer abgebeit, und Menſchen verwuntver wors. 


von, Ecelham, Pfarrkirchen, Udelau, Merhaud, 
Die Gegead um Papau und Schärding , find ale 
von diejeit mamenlofen Ungluͤt vertoffen worden. 
— Auch zu Gefrers, im bayreuthiſchen Oberlaude, 
hat ein Gewitter gleich frekiiche Verwaͤſtungen 
angerichtet, 





Etefdrief, 


» Menzel Langer, Korporal bei-dem E, k. Artil. 
leriefufilierbasatllon „ weisper wegen Straifeumern 
Im Arreſt ware, iſt aud der Morfharion Schmabe 
haufen. im Balera deu aten Nachts Res 
Wade eutlaufen. Da am deſſen Cindringang fehr 
viel gelegen, ſo wird jede Ortäobrigkeis , fo. wig 
die ‚hierländigen Militairgranizen höfudpii etfucher, 
in Betrettungefaße nr arseiiten , and gegen 
Esjaz der Untörten nah Linz iu Oberdſterreich der 
8, $. Delagerungsartillerie, einguliefern ; 'er wmeſſet 
5. Schuh 3 bis 4 Zell it von. hagerer Statur, 
bat biaue Augen, blonde Haare, die in sineng 
Zo of ee find , iſt umgefähr 24 Jaht als, 
hatte bei jelner Eñtweichung an Kleidungsfüteg 
einen: grauen 8... Artilletiekaputtol mis. rorpen 

tagen, grauen Wufichlägeu , gran tuͤcheue Beina 
— * Bet Steämpfe, 3* 

6, (price. gu tſch, und. erwas. Böhmifdh,. 
Sign Maui —28 bei Muͤuchen den gie. 


3,9; J 
—* Sraweng⸗ Oberlieuteua 
4 ud Habirer des I. £, 
—2— H:tiüesiefnfllierbatahle 
Tran De " lou. 


Avertifſewent * » re 
u Den aten dleß hat ſich Abends zwiſchen 

9 .Ubr ein brauner Pudel vou der großren Art 
walcher durwaus geſchoren, am Eingang oder 4 
dem Karlethor verloffen. Er iſt daran keunbar, 
daß ſelber einen nicht gar zu großen welgen Fick 
auf der Bruſt, und am vordera rechten Zug eind 
ſtarke noch nice zugeheilte Bande hat. Mer b 
von Nachricht geben kanu, wird geberhen, es if 
3°, Komet. gegen gute Belohnung zu melden, . 


Die 7751te Ziehuug in Muͤnchen dem gen Auguß. 


9 65 89 55 je 
' Die ————— den Im Angut 106 0» 


"Morgen folge der Auhang zur Mülhne Zeitung; Oper das-jegtnamı. Wompabindblerr mm Mrd« CHAT, 


welches für die refpettive 


3252. Lieddaber der moud taͤgigen Zeitung beigelegt 1 Be 


— Anhaug zur Münchner Beitwungs Nie, CXU. 
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Burgau, vom zten Auguſt. Sm dolge 
wer Zıften Full Bei Bbhmenkirch vorgefel⸗ 
limen Affaire haben die kaiſerl. Armeen geflern 
ihre gehabte Stellnug bei Blaubeuren, Geiplins 
gen, Bozmenfirch ıc. verlaſſen; der Erzherzog 
Karl lommt heute mit feinem Hauptqnastierfnad 
Mereögeim, " Die Armee des General Hotze zieht 
ft bieter die Denau. 

Wezlar, som a=, Juli, Unterm ıgren dieß 
bat General Jourdau auß ben Hauptqaattier Her 
ſtein dam Meicpekarumergeriept einen Schuzbrief 
ertheilt, um den Elnwohrein Deutjchlandd za bes 
weifen, daß Die franz. Repablik aicht gemeint ſele, 
in den Fotmen und Sehräucpen ‚defreiben einige 
Khdmberung zu machen. — Luch haben ſaͤmmt⸗ 
liche franz @encsäte den gemeflenen Vefchl erhals 
ten, den Poſtenlauf nicht zu fibhren, uud meder 
die Pferde der Poſthalter no die ihnen nbrhige 





Eourage In Requihtien zu jejen. — De bie Bis 
fazung sen Mainz nur 15,000 Mann if. 
fo werden. einige Reue awer te ‚weil. 


erten von Dumbracht, 
von Helzhaufen , von Wafhaufen und Schloſſer; 
son Der zweiten Bank, die Herren Hejler, Mosıd 
und Audiea; von der dritten Danf, Herr Stei;. 
Franken Bamberg; vom 37, Zufi. Die 
Armee unter dem General tensleben fieht noch 
immer bei Zeil, und fcheint dert zu einem tapfe⸗ 
sen Wiveritand enticloffen zu fein, ludem fie 
die ſchen vatoͤrlich feite Lage mir kuͤnſtlichen Ver⸗ 
ſchanzungen fehr verftärft bat. Eine beträchtli⸗ 
che Wbrheilung derielben it heute Racht, und am 
fröpen Morgen zum Sanperihor tingeräft,, und 
nah Pöklant geingen ; deſes Korps fol den 
Vortrab des Dorchheimer Bagerö ausmachen. Unr 
terdeſſen find geitern alle Schiffein Meqnifirtom geſezt 
worden, um Lebens mirtel zur Armee abzuführen. — 


Bon hier bis Zeilfepi man faft gat keine Spur einer 


2 


nahe fehenden Armee: die Felder find fait uber 
saftet ; aber in Zeil und eine halbe bie Etunde 
rund umiber bleibt ſeyr werig Gruͤnes; jedoch bar 
ben bie Korufelder fchr wenig geliien, — Uns 
5 war die Armee des General Wartensleben faſt 
8 Punkt bei Zeil zufammergejogen ; nun aber 
hat fie ſich auf beiden Flügeln mehr aut gedehut. Die 
Anhdhen find meiſtens mit Artillerie beſezt. Der 
General Wartensleben überficht aus feinem Quars 
tier faft die ganze Acmee; Die anderen Generäle 
haben auch in Zeil ihr Standqunartier, geben aber 
wechſelweiſe aud, General Nauendorf führe dem 
rechteu Flägel, General Kray den linken an, 
Mit 3 bis 4000 Mana werben Reloguofsiruugen 
emacht. Die Deutſchen fireifen über Haßfurt 
is eine Stunde von Schweinfurt. — Der Ueber⸗ 
rg von Wilrzburg wurde den .24ften ge⸗ 
chloſſen. Um 10 Uhr zogen bie Sramzofen ein, und 
am asften: gieugen die Wilrzburger Truppen mitäl 
Ningendem Spiele auf der Stadt, mußten ihre - 
Weſſen auf den 'dußeren V | » 
ſchwhren, in Jahr und Tag nicht gegen Frankreich 
zu dieuen. — Der Gage nad ſoll der ſaͤnunt liche 
fränfifche Kreis ſtark an einem brfanderen Waf⸗ 
fenſtillſtaude arbeiten, — Die Truppen , die heut 
nach Hoͤchſtedt anfbrachen, waren 6 Schwadry⸗ 
wen Dragome: vom Priuzen Koburg unter dem 
Oberſlen von Stadeck. Der Haupimaan Schuͤ⸗ 
fer vom aten Regirnent it ses mit 100 Palver⸗ 
waͤgen und 30 anderen Wigen bier durch nach 
Borchheim gegangen, — Ja den Gegenten von 
MNürnderg und Vorchheim erwartet man in Kurs 
zem die Verſtaͤrkkungen aus Galizien. . — Um 
a7ſten kam eine franz. Abtheilung, um in ten Ges 
genden bed Kloſters Theres eine Brandfkazurig auf⸗ 
zuheben. Die Draguner von Latour, mad bie Norge 
maͤutler kamen  berbeigeiprengt ; vertrieben die 
Frauzoſen in die Weinberge, und madten von. 
dieſen 18 .3u Gefangenen. Am folgenden Tage 
griffen die ?. &. Trappes die Fcanzofen aw, und 
drängten fie zurdf , worauf. eine Abrheiiung ber 
k. k. Armer über den Main nach Weſtheim var 
süße. Hunden fünfzig Waan Frauzeſen kamen 
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bei Diefem Gefechte in Gefangenschaft , fe viele 
wurten ıheild verwunder , theild getböret, 

Baͤyreuthe, vom often Full. Seit geſtern 
haben vie Durchzäge der k. k. Trupp⸗n faft gaͤnz 
lich aufgehdrt, Ein Bewelße, daß fie ſich bei 
Bamberg ſezen. — Unter dem Kommando dis 
kaiſerl. Majors, Chevalier de ’Hameide und des 
ſchwaͤbiſchen Majord von Horujiein werden 412 
franz. Gefangene, lauter Offiziere, ua Böhs 
men tranjportirt.e Sie gehen in 2 Kolonnen, 
und trafen geſtern in unjerer —— — ein. 
Die erſte lag in Greufen und die zweite in 

ainbrumm bei Peguiz, beide kommen heute nach 
irchen⸗ urd Windiſch-Lalbhach. 

Sachſen. (Uns zuverlaͤgigen Ouellen.) 
Ihre tucfuͤrſtl. Duxchl. zu Sachſen haben an dem 
gegenwärtigen Kriege, als beſondere kriegfaͤhren⸗ 
be Mat keinen heil geaommen, Nur als 
Stand des Meichs haben Sie, in Beziebung 
auf denfelben , Diejenigen WBerbindlichleiten ers 
füllt , welche Ihnen die deutſche Staateverfaſ⸗ 
fung zur Pflicht machte; Und da Ihre kurfuͤrſtl. 
Durblandt von dem Wunfhe, die. Drangfale 
dieſes zerflörenden Krieges beendiget zu ſehen, 
aufs lebhafteſte durchdrungen find, fo ſuchten 

mehr. als einmal zur Beichleunigung des 
Soc Ihre Erimme am Reichstogk und 
die dringendften Vorfellungen beizuwirken. Die 
fe6 And allgemein bekannte Thatfachen, 

Die IKaatrezeln, welche die gegenwärtige Lage 
der Dinge und Die Vorfichtigkeit Ihro kurfuͤrſti. 
Durchl. vosfhreiten, fümmen ebenfalls mit den 
®rundfäzen überein, Die Hoͤchſt Diefelben beharr⸗ 
Id) an deu Tag gelegt haben. Cie. werden auch 
in teinem Kalle von ihnen abweidyen ; und bie 
Eniſchlieſſang, jo Cie gegenwärtig. genommen 
haben , ein Kerps Ihrer Truppen an den Gräns 
sem Jorer Lande und Des Dberjächfifchen Kreißes, 
die dermalen won dem Kriegoſchauplaze fo wenig: 
entferne find , zu verfammeln, kann zu untich⸗ 

ven Untlezumgen nicht Aalaß geben, F 

Um jedoch Beine Art von Zweifel. in Anſe⸗ 
Hung dieſes Gegenftandes Ubrig zu laſſen, haben 
"pro Barfürfii. Ducchl. fr gue befunden, biers 
durch aus druͤklich gms zu lafieı , daß dieſe 
Znfammenziehuug einen andern Zwei habe, als, 
ng Dero Lande und anderer Stände des Ober⸗ 
füchfifgen Kreißes, mir Denen Sie darüber eins 
deriauden find, gegen alle fremde Gewalt zw 
deteu. 


fich mit feinem Korps 


Es find alſo lediglich Werthelbigumgsanftalten, 


amd es iſt keineswegs die Abſicht damit verbun⸗ 


den, außerhalb der Graͤnzen Ihrer Lande und bes 
beſagten Kreißes, deſſen ausſcheeibender Fiirft 
Sie find, ed ſei, gegen wen ed wolle, angriffs⸗ 
weife zu verfahien, : — 
Dresden am asılen Inlius 1796. 
Auf guädigfien Spezlalbefehl 
Sure kurfuͤrſtl, Durchl. zu 
Sachſen. a 
Wien, vom Zoſten Zul, (Aus der Wiener 
Hofzeituna ) Es iſt füon neulich angezeigt wor⸗ 
den, daß der Beiud den Uebergaug über dem 
Mekar zu erzwingen gefucht hube, und deßwegen 
zwifchen desufelben , und unfern Zruppen, am 
anfien dieß, bei Karlſtadt, ein langes, umd bes 
ſonders bei Eslingen ein ſcharfes Gefecht vorge 
fallen fe, wo Der Dortbeil ganz auf unferer 
Seite , und dir Feind vbllig zuräfgefchlagen 
ward. Nah den lezten Berichten deb Erzhet⸗ 
3096 Karl kbrigl, Hoheit som 24ſten Sul. jle⸗ 
ben die Feinde noch immer Verſtaͤrkung an Mich, 
uud fahren, ungeachtet  ihred Verluſtes, fort, 
foldye Beregungen gegen nuſeren Jinten Flgel 


zu machen, weldye vermurhen laffen, der Feind 


babe zu felnem Hauptaugenmerf , Ulm vor ums 
feren Truppen zu —* und baburch das 
Korps des Geldmarfhal eutenants Fröhlich von 
ber Hauptarmee zu trennen ; daher des Feint es 
unausgefeztes, mit Unfltengung aller Kräfte, 
—— ordringen. Um nun dleſen Plan 
zu vereitelm , ſahen fich feine Königl, Hoheit. bes 
wogen , fi) gegen Gmünd zu wenden, um Um 
vor dem Feind zu erreichen, und die Vereinigung 
mir dem Feldmarſchalllleutenant Fridhlich zu be wir⸗ 
fen. Dieſer Gelomarfchakileutenant war durch 
ben Rüfzug ber ſchwaͤbiſchen Truppen gezwungen 
ſich ebenfalls zuräßguziehen,, ben zsoten war er 
in Geißlingen , urb hatte den Borfaz am zoften 
nach Siokach zu begeben, 
— Uebrigens hat der Feind außer Ehrenbreitftein 
noch Beine der Rheinfeſtungen eingefchloffen , 


j Be wendet feine ganze Macht gegeu die Im 


elde ſtehenden Urmeen, daber die Garnifonen 
gedachter Feftungen ſich auf das Möglichfte zu 
verſchanzen und zu apptobifioniren fortfahren. — 
Der Berluft, welchen die beiden unter Sr, Eis 
nigl. Heheir dem Erjheryog Karl , und dem 
Beldzeugmeifter Grafen Üartensieben flehenden 
Armeen in den Geffchten bem: gtem Dis  sgten- 


Hl, erlitten haden, befteht an Todten in 1x Of⸗ 
fijiesö, und 569 Untetoffizierd und Gemeine, 
an Blejirten In g5 Offiziers, and 18944 Uateroff ⸗ 
Hers und Gemeinen, an Bermißten in 37 Dffls 
ziers, und 2560 Unteroffizierd und Bemeinen. — 
Has deu neue den von dem italieniſchen Acrmee⸗ 
kommando eingegangenen Berichten erhellet, daß 
die Aranzofen Mantua wirklich belagera, und 
verſucht haben, dieje Zeitung mit Sturm wegzus 
nehmen, daß_aber die Befazung denfelben mit 
einem feindlichen Verluſt von mehr ald 600 Mann 
abgeſchlagen habe, Indeſſen Fonzentrirs ſich vie 
italiänifche Urmee , und wird wahrſchelulich ihre 
Öperayionen Bereitd angefangen haben, 
Tirtol. Moveredo , - vom agften Zall, 
ern iſt es bereits zwiſchen der vorrütenden taif; 
ee mad deu Frauzoſen in der Gegend von 


Brentin zur einem lebhaften Gefechte geko amen. 


EM. Burmfer, der‘ 
feiner Armee vor dem A 
diget, daß Mantua entfezt werden muͤſſe, es 
möge koſten, was ed wolle, Indem es die höchfie 

wäre , eine fo brave und muthlge Gars 
win, als die ia Mantua fele, im Stich zu 


ern in Ala war, bat 


laſſen. — Wom xIgten bie auf den aaflen that - 
fl *53 


di Ih mehrere -und gluͤtliche 
Ausfälle, Vukaſſovich immer das Kommans 
do führte, Am aıflen ließ er in mehrern Orten 
Der Stadt ſtarke Feuer anzänden , und ein großes 
Geſchrei machen, um die Belagerer 
anf: Die Meinung zu bringen, als ob es ſtark 
ch auch ſogleich der 











Stadt, fie. wurden aber durch eine Genetalſalve 
von den Wällen herab zum Ruͤkzug genbthigt. 
— 
Stelbrief. 


Langer, Korporal bei dem k. k. Artil⸗ 


— — — welcher wegen Straſſenmord 


di Arreſt ware, iſi aus der Marſchſtation Schwab⸗ 
en in Balern deu aten ee. Nachts der 
ache entlaufen. Da an deſſen 

viel gelegen , fo wird jede Ortsobrigkelt, fo wie 
die blerländigen Wilitairgranizen hoͤfuchſt erfucher, 
etrettungdfalle ihn zu artetiren, und gegen 

ray der Unköften nach Linz im Dderbfterreich 
. ?. Belägerungsartilierie Einzuliefern ; er meſſet 
Schuh 3 bi6 4 Zoll, ift vom hägerer Statur, 
t blaue Augen, blonde Haare, die in einerä 
f gebunden find, it ungefähr 24 Jahr alt, 


uch berfeiben angefüns - 


inbriugung fehe 


. — 648 . 
Hatte bei feiner Eutwelchung an Meldungsruten 
einen grauen k. k. Zrrilleriefapureof mit rothen 
Kragen, grauen Aufſchlaͤgen, grau tuchenen Beiu⸗ 
kleidern, weiß baum vollenen Sredmpfen, u, Schu⸗ 


hen, fpriht gut deutſch, und erwasb 
Sigu. Marſchſtation Au bei München — a. 
Auguſt 3796 
-, Gramenz, Öberkieutenant 
A und Aaditor des ?, £, 
Fu Urtileriefnfilierbataike 
bon, ö 
Feilſchaften. 


Feilſtehende Ki ( Groſ⸗ 
had. —— en 


2. Eine vierſtzige Rurfche, welche in der Stadt 
und auf Reifen zu gebrauchen, ſtehet bei dem 
— Stadelmsifter-auf dem Anger zum Verlauf 


2 In biefiger Haupts und Kefidehzftadt iſt 
—* Maag des hiezu erlangten guaͤdig großguͤn⸗ 
ſaen Rarhefonfen(es eine bürgerlihe Girimpfs 
wirkers Gerechtigkelt, ſammt dazu gehdrigens 
Merktzeug, und vollig augerichteten Wi ” 
räglih gegen eine konzenable Zeß lonsſumma ans 
zulaffen , Bahero, wer hietzu Luft hat, ſich des 
nähern entweder bei dem kurfuͤrſtl. 
Advotaten und Stadrprolucator Herrn Lizent, 
Schaͤrl Junior berorten ‚oder bei Endesbenanntes 
Beſizerinn hlerum melden, und bei diefer auch alle 
beineldte Zugehbren im perfönlichen Augenſchein 
nehmen, fomit das weitere behandeln, und abs 
ſchlleßen kann. Muͤnchen den zten Yuguft anno 
tan Auna — — 
verw. buͤtgl Strämpfs 

wirferian — 
4. Ein mit a Schldffern verjchener Reifelsffer, 
wie auch noch brauchbare Kourierſtiefeln find zu 

perfaufen, und im Zelt, Komt. zu erfragen. 


5, Ein faſt newes englifches organifirteö Forte- 


| Br ehe um einen billigen Preis zu verkaufen, 


6. Es iſt eine noch ganz neue unbendzte Das 
traze um billigen Preife täglich zu verlaufen. D.d, 


7. Bei Philipp Heinrich Schuh in der Meine 
firaße (nicht in der Roſengaße, wie Im vorigen 


Hofgerichts - 


.— 
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att vom ztem biefed Aus Werfehen ange» 
1 * iſt Poker aliet franzöflfcher Sk: 
ierläe zu haben. 


8: Sleich außerhalb der Stadt iſt ein Garten 
lammt einens wohlge bauten Haufe, fo zu eıner 


Dirthſchaft bequem wäre, täglich zu verkaufen ;. 


das Nähere iſt bei vem kurfuͤrſtl. Horgetichısadee: 
Daten Yigent: Auton son Stoirner im der Reder 
u% im Schachtelmacher Haufe No. 6ı über — 

gen orte wohnhaft zu erfragen, 

Verſtelgerungen. 

a. Künftigen Mondtag als den. gteu dieß 
werben int Thal in der Boͤgneriſchen Behauſung 
voruheraus üder-t Stiege won frühe 9 Uhr bis ca 
Uhr, umd Nachmittags won 3 bid 6 Uhr verſchie 
dene {one feideme und muffelinene Atauenzints 
snerkleider, Frauenhemder, Tiſchzeug, Bertäcper 
verſchiedene Aenfterfürhäng , ae ‚uus 

Ikäffen mit Roßhaar gefüllt, An dert Meiftbies 

ai gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert 
Werben; Kaufsliebhuber belieben ſich demnach an 
demeldten Tag zu melden, 


2. Bon hleuntenftehenden Umte gedenit mau 
anf den 27ten eintrettenden Auguſtmonats das 
auf ‚biefigen Kaſten vorrätblge furfüritt, Walze 
und Morne Quantune pr 25 et 339: Schl. plus 
Licitanti zu verfleigern : Es werde. daher alle 
Kaufe! auf vorbenannten: Tag , mittels 
dieſer Öffentlichen Kundmachung hiezu- eingela⸗ 
den. Actum den agfien Zul. 1796. 

Aur fuͤrſtl. Kaftenamıe Teys bach. 

v. Predl, Pfleger. 
Avertiffements, 


2. Nachdem die Agnes Schuelanderiun , bilr 
rl, Brandweinbrennere Tochter von biet noch 
mer cheild durch Beridge, theils Im anberweg 
Schulden, auf Schulden Fontrabirt, und ſelbe 
auch Diefertwegen fchon unterm Öten Deyemb, anno 
1794 & 6tem Febt. dies Jahrs wiederholter in 
dem allbiefigen Wöchenblatt derge ſtalten offentlich 
ausgelbriebem werden, daß naͤmlich felber um fd 
weniger , In feine Weg mehr kreditirt werden wolle, 
ald außer deffen tiiemand mehr, wer er Immer 
feie, mit einer Klage geboͤrt werden wuͤrde, oder 
Ionnte, jedoch aber derfeiben fett obalegirten Aus. 
kqreibungen von eiulgen Xenten hier forwoht, als 


ant wane wieder kreditict wörbet; ald wirb je⸗ 
dermaͤnnlgl · ch nochtnai, jedoch ultimato it gegena 
wärtig ff⸗ atlichen Zeitaugsblatteru avertire daß 
ſelber in gar fein mehr Ireditirt werden ſeile 
indem man außer deſſen von binoachgefejter Stelle; 
2 jedem ohne Ausnahm, wer ihr namlich 

ates Geld, oder auf Berfdge etwas leiter, oder: 
auch im amderweg auf was..inimer für eine Ar 
kreditirt, mit einer Klage gar. nicht mehr) höre: 
Würde, und eden auch die Verſaze ohneut geltlich 
wieder reſtituirt werden mußten. Actum dem 
aaſten Juut 1796, 
Kurfärl. Haupt: und Regierungsfladt Landehnt 


2. Sountag als den ren dieß wird bei mir 
Endetgefesten Zanzufl gehalten, worzu ich min 
won einem hohen verehrüngswirdigen ubiitumg 
geueigten Zufpruch erbitte, =. 
Karl Albert, Weidgaflgebeit 
jum ſchwatzen Böker, 
Borlstungen, * 
I Nachdem die Barbara Lachnetinu, verw 
Mänzfuechtiun allhie / ohne hiaztriaffen.. enelichen 
Xelbederben mit Tod Adgegangen, und vermdg 
eines bei hieuntüchendem : Unis worgekeimnienen 
Inventarii de dato zifttu Julian ein Bermds 
gen der Schazung nah, und inicluf baaren Geibk 
von 79 fl 50 fr, mosen Aver anerſt Funerals⸗ 
und audere Koͤſten abzuziehen ommen, hiuterlaſ⸗ 
ſen kat, bei bießſeitſgenn Amn einige 
Iuteftsterben wit wilfmd. find; (6 meill mam hie 
mit der Defanktiuu wäche. Unterranöte drtats 
Halten ediftaliter vorgeladen ‚haben, daß fi felr 
be in Zeit 6 Wochen dießoits um. fo gewiffer mels 
ben, und fi ihret Auverwandſchaft balber brbd» 
sig legitimiren fon, aid mad Verfiuß fcicher 
Zeit mir ſethanuer Merlaffenıchaft weit neiege 
mäßig verfahren, und difpomirt werden würde, 
hen den 4ten Auguſt 2396: i 
Aurfärftl, Hofobertichteramt. 
BD. 3. von Hofftetten. 


3 Rachbem des geweienen Kafienberekterd, 
umb Hofbauſchreibere ju Straubiua Kaitors von 
Wuzlbofen Edleu v. Plenjenau binterlaffene Wits 
tib bei ihren Schwiegerlobn dem Purfürfi. Hof⸗ 
kammerrath und Diegefommiffarto Pigent. Scmit 
unterm aoflen Jaͤuet anno 1795 milt Tod Abgas 


“ 


es Vermoͤgen, und zu biefen 


en, rt ] 
| en ‚nämlich die dermalige 


Dflegslommipfariem zu obgeracıten Pjätrer, und 
deren eheleibliche Bruder Joſepyh v. WBuzlhofen 
hinterlaffen hat, Diefer legtere aber Ach ſchon ſeit 
6 Jahren won bier entfernt, und ohnwlſſend mo 


befindet, als will man erfigedachten v. Wuzls . 


hofen hiemit edictaliter fub Termino 6o Tagen 
zu Erhebung diefer feiner Erbfpaft um fo mehr 
biemit anhero vorgeladen haben, ald man außer 
befien nad 
(haft feiner obgedachten Fran Schwefter ohnmweis 
gerlich , jedoch gegen Kaution werabfolgen lafien 
wärde,  Actum den ı5ten Juli 1796, 

Kurfürkl, Regierung Straubing, ’ 
j Lizent. Praͤudl, 

Sektetair, 
—3. Evba Parweiſinn, im Reben geweſene ver 
wittwete buͤrgerl. Spielmännin derorten, iſt opus 
zuruͤkgelaſſene ehel. Leibterben mir Tod abgegan⸗ 
gen, mirhin tritt deren natuͤtl. Standes erzeuz⸗ 
ter Sohn Franz Leuthner in Die Stelle ihreß 
rechtmäßigen Erbend ein, weil felbe ohne gemadhs 
te leztwilige Verordnung werflorben iſt. Gemäß 


einem von gemeldten Leuthner unterm ag. Hor⸗ 

nung 1790 hieher eilaffenen Schreiben ‚flunde ... 
elber- Damals als Gremadiet unter bem IdbL. 
yal Heffen Darmitäptifchen Fnfanterieregis 
ment za Straßburg in Militalrdienften , 8 
—— 


aber koͤnnte weder von feinem Leben no 


mcg 336. geringße mehr in Erfahrempeit gebracht 


nun bie Geitenverwandte. der 


abgelebten Yarweifinn um bie-Abfolglaffung ihrer - 


- Hinterlaffenfchatt „ welche Über Abzug der Begräbs 
u „und Legaten noch In 155 fl. 4 Fr. 
beftehet,, dießorts fchon bfters dad Anfuchen ges 
ftellet haben ; ald wid man auf deren Audringen 
ernannten Franz Leuthner dergeftalten offeutl. vor⸗ 
rufen, er ſich in Zeit von 6 Monaten um 
fo ficherer hlerorts fielen „ oder wenigſt von feis 
nen‘ Aufenthalt eine Nachricht hierher ertheilen 


folle , ald man im —5** deſſen bie Verlaſſen⸗ 


ſchaft ſeiner⸗ abgelebten Mutter am ihre Seiten 

verwandte gegen Kaution ausfolgen laſſen wuͤrde 

Actum den. agſten Jul. Anno 1790.. 

Burgermeiſter und Rath, = kurfuͤtſtl. Stadt 

—— ta In, 

Jakob Repomul Bücchele, Franz Xaber Wag⸗ 
1..U, C. "Wintöhurges — Stadtſchrei⸗ 
weiſter. ker, 


Derlauf fothanen Termind diefe Etb⸗ 


LIT Zu 
. Des Hefigen Herrn Domprobſtens Euftadik 
Sreidern yon Horuſtein Hochmirden Hochwohl⸗ 
gebohrn haben fich frei, umd von felöften bewogen 
gefanden , mit dem gegenwärtig angefangenen 
neuen Kauoaitaljahre Dero ſämmtliche Einkünfte, ' 
falva competentia, einer gerichtlichen. Verwal⸗ 
twug , mit dem Anſuchen zu unterſtellen, daß 
Dero Gläubiger entweder durch eime gütliche Mes » 
bereintunft, oder, in deffen Entſtehuug, rechts » 
licher Ordnung nah befriediget werben mbchten. 
HA und jede, welche hierinnfals Anfprädhe zw 
machen fidy berechtiget erachten, werben dahere , 
mittelſt diefer bffentlihen Borladung auf Dons 
nerätag ben sten des nächitlünftigen Monats 
Huzuft in dem Kapiteljimmer Morgens 8 Uhr 
in Perfon , oder durch Hinlänglich bevolmädrtgte 
Unwaͤlde zu erfcheinen, zu dem Ende, einberu 7 
damit ein Zahlunzsplan allenfalls verglichen, Die, 
Kompetenz beſtimmt, ein Rutaror erlleſet, auch, 
ſub praejadicio de fe Jure fuadato, ordentlich 
liquidirer werben toͤnne, und fell, Geſchehen zu 
Breiäng am aoſten Juli 1796, | | 
Domlapitel dafelbft. h 
p. Stuber, Synbikus, 
* Miethſchaften. 

Ju der Burggaße Neo. zoı If anf küuftigen 
Michaelis eine: Logle im dritten Stok mit 2 Zims 
mern vornheraus, wovon eines heizbat, Dann noch 
einem heizbaren Zimmer, nebſt = andern Kam⸗ 
mern und Rüde ıc., zu beziehen. Das Nähere 
faun bei dem Hauseigenihämer erfragt werden, ° 


In der Rofengaße iſt auf fänfiigen Michaelis 
eine mir allen Bequemlichkeiten verſeheue Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen vornheraus, ſammt Keller 


‚und Brunnen zu vermieten, - Das übrige iſt im 


Zeit, Komt. zu erfcagen. 


Geſucht werdender Schtelber. 
ESs wiid bei einem Gerichte auf dem Rande 
ein Honnerer Meuſch, welcher die untern Schulen. 
ſtudiert eine gute ſchͤne Handſchrift führt, und. 
im Briefnotuliten fo andero Geclchte prarin verſitt 
it, als Schreiber geſucht. Das 3:it, Komt giebt 
nägere Auskunft. f 
Gefundene und verlorne Sachen. 

Berwichenen Sonntag Ift ein perfenes Fuͤrtuch 
vom Hebamgaͤßel durch die Fabrik, bis im die 


Gchaflergaße verloren warden; der rebli ’ 
der * erſucht, ſich gegen eine — 


im Zeit. Romt. zu melden. 


Den z4ten vorigen Monats gieng ein goldes 
med Reifel mit gaflochtenen Haaren, und verjos 
genen Namen verloren, Dem Ziuder wird bei Zu⸗ 
rutſtellung drffelden fo viel Rekompens gegeben, 
als dir Innerliche Werth des Mitges beträgt. Das 
Übrige iſt im Zeit; Komt. zu erfragen, — 


Verganzenen Mondtag If jemaud ein ganz 
elber Kanarienvogel eniflogen ; wen felber zuge» 
fon, wird gebethen, fich gegen gute Belohnung 
Zeit. Komt. zu melden, er 
Eutwendetes Pferd. 


Dem Undread Mayr, buͤrgerl. Stadtfuhr⸗ 
mann und fogenannten Hühnenveitl allhler, iſt 
Gonntog Nachts vom z4flen auf den :5iten dich 
auf der Freifinger untern Pferdwaide außer der 
Harbrüfe ein Lichtfuchs entfremder worden, Dies 
E Lichtfuchs ift ein Hengft s Pferd im z5ten 

ahr, 15 bis 16 Faͤu 
Maͤhne, und Längen Schwelf, daun auf dem 
listen blutern Schenkel den noch wenig ſichibaren 
Bucflaben F. eingebrannter, im übrigen aber 
Bein heſonderes Zeichen, Derjenige , dem diefes 

fer elommen , ober ſonſt bievon- Wille 
haft, trägt, wird daher doͤflichſt, und driagendſt 
erfaßt, foldied dem befchädigten Eigenthäͤmer ges 
gen Necompens zuräßzuftelen , oder doch wenigft 
Den hieuntenfichenden Amt diee Unzeige zu mas 
den, Actum den agflen Jul, 1796. 


Merhfärkl. Vicedomamt, kann Stadt / und Lande 


gericht Ereifing. 
’ AM. F. v. Stromer. 
* Nachricht. 
Bei Joſeph Zaͤngl, buͤrgerl. Stadtbuchdruker 
dermal die a verlaffer ; aamchner Tach 
ie auf Das Bemeinjabr 1797 in ıöner 
rmat. — 


Der Innhalt iſt, wie ſchon durch mehr 


rere Jahre der Fortſejung nach bekannt, nach dem 


Kalender, in melden Einichreibblätter eingefcpaltet ,. 


ztens die Fortjegung der Wetterbeöbachtungen, atens 
Die pfalzbaleriſche Gramlogie; ztens Fortiezung der 
baleriſchea Landesproduften : als von Steinfohlen,‘ 


Alabaſter, Alan, engliſchen Steingut, uud Finten 


21 


hoch, hat eine läuge 


in. | er ee mifche Gedanken 
und ng 2 von — ir Lage 
der Felder auf die Gewaͤchſe. ztens Won den uw 


ſchiedenen Arbeiten der Kultur im Binftigen Jahre. 


— Debonomijche Naturgeſchichte einiger Inſekten. — 
stens Geſchichte der chuhe. Ttens —3 
dene Mittel fich in Land und Hauswirthſchaftsaͤlen 
iu bedienen, als: Wie man ganz junge Baͤum⸗ 
hen von den Raupen erhalten kaun, ohne täg» 
——— — Aus Brombeeren einen delifaten 
zu machen. — Berfchiedene Fleke aus Waͤſche 

und Kleidern zu bringen. stens Bon der Größe der 
baiscifchen «in Ynfehung der Matnheimer Draafe 
und Gewichte, ald: Vom Schub : Ellen » Weine 
Getreidmaaß und Gewichte. Htens Befoldungstas 
belle: zotens Zinsberechnung gu ar 14, 27 37 4 
und — Cento, ııtens en und Poſtwaͤgen, 
dann Dothen, mie fie anfommen-und abgeben in ver⸗ 
fhiedenen Städten und Märkten. — Der Preis die - 
ſes Kalenders ift: gebundener im Schuberfutteral mit 
— 12 fi. ordinär gebunden 9 Fr. umgebung 
en 3 Er. 


* 


Mufitalifhe Unzelge. 


In der Balterifchen gr Be Rai 


Rindermarkt ro, 118. im aten 
haben : 
I. M. Dreyer, 6 Miſſæ .breves ac rurales, 
a 4. vocibus, 7. Violini, 2 Flauti, 2 Cor- 
ni vel Clarimi, Organo et Violeni juxta in- 
dicem rg obligatis,, partim ad libitum. > 
21. s 9. W, Angeber Öfertorium in C. de 
Virgine Nro. ı., 30 kr. Id. dette de omni 
tempore in A/Nro- 2.30 kr. Id, detto de Confdf- 
fore pontifice in C. Nro. 3. , 30 kr. Id. det- 
to de Confeflore non poatifice in C. Nro 
o kr. Id. detto de omni tempore in D, 
ro. * ‚30 kr. Id, dette In Feltum St. lo- 
fep:i in G. Nro, 6, a 4. Vocibus, 2 Violi- 
nis, Viola , et Orgsno oblig., 2 Obois, 2 


: Cernis ad libitum, Hunzen, Reue Lieder beim 


Klawier zu Ängen if, 

Die 6te Fortfezung von dent Berzeichniffe der 
neneften Muhtalien .„ welche über :60 Urilkeln 
enthält, iſt nebſt den xorhergehenden, gratis zu 
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Mondtag, den Bien Herudtenienät, ¶ Auguſt.) 1796. 1— 


P — —— — ——— — 


Schwaben. Ulm, vom sten Aug. Wor⸗ 
geſtera und geſtern haben ſich Die kaiſerl. Atmeen 
Aut unſeren Gegenden gezogen. Ber Erzherzog. 
Karl hat Heut fein Hauptquartier in. Neresheim 
und morgen , wie ed heißt , in Nördlingen. Wo⸗ 
52* Feueral Hetze ſich wenden werde, wird 

ch mit naͤchſtem zeigen. General Froͤhlich mens 
bet ſich wieder gegen die Iller. Vorgeſtern mas 
sen bie Fra n ſchon in @eißlingen , und rüßs 








Zuge vor mferer 
m Mag. Nad) Berichs 


fele, und das man ben ganzen Morgen aus Der 

dortigen Gegeud Mark: habe kanoniren hören, 

Eine Menge Faifeiki Bagage , Munitions , Mehl, 

Haber., Wagen sc. zieht bei Tay und. Nacht Forts 

_— durch hleſige Stadt und Gegend nach 
fs - ... 

Erlangen, vom aten Aug, In dem gans 
yon mweirläuftigen -‚Gtrige won der Weſtarenze 
des Fürſte athums Ansbach bis wach Heilbrenn „ 
und 
felt dem zylten eder anten ©. DM Bein kalferlis 


Her Solda weht. — In Dorripgelm mußten die 


‚Msantgarde weiter vor... au i 


6 ins Werthheimiſche, befitder-fih wur, 


Kaiferlichen, bei ihrer Retirade, ein Depot vom 
goos Faͤſſera Mehl, jeded Faß A 7 Zentwern, 
und 30000 Malter Haber , mebft einen ‚beirächts 
licgen- Medicinalverrathe , zuruͤklaſſen. ) 
Mahai, vom Wallachiſch⸗S Bat, 
ſuchte mit 30 Maunn, . auch nach ber —— 
der Armee, es noch zu erhalten. Aber ver 
lich! goooo Säle Haber, fo wie auch für 36000 fl, 
Ehina, wurben in den Main geworfen, — Den 
Mr von Edarbt , am dem 
banten der franz. Werpoften, General Klein , 
Ab ſicht eined Waffenfillftandes abgesrbuner werden, 
Bon diefem erhielt er eine fchriftliche Werficherung, 
welche im der Lieberfezung folgendermaffen lauret —— 
„Die: ya Berfammlung des fräufifchen 
Kreifes , kann ganz unbeforgt fein. ' Eigenthum, 
&icyerbeit der Perfonen ,„ Gottesdienſt, umd alles, 
fol, laat der vom General en Chef (Jourdan) 
erlaßnen Prollamation , refpeltirt werden. Ju⸗ 
deffen erfüche ich ale Obrigkeiten (Magiſtrate) 
mir in Abficht mander einzelnen ſchlechten 
Leute , die ih umgiällicher Welle wohl bei allen 
Armeen in der Melt, befinden, zu Hilfe zw 
tommen, Ale. welche der gedachten Preklamas 
tion, des Yenerald en Chef entgegen handein, 
ſollen ſogleich arretırı werden. ,, 
“Gen, der leichten Kavallerie , Klein, 

Auf dieſes Schreiben iſt deu zoſien Zul. eine 
Kreispeputation , in dad Hanptquartier des Ges 
weräld em Chef, adaereifi, um mir demfelben 
wegen proviſoriſcher Eiuſtellung weiterer Zeindfe 


.. 
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ligkelten, Uaterhaudlungen zu verſuchen, wohn. 


der Erfolg noch zu erwarten ſteht. 
VNuͤrnberg, vom 4. Auguſt. In dem fraͤn⸗ 
kiſchen Kreis hat fich ſeit mehtern Tagen nichts 
geändert. Die Wartenslebenſche Armee ſteht wach 
zwiſchen Schweiafurt und Zeil, und man fagt, 
daß das ſaͤchſiſche Truppenkorps wieder Befehl ers 
halten habe, ſich mit derfeibigen zu vereinigen, und 
an dem itaten Fluͤgel derfeldigen feine Pojitton zu 
nehmen. Die franz. Truppen fleben von Bi’: 
burg bis Schweinfurt hinauf, und die Vorpoſen 
bis Marftbibert, wo fih das Wils;burgifihe von 
dem Unfpacifchen ſcheidet. 
verfammelten fränfifhın hochloͤbl. Areislonvents 
it ſchon am 2oſten v. M. eine Diputation an den 
franz. @eneral ew Chef abgegangen, um ‚mit 
demfelbigen zu unterhandeln. 
Ganau, vom 29. Jull. 
ceau wird, wie mau allgemein behanpter, mit 


feinem Korps ia und um Frankfurt bleiben , waͤh⸗ 


rend General Bonnard mit dem felnigen nach dem 


Zrantenlande aufbrechen fol, — Die Urſache der: 


in Frankfurt geſchehenen Aushebung von Gelfeln 


foll in der u rg Bezahlung der angefeztem. 
8 


Kostributien en, Das erfte Drittel founte 


die Stadt, weil: ſie den Vorrath an Geld A 


—— bringen konnte, nicht ganz beza 


a, 
udern fie erlegte nur anderthalb Millionen, am: 


zweiten Termin, der auf den arten dieſes ana 
gefegt war, war ebenfalld die gehdrige Summe 
nicht beifammen. Um nun ben Maglſtrat zu 
befierer Beforderung diefer Sache zu Bermdgen, 
wu:den die Weifcin ausgehoben. — Heute frih 
börte max hier aus der Kerne fanoniren, Wahrı 
fheiulidy war es in der Hagen) von Mainz, weil 
dien jouft von Keiner andern Seite her zu vermu⸗ 
then Ih, indem Mainz, Ehrendreithein und Minus 
heim audgerommen, in der Runde ber biefigen 
Gegen» keiue deutſche Truppen find, 
Frackfunt, vom zgfien Jul, „Kanm war 
geiteru Nachts bie eine unjerer Unruhen wegen 
Ubfügrang ber Geiſeln etwas geile, fo harten 
wir Vormuttags fihen wieder einen neuen Score: 
den. Dir ftauzbſiſche Rommifjir, General Dr 
d.reteur Dubresom ſchtieb eine neue Koutribus 
ef 000 2 Millioneu Lieres Getteide aus; alle 


offentliche und Privatlornfpeicher wurden viſitirt 
wir son 


Brod nehmen werden, weiß der liebe Betr. Bear 


uns im Beſchlag genommen, woher 


ner ſol die Stadt 100009 Zentner Heu und 


Im Namen des hier 


Der General Mars, 


* 
J 


50900 Zentner Stroh lefern. Dem Bora, 


miehltee haben fie 12 Pferde und 3 Ghatien zu 
Fortbelngung der Gelſeln in Negniftiom® gejesr, 
— Tigliy wmarfchlien bier verſchledene Truppen 
zur Verſtarkung ber — — Seit geſtern 
wird Philippsbürg beſchſſen, 

Tirol. Bozen, dem 30. Full Nachmit⸗ 
tazs 3 Uhr, aus Briefen sem agiten dieß aus 
Raveredo, Heute anı agikea Fall vor Tagts Am 
bruch atiafiıte das Zehfrum der dſterreſchiſchen 
Armee unter eigerier Ardiinng Sr. Erjelenz des 
Hera F. M. Gtafen v. Suru ſer die aꝛn Fupe des 
Montedaldo vershanztb fracz ſiſche Armee. Der 
Hauptangriff geſchah auf die rechte Flanke des 
Heindes bei Brentluo, am der⸗Erſch, nd zwar 
ſo raſch, und mir fo vielem Muth und gutem 
Erfolge, daß fait ohne Dartuf alle Schanze eto⸗ 
beit, 4 Kanonen ribeuter, md ein Korps wem 
3900 Zeinden ganz auf geric hen wucde, vom denen 
* Mann in unſere Gefangenſchaft gerie:ben. — 

lelch daranf abauzirten die unſtigen von der 
Seite von Peri, amd Valfteda unter Befehl des 
General Davidowih ſchlugen eine Bruͤke bei 
Perraroia über dle Etſch, aud glengen über Riole 
auf Cambera los, wo der Kein» feit einiger Zeit 
eine ſtarke Pofirion genommen hatte. — Zu gleis 
cher Zeit silkte auch unter Kommende des General 
Melas die in Mentebalds pefliite fake Kölenme 
vor, wertrieb den Keind aus jeiner vortheilbafren 
Stellunz Bale di Eavrino, und machte bei 500 
Gefangene, — Anfer Berluf bei allen diefen 
ſchweren Attaken war nur von 200 Mann zwis 
ſchen Todten, Bleßirten und Vermißten. — Bei: 
Manta bat ſchon alled feindliche Jeuer aufge» 
hoͤtt, and morgen hoffen unfere tapfere Truppen ı 
—— zu fein, und Mantua gänzlich eutſezt 
zu fchen, —X 
Bozen, vom 30, Juli Abends g Uhr, Die⸗ 
fen Augenblik kommt der Rittmeiſter Freiherr ms 
Moor, und Fluͤgeladijutant bei Sr, Exzellenz : 
des Heren F. M. Br, v. WBurmfer bier an „ und 
eilet mit der offiziellen Beflättigung obiger «auges _ 
schmen Nachricht nad Wien. — Diefer Offizies 
fagt, daß Ge, Exzellenz der Her 5. M,,_an 
deſſen Seite er war, fo ſchwaͤllig auch der Tag 
gewefen it, dach zu Fuß die Attaken bei Wrens 
tine felbft angeführt babe, und daß die 2 Ba⸗ 
taliens von Gemmingen und Lattermann wie Lo⸗ 
wen obire Roͤkeln gefochten haben. — Er bes, 
hauptet, dag über 000 Finde mur bei Brentine 


alein In anfere Gefangenfihaft geraten fein. 


daß unfere Kolonne von Meniebaldo bie franz. 
Woautgarde bei Eambera ſchon im Ruͤklen genoms 
men habe, daß mnfere linfe Koloune des Zeus 
trums bei Persarela über bie Etſch gegangen ſei, 
und in vollem Anzuge über Riola auf Cambera 
ſei, Daß die franz, Velagerungsarmee von Man⸗ 


ına ſich gegen Tremona eilig retirire, uud daß 


er vom Schlachtfelde abgegangen fei, wie noch 
die unſtigen bu vollem Verfolg des Feindes waren, 


Bogen, vom zıflen Zul. Nachmittag um = Uhr, 
(Aus Briefen vom zoften d. ans Moversde.) Die gu 
fern Einberichtite Affrire bri Brentino und Riele GRivoli) 
pefärstger fich mad dem eingegangenen offinichn Rappor⸗ 
ten ganz, fo wie der Mauptenzriff in Montedalde, all⸗ 
wo wniere braven Truppen mit einem Verlaſte von 200 
bis 390 Mann zwifchen Blehittea und Todtes, nach 
einem dartnkigen Gefechte, alle feiaduche Schanzen in 
Sturm embırt , und den verſchauzten Felud, wir Zu 
raflaflung von 409 Tedien id B' guten, 502 Gefau⸗ 
gruen ud 9 Kanonen geworfen, und In feiner gilrmden 
oe weit in die Ebene verfolge. haben. — U«ſert 

Häzentompannie unter dem Nauptmaun von Graf 
dat sich bei diefer Gelegenheit Ehre gemacht, ſo wie auch 
»er(ciedene Freiwillige von anderen Gekjenkonpaguien, 
— Die gehrig: Rat mar das Nanptanarise zu Role, 
ver wenetinmiichen Klanfe graemüber „ bis ſchon geſteta 

ber mucde, und die Unanıgarde 
— Morgen wird 
dren don Be 











zu Breatiud und Ridle 
gemachten 1500 Gefangenen, Ache 

(bon angrfagt And, jollem mac Dem atın Kappore ih 
wirklich auf 2000 belaufen, Ban unferm rebten Fi 
gel, der_üder Condime und Grors ins Brescianiiche ein 
srrntt IM, baden mir bie amgenehme Nachrichten erhalı 
ten „ daß ſeiber fchuehh worrüfe , obme bisber einem Friud 
arfiben zu’ haben, und ſich bald mir dem Aeuttuin dep 
Armee vereinigen werde. — Unfer linker Flügel if Schon 
am 264m von Baſſano Cauf dir Etruße van Trient nach 
Dendie) amfochroden, und in Wicanpa eingeräft , von 
ws ons berfeibe am aoſten anfgebrachen fein fol, um 
6b unweir Verouag auch mit dem Zentrum vireinigen 
zu Binnen. — Den Moutebaldo And beute nm s Uhr 
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ftlgte,, alleö in Ordunng zu Bringen, um nach 
en Wilendmelnung Sr, Majeſtat die 
Dperationen anzufangen, auch die zum Angriff; 
abgetheilten Koleunen auf den Punlten, aus weis, 
chen ſolche vorbrechen fehlten, den 28ſten eingen, 
troffen waren, wurde ber wahre Angriff auf Die 
feindliche Stellung für den zgften fefigeienet, und 
geftern wurde der Mnfang der Operation, bie wor 
allem den Entſaz von Mantua zum Endzwel hats 
to, welcher Pla; feit bem 5 foͤrmlich vom 
Zelnde belagert wird, ausgefuͤhret. — Sb Ih 
zwar bei einer fo ausgedehnten Operationdlinie im 
einer a ne wo die Berbindung wur im 
fehr weiten Umwegen rüfwärts verfchaffer werben » 
muß, moch Beine Nachricht von demjenigen, was 
fih auf meinem dußerften rechten und linken Flaͤ⸗ 
ei zugetragen hat, erhalten Fomnte ; fo babe ich 
nnog von ben age vom Zentse bie 
Machriht geben wollen. — Mit Taged Anbrudg 
feztew fi die Astonnen, Die in der vorbergegans 
genen Nacht au dem Außeriien Vorpoſten formirt 
wurden, im vellem Marſch gegen dem Zeind, — 
Beldmarfchallltentemant Melas attakirte den Gelb. 
auf den werichangten Gebirgen des Monte Baldo. 
— Zeldmarſchalllleutenaut Sebottendorf hatte den 
Angriff der feiadlichen Berfhangungen auf den 
rechten Adige⸗ (Etſch) Ufer, und F. M. 8, Dasr 
vidovich mußte auf dem Tinten Ufer vordriugen, 
und ber Attake auf bem rechten Die Erleichterung ' 
deiſchaffen. — Diefe Ausführungen Ange gang 
vortreflih. F. M. 2. Davidaoich wußte jede Gen 
legembeit zu benizen, dem Angriff des Herru G. 
FM. 8, Sebottendorf zu unterſtuͤzen, Die Trup⸗ 
ven tes leztern Gaben den Ort Brentino, und die 
fegr vortheilhaft angebrachren Schanzen ftärmend 
eroberet ; die Utrafe war aͤußerſt beichwerlich, weit 
fih die Truppen unter dem feindlichen Kartaͤtſchen⸗ 
feuer In ein Prepipiz werfen, uud eine betraͤcht⸗ 
Jiche Steile erflertern mußten. Ich lann ed laut 
fagen,, die. Zruppen- gaben’ hier das ſchoͤuſte Bein 


2. von Zapfeileir, die zum aufgezeichnerem - 
uhm Sr. Mojeftät ıc. ıc. Warten gereiher, und 
Sr, Majeſtaͤt 1. 0. allerbochſten Zufriedenheit , 
wirbig ik — Der aus den Verſchanzunzen ges. 
worfene Feind fuchte fin Heil ix der Flucht; da 
ibm aber Herr 5. M. L. Daridosi.h dur@ feine ; 
Vorräfung den Röfzug antyunlih machte, wire , 
den 4 Kanonen erobert, und zwiſchen Brertino, 
und Preboco (am der, Erich im Meronefiihen ). 

ein Ehef de Brigade, mehrere Offiziets, und bie 


Nachmittags 456 Gelangene eingetroffen „ untter weichen 
Ab mehrere Off ziere bıfindem. 

Innobract, vom aten Auguſt. Aus dem 
Hauptquartier zu Dolck d. d 30. Juli It von 
dern Herrn Feldmarſchall und fommandirenden en 
Chef bei ten k. k. italienifhen Armeen Perın 
Grafen v Wurwiſer folgendes belannt gemacht wor⸗ 
ben. Seit dem asien diefes iſt die Armee in vols 
ler Bewegung, und vachdem uam Ach raſiled bu... 
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9 Elan gefangen gemacht. — Bon da aus 
geſchah die weitere Vorrukuug gegen Rivoli, mo 
ber Feiud gleichfalls eine verfhanzte Stellung hats 
te, und 


langten, hat man auch den MWortrab von dem 
Kruppen des 5. M. 2, Melas über das hohe Ger 


birg gerablommen gefehen , mit welcyen jene des 


+ ML, Sebottendorf ſich verbunden haben. — 

n vom 5. M. £. Melad an mic abgefchifter 
Dffizier brachte mir die BVefldttigung, daß der 
Feind aus den 
do, wovon jeder Berg befonders geſtaͤrmet wers 
den mußte, nur mit dem Bajonet alein, da man 
weder Kanonen, noch Kavallerie in befhwerfas 
uien Fußſteigen gebrauchen kanu, vertrieben, und 
2— 5⸗ bis 600 Mann gefaugen gemacht 

Dell, h * 


Da man Peine Zeit verlieren durfte den Angriff auf 


Pibo: li jeibit ausufuͤbten fo wurde zu Dolce eine Brüfs 
ber den Adige Etſch) geihlagen , um den Herrn $. 
M. 2. Duosdanovib mis der Hälfte feine Korps auf 
das rechte Ufer zu ſezen, um gemeinfchaftlich mik dem 

m 5 M. %. Gebottendorf Kivsli au emportiren, 
weides auch mit eingehender Nacht geidap , und mod 
in der Naht har General Mi rovski der die Arantgarde 
des 3. M. 2. Seridrrich Fommandirte, mir feinen leid 
sen Truppen ſich der Chiuſa Cam Linken Erichufır) bes 
Meier, und in diefem Schloſſe go Mann gefangin ges 
nommen. — In allem haben wir im. diefer Affaire 9 
Kauenen er.bert, und über 1600 Man vom Feinde 
gifaugen g nommen. — Durch das Steigen der hoͤch 
Men Gebürge, durch den gruen Mari, und durch das 
anzaltende Gefecht hat die Armee außerordentliche Fa⸗ 
ziguen erlitten, und cdmgsachrer aller dieier Hindern ſſe 
auserte felbe den nämlichen guten 


mehr beferigen. — Br M: ı2. Duoedagonic bat den 
Bufıran , auf dem rechten Fihgel der feindichen Opera» 
siehsarmee in den Küken zn gehen, und zu diefem Ende 
Salo und Brejeia amjugreifen. 5. W. LT. Meszares geht 
egen Verona, und ich erwarte die Anzeigen über ihre 
us fuͤhrung. Heute 


Nbrichten kaun mar auch die aus. Voraribirg beſtaͤti⸗ 
se berudigsude Ausſicht beiſczen, daß iur Werrheidigung 
und Erhaitnng des Landes DBorariberg. mad, Tirol die 
seifti.ften Anitalren cheils ſchon „getroffen wötben fm, 
heil noch getr.ffen werden. 
Innsbruck, vom Zten Yuz. Bermdg eis 


ner an den Kern Laudesgouverneut Zreiherrn 


vn Baidmanusdorf Erjellem eingelangten 
Staffette d. d. Eaftelnuouo (3 Meilen con Ds 


TE Er a 


6 die beiden Kolonnen in gleicher Hide 
bis am die gegen Rivoli führende Schluchten ges ’ 


hoͤchſten Gebirgen des Monte Bals 


Willen, Mut), uud 
Tapfe-feit, mit dem fie. den ermürbenen Kuba mach 


noch wird Die Armee aufsrehen 
und dem Feind eutgeen mehen,, — Dielen teöflichen ' 


Im Itallen bis in die Gegend Caftelnuens nd 
anf verfpiedenen Punkten. mehr oder weniger at 
getroffenen feindlichen Widerftande bereits 
Vorgedrungen , umd felbe wurde wirklich ım Bir 
wegung gefezet, um noch am nämlichen Abeup 
in Dalegio einzurreffen. — Mebft dem iſt auch 
bie Hoffnung und us ſicht vorhauden, daß 
mit gleihem Giäße ihre MWorfcheitte fortfezen 
wird, — Ein dieſen Auzenblik mit der mälfchen 
Poft angelangtes gedruktes Blärtchen euthälc die 
Nachricht, daß Breſcia von den Unfrigen erobert 
und die barinn befindliche ganje frany: Aries⸗ 
Bafle erbeuter worden fele. — Na biefi em 
8. M. 2, von Brabek ift aber ber offizielle Mes 
richt hierüber , wie von jedem Vorfalle mum des 
ſchieht, noch nicht eingelaufen. — Eine biefige 
fehr glaubwärdige Perſon verfichert aus en 
Zuellen, daß wir in Zeit von 10 biß ı2 en 
deu Sm unterzeichnet haben werden, 
aͤnnemark. Boppenbagen . vom 23, 
— Bene ferne 
rußiſche Fregatten mit ı en bon 
Deval angelangt, we * rußiſchen Eskadre 











Ber nn 


in m... beftim neh: 
nad) wird ehefte 93 
lotte. durch de ine 

al se ift x 


fer Zagen wieder au 
men, — 3a Bid: 
frauzdfiihes 







1 BVerfteigerung Hut Sau 
— Rad ar — dleß werden 
a der bürger uchmacher De a Behan 
in der Send! —— — * 
Nro. Z321 uͤber 3 leden⸗ 





gen voruheraus 


Mobillarſchaften, beſtehend in etwas von Silber 


Zinn‘, Leinwathen, daun vorzuͤglich in Ruchen⸗ 
reuter fo andern Piſtolen, gutem und brauchdareg _ 
Kugelbüchfen fo anderen Feuergewehren , auch. 
Kaͤſten jo anderes an die Meiftbiethende verkauft, 
Kaufsliebhaber belieben ſich alſ⸗ an beitimmreg 
und erwann folgenden Tägen Bormittay von 9 
Uhr bid 1a Uhr, und Rachmlttag von 3 Uhr bis 
6 Uhr am vorbeftinunten Orte einzufinden. 


Heute wird das XIII. nad XIV; Stue der Münde 


Birtegi von Joſehh 
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lwerg, dont 31: Full, - Die kriegsse⸗ 
pres? bemalt SHE hat diefen Mor 
en igten March mad Sjeilbroam dugetretten 5 
—* fe wach dem Borpoften wer kaiferl. Urmee des 
oersbeins zur Muswecjstung abgeführt werden. 
Regeneburg, vom 3. Müguf: Ohugeach⸗ 
vda Fiachten aubier jebr Mark iſt, ie defiedet 
5 Die Reihönerjammmlang Bis auf einige. Ge⸗ 
tfcgajten ao v allhler beifammen ; wie lange 


über die Cominm. nedh teflehew werden , hapge 
led iallch ven ab, welche men von 
dem frau] wartet. — 


" Reigpbgutachtehe Br. faljı:! Mairflät ven Wur ch 
—9 Feenbiaung Des Arligs mitiels eiaes duuebnt- 


Frienend wit Rranfreih mit Dem, etgrerbier 
—*5 Zeleauen auf die allerybhſte eichs vᷣter⸗ 
€ Bürfgıge abermals vorzeleal, und unter Der 

5 daf die im abfiche vicſes @egerAande? 

m ARartete Meihögurachten inſtaͤndigſt und 
Agele gentlichſt erſucht, say alferyachfidero Weis· 
all Mirtei und etdienliche Einleitung 

guädig zu beichteunigen, mehurcd Die bals 

" mit‘ Zugiebwug der 

annehnliggen 

Brleden mir miglichtter Beforberung zu inter Burke 
Vobteit gebracht werden wihne, 

Regensburg, vom 5. Yugut. Geftern rind 
unter — — des —— — — Herru 
Phbera mnd Driaadier,, von Grid , 2509 Mann 
he darmiftähter Infanterie matt !lingendem Spiel, 
3 — — 6 Kaleihen umd Bananewägrn, 
. 109 Aisrn Weis 2. 


galt zu 


—— — 


Schamott, 150 Ehevaunrlegers, durch unfere Statt 
yoßirt , ud in den bertachbarteu Drtjchaiten eins 
quartirt worden... Auch iind gerern 7 Kanonen, 


‚mehrere Laffeten, und 47 verdekte Wagen, uns 


ter bilerreichifciger Konool bier angelommen. — 
Das k. k. ſchoͤne Yuiauterieregiment Beujdoski, 
dus Galliztem, weiches heute in wnferer Siadt 
Macırquartiet hätte nehmen follen , bar geiterm 
einige Stationen von Hier Befehl empfangen, 
de ‚ Yuud 

* n. Kempten, e⸗ die 
wegen ines Waleniilianden ärdicheg 

tanfreh nad Schwaben anfiengen, ethrelt Ler Set 

emerab vom ällräguderg , dem em Hera 9. Br De 
Eturn, Wagen Äines hmm zigeſroxenen heftigen, Podagew's, au 
aten Juraus das Kmmmandı hergeben werden Wars 
Deu Befehl, whbrend dm Unterbau ungen die.äenditligs 
ran furderte ındefem Bairt!. Seit⸗ 

ı Kreisirunpen zu Dem ‚Kailırlhen 
Hoffen, und mis ihren vrenige ange Den Find kam⸗ 
pien volitene Mein, da cin fotches Berragen mit Dem 
erögeten \interhandluingen int Wider ſyruc gefamden waͤ⸗ 
r, fo ee eu löwicer fchmkiiher Archt kouvent iM 
Auasturg at der erwännzes Benctat ber dwaͤbiſches 
Kreiiteupgen den Befnl, ber Biberach fo lange rubıg zu 
bieiben „vis Die andefangenen Unterhandlungen birıdige 

ers _ Yudelfen haben die KRailerlıben, mie 6 Beißt, 
die IhBÄHiN bea Mrciserunen eutwaßrer, mud und Hau« 
deſchie. Birih iM Maler Kontingent vurariern und 
affierı, und zivar, Die Seitens erehre ausgenesmmen, eds 
waffoer , zu Haufe on:efommen. Wan fat, General 
Mercau habe einen weit aus ſehenden Plan: Docs Der : 
mam faıt: aiebt eb ber zu Kaas fo nieie I Gewnier und 
umoerähiset fd ehr Daß. der Kaiite, der für das Web) 
feiner unterthagea ja ienichenfrenudlih denkt, als vs 
er dem Krıca lüuger fartiigte, im Beurıfle Mehr, ci 
Beaufgeich äeian.au fhlrbsn Die Nacheudt vnd za 


6 
gleich 3 Bafel, Wien und Magsburg von glaub wur ⸗ 
digen Händen gemelden 

Lindau, vom 2ten Aug. Heute iſt Gem. 
Wolf ans dem Lager bei Bregenz; mit gaoo 
Mann aufgebrochen/ und bei unjerer Stadt vor» 
bei gegen Stokach paſſitt. eure, Abend jo 
———— mit 10,000 Wann zu ibm ſtoſ⸗ 
fen. Diefe Heiden Generäle wollen vereinigt den 
Frauzoſen in Konitanj einen Beſuch machen. 

Günzburg, vom 5tea Aug. Die Brilden 
an der Donau find alle abgebrochen ; die. Mer 
polten vom Gen. Fröhlich find um Guͤnzburg 
beram gelagert. Under Donau jtehin ebenfalls 
Truppen, weldye bis Stozinzen Patroailien aus⸗ 
ſchiken 
‚feuer von Stozingen und Gentzen ber. Die Sram 
jeſen ſtehen bei Heidenheim und Der Erzhetzog 
Karl zwifgen Nerespeim und Rörtiiägen. 

Dillingen ‚ vom zien Ang. Wir hörem von 
Neres heim und Nördlingen her ſtark Lanoniren. 
Dort hat fid die kalſerl. Armee geſezt, wobei der 
reiche Segen der Kornfelder ſeht leider, Dem 
“richten Flaͤgel fommandire der Erzherzog Karl, 
"den linten Gea. Hope und Gen. Devay; Ges 
neral oreau iſt gegen den rechten Fluͤgel ver 
Kulferlichen über Cüwaagen im Anzug und Gem, 
Duͤhame über Heideuhelm gegen den linken. 
Hier wird es — zu einer entſchei⸗ 
deuden Schlacht kommen ie Kaiſerlicheu ha⸗ 
ben diefe Stellung in einer ausgedehnten Ebene 
gewählt, um ihre Kavallerie und Artiderie brau⸗ 
* en zu Pöinwen, welche im beiten Zrlaud find, 
“ Gen. Froͤhlich beobuchter blos die Bruͤke bei 
lm über die Donau, und ſteht mit ſelnem Korps 
zwiſchen Ulm und Günzburg. 

Augsburg, vom 5. Unguft. Die Nachricht 
aus Keipheim, als ob die Frauzoſen am zten dieß 
in Ulm eingeräft wären, war zu vorellig: geitern 
waren fie noch nicht Dajelbft angefommen. General 
2 Rund mit einem Theil ferner Armee bei dem 

orfe Pfuel, eine Stunde von Ulm,. dießfelts 
der Donau. — Die durch Balern kommende Der. 
ftärtung von 15,000 Mann kaiſerl. Truppen räft 
Immer naͤher, und wird ſich naͤchſtens mit dem 
dterreichifchen Armeen vereinigen. 

Augsburg , vom Öten Aug, Heute Bormit: 
tays marfchierte ein Bataillon vom Reyiment 
. ton, 1300 Mann ftart, mir-2 Kanonen und 
. ‚megrefen Puloerwagen durch biefige Stadt, es 


fommt aud Galizien and Röpt zur kaiſerl. Ur 


ier bört man deutlich das Kanoneu⸗ 


mer, Mehrere andere werben naͤchſtens folgen. 
— Mittags paſſute bei hiefiger Stadt ein Zug 
von 46 Kanonen, 6 Mörfera und 16 Magen 
mit Musketen an umferer Stade vorbei; cd Fam 
vonder Donau und gieng gegen Baier, 

Frankfurt, nem Bi Zul. Die abge 
fihitten Geifeln find mad Dingen gebracht uud 
von da auf Verwendung des Dinijiensgenerals 
Mareeau nah Wiesbaden gefähre worden „ we 
fie did auf weiteres bleiben. Geſtern find nebſt 


den alien Requiſit lonen foigende neue angejagt 


werden ; 100000 Malter jen = und Roten 
mebl, 500090 Maas Brautwein, 100000 Raas 


Ejig, 300000 Pf. Salz, 150000 Zentner Gen, _ 


150009 Bauch Sttoh, seooo Sale Hader, 
2009 Dibfen oder Kühe, das Stäf ju 500 
Pfund. 
cand und für keine Stadt feh, ſieht jeder ſelbſt 
ein.- Die Gebraͤder Beihmann haben 75000 
Stuͤk nene Thaler zar Kontributlon bezahlt. 
Geſtern fandie Bürger Simon, Legatlons ſektet 

bei der frauzoͤſiſchen Geſandſchaft zu Aadel , a 

Zenfor des Riſtretto umd Journals, den Werfafe 


Das bieß eiue — für ein ganzes 


" 


fera, D. Schiller und Kühl ,. eine Drdse zu, 


sermbge weicher fie auf ihren Zeitangen Fünf 


Franzoſen au einem Tage, wie au der. Erich, 
tovsichlagen laffen folten.. General Breyer gab 
ebenfalls Drore, den Adler auf der Poſtamts⸗ 
jeirung wegzulaſſen. — Bon Höhfigelm wollten 
bie Franzojen geilern den Hauptſtein zu Mainz 
ſtürmen, find aber. Dusch ein ſchrekliches Fartal⸗ 
ſchenfeuer zurdgeworfen morcen,,, 

Hanau, vom 2. * Die Stadt Frank⸗ 
fart muß außer. der ibr fürs erſt auferlegteu Kous 
tribnsion von 6 Millionen nach eine, unerfhwings 
lie Konıiburion au Fruͤchten fo andern abliefern. 
Die dafur erfoderliche Beſtreitungsſamme wird 
von einigen auf 8, von auderen auf 12 Millionen 
Lio, angegeben, - Der Magijirat hat. bewegen 
eine Depuratisu an den General Jourdan geſchikt, 
um ihm die Unmdglichkeir vorzuftelen, dieſe Ko⸗ 
ften beizubringen , und ihn zur herabſtimmung zu 
vermdgen, Diefe Deputatloun iſt noch nicht zurck, 
um man fanu alſo auch noch nicht ſagen, was 
fie ausgewirkt haben wird, — Am ayften Mor⸗ 
gens um 4 Uhr machten die Franzoſen einen Au» 
srif auf bie Verſchanzung zu KR taheim “bei 
Wialnz ; fie flürniren' dreimal mit wiederholter 


Ä 


"den Ausdrußs „Mit alerguäoigilem #. M. Pie) 
zZ 


viieglo ‚, yinwegnehnien und wicht mehr 26008 


Auftreaguug, ſo daß die Mffaire bis um ro be 
gend währte ;..alein fie watden jedeemal nit 
R abgewi Die Defterseicher ließen fir 
biä:zu den ſpaulſchen Reutern vorruten, seo jo 
bann ela Treugendc6 Ranonenfeuer auf ſie / mit ſol⸗ 
cher Heftizkeit gemacht ward, daß fie nach einem 
Berluf: von goo Mann genoͤthiget waren, fh 
quräfzupichen. Gleidgwohl ſcheint e6 mit der Eiu⸗ 
fehlleßung nen Mainz; Ernſt gu werden. Jeuſeits 
des heins ruͤlen Die Fran zoſen nach Gruͤnſtadt 
und Alzer vor, den abſten ſchon haben ſie Hoch⸗ 
heim beſezt, und geflern Racht mußten eiligit 4 
Dataiflens, decen eines bei Frankfurt auf der fe 
ge ser gjrg gelagert. war ‚ von Frauk⸗ 
furs aufbrechen, und gegen Mainz. ziehen. Ju 
Mainz ſelbſt rechuet man Die Garniſon auf ohn⸗ 
26,000 Mann, — Geſtera iſt wieder eine 
Abtheilung franz. Kavallerie hier vorbei nad dem 
Brantenlande ‚geisgen. — Den soflen. wurde im 
franı. Hauptquartier zu Baden der Waffenſtill⸗ 
bönertsag zwiichen dem Marlgrafen won Bas 
Den und der Republik Biene mnumneihnrt, 
und ſofort den im deu dartigen Gegenden bejinds 
—* franz. Generaͤlen aubefohlen, alle Beinbies 
Aigkelten in den markaräfliheu Landen: ungerzäg> 
lich einzuitehen, Wermdg dieſes Traktats bezahlt 
der Marigraf 2 Millionen Liv. in baarem Gelde, 
ruft feine Rontingentsmannihaft vom der Reiche» 
armee ab, ichiks einen Abgefaudsen nach Parıd, 
am einen förmlichen Äriedendtraftat abzuichließen, 
shiefert 600 Zug« uud 406 Keitpferbe. 500 Odys 
fen jeden. 5 Zentmer ſchwer, 25,000 Zeatner Ges 
Ateid/ 59,990 Zuntner eu, 25,009 Paar Schuhe, 
„oder für Paar 5 Lip, in Geld. 
m Hranlei.:; Bamberg , von-zten Aug 
Die in Würzburg beiladlichen Franzojen find 
wmeiftend.bei den Adelichen in, Stiftern uud Klb⸗ 
fteın einquartiert. Man fpricht vom einer Kons 
tribution von: 5 
g afelgte Uehergang der Wartenslebeuſchen Armee 


den Main war ein ſehensweriher Anblik. 


"Die Kavallerie ik in dem beſten Zuſtande, und 
16.000 Manu ſtark; die Anzahl der ganzen Ars 
mee aber wird verſchieden, bald auf 44,000, 
bald auf 25.000 Mann angegeben, Die biters 
xreichlſche Armed behauuptet aun elme Stellung 
auf dem rechten Malnufer ; dab Hauptquartier 
iſt in Zeil, und alle Borpoften gehen ein bis = 
> &tunden vorwärts — Die franz. Macht bei 
ESchwe infurt. haͤlt man für = Divifionem oder 
24,090 Mann und a andere Abibellungen fiehen 


Millionen Liv. Der vorgeftern 


e 
in. den von Würzburg und Aſchaff 8 — 
Dei. Divifionen hat Geu. Jourdan vor Manz 


gelaſſen. 

Baxrenth vom 2. Auguſt. ME das fd 
che Truppenkorps ſich geſtern unferu Thoren Na 
herie, ſezte ſich der Chef deſſelben, Hert Generale 
lieutenaut von dind, an die Spize der Kavallerie, 
wie zuecſtieintraf, umd führse ſolche in Parade durch 
bie Stadi. Herzog von Kurlaud Ehepaurlege d ers 
dffueten den Zug, dann folgten Katabiniere , Dias 
* uud. Herzog Albert Chevaurlegert, alle mit 
laſenden Zrompetern, deren jedes Regiment 9 
het, Gegen ız Uhr kam auch die Infanterie filnf 
Batailons , jedes Bataillon mit jeiner Mufil, eine 


vortreflicher ald die andere, Um 2 Uhr Nachmits 
tags giengen, auch die paiaem. und € ſpa⸗ 
ser ‚die herzogl. weimarifchen Saat eh und 
Säöger hier dur. Mn der Zahl haben brasen 


‚Krieger ziemlich abgenommen. — Das Treffen am 
der Sieg, we diefe Esfadron 7mal auf eine fr 
Batterie attalirte, und nicht eher nachließ, als bi 
fie ſolche genommen hatte, Foftete iht manchen ihrer 
‚Kameraden. Außer den Megimentöftäten führt das 
‚Korps a Barterien Geil. Das ganze Korps ſo⸗ 
wehl Aavallerle ald Infant. erregte, allgemeine Des 
A) „ba ed, iroz der ausgellandenen a 4 
das fi Militair ift, dad man nar ſehen kaun. 
Ya 7 Marſchen iſt es vom Urfprung der Donan 
.bid an den Urfprumg der Saal gezogen.  Uebers 
haupt ift es von dem Lage feines Auszuges aus 


„dem Hauptquartier (den 18. März) bis jezt 247 
„Meilen marſchiert. 


| Drau ohngeachter herrſcht im 
-Rager. überall Munterleit und von den vielen 
"Zanfenden , bie bimaus eilen, kommt jeder wit 
dem Lebe des feinen Betragens- vom oberfien 
Staab boffizier bis zum Gemeinen zurül, — Ges 
flern Abends wurde im Lager dad (im Auhau 


. zur Manchner Zeitung Nto. CXXU, angeführt 
- Manifeft befannt gewacht. 


fErlang, vom sten Aug, Die Berhandlans 
gen der ſchwaͤbiſchen Kreigabgeordneten , wegen 
eines Waffenfilltandes , waren den zuſten us 
lind nod) beendiget. Die Franzoſen verlangen, 
— (Laut einem offiziellen Verichte ,) von den ſchwaͤ⸗ 
biſchen Kreisjtänden; x) zwblf Millionen Liores 
baatos Geld, ader auffer diefen 12 Mißiunen, 
noch in fpezie fieben Milllonen Liotes von dem 
ſchwaͤbiſchen Visrhiämern , Praͤlatucen, Stiftenn 
und Alditern,, (alſo doch nicht 50 Milllonen 
Liv., wie kuͤtzlich geſagt warde); =) achttau⸗ 
fend Stuͤl Pferde, und darunier vierhundert 


655 
üb ganz auferlefene Roſſe. (Kant elner au⸗ 
. dern Rachricht 6000 Pferde und 5000 Dibjen), 
) 159,02 Zwminer Fraͤchte; 4) 150000 er 
Yun; 5) 150000 Yaar Schuhe. — 3a Biry 
burg, und Im der ganygen Gegend , hat Geueräl 
. Edampienet dae Oberkemmando. Beruadoıre 
kommeandirt im und uns Rigingen. General Jour⸗ 
dan defimder ſich feit einigen Tagen in Schwelu⸗ 
ur, mo auch fein Weneraikaab, webis dent 
eldpoſtamte erwserroffen feim je, (Das Feld⸗ 
yoflamt dieſes Generals beſteht: aus a -Direlter, 
19 Sekretaiten, 20 Rourieien „ 40 ns, 
nnd ungefäpr go Pferden. ) Ju der Nähe von 
Chmeinfürt fielen bisyer fat täglich Gefechte 
Der, Die bedeutendſten waren am a:iten v. M. 
u «4 "= un® gem Auguſt. — Dem 
jtem U hörte nam Hier am Erlaug , (noch 
Be ara Henihofen,, eine gute Meile von 
lang, ) den galijen Zag eine ſtarke Känonade 
yon Bambergher, In Hemhofen, Buͤbenbach, ic, 
Ionnte man Nachmittags gegen 5 — 6 Uhr, 
Peloetonfeuer deutlich hören, — Wummehr ver: 
nimme man, daß die Kaifeiltcherr an diefene Tage 
Bet 3eli und Eltmann angegriffen werden, ' An 
barınälliften war das Gefecht bei KAloiler Eb⸗ 
‘za weiche fddne Prelmtur, auffererbehrlid 
"gelitten hat. Die Kalferlichen per: «rd ſich mie 
daß über Yurg Ebrach ı1c. zuräfzien Auch 
Das bei Hoͤchſtaft geſtandae P. 7, Kerps, mufe 
„noch am zen Abends nah dem Bidenbadyer 
Ausger retirirem. Der Verluſt wer Kaiſer ſichen 
"wird ſehr verſchleden angegeben. Dem 4ten wur⸗ 
‚de ver Aainpf fertgeſezt. Nachmittage nach 3 
. Uhr börte wan bier (in Erlang) den beftigften Mas 
aenendenner vom Forcbbetm her, Dem sten oder 
gien wollten vie Frauzoſen, (mady Auffage einis 
ger Torer Offiziere) , be Bamberg fein, und 
wirfity traf den 4ten, ww Murgagszeit, eine 
Eflaferte aus Bamberg „ bei Forchbeim, mir 
der offiziellen Nachricht ein; „dad die Aranzofen, 
Dinner einer Stunde, in Bamberz jicherlich fein 

würbem.,, 

Wien, den zten Zul. (Aus der Mexerhof⸗ 
zeitung.) Mittwoch dem z-iten Yal., haben Se, 
Mai. Der Kaiſer, dem Zürken Kat ven Auecſperg. 
In Beipin ſaͤmutlicher Ritter, Ber Orden des 

denen Wlirffen zu ertbeilen arımhet. — Fire 

. B. Woiijeitäter, Der Raifer nad vie Kaiferlan find 
den ıgten Jalius vor HYaaben nad) Larendırg abs 
gesungen, nadrem Ge. Mat. ber Kalfer, da 
Ba— duerdad darch 5 Wochen mit dem beßten and 


“die Frau 


olatil añten Erfolge zw gebrauchen ger uhet hatten. 
Italen. reapel/ wow iqten Jull. 
Die aeraſtungen tu uaſerenn Reihe daures 
aoch kamen fort ; +gegemmwärttg tehen tu anna 
Lagern 67,009 Wann uner Weſſen. 

Aom, vom 23. Jul, Am Souatag fruh ind 
Die Fonigl. franz. Priuzepinnen von hier uch Us 
dano abgegangen, und werden wickeln 1m Baͤlde 
ihre weitere Reite nach Neapel autterten Aach⸗ 


ber wurden von dem won iguew alipier bidher bes 


wohnten Pallaſt vie eyesosige Frau; IBappen , fo 
wie au allen andern bffuntlicjen Piäzew, abges 
Kommen. — Die wegen den großen Munderwer⸗ 
ken Hier angeleäte Mißienen —— 
Buppre zeßonen geendiget. — dam Der 
franz. Meimper,, Here Dior, in Sefekichaft: bes 
idnigl. ipaniigen Auzer Mars, aus Alsren; ala 
hier an, wohnte Abeadse noch eiuer aujererdents 


Aichen St aate ſetretariats ſtzung bei, uns bitte deu 


folgeuden Morgen bei Sr. Heiligkeit Privataudienzz 
Mirtage ſpeiftte er bei Dem * 
hatte dad Beryakgar mit einecn grow Stdrfich 


Nach 


heit erhodım worden, 
tußland, SE. Petersburg , vom gtes 
Yalk. Geſtern Zara Kaiferl; Hoheit, 





aria Feodorewna, jur 


grdpten Freude der Aulechvchſſeu Zamille unn 


“aller getreu Unterthanen, von 


Prinyen 


giätfich enrbunsen worden, Dem 


“ Greßfihiften If der Name, Nicolad Pauleviiſch⸗ 


n* 


beigelege worden, 

Ä Machfrage, | 
> + Mer jezlge Lufenrhals ver öfters In Ulm, Hugds 
burg, dadier, and im anderen. Gtädieg „ mis 


 Miuplin ; Linon, and vderſchiedeaen Branrukich 


Bungöftäten ſonſten fſich eiugefaudenetr Kaufs 
manninu Feau Eliſaberhha Rlediun, Witnib, iſt 
jemand wegen ſtcheren mis derſelben vorgadenden 
Geichäften za w'ffen nötig; es wird dahere das 


Anfuchen, beionderd am jene ete hreflge Dult bes 


fücht Yabenne fremre Kaufleute, aumit geftellet, 


den elm oder auderen etwa belannt fein vbrfeus 


den Untınrtyalttort erſaater Frau Alediuu, ım 


dem Zeitungslomteir. aliyier ni aujetzen a 


wehen, Manchen du bien 4256. 


wier Mara, aa 


— — 


bewirthet zw weden, welchen Oe Heiligkeit zum 
gem ⸗· 
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2. Bekanntmachung. * — 
Mach. erfolgter Umzelge iſt ein Theil bes 1. &, 

t nals von ihren Tranfporten entwichen ; 
und: inan will in Geinäfipeit der geſtellten Requl⸗ 
firion ‚die inländiiwen Obeigkeiten mittels gegens 
Därtiger Setanutmachung angewiefen haben , bes 
fägtes Bätenperfonale auf Betretten auzubalten „ 


nad) Pidhietigefen-in Balern wranipostiren zu 
Aarpfutzbaleriſche obere Randesregierung. 
Konrad Ruprecht, 
— — 
Seidelberg, vom 3. Auguf, unſeren 
den, fo ıh in Philippsburg, Hi noch alles 
Das neulich von Philippäburg bet gehbrs 
be Kanonivem betraf die vom der Befäzuing aufge 
ftellten Borpoſten welche won den Franzoſen atis 
begriffen veurden ; es beißt auch, die Beſazung 
deu Sandau habe durch Loͤſung ber Kanvüen ein 
tepubtikanifches Feſt gefeiert» Judeſſen ſoll von 
Yandau vieles Belägernngögefhiz had Speler 
nen fein, und man beferge dadurch, daß 
Pollippsbatg Werde blofirt werden, — Die Frants 
fürter und ſchwaͤbiſchen Poften find dieſen Nach⸗ 
minag im = Uhr noch nicht Angelommens 
”  Brgenpbutg , vi 8. Auguſi. Die Paflar 
kan blöfige Stadt und Gegenden it mod) 
— iBerit lebhaft. Deu Öteni gleug ein ſtar⸗ 
fer Zug Wigen mir Geld, Munition nid ans 
derm zum Fuhrweſen gehörigen Mrquifiten , welche 
and Schwaben lamen, die feinerue Brüke hinand 
gegen Hemau Bir, Dagegen kamen am zien, 


hinter gommaudo des t.t. Herrn Öberlieutenante 
En Ruterſtelu, 3, Mann und 375 Remwätes 
erde, debſt x Bägdgewüzen, Zur 2 
ruͤle herein, die ihren Mari nach Schwaben 
orifez‘en. Der feir einigen en auf der obern 
dsrhinifel geſtaudene Wriferiepart , beſteheud 
Aus 8 Kandneh, 42 Munitionss und 28 
Bin, —— en mit Ladetten, und 2 Feldfhmids 


en, ift unlet Könimandg des EL. Drum Mn 
hernen — Pi rt, und am Wend lan⸗ 


ete au dem jenfeltigen Ufer des — ein 
163, auf weichemn ſich geflüchtere franz, ouneng 

kanden, die eius weilen in dem Stifte, Notre 
Dane, zu Stadtamhof ——— wurden. 
Heute wird ein ſtarker Artillgrierrain aus Echwas 
ben erwarten, Die hiefige Baͤkeuſchaft ſowohl als 
jene zu Stadtamhof if umausgefest mit Mbbas 
fung des Brodes für einen Teil der k. k. Trup⸗ 
pen beſchaͤftigt. Noch treffen taͤglich franz. Emis 
grande ein, die aber ſogleich und ohne den mis 
eften Verzug durch hieſige Sräadt weiter franss 
pörtirt werden.‘ Die Wachten der buͤrgerlichen 
Dffizier® an dar Thoren dauern unausgefezt fort, 
und nun wechjeln mie ber Jufaunterie auch die 
Konflädler und Hävallertoffiziere ad. Das Pforte 
gen bei Prebrum tft zu Vermeidung alles Untere 
at geidloffen, und bei der hölzernen Bulle 
ſt zu Beobachtung alles‘ deffen, mas an dem 
Stadtufer disß. und jenſeits der Donan vorgeht, 
ein bürgerliche Unteroffizier angeſtellt. } 


Schwaben. Weneralsbefehl des kommans 
direnden Felbmarſchaus Erzherzog Karl Eon, Habs 


\ 
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4. d, Hauptquartier Norblingen am gten Wu 
Da ich überzeugt bin, daß bie Armee alleh Ua⸗ 
heil au dem Schikfal unſcrer Waffendräder In 
Fallen nimmt, theile ich densnfelben die Nach⸗ 
richt von den glänzenden Fortſchriiten, welche bie 
itallenſcheUrmee unter den Hrua..5. M. Grofen e, 
Beier gemacht yat, fogleich mir, — Gedach⸗ 
‚Herr Feldmarſchall ſchrelbt mir aus feinem 
Hauptquartier Balegio vom area Auguſt, daß 
Herr geldmarſchalllentegant Eebottendorf, und 
Davidovich nch am agiten Juli auf Riboli atta 
tire, den Feind neuerdings geworfen, 7 Kaneuen 
erobert, und 470 Gefangene gemacht. Generafs 
mejor Mittrowely aber "auf Lachiuſa vorgerrungen 
und x en go Dazı gefangen hat, den 
goten Juli fodann Here Se dmarfihattleutenant 
Dirlas den Felud vor den Hohen von Campeſa 
vertrieben , 4 Kanonen grobert, und 300 Gefau 
ene gemacht, daß die Armee noch immer im 
orrüßen it, mu) wirklich den ıflen dieſes die 
wicgige Zetung Mantua fon eutſezt mare, wa 
der Keinp ſich in größter Eile gefläpter bar, und 
web allen Welageruugsgefhi; und Munition, 
welche in den Trenſcheen blieb, auch noch ein 
Mark dei Borgoforte Ader oo Kanonen, ı2 Bons 


" :benbäller , go bie 90,090 Kugeln, 49,009 Zrats 
us ai 200 Doppelhalen, + Safe wi Mus 
nitigh beladen „a Pulvermagazine, x Rriegstaffe, 

vieles Bauholz, uud andere Mequifiten unferer 

Brmee zur Beute ließ, und x Öbtifter, 10 Offis 

Ach umd aber 400 Gemeine ald Gefaudene nach 
Pantum gebracht worden. 
Frañken. Bamberg , yon zeen Yug, 

Nachmittag. Eben werben die Bat jr einge 

reifen, Bel gem Hauptquartier iſt alles auf dem 
ankt zu marſchleren. Die Franzoſen ſollen 

or zu Eltmaun fein, Eben rollen die Kquo⸗ 
en nnd Munittonswagen durch bie Stadt. Die 
Retirane gebt ſchleunig. Heute ſoll es did Vorch⸗ 
kr und Morgen bis Lauf gegen. — Vom gten 
ug. Morgent, Uafere Stadt iſt jegt vom dem 

" Raiferlihen ganz geräumt ; wir erwarken bie 

Branzofen ſtuudlich. 

Yldenberg,, som Gten Aug. Nun feheint 

U die Szene In Frauken zu duderi, Am. Mitts 
och hbrte man bei Eclang und anderen Dreeg 

7 arke Kanonade und Wergeiteru ‚wurden 

u 


verwundete #. k. Offiziere bier Durch gefährtj 


auch defiltete im einiger Chtferaung vom der 
En re Kavalleeio nach Kauf , einer Nüut 


- 


. Bergifihen Landſtadt, a Meins. Meilen von hier 


* 


poſtell gebracht wurden — 
Caſſe 


. J 


an der Laueſtraße nah Aber, mad Prag , wo 
ein Lager abgeſtelt werden ill, 
Frankfurt, vom 1. Wugufl. Heute Nahe 
war ber ela ſchreklicher Lim; es wurde nänslich 
Aların gefhlagen, ale Truppen tratıen unter 
Gewehr, und manpten.fich zum Aufdruch fertig. 


Die Beranlaffırg bieson war, wie mau nun ges 


wis weiß, ein neuer Yusfall der Eaftier Garni» 
ſon, in welchem Die. Franzeſen mit Derluft von 7 
Kanonen und mehreren haudert Gefangenen gänz» 
lich zurüfgeichlagen warden find, 

Den arten. Der au den Kbnig von Preußen 
nad Pyrmout abgeſchikte Deputirte, welcher die 


- Verwendung Sr. Majeſtaͤt für unfere bedraͤugte 


Stadt dar erfichen follen, ift mit der Hurwort 
zuräfgelommen : ed fei nun zu fpät, der Stadt 
4 e wicht mehr geholfru werden. Heute gab 
e Tier einige Uurahen. Ja unferer Stadt Weird 
ein Lazareıh für wiertaufeud Mann errichten, — 
Am zoſten v. M. kamen hier verwundete Defters 
reicher am; die von Steinheim am Main, ohn⸗ 
welt Seligenftade , wo fie in Gefangeufpaft ges 
riethen, in das hieſige franz, Lazareih zum Com⸗ 
Mainz iſt auf ber 
Seite durch Die Disifion des Geueral Bere 


erh 
en 


len audern Kriegs » und een zu Marmis 
er 


pn Breſeia zu zeiten ‚wo aber die Flucht durch 
die Keolonme des. Herrn Feldmarſchall Lieutenant 
Quesdanosich erfchweret wurde, — In Italien ftes 


ben die Sachen fo gut , ald jeder edeldenfends- 


Matriot nur wünichen kann ; aufjer obiger Rach⸗ 
sicht, weldge offiziel-ift , iſt uoch die Nachricht 
angelangt, daß. ſich das sach Brefcia retiricende 
Karps von. zo bis 13,000 Mann zu Kriegsgefan⸗ 
genen mebit einem Artilexietrain von ıg2 Lauonen 
ergeben mußte. — Feldmarſchall Graf von Burns 
fer arbeitete feing Mugrifjöplane ie Beiziehung 
des 3. M, 2. von Saure ganz allein aus, und 
follen die Operationen won ı2 Tagen begreifen . 
im welcher Zeisfrift weder Dberpffiglere. noch weni« 
ger. zen an eine Rube denken werben (ollen, 
noch können, Der Angriff am * würde neh 
aläßlicher umd far ohne Berluß gefchehen fein, 
weng wicht der ausgefuchteite ewicht feinen 
neleifieten Eid gebrochen, und unter währenber 
Hurälung. der Armee defertirt wäre, der von bies 
ſem Unfchlag die Zeinde benachrichtiget hatte, 
we fodanır, da ınan die. Feinde ſchon bereitet 
antraff , mit doppelten Kräften fortgeſezt wers 
den mußte ‚ ung ſein Biel zu erreichen. Doc 
fegnete Gott den 5. A. yud Die gr unferes 
gelichteften Monarchen. — Mas aber bier fe 
. tbilid war „ verbittert ums für umfer. liebes 

Baterlaud fotgendes: Stafferten'üder Staffetten 
laufen von Bregenz cin, daß Se, kdnigl; Mobeit 
Erzperzog Kari die zur Vertheidigung beftimms 
ten Truppen unter Befehl des General Erbhlich 
an ſich gezogen wud nyu das Land von regulären 
Truppen bis auf6 ober 8000 Mann, foweit «ed 
das“ Berarlberg che betrifft, ganz. entbibßr if, 

& if daher an die Magiſtrate, Serichter und 

brigfeiten der Befehl ergangen , alle aufzubrins 
gende und fo ohnehin muthige Mannfchaft bis 
zum gtei Dieß „- und zwar thells bis Reit⸗ 
st, theild Scharnitz und übrige Paͤſſe mars 


ſchieren zu lafien, welche auch am obigen Tage 


— Ihre Auzahl wird ſich wenigſtens 
auf 12 bis 16,000 Mann: belaufen, worunter 
die tuforportstew. Scharffdplgen des zweiten Auf⸗ 
geborh6 nicht begriffen find , welche ſich ebenfalls 
auf mehr ald zwei Drittgelle obiger Maunſchaft 
belgufen werben, 
i alien. Mailand, vom aoſten Yu, 
Hm Bamstag If General Bounaparıe von bier 
wieder zur Armee vor Mantua abgereiſet, Die 
Belagerung zu leiten, Heute reiſete amd) der 


% 


! 


Nefige Kommandan 
Kommando der franz. Tr 
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1 ’ Gen, Deipiney , “b, Das ” 
| uppen am Gardſee zum 
übernehmen’; an feinen Plaz tritt Gen. Sahuet, 
Die Armee im Italien wird immerhin 
und wir haben aus ber Provence Nochricht „ 
daß mod) ‚ein Korpd von ‚40,000 Maan. nad: 
ralien beftimmt feie : amdern Nachrichten zu⸗ 
folge hat das Direktorium eine Truppenaushe⸗ 
bung: von 200,000 Wann beſchloſſen, daren 
100,000 an den Rhein und bie andere 100,008 
nach Ztallen marfchieren fallen, — Sp eben were 
dan viele Erdekarionen diefer Stadt ihres Atre⸗ 
—* entlafien , und ınam verſichert, daß dem 
hrigen bald die mämlihe Guad verſptochen ſele. 
Modena ‚ vom 22ften Fe Den u. 
bieß iſt von unferem Gefandtef ju Paris, Gras 
en von Sam Romano, ein tier mit Depes 
ben an unſere Regierung angelangt, weven Dee _ 
weientliche Inhalt it, daß keine Minderung ber 
auferlegten Tontribution zugeftauden ſeie, wohl 
aber ein Aufſchub des zweiten Zahlungdtermin, 
und dad. alle Kanonen und anderes Kriegöger 
in Kontribution gefezt ſeie. Mas einen befiai 
ven. Friedenstraltat betrifft, fo iſt beſchloſſen, 
Srieden keinen —** 


Aivorno ah 
Genua melden die dort —5 Nacht ichteu, 
x 


noch Beftättigung, 

Frankreich. Paris, vom ⸗aſten Yu, 
Dad Direftorkum erlied den ı5ten Zuli eime 
sortrefliche Prollamation au die Pariger , in weis 
her ed diefelben ermahnt, bei der heranruͤkeuden 
Wahl der Munizipalbeamten vernünftig zu Wer» 
Be zu gehen, sedfiche Männer zu wählen ‚' bie ſich 
bereitd Durch ihre Aufführung ald gute Hausvatet 
uud friedliche Bürger bewleſen, uud die Schreier, 
Ehrgeizigen und Habſuͤchtlgen, die fich ſelbſt 
durch üffettation, und Uebertreibung  modifchet 
Grundfäge unfehlbat vertathen würden, pow df⸗ 
fentlichen Wuͤrden entferät zu halsen. Zugleich 
ermahnet es die Bürger, die Wahl aus Dequems _ 
lichkeit oder ‚Sorglojigkeit nicht ‚einer geringen 
Zahl von Juttigauten, Ehrfüctigen und pare 


theliſchen Menſchen zu 
reich dabei erſcheinen ꝛe. Dieſe 


zur Erwaͤhlung der hieſigen Maniztpalitaͤtsbe am⸗ 


ten nahmen vorgeſtern ihren Aufaag. Sie waren 
mittelmäßig zahlreich „ jedoch fehr ruhig , und der 
Schrekenmaͤnuer fehr wenig. Ein großer Theil 
wiefer Berſammluagen währen diejenigen, bie es 
bei den vorigen Wahlen ſchon waren, Einige 
dieſet Derfamlungen konnten nicht erdffnet wers 
den ; wegen ver Bleichgältigkeit ver Burger, fich 
bet felbigen einzufinden. Eine folche Gleichgüls 


tigkeit mach: fieben Jahren der Freiyeit, nam ſo 


vielen Gefechten und Aufepferungen, um fie zu 

dehaupten, iſt eine Auzeige, wie langfam ed mit 
der Bildung nn zugeht. — Unter bie 

Wittwen uud Amber ver Invaliden follen aus deu 
Schazamt 10,000 Liv, baares Geld als Pets 

ausbezahlt werben. — General Hoche iſt bier: 


——— und brachte die Verſichetung 
einer ganzũchen aus ſohnung der empotteu Depar⸗ 


tements mit, Ihre Einwohner unterwarfen ſich, 
ihre Waſſen wurden abgeliefert, und alle Kotu⸗ 
munitationen find wieder frei und offen; eb: 
wird als der ſchoͤnſte Telumph der Republik aus 
geiehen, — Mur aoften follte ein Befangener des. 
zwiffes der Gonctergerie, der zu 20 Fahre in 
Betten verustheilt wurde, aach Bicerre trauſpor⸗ 
fire werden, Diejet Bdſewlcht verlangte mit Der 
Bürgerinn Richard, Waͤrterinn diefes Gefängalfs 
feö zu reven, melde wegen ihrer Menfchenliebe 
gegen die Ungiäklichen befannt iſt; felbiger fiel: 
Aber. fie der , und durchbohrte fie mir einem 
Meſſer, wobei er ganz Baltblätig fagte, daß er den‘ 
Rod. den Ketten und Banden welt vorziehe — 
Unter den Preisaufgaken, welche dad Nationalin⸗ 
ſtitut der Wiſſenſchaften autgeftelle bat, und wos 
zu. auch ansländiiche Gelehrte -tomturıiten kon ⸗ 
nen, And folgende: ,, Darftellung der Werändes 
zungen, ey bie franz. Sprache felt Malherbe, 
und Balzac bis auf unfere Zeiten erlitten Bär. „, 
— ‚‚Unterfuchung des @influfjes „ welchen die 
Mahlerei auf »ie Sitten und Begierung eines 
freien Volls gehabt hat. ımd noch haben faum.,, 
— „Zur wilde Gegenſtaͤnde und unter weichen 
Bedingungen iR es einem republifantihen Staat 
angemeſſen, oͤffentliche Anleihen zu machen 7, 
Man. erwarter bier aus Holland 2 Elephanten 
aus der Menagerie des Erbſtatthalters, die bei 
anfern difentlichen Zeften figurisen ſolen. 


überlaffen , fondern zahle 
Berfa 


, London, vom roter: 
Zul; Die pentige ung enthält aunmeht 
auch DIE bepeichen von dei Einnahnte von 
Eoiambo auf ver Zufel-Echlon ; welche in Mde 
ſchrift, zu Lande aus Lazaretts in Dalniatien 
eingegangen , woſelbſt die Ueberbtiuger der Sie⸗ 
gesnachticht, Kapitain Drummond und Lieutes 
nant J. Dadles wegen gorägiger Quarantaine 
ämüfgehalten wutden, und deswegen eine Ab⸗ 
ſchrift der Depeſchen Über Trieſt durch unſern 
dortigen Konſul udten. — Det Aapitain Ber⸗ 
grret , welcher beider Eroberung der frauzbſiſchen 
Fregatte Virginte im legten Wpril Son Sit Eds 
ward Pellew zum SKtiegögefangenen- gemacht’ 
wurde, und als fölcher In Piymouth war, eis 
hielt auf ſein Ehtenwort Erlanbnig nah Parid 
zu reifen „um zu ſehen, od das Direktorium 
tpn für ven Kapitain Sit Sydney Emliy Aus 
tauſchen wollte. Im Bad es abgeſchlagen wirds, 
hatte er ſein Wort gegeben, wieder may Eug⸗— 
land zuruͤkzukehten. Er hat nichts ausrichten Pins 
nein, und iſt Vor einigen Tag wieder ach 
Plymouth zurülgelemmen; Das Direltorlum 
in unerdurlich , und Sir Sydney Smith, wel⸗ 
ber in der Abteh füge , foll während des Kriege 
Gefanguet bleiben, EEE 
Kurzgefaßte Nachricht, 

Die Franzofen lud nah den nieueften Augsbur⸗ 
ger Nachrichten am Gten in Ulm eingeruͤlt, fo auch 
in Biberach. - 

: — 

Beim Schlaß diefrd Blatts fehlten noch die Zeis 

tungen dus des Schweiz. : 








— IR 
Avettillements, i 
1. Den Htem biefeö- bar ein armer Dienfiborh 
ein filberned- viereligted große Amulet vou dem 
Hofgatten über den Kapmzinergraben, bis zuni 
Haſareaſtadel an der Pafingerfiraße verloren ; weis 
ches der Finder gegen Belohnung lu gedachten Hu⸗ 
ſatenſtadel beilebig abgeben walle; 
ds Den zoren bie Votmittags hat fich ein 
Meines gar ichwarzed Händchen , mir einem weifs 
fen let auf der Bruſt begeichner,, verloffen ; wem 
ſolches zugelanfen, wird heflichſt erfucht,, es ges 
gen Erbennslichkeis im Zeit. Kommt, anzuzeigen. 
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Yeriogt von: Jofepb Aubieig Ehe von Bironure arvea. 
Ä Secitag, den zaten Werndtnmonan, Klugufl, ) 2796 Ä 


Augsburg, vongten Hug Etevmayer ift vor einigen Xagen aud ni ſei⸗ 


Mac Berichten aus Dberfhwaben hat ſich Gun 
Wolf wieder gegen Bregenz zuräß gezogen, ud 
Vie Frauzoſen fliehen vor Lindau „ In — 


men , / Br 
es ſcheint, noch feinen feſten 5:0 daſelbſt ge 
faßt. Schon geſtern bdrte man hier vom ber 
Donau ber fast: kanoniren, heute den ganzen 
Bormittag war eine aubaltende ſtarke Rauonade 
aus der d von Dillingen deutlich zu hoͤren. 
Von dem Erfolge derſelben iſt noch gar nichts 
befannt, Um verfioßenen Sonntag ‚LU der Er 
berzog Karl unweit Bopfingen bie Frauzoſen ge 
lagen and 500 Gefangene gemacht haben, ger 
u aber (ollem vie Zranzofen einige Vortheile 
erfochten haben, Doch find dieß vor Der Haud 
au Gerüchte. 5 
temberg. Stuttgardt, vom 4, Aug, 

Der frau). General vom Mittelpankt, Cyr, hat 
worgeftern fen Hauptquartier von Gdppingen nach 
Douusborf., etliche Stunden oberhalb Shypingen, 
links gegen Heidenpeim , der Grueral Dejaiz fein 
auptquartier nadı Gmünd, der General en-Ehef, 
oreau, aber von Eplingen nach Schorndsrf ver. 
legt. Heute fol eb wieder etwas vorrüfen. — 
Aus der Gegend von Wicfenftaig und Geißlingen 
End Hier Verwandete angelommen, — General 


er — * Üben Bagnaug zur Verſtaͤrkeng des 


dinten Flügels abgegangen. — Auf der Belitude 
wird eiu Lazareth für die Kranken der franzbfif. 
Armee, fo wie für die von den verſchiedenen Ger 
fechten eintammenden Deutſchen und Sranpofen „ 
eingerichtet. In Yale find, die Branzofen einge 
un 7 = —— = legten gering 
Begend " —EE Fr} . 


Bayreuth , vom zren Mn 

Durch einem chem bier durchgeheuden (per 
Relfenden vernimme man mod s dad die #. $, 
Armee bei Zeil Befehl erhalten: habe, aufzubre⸗ 
en ; bie ganze Armee kommt nad WBamber s 
bajeldft heilt fie ſich in a Korps ; eines unter 
Dem Weneral Wernek geht nad) Nürmberg, — 
and von da zum Erzierzog Karl; ein anderes 
unter dem Geu, Mels Colloredo geht durch die 
biefigen Laude nad Eger, wo es ein Lager 
bezieht , die Berftättungen aus Gallizien erwar⸗ 
tet und alle Garulſonen aus‘ Böhmen an ſich 
sieht. — Eben Mittags ‚gehe ein Reifender bier 
durch , Durch“ weichen man vernimmt, daß in 
ber vergangenen Nacht eine Affatre geweien, 
die Kaiterlichen jollen eine Stunde hinter Barns 
berg und die Frauzoſen in Bamberg ſeiu. 

Nüurnberg, vom g° Auguſt. Schon 
Nachwmittags und Abends, beſonders = = * 
hat man bier eine ſtarke Kanonade aus der Ga 
en von Hirſchheld, und Hohrdvt nehbrr, wo 

vieleicht ein Theil der Faif:el, Armee noch et» 
was zu halten ſucht. us deu »orlisgenden Um⸗ 
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Käuden zu ſchlleßen, zieht ſich ein Theil der 
senslebenifcyen Armee über Lauf, Alt 
Neumarkt g die Domauzu der Armee d 
berzogs Karl Hin, und der andere durch das Bap⸗ 
wenihiihe nah Eger, Mir (einen hier gegens 
wärtig in dem anßerordentlichen Falle zu fein, 
daß wir den Krirgäbegebenheiten zu nahe find, 
ald daß wir etwas zuverläßiged erfahren könnten, 
Hanau, vom 4. Augufl. 
ſich anf einmal gany unerwartet ein Korps Derters 
teicher zu Kerrerebach am liuten Mainufer ohn⸗ 
gefähr 3 Stunden unter Frankfurt, Sie waren 
aus der Feltung Mainz au.der Mainfpije, gegen 
KRoftheim über gelandes . und zogen aın jenfeitizen 
Mainufer hinauf. Go wenig man ihre eigentilche, 
Li angeben kann, ſo weiß man 
Doch, daß fie in den darmſtaͤdtiſchen Ottſchaften, 
ſo wie um Mainz herum , vieles Korn, Haber, 
Den, Rindvieh ic. ſich auf Rechnung haben auss 
in daffen, mir der. Berficherung, Daß dieſe 
‚Produkte zu feiner-Zeit bezahlt werden miürden, — 
der Nacht vom vorgeftern auf geftern ward in 
Frankfurt auf einmal Generalmatſch geicplagen. 
Die Einwohner waren anfäuglich ſehr daruüber bes 
Aroffen ;. ein großer Theil der · Gacuiſon befonders 
Bon. der Artillerie zoz aus der Stadt nad) der 
Gegend von Hochſt: und geflern fruhe rüften. das 
ür andere ein. — Der Kurfdrft 
Mader ih dem Vernehmen nad J Heiligenſtadt. 
— Die Feſtung Ehrenbreitſtein in nun fehr. enge 
eingeſchle ſſen. Die Beſazung machte neulich ei» 
‚men Ausfall, bei welchem Re den’ Franzoſen bie 
Früuͤchte, die dieſe lezte hatten abnrähen laffen, 
wegnahm; allein pach Der Hand wisder in die Fe⸗ 
ſtung · zurüfgeteieben warb, .— Aus Neuwied vers 
nimmt mau unterm zoflen Juli folgendes: @en 
en Nachmittags hörte man in der Gegend der 
ung Ehrenbreitſtein eine, ftaıfe Kanonade, 
. Die did gegen g Uhr red Abends ankiel. Mit 
dem anbrechenden Tage bis, gegen 9 Uhr des 
Morgens war des Kanonendsnmer ſo beftiz , und 
Anunterbsochen, ald man ihn noch niemals wahr 
genommen haͤtte. Auch vom der Koblenzer Seite 
machten die frauz. Batterien. ein ſtarkes Feuer 
“auf die Feſtupgg. Man erwartet noch heute mehr 
tere Nachrichten, 
Arankfurt, vom. 4ten Aug. Das Gerücht 
allgemein, daß der König von Preufien, 
mont gelauft habe, Die Nadricht ſcheint 
„gegründerer zu fein, weil ‚der biöherige 


BVorgeftern zeigte 


son Mainz be: 


N Pu: rt 
—— 


— 
{ib 







uw. 
bawon , ber Furſt von Walde, es ſchon 
Jahren feil geboten, General Jourdan 
e bei einer Mecogmoizirimg in der” Gegend 
Wirzburg Gefahr gelaufen , gefangen zw 
werben. Wirklich liegt er kraut an eınem Anfall 
von Kolif ,„ wobei aber Beine Gefahr mehr vors 
handen If. Die Republikaner find fon zu 
Ende des vorigen Monars in Lindau am Ber 
bemfee eingeräft. Der Werth „ der den Franzes 
fen von der Sieg bis auf Wir;burg in Die 
Daͤade gefallenen bſterteich ſchey Magazinen, bes 
lauft ſich (won quf 40 Millionen. Zu Floͤtrs heim 
und Sindlingen am Main, einige Stunden vom 


bier „ ſiad von. deu Republikaneru Schiffbrüten 


efüylagen worden, Geſtern Vormittag har ein 
beit der hieſig frangbfs- Truppen, 
ein Lager von Strohhätten auf der Pfiugftweide 
bejpgen. Unter den den franz. ‚Seite Hier aufs 
neue ergangenen Verordnungen, find umter au⸗ 
dern folgende; z. „Daß die einquartirte fianzdfis 
fe Soldaten, das ihnen andgeiheilt werdende 
Brod und Fleiſch denjenigen, bei denen ‘fie eins 
—— —* —— | ip 
zutragen 8 ſFelen, hingegen die Bürger 
und Einwehner.auc, ihr: Moͤgliches thun, um die 
bei Ihnen einquartierten Soldaten ieden- zu 
ſtellen, und denen ſelben mir Gefälligleit, fo viel 
ed die: Dermdgendumftände eines jeden zulaffen, 
zuvorzukommen. Allen Wirthen ift anbefohlen, 
dle bei ihnen einkehtende Fremde, aufs genaues 
fie mit ihren Vor⸗und Zunamen, Charalter,, 
Mlter, Gewerbe , Geburts ‘= Wbreife »: und. Bes 
fiınmungserte „ In ihre. mit Nummern verfehene 
Tabellen einzutragen , und dem Herrn Konımans 
banten alle Abend zwijchen 9 und zo. Uhr el 
Jureichen. Diejenige „ welche diefer Vorſchrift 
nicht pünktlich nachfommen, follen mit laugwuͤh⸗ 
tiger Gefängnißfisafe , und bei nachfolgenden 
Ungehorfam „;durch binzugefügte, Beldbußen und 
necy härtere Ahndung , —— werden. Zus 
gleich wird allen Wirthen ausdruklich unterſagt, 
eine Militairperſonen aufzunehmen, welche uicht 
eine vom Herrn Kommandanten ſchriftlich aus⸗ 
geſtellte Welfung, oder aber ein Einquartirungs⸗ 
billet vorzuzeigen en. 
Aug Fliederfachfen, vom 22ſten Jul. Ge⸗ 
ſtern ſollte eine große Keuferenz in Pyrmont ges 
halten werden, wozu ſich Der Konig von Preufs 
jen, der Aronpring von Daͤunemark, Ber Her⸗ 
309 von Breuuſchweig, der Landgraf von Hefe 


„Semlaffel, der Herzog von. Sacfenweimar. und 
‚ber Gift von Anhaltdeſſau, dafelbit eingefunden 
haben. har x beiten Politifer glauben, daß es 
auf einen —— lesgehe, und vielleicht 
aoch andere merkwuͤrdige Folgen dieſer Konferenz 
ſich zutragen würden, von welchen wir naͤchſtens 
mehr wiſſen werden, 
Wien, vom 6. Augaſt. Man vernimmt von 
ſenf guter Hand, und verſchledene Data ſcheinen 
6 zu beflättigen , daß zwiſchen dem hieſigen, 
Mereröburger, Koppenhaguer, und Stedholmer 
Hof ein neuer Of» und Defeufivellianztratiat ges 
fchloffen worden „ deren eigentlicher Endzwel je 
doch noch zur Zeit ein Eche imniß ift. — Die Kriegs⸗ 
kaſſe, und das Depot des Wartenslebenſchen Korps 
find bereits im Eger angekommen, welche Feſtung 
jezt mie allem nothwendigen verjehen wird. &es 
ar and dem Viertel Deiterreichd DObermanbartes 
Ber muͤſſen Betreidlieferungen dahin geſchehen. 
Die Jourdanifche Armee , die bis dahin noch ohne 
ſchwere Artillerie und Zelte marſchirt war, fland 
am zoften paſſ. noch bei Emokirchen, a Stund 
von Nürnberg , um Ihr Gefchiiz zu erwarten, und 
ſcheint jezt Regensburg zu bedroyen , woher eine 
Meuge geflüchrete Effekten ankdamt. Die Staf 
Marientlebenfche Armee wird inzwiſchen univers 
Maltch durch das aus Gallljien gelommene Trup⸗ 
pentorps verflärkt werden, — Heute frühe iſt der 
Straf Attems von der Armee des Erzherzozs Kätl 
angelommen. — Mantua iſt jet durch den tas 
pfern 5. M. Wurmfer entſezt, und ed geht nun 
weiter. Die im Römifhen und Flosentinifchen 
befindlichen Franzoſen darften fich jezt über Hals 
and Kopf zuräßziehen , und Rom und Neapel 
würden ſich dadurch auf einmal befreit befinden. 
Rezterer Hof fol dem gefchloffenen Waffen ſtill⸗ 
Rand noch nicht ratifiziee haben; es Fonnte alſe 
bie nenpolitanifche Renzerei‘ bei der kalſerl. Armee 
derbleiben, — Der Furſtbiſchof von Speier, und 
der Prinz Ferdinand von Wirtemberg find hier 
angelommen. Kraft Polizeireglements darf außer 
belannten „mit: gehbrigen Päflen vwerfebenen Has 
norazloren, und Handwerlspurſchen Fein franzbdf. 
Emigtant noch Meichebürger oder Unterthän ins 
aus berein, aus zenommen er weilte fi durch 
Erkaufung eines Hanfes foͤrmlich anfleveln. — 
Zur Dekang, wo nicht der vorarlberglichen zen 
haften, doch wenigſtens der deutſchen Graͤnzen 
won Tirol ſoll der Feldmarſchal ein anfchnliches 
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Korps abgeben miffen, — Ein franz. Korps hat 
jenjeitd des Garder Bee durd) das Bergamas kiſche 
abermal in Graubiluden einbrechen wollen , ward 
aber von ohngefäbr 8000 fich zufammengezogenen 
venetianifchen Banern in den dortigen engen Päls 
jen am zalten paß. zuiüfgeichlagen,, und von id» 
nen in Geſellichaft des erſt nach der Ultion dazu 
grloinmenen £, k. Militairs über 4 Stunden weit 
derfelgt. Die Beſtaͤttiguug wird erwartet, — 
Man ſchaͤzt das galliziſche Truppenkorps , das 
durch Böhmen gezogen , und nun fchen bei Eger 
angelommen. fein muß, auf 25,000. Masn, 
und man glaubt daher nicht, Daß Jourdau es was 
gen werde, mad) Regensburg zu gehen, da Wars 
tendleben hieducch in den Stand geſezt IR, Ihm 
von der böbmifcyen Gränze aus mis 50,000 M. 
in den Küken zu fominen. 
Don der boͤhmiſchen Sraͤnze, vom zıfleg 
Juli. Morgen ſezen die durch Bayreuth gegams 
enen Depots der $. &. Armee ihren Marſch nad 
55 fort, und werden den gten Auguſt an ihre 
Bellimmung im Prachiner Kreife, als in welchene 
fi 106 Depots verfammeln, anlangen, — Die 
Reſerveartillerie und Offizierebagage bed Wartens⸗ 
lebeuſchen Korps bat fi auf der ſogenaunten 
Kammer einer Anhdbe feitwärtd von Eger geſezt, 
und erwartet In dem dortigen Lager weitere Ders 
baltungsbefeble, — 
Boͤhmen. ‘, som aten Auguſt. 
„Vorgeſtern Vormittags it das Hoch » And 
Teurichmeifteriche Archiv, unter Bedelung von 
Kurkbliniſchen Militär bier angelommen, umd im 
das k. Schloß gebracht worden. Man fpriche, 
@e. k. 5. der Kurfürft von Koͤln würden. felbft 
bieher kommen , welches jedoch nicht zu verbirs 
gen iſt. Der Fürftbifchof von Wuͤrzburg befin⸗ 
bet fi) , nebft mehrern hohen Freinden , zu Ro⸗ 
thenhaus. Gelne Suite beftand aus mehr als 
60, Wigen, uud jezt ift es daſelbſt, fo wie im 
ber nahe dabei liegenden Stadt Gorkau fehr lebe 
haft — Heute früh marfhüte eine Abtheilung 
des Reginizats von Hallenberg von bier ab zur 
Armee; miehrere einzelne Detajchments , woruus 
ter ſich auch Artillerie befindet, werden nad 
folgen... Die meijten richten ihren Matſch gegen 
Eger.,, 

Italien. Wialtba , vom zoflen Zunt, 
Den aziten die am Morabend des Feſtes des 
En Johanr. des Taufers, unfered Patrous has 
en Se, Eminenz der Großmeifter Im fonverale 


iu 


i Maträjen, Ueberzig, 


ben Herrn Baron Yon 
Pe zu Eherfones, als ng und 

Sroptren inftallirt ; Er wohnte ver Maryöfizum 
bei , und ber neuin 
dem Hotel von Balern durch das ganze Korps 

Der Großkreuz, vieler Kommandeurs , und Mitter 
son allen Zungen begleitet. Die baleriſche Kits 
ter ordneten am ber Pforte ihres telö zwei 
e Orcheſiers au, welche mn. dren Sims 
aufführten „ und im Sfunern waren 
tige riſchungen won allen Gattungen 
efrorner en und Konfitturen - bereiser, 
it nicht allein die Kortege des neuen Großs 
kreuz den ganzen Tag hindurch bewirther wurde, 
fondern auch jedermann , mer am Abend Bifite 
machte ; Geftern fam Se, Erzellen; der paͤbſtliche 
nifter in Zeremanie nach dem Hotel von Bals 
n, dem neuen Großfrenz deu ——— 
abzuſtatten, die praͤchtige Bewirthung wurde 
wieder ernenert, wozu bie baieriſche Herrn NRit⸗ 
ter die ganze dentfche Zung , fo wie alle Baleys 
und Kommendeurd ber ——— and fpanis 
ee eingeladen haben, und ihnen Ges 
heit ei ern ‚ bie Großmurh und das 
au —— der baleriſchen tion zu bewuns 


Kursgefaßte Nachricht. 

Zu Frauenfeld iſt der Landtag der ſchweize⸗ 
riſchen Eidgenoffenfchaft, eroffaer worden „ wobei 
wirled wichtige, unter vandern bie Berhältniffe 
Der Schweiz mit Frankreich , zur Sprache tom 
men werden, 





Berfieigerung, 
Dienfttag den ı6ten Auguſt werden im Zal 
Im Lebzelter Haus uͤber 3 Stiegen vernheraud Nro, 
170 im Eckhaus verfchiedene Meubeln, Seffin, 
Käften, Haͤng⸗ umd Kommodkaͤſten, Betten. kit 
Fapanz , verfchiedenes Rd: 
&bengefchitr, —— Tiſchſervletten, Frauen, 


hemder, verſchledene —— gingaugene Bett⸗ 


ſtattkleidungen, Vorhaͤng, Konvertdeken, fran⸗ 
ſiſche neue Atlas und Damaſt auf Kleider, Zus 
er und Kaffee, an die Meiftbierhenden genen aleich 
baare are Bezahlung ung Gintangelaffin; Kaufoliebyaber 


irte wurde darauf nach 


dafen Da nun ihm, und feinen. Gefi 


"belieben fi) einzuſinden von 9 Bis 12 Uhr Bew 


und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr; and Mittwoch 
ben ızten um bie nämliche Stunden, 


uf dab im Jape 1I90 erfolgte Uhferhen 
r. au m 5a 1790 er 
— Margareth Eiberiun, pc verwittw. Bur⸗ 
uk uud Spitalpfriemderinn allhier fel., fin» 
Johannes Scharl, von Oberhof ohnweit Am⸗ 
* ebuͤrtig, feiner * ein Flelſchhaker, 
—— 254 fl. 2° , 1 pf. banın an Jute⸗ 
—* hlerob 38 —* ta Summa alſo 292 fl. 
13 fr. ı pf, am alle, Da uun ermelbter Fas 
bann Scharl Rh allſchon vor bereits go Jahr in | 
bie Ftemde begeben, während diefer Zeit aber 
nicht das miudeite vom ſich har hoͤren laffen, defs 
fen aumoch lebende Befchwiitrigte entgegen um 
Ausfolzlaffung obbenauurer Erbſchaft dieportd das 
wiederholt gehorſame Petitum geſtellet haben; als 
wlrd reperister Johann Scharl, oder deffen allen 
falfig techtmaͤßige Lelbeerben anmit bergeftalten 
edictaliter zitirt, und vorgelaten, daß felber a 
dato In Zeit 3 Monaten, welche ihm zum erften, 
zweiten, und dritten Termin peremptorle präfis 
ist werben, um fp gewiffer diepores fi elufinden 
ne, ald man nach fruchtloſen Verlauf forkanen 
Zermins dem Petito jeln Echarld Geſchwiſtrigten 


ſtatt thun, umd ſelben verſtandene Erbſchaft ges 


5 Kaution abfolgen ee wirde, Actum den 
often — anno 17 
"Bergermeit er md Bait der —— 
Stadt Nemmarkt, 
el. 


2. Willibrodus Pachmair, rbers 
Sohn alldier har ſich vor 32 Fahren in bie 
begeben, und auf Nachforſchen nichts von im. 
Erfahrung — auch von ſich —— 

en 


miteimander von einer Schweſter allda 1385 fl- 
als ein Erb angefallen find; —— wird er; ober 
feine rechtmaͤßigen Beibeserben biemit vorgeladen, 
mad werden ihm drei Monate Termin vorgeſteket 
felnen Antbeil in Befiz zu nehmen. Actum vn 
aten Auguſt 1796. 


— Marteämagiftrat Pforring. 


Rorgen fo" forget‘ der Auhaug zur E°der Mndang zur Mänchutr Beltung z oder das ſogenaunte — su Neo, CXXVI. 


weldhes für dis refpelkive auswärtigen a Liubhabe der mpndrägigen Zeitausg beigelegt wird 


* — — — 
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Auhaug zur Mändner geitung. io, CXXVL, 





| Samiftag,-den 13. Huguff (Mernbtäntenät) 1796 


Re eg, vom gten Muguft, Zwiſchen 

i und g follen Faifer!. Feldlager an der 

indfiraße geichlagen voerden, Das wählte it 3 

N en nom bier, zwiſchen Ererzhaujen uno 

mbadı), Es befteht gegenwärtig aus 4 Ba⸗ 

sailonsd won Joſeph Colloredo, Devins, Deniviwds 

N und Starat, im Etetzhauſen ficht gegenwärtig 

ein, Artilleriepart. — Zwiſchen Heman und Neus 

mark fol ein zweites , und in der Mähe von 

üruberg ein Drittes zu flehen kommen. Die 

| vr An biefiger Stadt umd Gegend, welche die 

Brodblief en ir, erhalten dad Mehl das 

aus dem Falke, agaziu. — Der färfil, Taxi⸗ 
MWufenthält Il gegenwärtig in Straubing. 

ng, vom 9. Unguſt. Den 3ſten Zuli und in 

den vor htraeber den war au der Douau die gang 

Neſerdeartiuerie vom der Armee des Eräherkogs, aedi da 

zu grhoͤtigtz Munition und P + beftshend in 1466 

Kanouen, 108 Haubijen, 84 

lauter Bomben Bud Kugrin beladen, angefcmmen, 

d befanden: Ay noch auf Der Down, von Neu⸗ 

Bun 0 ud Wehadt 1064 — DR 

Sauprquartict des Brafın von Wart war 

won dem. sten bis gum Yrem Dich, im der Zeitung Vorch⸗ 

beim. Die Avantzarde ſand von Eermaunſtadt, bei 

Guritberg, und en ber Prepfeld, Ruh, Pings 

—* Kersbech bis mach Slandanien, Das Zeutrum 


fern, med 500 Wien 


and an der Mednid, und nuterhaib der Ansflußes der 
iſch im. die Rediug, bei Saſſenfarth, Misendorf, Ep 
gelsheim Bon Rer⸗ dach zog ſich Cienfeits Borchheim ,) 
Die Kavalleriec om Fuße der ſogenaunten langen Meile, 
bis Eageisdeim, (ss Stunden von Borchheim.) Auf 
den Bergen woa Höchıtärr bis Adelodorf Fampirten meh 
Rens Infanterie und Frakoros. Bow Pinberqg bis Kirch⸗ 
ehrenbach hatten, die Kaiferlichen ‚cin verſchauztes Lager. 
—* linfen Ziel Pommandırte Rrap , das Zentrum 
add, und den reiten Flgel, Kieumapır. ten 
dies dewogen indeſſch die Unſtände, den Laiferl. Oben 
def niedaber, ſchon felih um halb a Uhr, Aumtliche kafetl 
Teuppen, (Cohne iraend einen Schaden und Beriuſt,) aus 
Vorchheim nach Nuukitchen, und ferner ꝛc. abmarſchiren 
laſſen, aD die Wertheio oder lirbersabe dem bam⸗ 
aiſchen Kommando zn uͤberlaſſen. Die Framoſen folgten 
ibuen ſogleich nad. D-r Paiferl. Beneralkand kam den 
tem frühe ah Neunkirchen. — Der fränfifche Kreis 
“e nun cbesfals mit den General Zourdan einen Wafı 
„Hilltaud.abgeihloffen. Die & zadien 8 DRiR, 
Bir, mad Allen auco Vfurde. 


“u 


a” 


r Feilſchaften. 

24 Es iſt eine neue Orgel zu verkaufen mit 2 
Megifiein ‚ als uämiih Subbaf 16 Fuß, Dftans 
u Guß. Eopi 8 Fup. Biden 4 Fuß. Samba 
8 au. Dltao 2 guß. Mirtar einen halben Sup, 
und dreifach. Prinzipal 4 Zub. Das Klavier gar 
4, und eine halbe Ottav. Die Sıimmung ven 
biefer Orgel ift Chorton. Liebyaber dicfer Digel 
belieben ſich beim Weinhaͤckl, Wrandweiner im 
Thol Nro. 142 anzufragen, 


5, @d’Rehlt eine mir elnen Aa FÜR 
Gewihtuße,, welche Mie Gıunden a, 
einigen Stät Mahlewien zu verkaufen. Abrie 
ge If ka Zeit, Romt, zu erfragen, 

3. Zwei ungariſche braune: Pferde find nebfl- 


einer Chaiſe, wei infpännig 
Gen, —— Di s * — 


* i bra 
—& ——— 


Es iR ein Biltard (amt Zugebde feih, 


\ 6 Gioe dierſhige Rutfihe , welche In der Stad/ 
und auf Reifen zu gebrauchen, flehet bei dem 
rg adelmeifter. auf Dem Auger zum Bertauf 


7. Bei dem zweiten Koch In der Sendli 
Mro. ar Über 1 Stiege iſt ein — — 
mis 5 Ditaven zu verlaufen. 
® &s wird ein leichter Wagen für ein Pferd, 
ſammt dazu gehörigen Geſchirr zu faufen ge 
ſucht. Derjentge, welcher ein foldyr® zu verfaufen 
bat, beliebe ſich im Zeit. Komt. zu melden, 


Berfieigerung, 

Dienfttag den ı6ren Auguſt werden Im Thal 
Im Lehzelier Haus über 3 Stiegen vonder ro, 
170 im Edsaus verjehievene Menbeln, u ein, 
Faſten, Haͤng⸗ und Kommopkäften,, Berren mit 
Matrazen, Uebriyig, Yapanz, — 
chengeſchut, Leintuͤchet Tiſchfet ft, Frauen⸗ 
hemder,, verfchledene roffere, giäßäiigene Berdz 
ſtattlleidungen, Worhäng, Kouyerpdeken frame 
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zdfifhe neue Atlas und Damafı auf Kleider, Zus 


ter und Kaffee, an die Meifibierhenden gegen gleich 


Baare Bezahlung hintangelaffen ; Kaufsliebhaber 


belieben fich einzufinden von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 


und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr; und Mittwoch 


den ızten um bie naͤmliche & 


7 
Vorladung. 


Sillibrodus Pachmair, buͤrgerlicher Farbers 
"Sohn allhier hat ſich vor 32 Jahren in die Fremde 
begeben, und auf Nachfocſchen nichts von ihm in 
Erfahrung gebracht, auch von ſich nichts hoͤren 
laſſen. Da nun ibm, und ſelnen wiſterten 
"miteinander von einer Schweſter allda 1385 fl. 
Is. eh Erb angefallen find; fo wird er, oder 
feine rechtmäßigen Leibeserben biemit vorgeladen, 
amd werden ihm drei Monate Termin worgefteler 
feinen Untheil in Befiz zu nehmen. Actum den 
Atem rn 1796. aan 
F Kl. Marktemagiftrat Pfbiring. 
Marin Schmidt, 


Buͤrgermeiſter. 


Milethfchaften. 
in mit Wären 
Ann Aloe, En San ne heller 
m t en, e 
kn Seit, — —* — 
Au der Roſengaſſe iſt auf kuaͤnftigen Michae⸗ 
RS eine mit allen Bequemlichkeiten verfehene Woh⸗ 
nung über a Stiegen vornheraus , ſammt Keller 
and Brunnen zu vermlethen. D. . 


; Dienflfuchende, 
Ein weh! fludirter, und mit guten Atteflaten 
werfehener Menſch, der ſchon etliche Fahre Hei ter 
Schreiberel, auch bei kurfuͤrſtl. 1561, Mauthaͤm⸗ 
tern als Amtäjchreiber in Dienften geſtanden, 
ſueht wieder dergleichen Dienfie, 


. Ein in der Echreiberet wehl erfahrner, und 
wit gutem Atteſtaten verfehener. Menfch, welcher 
berend beitädtlihe Verwaltungen von Landgüs 
tern, und Raffın unter ſich Haste, ſuchet wieder 


Ein_junger Menſch, der bereitö durch "Fanfe 
‚reich, Itallen und die Schweiz gereiſet ift, koninicht 
bei einer Ger Belt bies in ver Stadt, cder im 
einer Fenakbie en Gegend Im Dienft zu formen, 


and erbierher fich and) anf Reifen zu gehen, Du, 


Par Fi 


* 
41 


Ein junger mit gutem Atteſtaten verfehener 


"Menfdy , weliper frifiren , und rafıren farm, wüns 


ſchet in herrſchaftliche Dieuſte zu kommen, D, ä. 


Gefrudene und verlorne Sachen, 
Es iſt ein Hemdknoͤpfel mit einem. Karuiol ge⸗ 
funden worden, und kann im Zeit, Aomt, erfragt 


„werben, 


Es if verfloffenen Freitag Abends ein dunkel⸗ 
blauer tiehener Mantel, der vornen mit dunkei⸗ 
blauen Raſch, auf dem Ruͤken mit kicheblanen 
Schalon gefüttert, und fen vornen etwas abs 
getragen iſt, aus dem Zimmer entwendet worden ; 


wer immer ſolchen zu ſehen bekommt ,; wird Hbf. 


lich gebetben, folchen in dem Brüchlerhauſe in 
ber Damenflifiögaße , gegen Rekompens anzujes 
en _ 


Den gten diefes iſt jemanden ein ‚ganz gelber 
Kanarienungel entflsgen, welcher auch amnveit der 


Hauptwache gefangen, und in die Schwabinger⸗ 


gaß gebracht worden fein fell; der redliche Binder 
wird erſogt, felben gegen Deouceur in die Haus 


Pugergage zum Hana Gradei; Wildernerleger zu 


biingen, 


Den. zoten Dieg Vormlttags hat fi eſn 


klelnes ganz ſchwarzes Hindchen, nilt-einen weiße 
Ten Fleſ auf der Mruft bezeichnet „ derloffen ) wert 


feiches zugeloffen , wird höflich eriucht , es ge. 
gen Erkennihifeit im Zeit. Kom. anzuzeigen, " 


Theateranzeige, 

Auf dem Hiefig kurfl. Hoftgeater find in ver. 
wicherem Monat folgende Stüfe aufgeführt wor⸗ 
Bin: Uitbard Adwenberz , Sinaſpiel — 
Die Wolfe in dir Geerde , Dig. Luftjpiel — 
Das Yiddchen von YTarienbnug, oder. die 
Ciebſchaft Peter dee Großen,. fürfll. Zamis 
fengemälde, — Betrug durch Öberglauben, 
Einzipid, — Das Jucognito, rührendes Lum 
fpieb » zulezt 3 Die masfırte Akademie — 
Die Folgen einer einzigen Züne. C haus 
friel. — Die Zauberzither , Lomifche Oper, 
— Erwine won Steinheim , Kıraueripiel, 
zum Beſchluß ein Dirertiſſement. — Der bür: 
geimeifier, Driig. Luſtſpiel. — Die Wette j 
sier Weiber Treue — Feine Treue, fomis 
ſches Gingfpiel. — Lift gegen Desheit, Luſi⸗ 
ſplel. Zum Ballet: Sektoörs Tod, — Oberon 
König der Elfen / Eingfptel, — Er bat fie 
alle zum Beſten, oder Die Muͤcterſchuie, 
gufiipich et ER 


m. ar) P we 4 


CXXVIL 


Rurfürnti guäbtgn  VF 
Muͤnchner 8 
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privilegirte 


Zeitung. 


Derlegt won Joferh Ludwig Edlen von Dreuins Erben, 


a Mondtag, den z5ten Werndtemomat, (Mugufl,) x756. 


— — —— — — — ——— — 


1 Regensburg, vom zo, Auguſt. Heute iſt 


eKReſervekaſſe ıc. uebſt der Atlegskauzlei, wel« 


e. vor Kurzem bier eintrafen, wieder von hier 
abgegangen. 
durch unfere Stadt, dauerm noch immer fort, 
Geftern find Arauke von Joſeph Aolloredo, der 
%-& Herr Oberſtwachzmeiſter von Petit, nebſt 
Dagagewägen, mehrere andere Wag 
jelne Mannſchaft, ſo wie auch ein kdnigl. engli» 
ſcher Kourier „ eingetroffen, J 

Den 1ı. Der Poſteulauf iſt bei der gegenwaͤrti⸗ 
Kriſe faſt ganz gehemmt. Don Hamburg fehlen 
Eon 3 Zeitungen, (wie eben bier audy) fo wie auch 
bie neueften fchmäblichen und rheinifchen Berichte. 
Die gefterm von bier abaegangene reitende Nuͤrn ⸗ 
berger Poſt ift heute Morgens wieder zuruͤkgekom⸗ 


wen ,. weil die Franzoſen geftern in Nürnberg ein 


gerüft ind, — Bon den vorbem g. vorhergegan⸗ 
u Erelgniffen bei der Armee des Gen. Wntend» 
eben noch folgendes: Den 6ten Nachmittags 
3 bi6 5 Uhr war bei Hirſchheld, Etrulendorf ıc, 
ein ſtarkes Vorpoſtengeplaͤnkel. Die rebanfchen 


SFäger erlitten hiebet einigen Verluſt, und ed wur. 


ben mehrere derfelben mit 6: 7 Wunden nad) 


Borchheim gebracht. Mir Ihnen brachte mau auch 


4 Baueru geſchloſſen dahin, die den Franzofen 


Spisntdienfte seen geleifter haben, Abend und 


Nacht war es hierauf ziemlich rublg ; nur. in dem 
Wäldern fielen einige Schäffe. Dem ztem erfolgs 
ten einige -ernflere Auftritte, - Die Krarzofen drans 
gen nah Tagesanbruch in mädıigen Kolomen 

Hirſchheid. Steulendorf Lurherifch « Heilis 


genſtadt / gegen Edermannfiadt, fo wie auch von- 


Die Züge von Waͤgen, Urtillerie ıc. - 


en, und eins, 


Pommers felden und Hoͤchſtaͤdt vor. Wet Alteu⸗ 


dorf (2 1/2 Stunde von Vorchheim) dauerte das 


Kanouenſplelen aus den f. f. Redouten fruͤh von 
6 ble 9 Uhr. Die Kalferlichen zogen ſich etwas 
zurük. In Ghermanftadt wurden mehrere k. F. 
Offiziere uͤberrumpelt und gefangen. Aus den 
kaiſetl. Batterien auf den Buckenhofer Bergen, 
und bei den Aelfeuferten um die Fägereburg wur⸗ 
be bis Ubeude g Uhr hard gefeuert, Men Eggelde: 
beim mußten fidy auch die Franzofen mit Verluſi 
mehrerer Gefangenen in die Waldungen zurüßzies 
ben , rılften aber bald. wieder ver, und drälten 
den Fatferlichen linten Aldger zurät, Auf ſolche 
Weiſe fab man fich gembihigt,, dad Zentrum nedft 
der Arrlergarnde zuruͤkzuziebhen. Nachmittags wur⸗ 
den von dem Kawpfplaze ungefähr 30 Waͤgen 
mit Berwundeten Durch Vorchheim geführt. Von 
Hoͤchſtaͤdt aus waren die Aranzo/en den 7. Abends 
bis Defendorf vorgerüft. Den gieu hatte der 
ara General Klein fein Hauptquartier in Hem⸗ 
en. 


Augoburg , vom ıcten Aug. Die Raum 
wade, welche am Sten dlegn hier von der Donau 
ber gehbrt worden, war ein hartmäliget - “che, 
welches zwiſchen Lanfitgen und Gundeifingen 
zwiſchen den Kaiferlihen nnd Frauzoſen vorge 
fallen iſt; umd wobei erflere dire 2 Stunden 
weit zuröfgetrieben haben frllen. — Geftern früh 
fiel abermals ein Gefecht unweit Dillingen sor, 
son weichem der Erfolg rock mubefaune Iflz der 
Kanonendonner wurde bier in Augsburg deutlich 
gehdtt. — Bei Memmingen driogen die Franzoſen 
ſtark wor, und die. kondeifhen Truppen follen 


— 


‚668 ’ 
fi) ach einem Gefechte —— 
zogen haben, Die Biuken über die e ki 
Fpeifee und Altrach wurden son Den lezteru 


abgebrant, allein die Ballen fanden wie ver⸗ 


lautet, dech Mittel, über. dieſen eden nicht 
ſehr betraͤchtllchen Fluß zu kommen. 

Augsburg, von ııten Aug. Haft täglich 
werden bier franz. Arlegögefangene eingebracht, 
die in den Gefechten an der Dovau den Kaiferlia 


den in die Hände falen. — Das kondeiſche Kor 
zieht fich gegen Mindelheime, und Se Branfe ; 
Rarlen 


ſollea fin Memmingen uud Kempten 
Schritten nähern, — General Frölih flaht noch 
ie Ulm und Günzburg. Das Gtulaifche 
Frelkorps har bei Stozingen eiu Korps franz. 
biaaner Huffaren Abersfallen, und igmen eine 
Menge Beute abgejagt, Bel Donaumwdrth find 
e- Schiffbruken gelaiagen worden, — Die 
ee des Erzherzogs Karl, mit der ſich das 
Korps des Gen, Hole, welcher ben linken Flaͤgel 
Tommandirt „ vereinigt hat, fieht nach ben neue 
ſten Verſchten im einer fehe fchbnen Poſition, 
befonders für Die Kavallerie nnd har eine große 
Edene vor ſich, woron die Franzofen Beine Lieb» 
haber find, weil fie niches ais Wälder und Ges 
Heben, uud eben jest, da fie im erſtern 
fat täglich Den rechten oder Hufen Side 
gel ver. Talfer!, Armee , Doch ohne Erfolg beun⸗ 
ruhigen. — Geſtern mußte die ganze k. f. Armee 
fruh um 7Uhr in Parade audrüfen, wo wegen 
der glaͤlllchen @utjezung von Mantua bad Te 
Berun gehalten „ vom Ber Ärtillerle aus allen 
Kanonen eine dreifache Salve gegeben und von 
der Infanterie ein dreimaliges Lauffener gemacht 
vweurte, und dieß war die bier gehbite Kanonabde, 
Sranffurt, nem 5. Auguſt. Zu Kinzingen 
und Emmendingen haben bie Kaljerlichen alle ihre 
bafeihft aehabte Dagaz'ue verbrannt, und Dadurch 
eisen Schaden von Millionen erlitten. Lezterer 
Dir ſol Dadurch meiſtens abgebrannt fein. 3% 
Rheinfeiren it ein defterreichlicher Koutler aufge, 
fange werden, der wichtige Depeſchen für Hertu 
v9: Degelmanu bei fi) hatte, welche nun aber 
ei: nach Paris geſchilt worden find. 
Niederrhein. Vallendar, vom zıflen 
Aufl, Heute friy war man in der ſichern Ers 
wirtung , dag wie Garalfon von Ehreubreltſtein 
ein:u Verſuch machen wirde, ihren Zeind aus 
ipem Pofien auf dem Monneufopf , bem vie 
Kranzoſen geſtern eroberten, zu vertreiben, Bis 


7 


! 

jet IE aber niäts angen. Die Kram 
en haben. ſich Inden © rend ber verflofjeue 

Hr fe feſt gemacht ‚ dag num gar kein Zweifel 
mehr ifk, Daß fie dieſen Poſten, der den Melas 
gerten in 14 Tagen fehr vielem Gchaden thau 
wird , behaupten, berhaupt brauchen vie 
—5* noch chagefähr 10 Tage, che fie die 
eflung formlich angreifen humen 

Wien, vom 6ten Hug. Zur Beruh 
über die dermalige Borfchritte ber franz. Pr 
it vor einigen Tagen aulhier eine Beine Schrift 
erfbienen, unter bem Zitel: Zuruf an meine 
Mitbürger. Der Berfoffer ſucht uns darinm 
über die aufcheinende Gefahr zu berupigen ; fagt, 
„daß noch eine wahlgeorburte Armee werbauden 


ſeie, am deren Sphze ein Erzherzog Karl mit ges 


prüfter Klugheit , mit ausgezeichnetem Helden 
muthe, and raftlofer Thaͤtigkelt jeder feludlicher 
Ab ſicht entgegen Tomme; daß wenn ed mbzlich 
gewe ſen wäre , bisher einen dauerhaften ruhm⸗ 
vollen Frieden zu verſchaffen, zmfer guter Kai⸗ 
fer, der einzig dad Gilk feines Velks will, 
mit renden bhiezu Die Hände gebotten haben’ 
würde; abe: zu eutehrenden Bedingniffen, weiche 
mur dem edlen Stolz feines Volles berabwärdis 
en müßten, önne und werde er ſich wie ver⸗ 
then. SelöR bei feinen Untechandlaugen mit: 
dem Feinde werde dieſe uahienal Ehre von eluem 
Fuͤrſten zum Maalſtabe nemommen , der nicht 
mir den Schaͤzen feiner Buͤrger, nicht mit dem: 
ehrwuͤrdigen Kunflnonumenten ſelnes Landes 
einen augenbliliichen Frleden erlaufen, fondern 
Dash verhäisaifnnißige Anitremguug ‚dem Feinde 
einen -Dauerhafren Frieden abzwingen wolle,,, — 
Judeſſen iſt Vorgeſtern, der feit einiger Zeit 
bier auweiind geweßte Erzherzog Joſephe, Los 
camtenens von Ungarz, wach Dfen abgrreißt, 
um reie mau fat, auf alle Fälle cine General. 
landedinfurreftion zu veranlaßen, auch von bier, 
fol naͤchſteas das Ehenauriegersrigiment: Mode: 
na, nebit dem größten Thell der hieggen Beſa⸗ 
jung aufwärts marſchieten. Desgleichen follen 
vorläufig, im ganzen Lande go,ooo Weliuten 
anögefhrieben werden. Die Zeit wird lchrem, 
eb ſich alles bicfes beiättigen wird. Rach Ber 
sihren aus Trieft vom 25, Jul., war die. f, 
Armee um jene Zeit bereits ſo ſtatk angewachſen, 
dep fie 98 Batallobe, 63 Eskadronen, und ı8 
Kompegnien Artllleriſten zihlee, Die ganze Sum⸗ 
me being zoızga Mann. · ; e 


ſcae Nacht ‚feig * an zum erſtenmal 
bie, * Hier angekommen, — u; 
iſchen Bekung Pesciera am Gardſes 


wiſchen Drefela und Eremenz geſchlagen, und 
den Rilzug nah Mailand abgeſchuitten. — 
Die Schatfſchuͤzenko nie bes Hauptmann 
Jehaun von Graf erkleiterte am agflen freimilli 
wlt. En feindliche Schanze beim Dorf 
Serrara, ftärmte dieſelbe mit Hilfe der QOttecha⸗ 
ner mund was fich aicht gefeugen ergab „ wurde, 
eidaret. Ganzer 7 @tunden lang verfolgte die 
overedauer Kompagnie mit den Mahonifchen 
Jaͤgern den Keind über die Gebirge und griff auch 
gemeinichaftlig am goften deu Feind bei Affi ums 
weit Rivole wieder au, wo er mit beträchtlichen 
Verluſt bis Eampera getrieben wurde. 
wohl Warte die Roveredauer Kompagnie micht 
mehr ald a Todte und 5 Bleſſirte. 
Italien. —5 vom 35ſten Jull. 
Fore Mateffäten unſere Souveraine genießen die 
beſte Gefundheit z. am 21, dieß Mbends hartem wir 
dad Berguägen, den königl, Prinzen aus dem Lager 
allhler anfonımen zu fehen; noch »olllommener 
wurde unſere Freude, da am Scmötag Im der 
Nacht auch Ge. Majeſtaät der Konig im Beglel« 
tang des erſten Miniſters Mitter Actom allgier eins 
trafen, — Aus Ealabrien kommt noch immer ei⸗ 
ve große Anzahl Freiwllliger ſowohl Jufanteriſten 
als Kavalleriſten in unſern Berfbanzungen an. 
CLCivorno, vom a9. Juli. Um die Fregatten 
end andere englifhe Schiffe abzuhalten, har die 
frage Armee eine große Tartane mit 4 Kanonen 
won Bronze, und zoo Perjonen Equipage, dann 
Defen zum Kugelgluͤhen ausgeräfter : dieſe Tar⸗ 
tane Hef vergangenen Mittwoch aus, und ſtellte 
fith unter bad Fort des Molo. Seſtern näberten 
ixch eine engliſche Brite, und elne Aregatte bis 
unter den Kanouenfchuß, wurden aber dınd) das 
Beer des Foris, und der Tartaue wieder abge, 
tfiben, — Sobald die Engländer dieje Bewaff, 
nunssart erfuhren, fchrieb der englifdye Rormo» 
beit’ Milton au die Seeleute der franz. Republik, 
daß man die Equipagen der fo bewaffneten Tar⸗ 


Beige . 


66% 
tanen als Morbbrenner beinachten werde. Unſer 
DlazlommandanıP; Hulin beantworsete dieſes am 
die ig rc der Zatsane daß diefe Drohungen 
der. der fchon eſnen Steg: vorausſe zten/ er 
etwarie aber von ihren Muth, daß fle fi‘, Hier 
ſe wenig ald anderitwo fürchten würben,, und 
vielmehr glutlich fchäzen , die erfte aus dem Has 
fen ausgelaufen zw fein, um dem Feſud zeigen 
ju fonnen ‚daß ihm feine gemachte Dro jungen 
bald reuen würden, ; 

Aom, vom 29: Zull, Geferw fruh traf aus 
Slorenz Herr Earault, Agent der franz, Republik 
u Sale, alibier ein. — Der franz. Minifter, 

ir » bat bereits von Er, ‚Heiligkeit, und 
dem - Kollegium Abſchled genommen „ wor⸗ 
auf fämmtliche Tardinaͤle ihre Gegeueiſiten abs 
flatteten. — Ueber Wirerbo find & franz. Roms 
mifjarien angeleinmen, und andere 3 werben über 
Derugia erwartet, welche beftimmt find, biein dem 
Waffenſtillſtand bedungene Artikel In Empfang zu 
nehmen. — Zn vergamgener Nacht Ift unter Bedel⸗ 
u en — * und —— Skudi 
trattatenmaͤßige Zahlung nach Imola abgegangen, 
bis wobln Ge. Helligkeit diefes Gelb garantiren. 
Ueber. diejes werden 50,000 Pfund Pulver verfers 
— zur franz. Armee ſollen abgeſchitt 
n, = Da na ber ea Au ung, 
alles überflüßige Gold und Silber im die Minze 
abzuliefern, dem allgemeinen Bedarfniß noch hiche 
hinreichend gefleuere worden, jo haben Se. Heis 
ligleit den Borichlag ber deputirten heiligen Kou⸗ 
gregation gebiliget „eine: neue Auffoderung erges 
ben zu laſſen, welcher zufoige in Zeit won 5 Tau 
en entbehrliche Silber und Gold im die 
—* ſoll abgeliefert werden. 


Fraukreich. Paris, vom =9. Juli. Das varae 
ſitige Feſt if ſehr glänzend, und banprfählic als Erim 
weriing an den Tag der Befreiung von Der muerbörtefien 
und eutehtendſten Titaanei, mit vieler Theunehme no 
fülert wirden. Doch, bemerkt ein Zourwak, war der Em 
thufasmus größer in Prixotgeſellſchaſten, als o6ſentlich 
mau khdunte bi din Fırmionica und Dem Geprduie des 
Feſtes nicht gauz vergeffen , daß die rämlichen U⸗gehener, 
diren Sturze man dieſes Freude zopfer brechte, ſich mei⸗ 
ſteus Aha:iher Mitten zur Erreitung ıhree. frwaryın Ab⸗ 
ſichten bedient hatten. Auf Cheers Minrag ur übrigens 
am a6ften dies beſchloſſen worden, daß der tote Auguf 
dieſes Jahr nach beſenders geiciert werden ſoll, welches 
in Zutunft auch desmal ie Anſehung des aten Juli 
geſchehen ieh. — Geneen hat Simon drin Rethe er Foo 
traurige Begtbenbeiten dugtzeiat, dir Ah su Wartet: bed 
Brligonheit der Utrver amm ungen zugegrügen habın. - Die 
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a. mit ‚e ’ —— Ze 
aunge ,; en € gen, haben: da. 
Ki, wo 2 Scan 8 elt m N ot⸗ 
7, vie Tiſche hn und Den Pehiderten med 
den Sekretatien mi Ein junger Mann, der jur 







gelrgeuen Gemeinde ‚glei te vorgeallen; 5 
Bürger find dabei mingekommeng und 12 BERDENDEE. 
worden 16a Die e Amgeige - Debatıen- 
Einize —5 verlangten in fogleip cine 
Bıröfta wide an. das Diertedritnm. el fellte ; 
andere eragen auf Nrederfegting einer Mon an. 
Bitet beachree, dab man von dem auch 
Auft atuagen uͤder Die Lüge von ya, mo WM der 
Jeſuskempagnit Ähnliche Greuel an den Vearriogen wanide 


em, ſodern ſolte. Durch dieſen Autrag der 

sonen auſs hochſte, und der Ptaͤndent mußte Ah bes 
A, Mehrere Mitslieder mider prachen Bitet und 
endlich wurde befchioffen Frage a Marjeile eine Both⸗ 
(daft an das Direktorium zu erlaffen. — Die Zoföbiner 
verjammein ſich unter dem Namen: Beiellichafe der franz. 
Dreier, aufs-mene hier. — Die Manparen finken im 
mer tiefet Gefierm verloren fie 96 bis 97 vom Anudert. 
. DBefipreibung des Tiroler Paſſes Pipfel, 

Dieſer Paß fcheider Tirol vom venezii 
Gebierz feine Länge fi | 


ungefäyr 100; Sdafter, 
weiche an beiden Enden mir einer anderthalb 


Schah dilen Mauer gefhlsifen, und an jeder 


Mauern it ein zur Durchfahrt bequemes Thor ‚ 
nebſt welchen einige Feine Nanonen auf Lafferten 
fiehen, Die Breite des Paſſes mag etwa 36 
Schritte euthalten. Zwiſchen den obgefagten 

I Mauern ſteht, wenn man durch die Strafe 
e aus Tirol Fomme , rechter Hand das Komi⸗ 
mandantenhaus, worinn 5 Zinmmter zu ebener 
Erde, Küche, Keller und Gewblber aber unter 
ber Erde gebauet „ und die Fenſter rülmärts 
Dusch deu Berg gebrochen find, Dicht am Fuße 
biejed Berges fließt der Bach Prenta , weldyer 
mie groffen Felſenſtuͤlen, und Steinen angefüllet 


ft, fo, daß der fchnelle Lauf des Maflers ein 


fDauerliches wiederhaller des Geraͤuſch macht. 
Jenſeits des Baches erhebt ſich ein undberfehbas 
rer fleiler Felfenberg; über der Straſſe, dem 
Kommandantenhand gegenüber, {ft ebenfalls ein 
anz Reiler , etlich und 60 deucſche Klafter hoher 
— am Buße deſſelben iſt ein kleines 
ebaͤude angebracht, welches als Hafferme für 
de. dort auf Kommando ſtehrude Mannſchaft 
gewidmer iR, worlun aber. nicht mehr ald 20, 





hbchſtend ge Mann unter werden fie 
nen; im riebenszeit:ift diefes Kommando dei‘ 
wbhalich mit 8 Manz zum Garniſondleuft fühle 
gen Javaliden befest, | 
- Die Jortfesung folgt. 
— — — — 
Verſtelgeru 

Dienſttag den ı6tem —* werden im Thal 

Im vebzelter Haus über 3 Siegen dornheraus Nro, 
170 im Eckhaus verjchiedene Meubeln, Geffeln, 
Käften, Häng » und Kommodfäften, Berten mit 
Matragen, Ueberzig, Fayanz, verfabtebened Ks 
Hengeſchirt, Leintüsger, Tifchfervierten , Frauens 
bember, verſchledene taffere, gingangene Betts 
ſtattlleidungen, BWerhäng, Keuvertdelen, frau⸗ 
ſiſche neue Atlas und Damaft anf Kleider, Zus 
er und AıTee, an die Meiftbierhenden gegen gleich 
baare hlung bintangelaffen ; Kaufsliebhaber 
belieben einzufinden vom 9 bis ‘12 Uhr Wors 
und Nachmittags von = bls 6 Uhr; und Mittwoch 








den 1 71en um die nämliche Stunden, 


En Vorladung. 
Yuf. das Im Jahr 1796 erfolgte Abſterheu 
der Margareth Eiberium, geweft verwitw.. Bur⸗ 
geriun,, und Spitalpfriemberinn.allgier fel, , find 


dem Johaunes Sıarl, Hu 


vunct 

berg gebilrtig, feiner Profeßion ein Zleifchhaker , 
zur Erbſchaft 254 fl. 7. fr. ı pf dann an Jute⸗ 
reffen bierob 38 fl. 6 fr, in Summa alfo.292 fl. 
13 fr. ı pf. angefallen, Da nun ermeldter Jo⸗ 
hann Schar! ſich allſchon vor bereits go Zahı im 
die Fremde begeben, während. dieſer Zeit aber 
nigt das mi Ne von ſich hat hören laſſen, defe 
fen annoch lebeude Geſchwiſtrigte entgegen. um 
Qusfolglaffung obbenaunter Erbſchaft dießdrts das 
wieberhole gehorfame Petitum geftellet haben ; als 
wird-repetirter Fohann Scarl, oder beffen allen« 
fallſig rechtmaͤßige Leibserben anmit dergeftalten 
edictaliter zitirt, und vorgeladen, daß ſelber a 
dato. in Zeit 3 Monaten, welche ibm zum erften, 
zweiten, und dritten Termin peremptorie praͤfi⸗ 
irt werden, um fo gewiſſer diegortö fich einfinden 
— als man nach fruchtloſen Verlauf ſothanen 
Termlus dem Petito ſeia Schatls Geſchwiſtrigten 
Rate thun, und felben verſtaudene Erbſchaft ge⸗ 
gen Kaution abfoigen laſſen würde. Actum dem 
Zoſten Full anno .1796, 2 
Bürgermeifter. und Rath der Furpfalzbaierifhen 

Stadı Neumailt. ; 
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Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
WMuͤn hner ⸗ 
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errligtete 


2 . Zeitung. 


verlegt von Joſeph Ludwig edlen von Dieuin’s Erben, 
— — — — 


Dienfttag, den 16ten Aerudtemonat. (Augnſt. 5796. 


- 


Avertiffement, 
Da bei gegenwärtigen Zeiten, vorzuglich aber 
en der noch immer am mehreren Orten berrs 
enden Viehſeuche der zu Anfang des kuͤnftigen 
onatd September eintrettende fögenannte Kd⸗ 
erlöper Viehmarkı einsweilen, und bis auf weis 
ſuſpenditt bleibe: ale wird ſolches zu jeders 
mann? Wiffenfchaft Biemit Fund gemacht, Muͤn⸗ 
den Zien Auguſt 1796 
Kurpfalzbalerif, obere Landesreglerung. 


Selrerär Eifenrieth. , » 


Regeneburg, vom ızren Auguſi. Geſteru 


Abends kamen 37 leere Fuhrwaͤgen bier au, de⸗ 


sen and Pulver und Kugeln beſtandene Ladung 
unterwegs auf der Donau eingefchifft wurde. 

Lie bleiben die Nacht hindurch auf der Ober: 
wörthinfel. Die k. k. Feldbaͤkerei iſt ebenfalls 

eſtern Abends hier angefommen, - Auch find ge: 
fer Se. Erjelenz ver Genetal der Wrtillerie,, 

nıerberger,, bier angelsmmen, Heute werben 

1000 Bleßirte eintreffei , und diefen Morgen wird 
dad Staabsregiment ducchmarfirem, Auch er: 
wartet man in der Nähe umferer Stade die f. k. 
Belomezgerei, — Die Nürnberger Poft ift bis jezt 
no wie augelommen. 

Schwaben. Rempten, vom zoten Aug. 
Hier giebt es taͤglich neue Auftritte. Das ber 
traͤchtliche Mehl: und Habermagazin, welches 
unldugſt hieher gebracht wurde, wird mim weiter 

—* und die Fahren gehen Tag und Nacht 
ort Geſtern fräp laugte auch ein Artillerierrans 
fport von mehrern Rangnen, Gewehren und Ku⸗ 


— — — — — — 


geln im der Vorſtadt an, verblich dafeibji bis Noch⸗ 
mittags gegen 4 Uhr, und ging dan wenet 

Tirol ; das meifie war ountem Zeughauſe 
der Reichefiadt Memmingen; die eifeswen Kugeln 
wurden groͤßteutheils in die Juler geworfen. Zu 
gleicher Zeit rüfre auch ein Batalllon Bender hier 
ein, welches fich noch bier befindet. Much lagın 
einige hundert Condeer im hiefigen Stift, vie 
aber ihren Marfip weiter fortſezten. Reiſende 
fanen aus, daß die Franzoſen bei Undaun fichen, 
und bereits Bregenz beſchlſeßen; man will fosar 
auf den umliegenden Bergen j:ton Einenireu ges 
hört haben.’ Im Vorarlbergiſchen had ale Bauern 
aufgebothen, und haben zum Tdeil (dom and ls 
fen müſſen. Mer fein Schiepgemwehr bat, muß 
fich mit Heugabeln, Bilen oder Schaufeln verfer 
ben. Man vermuthet, daß es bei Bregenz (ehr 
bizig zugeben werde, indem der Befiz diefes Pafr 
1 2 die Kaiſerlichen nud Frauzoſen gleich wich⸗ 
tig iſt. 

Dillingen, vom ııten Aug. Die kaiſel. 
Vorpoſten fiehen bart vor Um. Geſtern lam es 
zwiſchen den Kaiferiichen mad Franzoſen zwifchen 
Wittieliugen und Aloſter Meding zu einem hoͤchſt 
mdiderifchen Gefechte, Die Kaiſerlichen hatten 
dad Gluͤk, die Franzofen in diefem Kloſter zu 
überfallen , und thells Gefangen zu nehmen, 
theils niederzumachen. Hierauf errichteten fie 
eine Batterie gegen den Wald von Wiitiklingen, 
in welchem ein ſtarkes Korps Franzofen ſiund. 
Dieje wollten ihren verlöhrnen Pollen von Mes 
ding, ed koſte auch mas es wolle. wieder er 
obern, und brachen eilfmal mir groͤſtem Unges 


672 
Mimm umd Unerfchrotenheit aus dem Walde her⸗ 
vor, aber iumer wu den fie durch einen mörderi⸗ 


ſchen Kartätſcheute jen mieser zuruͤkgeworfen. 


Endlich mußten fie nachlaſſen, aber die Todten 
lagen ſchichtenwelſe übereinander, — Heute früh 
kam es zu einem ziemlich allgemeinen Angriff 
auf die Franzoſen. Diefe wurden gänzlich zus 
rüßgerrieben und fünf Stunden weit verfolge. So 
eben werden nur alein hier in Dillingen 690 ges 
fangene Franzofen eingebracht. Mech find vie 
Kaiſerlichen Im verfolgen begriffen, und ſtehen 
ſchon über Heidenpeim hinaus, — General Frb⸗ 
lich iR gegen Mindelyein and Memmingen aufı 
gebrochen, ’ 

Dillingen, vom zaten Aug. Mährend daf 
wir geftern voller Siegebhoffüungen Aber - de 
Ankunft der 630 kriezsgefaugenen Franzoſen 
waren, ſo kamen auf den Abend andere weniger 
guͤnſtize Nachtichhen. Es war, wie man heute 
veruimmt, der linke kaiſerl. Flaͤgel, der Die Fran⸗ 
zoſen ſchlug, und im verruͤken viele Gefanßere 
machte. Uber das Zentenm und der rechte dia⸗ 
gel mußten nach den muthigſten Proben von Tas 
pferkeit Boch zulezt weichen. Heute zieht fi) die 
Taiferl, Armee näyer gegen Doucuadith, Unſe⸗ 
re Stadt, durch melde ſo eben 5 Megimenter 
über die Donau paßitt find , um die Gegend 
sen Günzburg und MWertingen zu deken, wird 


von den kaiſerl. Truppen gänzlich geräumt; 

und wir erwarten aife ftündlich die uft der 

Bıauzofen, . 
Augsburg, vem ızten Ang. Heute früh 


find einige hundere Wögen mit Meblfäffern und 
Haber aus dem Dragazin zu Guͤnzburg bei bier 

ger Stadt vorbei nach Balern paſſirt. — Ge 
ſtern find die Ktlofterfrauen tom Kleſter Meding 
bier angelonutien,, um ehe und Sicherheit zu 
ſuchen. — Eine über Fueſſen kommende Nach— 
eicht mil behaupten, die Franzoſen feien ſchen 
im Bregeuz; allein diejed brauche große Beſtaͤt⸗ 
tigung. — Die Urmee ded Erzherzogs Karl fol 
in Verfolgung der Franzofen am ınten Died 
sicht ganz glaklich geweſen fern. Die ſchoͤne 
Kosnfelder auf den fruchtbaren Ebenen zwiſchen 
ber Douau, Brenz und 2Werwig leiden beiden 
werbielfeitigen Bewegungen der Armeen unge 


mein und der geängfiete-Yandımarm fieht dem reis 


Heu Segen feiner Feider verwälter, — Ju der 
Gegend von Wopfingen fol ‚ein Wald im Beier 


aufgegangen fein. — Haft räglich Yonımen bies 
Zrangporte von franz. Befun;cnen an, bie aber 
meideus jogleich wieder weiter gebracht werden, 
— Das gertern von hier nach Üindeibeim abge⸗ 
gangene Poftjelleiien iſt wieder zwiülgelomnen, 
Die Pol von Memmingen, 1o wie beinahe 
alle audete Pojlen, fehlen noch. Relſende fas 
gen aus, daß geitern im der Gegend won Mins 
delheim' ein Treffen zwifchen den Repubiifaue n 
und Gonveern. vorgefaden ſeie, wobei leztere 


die Oberhand erhalten haͤtten. Doch laͤßt fich 
dieſes nicht verbürgen, 
Wien , vom gten Aug. (Aus der oten bes 


fonderen Beilage zur MWienengeitung.) Mon dem ” 
5 M. 2 Erif Cauto d'Mies iſt Geſtern die 
mwjtändliche Relarıon deſſen, was ſich während 
der Belagerung der Feftung Mautua , und nad) 
ihrer erfolgten Aufhebung zugetragen bat, alls 
bier eingetroffen, — Laet diefem Berichte war 
die gedachte Feſtuvg 6 Wochen vom Feinde ums 
zingelt. Die Garniſon verhielt fi ruhig, bis 
der Mangel an Viebfurter den Kommandanten 
bewog am G6ten und 16ten Julius Ausfälle zu 
wagen , wodel ber Feind auf 1400 Mann vers 
loren ; unſerer Seite und a Dffisiers und 68 
Unteroffizier6 und Gemeine todt geblieden, 8 
Dffizierd und Z20 vom Feldwebel abwaͤrts wur⸗ 
dem blefirt und »« Dffizier-nebit 63 Gemeinen ges 
riethhen in feindliche Gefangenſchaft. — In der 
Nacht vom +Kten auf den ıgten Zullus fieng 
endlich der Feind an, dle Stadt und das Ziras 
dell aus 4 Batterien mit großen Kanonen und 
Mduſern zu beſchießen und auf den bedeften 
Weg den Sturm anzulesen , weldger unferer Seite 
mal zurütgeidplagen warde mit eiuem feindlichen 
eriaft von 900 Todien und Bleßzitrien, daun 


.8 Gefangenen ; unſer Verlaſt deſtand aus 7 


Todten, 32. Bleßirten und 9 Bermißten. — 
Den acftew Julius foderte Geu. Bonaparte die 
Zeftung formlich zur Uebergabe auf; es ward 
‚aber dieje Auffe:veruug abgeſchlagen. — Den 
arften wiederholte der Zeind mic Anbruch des 
Tagd den zweiten Sturm und den. agflen den 
dristen „ weiche beide abgelchlagen wuchen. Dem 
ungeachtet ‚bauerte dad Bombardement bis lez⸗ 
sen Jullus Nachts um 11 Uhr fort, wo der 


 Keind die legten Bomben und glühenten Kugelu 


in die Sradt warf, — Bel ber Nacht war far 
fort ein Geraffel au Waͤgen, und am Morgen 


durchgehends eine Stile in ben Trenfhern und 
allen feiudlichen MWerkern wahıgeninimen, — 
Nach eingegangener Rachricht von des Frindes 
Ketirade wurden Detajigrmenter aukgeſchikt, welo 
ce nebſt dem eroberien feindliger Artilleriepack 
zu Borgo Forte einen folchen Vorrath au Lebens⸗ 
mitteln un» allerlei Kriegsgeraͤthe erbeuteren,, dag, 
um denfelben gehhrig Inventiren zu founen, meh» 
rere Wochen Zeit erfodert würde. — Der Vers 
luſt der 8, k. Zruppen feit der Kernirung der 


Feſtung bis zw ihrem Emſaz beſteht au Todten 


in a Offizieren und sıg Dunn, au Bleklrten 
in 14 Offizieren und gr Mann, an Vermip, 
ten und Gefangenen in x Offizier aud 86 Wann, 


Der Feldmarſchalllieutenant Sraf Santo d' VYrles kanu 


üserhaupt den Muth, die Standhaftigkeit und den gu⸗ 
ter Willen der geſammten Truppe, ſowohl ver Offipets 
ae Gemeinen während dieſer ganzem Belagerung nicht 


beioben ; insbelondere aber halt er fich’s zur: 


genug 
Baidır, vde andern den Generalmapr Rufawina un mens 


um, welcher duch feine Bravour , KRiushett, Wsikiem. 


guug und Wachſamkeit ſeht vıeles beigetragen bat, des 
Eindes Abſichten während der Belauerung zu vereiteln; 
eim gleiches rähme er von dem Generalmaſer Vukaſſo⸗ 
vich: der Dberiklientenang Wer , Maise Butna und 
Oberlieutenaut Sdappıj, der Ingenieuroberſt lieutenant 
Finetti, Hauptmann Hacker, Hauptmann Halußic, 
der Dberikiientemanz pa’, Mercandin, der Oberſte Stu⸗ 
riogi, uud die Dverlicutenant Bilbg , vom zweiteg 
Oeriifonregimene ; der Pla;hauptınana Montegazza, bet 
Rattmtiſter Mak, von d:n Gtaadrdragonern ; Oberlien⸗ 
tenant KRoijlsvelp, von Mezacos Uhlanen ; der Uäterlien⸗ 
tenant Riin von Erzhetzog Joſeph Huſſaren, der Piazı 
oderlitutenant Korilly, der Unterlicutenaut Ekhatd vom 
E:jderzog Antan, der DOberlieurmang Richter von Bels 
gicjofe , der Oberlieutmant Redange, von den Tſchacki⸗ 
fen, haben jeder Ach vorzügliid ausgezeichuet ud ver 
dient gemacht. Noch insberondere ruͤhmt der Frldmar 
ſchallleutenaut den als Komrier ander geſchiktea Maior 
Driandini wegen Der don ıdım entworfenen. vortrefflichen 
Detenfionsarfalten, und wegen feiner aulfers:dertlichen 
Ebhäriskig in Yuasfü rang derielden. — Endlich kann 
seradser Feldmarſch⸗Uneutenant deu Vattiotiſmus und 
die Bürgertreme, mr weichem daz Volk in Maurma 
ihre Unhängtchkeit aegen ihren Lanoesfürken an Tag 
gelegt dat, niche geung rüdmen, inden fie ans eigenem 
guten Wilken Geld, Wen, Ris, Spek, Leinwand zum 
Berbandac. hergegeben, und. dabei nicht, amfachörr has 
bin, bei jeder Selcgenheit laut ihre u. den 
Schen und das Bihe ver kaiſttl. Waffen zu Auffern. 


Ungarn. Dien, vom zten Auguſt. Vor⸗ 
efie:u fird Se. konigl. Hoheſt der Erzherzog Jos 
eph, Siatthaltet won Ungarn in Begleitung des 
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Kammerberru, Grafen von Nadasdy, im beprem 
Wonlſeya von Wien bier eingerrofen. — Ge. k. 
k. apojiol. Majeſtaͤt immer beforgt, dad Wohl 
ihrer gerreuen Untertyanen beßtmoͤglichſt zu bes 
fdidern , und tie Wege bed damit vereinbarten 
baaren Geldeseinjlag zu erdffnen, haben allergnds 
big zu bewilligen geruhet , daß von nau an bie 
bisher perbotene Früchten « Ausfuhr, in Bezug 
auf die Winterfriichte , unter nachftebenden Eine 
ſchraͤnkungen zugelaffen werde. 1) Wird die Auss 
fahr nur in. jene mit Sr. k. 2. apoſt. Mai. im, 
Srenndbfchaftöbindniß ftebeude , oder die Meutras 
ũtaͤt besbachteude auswärtige Staaten und Laͤn⸗ 
der zugeftanden, =) Haben fich die betreffennen, 
uud mit Frucht handelnden Partheien an die fon, 
ungar, Staithalterey, um Erlangung eines Pafs 
ſes, mit Anzeige jener auswärtigen Staaten, 
in welche ſothaue Partheien ihre Fruͤchten aus⸗ 
zuführen gefounen find , nicht minder mit ſpe⸗ 
ifiſcher Darzeigung , wie viel ſolche von jeder 
real verführen wollen, gehbrig zu vera 
wenden. 3) Haben fih Die Partheien feiner 
Zeit darüber gehdrig zu legitimiren , daB dieſe 

rüchten wirklich fa ein mie Sr. k. k. apoſt. Maj. 
in Biudniß ſtehendes, oder aber die Neutral 
beobachteades Land verführt worben find. 

Böhmen. : Prag ‚- som gten Augufk 

Geſtern fruͤh If ein anſehnliches Detaſchement 
Kavallerie von hier ab sgangen. Seine Marſch⸗ 
orbre lautet zur Armee St, fönigl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Karl, Noch mehrer» Truppen ſind auf 
dem Wege, welche ebenfalls. zu den beiden Are 
meen ftoffen, | 

u Tirol, Innsbruck, vom gren Auguſt 
Abends, So eben geht vom F. M. von Wurm⸗ 
fer ein Kourier hier durch zu des Erzherzog Karl 
Bönigt, Hoheit nach Schwaben. Liniere allerneues 
Ken Nachrichten aus Itallen lauten nicht fo güns 
fig, als feit ro Tagen, Die Fraujzoſen ſollen 
wieder bei Mantna flahen, 

Stalien. Breſcia, vom Ziſten Yelk 


-(Uus gedruften Nachrichten , welche am 7 Yu 


in og erihienen find, die wir liefern, wie fie 
find , bis offigiefle Nachrichten das Wahre vom 
Falſchen ſcheiden werden ) Gehern früh um 7 
Uhr erfchien gauz unverminhet eine Kolonne Des 
fterreiher van 10,000 Mann unter bem General 
QAuos danovich aus dem Tirol über Judikarlen vor 
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unfen Mauern. Ein Fizerforps drang durch 
Das Thor Pile in die Sıadr ein, während dent 
die Kavallerie und die dörigen Truppen die Stadt 
von außer umringten, Die Jäger beſe zten jogleich 
die Hauptpläze und Strafen der Stadr, and fie: 


len mit einer unbejchreiblichen Wurh über vie, 
Sranzofen her, die grbptentyeilß gerboret oder vers 


wunder wurden. Der franzbſiſ. General Mürat 
warde in dem Haufe Negroboni, fo wie er vom 
Derte aufitund, gefangen, auch der General Ca» 
fauo9a in der Praͤlatur S. Zustiuo, und der Ges 
neral Frauceſchi im Haufe- Balucanf, 
fingene wurden auf dem Hauptplaz vor dem Dom 
zufammengeführt, und bewacht, Die vor der 
Stadt befindliche dfterreichifche Truppen griffen uns 
terdeffen ein Korps Franzofen, Das vor der Sradt 
fampirte, an, und nabinen die meijten gefangen, 
viele wurden getödter oder verwunder, — Das 
bier, und in der Gegend geftandene franz. Spital 
M ſammt allen Beldchirurgen , Inſtrumenten, 
aud Feldapotheke im die Hände der Defterreicher 
efallen. Die Gefangenen belaufen rich mit Ju⸗ 
griff der Kranken auf 6000 Maun, Die Beni 
te an Kanonen, Musketen, Munition , Bagage, 
Waͤgen, Koftbarkeiten ift groß, Das Megiment 
Keul hat in dem Gefechte mit den Branzofen vor 
der Stade am meiſten gelisten, denn ed machte 
den erſten Angriff auf diefelbe, ih 
Tagbuc eines Veroneſers über Kriegs 
vorfälle vom agiten Jules bie ten Auguft 
Nac mittags. Um 29, Fulivernakmen mir ‚daß 
Die Deiterreicher die Ftanzoſen auf den Dergen 
augegriffen, und von allen Eeıter geſchlagen 
Hätten, Die bier befindlichen Frauzoſen ſteliten 
Ah, als wollten fie Berona aufs Außerfte vertheis 
digen, und ſchon füͤrchteten wir, die Breuel. eis 
ner Schlacht iu den Sıtraffen unferer Stadt mit 
anſehen zu muͤſſen. Allein dileß war nur Blends 
wet. nad Nachmittass um 2 Ubr zogen fie aus 
der Stadt, und auß der Zitadelle gegen Mautus 
and Pefciera, um defto ruhiger und ordentlicher , 
weil der Senar von Wenediz 2505 Manu Beſa⸗ 
ung hereinzelegt,, nad fänmtliche Nılsger ſich 
waffnet harten, Sie liegen inehrere vernagelte 
Kanonen. und viele jerir-ure Munitioy im Stich. 
Am 30. Fuli bei Tagesand uch erfchienen die Des 
ſterreſchet vor unferm Ihrem, die aber geſpertt 
waren, weil ſich noch 20 franz. Haaren, in der 


“ 


Alle Bes - 


Stadt befanden, welhe die Prsffirıny derſelhen 
utpt zugeben wollten. Gegen Mittaz wirden 
endiip Die Thote Feoffaet, die Haſaten jagten 
ſegleich duch Die Stads den Zranzoien nad, und 
holtea noch meh.ere ein. Die Bürger riefen; 
Tapfere Oeſtetreicher, der Himmel fezne euch ! 
Die Dejierieicher erbeuteten In unferer Etadt ein bes 
traͤchtliches Magazin, und die Bagage des franz, 
Geuerald Eervoni, — Um zıften Zul, erfuhr 
man bier, dad fich die vom bier abzezogenn 
Granzofen theils im die venetianifche Feſtung 
Peſcieta, theils gegen Mantua gezogen hätten, 
Heute am 4. Aug erhalten wir Bılefe aus Rooigo 
(ein venetlaulſches Gebiet, welches den Namen 
einer Halbinfel fuͤhrt, weil es faſt auf allen Seie 
ten mir Waſſer, naͤmlich mit dem Adriatifchen 
Meere , Poflaß und den Fluͤßen Adige und Tas 
naro amzeben ift ) welche melden , daß der linfe 
Flaägel der Drfterreicher unter General Möffaros 
in lid eingerüft feie und auf Bologna loßs 
gebe. Ju Arrtara richteten die Z:anzofen zuvor 
ein großes Magazin zu Grunde. Die Feſtung 
Peſciera has ſich übrigens noch micht ergeben. 
Die franz. Generäle Rampon und Beaumend 
befinden ſich im derfelden, Die Befazung foll 
ziemlich zahlreich fein, aber wenige Lebensmirtef 
haben. 
‚+ Drivatbriefe fagen, dag das Zentrum der kaiſerl. 
Armte munter dem F. M. Wurmier die Frauzoſen 
unweit Berarforte, am ten Yun. geichlagen habe. 
:  Dügegem fc der rechte Flügel der Kaiierlichen bei 
Breſcla wieder gegen und aber Galo Dimans zuruͤk⸗ 
geitubea worden ſein, bei welcher Beleaenbeit cum 
franzöficher General wiener und Der Krisgsgefam 
gemwaft befreier wurde u. f w, 
: Mantia, vom arten‘ Aug. Die Beute, 
die man hm franz. Lager wer unferer Feiung 
gemacht, beſteht auffer Klinten, Kanonen, Mör« 
* ꝛc. Bomben und Kawonenfugela,, in einem 
G:open Heumagazin / 500 Din , 30,000 
Schaffelle, 5 Kiſſen rohe Seide, ‚zo Faͤſſer Wein, 
20 Faſſer Brantwein,10,000 Granaten, ein Magazin 
von Wonsuren und Tachern, die man in Zuge 
erbenter hatte, Blei ꝛc Man rechnet , dag 
300 Waͤgen nice hluteichen, alle dieſe Beute 
wegzufuͤhten. 


Heute find alle Poſten, die von Augeburg ale 
kein ausgenommen, ausgeblieben. — 
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derlagt won Tofepb $ Eubıwig Mia von Dronins ass. 
m . * na — — * 
⸗ ur 2* "r, r « 4 Er 
Donnerotag/ ben asten Yermdtemguak, ( Auguſt. 1796. _ 
E 0 Auadmahung. * W 
Eine an die k. k. Militairbehorden erlaſſene Ordre betreffend. 

Huf kurfäral. griädigiten Befehl wird hiemit die von dem FF, General Feldmarſcha ts Llenter 
nant , au \ 4 and Reichögeneraltriegefommiffait,, und Getteralquarsiermeifter Til: Zreiperem 
von Lilien, in Rbaln an die, E. Mititairbwehdrden erlaffene, und dem farfürfil, Oberland - un®y 
Darſchkommiſſariat mitgerdälte Drdre im Autzug zu jevermannd Wiſſenſchaft kundgemacht. Mins 

den ıÖten Au Fe, 04 > 
* Da Seine te Enzherzog Kart; Hoheit die bierertigen Fahr eduntetibanen zu Kolge des 
ergangenen bochten Wefchld von alen Exjeffen, Gewaltihärigleiten , um fonftig widertechrlichen 

ätungen forgfältin aıt wiffen wolden ; ſo Int DRAN Ehen ‚28. zum genanen’ 

& t, * behbriger Numwelfurg der Herren fitziers von ven unterhabenden Kohmmande 

bendes zu erinnern; . 

mo. Sind dieje Hirren u ae ernfigemeßenft anzuweiſen. daß the beſonders, und vollſtaͤudl⸗ 
geb Augenmerk dahin gerichtet ſeſu moge, daß fammentl. derlei Exzeſſen, nnd wie dieſe immer Nas 
sen be Fiumen , unter keinem Vorwande mehr geflatter , daher für die Zukunft forgfältigft 
weiimieden werden, RR 

ado. Sirio die Herren Dffisferd, und durch felde auch die bei diefen Landfuhrem befindliche 
Kommandirte nachdräßiktjt anzuwelſen, daß felbe gegen die dißfaͤligen WUuterchanen mit aller Bes 
fdeideuhelt , und jener Geitmdigfeit die mur imnıer mit den odwalteuden Umſtänden vereinbarlich 
fein Hann, fib zu betragen haben, 

3tio. Fk venfelden im meinen Mame zu bedeuten, daß auf Feine Weiſe, und unter kelnem 
Borwande geitatter werben fünne, daß die Laudesbauern, wenn fiereinmal ihre beſtimmte Ladung 
an ihre Beſtimmung gebtacht haben, zu einer neuen Nuaturallentranspertierung, ohne daß felde zus 
ver, behbrig entlaffen , und im Ihre Heimarh zurukgeſchitt worden fein’ werden , ınit Gewalt, und 
Androhung widerrechtl. Schlägereien —— werden follsen, 

410. Erlaffe ich wrter einem dat AErforderfiäye au das hieostige kurfral. Ohermarfhlonminas 
slat , damit ſeibes farm nentt. untenftehende Joitbeydrden dahin anweiien mbhre, daß, You wider 
Werhoffen erwewere deilei Erjeflen „ uud Gelderpreßungen voun den Aemmandierten Gerübf werden 
w felde befugt ſelen, dem Tyhater derſelben ſogleich zu nıreilsen,, und anher traneportiren zu 

en, 
5to, Endlich iſt ein gleiches den mehrgedachten Dffijterem zu bedenten, daß, fo wie von ihnen 
die beit moͤglichſte Soegfalt zu Vermeidang aller dleſer widerrechtlichen Vorgaͤnge bereits obbeſag⸗ 
zer maßen aufgeiragen wurde, ſelbe auch bet einem Vorfalle von mindeſten Exzeſſen die Exzeden⸗ 
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ken fogleich arretierem , und amber transportieren, 
pel von Etrafe zu ſtatuiren, das theils dem Beschen, ie 


Ve, pe an Fimmt — 

annbeim, tom uft, Ju eve 
Gegend herrſcht Pr die vellton —* 
Ruhe. Ein gleiches vernimmt man von 
Uppsburg, vor weldyer Feſtung bis jezo u 
Seind ſich gezeigt hat. 
ee: Befazung erfirefen ſich noch immer ‚bis Gras 


Argenebur ‚vor röten Aug. Mlle Trups 
pi und Wigen, welde am ı3ten hier eintrafen, 
amen von Reumark ber, und uartiertem Ah 
range in die benachbarten Gegenden von 
arm Techbetten, Kumpfmipl , der Kar: 
 Ihaufe’is, ein, thells ſchlugen fie wor dem Ja⸗ 
Kobethor eine Wagen enburg. Die gegen3 Uhr bier 
— em — Sg dem 
. 30 vor dem J 
aus d 


—“ — 3 


+ ihr 
— das erfosderlihe Mepi —— 


Xrieb.von 370 ungariſchen, und ein ander 

hluiſchen Ochfen find in die 
Nike ‚von en und SPrifling getrieben 

den.. Am Morgen des vorgefiigen ce 
man vier Stunden lang ein dumpfes 

aus ” Gene " 8 — ir. einen 


en. 
unter dem Pre des 
waly ein. Bataillon Hoheulohe, ungefähr 900 
Maun flark nebft'a Fahnen, a Kanonen ıc, und 
ftern Mittags unter Kommando des kaiſ, Herrn 
—8 ».Rorhtauer ı Batalllon von Stuart, 
ungefähr 700 Mann flark hier am, une —2 
nun dm Den Wirth.“ Don den Xruppen 
tegimentd Hohenlohe wurden geftert —* zu 
- ‚Hauptwache ald fämmtlihe Thore hiefiger Stadt 
befejt ,; auch giengen 2:0 Mann derfelben nebſt a 
Kauonen und Munizionswägen nah Edresbaufen 
auf, Piket. Auch trafen geſtern 
gen, ein, welche sheild wor. der 
8* — fuhren, “ * 
oburg/ un n Augu ute iſt 
hier folgendes *24 se * he ap 
ſchlagen worden : 
das Belle und die Sicherheit 
Rasa ‚ ihre Bürger und he 
Ungebdrige auf dem Lande, hat eim 


‚ —— den 


adt blieben, 


Bee genommen , 
—S— 2 ee. Di 


dem 
Die Vorpoſten ber dortis — 


chleßpla · 


v0 Bagagewaͤ⸗ 


Yus Pilhtmäßiger nat Va 


! ——— er 8. 4 


—5 um an ben @dulbigen jeried Exem ⸗ 
16 den Umftäuden nad norhwendig zu 


Kal r Hoh. fi einen befondern Schuzbrief unter» 
thänigft zu erbitten, weicher auch in nechitehen« 


—* in Bestie und frangditicher" Spra⸗ 
‚she, guaͤdigſt ertheilt worden iſt. — Schazbrief. 
Bir ge — — von Oenertelch 


* von Un * und Böhmen, Rüter 
, ded militafrifchen 
Therefien Divendr kaiſerl. Reichs feldma 
eldzeugmeifier, Jahaber eines k. 


— Lt. 
fanterl * ments, und kommandlreuder Ee⸗ 


Reihds und k. #, Armeen am 

Dierk, 5 und befehlen hiemit allen 
unfern Kommando unterftebens 
deu £. f. fomop! als alllieten Truppen Nachdem 
Wir aus ga —5 —* und befanntei Beweg ⸗ 
5 deu Perſoaen und den Beſtzungen der 


— — R —* bet dee ande 
u 


Ar 


ä i ven Ariegsartit en Stia 4 
ii —— die —— gr Mi Br Be, 





her, kalter! freien Reichs 
ie Ge tigkeit , oder sein 3 


—— ‚ und * rc AR Bach 

— d.deffen —— | —*8 I u 
n ⸗ 

—— Medingen ben ‚ıaten. des Mm 
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Kar 
Diefer — Schuzbrief wird biemit —2— 
deffelben Abdrut und Öffentlichen 28 ale 
biefigen Bürgern nad Einwohnern, Beamten 
Unterehanen auf dem Lande, zu ihrer vollen * 
subigung » uind um fich — darnach zu ri 
—* befannt gemacht, dann verlichert 
8 denenjenigen , rn deffelben 6 ber 

—* fein follen, auf Verlaugen na rin A —* 
beſiegelte Abfchriften, unter der gewbhnlichen Kan 
ertigung ertheiler werden folem, Per ver 
ten Uuguft 1796. — WS. General far 
bier ein fein Hauptquartier fömmt 
u ug), Ereppag, eine Stunde von Auge 


uguft. . Zu Bamberg 
rd nach dortigen Briefen unter den Sranzofeu 
pie frengjit Mannszugt beobachtet. Es mußten 


war die nefpertt geweſeaen Kram aͤden gedfnet 
werden / die Franzoſen zahlten aber alles , wad 


im Hader dort, daß dir Pferde mit Kora amd 
erfte gefüttert werden muͤßen — Am 
Botsind Nahmittags find wieder au 36 | 
ihir Wledisten von Bamberg hie durch nad) Eger 
heganzen. — Ale eitgehende Rachrichten beitäta 
tigen ‚daß die f. # Wrmee ihren Raizug, uicht 
Aber Rınberg . fonderu weiter unten durch das 
börg aech der obern Pfalz zw nimmt, Ge⸗ 
i bei Schnattach (am Fuß des rothen 
) tür 45000 Mamm Xager geſchlagen wor⸗ 
Bei, weit am Grein bezogen werden follte, — 
Aapitulaʒlou von Bamberg; z) die Solcaren wels 
he som bier find, Weiden ald Drdonanzen bei den 
framsöfifchen Truppen gebraudı ; die som Lande 


u mir Pappörts nach Haufe; alle Waren 


- Werden den Comiteen ausgeliefert. =) Die Res 
tionen für — behaͤlt ſich der 
eral Grenler bevor, mit Affigudien 

en wird nichts bezahlt, wenn es nicht der Ge⸗ 
Heral-öder Ariegötommiffär befeglen wud — 3) 
cht nur Für die Stadt fondera aud für das 
Landvolt iR ſowohl die Perſon als das nthunt 
gefichert, — 4) Salvegatden werben alle Koms 
An udanten ven Verlaugenden ertheilen, — 5) Was 
Ber Buͤrger bar, damit maß ſich der Einquartierre 
beghügen , bat der Bürger kein Fleiſch, ſo up 
der @inguaikierte auch zufrieden fein, 
F Ehamblonuer Kommau⸗ 
Ri dant de ld ville ,. Dis 
@renier ’ General en 
Chef: 


e Narnberg, wor nr. Mugufls‘ nalen 
- Übends Hart Fine — —*— Be 


Erlaug franjdfiide avalletle anrufen. 

de in bemachbarte Dörfer vertheile; nach einiger 
Zeit dam der franzöffche General Neueu mit eis 
Her Theil derfeiden in der Stadt ſelbſt an, we 
er fein Quartier im beim Gaſthofe zum roten 
Rop genommen Hat, — Geſieru Nachmittags 
find mach mehrere Truppen in der Stadt einge 
FÜe mad einquartitt worden, Die laiſerl, Arinee 


6 
unter dem General Wartendleben, die en 
viſchen ‚Lauf, dem Heryenberg und Herf 
mpirte, iſt geheim aufgebrochen, and har fi) 
sgen die pfälzische Grenze weiter zurükge 
Sranffurt , vom zien Aug. t 
Racht um a Uhr, find- abermals „ weil die Stadt 
Eranffurt nach den une Terminen die auf⸗ 
Telegie Atlegẽ ſteuer nicht bezahlt, folgende Geis 
fein ; und zwar von einem Hochedlen Rath, die 
Herten Schöffen von Leröner , vom Ufenbach, 
bon Dhlenichlager,, von Günterode, von Loen , 
art des Herrn Schoffen Bonn, deſſen Herr 
Sehn, die Herren Senatoren Muͤhl, Schet⸗ 
bius , fodann der Herr geh, Rath von W 
üten, und aus der Kaufmannfchaft: Wils 
Im. Manstopf, Johann David de Neurville, 
Thuraeiſen Sen, Daniel Audteas Brewillier, 


ier na aul abgefüprt worden. 
——— Bo ae Anzahl .- den » 
eu Ichon auf a5, — en d berer 
— 528 Ble 2, 43 —5 
2* Leinwand und Charpie, find die 
an Möglich 


menhans zu. weiterer 
wie ‚ed heiße, folen fi die Frauzoſen ber 


a. u Ks, 1b Donate wie ie 


Wes ae, vom öten Aug. Die vor äliigen 
Kagen bit angelommene viele franydf.  Artilles 
sie, gleng vorgefitiu von hier gegen: Frankfurt 
ab. Geſtern traf ader wieder din wein ſtaͤrkerer 
Urtileriepaif ein Seit ellichen Tagen hoͤrt man 
wicht allein von Ehrendreitfiein her , era auch 
aus der Gegend vor Mainz ſtark fanoniren, Ya 
die biefige Michaetle kapelle wird ein ftarted Mehl⸗ 
magezin gelegt, 
wien, vom iztem Aug. (Mus der wiener 
Hofzeitung.) Se. Majı haben das nachſtehende 
Pateut erlaffen : 
oe Fanz der zweite dr / 


oe dleſem Augenblike we du Zufammenfluß 


ber unerwarteften Ereignungen die jchuellen Horte 
friste Der deinde begunſtiget, und zu Deus 


.. x 
w *%r 


678 
Schutze der bedrohten "Staaten unſere bergrbſ⸗ 
te Sorgfalt, auffordert, finden Wir umfer 
ſchlo ſſenheit darch die Betrachtung geſtarket 
daß und die orſicht an die. 


Nazio 

legtsheit die thaclgſten Beweiſe erhalten ; mit 
welchen Eifer he die Maßregeln zur Vertheidi⸗ 
gung ded Batırlaudes und der Geſeze, die fie 
glutlich machen , und eines Faͤrſten, der ihre 
Ergebenheit mir jener auf ale Nloffen gleich 
verbitiseren Kiebe erwiedert, zu mmteritäge bereit 


Wenn gleich die Furcht, vieleicht auch ab 
ſichtliche Aueſtreuuugen, Die Gefahr Aber Maß 
und Wirklichkeit vergroͤſſern und nahe ſtelleu, jo 
muͤſſen Mir dennoch unferen getreuen Untertha⸗ 
men nicht verhehlen „ daß die Lage der Umſtaͤnde 
dringend iſt, und, bei dem ordentlichen Mitteln 
ſtehen zu ‚bleiben , nicht geſtattet, ſondern ins, 
und allen ‚die das Heil ihres Warerlandes 
ficher geſtelt wänfdgen ; eine mehr ald gewöhnliche 
Auſtren⸗ ung auferlegt. 
Bo fchr auch die länge Dauer eines unter 
fo mannigfaltigenn Wechſei des Gluͤkes geführten 


Ürieges , die Kräfte ver Narion- Angegriffen bät;.- 
Staa ⸗ 


fs find die Hülfswirtel. eines maͤcht 
tes bei weitem nicht. erfihbpfet, Auch bei vera 
ſtaͤten Übſcheu der dffentlichen Verwaltung , ſich 
alle gewaltſamen Mittel zu erlauben, welche mm. 
fere Feiude zur Wurerdrälung Ihrer Mirbärger und 
Berheerung Eurppens anwenden, biethen fo zahl⸗ 
weich .bevötterte,, ſo ftuchtbare, durch Netur ahd 
Aemaſigkeit beseicherte Länder: ned) umzaͤhlbare Ver⸗ 


ans.iR Staud Aefezt ſehen würden, jeder Gefahr 
entgegen 'zu geben. - Aber wir vertrauen zu der 
Berecyiigfeit unferer Sache, und zu dem Beiſtaude 
bes Aumaͤchtigen, der die Gerechtigkeit ſchazet, 
Dad: es nichr bis dahin kommen wird, wu die Nas 
tom zu dem, UAeuſſerſten ihre Zuflucht zu nehmen, 
bemißiger ſein tonnge, — diefer Zuverfiche 
bleiben Mir jederzeit. bei der. alleinigen Maßregel 
fiehen, daß Wir zur Stellung ufter bie Waffen 
Diejenigen aufrufen, weldhe jonft nach. dein Will» 
gärtonffriptionsfifteme und. bei der ordenrlichen 
Vertheidiguug, von dem Soldateuflande, umier 
der Benernuog ber Gremien , frei find; woranter 
Bir auch diejenigen Fremden begreifen, die nd 
ja unferm Staaten durch einen jehujährigen Auf 
yaihals pie: bfiergeiehiiche Siaats ducgerſchaft noch 


{ e einer großen 
a gefteller hat, von der? Wir bei jeder Ge⸗ 


————— an, durch derru Gebtauch Wir 


nicht erworben haben. Zugleich bewilligen Wie: 
hlemit denjenigen, welche dieſem Aufrufe freiwil⸗ 
lig folgen, und ſich ſeibſt bei ihrem Obrigkeiten 
zum Soldatendienſte aubiethen. — Erſtens, daß 
fie, ſobald Wir ver Nation nach unferm Wuunſche 
und. Beſtreben einen ehrendollen, dauerhaften 
Brieden. werben verjichert haben, mit dem geens 
digtem firiege. togleicy ihre Entlaffang erhalren,, 
— Zweitens, während des Keieges als Freiwillige 
behaudeit werden folen ; Dap denſelben — Drite, 
tens, fiei werde zelaffen werden, aa Tauglich 
Seit und Eigenſchaft,, das We;iment, ‚unter ıwel« 
chem fie. zu dienen wduſchen zu wählen uud ama 
Jujeigen; daß venfelden eudlich - Biertend, aus 
billizer Ert euntlichkeit, bei ihrer Wiederkehr nach 
Hans, ſowohl zu hrem Aufize ald beiferm Fort⸗ 
konnen aler chunliche Vorſchub -gelenter, auch 
ſouſt bei alien Gelegenheiten der verdiente Vorzug 
werde ‚gegeben. werben. —— Od Bir nun — 
Uns die hauptſaͤchlichſte Wirkung dieſer Aufforde⸗ 
zung ven der in allen Gelegenheiten ſich unzweis 
deutig aͤußeruden Bürgergefinnung unferer getteuen 
Unterthanen verheiffen können, fo wollen Wir dens 
felden .denucc) auch zu. Gemüch führen: daß, ins 
dem fie, dieſem Eimrennufe des, Baterlauded bereit⸗ 
willig folgen „ fie matı ‚der Bestheidigung. deſſelben 
nicht. weniger ihre und ihrer Familien eigene pers 
fonliche und Eigeuthums ſicher heit beſchuͤzen, das 
fern fie hiagegen jezt ſich zu der germeinichafilichen 
Sicherheit mit Umd zu vereinigen. verabfäumten „ 
bei unglüllicheren Freiguungen gegen ihr Batere 
laud ſeibſt ‚vatermdrderiiche Waffen zu tragen. 
und als gemißbrauchte Werlzenge der Feinde, den 
Umsturz der öffentlichen: Ordnung . das Ungläl 
ihrer Mitdärger , dad Unglüf ihrer Familien, uud 
den gemeinichafslichen Unsergang mit zu befdre 
deu, würden gezwungen werden. — Ein BliE 
auf die rauchtuden Schutthaufen Italieus, auf 
bie dajelbit verübten Gräuel, und unmenſchlich⸗ 
ſten Graufamteiten! Ein Blik auf die Verwuͤſt an⸗ 
den, nter dewen die von feindlichen Herren übers 
dwenmten, , ebemals, fa. blüheuden, Begendem 
Deutichlends fenfgen, und uiemaud fanu au dem 
fepreibaren Schikjale zweifeln, Das jedem Kaude , 
jedem Wolfe bei.dem Eindringen . jol&er ‚Zeinde 
bevorflehet.! Gegeben Wien dem zıten Auguſt 
2706: — Naddem zu Erbittung des goͤtilich 
Schuzes und Beiftandes. für die k. k. Waffen 
dem gegenwärtigen Kriege, tu den gefamniten F 
b. Erbflaasen ‚eine bejondere Andacht angepibnet 


V, ſe wirb-in Bolge deſſen, bier in Mer am ra. 
is.und 16, b Monats Auguſt im allen Pfarr⸗ 
lichen das Hochmärbigfte von q Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends ausgeſezt, und werden dabei bie 
Burhiinadım gehalten werden. 

- Tirol. Bozen, vom ııten Hug. Muss 
jun verschiedener gleichlautender Briefe von den 
Italienifchen Greuzen vom gten d, M. Nahmit« 
tag. Nachdem Se, Erz. der Herr iM. Giaf 
von Burmfer Mantua gänzlich extieger harte, 
ließ derfelde das Zentrum feiner Arınce am 3. d. 


V. weiter vorräfen , um dem flichendew Aelude 


fortan nach zu fegen. Da’ aber die Woantzarde 
ja ungelegnier Zeit ſich bei Caſtiglivue und Sol» 
ferino mit dem meit ſtaͤrkern Zeinde engagirt 
hatte, und bdenfelben wirklich {dom zum Wel— 
hen beachte , fo wurde , moch bevor fie unter⸗ 
ftäger werden fondte , die Uffaire fo ernſthaft 
und blutig, daß die Regimenter Brechatupille,,; 
Deutſchmeiſter, Huff, Michael Wallis und Reiss 
N ſehr gelitten baden , und ſich zurdkziehen 
mußten, um ſich zu formiren,, und ben Aanpf 
aufs Neue anzufangen; allein der weit ſtaͤrkere 
und gut poftirte Feind kouute aus feiner Poſi⸗ 
zion nicht gebracht werden. Der General Liptai 
uud Mieclerit Aud bleſſirt, uno mehrere zier 
der oblaen Megimenter find entweder gerdbdtet 
oder bleſſirt. Unſer Berluſt laͤßt fi noch nicht 
beſimmen, Indeffen iſt ſelber bei weitem richt 
wit jenem des Feindeszu wergleichen , der das 
Schlachtfeld mit feinen Todten bebekt fand, Nach 
biefer Uffulre verſezte der J. M. das Hauptquar⸗ 
tier. nach) Vallegglo, und machte alle Auſtalten, 
bie Zeſtung Mantuag mit allem Möchigen zu vers 
feben‘, die feindlichen Tranfcheen zu rafiren, 
und die ungeheure Beute, die der Feind verlafs 
fen harte, im Sticherheit bringen, welches 
auch bis amf3. d. M. me Bantus mit der Ars 
meer aoch Kommunitation hatte, duf fo eine 
Urt bewerkfteliger. worden if , daß gar nichts 
bio geftellet, ſondern alles in Sicherheit gebracht 
wurde. Sieranf wurde am 7. d. 4 das 
Hauptquaritier nach Bolargne verlegt; am abei 
dem Beinde jede Streiferei und jeden Mafall hr! 
Zirol, fa zu fagen, wm zu maden, 
nach verſchiedenen flarlen 

lergue und Veroua, wobei’der Fe 
ltten hat, das Hauptquartier nad 

d. W. ſeſtgeſezt, and der Mounteboldo von 
neprglauns, Seite, ſo wie ads Paſſe dergeſtalt 


mit Vatierien und Geſchů; t werben, daß 
der. Feind opne Erfolg nur u von Blut 
aufspfern wirde , wenn er fi au biefe mit 
Feuerfhländen und -mit einer ſchon verfchanztem 
Armee beſeztea Felſen wagen wollte, — Die lins 
ke Kolonne, weiche fi zu Derona von Peynaze 
ber mit dem Zentrum vereinigen hatte , zieht ſich 
mit vidler Beute , und mit 3000 Gefangenen 
genen Wicenza und Baſſano, ohne daß es ber 
Feind gewagt Yitte ihr nachzuſezen. — Die am 


- — 


nen v, M. ven Saloo gen ‚Branzofen ' 
u 


chteu fih am Tag daran 
fenzano zu vereinigen , und ihre won dem Deiters 
reichern gemachten Gefangene zu befreien „ wel« 
ches ihnen auch jedoch nach elmem hartnäligen 
Kampf, und mit Aufopferuug vieler Leute zum 
Tell gelungen if. 

n der in dein Brefelanifchen gefundenen um 


erfleiglichen Hinderniffe, ſich mir dem 
Kolonne über Ba'trompie 


vereinigen zu konnen , zoz fi die vom 
Quoa danovich geführte 
und Valſabbia gegen die tiroliſchen Paͤſſe von 
Auditarien zurät., bis wohin der Feind es nicht 
gewagt bat ihr zu folgen, obſchou die Moante 
arde noch ganz im Benezianifchen gut poſtirt 
.— Durch Biefe geänderte Poſizſon unferer 
ganzen Armee iſt nicht nur Zirol von der Wette 
von Italien ganz  gedelt , fondera auch ber 
Zeind durch die ungeheure Yusdeguung feiner 
geihwädren Macht in einem folchen ach, 
daß er wegen der verlohrnen Metillerie und der 
karten Beſazung gegen Mantua nichts vornehs 
men kann, wir aber der Zeitung ohne viel zu 
wagen Sufurs ſchiken, uud fie wieder entſezen 
innen. — Um 9. d. M. ift wieder ein Traub⸗ 
port von 275 franzbfifhen Gefangenen , die ber 
Hauptmann d. Graf mit 40 feiner Scharfſchaͤtzen 
edtortirt bat, hierher gelommen. Diefer Qaupts 
maum gethet am 12. ©. MM. wieder nach Moves 
redo, ums feine Kommpagnie zu ergänzen, und fie 
wieder auf die Creme gegen deu ud gu füje 
ven. — Am ıoten d. M. iſt wiederam ein 
Transport von 900 Gefenzenen hier daugelangt. 
ehrete Tiroler Scharffpılzenfompagnien find 
ſchon Im Anmarſch nad der italleniſchen Greuse, 
und heute ift Die Heimfelſerkomoagule aus Pus 
Rerthal vol Muths und guten Willens von hir 
dayiır aufgebroden , fie beſteyet ans lauter jums 
geu und quren Schuzen. = "hu ' 
Innobruck, vomn 15. Auguſt. Diefer Ta⸗ 


Nach dieſer Affaire und, we⸗ 


mit einigen zu De⸗ 


690 : 
en find folgende Nachrichten an das life 
— Da. aus Erfahrung Footer daf 
bie unangenehme Eieigniffe in dem erſten Augen⸗ 
blike aus Furcht und Schrelen, mauchmal auch 
aus. (diefen Aoſ 


Khten vergidpert zu werden piles . 


gen ; 19 wird ver Zubals einer am Zore Yonipl, 
2. der darchlauchtigſten Erzherjöging Marie 

Ihaderh son vom Kommmandirenoen ver ER. 17 
ige in. Fralien, Herrn geldma⸗ ſchau Grafen von 
Uurmjer Erzellenz, eben eingelangten Eſtaffeite 
d. d. gien dießz hiemit allgemein bekannt ger 
macht: —’.,, Es har miih-ziar. der Unfall, da 
ein Theil der Jufanterle bei Veſchie a jeine- volle 
Schuldigkeit nichr- that. nendrhizer, mich von 
dem Mincio weg, an die Gebirge zůgaͤuge von 
Zirol mit der Armee zu begeben, dirje Paſſe aber 
had beſezt, and ich daue fer darauf Durch deren 
Sehauptung eine Gefahr enrferut 3a balıen, — 
Su der Ge end vos Sdertuni hal Reben die Herren 
Beueräld 


Batalllond, die nebit der Ziraler Landesvert hel⸗ 
ung⸗ manuſchaft hinreichend find , die tugen 
gi yu deciheſdigen, und ich bave- dirſeu Herreu 


Jeneraͤlen auch den a. ertheilet , mir ihrem 
seguliiten Militais auf feinen Kal 
oder Ihie Polen zu verlaffen, ern 
ben lezten Mann zu behaupten ‚: uns ich 

3 eauch, daß ſie diefem Befehl genau nachklom⸗ 
wien werden, Dieſes Font ich Eurex tbuigls Ho⸗ 
re mir dem anterchäcigft 

a allerhoͤch ſten Dienft, 
Landes des Aeußerſt⸗ ai 
Hech ſdieſelb · wegen einer ſcheiubaren Gefahr 
vr Arol von diefer Seite berubiger. zu fein die 

Schfle Guade, und das Zuttanen babın tweden,,, 
June bruck am ı — | 


ıten Muguft ı7 Ju aegen⸗ 
Boärtigen Um ſtanden, wo Zitol von der Seite des 


Beutigen Reiches mit einer Feindee zefahe bedro, 
bet werden will, haben Se. konigl Hoheit der 
Erzherzog Karl den Heren Bombardeu hauptmauu 
erzei aus dem Dauprguartier ‚tseldyer den gteu 
Dieß zu Möringen unweit Nördlingen war, dus 
ber abgeorduel 

enieurmajor Chulend , und Mörier Haupleute 
Ne Brängpäffe Ehrenberg, Scharuitz, and Ehm 
en ——— — — * auf das ſchleunigſte 

t uugsſtand zu jegem, zugleich a 

die zur Beie diefer Pal. erforderlichen = 
Henen, und Infanterle zu beitimmen, nnd fohig 
æiuelſt Ehafjetie vom zebach Sr. Konigl; Hogeig 


säffen, Wolf, und Koudon mit 86% 


auf da 
um in Verelaigung niit vem Im 


verſehen, ftchen 4JIJ € far Im Bereits 
(haft , and wenn folge 


zur 
äpnsege erforberlich it, wird ebenfal Sen 
SEchlt erforderlich iſt, wir als uns 
: ügtip in Mari) geiezet werben, — Dab:- 
— Beſchuzung des Laudes Tirol don. 
elbmarſchall Graf 
lugen Leituug des 
Hera Feld aarſchaulleutenauts Colli Abertragen/ 
und dem elbes die Herten Geueraͤlen Long, Gräfs 
fen, und Wolff mit ihren Truppen unteraeotde: 
net, und gedachte Se. Exlellen; erwaiten iger, 
daß dieſer Herr Felbai ſchaulleuienam Colli der 
SDoige und Vertheidiguing- dee Landes Tirof inte 
dei A elaenen Kenntniffen zur Beruhigung de& 
ganzen-Lauces ſich unterzlenen Merde. : Inusdınd 
dem zatın Auguſt 1796: — Der fo thäsige, ale 
einſichts volle Herr General Beldimarjchaliientes 
want Eolli, weldger mit ſo — — Habs, 
die gebirgigen Gegenden iq Italien ſo lange vers 
thelget hat, iſt gech geiieru Wbends hier Ane⸗ 
troffen, mad mac) wenigen. Stunden iu die 
genden von Reiti, und die Übrigen Landee paſſ⸗ 
adgeeilt, um allda dad Ihm won des Herru Sales 
marihall Grafen vom Wurmſer Eszelleng auvers 
itame Aommando zu Aberuehmen, — Ueber dieß 
haben des. geduchten Herrn Zeldmarſchall Erzeu. 
sach Inhalt des am das Pränbium eingelangte# 
Schteibens vom caten Sieg von Seren jur Armes 
aus Jnuerdſtertelch noch anlomimend 
das Bataillon Aldiuzi, und ein Graͤnzſch acfſchuͤ⸗ 
RXubataillen von Bogen dus 
Jane bruck luſtradiret, 
eiwa bedrohten Puntt verwendet. werden zu Ebas 
nen. — Se, Erzell 
we Kröfie auf 


dfidiam eben 
eingerroffener: Eftaffette ‚die m Ar Zufiherung 
ben, daß Hdqh ſtialbe ader die bereis® 


abgeerdneten Turdpen and den Herrn Generals 
feldmarfchalllienienant von gtblich mit feinem Korps 
jur De .. bes Lauded Tirols abgeſendet habe, 
und daß berfelbe am heutigen Tage zu folchem 
Eude zu Mindelpeim eintreffen werde, Juns bruck 
den ısten Auguf 17906. ' _ 
on der Tiroler Graͤnze, vom 1 
Die Feindes Gefahr nädert ſich unſetm lieben Bas 
terlande, alle giätliche und jiegberiprechende Aus⸗ 
hie find num auf einmal wie ein Traum Ders 
bwwaden „ unfer Feldmarſchall mußte einer über 
300,009 Mann geihäzten feindlichen Armer weis 
Men; eben heute Morgens wurden die Einwohner 
Sunebr n die tiefile Xraurigkeit verſezt, da 
die Nachricht verbreitet wurde, daß das Haupt: 
quartier der italienifch Balferl, Armee ſich in ı ris 
ent befinde, und eine Nachmittags im Aunsbruf 
eingetraffene Eſtaferte Joll die Rachticht aͤberbracht 
haden, daß fich daſſelbe bereits nach Botzen gezo⸗ 
gem habe. — Es if zwar auch möglich „ das ber 
"unter Dad Publitum vielleicht boshafter Meile wers 
breitete Schteten alles zu * fuche , um 
draven Vertheidiger in ihrem Muth und 
anerkannter Staudhaftigkeit wanfend zu 
— Alles iſt in Fansbruf In Fe a 
——— und Munition gehen auf 


aſte GSegenden des Arlbergs, kLaudegg⸗ 
——— und zwar 
on dem ſchwerſten Kaliber ad, und ale Hagen 
blile erwartet man deu Ruf des diiicen Hufges 


Hot, wo alles in Mafia aufitehen wird. — 









Bregenz ik nad einem tapfer Wideritand,, bei 


melden bas Regiment Neugebauer beträchtlich 
Iite,- au die Republikaner übergegangen, Die 
aiferl. BDeamten flchreten nah Bludenz, und 
follen von deu Einwohnern des Montafaner Thals 
fehr mißhandels fein morden, worüber man erſt 
nahere Aufklaͤrung erwartet. 

alien. Mailand, vom aöften Zul 
Der Generallonmandant der franz Armee in 
Fealien hat an die Munizipalität von Pavia ein 
Schreiben erlaſſen, worinn’er die fo fehr beruͤhm⸗ 
se. Univerfirät allda einladet, ihre Pehrlurie, ums 
gefldrt fortzufezen ,„ und dazu alle zwetpienliche 
Mittel einzufhlagen. 
Boloana, vom zoten Aug. Unſer Genat 
hat anter vem often des verflogenen Monats 
aim ‚Defret erloffen,,,. worinn er verſichert, daß 
bie Armeen der jranz. Republik bei Exoberung 
Diefer Provinz die ficie Ausuͤbung des Gottes⸗ 
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dlenſtes der Heil, katholiſchen Rellglon md die 
—* Reglerungtform mud Geſeʒe 
dageſichert Haben. Det Senat bedroht Daher mir 
neuen Strafen jede Werlezung der geheiligten 
Tempel Goties, jede unehrenbietbige Beiwoh⸗ 


. mung bei Abhaltung des Gottesdieuſtes, und jede 


ili ehrwuͤrdi Na Gottes, 
— — — ri gi oe Heiile 


breiten, 
vorno, vom 3. Auguſt. Der Generals 
major und Interimsko mmandant unfered Hafen. 
Heir Falob von Lavilete, Hat gegen Alle und 
jede Perfonen , weflen Standes fie fein mögen, 
welche ſich unterfangen Aufruhr ober Cork. 
nnd Wenuräßtgungen zu verbreiten , Attiuplruu⸗ 
‚gem, Gewaltchärigkeiten , oder Räuberelen zu vers 
anlaſſen, ein fharfes Edikt bekanut machen laffen, 
Haud. „Keyden, vom ıflen Auguſt. 
Briefe aus Bräßel vom ayflen Fali berichten eine 
neue Verſchwoͤruag gegen bie Sewalten, und bad 
franz. Miisais unser dem Oberhaupt Jarquemin, 
den man unter dem Namen Karl von Lupoigue 
kennt. ‚ Der Hauptſij Davon wat in Löwen, wo⸗ 

€ Ggfangene 


„ der man eine Den melfläng 
Ar RE 


’ priee 

- Zrantreih. Paris, vom area Auzuf. 
Das Gerät hatte ſich ſeit einiger Zeit werbreis 
tet, daß Buonaparte das Vertrauen der Regies 
rung verlohren habe. Das Direktorium hat aber 
unterm 31. July diefed Geruͤcht auf eine für Buo⸗ 
neparte fehr ſchmeichelhafte Art dffentlich fir 
ß ich erflärt. Ein Bericht dieſes Geu. vom 22, 
uly Spricht von einem Ausfall der Bejazung von 
Mantua, wobei diefelbe 5 bis 600 Manır verlohr 
sen habe, von der vorgehabten, allein nicht aus 
eführten Ueberrumpelung eines Thors dieſer Fes 
Rang von Beſchie dung derfelden mit glühenden 
Kugeln, von Erdfuung der Trancheen, Auffode⸗ 
rung des Kommandanten, ſich zu etgebeu, der 
aber Darauf geantworter habe, daß die Gejeze der 
Ehre und der Pflicht ihm auferlegten, ſich bie 
aufs Aufferfte zu vertheidigen ꝛc. — Das Direk- 
torium bat allen Höfen erklaͤren laffen, daß, da 
fie dulden, daß England alle Augenblike ihr Neu⸗ 
ralitat verleze, und ihren Seehaudel ſidre, «6 
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feinen Eorfaren Befehl gegeben habe, ein gleis 
ches zu thun, und alle neutrale Schiffe anzuhals 
sen, we man fie antreffe. — Bei Gelegeuheit 
des Feftes vom 9. Thermidor bat Tallieu eine 
Mahlzeit von mehr ald 150 Gedelen gegeben. 
Zu Elichy ſpeißten 390 Deputirten zujammen. 
Auf dem Marsfelde war Pferdrennen und Wett: 
lauf, uud auf den elyfäiichen Feldern Illumina⸗ 

ion und Feuerwerk. — Zu Air haben die neueh 
ablen , fo wie zu Marfeille, Anlaß zu blutigen 
Mufrrirten gegeben , wobei mehrere Bürger uns 
ekommen find, — Die Mandaten fanden ges 
ern zu 2 Pf. 5 Sols. 

Strasburg, vom 5. Auguſt. Die Feſtungs⸗ 
werte von Kehl werden ınngewendet und erwei— 
dert, wodurch wir eine fehr feſte Bruͤkenſchauze 
‚befommen, — Zu. Audlau fol kuͤrzlich der Frei⸗ 
beitsbaum umgehauen worden fein. — Der bes 
Fannte Exrmarquis Poterat, welcher auf Befehl 
des Direktoriumd zu Baſel arretire worden war, 
ift unter einer ſtarken Bedekung nach Paris abs 
geführt worden 


Kurzgefaßte Nachricht. 


Berliner Brlefe ſprechen aufs neue von einem 








ſeht Rarken Truppenmarſch. 





Avertiſſements. u 
1. Nachdem von den Hercen Kauf md Hans 
Belöieuten, welche die hleſige Bartelmäduft fonft 
bezigen baben, wegen Aufſchlagung der Bonki» 
quen Beine ee ge it; fo har man 


auch diefe Boutiquen wie fonft aufjchlagen laſſeu. 


Welches hiemit in dffentlichen Zeitäugsblaͤtiern 
all jenen, die ſolches zu wiſſen noͤthlg haben, mis 
‚dern Unbang fund gemacht wird, day) die Dult, 
‚wenn anderſt bei dermaligen Zeltlänfen Feine fons 
derbarte Vorfaͤlle eintreiten folen, fiber vor fi 
gehen werde. Actum den i3ten Auguſt 1796. , 
Kurfürfil, Haupt: uud Reglerungsſtadt Landshut. 

2. Es find’ ıneljiere Pferde von verfchledenm 
Farben und Fahren zu verkaufen; die Kaufelieb, 
haber konnen bei dem Pfersyindler Findel in der 
von Schadliſchen Behauſung rulwaͤris wohnhaft, 
Bas Mehrete erfragen. 

Vorladuugen. 6% 

2. Rarl Thomantuͤller, Mältersfoge yon Et⸗ 

ung, die iger Holmartt, iſt ſchon über 30 Jahre 


kanut geworben wäre, 


von bier abweſend, ohne daß feltbem von feineng 
Aufenthalt , Leben oder Tod hlerorts etwas bes 
Da num feine nächte 
Befreundte das gezlemende Anfuchen geftellt haben, 
daß ihnen das in gerichtlidem Depefito Legende 


geringe Karl Ihomamülleriiche Vermögen, im 


46 fl. 10 Er. beftchemd, extradirer werden möchte, fo 
wird befagter Karl Thomamuüler, oder deffen allen» 


Ir e Leibderben hiemit ediftaliter worgeladen, 
ſich 


nuerhalb 2 Monathen bei nachſtehendem 
Oit eutweder in Petſon, oder durch einen bes 
vollmaͤchtigten Mandatarium um fo gerwißer zu 
teilen ; als nach Berfluß diefer Zeit obiges gerims 
ge Karl Themamuͤlleriſche Wermdgen deffen mächs 
ſten Auderwaundten geſezmaͤßig ausgefolge werden 


‘würde, Actum den ⸗gnen Juli 1796. 


Klofier Hofmarkts Sericht Polling. 
IE Nep. Schlißlmayr, 
ichter. 


2. Auf hie ʒeitliches Hinfcheiden Mathias Schlut⸗ 
tenhoffet, ledigen Bauers Sohn von Wuͤruſing, 
uud geweſten Dienſttaecht bei dem hiegerichtiſchen 
Bauern Frauz Rueſtorfer zu Waibliug, find im 
anno 1790, den von verlebten noch vorhanden 


fein follenden Bruder Namens Frauz Schlatten⸗ 


hoffer, weicher der Sage nach ſchon wor vielen 
Fahren als Strohſchnitter fi in das Ungarlande 
begebeu bäben folle, aber vom feinem Aufeuhalts⸗ 
orıe, eder Leben feirber nichts ‚mehr vernehmen 
liege, im Verfolg obrigkeiul. gepflogener Verhaud⸗ 
hung 76. R. rate. erblich angefallen ; es wirb das 
her der befraglihe Kranz Schiuttenhoffer , oder 
befien allenfallfige Kinder und rechtmäßige Erben, 
nr binlänglicher Legitimation verfehen , derge⸗ 
ſtalt zur Selbſterhebung des gerichtlich deponitten 
Erbtheils binnen 3 ‚monatlichen Termin, ohn⸗ 
fehlbar diegorts zu erſcheinen, anmit dffentlidy 
vorgeladen, daß ſodann gedachte Erbſchaft deucu 
bieram ſich bereits hſerorts gemeldeten naͤchſten Ans 


‚verwandten abgefolgt, ſofort in Sachen weiters 


geſezlich verfahren wuͤrde. Actum den zZoſten 
Juli 1796. ur ö 


Bacon yon Huͤcklddiſches Hof markts gericht 
An In Groſenkdlubach. — 


Wildenau, Verwalter. 


Anhang sus Münchner Zeitung Bo, Cxxx. 
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Samſtas, den 20: Auguſt ( Werndteitsnak) 1796 
— — — a 


- Bırglengenfeid, vomı6. Aug. Vergan⸗ 
genen Areitag zog Mb vie Bagage ber Gen. 
Wariene leben chen Armee zurät, and bei un® 
wurde auf uniern Auwleſen, anf dem Girgen⸗ 
auger und wor dem obern Thor ein Lager ge 
fch'agen ; man ſah weder Anfang noch Ende von‘ 
Wägen und Pferden Sonntays wurde Biltorie 
geihoffen . weil Erzherzog Karl gefiegt harte, 
daher gieng. die Wartent lebenſche Armee, die 
wir ſonſt innerhalb zwei Tagen gefehen pättzw, 
wiedr vorwärts und ale Bagase nah Umberg. 
Geſtern kamen auch Huſaten hieher, welche Zreis 
tags bei Rotheuberg bleſſert wurden. 

Regeneburg, vorm ı5ten Auzuſt. Wiean das am 
Sommadend Morgens bier gebörir ferne dumpfe werdfe 
eine Kanonade war, fo id wahrichernlich die Arriergarde 
unter General Kray eugagirt gewertn, worüber foliender 
Btief ans Sulzbach vom agten dieß einigen Aufſchlus 

iebt : „In der Mohr dom vorurfterm auf geſtern, da 6 

Dim fe Bommel (4 Stunden von bir am 
der Nürnberger Strafe) 12 Uhr ſchud, griffen die Frau⸗ 
zolen die Auſtrlichen am‘, weiche ſſch im Dorie, nad auf 
den umlienenden Höhen verichangt hatten. Dicie emipfiens 
gen dei Feind mir einem ichreftichen Feuer, und fürn 
den feinen viermaligen Ungriff ab. Es ſollen 1500 Fran⸗ 
gofen geblieh?n ſein. Mm folgenden Tage erueuttten die 
Feinde den Anariff, und drängten die Deut din zurük. 
neſer⸗ ganze Stodt iſt von lejtern voll. — Die Nürıe 
Derger Pod in Sonntag Abeuds auf einem Umweg über 
Aichſtaͤdt hier einnerr-ffen, bar aber nur Zraukfurcr; 
Stuttgardter, nad Hamduratr Nachrichten, aus Bayreuth, 
Etlang, Rürnberg aber feine mitu-brahe — Die auf 
ar Dreifairigkeitöberge, Der zwiſchen der Dinan, und! 
ei Flug Reoen Tiept, Anfgrplasire 4 Sehspfünd:r fns 
rim die Kegeubrüke und dir Chauſſee nach Auberg be 
ſtrrttchta Nute mal tin kaiſetl. Spiral vom eniich und 
dreißig Böhıem hier ein Pa 

Augsburg , vom ızten Aug. Die Regie 
menter welche unter Den? Gen, Latour bei hier 
figer Stadı Fanipiten und vom: Kobel bis gegen 
Wellendurg hlusuf ſich ziehen ,„ Mund Latour; 
Prinz Karl Dfagener , Pellegrinl ; ein Toell 
Kalfer Chesaurlegers; Ainäly, Dragoner , Eſter⸗ 
hazy, Huſaren; wallachiſches Gränzhuferen Me 
gimeut. 3 Attilleclepatk ſteht dießeits, ei 
anderer jeuſcſee der Wertach und ein dritte? hin⸗ 
fer Kriegshabern. Gemeraf Froͤhlich ſteht Bei 
Bobtugen , =. Stunden von hier, und ſteht bee 


- uw außer den zur ge 


bin’, ob ſich beide Befehlshaber bier , oder. weis 
fer hinauf veieintgen werden: Ela Xoeil der 
Armre dee Erzherzogd Karl hat geitera dei Reu⸗ 
burg ein Lager bezogen». Die Franzoſen find 
etwa 6 Stunden noch von hier. — Geſtern feig 
bei Tages Aubruch machten die Franzofeir gegen 
das Korps ded Gru. Frohlich bi Schwabmun⸗ 
ben eine itarfe Rekognoſzirung. — Seit geſtern 
wird Durch bielige Bäler für die Wrntee' Brod 
gebafen nud abgeliefert, — Bei der neulichen 
Affaire habe die Kaiferliden 905 Aranzofeh 
een gemacht, — Bei Schweinfurt has 
die Zranzofen 3 Schiffe weggenommen und 
die Labur. m derſelben auf 2ı Wägen nach 
Uſchaffeuburg zurifgebraiht ; es ſollen jich daruns“ 
ter viele —— ſtit wenſachen, und Eigenthum 
des Fuͤrſtbiſchofs von Lattich befinden. 
— 








Avertiſſement. 


« arena chdem von den Herren Kauf: und Hau⸗ 
Felsleuren ‚ weiche die hiefige Barpelmädult * 
bejonen daben, wegen Aufſchlagung der Bou 

quen Feine Abſchteibung geſchehen iſt; fo har man 
auch dieſe Bontiquen wie ſouſt aufſchlagen laſſen. 
Welches hiemit bi bifentiichen Zeitungsblättern 
al, jenen, die foiches zu wiffen ndıhig haben, mie 
dem Anhaug kund gemacht wird, daß die Duft, 
wenn anderft bei bermaligen Zeitläufer feine ſon⸗ 
derbare Voerfaͤlle eintrerrem ſollen, fiche: vor ſich 
gehen werde. Actum den ıztew Auguſt 1796. 


Kurfürſtl. Haupt⸗ und Regieruugsſtadt Landshut, 


— Seilfhaften 

t. In dem ſiddtlſchen Finenterftadel aaͤchſt Kent 
Lendhaͤter beim Me Thurm an der Ylar find 
zum inen deueruug wohl Brauche 
baren Biätterfohlen vom Veusberg, fette derieh 
Stelnkohlen vom Rimfel: alu für dle Schmede und 
aubere Feuerat beiter angekommen, uud der Jeutnen å 
a4 fr. zu habeun. | 

5. Es iſt ein gut Fonidktiohfires von Herne 
Ftoſ verfertigteß Forte piano mir 9 Oktaven 
nämlich von B. bis F. um einew Hiligen Preis 


zu verkaufen, und Im Zei, Roms: gu erfragen. 
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3. El wohl konditlonirter halb gedekter We⸗ Heuhaufif. Familie, fobanı von leſterer ar die 
gen mir dabei befindlichen Rukjty und Mızazim nunmehr verwitribte Gräfin vom ver Wahl, 
fteher zu verkaufen. D. uͤ. einer gebohrnen odn Neuhaus gelangte Origi— 


————————— a Malobliygıtiom de dato sten Nevembr 1709% 
ne — — en ih ‚mit kann autfindıg germachf werden, folglich 
‚ 8 ⸗ 3 u ge groeßte Wahrſcheinlichkeit barır . obwaltet, 
er ap iniche „ oder gefahrlich verjoben, over mis— 
Berftelzerungen. un! ſlebig zu Verluſt — worden ſein wiſſe— 
r. Adaftlgen Donnerstag als den 25, bied were ME will mau auf Auſtauen eingans® geeiiten 
den auf dent hieſt zen Stadtrathhaus verfchledene kurfdeſil geiſtlichen Raths ſolches mir ver odtig⸗ 
Mare, alt unteriiedithe viele Manſcheſter, keitlichen Aufgabe hiemit orfentitw tund gemacht 
Eammet, Geoedetour, und Taffet von verſchie⸗ baden, daß au jene , welche gedachte Schuldob⸗ 
denen Farben, (döne Seiden- und Halvjeidene Fiyarion, auf was immer Art und Mile zu 
zeuge, franzdſiſche, eugliſche, und hollaͤndiſche Handen befommen, oder modo quoeunque au 
Tächer, dann feine Halbtaͤcher, Kanmir, Bars ſich gebracht haben, (eine fub. ermind wei 
chet, als auch ſelden und lederne Ftauen und Monat peremptorie beim kurfärl; Hofrath 
Monushandſchuhe, verſchledene ſeidene, und wol⸗ um fo gewuffer auzeisen, und dieſe Schuldver⸗ 
lene Strumpfe, Bruͤßler und audere Famlott, ſchreibdung ausant vorten,, oder ihren rechtmäßlf⸗ 
Biber, daun Kaftorhärhe fo anders dem Meifts gen Ankunftstitel Bosire.i ſollen, ale nad Ber 
bierhenden gegen baare Bezahlung derfauft; je Fun diefer Zeit fie damis wiche nur nicht mehr 
dem Kaufeluftigen ſtehet alfo zu Belieben am oeb⸗ angehdrt, fondeın Diese Öbligätion: authoritafe 
beiiimmten Taze anfäuglihh, und ſofort taͤalich publica judieiaii ohneweſter⸗ wmörtizirt, und 
Vormittag vor 9 bid ı2 Uhr, und Nachmittäz nad Auswertung der Geſeze kaſſirt, qir null 
"vor = bis 5 Uhr auf gemehem Stadtrathhaus Ju ‚uno nictig ertlärt , fofort für Ausſtellung einer 
erfcheinen, und ſolcher Lizilation beizuwohnen, anderen derlet Echuldverjchreibung das wertete 
. Aetum dem ı3ten Wuguft 1796, - du‘ Die gg erlaffen enger wie 
Mu * Rechtend i Maͤnchen den gteu Aus. 1790. 

Deedtz⸗ vi Binden Kurpfalzbairif. Hofrathotanzler * 


e⸗ 


Lizent. Sedlmalr ——— 
Stadtoberrichter. | Soteph —— RG 
Pr 2, Künftigen Mondtag * den — dieß Milethſchaften. 
rgeus 9 Uber werden in der fogenannten a a ee ——⏑— we vn 
Kalteneleibränere Behaufung am Paradeplaz rüf, NAlchſt den Neubauſerthot ift eine eltigerichte, 


A . fe Wohnung von fünf Zimmern nebjt übriger Bes 
—— Pr ey ans Sul quem lichleit „und ſeht ſchoͤnen Ausſicht fuͤr einen 
ad A I, arbre 
— welches hlemit jedermann kund gemacht Zeit, Komt. zu erfragen. 
Kundmachung, _ Auf dem Rindermarkr find 3 ſchoͤn meublitte 
“Katy artber gelangten Iyfinuarion , die dem Los . Ein helzbares Zumer, allenfalls auch eine 
renz Zenelli , Pfarrer zu Binabiburg, von der Nebenkammer mit eigenem Einganuge, zwei 
fuͤrſil. bifchdft, Hofkammer zu Regensburg, auf Werten, und der ndrhı.cn Eiurichtung iſt Monats 
das derfelbeiw von ihme zw Erledigung der Herr⸗ Jicy oder jaͤhrlich zw vermierbeniie der Seud⸗ 
ſchaft Donauſtauf genrachre Anlehen per 6000 fl» liugergaße Nro. 293 über 3 Stiegen⸗ 
anögefiellte, umd im feiner dew i7ten Dfibdr, "Si —— 
‚nn -1709 zu Stande gebrachten Stiftung ERHEBEN >. 
mr Bond des zw Sancek Salvaton auf dent Ein honnetes im Bedienung dee Frauemm⸗ 
Des zu Binabiburg errichteten VBeneficiun be⸗miers fehr. geſchiltes Midhen, her be einer 
Mlmmte, nady_ der Hand unwiſſend duech Trans Her ſchaft welche duf. Reifen; geht, In Din 
dem, cher anf andere Weis an die freiperh von zu lommen, D, ie 





Yeelagı won Joſeph Ludwig Edlen von Drouin⸗ erden, j 





: Sreitag, den soten Merndtememat, € Augufl, ) 1796, 





Muͤuchen. . Den zyten died Ubends-um g . 


Use find in der hie ſigen Farfürfti. Hoftirche der 
Heuer Pi. 9: Rhentiner in hoͤchſter Gegenwart 
beider Furmildent regierenden Furfl. Durchi. 

lichen Audenken des 


tlenruhe und 
—— —— Weiland der Durcol. 
dd Rurfürſtinn Maria  Klifabırha. 


—— 2c. at die: Teditemigillen und den 
Einfegaung: mis fi 


bar Y i4 Sechopf nder au * ng 
“u eftermoon der Baften Die 2 Beibs 
5* A fo. wie 270 Mehl⸗ 


Arlegögefangeme.paßixt, — Des Herrn Erbprin 
Jen und u von Thurn und 
Taxis Durchlauchten find geſtern, von bier abge⸗ 
gqugen. 


" Augsbung, vom »2ten Mag. Das Kal: 


getämmel Fommt unferm Augeburg Inmmer-nähen, 
An dem Kobel, einem Berge eine Stunde von 


bier, wird ein Lager gefchlagen,, und dad Haupts - 


quartier ir in dem naͤchſt dabei en Dorfe 
Stepach. Wie. weit die — Fe vorge: 
ruti fein mögen, iſt noch ungewiß , &iryburg 
aber, Ik ‚von. dem Kalferlichen geräumt, Auch 
fol, auf der. andern. ®eite zwiſchen kLechhauſen 
und. Frie verg ein Lager zu fliehen kommen ; ob 
aber des Erzherzogs Karl R, H. hieher Fommen 


u er nt ne ** —S—————— — - ‚Geber Norgeus ıfb- 


werden, weid man noch nicht.» Selbſt zwiſchen 
ber Wertach und der Stadt werben Zelte aufge⸗ 
chlagen. — Rah Berichten aus dem Marlı Wis 
erbach , zwiichen hier und Donauwirth ‚, vom 
»öten dieß find die Branzofen pwiſchen Laaingen 
und Gundelfingen über die Donau gegangen, ' 
und nun in vollem Marſch über Gimzburg und“ 
Burpau vach dem Le „ mo ihnen die Generäle 
Yarour und. Erhhlich dad weitere ‚Borpringen zu 


Ä sriegszrfrugesen 
annofeler Gran vorbei nach Baiern paßt. 
u ll. Nuͤrnberg, vom 12. Auguſt. 
Beftei al Bernadotte von hier abgerei⸗ 


fer; MWäcndermalige Stadtfkemmandant if dert 
Dtajor — fin® die Truppen der 
Stadt em t nud emlaſſen worden. Heut 
maſſen auch die Bürger alle türe Waffen abliefern, ' 
Die Franzoſen haben verſchledene Eßwaaren im 


Rrquijirion geſeg. 
Dem agren fl. Geſtern und vorgefigem - 
find noch viele » Truppen allhiet eingetrofs 
fen; ein Thei feyte rich in Mari zur Ar⸗ 
mee bed: Gensal Jourdan , welcher dermal einige - 
Stunden north Don Mürnberg kampirt. Das 
Hauptquartier war geſtern zu Lauf, 
Anſpach, vom ra. Hug, Ueber die Baa 
taille am rıten dieß bei Notdllogen bat man noch 
keine fichere Nachrichten ; ladeſſen flimmen doch 
alle Nachrichten dariun iberein, daß fie Yun 
Vortheil der Paiferl, Truppen andaefallen fele, 
nnd Die ran ſich bis Nereshelm baden zus 
rätziehen müflen, Der Prinz von Lichtenſtein bag 


cKy; 
ra Fran A Erfolg dleſes Tags vieles beigetra⸗ 
gen, iudem er rechts deu Wald von Rbrdlingen- 
touruitte, um dem Feſnd zilt feiner Ravallerie in 
Die Flanke zu fallen, Auf dem linken Fluͤgel hat 
General Hope den Franzefen eine ſtarke Schlap⸗ 
pe angehängt. Dieſes Gefecht, eined der hizlg⸗ 
Ken dieſes Feldzugs, bat beiden Theilem viele 
Leute gekoſtet. — Nach den neueſten Nachrichten 
geht die Armee des General. Marrensieben über 
Sulzbach und Amberg, ob fie aber fi ganz, 
oder nur zum Theil ‚gegen Böhmen, ober gegen 
die Donau ziehen werde, iſt noch ungewiß. Das 
Hauptquartier des Generali Jeurdau, das am 
ı2ten zu Lauf war, iſt geitern weiter vorgeruͤkt. 
Diefer General hat, wie man werfichert,, bie Ue⸗ 
bereinfanfe mit Dem fräntiichen Kreis, welche zu 
Wirzburg entworfen worden, wicht beftärtiger. 
Diejed ſchelut das Verhalten: der Franzofen im 
Naͤruberg zu erklären, wo fie Kontributionen und 
Reg:ifitionen ausgefchrieben haben. " 

: Seanffurt , vom ı0, Auguſt. Den stem 
dleß find des Könige von Preußen Majeſtät zu 
Kaffel, und Herr von Walz, Minifter des Herrm ' 
Landgrafen won Hefſenkaſſei, und Herr Rivals,- 
Miniter von Frautreich am gten dieß allhier aus 
gefommen, Wan macht- hier über den @egens ' 

diefer Reife um ſo verſchiedenere ke ‘ 

gen , ald die franz, Mefeler Zeitung aukdue 
et; „Daß man nad. einem * — Erelg⸗ 
alß und vlelleicht noch wor Ende dieſes Monats: 

ln. der ‚politifchen Szene Europeuß’eine. große Abs | 
Änderung wahruehmen fol, Die Folge davon 

U ein allgemeiner —— dem feſten Lande 

In, ber auf Gruudfeſten ruhen fell, welche vers 

sechen, daß er lange Zeit wide wieder fol ger: 
ſdhet werden, „ — Dem Land Heflendarmftadr 

dig Branzofen eine Kontribation von ' fünf 
INionen in Eingender Münze auferlegt , und in 
befer Abſicht folgende Geiſeln abgeführt: die- 
Herten geheimen Rärhe von Lehmann und voy 
@Bazert, die Regierungsrärhe Brade und May; 
den Obrift von Werner, aud den Aommerzienrarh 
Game: — —— ſeit dem zten dieß einge 
ſchloſſen, und der. Diviſiousgeuerai Bonuard kom⸗ 
mandiss die Belageruugsarmee. — Aus Neuwfed 
vn man unter dem stem dieß folgendes; 
„Die Sranzofen find der Feſtung Ehrenbreitfiein 
son der Leite won Rothenhauen febr nahe, nub 
F Soldatenlirchhof. Das Feuer der Belagerer 
Dis jest noch ſeyt ſhwach, aus ber dr ung 


| eyert 


aber wird ununterbrochen auf die Arbeiter gefeı 
Heute find 30 » er * in Dir, Berker 


“gegen bie ‚Zeitung geführt worden. 


Wier, vom ızten Aug. Geſtern frühe traf 
ber Hauptmaun Graf Agyeuhiüller als Kourier 
won der Wurmſeriſchea Armee hier en, umd gie 
fozleich zu feiner Maj. wach Larenburg ab, Bi 
beute iſt jedoch von feinem Mithreuzen alchté 
bekaunt. — Mau, verfihert , das die neue Alli⸗ 
anz zwiſchen Dekerseih , Rußland, Dännemarf 
und Schweden fih aicht mur bejtärtige, fondern 
man wid auch noch bie ſichere Nachricht baben, 
daß der Pereröhurger ‘Hof mir der Pfotte einen 
dreißigjaͤhtigen Waffeuf ſtand geihivgen har. 
Mau wid hierauf ben auf keinen wahren Frirden 
mit Krankreich jcpliegen „ ed zeſcheheten dann 
von Seren des franzbſiſ. Direftorii. Wöcichläge 
zu einem ehreuvollen Frieden, die maun jedoch 
bei gegeuwaͤrtiger Lage der Dinge fanın erwar⸗ 
ten frun. Indeſſen glaubtiman allgemein , Daß 
im-diefew Umſtaͤuden die eben fo getreuen al$ 
tapfeın Ungaru durch tin Mufgebory: im ihrem 

nigreiche einen maͤchtizen Damaı ſezen wers 
den, Mm vrten Morgens ’g Wär -gieng eine 
zadlreidhe zu epn beimahe 6000 *2 
aus allen Staͤnden aus det Karhesrallirioe von 
St. Stephau zu Zud nach Maris jell in Steuer⸗ 
markt ab. Es ik ruhrend mit welcher iubruu⸗ 
ſtigen Andacht umd Zatrauen hoch und niedrig 
zur gottlichen Mutter feine Zuflucht nimmt, und 
man darf im woraus verfichnr jein, daß de Las 
ge der Saden auf einmal eine günflige Wen⸗ 
dung nehmen und Gott umfere Waffen ſejnen 
werde, — Bon dein Reapolitaniſchen Bothſchaf⸗ 
ver, Ma quls be Gallo, find bier Briefe ange⸗ 
kommen , nach welchen derſelhe ſchon wieder 
von Bafel abgerelßet, und in wenig Tagen zu⸗ 
rät eintreffen ſoll. Man it dahero bezierig, 
welche Nachrichten derfelbe ih Betteff des zwi⸗ 
fen Neapel und Fraukreich zu ſchli⸗ ſſeuden Fele⸗ 
bens mitbringen wird. — Der Koutierwechſel 


-ift dermalen fehr ſtark, vorzglid nıc London, 


wohln feir Burger Zeit mehrere mir wichtigen - 
Depeſchen abgejsndt worden. Der engliſche Ge⸗ 
ſendte Baͤrsn Edem, hat dieſer Tage mit dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, reis 
herrn von Thugut, eine lange -Unterredung gem 
hab: , nach welcher er ebenfalls einen "Rouriee, : 
an feinen Hof abgefpili ga, 0:0. 


{ee if eime mine Wicce erfeoiineh Yinere dem Bird? 
Exrif Daven it en 
So Tagı ver Berfaſſer 


Ou Seahten des Mer 
bayer, uud vollee Bmrißeruns. 
äber die ınayz; Deut chlanid dekannte Lrberinen halt „der 
Fıanjsien, md die ſoicher eutgeatn zu Tepemden Mittel, 
Man Re ſich in Der gentnmpkrfigen SR des 
Yıntideu vVateriande mar zu einem Veirpurle die Raͤhtüng 


yor, Wiun Kram der Zweite, Dieser allaemeii geliedte 
Memth, Ad an dir Spige des Agfgebethe mach Dim 
Blipiie DEE-Königs von'Neapel Jllltr, ° Wer wollte 


Hey Iran einen Wugenblik beflamen, wicht zur ahne de 
aämlih der Auch rat: > 
Wer fein Vat land liebt, der false mir aach — Und u 


Vetetlandes zu ein, mmn" 


weich eia Eiadeut, wenn eine in allen Bettacht tugeud⸗ 
halıc Kaiferiau, mit dem Kronpriugen au der Seite, Den 
Dehrtert im Deferrea.b zurutr: Smahner te Männer 
ur Plliche : die fie dem DWatrılande, die fit cup, und 
zuren Kindern fehuldig Mad: Wer eriamert ſich nicht des 
großen Beripiels, als Moria Tpereiia bu Dim Musbrude 


3:6 Öfterreibiichen Erbfoigkriegee, eiue redlnbe und strpfene 
umgarıfche Nation auf einedpminhe Urt 2*2* bakı: 
ans , 


te Mi welchet, Rädrung werden Die Nadt 
dinge in ‚den Jehrbchera O⸗nerteichs leſen: Kranz die 
Zweite „' Enſer dır Deui cha, war es, der un et der 
Sıdue der Bterlaudes feine Monarchie tetiete, um» der 
dein trat, E: sbermeusaeiie das Diet ſezte ⸗ —„Die Uren⸗ 
Beh; and adch vatete Ribkommenihafe Werden mit Torch, 
> in den Zu m. AR Mein ee nat 
» ' rimzen am Die Grhuge des Dauwiandes } 
and Ph Gen sapfen „Rriegıs „bifeg will. —* 
fere Voreltern wußten nämlich, daß man * al 
nn Gefaprea dis Beigält daiiiieen, d das 
führer, wirrerhügen , oder ich dus Sgikſal der Demütho— 
gung ſeldſt je fepreiben muß. — „Zu. eimer: Lage, wie 
Die arg ae id, Ad außerordentliche Mittel; am em 
greifen. Wenn alip mach eimem algimeineu Mnfgehete 
von der erfirn Aufforderung mir 100000 Raun au der 
Sränie, zur Uuterkägineg der Arwee erfchriugn, ſo faum 
Ah der Grade alle Gicherheit verſyrchen. — „et 
aber das meifhe it, io jrigen wir dem’ Feinde auch für 
die Zukunft, daß er ame jeine eigene Sefadr was wider 
zeigen, noch wit jeldem Tr.se und ie imuthwillig am 
Sroßbrittanten. London, vom a6ften 
Fall. Die heutige ordentlihe Hofzeltung ents 
haͤlt eine Depeſche des Geweralmajord Jorbes, 
datirt; Mole Sr, Nicolas, auf St. Domingo, 
som zoften Jun., worind gemeldet wird, daß 
unfere Truppen am gten Fumil dad Fort und dem 
Diftrifr von Bombarde auf gedachter Juſel mir 
Derluſt von 33 Mann eingenommen haben. Die 
einnkiche Warnifon von ungefähr 300 Mann, 
at die Waffen miederlegen mäjfen. Die Ge⸗ 
— son Bombarde iſt ſehr fruchtbar und thr 
eſi ſehr wichtig für nnfere Beſazung zu Mole 
Br, Ricolas. — Eine heutige auſcrocdemliche 


Datn 
dob arten Janl durch Kapitalation deu‘ uniere 


. Trappen\zirgendiamtn wurde 
‚gen koſteten 


a 
Musi j 


| —68 
Hofeita enthatt aumm ebe de offtgletie Beſta⸗ 
tionng der ſchon bekaunten Nach⸗?icht, da! die "* 
Grödaba -uav! Sr. Wifens am zo, ; 


Dieje Erobemin- 
uns fm allem au Todten und Ders ’ 
wunveren 253 Mann. ' Die Ursilerie , die man 
vorgefunven , At aicht beträchtlich „ mud vom 
ſch echter Beihaffenheit. Die franzöjifchen Trup⸗ 
pen find zu Artegögefangnen gemadt, Auf 
Grenada harte fi) ein Unführer der Schwarzen, 
Ramens Fedan , mit 300 Mann in die Waͤlder 
vertrechen , ward aber derfolgt, and fol. zur 
vertienten Strafe gezogeis werden, da. er, che 
er die Flucht ergreifen mußte, äber 30 Meiße, 
die in feiner Gerangenfhaft waren, worunter 13 
Ergländer, uteud ausziehen; ignen die gios 
auf den Küken binden, ‚und: fie dacauf barba⸗ 
riſch ermorden ließ. AMeibaibriefe aus Kiffer 
ben feinen das hier ‚werbreitete Gerücht zu ber 
ftärfen, daß die Frauzoſen mit. dem Hofe ‚von 
Spanien in Unterhandtung fleyen , um eine Yıs 
ee Durch Sparten marſchiren zu laſſen, un® 
Pirtägal Anzugreifen. : Die portugie ſiſchen Staatbs 
minifler halten über die dringenäften. Augelegen⸗ 
peiren häufige Sizünnein zr und man fagte zu 
Liffabon„ Daß die äranzofen go Millionen Eur 
faden ald den Preis verlangen , wenn fie 
petuaieſiſcheu Länder ſchonen follen. — Auf dem 
Worgebärge der guten Hofanug befand fi am - 
a4ften Mai alles in einem gutes Zuftande, und 
man wir für feinen Angriff beforgt. — Ein 
franzdfifcher Raper hat aus dem Haven von 
Hhlladelpbia ein Schiff weggensumen , weiches 
an eimen Engländer werkunfe, und nad Xondon 
beftimnit war ; eine Wegnahme „ die zu Phila· 
deip ia groden Aufſehs wachte. — Die Euladre, 
weiche am ızıen Mai umter Admiral Harvey 
mit Traneporefäplffen ıc. non Gugland adiegelte, 
ift am rotem Juni glatlich zu Barbadoed anges 
kommen. — Bon Bihraltanı, mojelbit jezt viele 
Berärkumgen angefoinmen , iſt bie ſchottiſche 
Brigade von gro Mara nach dem Vorgebärge 
der guten Hojaung eingefhifft worden, neral 
D'Hara läßt zu Gibraltar teihe Vorkehtungen 
treffen, ald wenu wir ſchon im Krieg mit Spas 
wien begriffen wären. Die Kanpuen auf den’ 
äußerfien Weiten find ale Nacht ſcharf geladen. 
dep beforgen wir einen Bruch mit Sparten, 
—_ Die Rachrichten vom zgften enthalten nichts 
wirhtiges. Den asſten war großer Graatsraih, 


y 


6 
Be Deinifier aufer dem, Korb Ranpler bel - 


wehngen, 


ortfezung und Befchluß der Befib reibun 
— ß er Paſſes Rofel. a 


Gegen ber mittlern Hohe des Verges iſt eine < 


Vertiefung lu dem Felſen, worian die fi nte 
Zeſtuug Kofel yineingebaut ift, Es side ſich 
dariun eine Zeugkammer, oder Felſenloch, mit 


alten Armaturfluͤklen, eine Vorratho⸗ oder Pros 
viantkammer, ein Zimmer für den Kommandau—⸗ 
ten, welcher, wenn eine ung eines Felu⸗ 
des droht, oben wohnen muß; ein Zimmer 

die Manufhaft, eines für den Feſtungskaplan, 

nebft einer Kapelle, worlun Meſſe gelefen wird, 

auch befinder ip im Zelfen eine Zifterne „ welche 

aber im Sommer meiftend austroknet. Mehr als 

‚beiläufig 50 Wann konnen in dieſem fonderbaren 

Belfev Babe vicht Wuseriunft haben; in Fries 

dens zeit liegen 16 bid 19 Maun, ebenfalls gars 

uifomedien@rähige Invaliden, dariam, Die Bes 

dachung des ganzen ‚Gebäudes ergiebt fih von 

dem in:der Raudung ausgebrochenen Felſenloch. 
Kein Meunſch kann durch einen andern Cheg da 

hinauf Romamen, ald mir einem Geile, das von 
oben mirselft einer Winde, weile 6 bis g Mann. 
segieren,, herabgelaffen wird. Am Ende. des 


tonuen, einer mit dem Ruͤken gegen die Zei 


wand, und herabhaͤngenden Fuͤſſen, der andere 


TDwingt feine Faͤſſe übe: deffen Leuden, ald woll⸗ 


te er ein Pferd beichreiten, und kommt mit ven . 


fen und bem Geſichte gegen. die Selferwand, 

eide werden, jeder befonders ‚mit einer flasten . 
ledernen Gurt, mit elfernen. Schnallen, an. das 
Seil augeſchnallt; und fo wie die obern anfans. 
gen, die Winde zu drehen, fo winder ſich das 
Sell auf, und ſo fängt auch der-, welcher mit 


dem Geficht gegen den Selfen fit, am, feine Fäſſe 


egen felben zu hemmen, und ſteigt Schritt, vor 
Sihritt in die Höhe, und auf diefe Act geht ver 

Maͤrſch 36 Klafter hoch ..in die Luft, welches eben 
fo abentheuerlich als ſchauderlich auzuſehen iſt; 

denn gleiten dem Steltenden die Foͤſſe ab, ſo find 
beide in Gefahr, das Halsgenit zu brechen, weil 

nkemand ihnen zu Hilfe kommen Bann, 
naͤmliche verftehe ſich auch vom Herauterſteigen z 
denn da ſchteitet einer abwaͤrts, fo wie im Hin⸗ 
auffieigen aufwärtd ; wenn mun der Zug zu Eude, 


Drorgen folge der Andang zur Miüuhiie Zeitung, odır Dis 


welches für dig refpailive ausiärtigen 


eraus, faßt das Seil mit.» d, und 
: > mit * einige Söritte 8* ie 


für .. 


ö 
i mit arten eifernen ‚Klammern, ein Hhlgeruer ; 


eine Hauptſtrae. 
Anebel angemacht , worauf fih 2 Menſchen * — 
ns 


Das 


HN Lchhaber dar tem 


and die kultfahrer oben. And, da konmt ein Manu 


ſeahbhle; da werden Die Ungelommenen — 
let, und gehen ihre Wege, Bon unten kann als 
les * ‚von oben aber kdanen niemald aue 
berab; denn ed mäflen ftäts fo viele Dann oben 
bleiben , als erforberlich iſt, um die Winde aufs 
uud abdrehen zu fhumeu, Miles, was ife und 

auf, und andere. für die Mannjchaft benbigigs 
te Sachen find, werden mietelſt auderer Seile 
und Wajhinen hinmuf gewunden, und es iſt wicht 
wahrſchelulich, daß vie Befazung länger als auf 
ein Paar Monate werproviantirt werden Bann 5 
zumal ip Sommer , da auch das frifche Waſſer 
mangelt, Ueber. dieſem Felfenueft, wo niemand 
im ‚bortiger Gegend anzugeben weiß, wie der erfie 


hinaufgelommen iſt, sagt der fieile *5 


noch mehr als 30 Alafter in die Höhe, fo , 


von dern untern Paß das Ende deifelben mit den 


Auge kaum erreicht werdew Bann ; auf dieſer uns 
geheuren Höhe aber befinden ſich flacher, frucht⸗ 
barer Boden, welcher ebenfalls, je wie Die ganye 
Gegend rings umber,, veneriauifched -Gebier üjk« 
Die Straße durch) den Pap führt aus Waͤlſchtirol 
nad) Borgio, Brescia u, ſ w. Jedoch iſt .s 


die Fel⸗ 


a Verſteigerug. 
Kauftigen —— als Gen:ägflen dieß wer⸗ 
dem auf dem hieſigen Stadtrathhaus verſchiedene 


Waren als unterſchiedliche viele‘ Manfpefter , - 


Sanmtr," Grosderour , und Taffet von berſchie⸗ 


denen Fatben, fehbite ‚Seien » md Halbſeſden⸗ 
zeuge .- franzsfifhe , englifche „ und hollaͤudiſche 


Tuͤcher, dann feine Halbtucher, Kafmir, Bar— 


cher, als auch feidens und.iederne Frauen» umd 


Mannshandſchuhe, verſchiedene feidene , und wok 
lene Strümpfe, Brüßler und andere Kamlott, 
Biber, dam Kaſtorhüthe fo anders dem Meiſt⸗ 
blethenden gegen baate Bezahlung verkauft; jes 
dem Kanfalufiigen ſtehet alfo zu Belieben am ob⸗ 
beitiinmien. Tage anfänglich, und jofort taͤglich 
Vormittag von 9 bid 12 Uhr, und Nachmittag 
von 2 6iö 5 Uhr auf geeinem Stadtrathhaus zu 


erfcheinen, und folder Sizitation belzuwohuen. 


Actum ‚den =. Auguſt 1796, 


tadtgericht Deuncheit, 


.. 


.# Mlyent. Sedlmalt, Stadtoberrichter, . 


oem: Gumasmadle: zu Nro. CHXX, 
orhgigen Brikanz benjeltgt witd · 


— — * 













B 


der Regieruug Laude hut, Bart Augufſt 
»on Schoreider⸗ in farnuldeſter Ruͤtſicht feiner 

it allen Eifer und Treue geleiſteren Di zu 
Höchtvers Werner Naeh nmter den e ſen 
tax # und ftendpelftet zii ernennen getuhet. 


dähiitävdesyernhiche bersrdming. 


2 viehe naudes. —7 ws 
Men hat ha den Kicker tn Berreff · der Horn ⸗ 
Wiek mes eingelaufen eu Berichten ento ommen. 
. io. Dak einige Öbriglehten ii dem, Wahn 
ae Dihtjse die. Wirodefhreißung nur jes 
Beraivn Vorgenömmen werden, wo die 
che ſich ehrlich verſpuren läpt: 

ädo. Daf die meſie Haudifche Shrigkeiteri iöre 
Honftriptlotisrcbenent nicht an die Turfürit. Dilrg: 
A Katidgerichte , im deren Gerichröbeziche fie ent 
“find, einiifen, ſoudern dfterd gleich zut 

wett. Dberntandesregieruug einfenden; | 
SDo ſem gafolge wird hiermit befodleit , daß nicht 
Hi jede Shrizfeie ohue Rutiht, 08 fc eine 
Bruce verfpären !Ant, oder nicht, aeleneübeifs 
ch ser Tie. 1. Artı 1: der hochſtes Veoreduig 
foblenen erftniatig allgemeinen Binration andy 
ſabell ariſche Beſchtelbuns herſtellen, dieſe Be⸗ 

ia aber vo Der erdiiden Sbriekenen 
En die betteffende karfiali Pre « und Lendge⸗ 
€, und or bieſen hehfl den Aonftriplionen 
Birhfandes dei Dei des Bunfiiejik, Niederges 


y 
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—E * Ar 
karkärſt! Diit chlaucht haben deu Ei 


— So 


onau wird fchlean micher pergeftelts 
nt das von Etauffenbeigiind 
ſt auch u 


——4 
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we; er 


6 * 

flern ; bloß etwa 200 Matın Bann heute: 

ni noch biar vorbei). ein ‚Bat 

Dellesrini marfchiert beat auf —— 

morgen auf Buchlge ab, mm 

Korps zu ſtoſſen, und. d made sie bimauf gegen 

Tirol ſich zu ziehe 6 Dauert das Hin⸗ 

und Serfepeen mit Getreid» Bagage⸗ und amdes 

sen 2 en faſt unaufhoͤrlich sul 
— 22 * 12. 


le oe in ‚' weil die Einwohner * 
auf fie gegeben hatt 38 ben Malde —* 
Mindelyeim nud T in ſollen ſich die Fraugs⸗ 
fen —f8Ge — ————— ob fie A auf die 
des Lechfeides herauswagen werden, 
Ird_ bald ei tiven, Die Bi —34 
—2* 


nn 2 a Idded weh 


of aleiler Ber 

Zufoige or er von dem r 
rafen von EL Barmer, find jeit den 
deiud erhaltenen Bote 








dem 8. (8hawonich veihindrrt 
‘Hat; (weicher lei fürn ein Gorp6 bie More 
BE 
Seibmarfgnle zu Misc dis Caniglione 


“der Gegend von Salo heftig attaklı 
acaria aus, —* 


ehr Oueto 552* 


Mu deſſe 


er , ber den | 
ft in bas äufler 
E Uhr Mittags brach 
imer Borſtadt, ducch die U 
An es - „Veh, 
ſchoß, plöslih Feuer au 


der Feldmann 
— 2 — durch uns 


anrtmößige ———— rueſch en efehte zu &tnnuden, 


=. irrt am fi) mis deu nahlommenden Truy⸗ 
pen AR fe 


Be lea mn zurüf, 9 * wegen Mincio Feine 


Kun - 


e in um ſtaͤndlich 


Vortéthen zu nds 
tmep gegen die Adi⸗ 


—8 Stellung nehmen kouute., — „Der 

DM. veripricht die ausführlihen Berichte her 

tr ragen, zugleich wirb er 

aber auch die ziwelmäßinften Auſtalten treffen, 
um, fobald es möglidy, wieder vor zurüßen,,, — 

n iß Mastug jowpbl durch die Rue 
ber Armee ald auch Durch den ‚deu Feind. ge 


machten Abbruch umd deu. Verlaft, fnss. Beil» 
zes und feiner Vorraͤthe gegen die Gefahr einer 


——— auch ſiud wir im 







ein | ae —* 
———— rg die on nen g 


— Kann ’ die Schwei 
ern Wöpmen.. ı 






l 


der glömmen. Man eh) 


Iruppenforps , weiches up 
Warten lebeufchen Armee verKärt 


en, Eee , vom sten Yug. Maier 
Mkepsan, Fater — 48 
vberreichiſhen Armee, hat von dem Krie 
au in Wien den Befehl ethalten, den Au 
‚Tauf von 400: Pferden einzuſtellen, woraus mas 
uiriedeushafuungen, ſchbpft. 
u Itallen. Genua,, vom. anflen Yuli, 
sMachden am azıtem d. zwei eugliſche Schiffe 
auf biefiger Rheede angelommen waren , hat 
man in der folgenden Mocht aus 5. Pier b’Yrena 
7 Wärm mit Geld, die von Bologna: gelom⸗ 
men waren, aut Furcht vor den Mugländers 
biecher gebracht. Indeſſer find diefea Saiffe aach 
eingenommenes friſcher Prodiſjon wieder abges 
zangen. — Ep kaiſerl. Majeflit haben zum 
Zeichen Hoͤchſtdero ‚Zufriedenheit mit dem Ders 
halten des Grafen Wirola- denfelden zum bevoll⸗ 
wmächtigren Minifter erheben, : 
Ereind:a, vom gien Ang. Nah aufgehes 
bener Belagerung von Mantus vernimmt man 
nocy Berfdhleden? Borgäuge in und um biefe Fe⸗ 
“ung , die ſich während der Einfchliefung ders 
felben zugetra;en haben, Bo-ergähle daß 
aa auſten Zul ehngejdet 300 ‚ib 
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Mena berfteidet, "mit Barten auf dem See 


erfepiench find, und fi) ald die erſte Verftärtung 


der Yaniiisn’anfieflten. Gie wurden mit Krans 


dem ieufgenommmen, da man fie aber erkanme, 
von alen- Seiten angegr'ffen ‚und iu die Flucht 
getrieben. — Yu der Zeitung ſelbſt bielıen ſich 


die Borſteher der Strafen in unagufhdilicher 
Wahſamteit, wenn Feuer auekommen ſellte, 
fogleip die ndthiae Lbfchuagtauſtalt en zu treffen, 
Der Kommandant des Piazes, Graf Cauto 
vYrles'liep einen Galgen errichten mit der au⸗ 
gehefteten Drohung, daß, wer immer ven einer 
Urberpabe des Piazed reden wilrde, gebangem 
werden ſollte. Dieje ſchacfe Marprege veraus 
Isiten einige unruhlge Köpfe, die man in re 
veit gebradhr harte. — Zu Eafal Maggiore ine 
Matländifhen find einige Unruhen eutflanden, 
beiiwelchen der, Brigadelommandant Tecvınte 
umzekowmen, und In den Po geworfen wordes 
Äft.- Die Vauern dieſer Gegend ergriffen bie 
Waffen , und wollten fi mit deu Zranzofen 
niefjen, werlobren aber in einer einzigen vorge⸗ 
ftern vorgegaugenen Aktion 150 Kdpje an 
tem.’ Mod dauert-die Gährunz fore, man 5 
aber fie bald zu dämpfen, — So eben erh 
daſer Kommandant von dem Gtaabögen 2 
fo Die Nachricht daß General Bounap 
großen &ieg über"bie Deflerrzicher erfoch⸗ 
ei, 10000 Mann ja Gefangenen gemacht, 
5000 Feinde gerböter und 30 Kausnen erobert 
babe, Wei Yögang dieſes Berichts aus. dem 
Hauptquartier war der Sieger noch im Verfol⸗ 
gen des Felndes begriffen. 

Adm , oom ztem Aug. - Bor einigen Tagen 
find aus Perugia elulge Wägen mit Siiberg 
fehirte aut dieſer Stadt. in der pädfllihen M 
je angelommen. Auch andere Staͤdte ıhub dein 
legten Editt aufoie ein Gleiches — Einer aus 
den Katdinalötolegtum Hat Sr. Heiligkeit Aber 
die Kontibntion an Yulver die Bemerkung ges 
masht, daß ſolche einer päsflichen Bulle emts 
gegen feie, im weicher feftgefest wird, daß diefer 
Artitel nur gegen 'andeıe Gärer fol abgejezt 
werden, 

Kranfreih. Parts, vom sten Auzuff. 
Der Rath der 500 harte vor einiger ‚Zeit defretist, 
daß der gembhnlihe Termin von 30 Jahren, bins 


“nen welchen vie Güter nom verhafteten oder Ders 


bannten Perfouen , oder ber. Üe:rtirveijeiben, wenn 
fe wertauft worden, zu selianiıen wären, nicht 


# 
/ 


tan won zur —— ta; d Ki 2 

nais vor, daß man 

wdchte, bis Aber da⸗ ira 9* © 

Butirs würde , wildes den _ Nee a 
eſtſeze. Mein ver Rath Ver Aiten exkl 


ag , ‚dag die Gbenyedachte Kejolutton ar 


ur in Das — wäre, und 
in iere Reſo den Ye —* 
wird manch u u Freude machen. 
— Se ſeit dent en dorgeſchlageue, und 
dektetirte fchiktichere , umd ge ziemeudere Urt, Die 
Zodk:n zu begraben, hat die bisherige mmeuſch⸗ 
——— unterocätt und wieder Meu⸗ 
rege gem cht. Mir Banken Digies, 
— * kratt volleu Ride, weiche Pa 
ya Ber intedengefepten Kormision bei Ge 
legenveit htet Beiidsertatiung geaiten hat,.Rea 
pröfeitsaten des Molts |. I, fagie er, fagf car Ge 
ubl, eute GSebanen zufanımen , ich wecde uͤber 
ie Jessen Freiſtatte Der Menfcpeit, über die ge 
Boeivie Eide ‚ in weicher anfere Water tube, 34 
Sud) teoen, Gicht € deun auch ne Empeili 
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Dienitag / den maflen Wernbtemanats (Auguſ.) 575. 5 


Befoͤrderungen. 

&e. Furl. Durchlaucht ꝛc. ı. haben ver · 
mdg Hbchien Reſkripts de dato i2ten dieß Hdchſt⸗ 
dero wirklichen *8* zu Landshut, und 
dermaligen Stadtrichter zu Freyſtadt in ber obern 
Pfalz Titl. Alois Adam wiederum bei der Re? 


ig Landshut nad) dem ihm bort onadigt 


örbehattenen Rang, und Karalter, wie vor 
Er Austritt, gnaͤdigſt anzuitellen , denbiäherigen 
tadt ſyndikum —— nn 


relt State” 


u» 
er, Gräfzmautgner; Spitalpfieger , Umgels 


der, und Straffemn ſpektor in ebengedachter drey⸗ 


ſtadt guädigft zu etnennen geruhet. 

Se, kurfarſil. Durchlaucht zu Pfalsbaiern 
haben ven Lizent. Joſeph Saindi in Ruͤkſicht 
Ver vem Reg ierungoͤdirektorlo von Burghauſen zu 
deſſen Vortheil erſtatteten Berichts, daun der von 
felbem beigebrachten Zeugniſſen ſeiner Faͤhigkeit 
vermodge gnaͤdigſten und hochſt eigenhaͤndig un⸗ 
terfchriebeien Reſtripto vom zten Auguſt zu Hoͤch⸗ 
dero Regierungsadvokat zu Burghaufen anſtellen 
und verpflichten zu laſſen geruhet. 


Regenoburg, vom 18. Anguſt. Die neu⸗ 
lic gemeldete Affaire bet Bommelobtunn ober 
Sufzbäch ift wirklich vorgefallen. Geftern Abends 
und heute find Wägen mir Verwundeten baber 
Angeloimmen. Die Branjofen ſollen das Dorf in 
Brand defhoffen und dadurch die Deutſche gemb: 
tige Hide, daffelbe zu veılaffen. — uf der 
. Nürnberger Srtaße find die Franzofen uͤber Neu: 
mark worgerüft, und hatten zeſtern Bitrag ihre 
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Berpoften in Teining, Brei Poften von bier, 
Amen entgegen find gefleın gegen 700 Mann 
Cuesaurlegers von Lobkowitz mir 4 Kanonen, 
nebt 6 Munitionds, 13 Bagagewigen und K 
Kelofdmiede,, dann ein Bataillon Stein, ı Dans 
tailan Veniovsfi und x Bataillon ofeph Anden 
redo, zuſammen ungefähr 2000 Maun mit 6 Das 
taillonsianonen ; nebft 6 Munltioude 38 Bagages 
waͤgen und 2 Feldſchmieden, durch unjere Stodt 
Hast und aber Edenbauſen grjogen. Da ng 
ya in Fine Tinld am-Der Mub Urpb fo 
der fehr ſieile Berg. vitfjeltötter Rab mit Kanes 
new beſezt, welche beſonders die Bruͤle Aber Dies 
fen Flaß beftreichen. — Auf unfeie ſteinerne Brüs 
fe find: Eandfäle gefahren worden. 
Regensburg den 19, gufs Die Zahl 
teram|-sıem dieß in Meumark eingerüften Zrana 
zefem berief fi) auf ohngefähr 700 Mann Jufau⸗ 
e und zco Marin Aavüllerie, die zwel Aano⸗ 
ken bei fich fährten. Gleich daranf faßte ber 
£ ?, Herr General Graf: von Nauendorf bei Das⸗ 
rang Poſto. ine ändere Adrbeilung franzöfle 
ſcher Truppen zog am geftiigen Tage im Amberg 
ein, mechtem es zuvor med) Ju einem Treffen ges 
formt war, in weilchem die Repuhklaner ges 
gen 1000 Vermundere md Todte hatten, 
Daup quꝛanier ded Herrn Giafen von Wörtensler 
kan fear, ven Vernehmen ah, geſtern zu Eedwanm 
jenfeld. Zu Stadtamhof befindes. fib auch vine 
Heine Abtheiluug vom denjenigen 8, F. Eruppen 
melde die Hauprwache, das Nakober Oſten · mad 


: Reimerne Bialkenthot unſeret Stadt befejt halten, 


Dash &- Zuprivefen, ſo wie ein. detrachtlichet 


* 


604 * 


Theil ver Wartenslebenſchen Felbbaͤkerei, b abet 


ſich noch inımer-vor' auſerer Stadt, Geſtern Mars. 


geus hat man iu dem beuachbarten Gegenden Aur 
Bert lebhaft und deurliy kanoniten hdrga. — 

ehrere Wagen mir Bleſſirten find heute wieber 
bier angelommen, , . j 


Negensburg, den zoften Auguſt. Nach 


dem am ıgten zum Vortheil der frauzbſiſchen 


Truppen aus gefallenen Treffen und der Beſiznah⸗ 
me vom Amberg bar ſich eine Heine Abtheltung 
berjelben auf Kaſtel und Belburg gezogen, wo fie 
{den am gefrigen Tage eiarüfte, In Kalmdaz, 
das mur 4 Stunden ven letzierm Drte eatferut 
Uezt, bat man heute iyren Einmarſch vermuthet. 
— Diefen Mörgen ‚find unter, Kommando bed 
gem Dberfliientenant von Schwaczebach Pier 

vinpagnien Infanterie. neh 26 Pontons, die 
vor 8 Tagen hier. eintrafen und feither zu Prifling 
lagen, hiefize Stade wieder zu üf und nach les 
genau paſſict. Eben dahia- iſt heute. auch eine: 
Menge Bagage- Munitiond: und andere Wägen 


a Pag ren Um 7 Uhr wurden 53 Mann frans 


gu 
E e Kıiegkgefangene durch biefige Stadt es⸗ 
ertitt. — Heute Nacht um u Uhr follen des 
Erzherzogs Karl Fenigl. Hoheit Durch hieſige 
tadt paflich fein. ⸗ Mer Reichötag har Beine 
entralitaͤt erhalten und it auseinander. Nier 
egen 2000 Kaiſerliche. wieviel außerhalb bie 
nad Daßwang und gegen Amberg zu, kann Man 
nicht beftinmen, Seitz Stunden hoͤren wir’von 
der Gegend von Schwandorf einen HKanonendons 
ner mir kleinen Gewehr; uud Pelctonfener unter: 
wiſcht. 


Franken. Erlang, vom 12ten Auguſt. 
Mm gteu dieß um 2 Uhr Morgens, haben die 
Kaiſerlichen Vorchheim, nebſt ver Gezeud ger 
räumt, Bald hernach erſchien ein franz. Tiom⸗ 
peter , ber diefe Feſtuug aufforderte. Dan ſchloß 
auch ſogleich eine Aapizulation, nach welcher die 
aus Dambergerm befiehende Garuiſon mit allen 
Kriegschren auszog, die Waffen niederlegte, uud 
ſich anheiſchi, machte, ſo lauge ber Krieg Dauert, 
nlcht gegen Fraukteich zu dienen. Nach der Ber 
ſezung von Werchheim verfolgten die Franzoſen die 
Defterreicher. Diefe leztern hatten einen Theil 
der zwiſchen Burk und Vorchheim befindlichen 
Brüfe und jene von Haufen, auf ber Seite von 
Alban, abgebrochen, aud banur die Re 


Gsid ha 


4 

publſfaner im Borraken aufgehalten. Den sten 
befand ſich die Partemelebeujche Amee bei Weifs 
enge, und ber. Feſtuug berg, von wo fie 
dem roten in bie obete Pfalz zurüigos. Der 


Oberbefehlshaber Jourdan hatte fein ;Auptquars 
* den zoten zu Etlaug, den zIten zu Heroids⸗ 


% 

Frankfurt, vom zz, Auguſt. Die feit ger 
Kern Morgens um 2 Uhr bis heute och gehörte 
Kanonade aus der Gegend von Maiuz, kommt 
non der Deterdaue, von welcher die Kaiferlichen 
auf die franz. Arbeiter an einer Batterie bei Bis 
besich feuern — Um ten dieß ıft ver Befehlé⸗ 
haber der franz. Mordarınee unter dem Donner 

es Geſchuͤzes zu Abm eingerroffen, im weicher 

tadı jich auch die hieſigen Grjieln befinden 8 
eben vernimmt man aus Franken, Daß die Reiche» 
ſtadt Windspeim , und die Reichsrirerichaft In 
dem beiden Härfteurhänern Yusbacy and Bapteuth 
dem Könige oon Preußen gehuldiget Haben: 

: Seantfurg, vom ı2, Hugufl. Die Republis 
Kancr machen Angel die Berpfeflung Kbnigfein, 
tunden non bier , zu (prengen, — Die Seren 
deputation hiefiger Stade hat Die Bürger nach ein⸗ 
m Dringenpfte eriugert,, al ihre gemünztes 
Fa wie auch alle goldene und filr 

berne ibe., als Schnallen, Kbffel zc. einzu⸗ 
lieferü, Damit die Rontriburionen an Fraukcelch 
bezahlt. werden khnnen, Die bärgeriiche Stadt⸗ 
hauptleute geben von Haus Pr Hand, und ſam⸗ 
mela eine freiwillige Kontribanpn für das ber’ 
drängte Stadtirariam ein, re 


Doerrhein. Karlsruhe, vom 10, Hug, 
Vorgeſtecu früh paßtrte durch unjere Stadı und 
hinter d:+friden ein berrächtlicger franz. Artilletie⸗ 
zug mit vieler Munition. Won Zeit zu Zeit tre 
fen au von oben herab and dem Innern Frauke 
reiche frifche Truppen ein, und noch am verflefs 
fenen Mondtag marfchierte «in. monlberisteng 
ganz nen montirtes grünes Hußar-nregiment Dur 
infere Gegend, Geiz und Wanufchaft folleg 
vor der Hand gegen Worlipvoburg beftiimint fein, 
Doch fprkbt man auch von Unterhandiungen. die 
weren diefer Feſtung im Werke ſeien und ber 
in Bruchfal befindliche General Scherp fol ſchon 
zweimal deswegen eine Unterreduug mit bem 
ee den Borpoſten ae⸗ 


Niederrhein. Roblen „nem 6, Aug, 
Gefern- ließen die Republikaner bei Mallendar el, 
new Zufsballon fleigen , im. welchem. einige MEIN: 
Iexieogjigiers ſaſſen⸗ um die Fetang Ehrenbreite 
fieia zu rekoguoſziren. Alleln der Kommandant 
fiep.den Zuftbaflon mit Bomben und Haubizen be» 

warfen, jo daß er fich entfernen mußte. Die 

anz. Basıerien find der Feſtuag bereite fo nahe 
gelommen, daß man einander mit Musketen er: , 
reichen kann, Die Mepublitaner erwarten mod) 
das ſchwere Belagerungsgeihds ppm Maſtricht. 
Sachſen. Dresden, vom Zuſien Juli. 
Der Ku:fuck. von Trier, und die Priuzepian Aus 
deguude vom Sachſen, Aebtißian von Efien, find 
geitern, in Begleitang des Miniſters, Fiethercu 
von Duminigue, allyierangelommen. Ber Kun 
farſt von Koͤlla, und der Laudgraf yon Heilen: 
Datmftadt ,: werben in diejen Lagen ju Keiszig 
eintreffen, . Desgleichen wird der Prinz Kaver von 
Sachfen näcitens aus Italien erwartet. 
Wien , vom ız. Auguſt. Es heißt, ber fon, 
preuß Hof habe erklärt, Daß weder der Ft; no 
ber franz Armee ber Durchzug Durch Das Auſy ach · 
und Bapreuthifche geftartet werden würde, Dieſe 
in bedarf indeffen Beſtattizung — Die 
efige Polizei iit auf jene die fich Abends ſpaͤt im 


the hänfern bercetteu laflen. 1ehe ftrenge 
den Wirthe hauſ⸗ retten laffen. ſeht in 


Seſtern kamen a Kouctet an, Hämlich der 


Duca ans Fratien, u, ein guderer von ber Armee de⸗ 


Erzb, Karl, Erſterer ſodl hauptſachlich bloß Plant 

 Beunehmigung mirgebrache haben, Man will 
ezt wiffen,, daß Der fo eilige Zurälzug ber Zram, 
joien von Mannıa eine Derfielung geweien feie , 
weil Buonaparte, ehe man. ſichs verſah, und 
wärend dem man in der Verfolgung begriffen 
war, auf eimmal Halı machen ließ, nud mit fon 
jentrisien Kräften über die Kolonne des J. M. L. 
Quos danowich herfizl, der, hledurch geubthiget ward 
ſich von Brescia zuruͤkzuzteben. Gleichwohl ſcheint 
es uuwahrſcheſntich, dag Bnonaparte fo außerordent⸗ 


lich viel Geſchqz foll freiwlllig aufgeopfert haben. . 


Aus Trieſt ſchreibt man unterm gten dieß. Sei⸗ 
ne benigl. Hoheit des Erzherzog Herdimand, Ge— 
neralgouveıneur der biterreichifchen Lensbardie, 
der fich hier befindet, bat, zur Bezeugung fels 
ner Freude über den Eutſaz von Wantna, eine 
nahmpafte Summe Geldes munter die Armen dies 
fer Stadt qustbeilen laſſen. Auch haben Hoͤchſt⸗ 
biejelben der tapfern Gataiſen jumer- Zeug cie 


695 
me eintägige boppelte Lyhnung zukemmen laſſen. 
Dieſes ſene Beiſpiel iſt auch fchon vom den ' 
— de Aſſekuranzkammern nnd verſchiede⸗ 
nen Handlungshauſern dieſer Stadt nadıgeahmt 
worden, ſo daß bereltö betrchtliche Summen 
zut Delohunng Der boitigew braven Beſazutig 
abgegangen find, 

Boͤhmen. Prag, vom ı5. Auguſt. Dies 
fen Morgen it eine Abtheiluag Kanoniers von hier 
abmarlhlıt. Fullugarı haben eine Menge Zrupe 
peu Detegl Zum Auforuh, mwonon mehrere Bas 
sallipns Bereits auf dem Marſche find, Die Ur ' 
mee des Erzherzog Karl erhält allein 15,000 
Mann WVeriidiung 


- Tirol. Innobruck, vom: ızten. Asguſi. 
(Folgende Nachricht an Das Publitum iſt ‚Hier 
dffentlich befaunı gemacht worden) Die Bars » 
ſchanzuugen bei Eyrenderg haben ben beſten Forts; 
gang; die mörhige Artiuerie mit Wunition und 

edienung iſt bereitö dahiu weriLaffet worden, , 
auch har der Herr Feldmarſchall Lieutenant äreis 
—* von Frblich mit feinem ſtorps die dortigen 

rolers Gränzen ſchon erreichen, wo im Gegen, 
theile Die Nachricht von Großneffelmang einger- 
lanfen if; daß dafelbit auf einige Meilen Weges: 


oc) Bein Feind erbliket wird. Dieſe berupigen de 


re; laffeu in Verbindung mit unferer eige⸗ 

nen krafto 
beftem Grunde erwarten , ed. werde ein Einbtuch 

des Feiades, wenm folder etwa iu diefer Grgend 

verjucht werden follte, glaͤllich wereitelt werden. 


Fr ankreich. Parts, vom 6ten Auguſt. 
Maile hat geiterm über die Kloͤſter in Welgien 
Bericht abgeftattet, und die Aufhebung derjeiben 
vorgeſchlagen. Jedem bisyerizen Kloftermiryliede 
ſol nach Berhältnig des Alters eine jähilihe Pens 
fion von 800 , 1000 bis «200 Pf. bewilligt, Dies 
fe Summe aber in ein Kapital verw.ndelt , und 
ein für allemal bezahlt werden, Diejer Bericht 
iſt zu druken verorduet, und die Eutſcheidun 
bis dahin aufzeſchoben worden. Der Rath ha 
ſich hierauf in einen allgemein: Aueſchuß vers 
wandelt, um den Entwunf der Auklagsakte gegen 
Dioner „ uud die Prollamaiıon wegen Zuſam nen⸗ 
berufung des hohen Nationalgeri-htshöfes anjunde 
ten. — Am area erinn:rte Dümolard, daß die 
Ueberbleibſel von Türenne in dem boyanijhen \ 
Garen neben den Gebeinen eines Kiephanten 


ollea varerlänpifchen Weriheivigung mit " * 
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zuben; er gab ju bemerken, wie fehr bie Ehre . 
der franz. Nation dabei lutere ßirt ſei, nicht mehr 
Iäuger eine foldye Unanftäudigteit zu dulden, und 
ſchlug daher wor, das Direktorium durch eine 
Sothſchaft aufzufodern „ der Aſche des großen. 
Mannes eine ihr wirdigere Stelle anzu veiſen. 
Dieſer Vorſchlag wurde angenommen, 

Großbrittanien. Kondon, vom äten 
Auguſt. Fu. dem Staatörarh am agflen bed vos 
vigen Monats wurde beichloffen, daß dat Parle⸗ 
went erſt am ısteh September zuſammen kom: 
men fol. — Wuf alle nach Kosfana beſtimmte 
Kauffartheifchiffe ift ein Embargo gelegt worden. 
— Geftern erhielt man die offiziehe Rachticht, 
daß die hollaͤndiſche Eskadre unter Kommandd 
bes Admiral Winter in Sce ſele. — Die englis 
Iche Regierung will nicht, daß die auf Onerufey 
uud Jerſey wohnende. franz. Emigtirte dad Opfer 
einer, Sandung werben folien, und trift Daher. 
alle Anſtalten, fie nach England zu uͤberſchiffen. 


Bermifhte Nachrichten... .. 
Ser herzogl. Braunſchweiglſche Hofgerichtsaſ⸗ 
ſeſſor, Friedtich Karl von Strombeck fodert im 
Öffenzfichen Bldttesn alle Mechauter "Auf, eis 
ve böchft wichtige Eutdekung zu vollenden. 


De... 
Gedante, daß hoͤchſt wahrſcheinlich in weniger 


Jahrhunderten ein großer Theil Deutſchlands aus 
Maungel an Bienmmaterlalien unbewohnbar fein 
wuͤrde, trieb. ihn am; ſich ſelbſt folgende Fragen 
aufzuwerfens haben wir denn zur Heizung eines 
Körpers durchaus Holz oder Ähnliche Breunma⸗ 
terlalien nöthig ? — Kbunte nicht an die Steue 
biefer die Reibung ttetten? Iſt es moͤglich (fo 
beantwortete Id mir meine Frage) eine Mafchine 
du erfinden, durch welche ein harter Körper von 
einer binlänglih großen Oberfläche nicht nür ers 
bist,. fouderm auch waͤhrend einer genugſanien 
Zeit In Hize erhalten werben Fan, fo haben ipir 
den größten Theil umferer Brentimaterictien nicht 


mehr abthlg. Eine ſolche Maſchine müßte,"fet: - ' 


ner Worftellung wach, ohngefaͤhr folgenser Maa— 
Ben beihoffen fen. Eine ziıkeifürmize ohngefaͤhr 
3 Zoll dike wohlgeebnete elſerne Diätfe vürbe 
durch elme In der Diltte angebrochte Are (wie die 
Echeibe einer — — Iwiſchen 
wei gleichfalls eiſernen von ſtatkeu ſtaͤhlernen Te: 
ern mit einer großen Gewalt gegen fie gedruͤk⸗ 


son Platte durch einen lelcht zu erfiribeiocn Des 


chanlſnus fo lange In eine’ fnde Bo⸗ 
ET RT E 
€ s finte) erhijt 
wäre, Dileſe erhigt⸗ Platre würde dann eben 
Effekte Hervorbringen, die ein in gleichem Grade 
erhizter Dfen won gleich großer Oberfläche bewickt. 
Dergrögert man dieſe Maſchine bis ins Eolsffalis 
fhe and ſeit fie durch Mißiräder in Bewegung, 
fo muß fie ohne allem Zweifel die 'umerhbrteften 
Wirkungen hervorzubringen im Stand fein. — 
Kap ed unter einer Menge von Blumenliebhabern 
aller Gattung am meiften Meltenlichaber giebt , 
ift durchgehnds gewiß, nur waren ſeibe von jehet 
unzufrieden, daß die ſchduſten Nelken bei ihrer: 
Entflehung auffpringen, umd ihre ſchoufie Zier⸗ 
de verlichren ı dieſes gänzlich zu. vermeiden, has 
der brgerliche Kücpengärtuer, Joſeph Pretſch⸗ 
go, in Wien durch vieljaͤhrige prattiſche Ver⸗ 
ſuche endlich ein Werkzeug verfertiget, mit wel⸗ 
chem nicht nur Erwachſene, ſondern auch M 
der, nicht mur allein bei Tags ſondern auch be 
Nachtszeit binnen einer Stunde 800 bis 1000 
Stuͤt Relken fo ſchoͤn auffchneiden können, daß 
ſelbe einet ‚der ſchoͤnſter Roſen aͤhnlich blelbeu— 
— Die Schule Som Athen it eines der vor⸗ 
nehmſten? Gemoalde im Vatikan. Raphael bat 

biejer beruͤhmten Freoto-Malerei bie verfchies 

n Dbilofophin Griechenlands ‚. jeden von feir 
hen Schülern umgeben abgebildet; am Ende. ftelst 
er ſelbſt, unverfeandar au feinem: gelſteollen Ger 
ſichte. Er. pflegte, : bei feinen meilten großes 
Bemilden fi ſeldſl mit aufzuſtellen. „Der Cars 
ten, weichen Buonaparte aus Malland nahm 
if die Handzeihnung von biefen Gemälde; auf 
ftark Papier. 





Beim Schluß died war die Augsburger Poſt 
noch wir anzelommien, 2 * 











Verſteigerung. — 
Dim gech:tejien Publikam wird hiemit Felanme 
gemacht, daß kuͤnfſſgen Doanertag um g U 
Morgans auf tim Riudermarkt Im ehemalig G 
maitiſchen Haufe No, 11H übet 3 Stlegen der⸗ 
ſchledene Nebillen, Als Tiſche, Betiſtaͤtt, Stabl, 
Schraͤnde, ind Kommedlaͤſten an die Weindiiffeds 
di gegen gleich baare Bezäylung Aderlagen mrrs 
J SE N a ee iz 


— 








Neuburg an der Donau, vom 22ſten 
Aug, . Bisher haben wir zu Neuburg uoch keine 
Branzofen geſehen. Vermutblich werden wir 
fie bier auch nicht zu fehen beforuinen,, jo lang 
Die Kalferlicde, mehrere taujend Wann ſtark, 
an dem Lech bei Rhain, 4 Stunden zon bier, 
Dun * Reunertöhofen, einem pfaͤlziſchen 

arkflet jeuſeitzs der Donau, 2 Stunden vom 
. bier „ wie auch in den dort mmliegenden Dödrferi, 
esichienen einige. von den ftanz. Vorpoften., die 
bei ven Pfarrern, Wirthen und Bauen theild 
Geld, theils andere Beduͤcfniſſe federten. Die 
ee ihnen. auch im erfien Schreien, was 
ie begehrten. — Seitdem die hleſige Garnifon 
aufgezogen, werden die Wachen rheild von bem 
Koijerlichen , theils son. den hiefigen Bürgern 
verfehen, Die biefige Donaubräfe Tann man 
zwar uoch paffiren ; allein fie ıft von den Oeſter⸗ 
seichern (do. fo bergerichter, daß fie auf die erſie 
Ankunft der Franzofen fogleih kann aungangbar 
gemacht iverden, 

Regensburg, vom arften Auguſt. ; Geftern 
find einige hundert Mann Kavallerie’, welbe aus 
den RE. Esaaten zur Armee geben, In der Nähe 
unferer Stadt eingetroffen, — Die Maͤrſche und 
einzelne Xruppenabibeilungen , und die Tranfporte 
von und zu dem Paiferl. Armeen dauern immer 
fort, auch ber am vorgefirigen Tage aus ber Fer⸗ 
ne gehörte Aanonendonner zeugte von lebhafsen 
Yıralen , wie deun geſtern verfchiedene Wögen mit 
Sießirten bier durchgenangen find, — So wie 
man. vernimmt, find bei den am vorgefirigen Tas 
ge vorgefallenen Gefecht einige huudert Franzo⸗ 





Vvarlegt von Joſerh Ludwig Edlen von Dronin's erben, 


Donnerstag; den asften Herndtemonat, ( Auguſt.) 1796. az 


fen zu Gefangenen gemacht worden, auch bemerk⸗ 
te man — Gefslben auf den Höhen bei 
Donnholz einen ftarkeu Braud, ohne jedoch mit 
ddNiger Gewißheit erfahren zu Tonnen , wo er fei- 
Meder iu Schwarzenfeld u. Schwanndorf , 34 * 
Bonnholz, find die Franzoſen bis geſtern eiugerukt⸗ 
In vorlesterm Orte fol Gen. Nauendorf mit einem 
betraͤchtlichen Korps ſtehen. Geueral Wartent leben 
befindet ſich ſeit geſtern auf dem liuken Ufer der 
Nab, und hat da mit feiner ganzen Armee eine 
vortheilhafte Stellung bezogen. Geſtern ſoll wie⸗ 
der von 3 Uhr Morgens bis 7 Uhr ein Gefecht ges 
wefen, und zum Vortheil ber £, k. Truppen aus 
defallen fein. Das Hauptquartier Gr. koͤnigl. 
Hoheit, des Etzherzogs Karl, das vorgeftern im 
Hemmau, 5 Stunden von hier, war, fol gen . 
ftern etwas vorwärts gerüft fein. Seit geſtern 
wird von bier zur Armee Bier gefchaft: — Im 
Burglengenfeld waren die Franzoſen, wie man 
vorgab, geftern noch nicht; ihre Worpoften ſtau⸗ 
den nod) eine Stande von dort, 


Tirol. Bogen „ vom ıgten. Augufl, 
Da der Feind Miene macht , durch fliegende Korps 
die tirolifchen Paͤſſe au den. italienifchen Gränzen 
ya alarmisen, und zu beunruhigen , ohne jedoch 
in das Land fich weit hereinzu wagen, well er. 


noch an den Feldzug von 02 erinnert, wo eine 
M. bi 


franz. Armee von 30,000 8 Trieut vorgeruͤkt 
war, davon ſich kaum der zehnte Theil aus dem 
Schlünden rettete, in welche man fie hereingelokt 
hatte; fo hat die 8; 8. Armee eine ſolche Stel⸗ 
lung genommen,-daß dem Feinde nicht nur das 
Wordringen verwehrt , fondern auch Durch die 
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Seitenthaͤler bie Kommunikation mit Itallen abs 
geſchnitten werden laun. — Bel diefer fi bem 
Lande nahenden Gefahr zeigen die Tiroler bei dem 
Gefühle ihrer warmen Liebe und Treue gegen Gott, 
gegen ihren Landesfürflen , und gegen dad Bater> 
land in Norden und in Süden wieder jene Muth 
und Eutfchloffenheit zur tapfern Vertheidigung bes 
Baterlands, womit fie ſich anderemale ausgezeiche 
net, and ihren Bieberfinn bewiefen haben, Und 
wirklich eilen ſchon mehrere Scharfichiigenlom 
uien mit beftem Willen dahin, wo Gefahr ift, 
denen noch mehrere Kompagnien won gut bewaffs 
neter und ensfhloffener Laudesvertheldigungsmiliz 
ohue Verſchub nachfolgen, um in ® * 
mit der 50,000 Maunn ſtarken Armee den Kein! 
za Schlagen, und Ihn auf immer weit von ZTirof 
w entfernen, — , Nachrichten vom den wälfchen 
ränzen wollen behanpten, daß bie Giraße von 
Moveredo bis Verona ganz frei jele, und daß bie 
verſtaͤrklte Beſazuug von Mauntua am ısten bieß 
Monatd einen gewaltigen Ausfall gemacht, den 
Bee überall mit ſtarkem Verluft zuräfgefchlagen, 
n den herumliegenden Dörfern eine große Beute 
von Provlant,, Fütterung, und Wein erobert, 
und in die Fefana in Sicherheit zebragpt habe. 
Lirsler Sraͤnze, vom 22. Augzuſt. Weil 
ber “on. Selte der Obderlnuthals ih Immer megr 
zeigenden Wahrſcheiulichkeit, dad der Feiad von 
dorther etwas gegen Tirol vorzunehmen im Schils 
de fuͤhre, werben die thaͤtigſten Bortchinngen zum 
Präftignen Widerſtand mit ftrengftem Eifer berries 
bean, und fortgefegt, er trefüche Paß Schirnig 
iſt zmit Usbeicerm jeder Art bis jim Mebeifluß ders 
ſehen, und tie da vorzunehmenden uoch mehtern 
Beferigungbmeike ihrer Vollendung nahe, fo wie 
sie übrigen PAlfe (don ganz mit diefen Arbeiten 
fertig, Aud wait Kanonen fowphl als dei udthi⸗ 
en Bertheidigungsmgannfchaft befeze find. — Ges 
fe traf zu Diefem Endjtwel dad von Herrn F. 
. Grafen v. Wurmſet nach Intisbruck beorberte 
Draͤniʒzſcharfſchuzendataſllon allda cin, umd geht 
morgen nach dem Pag Ehreuberg ad, welchen über 
morgen dit ſchon auf Poſtirung geſtandeue Eremtens 
Icharffhijen » Kompagnte des Hra. Philippe. Wo⸗ 
rensle, dießmal 240 M. fiat, ebenfalls dahln nach⸗ 
folz: ; ald Kommandant dieſer Zeitung iſt der 
wuͤrdige Herr Oberlieurenant , Frelbir won Bal⸗ 
ehefer,, vom Neugebaurifchen Regimekit , vorn 
Herin 5.M. von Burrafer ernacht‘, din Mann, 
anf deffen auerkannte Kechtſchaffenheit und feine 


‚aflitairifche Kenntwiffe jebermann AIes Ver⸗ 
trauen ſezt. — Geftern langıe auch ein anfehnlicher 


fein vofles 


Zug ſchwerer Lindauer Kauonen in Jumsptur au. — 
Dem Berneyinen nah wird die Feſte Kuffſtein 
mit himlängliber Beiazung , ſchweren Kanonen, 
und Mundoorrach auf £in ganzes Fahr vwerfehen, 
— Dis Einpaten in den’ Ditafterialtanzleien ım 
Innobruf iſt auferordenslih , um die wichtig⸗ 
ftem Schriften bei einer mähern Gefahr retten ju 
Xbnnen, welches aber veimal nur eine Vorſicht 
iſt — Die Durpläuchtigite Erzberzogun Marla 
Elifaderh verließ, wie ſchon mehrere Jahre ber, 
am Vorabend Ihres am ıztem dieß eingefalles 
men Geburtstages Funsbrut und begab fi für 
heuer in dad Uaterinntgal nah St, Fobann ; 
diefes machte bei einigen furchtſamen Eiuwohs 
nern von Junsbraf ſtarken Eindruf , beſouders 
da au pre Habſeligkeiten alle gepakt, zu 
Schiffe gebracht und num bis auf ihren weitern 
Befthl mach Hal gebracht werdeii ; aber ein von 
Ihro königl. Hoheit angela ed Schreiben bes 
tahigte die Muthlofen, indem Jore Hoheit bis 
künftigen Monar September wieder in Junsbruf 
fein wollen. — Die Frauen der Beamten ia 
Fuusdruf Achten mit ipren Kindern und Dos 
meſt ken Die meiſten (om, und erhält jede Fa⸗ 
milre eine vietteljährige ratkebefoldung als 
Keifegeld an Mupgad des Gehalts des Minnes’z 
Die Männer aber befoinmen dtefe- Stuude we 
einen Paß, noch die beftinmmte vierteljätrige Be⸗ 
foldungs : Vorhmeinbezahlung. — Ss iſt do 
twuuderhar, Fremde flachten nad Tirol, und die 
Lande⸗einwohner in aubere Linder, — Taͤglte 
— verwundete Offiziers und®emelne vom 
oratlbergiſchen, und vom” Der italienffchem 
Armee ia Innsbrud an; von erfieren fiad 
Bereitö über 340 ſchon allda, welche alle in 
Privarhäufer verlegt find. — Bel der italierifchen 
Armee bericht bei den Franzoſen, fowohl unter den 
Merfhen ald Vieh eine anfielende Seuche, und 
die Sterbfäle find faft unerhire. — Sie haben 
fich wirklich felbit ſchon weit hinter Verona zuruf 
gezogen. — Mantua ift mit einer Garniſon von 
16,000 Mann friicher Truppen verfehen, und 
bat nebſt zahlreichen Kanonen, Munition, auch einte 
für mehrere Momare hinlaͤnglichen Mundoorrath» 
— BGeſtern iR zu Junsbruk folgende Nachricht 
an das Publilam ergangen: — Der Herr Felde 
— Staf von Wurmſer Exzellenz haben 
Deteiſt ded eben im Jausbruk eingerroffenen uub 


uptquartiee SU Trient erft ‚am agtes 
ep die bi ER 

Baron non camp die * gende ' 

—— * el. talies 


dag).alle Dawider ausgeſtreuten Bejorgnifle Der 
voreilige Mermuthungen , oder boshaft⸗ Berlänms 
dungen von Uebe efinneen zum Grunde gehabt 


fen, daß in ber Gegend von Kempten fein 
anzuteefl " 





enen 
1geidd * A * Zid fein werden, — 
die u abrigen egeuden , WO € * 
A⸗befall auch ne abalich werden könnte, int tgeil® 
tem geforgt,, tneil* wird in jeveut zalle 
beiden, und man mug nur mod) Da® pudlitum 
aueh , ſich ja nidyt durch falſche, überrriebene, 
manchmal wohl gar borhafıe Geräte täufcpen 
zu leſſen, fondern fein volles Bertrauen auf Gott, 
atıf die gerechte 7 und anf: 
in zu fejen, welche von alım Sr 
no ð eingeleitet, hund. 
Italen. Maſſa, vom ſt 8 
biefige Munizipalieit hat durch den Burger Bars 
ram , Kommidait des volzie enden diretiociums bei 
Der iratieniihen Amer , einige ſeſte Verbaluuvgs⸗ 
Tezelu erhalten, and deher felgendes Deltet und 
tärung, belanut gemacht; „za Names der 


franz. Rep ir. dd 
Bollyregenden Direkiorinmd bei der Armee Star 
Lens und der Aipen folgended ; ı) Die Depu⸗ 


.@ 


Be. 


glieder  gebadhtet lirär am | 
9) Gedacter Munizipahied! wird die —3 — 
——— ‚was auf die dffentliche 


men wer 

har alle zo Zage ‚ader 

den Zuftend Der Dinge in ih 

Gen, Waupoid und Den Regierung® 

Recheunſchaft abzulegen./ 
Livorno vom * Aug. 


ftuh traf bie Gemahliun ke General Buonapars 


te aus Lucca allhier ein“ 


Magen vr hatte zut 


General in Geſellſchaft diefer B1a 
uud Begleitung VOR 39 Huſſaten nach %loremy 
abgereiſet — Diefen Morgen find andere 49 Huf 
aren und bald daranf verſchiedene ranz. Off zie · 
re mit Bagagen und Handpierden bann —* 

fareu von bier abgegangen ; man weiß ab? nicht 


pin. 

ein non 2 Kriegsiciffen begleitetes Kaufarideie 
tonvoi von 39 Schiffen aud der Levante vorbei 
daß ed 


gangener Unterhandlung guoifcgen dem hiefigen 
neapoliranifgpen Generaltonful und ders  Kowman: 
danten des engliſchen Geihwaderd , N 
Kommandanten DEF Blokade ded hieñgen Hafeus 
if folgendes betanut emacht worden : Da Gem 


raltonul Se. Male 


© mo 
daß ne. ohne einige Xabung und N leer ° 


feinen Aufentpalt finden, wenn fie na 


‚4 


— —— 


"700 
Sij ilianiſchen ¶ Maſeſt aͤt — guräfiegeen wols 
ien, xivotno den aim —— 


“ 


feph: bon Silva. 


uef bieſe Rachricht find alte — ———— 


Kauffartheiſchiffe aus hleſigem Hafen nach ihrem 
Vaterlande ohfe Ladung abgefegelt, — Im In⸗ 
necn von Korſika ſollen neuerdings Unruhen aut» 
gebrochen fein, 
* 


%. 
N Beim: Sal dieſes Blatts war die —— 
ger Poſt rn nicht-eingetroffen. Meifende 
fagen aus ‚ daß die Frauzoſen verfloffenen Mond⸗ 
sag zegen Mistagin Augsburg eingeriitt find, und 
Die Kaiferl. dieß ſeits des Lechs bei Friedberg ſtehen. 
Unſere Herrn Zeitungäfefer ,„ überzeugt von une 
en.gusen Willen, ſehen den gehemmten Poftens 
uf und ſomit auch einen vielleicht zu befuͤrch⸗ 
teuden ·Mangel an Nachrichten von ſelbſt zu gut 
ein, als daß mir nicht in eintrettenden und ge 
pe unkiebın Fällen alle Nachſicht hoffen durften, 








„ Kundmadhungen, 


Da :gemäß: ver : vom kurfuͤrſtl. geiſtlichen 


— 
—— gelungten Juſinuation, die dem L 
sen Benelli‘, Pfarrer zu Binabiburg,, von 
Fürdl, dfl, Bug reg zu Regentburg ‚ki 
Dat rer von ihm zur Erledigung ber Herr⸗ 
ſchaft Donauftauf gemachte Anlehen per 6000 
audgefiellte , und im feiner den ı7ten Oftor, 
Vnno 1709. za Staude gebraten Stiſtung 
zum Bond des zu Sauct GSalvator auf dem 
Berg. zu Binabiburg errichteten Beueficium ber 
fimınte, nad ‚der Hand umwiffend burch Trans 
port , oder auf andere: Weis an die freiherl. von 
Menhaufif Familie, fobann vom lejterer an die 
nunmehr vermwittibte Gräfinn von der Wahl‘, 
einer gebohruen von Neuhaus gelangte Origl⸗ 
aalobligarion de dato sten Movembr,: 1709, 
nicht kaun ** gemacht werden/ folglich 
Die größte Wahrſcheinlichkeit dafar obwaltet, 
daß ſolche, ober *18 verzohen, oder mis⸗ 
Uebig zu Verluſt ons worden“ fein muͤſſe. 
Als will: man auf Anfinnen Eingangs gemeldten 
5* ae unge ſolches nrit der. obrig⸗ 
keitlichen U biewiit dffenslich ——— 
2 haben, daß bin. welche u Schuld bb⸗ 
——“ weh „Immer re un Weile zu 
Donten — oder modo —— ah 


. , 
cz m. 


ſich aebracht baben , ſolche ſub Termind zwei 
Monat peremptorie beim 'Farfürktr. Hofrath 
um fo gewiffer anzeigen, und dieſe a 
ihreibung ausantworten , oder 2 ee 
a — 
diefer 
—8 —* fondern'diefe Obligation Ben nad 
Sühlica judicial obnemweiter# amortizirt, umd 
ma Ausweifu BE —* kasite, fir nu. 
and nichtig ‚ foferr Für ung N 
anderen derlei —— — das ein 4 
am die) Behbrde erlaifen werden‘ 8 
Kechtens it. Mänigen den gten * — —* | 
—— De Tal en 
en 
—— — 
45 dem Die * Erben ‚des Joſ 
* —* * bärgerl, Wei m 
An ee Panel ii el..wieluger, aber, die * ibe 7 
al a € 
Name. — — 


ie * Siadt entleg he S 
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Be Tai ER a — 


ie a: dipkation 1 de 
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Candohut, mim zaften Uug. Sit dem 
Die Monats IR EN nk des, Sraffeltens 
Aepeuftarl und zu * Veige und dardy 
ee ganze Wache, fehen wir täglidg mehrere Pi 
Qumders uud mehrern Wägen ınit Gepäf und 
irten der 8.8. Armee durch und neben unferer 
; wetilderyiehen. — Den gien rüfen 2500 
Baun Heffendarmfädtifcher : Truppen ein , die 
ywelien Vi Rene Marſch wieder for;: 
em, 1 ‚Erandporr: Artillerie gieng bier 
und ein Tell des Magazins lag ' ebenfalld 
eü, weldyes aber nieder nach der ebern- Pfalg 
abgefährı worden, — Selt g Tagen iſt es aber 
aus noch ungemeln lebhafter. — Am ızten 
e 4 Uhr. ;03 ſhou ein}. 8. Fur 
teriereginient von 1600 Daum durch uuſere 
tadt. Unt Abend darauf af Die k. dr Ariegs⸗ 
galtetel und "Felppoftaitiätanglei , dann noch 
ihledene Kanzleien ner ner Menze Wären 
ein, Seit dieier Jet und. bis zur Stunde vaneıt 
die Zufuhr won mehr als 2000 Getreid · und Mezls 
waͤgen ununterbrochen fait allſt Iudlich fort. Lafere 
— in ihren: Kloftergängen meh⸗ 
r 







Hundert Säle von Kora Gerſten uud Has 

sädten, Ya der Seitenplautsge werden Bal- 

en eichtet, woran Sonn· und Jelertage gear 

deitet mind, uf eier andern Seite ſteht der 

eve Thell ded Maaazius, wo mehrere tauſend 

ke zu ſehen find. Im -Mlofter Seeligentbal hat 

der F. AAHerr GSeueral Baron von Xilien fein 

Dharrter, Aaf der Chauſſee nah Drvansw glei 

Feege dem Höfderz fieyt man links uud rechts 
e Wagendurz Dom 909 Wigen und bel 4000 
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u Eu Mt, Yin Kant 


Pferde; Is rg li; beſezt die Haupt⸗ 
— 


Er 
Regensburg, von, ® gehre 


gem. eilf he fü 
ssgimente „ Die 


ttew;, dig. Karchänfe ic. verlegt Wörden, 

ar Worgen fräy. tele t auf und mar⸗ 
Eiten auf Reufladt ze 
Pionuierd,, die mis Ihneg marſchltte, wurde nady 
Schwandorf beordert , wo dieſe Nacht hindurch 
Schanyes, angelegt wurden; — Das bei Shwar⸗ 
zenfeld vorgefallene‘ Gefecht war überaus Hilig. 
Unter den Bleirten kaijerlither Srits befand fig 
der Major Strelinsty von Kollotedo. Das Haupt⸗ 
quartier Sr. Bönigk Hoheit des Erzherzog tarl 
war gefteru be „. über Hemau und Berez⸗ 
haufen hinaus, . - - 

Mit Berichten and Dreöden vernimmt man 
na , daß dafelbit am ı4ten d. ein ‚Kourier aus 
Derlin mib:der Nachricht eingetroffen fele, daB 
Parifer Direftorium ſei, auf MDermittleng bes 
tbaizl; preuſiſchen Hoſes einas Ariedend,, od 
beſſet zu ſagen, Waffenſtilſtaades wegen F 
Sa hſen eimverikanden: » Es ſel bereits Deich! 
am Die franzbfiichen Generaͤle e:gamgem; ihre Trup⸗ 
pen nicht in Sachſen eiucüten zu ee, auch. ‚mes 
der ſtoatributlonen no Nequiſi tionen zu verlau⸗ 
gen. Unterdeſſen bieibt Dos der ſäch ſiſche Kordon 
negen Franken gezozen, aud ecſt anlaͤngſt iſt der 
Genetal oon ndt adgereidt. ann. iqu zu lom⸗ 
madired, yon» ET TE: = 
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eritelgerungen. 

$. Um Donnererrz den zten künftigen Ro» 
üafd werden in der ven Barbieriihen Bebrrfung 
an der Haufinserzage Aber 3 Stiegen neort einh 
gen Silbergejchnreld verfhiegene Gerktnihaiten ; 
als Zi, Kupfer, Kommod ; nnd, andere Käfer, 
als au) Berten, Daum Bett: und Tiſchzeug iv 
Anders den Meiſiblethenden gegen baare Bezabı 
bg vertanft; wer nan bievon mas zu kaufen 
aft traͤgt, Tem ſtehet zu Beleben, 'aur“ obbe⸗ 
imeitten Tag Vormittag um 9 Ubt fir gemeld⸗ 
er Vehaufuig zu erfheinen, und ſoſcher Lizita ⸗ 
tion beijuwohnen. Actum versı 7. Auguſt 1796. 
Sctadtgericht Münden. 
kizents Sedlmair, 

tadtoberrichter« 


9, Wr Donnerstag. den ‚zaflen fünftigen Mo⸗ 


Hatd September werden auf dem ‚hiefigen Stadt‘ 
athhaus verfcbiedeme Barchet, Gtugang + holl aͤn⸗ 
iſch⸗ und andere Leiuwand, 8— + Batifl, 
fchfeirene, umd- jelsene Haletücper.,. Schuapftds 
cher, Kuepon, verjhledeue, Spigen, Gaß, eitg⸗ 
Hfch ; und andere feidene: dann Sammerbänder , 
Kaflorhäte, ſeidenz aad wolleue Strümpfe, Dan 
gerichiedene „Handfchabe von Leder, ‚the, ats 
lajfene Gilets/ und Veften, Mapihrer , Sommer⸗ 
manſcheſter, reiche Zeuge , Groddetur, Atlaß, 
und Zaffer vor, verfchiedenen Farben , ſchwarz⸗ 
geunen: Hofenzeng , Damis, Perß, Tiſchzeuge, 
eürfifhhes-Garn , fo-andern ben Meiſtblethendeun 
gegen baare Bezahlung verkauft ; jedent Aaufs⸗ 
gen-tejet- alio zu Belleben, am obbe ſtim men 
Zag anfänglich , und ſofort täglich Vormitiag von 
9:56 ia ANhe „und Nachmittag von 2 bie 5 Uhr 
au Stadtrathhaus zu erſcheinen, und 
ſolcher Kipitation beizuwohnen. Actum den a7teu 
Auguſt 1790. aa 
. Stadtgericht Munchen. 
ern air een Geblwair, 
u | Er TER Stadtoberrichter⸗ 
— — Rp e 
MR der Kranz ;Anıoa „Schtal, .bürgerl. 
Kärber zu Deggendorf gl& ehemaliger, Ränfer der 
Sänderweberijchen. Bebaufung , und Gerechtigkeit 
aübier der uierm sıtem Zuli abhla erhaltenen 
Eianatur , deß geml. derfelbe binnct 8 Ligen 
Jeremptorie ku pactirten GuasFaufichiding, dauz 


Samſtag, den 27. Auguft ( Aerudtemonat) 1796 


dieſer erhaltenen Re 


die a dieadjudicationis d. d. 7ten Aug. 1795. ihm 
obliegende Jutereſſe und andere Bürden , wie 
auch ale bisher exlaffene Koͤſten praͤſtiren, und 
diefe um fo mehr entrichten jole, ald man efflu- 
xö Termino nike wit 

‚ 4) ſammil. Jarerefje a die adjudicationis, und 
andere Burden, daun Kdften , und Schäden bis 
gu einer auderwärtigen adjudication in via lu- 
fütie refpee. Executionis rechtens beitreiben „ 
fowen ac — art 

6) auf ‚feine Köder eine neue. Lizitation anbe⸗ 
rauınen „Daun | u — 

, alle Preis: Verminderung welche durch Dies 
fen Verkauf eutſtehen konnte, nebſt andern Shäs 
den und Koͤſten bis zu einer 2ten adjudication 
auf vorgemelte Art an ihnen erhohlen wurde „ 
keineswegs wachgelommen ift , und alio dem ere 
baltenen .peremptorifchen Termin fruchtlos vers 
fireichen laſſen hat; ‚P wird alſo ma in vim 

j lution zut Berlaufung ver 
ftandenen jänderiihen Behaufung und Webers⸗ 
gerechiigkeit ein neuer Lizitationstag auf Dienſtag 
den auften Sept, Vormittag von 9 Uhr biß Mits 
taglzum ave Maria Läuten hiemit angeiezt. Ber 
alſo mehr Atwaͤhnte Behauſung und era 
keit zu Eawfen Luft traget, kann ſich an ob präs 
figisten Tag zur Stund und Zeit auf gemeinen 
Stadtrath vor der anmwefenden Kommiſſion 
melden, und. bejjen —— ſchlagen, geſtalten 
hleranf mir deu Meiſtblethenden verhandelt 
werden wird ; wie Mechteus If; Actum bew 
17. Uup- 1796. , zur 
- Kusfürkl, Hauptſiadt ‚Straubing. 


x. Da in dem Schuldweſen ded Franz Mi⸗ 
chael Zellner, bärgerl, Handelsmanns allyier die 
Liquidariom der Prätenfiouen vor alem noͤthig iſt, 
als hat mau die gewöhnliche drei Ediktstaͤge, und 
zwar den erſten Ad producendum et liquidart- 
düm anf Dienfttag den z7iten kuͤnftigen Monats 
September, dem dhdern ad excipiendum auf 
Dienfttag den zuften Oktober, Dann den Dritte 
und lezten ad concludendum auf Dienfttag den 
daten stovember peremiptoris ef ſub Poena prae- 
eluf anberaumt; es wiffen daber alle jene, die 
dou geoachtens Zeller was zu federn Haben, an 
dieſen dreien Gundtägen, jederzeit Wormittag ums 
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"be, and Nachmſttag um 3 Uhr auf gemeiner 
‚Stadrratbbaud entweder in Perſon, oder per 
Mandatarios fatis inſtruetos gewiß zu erfcheinen, 
und deren Rechtsaothdurft geziemend zu broba 
sen. Actum den zzten * 1796. 
Stadtgericht München, 


Lizeut. Sedlmair, 


GStabtober: ichter . 


err Joſeph Renner, geweſter 


a. Nachdem 
ammerer zu Gratterddorf, 


Barrer und Kap 


abne NHinterlaffang einer giltigen — 
n 


Diipofirien verftorber If, auch von ihm 

Geſchwiſtert noch Geſchwiſterts Kind vorhanden 
HR, imdenr fein eimiger Bruder ledig verſtorben. 
So werde deffelden woch unbekaunte nächfte Ju⸗ 
tefkaterben. dergeftalten hiemit ediltaliter zitirt 
daß fie ſich in einem Zeitraum von zwei : Mona 
sben „ bei nachgeſezter Kommiffion reſpektive 
- Bent furfirftl, Landgericht Hengertberg melden, 
fich über den Grad ihrer Verwandſchaft gehbrig 
Yegitimiren , und fich zugleich erflären ſolen, ob 
fie die Erbſchaft acceptiren oder nicht, Auſſer 
deſſen man nach Verfluß von dem oben beftimms 
ten = Monaten a dato hodierno denen bis da⸗ 
bin fi meldenden und legitimirten Erben bie- 
Erbichaft die mach Abzug ſaͤmmtlicher Paflivo- 
sum et portionis eanonic® noch In 1189 fl. 
ıg tr. x pf. befteber, gesen Kaution autfolgerr 
laffen würde, Zugleich macht man hiemit bekannt, 
daß Ich berelts mehrere: Bermandte gemeldet und- 
legitimiert haben , die zu dem Erblaßer nach’ welt» 
lichen Rechten inr Vierten, fobin mach Geiſtli⸗ 
hen Rechten im zweiten Grad befreundet find, 
und wo nach Etarntarrerhien Rein jus prafen-+ 
%tionis mehr flart bar, fo werden zugleich die: 
jenigen „ die dem Erblaßer in einem weitern Grad 
verwandt find, ſich ohnehin nach obigen Geſez⸗ 
Bezug benehmen, und fi unfrachibarer Geſu⸗ 
che von ſelbſt enthaben, und Mommiffionsfeite 
feine vergebliche Arbeit veranlaſſen. Actum dem 

zötem Auguſt 7796. ° 0.0: 0.005 
Aurpfalzb. u. fürft. - paßauiſche Cummulative 

Berlaffenfchaftefommiffien im Pfarrhof zu 

N | @ratteröborf. —— . 
J. Ithr. v. Schbuhueb: . 3: Georg Fdıfl , geiſil. 
: Rath us Dechant zw 
Alcha vorn Wald, 
3. Auf Htegeirtiche® Hinſchelden Margiad Schlut · 
Berihoffer , ledigen Bauers Sohn von Wirnfing / 
und geweſten Dienſtkaecht bei dem hiegerichtiſchen 
Bauern Franz Rueſtorfer zu Waibling, ſind Im 
ano 1790, Dei von verlebten noch vorhanden 
“rs Deilenden Bruder Namens Franz Schlatten⸗ 


R 
„» 


‚este, oder Leben 


hoffer, welcher ber Gage nach ſchon Bor vielen 
Fahren als Strohſchnitter fih in das Ungarlande 
begeben haben folle , aber von feinem Aufenhalts⸗ 
ſeither nichts mehr vernehmen 
ließe, in Verfolg obrigkeitl, gepflogener Verhand⸗ 
fung 76 fl. 12 ?r: erblich angefallen ; es wire das 
ber der befragliche Franz Schiuttenhoffer , oder 
beffen allenfallſige Kinder und rechrmäßige Erben, 
mit binlänglicyer Legitimation verfehen , derge 
alt zur Selbſterhebung des gerichrlich deponirien 
Erbtheils binnen 3 monatlichen Termin, ohn⸗ 
feplbar dießorts zu erſcheinen, anmit dffentiich 
vorgeladen, daß ſodanu gedachte Erbichaft denen 
hlerum fich bereits hierorts gemeldeten nächiten Au⸗ 
verwandten abgefolgt,, fofort ia Sachen weiters 
gekalih — würde, Actum den gzoſten 
ul 17 . i 
aron von Haͤcklddiſches Hofmarktsgericht n⸗ 
doolting In Groſenkdilnbach ah 
14 a en. — 
In der Schaͤftirgaße bei dem ſogenannten große 
fen Damiſchen über ı Stiege, iſt auf Michaelis 
eine bequeme Wohnung zu beziehen. Rs; 
Zwri meuhlirte Zimmer mit Beiten, auch mit oben 
ohne Koft, find täglich ju bestehen. Das uͤbrige 
iſt im Zeit, Komt, zn erfragem “ 75 
Auf dem Plazel iſt ein heizbares Zimmer ſammt 
Einrichtung — zu verſtiften, und taͤglich 


zu beziehen, 

Dienſtſuchenber. 

Ein Im Gerichtspraxi und Rechnungkweſen wohl 
erfahrner, wie auch mit guten ArteRaten derſehe⸗ 
ner Menſch, ſucht bei: einem Gerichte, oder ans 
dern betraͤchtlichem Amte ein Avaricement za fkıs 


 D.4 
Gefunderte und verlotne Sachen. 

Eine im engtifchen Garten gefundene Sakubr 
kann von dem Eigeuthuͤmer Im Zeit. Kemt. er⸗ 
fragt werden. A et, 

Den Zafteir dieſes, Abende find ſa der Frans 
neanertiuche zwei Schluffel Arien. 
.. der Eigenthämer im Zelt, Komt. abholen 


ann. nee, © 
Es if in der Nacht Üßt sont agten anf den 
aöften dieß Monats eine eingebäufta goldene Mi⸗ 
nutenuhr worcin eine engliſch ftählerne Perlen⸗ 
lette, nebft eir ſem ſchwarz ſelden n Baͤndel mit 
einenr Ämpeist meßingenem Unrfa Hier anfeiiäche 
war, im der Begend des Brandweindrenttr Hans 
In der Burggaße verloren worden, Der tebliche 
inder wird alſo erfacht , dieſe Uhr gegen eine zats 
Belohnun; befagtem Brandweindrenner zu 
digen⸗ | 
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Re'bnm Sud Heute mehrere tanfend Wägen auf. 
4 


dern Wege zu uns geweſen. — Zur d Kom 
pagnien des k. f. Staabsregiments, die geſtern 
wieder hier eintrafen,, iR in Straubing Quartier 
gemacht worden. — Gelt 14 Tagen haben wir 
Keine Nachrichten mehr aus dem Reiche. 
” Franken. Narnberg, vom ı7. Huguft. 
mı 
befindliche mürnbergifche Kreisailitait auf der 
Schuͤtt geſchworen, ald Nriegögefangene wicht 
mehr * die franz. Republik za dienen, Außer 
ver Bewegungen, welche Die Herbeiſchaffung der 
vielen Requifitionen werarfacht , herrfchteram 14, 
in der Stadt Ordnung und Ruhe, — Geit einis 
gen Tagen find wieder mehrere franz. Truppen 
auch verfchiedene Herren Generäle und Felddepar⸗ 
tements bier ang en. Die Truppe - gehen 
Btentheild über Lauf und Merfprud. Beitern 
auch ein. Artilerierrain arbſt vielen Bagage⸗ 


wägen vor unſerer Grade vorbeigezogen. - 


Heute in der Nacht find folgende z5 - Perſo⸗ 
men als Gelſeln ausgehoben , und mit Aus 
beuch des Tazs aus der Stadt fortgeführt wors 
den: bie Herren von Behalm, Senator, Eh⸗ 
wmahn, . Kaufleute, von Gagel, Ge 
watpe , Günther der ältere, M, Kling, 
GS. Kleßllag, Crämer, Langıdtger, won Neu, 
er, Reichel, Söltel jun. Kaufleute, von 
Serz und von Wahler. — Nun wird unser Trom⸗ 
petenſchall in allen Straffen ausgerufen‘, dag die 
Wärgerichaft fich beeiferg (ol, iyre Beiträge, Ei 
Der unferer,. Stadt -auferlegten Kontribation voq 
a 1/2. MIN. Rio. „ deren erſter Termin bis mergen 
it, zu entrichten. ei 
Bamberg, vom 17. Auguft. ‘ Zufolge der 
Wernichtung der Webereinktanft mir Sem frankifchhen 
reife wurde hier eine Kontribution von 4 Mill, 
Rio, mebft Requifitionen auferlegt, welche leztere 
In xo,a00 Hemden, 10,000 Paar Schuhen, 50.009 
Btiefeletten , 19,000 Paar Stlefeln, 400 Pfer⸗ 
Den befichen. Diele traurige Neuigkrit wurde ge: 
‚fern Abends vor der auf dem Marktplaz amer 
den Waffen ſtehenden Garulſon bekannt gemacht, 
Einsweilen find 20 Perfonen ald Gelfeln arsetirt 
worden, nämlich der Kerr Weihdiihof, die Des 
shante Schubert und Cafamer, dei Korherr Horn 
me, die Raͤthe Wießenthau, NRarino „ Draen‘, 
Wirpmann, die geil, Raͤrhe Schmitt, Die; 
ber Praͤlat yon Bang, ber Dechant Reither vom 
Borheim, und S angefeheue Barger. — anf die 


a dieß Mittags hat das in des Stadt 


wiederholte Beſchwerde, daß die Hiufer der aus 


Bamberg Ausgewanderter, onne Meubles ſeien 


— und aus dieſem Grunde von Einquartisungen frei 


bleiben, ift munmedr defretire worden; daß auf 
Koſten dieſer Emizrirten, von dem Staate, das 
Geld zur Erhaltung der im diefen Haufern einzus 
quartirenden franz; Soldaten vorgejpoffen,, von 
dem Barfenhauptuanu , im deflen Bezirk dad Haus 
gelegen, die bendrhigtem Meunbels beigefhaft, und - 
von einem allda auf zuſtellenden Bürger , über das 
vorgefhöffne Geld die treuefte Rechnung abgelegt 
** wobel jeder Bürger aufgefordert wird, die 
Käufer der Eimigrirten aamhaft zu machen, die 
feit diefer Zeit von Einqwartirung frei blieben. — 
Das biefige Direltorium mit dem Stadtkomman⸗ 
bauten vereinige, mächt ſaͤmmtlichen Stadtein⸗ 
wohnen befannt, das fie nicht —— wer⸗ 
ben, Den bei ihnen Inquartirren‘ az. Goldate 
zu ihren täglichen Unterhatt wehrt zu reihen, alst 
Mittazs eine Suppe, Rinpftelfh, Gemuͤs für den 
Maun, oder im Fall des Mangels an Fleiſch 4 
bad nämliche im Faftenjpeifen, amd zum Zra 
ein Maaß Bier, Adends ein Eingemachtes oder 
ein Gebrateues, und Salat nebft einem. Maof 
Bier. Zum’ Fruͤhſtük entweder. etwas wenigeh 
Thee Kaffer , oder Bro> ünd Bier. Sobald der 
Gurnifonsjolvar feine Lebensmittel, beflehend iu 
Srod oder Anderen, aus dem Magazin erhält, ſo 
ſſt er gehalten, ſoiche zu feinem Burzer mitzu⸗ 
bringen, jene aber, welche ſie empfaugen baben, 
und folche verkaufen’, fallen mit der. größten 
Schärfe beſtraft werden, Jene Eurmohner, weile 
varch ihre Gläfsumitände bei ben ihuen einquars 


# tirten Soldaten eine befondere Verpflegung aus 
rte 


befonderer Großmuth darreichen wollen, 
gebethen ſolches zu than. Dagegen wird der Sol⸗ 
dar, dermehr als das Berordmere zu verlangen fig 
erlaubt, geſtraft werden. 
Mainſtrom, vom ıöten Aug. Geueral 
Beutnonvlile iſt am toten di. von Kdln wirder 
nad Diffeldorf abgegangen, ' Der Kbnig vom 
Preuffen ift nach einem Wafeurhalt von a Tagen 
ja Kaifel über Hannover nah Minden abgereifet- 
Bu feicher Zeit Harder Kronprinz von Däunemarl 
ie Rlteeie nad) tet angetreten, — 
Der Divifiousgeneral Bonnard kommaudirt ders 


malen in Rüffilögeler , mid Gen. Roſtolant if 


n t beim wergeräft , wo ſtarte 
pe ud N jan Buftavsburg zu angelegt worden, 
nm die Bejazung auf der Bielan and:der Main 


fptze zu’beunrublgen. Zu Floͤrtheim find Schiffe , 
anzetommen, bie dafelbit ſchweres Geſchaͤz aus: 

laden, Yun das Lager nach Biſchofsheim a noch 

eitige Verſtaͤrkung von Infauterie und Kavalle⸗ 

sie ſeit einigen Lagen eingeräft., Das Aanonis 

ren von deu direihlihen Ehaluppen iſt zu Zei» 

tem. ſehr heftig. 

Preußen. Berlin, vom 6, Aug. les 
bermorgen wied ber König zu Potsdam zuruͤk⸗ 
erwartet. — Die Unterhandlungen zwiſchen uw: 
ſerm Kabinet und. dem frauz. Bejandten dauern 
fort , und heute ift ein franz. Geſaudtſchaftsſe⸗ 
Ererair malt wichtigen Depeſchen nah Paris ade 
gefertigt worden.  . j 

Holland. Haag, vom 6ten Yup, Die 
große Araze im Berreff der herrſchenden Keligtom 
iſt endlich vorgeſtern, wie man, alles Biber: 
ſtandes ungeachtet, feſt erwarten konnte, dahin 
eniefchieben worden „ daß künftig in der bataviſchen 
Mepublit᷑ fein privilegirter Gotzeödienft mehr flatt 
floden fol. Zugleih wurde befchloffen , eine 
Kommiſſion zu erneunen, um die Nellamationen 
wegen ver verfchlederen Grundeigenthämer zu 
weterfuchen. Schon find folcher Reklamationen 
ſebr viele eingegangen ; die Kathollken fodern vie 
Kirchen zuräf, Die fie vor der Neformarion hats 
ten , und: fangen an , ihren Gottesdienſt bffents 
lich zu aͤben. Da übrigend das vor. nur Die 
—* Religion betrifft, fo find die Juden vor⸗ 
fäuflr nöd) venden. dariun bewiligten Zreigeiten 
aufgeichloffen , biöfvieleihr ein günfligerer Be 
ſchluß folgt. — Unfere Flotte im Texel lief vos 
rigen Montag aus , kam aber am nmämlichen Tage 
wirder zurvk. Die Ab ſicht war bloß, das Schiffs⸗ 
wolf exer ziren zu laſſen. 

Freukreich. Paris, vom zoten Auauſt. 
Worzefterm hat der Rath der 500 nach einem 
gehaltenen geheimen Ausſchuß beſchloſſen, daß 
das hohe Nat. Gericht ſich zu Vendome, fpäte 
fiens bis zum. iſten Sept. verſammlen fol, Ge⸗ 
ſtern war wieder geheimer Ausſchuß, um im Ex⸗ 
drterung der Drouetiſchen Unklagsakte fortzu⸗ 
fahren. In dieſer Sizung Hat auch dad Dir 
torlun den mit dem Herzoge von Waͤrtemberg ges 
ſchloſſenen Frieden ft, der zur Werichtse 
erflattung an eine Ro ion verwieſen worden 
iſt, — Nach einem Schreiben bed Ger, Rigand 
au8:&t. Domingo vom Aufauge des Aprils find 
Pie Engländer gan) aud bisfer Jufel vertrieben 
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Ale Einwohner find In den kefien — 
and die Emigritten beunruhigen bie Kolonie nicht 
mehr. Einen Monat vor der Ankunft des Ben, 
R und des Kommiffdr Santhonar war 
ein Aufftand anf dem Kap autgebrocdhen,, der 
bie traurigftem Folgen für die ganze Inſel hätte 
baben können , wenn er nicht zeitig wieder wäre 
gedämpft. worden. — Es IN ein ſchwediſches 
Schiff in Gothenbarg angelommen , welches dem 
franzdfiichen Fagenier » Hydrographen Beautoms⸗ 
Beaupre mitbringt , dev vou der Expedition des 
Entt ecaſteaux gewefen if, bie den La Peproufe 
aufruchen jole. Man erwarter biefen Gelehrten 
unverzüglich in Paris, Er wird fo bald moͤg⸗ 
lich feine Eatdekungen und Bemerkungen mit⸗ 
theilen, die nicht anders als fehr intereffant fein 
kdunen. Er hat die Nachricht nach Gothenburg 
gebracht, De wenig Tage vor feiner Mbreife von 
dem Vorgebirge man daſelbſt erfahren ‚hatte, 
baß 25 Daun von einem Kaper aus ‚Sale be 
Zrance , ba fie an der Mündung bes Ganges 
ein großes englifh indianiſches eaif wahrnaße 
men, welches GSteuerleute begehrte, um in den 
Fluß zu een fib unter bem Borwande, als 
wollten es fleuren , auf ‚baffelbe begehen, 
and mwährehd die Mannfhaft ausruhte, fich des 
=> beladenen ea — * 54 
de FZauce aufgeb aben. — Die Maüs 
boten fanden Pre: 1 A ac 16 bid 6 Sols. 
aris, vom ıateg Aug. Der ıote Auguſt 
iſt obngefähr auf die nämliche Urt, ‚wie. der gie 
Thermidor , gefelert werden... Das Feſt it. ruhig 
sorübergegangen ; auf dem elniälichen, Feldern 
aber hat is Das Ungläf zugerragen , daß bei 
Abbreunung eines Zeaerwerts durch die Unpozs 
fichtigkeit der Arbeiter eine Bombe zerplajt if, 
wodurch 3 bi6 4 Perſonen geiddtet, und noch 
mehrere verwandet worden ſind. an zer Borhscs 
egangenem Nacht. haiten die Zatobiner einen 
erſuch gemacht, Drouet in Freiheit. Um fen, 
welcher aber mißlungen iſt, ımd dem Mnternehs 
mera dad udmliche Schikfal zubereitet har, von 
bem fie ihren Freund befreien wollen. 
—— von zarım Augz. Bei’ Hun⸗ 
ningen wird eine ſtehende Bruͤke über den Rhein 
geſchlagen; auch wird eine Schanze zur Defang 
derſelben, und noch ein Fort , auf eiger Meinen 
Zafel, Hünuingen gegenüber auf badiſchem Ger 
biet , sngelegt, KAn lezterm ‚arbeiten taͤglich 


740 
2030 Menfhen, Die Kehlet Beifeufchjanze wird 
bald fertig fein. 

Etrasburg, vom taten Mag. 


Der Bart, 

af von Baden hat vor einigen Tagen eide hal⸗ 
Million kngende iu die rheinifcye Arie Halte 
geſchoſſe n. Elae audete halbe Milllou laͤßt er 
aus Auſpach kommen, wohin er fie | arrupei 
hatte. — Geu. Kellermanu hat aus ſeinem 
Hauptquartier voa Chamvery du die Zentraloers 
waltung>des Ryonedepartements in Lion gefchries 
ben ‚daß , um den Artikel. des Friedens mit 
dem Könige von Sardiulen zu volzlehen, wel 
er vie Hauodlunzs verdindungen zwiſchen Beiden 
Staaten Wieder herſteut, die Strapen durch das 
Thal der Arche, über: den Derg Geuevre, den 
Berg Cenis, und deu Beroha 
» Reifeuden offen (da werden, weiche mit 
guten: Paſſen verſeheu, bieſelben paſſitren tollen; 
et Aondon, vom Zteti 
Hug. Vorgeſtern nach dem Bart; erhielt Herr 
ammönd., einer ser Unterftaatsiekretairs feine 
epefhen „und reißte Nachmittags in Begleitung 
6 u Taylor, oom Bureau der auswärtl, 
gen Geſchaften, nach dem Feſten Land ab, 
Man zweifelt uch, day ber Gegenſtand feiner 
Meife von größter Michilgkeit feie, (Gr ft am 
Brei zu — eligetioffen; und nach Berliu 
abgegangen). Den memlihen Tag war Rath 
der Ditettoren ber inpifben Koımpagnie zur Ers 
doffnung der eſugelaufenen Depeichen,, weiche ag 
Schiffẽ diefer Kompanie mithrachten, Diel das 
von.tomen and Bombay, eins von Madras, 4 
aus Bengalen und Mabtas, tab die üßtigen alle 
aus Bengalen, — Das Schiff Ana mid Ellſa ift 
mit Getreivladung bauch von Rap zu Grunde 
geganaet: Ein auderes, Emilia, tıugte bei’ eis 
nein Stuem 1500 Safe Meis über Bord werfen, 
und ſo iſt man atıch für das Schiff die koͤnigl, 
rizeß beſorgt, welches mit Lord Thurlew non 
adras abgegangen, und roch It augete mnen 


Aurzaefaßte Nachtitht. 


General Fourdan in don miitsierercgeibeßgrbße, 
ewas Dil, er neigt ſich eid.wenia: har: auf den 
linken Auf, weiches ſeur beufe i 


ben tlefdenkenden Rann. Er iſt aus kins ges gehärs 
tig, welches aus ſeiner Au⸗ſprache, die etwas gabs 
toaiſch iſt leicht zw eitdeken ift Er war or der —* 
volutlon ein Kaufmaun, kam au die Spize eines 
Batalllous von Natimalgarden ; und flieg ſtuffeu⸗ 
weiſe bis zur Würde eineb Generals von der Nords 
armee id Brabant. Er Hatte viel von der tirand 
niichen Laune Roberepierres-auszufleien ; er mußs 
te 2 und einen ver —* bee Komınans 
da ablegen, und nach Haufe gehens-- er: wurde 
dann wieder zurüßgernfen, um die Gambre «und 
Maas armee gegen den Gentral:Elerfayt anzufſaͤh⸗ 
ven. - Bor 2 Fahren zewauu ee bie. berüpmte 
Schlaht bei Bleurus , und entſchled auf wieie 
Art dad — der Niederlande. Alodann rüfs 
te er ind Laitichiſche, Jalchifche und. Köhnifche, 
+.nd im vorigen Fahre gieng er uͤder deu Rhein 
bi6 nach Arankfurt; Er, befizt das ganze Zuträuen 
bes DBoiljiehungsrarhe ; niemand If ihm meibig 
wiegen diefer Guuſt, weil er fie nicht wenige durch 
feine Befcherdenpeit als Tapferkeit yerbient pat, ‚Mit 
feinen Soldaten kann er ihun, wid. er wills 
befonderd verfteht er , fo ſagt einer pn feinen 
Dffigteren,, die ſchwere Anni „. den Edthuſtas⸗ 
mus des Soldaten, zu ————— 
wean et einem Soldaten ſagte gehe hin, lauf⸗ 
Sturm — etr iſt ſicher, dad «6 geſchleht, eb 
tag: toften , wab es mil... Die aufgsgeidineten 
Gnaden, die er von dem Bolzlehungsrathe. ers 
bieit, ſollen, wie einige fangen, nicht wenig bei 
getragen haben, daß Pichegruͤ ſich enrfchleß, 
abzudanken. Die Kegteru „giebt Ihm monarlich 
4000 Xp. zur Behreitdug, kei Er 


ner Tafel. 





Avettiffements, h A 
5, Om verwichenen Samstag iſt eine Friſeut ⸗ 
taſche gefunden und den Zeit. Komt. eingeliefert 
worden, welch⸗ det Elgenthaͤmer allda ik Ent 
kfaug nehmen kans. ã u F 
4. Ein am 25. Abends ‚sugelaffened_Iwendis 
Alges Haͤndchen Fun Der Elgeuihümer, in der hle⸗ 
Hg Hofouchdtulerei erfragen. 9 
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Die 776jte Ziehung In Muͤnchen den asften Anguifks 
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Die 77ſte Ziehung den igten Sepmdu1796., 
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Pleinfeld, vom zaflen · Aug. Diefen Mor, 








tft Hier ein Detafchement vom 40 franz. Huf 

eu aögelomınen , 8 von ee 

ngen kam und feinen Weg über Gelee und 
itſtein fortſezte. Diefe " Huffären ſagten 
aus, dapeine ‚Kolonne gegen Eichſtaͤdt aufute 


Sichtadt von ⸗ Die Zram 
wehrt die vom agſten Aug. Die . Erauzofen 


bein aß MRofelarmer.noch wichs var ich 00r 


Hangen jrie. 


acht, ſolche Leute nierden aber wenig von 
dei) Zramgofen geachtet „ und milt weniger Rüd: 
ſcht behamdelt „,'eis die «Gefangenen feld... 
Sc) war auf dem Borpoſten, fo erzählte lezthin 
ein DObrifilientenans , meine Meannfchaft traf 
Une dflerreichiichen Soldaren an, welcher au 


vor Mattlgleit eingefchias 


ee 
Man 8 Nr zu mir, ich fragt 
kn. ee eins Beſerteur — Wie, 1 * 


meinem Wein uud Dar beite, 


sun0 ich im mieimem Zelse hatte, mit Adult, — 


Die ränfofen ſolen auch diel Body Die ivenle 
ger En e Deflerreicper , durch dad Yußzciifew 


| dt, kr 12, Auguſt. Jul orbeig 
er wurde ich A died sen 
egetal 2 anfgefodert, old Wegwelſer mie 
Ühf zu geben. Wormilicag bradı er on Yan 
‚na Dura dat Haupıfacr, wo (fm br 


x Mar. Dpn - t ſi 
se un hose. Strufend 
—— ——— ha: w iR t ur > 
h 5* 4 ki 


NG" Dectaı Kann & auf 
ton Arie Her and c 

ga den zen „sie Kdlotisen eltern fi Kitoen! 
R haite ih, alz wit längs dent 
















uber | Jauptfmoor 
lesigem, a einzelne Korpd geichen , mels 

e.ohne Drdnung Hin und bet zogen... Ale aber 
die. Marie des Sehens etſchelen, wur diefe 
zertente Eleniente Ir, einen Augenblit wie dur 
eine-Jauberrufhe in ein Ganzes zuſammen geork 
wer.” Sch tag moch iu ven lezten Hdnferw. von 
Sıräifendorf gegen Hitſchhaid zu 2 Blantenjieluer 
Süfaren ; dieſe waren das leste 8. }. File, Di 
frag. Reuterei je vorwärts, biß Aber die kleir 
Brüfe „welche, zu ben dem Hauptimder mi 
Strulegdörf lieat, absdann breitere Me ſich lint 
und. rechts über daB Feld aus; die Grheräle 

eure Und ichepande rirten an der pie, und 

aieus ed auf St.ulendorf las. Das Gefecht 
wurde zwiſchen Strule udotf und Hirſchhalo ſeyt 
bisig; elu Oberſtex von dem Auirapiereegimen 
wurde ** weiß opn mis dutch ine Hügel er 
ſoſſen, und ber Geaeral Rithepatite ſchiver an 
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dem u gen Arm verwundet. Ich Hatte 
Luft noch * „Das naͤmliche zu erfahren ; ich 

ftelie dem cral vor, ich wäre von i nicht 
ma Streiten requirist, +und fo befamiich Er⸗ 
laubuiß, vr unter der Bedelung von 3 Der 
ſeurs, die ſich ga nten, » 
entfernen, Auf a a 
ruhig den Ausgang des Gefechts. Das — 
hatie dieſen Tag einen Autheil an diefem Bor 
falle; die Reuterei focht ſchon veinige gegen 
Neuterei allein, als ih ſah, wie ſich die elivgende, 
Ariillerle Hinter den Gireitern ihre Batterie —— 


te. Auf einmal machten Die Reute 
euer⸗ 


ichen Play, il 12 
&lünde untec 
sen dem franz. Feuer durch elıte en ſo ſtarke 
Batterie. Auf dieſe Art wurde von 2 Uhr Nach⸗ 

mittags bis ju die Rad gefochten, da alddann 
die Kaiferlicden fich zurüfjogen. Hiertauf ‚rühren 
die Banden, jevod mis einigem erluft , bis 


BE 


vus Salahı — 


und ſogleich ſi 
die Ka 





‚nonen, uud iu 


iefe. erwieders _ 


* * Ber ges bemerken, wohlu fein mötig befaber 
ner Wagen 


eye worden if; er iſt aber fein 
Manu, der urch Schwierigkeiten abſchreken 
läßt; er munterte feine Leute auf, Freiwillige 
und Baueru zogen gemeinfhaftli am den Kas 
einigen Stunden. war eine nicht 
Auzahl don Zwdlfpfäudnern auf diejem 

hen Berge aufgepflangt. Gen, Montier , wels 
her dem Votttab Diefer Disifion von Sefevre 
anführte, flieg noch an. demſelben Tage bis Ebers 
mannſtadt ab; er fiel Die Kalferlichen,, die gewiß 
nichts weniger: ald einen Angriff von diefer Gris 


x vermucheten,, an, und wertried fie aus dieſem 
tädtchen. Lefebore le gte ih, fein Lager 


; X — * Var e Pat ie 


äeigen „ beiezte alles, und gab jeldjt. allen Befenl 
bier eine Brigade, dort eine Konpaaiie di, (, 
w. zu F ‚Er, Al — 
offen ha n wir 
Bar Belear Ber Borabklm. m okleen 


— vom ao, Auzuſt Wötgeflern 
war in 5 — send vow Sulzbach eine, dem Au⸗ 
(drin mac, febr eaßafte Aion, walk ge 
BR 

un a im 


ten 


——— d die Arm gt 
—— des ee Sin Herrn 
224 ie Mia ven Zahn au, vn * 
ven Thůrmen und den Remp Y 
—————— J— —* Ya 7 
: nberg )' vo 
tea wir eine Gefilge Man * * 
Nacht andauerte. Die ee 






‚ber Zahl der Verwundeten, welche hleher gebracht 
worden, zu ſchliegen maß ber Berluft der Res 
‚püblikaner ſehr betsächtiiih geweſen fein. Mir 
dene hierüber nähere und umftändlichere Bes 
richte. 
—Narnberg vom 24. Auguſt. Ein großer 
“heil der franz. Garuiſon hat in verwichener Nacht 
sipfere Stadt werlaffen, umd iſt gegen Erlang ab» 
gezogen. Die zuräßgebliebenen Truppen haben im 


Schiloße und auf verſchiedenen Aus gaaͤngen Kano⸗ 


men aufgefuͤhrt. Ale Thore der Stadt. find ges 
fdloffen. Diefen Morgen verfichert man, es feie 
sine Patrouille von zo dfterreihifchen Huſaren vor 
* Sranenthor erſchienen. Unfere Lage iſt fehr 
ritiſch. — — 
‚Bayreuth, vom 21, Auguſt. Am Dien ſt⸗ 
tag rutien die Ftauzoſen in 3 Kolonnen gegen 
Bulzbadg vor, uud griffen die Defterreicher auf 
den ‚hinter diefem Ort gelegenen Auhbhen gegem 
Hambad und Amberg ar, Die Arion war ſehr 
bijig, mad die Oeſterreicher errungen dem Wortheil, 
wie manı fägt, 300 Gefangene zu bekommen. 
Tags Sarauf Morgens gieng die Bataille wieder 
an, unb wurbe mit der größten Hartnäfigkeit bis 
6 Uhr Abends fortgefezt, wo endlich die Ftauzo⸗ 
few die dfterreichifchen Redouten mir dem Bajonet 
elen, und, doch nicht ohne beträchtlichen Ders 
faft „ erjtiegen. "Die kaiſerl. Truppen zogen ſich 
auf hinter Umberz zucäf. „Die Aranjoe 
fen folgten ihnen auf dem Zuß may, uw am 
diefem leztern Dirt fam es zu einem neuen Bes 
fecht, worauf ſich die Deflerreicher noch um drei 
Scund weiter zuräfzogen., Die Zranzofen rüften 
m.ıgten. zu Amberg ein. Ihre Vorpoſten erſtrek⸗ 
en,fih- am „often bis Schoͤnbtuum, zwei Stuu⸗ 
en hinter Blauenſaͤu ock. Mam fagt, eine Kos 
uch der republifanifchru Armee. rüße gegen Bdh⸗ 
men vor, waͤhrend dem eine andere Dem Korg 
der dfterreichiichen Armee folgt, bie Regensburg 
u geht. _ 
R — vom zöten Auguſt. In und um 
Franifurt if nichts erhebliches vorge allen... Nus 
in — rachſien Blatte werden wir im Stande 
fein, ewas von den Ergigpiffen dieſer Stadt far 
gen zu koͤnaen, da zu vermuten it, daß bei dem 
heute auslaufenden, Zahlungstermin fi wieder 
. Ereigniffe entwilela werden, die zum Stoffe der 
er geeigenipafier ſnd. Die Eranzofen 
haben ‚die Staaten des Herzogs. von ! 
Dielnängen für, meutigl erklärt, meh: 16. We. 0 


Sachſen⸗ 
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bewegen geweſen ſein ſoll, zur * Ar⸗ 
mee, die gegen Frankreich focht, auch nur eimen 
—* fielen, Kunıf. T j “ 

Ganau, vom 19. Auguſt. Muͤndlichen R 
richten zufolge folen der Stadt Frankfurt a Mil. 
erlafjen fein. Diefe Sage hat fih zwar noch nicht 
beſtaͤttigt, allein wis haben auch feit geſtern kei⸗ 
ne Briefe erhalten, die diefem Gerüchte widers 
ſpraͤchen. So viel ift gewiß, daß zeither von eis, 
ner Unterhandluug bie Sprache war, fo zwar, 
dag man allgemein verfichert, im einigen Tagen 
würde das Refultat davon dffentlich bekannt ges 
macht werden. Eben dieſe mündliche Berichte ges 
ben ,:daß die Stadt Frankfurt als neutral fol ers 
Härt werden. — Man bat hier Nachricht, daß 
nachdem der franz, General Jourdan die Ueber» 
eintunft mit dem fräulifchen Arxeis verworfen, 
die Stadt Nürnberg um alle künftige üble Folgen 
von ſich abzuwenden, bei diefen Umfländen dem 
König von Preußen um feine Wermittelung gebes 
then, und fich beöwegen an den Minifter Herrm 
von Hardenberg gewandt, dem fie zugleich das 
Verlangen aller Einwohner geäußert bat, daß fie 
Bünftigpin für immer unter den fauften wohlthaͤ⸗ 
tigen Gefezgen Sr. Majeſtaͤt zu leben wänfden, 

auf der Minifter fich der Stadt fogleich anges 
nommen, ben Abgefandten aber zur Autwort gab: 


Es fel unter der Wuͤrde feines Königs die gedränge 


te Lage ihrer Stadt zu einem ſolchen Iste zu 


A wind v ne 
dießfallſige Gefinnungen Im ‚a helm ir 
* un fie im Stande wären , dieſen Bunld 
mit vollkorhener Freiheit ohne allen Außern Zwaug⸗ 
und nach den Werhältwiffen ihrer gegenwärtigen 
Verfaſſang zu äußern. 
anfreich. Paris „ dom ısten Auguſt. 
Bekannnich erhielt der ſchwediſche Bothſchaftet 
Baron von Siael vor einem Monat. Urlaub von 
feinem Hofe, nah der Schweiz zu reifen. Nu 
flelite er dem Direktorium dem Herrn von Rehau⸗ 
fen, als Geſchaftsbeſorget Sr. ſchwediſchen Majes 
ſtaͤt während feiner Abwefenheit vor. Das Dis 
sehrorium wollte felbigen nicht annehmen , weil 
es ihn im Verdacht hatte , mit Rupland im, 
Vertändnide, zu "feiv, Baron vom Stael 
derſchob feine Ubreife, dis er Befehl von feinem 
of über diefen unvorgefehenen Vorfall erhielt, 
efer erfolgte dahtn , einen neuem Auwurf zur 
Sumahın ded Herrn von Mehaufen bei dem voll⸗ 


4— — 
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ziegendenn Direktorium zu machen, In einer 
#fi,iehen Note dieſes Bothſchafters an ſelbiges, 
gründet er ſein meued Anfuhen auf Be Uns 
de, melde , indem fie die Perfon des Herta 
von Rehaufen rechtfertigen , ihm zugleich fchiklich 
ſchlenen, das gute Vernehmen zwiſchen zwo Nas 
„zlionen, melde alte Einverftändniffe und flarke 
politiihe Rüffipten beftändig mit einander vers 
banden , feroer beizubehalten, Ant Ende feiner 
More erllärt er, daß, wenn die franzöfifhe Res 
gierung- deu Herru von Rebaujen nicht auerleune, 
„werde Se, ſchwediſche Mojeftät zur Behauptung 
Ders Würde ih gendthiget fehen, in Anfehung 
des Bürgers Perohel , frauz. Sachwalters ia 
Stofyolm, da’ Gegeutecht zu gebrauben.,, Ja 
Autwort auf Diefe Note zahm das Direktorium 
folgenden Eutſchlug: Actit. x) Dat vollziehen: 
de Direktorian bebarret auf feine: Welgecutig, 
Ju dem 


gen der 
fiteh der aufwärtinen Metsebzägen ,. (dr die 
- - 21 \ Ä f} ‚Die 
— ed ng „gu forgen 
el neh —* Nete a —*5* 


€ 
kön find heute ein S 
— 
se Militalt „ a 





Teils Ye ul ©. * E19 nn Y 
' Schlauke diefed Blattes find. 
Rıg: <#, weder | 


ſeralt drften role In Zuluuft gendthlgt werben und 
allein gay dufeingehende franz. Berichte befhräne 
ken zumüßen, Treffen ladeßen die aus gebficbene, 
Aienerhefberichte ipäter ein, fo werden. wir nicht 
erwmanzein „ ſolche machz tragen, ; 


Stedbrief. 

Nachſtehend deſtriblerter Peter Karr and 
Ungarn gebärtig , und,bei zei im zwelten Kouat 
bet ber til, Graf Lodrönifchen Hertſchaft tw 
Dienfte geftandener Kutſcher, bat abgewiche⸗ 
neh Freitag den 26. dieß zwiſchen 1 und = Mhr 
Nachmittags von bier ſiachtig gemacht/ Er hat 
felnen Nebenbedlenten ı6 Karolin, € ganed 
amd einen halben balcifs Thaler eriparted Seld, 
auch nebenher einew aſheugraueu Weberrod „ und 
eine gelb lederue Hojen , diebijcher Weiſe entwen⸗ 
bet , dann einen in Verwahr geitauden wir ämei 
Geſperr verfehenen Netiefoffer gewaltſam aufges 
farengk, ohne wijgſen zu.kounen, was er. bietaudl 
auf die nemliche Ars mirgenvinaren., Sowohl bie 
höchft Haiferl, , als Burpfaizdairif. boden Milde 
tairbehdrden,, ald ale lobi. Ortsobrigketren wer⸗ 
deu andurch geziemeuds, und. rechtuch erfucht - 
dieſen beunfneu Diebe in dem Uinmerbunge ı oder 
fonigen . Beitettungtfalle gejanglidt “anhalten , 
und woul rerwabzlich bielfer an odgedachte Herr⸗ 
ſchaft überlirfen zu laßen. Muͤnchen deu a9⸗ 

— ———— re 
; — Deſtriptlon. ai 

Obiger Peter Kaar Hi ohugefaͤhr 24 Fehr als 
and beilinfig 5 Schuhe 2 wi 200 hroß ; mas 
er and weigräthliskten Angeſichts, bar ſchwarz⸗ 

raune YUugenbranmrer , hd btannlichte Wuigen) 
eine gebozen geſpizte Raſe, weiten Mund, wills 
Be Zähne, umd-efren meit vom Kopf gebundenen 
Naarzöpf , dann einen Heinen Borendart er 
traͤgt ein ſchwarzbraunes Haletuch 'amt einen 
Heid destei hervorragenden, mit Hemd gref und 


. ‚breite Chayeaur , einen weid tüchernen Rokwilt 


derlei Komprffirienstutpfen, und näeftens ein 
torty ſeidnes Öder auch iveifes Gitet mir weiß nie 
tallenen Rntpfen,, gelb lebestiert Hofen , geek 

te Stiefel ; mit gelb ledernen Uebe en) 
—— zus Zee ——— or⸗ 
en un züren, nebſt weißen Anöpf vers 
fehenen Se De felue bei fü tragende 
Abſchiede zeichnet er fich deſto fennbarer dus, als 


en diefe-wond "Füef: Eiterhazi, Genetat'Aldtd 


nd: Brit Pompef anfzumeifen dat, un 


— Bis ern Hl Dec 
u. ponneratag. den. iſten Herbfimpnet,, U September. ). 1796: 
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Belgien. Braͤßel, » vom rırem Aug 


—J——— ift der gedßte Theil der daligen , 1 
fayung mit vielem Mrtilleriften mir so ſchwe - 


Kriegs bedurf ⸗ 


den, daß felbine unverzüglich, ihren Namen ır. 
Bei der Munieipalitär angeben follen , bei Strafe 

.. Die Einnahme von 
dem‘ Donner der Kano⸗ 










gebracht worden, find wieder ‚im Freiheit geſezt. 
Solland. Haag ‚ vom’ zztenthıqufl. 
Die eugliſch⸗ Flotte freut fortdaxernd am’ unfern 
Auſten. Bald zeigt fie ſich vor dem Texel, bald 
zor der Maab. f dem Dorfe- Graveland hat 
man diefer Taze 23 emgliiche und rußiſche ſtriegs ⸗ 
fire. und auch b Schereningen 6 folcher 
Schiffe gefeben , die ſich dem Strande auf einem 
funzen Abitand nmibertem, — Die Provinzialads 
minifiration von Holand bat von neuem eime ge 
— Geldanleihe dektretirt — Das fücdt. 
- pranifche Luftihluß , das Haue im Buſch, umwelt 
dem Haag. Ift jegt an-einen Rocrerdaınmer Gaſt 

with, NMauend Um ctkee wermischer ; er wird 
daraus eine Art von Muberge machen, Die Mor 




















da von der Blauen Blagger ferner 
— ‚ go Rapiraine ıc. a. und © 
aus) ao bis 


BIER. Hi er 

iu aber aus dieſem ſchdnen Gebäude 
in einer‘ Auktion verkauft werden. — Zweihune 
dert Verfonen haben bei’ Dem Konvent um paſſe 
erfuröht „ um fi nach Awerita begedeu gufönnem 
— Um’rdren find 6 Fregatten , und‘ kleinere 
— e ans dem Texei geſegelt — Es iſt 
* ‚Konvent ein Plan eben worden, nach) 
el; ine „EIER, er 'Seeoffizierd kuͤnftis 

| ‚eAdnitrats., 2sohder rorhew, 2 von ber 
die beftä 


| ‚soll, 
dam find am-grem a'Neue Ariegefciffe vom Sias 
pel’gelaffen worden, wonen das eine now 70 
nenen den Nanten Washington, und das anders, - 
eine Fregatte von 32 Kanonen, den Namen Heldinn, 
befommen bat. — Die —* Bürger: zu 


jährliche Konsriburion-zw 


: keztere * 
‘gerten fd , diefe Bezahläng ; zw leinten· 


wurdew ihnen bieranf ihre Gaͤter und. Eifer 

ou& den Hävfern geholt‘, aber der frauzdnfhe 
Kommandant flenerre dieſer Gewaltthärtgteit, und 
ließ den Eisentbiimern tgre Güter wieder aunilße . 
geben. — 3a Amſterdam werden jezt die Namem . 
der Straffen au den’ Eken berfelben -angemabls, 


welches der Stadt 30000 Gulden töftet. —. Die 


holändifhe Seem acht Beiteut jezt mir dem Shls 
few, die fich in fremden Welttheilen befinden, 


“aus 6 Lintenjchiffen von 74,726: von 68. bon — 


Kanonen, 
and 23 T Rriegös 
ſchiffen. In dem Texel befinden, fi davon um 
ter dem Nomiral de Winter a Linienfhiffe won 
74, 6 von 68, z von 56 Kanonen, 2 Fregatten 
von 44 und 7 Korvetten. Die Laudmacht bes 
ſteht mit den franzdfiichen Truppen aub 49000 
Mann, Die —— * — Korps 
von 25000 Mann koſtet “= 
Gulden. — Die Stadt Dordrecht hat befanntlich 
ige gehabtes — verlohreu. Yert hat 


wuͤrde 

Konvent hat. alle Einfuhr von Thee fir Parti⸗ 
eulietö aus der Fremde verboten. — Endlich if 
der Preis des Heeringd , ben man "biöher S 
© Gräber fürs Gtüf bezahlte, auf. feinen gewbhns 
lichen Stand — Mau glaubt, daß bie 
Theurumg deſſelben deshalb jo lange gedauert hat, 
weit font diejenigen „welche dem erflen Yu 

rämie 


drachten, van Prinzen von Dranien eine 


wen 100 und von bem Grbfpenfionalt 
und Greffier eine von.zo Dufatem erhicdıen. 
kreich. Paris, vom 1gteu Auguſt, 
orium bar an den General Buonaparte 
ein Schreiben erlaffen, wodurch es jeme Fattion, 
vom welcher er ſchaͤndlich verkäumbdet- worden iſt, 
wiederfchlägt,, und dem General die Gerechtigkeit 
widerfabren- läßt, melde er verdimd,. ‚, Das 
Bolziehungedireliorium, heißt's In diefem Schreis 
ben, Hat ſich GAR zu wunſchen über die unermüs 
dete Thaͤtſgleit, mis welcher Sie die Feinde bez 
>greipeit-befämpfen ; das Bolziehungsdirektoriun, 
welchrd: mit allen guten Bürgern „ allen. wahren 
Freunden des Waterlandes‘, allen aufeichtigen 
KRepublitanern die Bewunderung theilt, die Ihre 
großen krlegeriſchen Talente einfbäen, uud Jhuen 
* gerechte Auſptuche auf die Nationaleckeuatlichleit 


Kon ſieht mit Unwillen bie Bemdyungen, melde. 


riftſteler, bedekt mit manderlei Laxven, je⸗ 
"den Tag anwenden, um das Publitum zu betru⸗ 
> gen; uud bie. Felude des Vaterlandes dutch Ges 


| ler beraubt. bat. u 


volllen fieht dab Direktorium die Zreutoßigkelt, mit 


“ weldyer diefe Toalifirten Schrifijteler ih eriaube 


baden, die Redlichkelt und betändige Treue Ihrer 
Dienfte anzugreifen, ed iſt es fich ſelbſt ſchuidig, 
biefe abfurden Berläumdbangen Ligen zu ſtrafeu. 
— tie war von Ihrer Abrufung bie —5 
nie hat es weder dem Direltorium, uiemald ei. 
mem feiner Misgliever einfallen tdirnen,, jenem 
einen Nachfolger zu geben, wilder fo glorreich 


euſere Repudlilaner zum Siege fährt. Der Schrifte 


fteller, welcher, Indem er bad Auſehen haben 
wi, Sie zu vertheidigen, zu fügen wagt, daf 
er Kenaetniß einer gegen Sie augefpoımenen 
Jatilgue Habe, und wovdn DIE Geſchichte mit dem 
Gelde nur der Vorwand ſei, Und weicher wit fels 


-anfere Feiade lachen machen u vefſchwle⸗ 
gen, der iſt ein Weirdger. Er ſacht ‚Ach die 
wichtige Miene zu geben, als ſel er vertraut 
mir Staatsgebeiunifi:n, Wenn er etwas weiß, 
fo rede erz die Sache If ohne Zweifel wichilg ges 
mug. - Über das Stlllſchwelgen dieſes Menidhen 
wird. das Publikam über dad Zuir aueu en, 
welches es fürderifelnen Einlifpelungen zu ſchen⸗ 
Ben -hat.,, — Um Ende des Schrelbeus derſichert 
das Direttoriam noch chumal den Gen. Inden ders 
Pindlichiten Aue druten feines vdſligea Zutraueus, 
— Das Nattonalinftitut hat au die Stelle des 


verſtorbenen Pingre: den Aſtreuomen Bode, und 
"In der Mbrhellung der mechaulſ 


hen Künfte an die 
Stelle Vandermonde's den Buͤrger Camot zu 
Vugliedern ernaunt. Yu einer. der leztes Gi 

gen Des‘ Natiohalimftitnts hat der. Arzt Deſeſſarts 
erzähle,‘ daß Mdanfon, Mitglied des Inſtituts, 
ein Greis von g3 Jahren „ nicht zu den Eljuns 
gen kommen , feine Ruftseränderung ſich verfhafs 
fen , teinen Freund beſuchen Ihnne — aus Mans 


gel an Schuhen,- die er fih ‚nicht zu kaufen 


vermbge, da die Mevolurion ihr aller Miifquels 
| “ar die Dite —— 
hat der Minifter des Innen dieſem unglatlihen 
Gelehrten einen Borihuß dou rag, Thalern bes 
wflige. — Bon der Himce an den Kilien des 
Dceaus fiad-zufanımen 4a bid 50,000 Maun na 

Stalien und-dem füdlichen Btantıci) abgeſandt 
worden. — ine. englifche Esladre blokirt jejt 
Mörfeille,, und einige glauben, daß bei Geleges⸗ 
heit der lezten Unruhen dafelbit Cluberſtaͤndniſſe 


Vs 


ın hat dem General Hoche ; um ihm 
bemweifen ; wirzufrieden #8 mit dem Dienfle iſt, bie 
er. dem eleifter hat, zwei von ben 
ſchdaſten Pferden , d fi) in den Deposs. befin, 
den, und ein Paar Pifloken von der Rationa 
gefhenkt. Die Arbeiten 


‚errichtet 
Gemehrfabrikatitm_ war, zeichnen ſich durch ihre 
Beinpeir und Guͤte als € 
aus. . Eben * inifter hat auch dem tanefis 


6 ſeht Us umjerer i nen 
Mstillerie verbanten, Haben —— seine af eluauder 
an 


t ä machen. 
— Im dem Redakteur. wird eldet, Daß der 
Breipafen, welchen bie er 
‚errichset , nicht eigentlich der Hafen von abon, 
fondern der Hafen. bei der Jungaiera „Alner Fleinen 
Burg zwifchen Lifjaben and De ſel. 


Bew € 
ſchrirben: — oft and. viel uad Immter 
SBedacht biefe En bie der Mei⸗ 


— — diefes mehr Erhabened nad 
), mehr Ächte und reine Moral, mehr 
wichtige Seſchichte und, ſchduere Stellan ber 
Dichttuuſt nud Eloquenz enthalte, ald aus alles 


3* Büchern gezogen werden Tonne „ im 
| einer Sptache fie gefcpriehen fein mmdgem — 


yı7 
Umerila ſagen, bie 


r.67000 Seelen In ſich Halte. 
gleiche Kouſtitution wie die der übrigen Staaten 


eine Morl 
2, so jänrlich vtabradgte ; der Geiftlihe dot b ei 
"8, 300% alleht niemand 
wollte «8 , mum aber feir der Entdefung ber 
Kupferminen auf Ynglefes, IR dieſer Beiftliche 
und Lord Urbridge, jeder, ein Erefus gerworden, 
Denmcim Fahr 1794 Hit Der Plate Preſit diefe 
Minen, welche Diefen beiden zugehbren, weil fir 
in ihrem Lande find 2. 789000 Sterling gerweien, 
Diefe Fufel auch Mona genannt, if aut 7 Mein 
fer fang und 5 breit, Hat = Städte, 74 Kirch⸗ 
fpiele , wiele Einwohuer, Korn und Vieh liegt 
auf dem irlämdifchen Meere und ıwird durch bie 
Meerenge Menay von’ der englifchen Landfchaft 
Karriarvon gefchieden ; gehbrt zum Nordwallis 
Kr Norden von Jrland machen fie nun Pros 
sen, grobe Leinwand aus Hanf und 81a en 
f r 


‚600 , und dann vom 
sten Juli 95 bie 96, Säffer Barrels 


36 Kingſton iſt ein Neger in dem au erorbentlis 


den iter von 15 Jahren verflorben , der ben 


Be Se 
ie Ä | 


von Franfıeip feh: eingemominen at, fo wurde 
Segehren ſtatt gegeben, 


Belandie . 
te über dieſes, daß gedachte On hziere ih eis 


wer beftimmien Zeit aus den dttomaulidden Staa. 
sen ſollen vertrieben werden. _Diefes. wurde ihm 
ober abgeichlagen , weil die Pforte beſorgt, dieſe 
‚Milltairperfonen-möditen in Dienft einer benach⸗ 
batten Macht gehen, welche jo willig die Talente 
fehdzt und delohut. Judeſſen haben ſchou ‚viele 
Diefer eutla ſſenen Offiziere die Reife nach Malt ha 
angetretten, wo ſie der Pforte ebenfalls had 
werden kbnn 

-siele Aaper genen die Turien ausrdjter, Mehre:' 
se Mitglieder des Divans sadein das DVerbhalien 
‚het Keifeflendi bei geoermwärtiger Sage, -- ' Die 
Rebellen non Romelien beunspbigen die Pforte 
noch immer , und die gegem fie aue geſchitte Trup⸗ 
pen find ‚vom ihnen an verfhiedenen Orten er 
ſchlagen werden. 
find chen fo megünftig, - Die Rufen, nach⸗ 
dem fie Derbens genommen hatten, find in dei 
nbrölkten Theil Perſtens merter porgedrungen,, 
und ibnnen nun um ſo größere Fortſchritie mas 


, „chen würden, Eug 





Mächdern Die kriegerifchen 
wunder Keisefjendt für Die Dermalige Hegierung ' abe 


en, indem die ;malsbehiche Warine - 


Die Nachrichten aus Veriien 


——— € Nachricht. 
Unter dem Wrtitel: Madrid erfcheint , datict 
„Btiebens hat an den Adgejandten des Konigs 


gr verfchaffe — Kduig 

* u affen z der wer⸗ 
„de wenn England rtdaurend 

„re, Ju einem all 


„wach weldem 
die mM chheit f ' f7 einzuftimmen L - 
„mit erh - + berei —* 8* 


wit zur. Entfas 
‚gung feiner übertriebenen Forderungen , nnd zum 
wBtieden au bringen, ” 4 


m 





NMachrucht. 


w München und, Stadtambef permanent fih 
bo bat-ein jeder, 

ze wesen „ 
ch an viefelbigen in Sachen noch fermer zu abe - 


*” 
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Verlegt von Yofeph Ludwig edlen von Drouin⸗ Beben, 
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Freitas, den. aten Herbſtmouat. 
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Wuͤrtemberg. Stuttgardt , vom aoſten 
Aug. Nach Briefen vom K ee haben die 
—— zu Bregenz 1s Kanoıten und eine 
enge von Lindau dorthin üchteter Bagage 
erbeuter. Ihr Verluſt, dem in der Altion 
vor dieſer Stadt erlitten, beflund , wie man ſagt, 
an Bleßirten und Todten in 170 Mann, und 
* der Defterreicher in 400 ge mit Änbegriff 
die er, 
daß Fehl Bi er den Lechflaß zog · 
Die Fameſen harten ſchon am. ııten Wins. Jeuy 

befezt, und ihre Vorpoften giengen bid Zißen. 
Offizieller Bericht des franz. Benerals en 
.. dbef der Ahein⸗ und iTIofelarmen ade 
- Die Schlacht am Atbfläßches zwiſchen 
der Murg und Enz, vom yien Juli. 
— ———— Ettiingen, vom ıı. Tuli, 
Nach dem Treffen bei Raſtadt zog fich der Feind 
tin Die ſchoͤne Stellung bri Ettlingen: fein repier 
Blägel dehute fi an den Rhein bei Durmersheim 
und fein linter an Rorhenfol bei ber Abtei Araus 
euald. Die meiften Gefangenen, wel: wir bier 
erhielten , waren and ber Gegend von Mainz ges 
kommen, und verſicherten, daß der Erzberzog 
Kari viele Berſtaͤrkungen, theild unter General 
Hose, theils durch das ſaͤchfiſche Korps erhalte, 
und daß am Niederrhein tur erwa 30,000. Warn 
unter General Bartensleben zuräfbiichen. Ich 
forderte deu General St. Eyr auf, fich ſegleich 
durch das Mutgthal an mid anzuſchließen, uad 
fo viele Truppen mitzubringen, als er entbehteu 
fonure, ohne die Sicherheit der Poſten von Are 
denftane und KAnicbis in Gefahr zu sen IH 
wußte, daß fie er den gien Juli anlomımen 


Fonnten, Gerne bärte ich baͤlder angegriffen ? ale: 
fein ed war unmdglich. Wusbefjerungen der Artil⸗ 
letie, Wiedereriegung ber abgängigen Munition‘ 
und Pferde, und nithige Rekognoͤſſirungen, Tiefs 
fen und vor dem gtem Juli nicht angreifen. Ich 
übertrug dem General St. Cyr, Befehls haber 
vom Mittelpunkt der Armee, bie linte Seite des 


u zu überflägeln, und alle Gtelungen dein . 
eben an dem .Uriprung. des Mibhaihes anz ⸗ 
fen „Der ee erair, welcher * lin⸗ 


hr Sig fommanditt, hatte Befehl dad Kopp. 
änzugreifen , welches der Feind zwifchen ben Gen 
Pirgen ‚und dem Rhein: hatte, Unſer inter File 
gel, det gänzlich zuruͤt war, mußte fi) an bie 
Stadr Eitiingen anlehnen. „, — ‚Der Geueral St. 
Gyr ließ den General Tapennier mir der 2ıflen 
Halbbrigade leichter Infanterie, mit der zıflen 
von ber Linie, und mir 150 Huſaren vom gie 
Regiment, ohne Artillerie, mitten durch die Gew 
birge am die Enz vorrilfen , mit dem Befehl, über 
diefen KInß , und nad) Wildbad zu gehen, um da 
den Feind zu überflügeln. Der Generaladiutans 
Heuel, mit der g4ften Halbbrigade, und mit 200 
Fägern gom atem Regiment, batte Befehl, bie 
Stellung von Fraueualb amzugreifen,, und bew 
Flugel der feindlichen Stellung von Motbenfol zu 
beorohen. Gr bebtelt fi) vor , den Ungriff diefer: 
Stelung von vornen mir der 100ten Halbbriga⸗ 
de zu ternehmen ı bie gate, und 1ogte bildete: 
feine Reſerve. Er hatte unter feinen Befeblen die 
Brigade Grenerald Lambert , und Xecourbe, ‚, 
Dirfe Unordnung hatte ganz den erwunuſchten 
Erfolg. Der Feind ſezte und den lebyafterten: 
Miderffand zu Herrenalb , Brauenalb, und auf 
den Aahbhen von Rothenſol entgegen, Des Kern 


720 — 
ſelner Jufanterie vertheldigte dieſe Höhen, ‚Eine 
zahlreiche Artillerie, 3 Batailloue Grenadistd, 4- 
Regimenter Infanterie, x Bataillon Kroaten, ı 
Bataillon leichter Infanterie, und 4 Eskadrons 
Kavallerie , harten Befehl fich bi6 auf den legs 
ten Dann zu halten, ' Unſere Truppen bewiefen 
aber einen Bewuhbrungdrbärdigen Muth und 
Hartnäligkelt. Wir wurden viermalzurdfgefchlar 
gen und an ben Fuß dieſes Bergs zuruͤk gewors 
fen, welcher einer der höchften und tieiliten des 
Schwarzwald Gedirges iſt. (Der Veſchluß folgt.) 

Tirol, Innsbrucd, vom zgften Auguſt. 
Geſteru find ——** offizielle Nachrichten dem 
biegen Publikum befanut gemacht worten: 

Dem. Publikum wird hiermit zur Beruhigung 
befaunt gemacht , daß vermdg heute erhaltener 
offizieler Nachricht der Herr Feldmarſchalllieut e⸗ 
nant Baron v. Froͤlich mit fünf Bataillon Ans 

. faneerie „ umd Divifionen Kavallerie in der 
Begend des Ballet Scharnitz — der Herr Obriſt 
Baron v. Bender aber mit 3 Bataillon Infan⸗ 
terie , und zwei Divifionen Kavallerie in bem 
Achenthale zu: Beton dortiger Gegenden bereits 
eingeräfer jeien, uad dleſen moch mehrere Trup⸗ 
peu nachfolgen werden. za 
Italien. Venedig , vom 1zten Aug. 
Hier ift folgendes Edikt befannt gemacht worden : 
1795 ben agften Zuli macht der Durchlauchtigſte 
Zürft bekaunt: „Nachdem bie Republik von Ans 
fanz biefes Krieges deutlich die ihr eigene Mas 
zimen der vollommenften Neutralität und unvers 
bruͤchlichſten Freundichaft und Korrefpoubenz mit 
jeder der kriegfänrenden Mächte beobachtet, fo hat!jie 
auch richt unterlaffen, durch Proflamen das Berhals 
zen ihrer eigenen Unterrhanen genau nach diefen Was 
simen za leiten, und fich won Ergreifung. jeder 
Parthel oder Einmengung in die Kriegsoperatlo⸗ 
ven zuenthalten, Dermal bei Abgang und Stand 
kriegfuͤhrendee Truppen auf venstianlfchem Ge⸗ 
biete finder die Republik, bebarrlih. auf ihren 
Marimen, fi gendthigt, ihren Unterthanen ein, 

tagen, daß fie ſich gegen dieſe Truppen bei 
jeder Gelegenheit GSaſtfreiheitlich und freunds 
ſchaftlich betragen, fo lang es ‚feinen Bezug auf 
militairiſche Operationen hat, bei welchen fie ſich 
gewiffenhaft von jeder Mitwirkung zw. enthalten 
daben. Ueberzeugt von Ihrem Gehorſam urd ges 
Baucflen Vollzug diefer befannt gemachten Mils 
lens, überlaifen wir -unjera Rektoren der Bros 
Binzen des feſten Bandes genau ber die Beobach⸗ 
rung. zu wachen. Audreas Alberti Exltetair, 


Fre ea 


| & n 


- Kivornd, vom ısten Hug, Geſtern fah mar 
Auf hlefiger Höhe verjcbiedene unbeladene Echifr 
fe vorbeiiegeln,, wud man alaubte, fie ſelen eini⸗ 
ge vom jenen Kauffartheifchiffen , weiche neulich 
Ihren Weg nad) dem Genuefifhen genommen 
haben, — Dem. VBernehmen nad) ift ein Heiver 
franz, Kaper von Boͤten ‚der englifchen Schifſe, 
die und blofirt halten, angegriffen worden ; die 
Equipage des Kapers, bie ih nicht halten Fonns 
te , verließ dab Fahrzeug und flüchtete aus 
Land, — Diefen Morgen gegen 7 Uhr war 
Geueralrende der franz. Truppen auf biefigem 
Paradeplaz, und ,„ wie man fagt, folleu 600 
Maun davon in folgender Macht nach einer aus 
dern Beſtimmung abmarſchieren. 

Rußland. Auszug aus dem Briefe eis 
nes Reiſenden von Sarokoje⸗Selon, den 
zoten Zult, u. St. —* 

Mein kurzer Aufenthalt in Sarskojer Selo er⸗ 
est mir alle auf meiner Lardreiſe m Rußland 

berftandinen Beichwerlichleiten reichlich, aud wird 
mir noch lange Zeit In frohem Andenten bleiben, 
fo oft id mich künftig in meiner Einjamtett Ruß⸗ 

nds erinnern werde, Schon der Weg von Pes 
reröburg bieher unterhält ven beobachrenden Reis 
fenden mit einer Menge abwechſeluder Begenftäns 
de für emfige uBeirpärger allerleı Standes; umd 


kaum fann ich mich entsalten, Ruſſen eben fo lieb 


zu gewiunen, wie meine eigenen Landelente, die 
Dentſchen, unter denen es der guten und bdfen 
Menſchen eben ſo viele giebt, wie unter Ruflen, 
Engländern u, a, Unter verfchiedenen Gegenſtaͤu⸗ 
den, die meine Aufmerkſamkeit auf der ahrt 
an fich zogen, bemerkte ich auch ſtarken Lein⸗ oder 
Flachs bau auf dem lezten 10 Werſten, deffen ju⸗ 
gendliches Gruͤn die größte Hälfte der Fluren auf 
den pultswifchen Anhthen das Auge erquilt ; man 
fagt die Falſerinn fei Wlllens, in der Nähe von 
Sartloje» Selo eine hellaͤndiſche Leinenmanufals 
tur durch Ihren Kabinetäminiiter, Wapili Stepa⸗ 
nowitſch Dopow, anlegen zu laſſen, und dieſes 
fei Utſache, warum in den hleſigen romantiſchen 
Gegenden mehr Flachs als Kormban getrieben 
werde, — Sarekoje⸗ Selo ſelbſt in feiner wahren, 
durch Natur und Kunft werteifernd aufiallenden 
Schdaheit einleuchtend zu fchildern , ijt meine Fe⸗ 
ber nicht vermdgend ; Herner des wahren Schb⸗ 
nen miffen ed mit eigenen Augen ſehen. Die 
Uinwefenheit des kaiſerl. Hofet macht diefed Luſt⸗ 
ſchloß zu einem irdiſchen Paradieſe, vornehmlich 
wenn feine von allen Vewnthneru Rußlande anzes 


bashpete Biſtzer lun unter Ihrer Reglerungslaſt dfe 
fenilich mit erheſternen Bliken ericheiut , dazu der 
ie Jullus mehrere Lage hindurch veranlaßte, als 
an weldem Sie med hr ganzes Reich durch. bie 
Geburt des Prinzen Nikolai Pawlowitſch erfreuet 
wurde. Ihre bei Diejer Gelegenheit ausgetheil⸗ 
ten kaiſerlich en Önadinbejeugungen: werden Sie, 
edier Freund, dermuth ich in ‚Afjenslichen Zeituu⸗ 
en leſen ; dieſe Monarchinn aber mit ber. 
6 me Ihres philoſophiſch· ernikyaften Sohnes 
nebit feiner liebreichen Semahliun, und Dero 
holdtn Kindern an bifenliden Hoftagen Im 
der Naͤhe betrachten „ übertrifft alle Wonne 
Im. Diefer Zeitlldkeit. Denleu Sie Sich nur die 
Monarhina an Macht, Meisheit: und 

ud, und ihren Thronerben an der Selte feiner, 
eniahlinm, in der Mitte ihrer wohlgebildeten. 
Prinzen und Pringefinnen „ vol Ehrerbietung, 
gegen ihre weile Großmutter und forgfältige Eis 
tern, in geihmwilterlicher Liebe and Eintracht ver⸗ 
bunden und gegen. Jedermaun mit bürgerlicher, 
Dffengerzigkeit Hriablaffend, mit einer Gerichiss 
blidung, in welcher ich eine mir der edelſten Eins 
falt innigit vereinigte Wuͤrde vergeblich verbirgt, 
Wenn ib miche Irre , fo be.nerke ich ine Wuchſe 
und in den Geſichre zuͤgen des S:oßfüärften Ale⸗ 
ranber Paafowitſch vie e Mehnlichkeit mit der Star 
ue und Bidung dea in Peters burg auf elnen Gras 
aiif⸗iſen errichteten Deekmals ſeines glorteichen 
Ursitervafers. Des Bropfiriten Conſtantin Pa v ⸗ 
lowitſeh rief ge vurzelte Beuderliebe und aller midq · 
Uchen Veredelung faͤhlges Feuer erfält alle Be 


wohner dieſes crof:u Reichs mir ſaufter Hoffe. 


mung fir die Zakunft. — Heute machte ich meine, 
Aufwartaug bei Ir, Erzellenz , dem Hera Präs 
fetter der Bsiferl, Mfidemie der fielen Käufe 
und Witrer des Ulerinder +» Mewsll mad anderer 
Orden, Uleel Jwano virſch Maſin Puſchkin, 
in deſſen Zimmer id zwei in Wichs boßirte Mer 
daltlons und vier Zeihuungen „ nebſt vier elgens 
bindigen au die akaden (de Verſammlung ges 
ſchriebenen Briefen der Peinzedinnen Alekſandra, 
Helena, Mısia und Katharina mir tiefiter Ber 
mwauderung fa. Mein Reifrgefägrte bediente ih 
der Furzen Abweſeuheit des Herrn Präfldenten, 
und nahm mir fläwtiger Feder Abſchriften von 
den eriten zweiBilef-n, von deuen er mir nach⸗ 
ſtehende dautſche Uederſezungen gab: 
SGeehrte Derfamminng! 
Dem Tewipel der Kuͤnſte Derfuche meiner 


Acheit zu weisen, ſchaͤze ih mir zur Ehte und 


: den 29. Zanli 1796s 


ya 

friedenheit, Nehmen Sie dleſelben zum Zel⸗ 
meiner Achtung mit derjenigen Hei ſung 
eutgegen, die erhabenen Verdlenſten elgtuthi ms 
lich Mi ‚ und halten Eie Sich verfiert , daß ich 
zu aller Zeit ein. Gefäyl bei. Ruzens zw währen 
wißfen werde, welchen Sie dem Vaterlande zus 


Ihre Gdanerinn aletſandta. 


Diefer Beief begleitete das in Wachs bızirte 

Kopflül ver Minerva und den auf Papier ges 
zeichneten Kopf Jaſous. 
Die Ueberfegung ded andern Biefes, welcher 
auch ein in Wache boßirtes Kopfität Kalſer Per 
ter& ded Großen und einen von Raphaels Drigis 
nal gezeichneten Kopf: begleitete ‚lautet aljo : 

. Beebrtefte Verſammlung! 

Durch Darbringung —— Verſache mel⸗ 
ner Urbeit erfühle ich eine für mich angenehme 
Pflicht ‚Mein Zutrauen auf Ihre Gellndigkeit 
giebt mir gegründete DVerficherumg „ Sie werden 
biefed Zeichen meiner. Uchtung geneigt annehmen, 

RZareteie Gele, 24.12: 22% 
demiagften Jun 1796. =... Helena, 
+ ‚Der Inhalt des dritten Briefes von der Prins 

n Diaria Pawlowna, bei welchem ein- mit 
der Meißfeder. auf Papier gezeichneter Kopf, und 
des vierten von, der Prinzeßiun Katharlua Paw⸗ 
lowna, zur Begisitung einer gezeichneten Lands 
ſchaft lagen, follen , wie man mir fagte, dem ets 
ſten beiden aͤhnlich lauten. “ ; | 

Voraus weiß ich zwar nicht, was file 


‚einen Gebtauch die Erlauchte Verſammluug diejer 
Balferl, Aladeınie von obigen Fhrer Raiferl. Hohei⸗ 


tem "eigenhändig „gefehriebenen Briefen machen, 
uud wie fie die Kunſtardeiten beurtyeilen werde; 
fo viel aber gerraue ich mir doch, bei meiner yöchft 
fpwachen Kenntnig der Kuͤnſte, bemerkt zu bar 
ben, daß in Umstffe, im ber Proportion, und In 
der Schattirung an Jaſons Kopfe die dreifte Neifs 
feder eined Mengo, mub eines Koffeufos starf hers 
borſteche, fo wie dad bopirte Kopfſtuͤt Minersens 
nicht nur einen jehr janften, ſondern auch Aus ⸗ 
druf » und Gefchnatvollen Griffel unverken abar 
zeigt, Gleich arte Applilatur und Nachahmung 
der Rünftregelu offenbaren ſich auch im bofirtem 
Kopffiäfe nah dem hiefigen Monumente Kalfer 
Peters 1, und In dem nad. Raphaels Pinfel ge 
zeichnetem Kopfe; jogar im der dritten und viers 
ten. Zeichnung ſehen Kenner große Anlagta zu 
Blafrigen Foriſchritten in Kunitregeln, Welche 


— 
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Ehre für den Olymp freier Küufle ! Wie groß if 
Ruplauds 

spätigen Geiſtes 


Bermifchte Nachrichten. 

Die Kriegskoſten, weldye das Haus Oeſterrelch 
biäher gehabt , werden auf 670 Mill, Gulden bes 
rechnet. — Der Graf von Zepplin,, welcher für: 
deu Erbprinzen non Wirtemberg um die Rromprins 
zeßiun von England angehalten hat, iſt auf feiner) 
Mülreife aus London ia Hamburg angelommen. — 
Den Bernehmen nach bezahlen die Engländer die 
aus Livorno, Genua ꝛc. auf englifche Hänfer ger. 

enen Wechſel nicht mehr. — Am aten Yugujt 

Schiffer €. €. Kaoes mit 423 Konnew 
neuen daͤniſchen Heering aus der Nordſee zu Ham⸗ 
burg angelommen, — Am ıgten Zult it zu: Ja⸗ 
nowo der ald pohluiſcher Gefchichtfchreiber und 
Dichter ſehr beruͤhmte Bifchof von Luck und Brzeẽc, 
Ar. Stauisl. Naruſſewicz, im 64ſten Fahre feines’ 
Alters mir Tode abgegangen, Zu feinen vorziigs 
lichſten Schriften gehdren ; Geſchichte der pohlni⸗ 
(hen Nation in 6 Bänden ; eine pohlnifche Webers, 
fezung ded Tacitus, der Oden des Horaz ıc. Ue⸗ 
berbaupt befteht die Sammlung feiner Manuſktip⸗ 
te in 360 Bänden. — Nach dem lezten Briefen 
son Amerila bat die geleggebende Macht eine Abs 
gabe auf Kutſchen gelegt, Es ift ein Beweis 
son dem fleigenden Flor, und Larus in Amerika, 
wenn die Anzahl der Wägen fo groß wird, daß 
fie einen Gegenftand der Finanzen und Taration 
abgeben Tann, Auch iſt eine Lotterie angelegt: 
worden, um 400,000 Doßars aufzubringen, die 
Kanaͤle des Fluſſes Delaware fchiffdar zu machen, 
— Zu Charlestown follen durch eine abermalige: 
Eeuersbrunft 500 Haͤnſer im die Aſche gelegt ſein. 
— Zu Paris find jezt neue Arten von Fächern 
Mode, auf welchen fich alle Sorten des Papiers 
geldes angebracht befinden, die feit der Revolu⸗ 
tion exifirt haben, — Nachdem zu Bräz bie. Eins 
richtung der Marienfänle auf Lem Jak laze 
wozu der Landesgouverneur am aten Juni ben 
Orundftein gelegt hatte „ ganz volleuder war, 
fo erfolgte num , den 14ten Auguſt, ala dem 
Dorabende des Marlenfeftes, derſelben Einſeg⸗ 
nung. Das Fußgeſtelle dieſer Saͤule iſt von 
Salzburgiſchem Marmor 9‘ 8‘ lang und breit, 
und 8* 4 hoch; ed hat ringö vum eine Bbichung 
von Raſen, und diefe IR von ı3 mir Kettem 
verbundenen Etreiffleinen umgeben. Leber: dies: 
em Fußgeſtelle erhe bt fih der Saͤuleuſtuhl vom: 

Ron; folgt der ir 


⸗ 


u Münch Beizung , 
. weiss (de Die —X auemärtigen ——— 


—* —— in allen Gleiſen Jires 


Steyermaͤrtiſchem Marmor aus dem ſogenannten 
Steinberge ; er iſt 6" 9 hoch, und deſſen Wire 
fel IR aus einem einzigen Stäle, das 95 Zent⸗ 
ner wiegt. — Auf diefem Gänlenfluple nun ru⸗ 
het eine 190 Zentner ſchwere Säule von gegoffes 
nem Metall, vom schöner und regelmäßiger Yro 
beit nad) der Romiſchen Drbuung. Der &äus 
lenfuß kit'xt 4 body , der Schaft 20’ hoch , hat 
unten 2* und oben 1° 9" im Darchſchnitt, und 
der Anauf ift 2° 8“ Hoch; die ganze metallene 
Säule hat alfo eine Höhe vom 24° oder 4 Klaf⸗ 
tern, Die darauf ruhende Statue vom reich vers 
golveten Meßing, die mach mehr ale einem 
Fahrhunderte noch in Ihrem erſten Glanze prangt, 
ſtellt die gegen den “Himmel betende Maria vor 
fie ſteht auf einem Gewolle, aus bem zwei 
Mondeshbrner heroorsagen , ihr Haupt’ iſt mig 
einer mit Sternen umgebenen Krone geziert, Die 
förperliche Höhe beträgt 8” vie ganze Höhe ber 
in einem Srüße beitehenden BildfAule ‘aber , dad 
iſt, ſammt dem Gewedlke undder Krone, ı1° 3% 
— Die ganze Höhe diefed Monamentes iſt alfo 
8 'Klafter =’ 4", 


Nacricht. 

Nachdem die kriegetiſchen Umſtaͤnde auch bier 
zu Lande ſich fehr verbreitet haben, andurch 
aber ſeitdem ber fonft gewbhnliche Poft » uud 
Bothenlauf ganz ungemein gehemmer worden iſt, 
bierunter aber ber Lottobriefwechſel einer der 
weieutlichften Theile ded Juſtituis, ohne Nach⸗ 
theil dejjeibigen und des Pablikum nicht ferner 
beftehen kann ; fo ift von. unterzeichneter Stelle 
nad) der von ®r. kurfuͤrſtl. Durchlaucht auf 
oberfagten Fall bereitd gnaͤdigſt ertbeilten Weiſn 
beichloffen worden, daß Die auf dem 7ten uäd) 
eintretenden Monats, Geptember feſt geieste 
3y7te Stadtamhofer und die auf den 15ten ejus- 
dem anbıraumbte 777te Muͤnchner daun nach⸗ 
kommende Ziehungen bis auf ein weiters vor 
jezt unterbleiben , die Wiederherſtellung derſelbi⸗ 
gen aber feiner Zeit gezlemend angekuündiget 
werben folle. Da übrigens die Lottokammeru 
zu Münden und Stadtamhof permanent find, 
fo hat ein. jeder, ber ber bereitd beſchehenen 

ehungen wegen , Erörterung nbthig bitte, 
is an biefelbigen In Sachen noch ferner zu ads 
dreßien. Münden den Zoſten Auguſt. 1796. 


ou 
turfuͤrſtl. pfaljbairiichen Lottogeneraldirektion 
y \ wegen. 


ogemanıte Sonnapendblatr ya Neo. CHAXVII. 
tägıgen ?eitung beigeleat wird. 


Anhang zur Münchner Zettutg- 'Nro, cxxxvit 
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Nadrrichten. 


ju Bande ſich ſehr verbreitet baben , andurd) 
aber feitdem 


Sommenve. bie 
jest Eee We NWiederherftellung ; verfelbis 
gen ‚aber feiner; Zeit geziemend _amgelündiget 
werben -fole: Da 4 bie Lortofammern 


Münden und Gtadtamhef permanent find, 
bat eim jeder, der der bereits beſchehenen 
wegen , Erdrteruug ndtbig Hätte, 
an ii + In Sachen noch fermer zu abs 
drepiren. ° Miucden den gofen Auguſt. 1796- 
Busfärkt, pfalpbaisifpen Lottogeneraldiseftion 


r Feilſchaften. 
er i Es ſtehet eine umgarifche ſchwarze Stutte, 
Nais ein vortrefliched Reitpferd von 5 
Sobren zum Berlanf feil. Das übrigeik im Zeit, 
Komt. ju erfragen. 
4. Bei Mathias Auer, Haudeltmann im Thal ift 
achter franzdfifcher Schweizeitäd um billigen preis 
‚zu haben | 


ag: den. aaften künftigen 
‚auf dem biefigen Stabt- 
se Barcyet, Ginaana , holläm 






% 


difch+ und andere Leinwand, Monffeliv, Batift 
Ächleirene, und feirene Halstuͤchee/ Schnapftds 
cher, Krepon, verſchiedene Spizen, Gaß, engr 
liſch und andere ſeidene Daun Gammerbänder,, 
Kaftorhüte, ſeiden and wollene Strümpfe, dann 
Berfhiedene Handfduhe von Leder, geitifte at⸗ 
lajjene Gilet®, und Veiten, Maßlinet, Sommers 
manfcjefter, reihe Zeuge ‚ Grosdetur, Atlaß, 
und Zaffet von verjchiebenen Farben , (charge 


ene Hoſenzeug Damis, uge, 
—— 4 — Meifdie ! —* 
gegen baate zahlung t; jedem 
Talligen ftehet aljo zu Belieben, am obbeftimmten 
Tag anfänglich , und fofort täglich Vormittag vom 
dis 12 Uyr, und Nachmittag von 2 bid 5 Uhr 
‚anf; gemeiner Stadtrathhaus zu erſcheinen, und 
foldger Kisitarton beizumohnen. Actum dem z7täm 


Stadtgericht Münden.» +1 :; 
mir m Agent Seblmalt , 
Ranbmahung ' _., 
NMachdene die fämmtliche Erben des Joſeph 
Florian: Seidl, ft bürgerl, Weingaſtget 
bahier nunmehr fi, Bielmehr aber die für felbe 
drigfeitlich auf Curatotes ‚ und. Tutores 
u —8 uf de ſelben erblich zugefalle⸗ 
nen, und in der obern Stadt entlegenen zmweigäe 
digen. Behanfung, jamme Wein» und Welßen⸗ 
bierfchentögerechrigkeit, Stadel, und Stallungen 
basın zwei Pferde ſamt Wagen und. Geidirr, - 
Item Betten, Zinn und Rupfer, bann Leinwälh 
fo andern zur Wirrkfhaft nothweudigen Mobilien 
und @etärhidsafren obrigkeitlich Werzicht gerhan ; 
fp wollen wir zur Lizitation deffen Dienfttag dem 
ıaten künftigen. Monats Septeruber. hlemit anbes 
röutut : und biefed deu Aaufsliebha au bem 
Eude befannt gemacht haben, daß der, oder dies 
jenige, telde dieſe Wirthichaft fammt der Im 
geh Au Faufen gefinner find, ſolche ehevor wohl 
‚Wugenichein nejmen mögen, fabann aber fish 
‚au den beitimmten Tag von 9 Wbr Im ber Brube 
Die 12 U, Mittags ut biefigen Stadssarhhaufe 


4 und nach der gnaͤdloſten Generaldetord⸗ 
nung vom 24ften Dejember ı7Kı mit dem 
andoth vernehmen laffen, wo ſodann den Meifl« 
biethenden , jedoch mis Einverftändniß der fans 
menslichen Herren Kreditores und Inrerefjenten 
felded überlaffen , und ordentlich eingeantwortet 
werden wird, Geſchehen den ıöreu Yuguit 1796. 
Kammerer und Rath der Burpfalzbaierifchen Stadt 
am, Detendorf Unterlanss, 


Jehann Audree Reger, 3 Gabriel —* ‚turf, 


Amist ammertr, Re jierungsfetretair u, 
ee 8 Staprfchseiber. 
Avertiflement, 


Es wird ein eiferner Kanon » oder Plattenofen 
‚son mittler Gattung zu kaufen gefucht ; wer einen 
Derlei zu verkaufen hat, bellebe es im Zeit, Kommt, 


arjujeigen, | > 

aan Vorladungen, Üü 
‚7%. Da:in‘dem Schuldweſen ded Franz Mi: 
dael Zellner ‚ 'bärgerl, Handeismanus allhier die 
Riquidartom der Prätenfionen'vor allem udthig iſt 
als hat man die gewbhnliche brei Ediktstage und 
zwar ben erflen ad prödutendum et liquidan- 
‚dumm auf Dienfirag den azfien künftigen Monats 
eg #’ den andern excipiendum auf 
Dienfttag den agſten Dfiobeg, dann den dritt» 
amd legten ad concludendum | Dienfttag den 
aaſten Nocember peremptorie et fub Poena 
elnfi anberanine ; es 
won gedadtem’ Jellner was zu fodern haben, an 
deſen dreien- Gandtägen jebergeit Vormittag um 
Ubr, und Nachmittag um 3 Uhr auf gemelier 
——— entweder im Perfon, oder per 
Mandatarios fatis inftructos gewiß zu ericheinen, 
"und deren Rechtsnothdarft geziemend zu beobachs 

ten. Actum den ı7ten Auguſt 1796. 

Stadtgericht München, 
— + Rigent, Seblmair, 
; i rd ı Gtabtobersichter, 
2. Nachdem ‚Herr Fofeph Reuner, geweſter 
Pfarrer und learn ja Gratteredorf, 
sahne KHinterlaffung einer” giltigen leztwilligen 
Difpofition verftorben ift, auch vem ihn: Bein 
Geſchwiſtert mo Geſchwiſterts Kind vorhanden 
* indem ſein einziger Bruder ledig berflorben. 
werden deſſelben noch uubelahnte nächfle Ju⸗ 


a: re 


ſſen daher alle jene, Me 


feſtaterden derge talten hiennt edlftatiter stehn , 
dog fie ich in einem Zeitraum von Iwei Mon 
bei nachgeſe zter Rommilfion reſpektioe 
dem Burfüriike Laudgericht Hengereber melden, 
ſich Ader den Gr, 

Iegitimiiren. uud fi gualeid 


daß ſich bereits mehrere Berwandıe gemeldet und 
egulnurt baden , die zu dern Erblaßer wach weit 
hen Rechten un Vierten, ſohin ‚mach «Weiiklis 
chen Rechten im zweiten Grade befremmdet find, 
und wo nah Satutatrechten Bein jus praefen- 
tationis mer ſtart 
—— —* —* * ee 
verwandt find, ohnehin · nach obig 

bezug ‚benehmen; / und fich ber ch Gehe 
he von felbit emnaben,; und: -Rommiffionsfeite 
‚Seine vergeblihe Arbein veranlaffen, Actum den 


zöten Auguſt 3796: a a —— 
"Kurpfalz. u. für, : de : Cummulatiye 

om im Pfatrhof zu 
ttersderf. je ; x n v A 


" BerlafferfHafrekornmm 
on ' Bra 
5 Geotg 
Rath 


"I. Echt, 0.6 itnpucb. 
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 Mlenhfihaften. 
Ya einer gelesenen Saße ſind 4 Ychte ıhbaubs 
liste Zimmer täziich zu vetlaifen, Das übrige iſt 


* 


Im Zeit. Komt. zu etfragen. 


eine mit alen Beqgaemlicdhkelteh'werfehen 
Rmng —— *— ——— 4 


"Zu der Roſen gahe iſt anf kauftigen Wriäelis 
ene 


und Brunnen zu vermiethen. D. vi. 1.4 = 


— 


. Diäntgühennen, "© 
Ein Audierter Mann, der deuffeh , frampdf af b, 
Italieniich , * engliſch ſpricht, auch ‚ken. Kr 
bern eine gute —A wei 
ſchet im einen Dienfte treten 
falls auch Reifende ju 





gti ee 
Ruͤnchner⸗ 


del Son Sofeph Audwig Edlen von Dreutite Wibek | 








| Mondtag. dem ztem Herbfimonat, ı September.) 1796. 
— — — —— —— 


Beſchluß des am Freitag abgebrochenen 
— offtziellen Berichte. AR 
.. Endlich wurde der_ ste Angriff, nachdem wir 
kit einem Theil der Reſerve —2— waren, in 
hloßnet Kolonne gemacht , fo weit ed der Bo⸗ 
en eilaubte,mmd dieler gelang volllemmen. Det 
Beine äeurde überall mit dem Bajohet * 
ud nk uzliche Unordaung gebracht, 
habmen. Kanpne und xı00, Manu nebfl 
12 Offiplerd (mermuter x von höheren Wang) als 
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feinen; und Waffen bedeft. os 


gen Fa tnerald St... Cyr, bei. dieſem 
en, iſt über. alles Lob erhaben: Die Bor: 
teflichkeit jenes Auoednuugen hatte ben Erfelg 
e + Die Generäle Lecourde und Lambert 
—* leztern ein Pferd unter dem Leib er 

öffen ward) und der Generaladjutant Houel 
haben die e Ang:iffe mit vieler Einſicht nud ber 
* Tapferfeit geleiter Die Truppen haben 
ich tapfer „ wie gewdhulich, befragen, Die 
16>te Halbbrigade zeichuete ſich befonders auß „, 
ine Vortrab des Generals Taponnier ſtieß zu 

Hobad auf den Vortrab der Sachſen, Indem 
je ſich laͤngſt der Enz fezen wollten. Er griff 
e mit Ungelämm an, marf fie und nahm r 


Difisier, einige Hufaren , Jiger und 7 Pfetde 


berfeiben weg, Dieſes gauje Korps zog ſich be 
ſonders auf Pforzbeim zurütf Diefer Magriff 
war durch den General Laroche geleitet worden, 
weicher feinen Poften nicht verlaffen wollte, ob 
er gleich im die eine Hand mit einer Kugel felt 


verloht 15 bis 160 FA 
n 


dein Gefecht bei Freudenſtadt verwundet was, 
„Der linke Zlügel unter General Defals, griff 
beim Dorf Mali an und hatte gleichfalls deu 
erwünfchten Erfolg. Der Felud 4 Megimenter 
und a Zrellorps art, bewies die groͤſte Beharr⸗ 
lichkeit in Wertgeidigung dieſes Voſtens. Das 
en dauerte vom früh 9.bi6 Abends 10 Uhr. 
‚belämen 500 Deuiſche, wotunter 8 Difis 
zleıd, ‚gefangen. Diefer Angriff vom Generals 
adiutanten Decän geleitet , wurde durch Die zote 
gade leichter Füfanterie und von der Lie 
ad. Bte t Jaͤger zu Pierd, aus⸗ 
Hand bat ſich beſonders 
amn Die Truppen haben einen’ 
begreiflihen Eifer und Muth bemicfen.,, „Unſe⸗ 
jallerie umd leichte Jnfanterie, unter d 
LE Sainte Sufaune und Delmas, ſtunden 
auf.Der Ebene , zwifhen Mugenſtutm und Eus 
fingen, um den Angriff ded Dorfs Mali aufs 
zubalten und den des Feindes abzumerfen, wel⸗ 
cher mehrmal auf und lodgieng „ Indem ber Etze 
— — Karl an feiner Spize war. Über das, 












euer unſſer leichten Urtilerie und die ſchoͤnen 

onfvrei, melde General Defair die Reſerve 
machen lied, vereitelten alle Abfiditen Zee Aeins 
ded.,, ‚‚Der Erfolg tiefes Tags war vollſtaͤn⸗ 
big und für dem Feldzug entfcherdend. Der Keind, 
ie anfre Befamane 
wurden und wenigſtens eben To viele als Ber« 
wunbete oder ZTedte.,," ‚, Den folgenden Tag 
rüfte General St. Cyr nah Meuerbirg an der 
En; vor. Der Feind verlieh mit Etle Ertlingen, 
Karlsruhe, Durlach umd zog ficd hinter Pforz⸗ 


— 
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heim zuriiß, er ſcheint die Ufer des Rhelns zu 
verlaffen und ſi an den Nekar zu ziehen. 

a, Kt Re Moreau. 
Italien. Weberfiht der Kriege von 
diefem Jadrhund: rt in der Kombardie, 
Die Lombardie iſt jemer große Theil von tar 
lien , welchen vie Longobarden im Gten Jahr⸗ 
hundert erobert und bis im das gte behauptet 
harten, Sie wird eigentlih in die obere und in 
die untere Lombardie dießeits und jeuſeits des 
Poflußes eingeteilt, Die obere Lombardie , der 
weftlide Theil, begreift Piemont nebſt feiner 
Zugehbr, wie ach die Herzogthaͤmer Moutferat ' 
und Malland ; die untere, der bftliche Zheil, 
Parma, Modena, Mantur, Zerrara, Bologs 
na, Padua, Vicenza, Verona, Breſchia, Eies 
moua und Bergamo, Die Lormbardie dießeits 
des Po begreift alles von der ober » und untern 
Zombardbie , was zwiſchen dem Poo und dem Ape⸗ 
ulniſchen Gebirze llegt. Die Lombardie jenfeirs 
des Poo aber iſt alles, was Ah auf der mdrdlis 
en Geite zwiſchen dem Po mud den Alpen 
findet. Nach Abfterben Karl II, in Spanien 
eroberte Braufreich die garize Lombardie, gaben 
aber im Mäsg 1767 vermdg eines mis dan Alle 
irten geichloffenen Traktats alle Pläze in der 
Kombardie wieder zurüf. Im Jahr 1733. und 
2734 wurde die Lombardie zum zweitenmal in 
diefem Jahrhundert zum Schauplaz des FKriegs 
emacht. Nach dem Ableben Karl VI. brach das 
riegsfeuer in diefem Jahrhundert In der Lom⸗ 
dardle zum drittenmal aus. Spanien and Frank. 
reich bemächtigten fich der melſten Pläze, Don’ 
lipp von Unjou hielt den 1g. Dez. 1745 feinen 
lichen Einzug zu Mailand. Nach dem Aachner Frie⸗ 
den vom Jahre 174%, und der nachher zu Nizza zu 
Stand gelommenen Konvention blieben in Ftalien 
verſchiodene Punkte auszugleichen uͤbrig. Spas 
nien, Sardinien, und Defterreich verbanden ſich 
daher im Jahre 17352 durch den Traktat von Arans 
jwez für die Erhaltung der Ruhe in Itallen mit 
einer beſtimmten Sekuritaͤtsmacht gegenfeitig bes 
ſorgt zu fein. Dabei ed auch bis auf den Aus⸗ 
Bruch des gegemmärtigen Krieges vom Jahre 1793 
blieb, der eigentliche untef&den Halientichen Kries 
gen der vierte in dieſem Jahrhundert ifl. — Die 
Stadt Mailend bar im gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
dert von ihrer feit geraumer Zeit beobadhıeten Ge; 
wohnhe;t , fich dem Feinde, welcher ſich bis 20,000 
Schritte der Stade nähert, zu unterwerfen , 4 


‚werden fie Bürger. 


— 


veilſpiele gegeben. Im Jahr 1906 unterwerf 


fie fich den kalſerlichen Truppen; Im Jahe 171 

ſchikte fie dem gZhnig won Sardinien. die edit 
fel entgegen , wie er über den Teffino gegangen, 
1746 that fie eben dafjelbe Ludwig V. von Spa⸗ 
nien,, und jezt 1796 dem franz. General Buos 
naparte. Die Zitadelle ninmt Jedoch am dieſer 
Gewohnheit keinen Thell, ſondern dertheidigt fich 
jederzeit fo lang, als fie immer kann, 


Der Po. Dies Äberrafchenden Ariegevorfälle 
bes dießjährigen Feldzugs in Itallen machen den 
Po abermal fo mertwirdig, daß es der Mühe 
werth zu fein ſcheint, ein Wort davon zu fageı, 
Er iſt der gebäte und wafferreichke Fluß In Ita⸗ 
tien, und zwar in ben obern Theil beffelden, 
in der Lombardei. Er entipringt aus den Alpen 
in Piemont, anf einem der hoͤchſten Berge, Bije 
genannt‘, Im Marguiar Saluzyon, nimmt feis 
nen Lauf von Meilen gegen Dſten ſchleichend 


bei Saluzzo vorbei, lauft nad Earınanndla, 


Zurin, und durch die Landſchaften des Herzogs 
von Savoien, ald Montfe:rat bei Eafale, Va⸗ 
lenza , Alefjandria nach Xorrona vorbei, wo er 
unterſchiedl che Flaſſe⸗ die Dotia, Sıura, den 
Zanaro und andere kleinete, zu fi nimmt, 
wendet fich nach dem mailändifchen Geblet, fließt 
an Ye 1 —5 — ‚and — re — 
ht durch die Laudſchaften der e von Parma 
8 Manfun, nimmt den Teſſino „ die Adda, den 
Osllo, Miuclo und andere Fluͤſſe a! ‚ lauft 
durch daB Herzogthum Fetrara ‚wo er fih in 2 
Strdme theilet, die ferner unterfchiebliche andere 
Arme: bilden, und ſich in verfchiebenen Muͤndun⸗ 
gen unterhalb der Etſch im den venertanifchen 
Meerbufeni ergleßeu. (Die Bortfezung folgt ) 
Frankreich. Da Mailge am sten Auguſt 
über die Klöfter in Belgien Bericht abgeflattet, 
bie Aufhebung derfelben vorfhlug, und die Pens 
fionen fr die Geiſtlichen in ein Kapital zu vers 
wandeln, und ein für allemal zu zahlen autrug, 
fagre er unter andern : „. Dieß wird ein Mittel 
fein , biefe Meuſchen durch Eigerthum an das 
Land, und, durch Wohlthaten an die Rerolutior 
anzufchließen ; wenn fie Eigenthämer werben, 
Wollte Sort „ man hätte 
dieß Siſtem befelgt, als man bie Güter der 
franz. Geiſtlichkeit eluzog; die Priefter, für ihrem 
neuen Erwerb lutereßirt, wuͤrden die bffentliche 
Ruhe nicht geſtohrt, und fi hinter den eitlen 


Borwand der Rellglon ulcht geſtelt haben. Ge⸗ 
ihr. e6 ſelen govo Geiſtliche,/ und 4000 Kloſter⸗ 
zanen in ben g nereinigten Departemientd ; ſezen 

ie. für erftere den Mitrelsufchlag von Penfion auf 

000, und für die Frauen auf 500 Livres, fo 

beläuft ſich das Kapital diefer Penfionen nicht jehr 

hoch. Wenn alle die belgiſchen Nationalguͤter inss 
eſammt auch nicht mehr betruͤgen, ald 1200 

—8 fie doch weit mehr betragen,) jo bleiben fuͤr 

den Natis ualſchaz mod) ſeht große Summen übrig, 

und die Penfionen ſchwächen den Schaz wenig. 

Sroßbrittanien. KMondon, vom sten 
Auguſt. St. Lucie, welches die Engländer kuͤnſt⸗ 
lich erobert, ift eine von den weftindiichen Infeln,, 
liegt zwifchen Martinique und St, Vincent. Zu 
Anfang 1773 euthielt fie an Einwohnern 2018 
Weiße; 663 freie Negetn, und 12,795 Sklaven, 
38 Zucerplimtagen , 3,395,889 KAaffeebiume, 
3,30:,600 Eucaspflanzen , 367 Eottonplaͤze, und 
706 bewehnte Orte, Der jährlige Werth ihrer 
Pıodutie belief fid auf »,750,000 Livres, und 
man rechnete, dap ſich folche bei jährlichen Uns 
wachs in g Jahren verdoppelten. Sie hat einen 
vortreflichen Hafen. Sie Ift fall 200 Jahre im 
franz. Befiz — De Engländer nahmen fie 
im ameritanifchen Kriege 1779 weg, trattem fie 
Im Zrieden zu Verſailles 1783 am Frankreich ab, 
hahınen fie wiebet 1793 ben 4ten April weg, vers 
Ioren fie wieder im vorigen jahre, ala der ber 
tühmte franz. Kommifjair Viktor Hugues diefelbe 
eroberte, u. nun iſt fie wieder inenglifchen Händen 
feit dem agften Mat. — Nach offiziellen Berich⸗ 
ten haben wir auch in der Provinz @ulane bie 
seiche Pflanzftätte Berbice den Holänbern wegge ⸗ 
nommen, fie bat fih an und mit den nämlichen 
Bedinzuiffen, wie Demerari, die umwelt banen 
eat, ergeben. Dieſe Kolonie wurbe vor umge 
fähr 45 Fahren an 4 Amſterdamer Kaufleute ver 
kauft, welche 3,200,000 fl. zufammenfchoflen, um 
biefelße in Flor zu bringen. Bis bieher haben fir 
einen 'unermäßlichen Vorthell aud der Plantage, 
welche Cacao, Kaffee, Zucker ıc, In Menge trägt, 
gezogen. 

Rußland. Lsarskoselo, vom 12. Juli. 
Nach eingelaufener Nachricht des Generald Gras 
fen von Sabow von der Eimmahme der Stadt Ders 

nt, die am zıflen Mai erfolgt iſt, durch die 
von Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt unter Kommando obens 
genannten Generals nad) Perfien geſchiten Trup⸗ 
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pen ift diefer gläfliche Worfall in ber Hoftapelle 
in Gegenwart Ihrer Faiferl. Majeſtoͤt, und Ihrer 
kalſerl. — zur Dankſagung dem Allerhoͤch⸗ 
ſten in Vereinigung mit der Bitte für die Erbals 
tung der koſtbaten Lebenstage Ihrer kalſerl. Mai, 
auf noch lange Fahre nuter Loͤſung von 101 Ka⸗ 
none zur Öffentlichen Nachricht, und Freude ges 
euert worden. — Zuvor hat der Obrlſte Griboffs⸗ 
i, Kabinetöfetretair Ihrer kaiſerl. Majeſtaͤt, uud 
Empfänger der Bittſchriften folgende genaue Bes 

bung verlefen ; „Es ift hiureichend befannt,, 
daß Ihre Baiferl. Maj. von der Gelangimg zum 
Thron aller Reußen an unabänderlid bewiefen 
haben, daß die Fundämentalmarime Dero Regies 
sung fele die wahre Gtüffeligkeit des Reichs, wel⸗ 
che im Vertrauen anf Gott in der Erkaltung des 
edens, und der Rude mir ben benachbarten 
achten, unb In der Wacht beficht , alles Uebel 
abzuwenden, welches die Keinde Rußlauds bes 
reiten. Die Siege Ihrer Waffen haben fein ans 
deres Ziel, als diefe Uebel abzuireiben., — Das 
naͤmliche Siftem hat Ihre Maj. auch durchgehende 
pesen die perfianifchen Staaten, welche an Ruß⸗ 
nd graͤnzen, beobachtet, und, ohngeachtet der 
beftändigen Revolutionen , welche von Anfang bier 
fed Jahrhunderts diefe Drache zerriffen, keinen 
Antheil genommen, auch da biefe Kevolutionen 
dem rußlfchen Kommerz auf der cafpticheu See 
großen Schaden zufägten,, und folches zulezt an 
gernichteten. — Ihre kaiſerl. Maj. nah . 
angebohrnen Liebe deö Friedens, der Menichliche 
keit, und Geduld Keffte, daß der Muthwillen der 
Derfianer einft ein Ende nehmen würde, und daß 
Ihr großmürhiged Verhalten fie bewegen würde, 
gemäßigter zu werden, wenigft in Ruͤkſicht ber 
Rechte des ruß, Reichs, die gegenfeitige Harımos 
nie herzaftelen,, und bad Kommerz vieler Wölker 
auf ſichere Brände zu bauen. — Allein gegen 
eine ſolche ruhige, und großmäthige Ermwartuug 
hat der Bemaͤchtiger Aga Mehemet Eham, mache 
dem er unverſehens, und gewaltthätig fich viele 
reiche perfianifche Proviegen unterworfen, und 
fi zum offenbaren Feind des ruß, Reichs erklärt 
bat, feine zügellofe Hertſchſucht bis auf den Punkt 
‚ baß er die Rechte, Wirde, und Sis 
cherheit des ruß Reichs angrif, dutch den Chan 
vom Ganzes in Georgien einfiel, und fi ſelbſt 
der Haupiſtatt des Königs von Eartalinien, und 
Cahetinien, der ſich vor einigen Jahren in den 


728 
Echuz Ihrer Baiferl, Mai. ‚ zu bemädhtis 
gen. — Nicht damit zufrieden, daß er die hetli 
Tempel beraubt , und zerſtoͤhrt, das Laud ve 


fiet , eine große Anzahı Ariſten in die Sklaverel 


abgeführt, und noch viele andere Laſterthaten ber 
angen, Tehrte er aud) an das Littorale des kaſpi ⸗ 
pen Meeres, die Volker, und Zürften zu unters 


dräfen, die fih rublg, und allzeit dem rußifchen ' 


Kommerz geneigt, dem ruß. Thron unterworfen 
haben , endlich fogar ſich dem ruf. Reich zu nds 
bern ‚ viele Fuͤrſten und Völker dleſer Berggegenben 
aufzuwlegela, und Darinn gegen das ruß. Reich, 
und gegen die Oränztruppen zu. unterfilzen. — 
Solche fee Unternehmungen gegen die Ruhe der 
suß. Gränzen, den Frieden ‚- und gute Harmonie, 


zur Abſchneidung ber genenfeitigen Jutereſſen bei⸗ 


der Staaten mußıen Ihre Faiferl. Maj. nothwen ⸗ 
dig dazu wermdgen, Gewalt mit Gewalt zu vers 
treiben, — Daher nach angerufenem Beltand des 
Allmaͤchtigen, weldyer allzeit die gerechte Mbrich- 
ten Ihrer Majſtaͤt begänftiget,, mnd ſchuͤzt, nach 
überlegter Beleidigung Dei Würde und Reiche, 
der Sicherheit der Gränzen, des Zutrauend der 
Völker unter Dere. Echuz, in Rülficht der Menſch⸗ 
beit, welche diefer milde Bemächtiger fogar bis 
zus Berglefung des Bluts feiner e Brüder, 
nd auf Bitten des Kduigs von Gartalinien und 
ahetinien, dann mehrerer anderer gnrgefinnter 
Fuüͤrſten von Daghiſtan hat die gütigfte Souve⸗ 
salne befohlen, daß eim berrächtlicher Theil. Dero 
"See : und Landtruppen upter Kommande des Gra⸗ 
fen Subow nah dem perſianlſchen Gebiet auf 
breche, und alle Gefahr von den mit Mupland 
angränzenden Provinzen abwende, gegen un⸗ 
rechtmaͤßigen Bemaͤchtiger, und Verräther Aga 
Mehemet Chan, der, id nicht. allein als offenba⸗ 
ser Feind Rußlands erflärt, ſondern fchon lange 
Zeit alle Traktaten verworfen hat, womit man 


feine Graͤnzen ſchuzen, und ihn der Vorthelle der 


Unterthanen Ihrer Mai. theilbaft machen wollte , 
gegen Mbtrettung einiger perfianifcher Provinzen; 
welche ſchon die fiegreichen Waffen des unſterbli 
hen Kaiſer Peter des Großen erobert hatten, 
Die Nortfesung folgt. 

Verfteigerung. u? ua 

Um Donnerstag den istem Künftigen, los 
nats werben in der von Barbierljchen Behauſung 


an der Raufingergaße Aber 3 Stiegen nebſt einde 
—— sr —— rein 
ale Zinn f} „ Kontmod : und andere Käften, 
als auch Betten, danm Bett» und Tiſchzeug ß 
anders den Meiftbierhenden gegen daare Beza 

lung verkauft; wer nun hievon was zu Taufe 
For trägt, dem ſtehet ju Belieben, am obbe⸗ 
fimmten Tag Vormittag um 9 Uhr, in gemelde 
ter Behaufung zu an, und folcher Lizita⸗ 
tion beizuwohnen. Actum ben 17. Auguſt 1796 


Stadtgericht Minden, 
Lizent. Sevimale, 
Gtadtoberilcht er. 
Avertiſſementa. 


1. Daß der Poſtenlauf vom bier über Augs⸗ 
burg wiederum offen iſt, and die Briefe In Schwas 
ben, in die Schweiz, und an den Rhein ıc. ꝛc. 
gegenwärtig befbrdert werden können, hat man 
hlemit bffentlich zu jedermanns Wifjenfchaft be⸗ 
lannt machen wollen. Manchen den atın Geps 


* * — . Neichsoberpoſtamt 
allda. 


4. Johann Seorg Which, Wundarjt allhler, 
benachrichtiget, daß man eine bejondere Art klar 
flifger Brachbaͤnder bei ihm finder, welche nid 
allein inrer Bequemlichkeit , und Leichti BR 
Bufmerkfamteir verdieuen , ſondern auch wpile 
foldje jede Leiberbewegung geflatteu, mind garz 
nad den Grandfäzen der Wunda’zneitunft enger 
ricprer fied. Beine Wohnung ift im Eplekers 
gädel naht St. Peter, ei 

Le Siedr Böfch. Chirurgien de cette Ville 
avertiat, — trouve chestuf des Bandages 
inguinals Elaftiques.. qui meritent; une atten- 
tion toute particuliere,‘ non, feulement par 
leurs legertE & furete , mais encore a caufe 
de leurs commodite ‚'etant conitruites felon 
les regles de ’Anatomie, & de la fagon, que 


“celui qui eft contrainte d'en porter, n’eft nul- 


lement gend daus aueun Exercice du Corps, 
Sa. demeure eft ‘dans’ la petite rue. vis a vis 
de i’Eglife de St. Pierre, 


rn H 
—8 


veregi von Yofıpb Ludwig 





* 


@dlen vor Drouurs Erden, 





Dienfitag, dem Gtem Herbſimonat. ( Geptember, ) 1796; 


—— ni 


ESchwaben. Rhein: und Moſelarmee 


wartier zw Dillingen ben stem Fructis 

* af af Fahr der einigen umd unthells 
.. franzbfifhen Repablik. Hausmann Re⸗ 
Serungs ommiffair bei der Ahein⸗ und 
ofelarmee, Yu die Obrigkeiten und Einwohs 
mer der eroberten Länder auf dem rechten Ufer 
des Rheins, Die Unorduungen, welche von ein⸗ 


Perfonen, ," die der Armee folgen; *8 


gen worden, Yüben euch ſchon ft zu Klagen 

wogen; aber dieſe Wergehungen blieben. durch 
eure Schuld ungeſtraft, weil Ihr die Urheber der» 
felden nicht angabet, Die franzbfifche Regie⸗ 
zung, bie nicht wi , daß die Laſten des Krieges, 
und die der franzdfifchen Nation gebährende Ent» 
ſchadigung für einzelne Perfonen eine. Belegen 


beie werden, fich zu bereichern , oder wilßähelide- 


Handlungen zu begeben, hat mir dem befondern 
Aufırag gegeben , alle diejenigen feſtzuſezen, und 
zur Strafe zu ziehen , Die ih durch Raub, Em: 
prefungen oder darch andere: Verbrechen fürafe 

r machen, — Damit nun dieſe gerechten mb, 


hlthätigen Abſichten andy wirklich beilfam wer⸗ 


ben midgen, fo erinnert euch , daß nut dem Ge⸗ 
neral en Chef das Recht die eroberte Lande 
mit Kontriburiowen zu belegen; daß ur‘ dem 
Kommiſſalre ordonnareur en Chef dab Rede 
zu ſteht Meguifirionen zu medden ; dieſe übetr 
trägt es dem Kriegöfommiffaies „ die tinter’ 
feinen Befehten ftehen ; oft find auch die Geue⸗ 
rale und Kommandanten der Truppen in dem 
Sal, für dringende Wedärfniffe iprer Truppen 


gelegen fein laſſen, 


Bregnifieloien Auszufchreiben 5 aber niemand iM 
befugt, viefelben zu machen, wenn er nicht ſei⸗ 
nen Namen, feinen Grad, dad Korps, zu dem 
er gehdtt, und feine MWollmächten angiebt. 
Niemand darf Effekten , Lebensmittel „ oder 
@eld annehmen , ohne einen You ibm unter⸗ 
ſchtiebenen Empfangihein mit Beifezung feiner 
Qualitaͤten auszuftelen. — Laßt niemald ein 
appentorps, ein Detaſchement eine militärie 






uakeriäiriehen fein müffen, ausftellen , und dieſe 


Einpfangfcpeime Übergebt den NArtegslommiffarien 
zur Unterſchrift. — Wenn einzelne Soldaten, 
Magazine⸗ Verwalter, oder andere bei der Ar⸗ 
mer angeſtellte Perfonen , ohne ſich zu erken⸗ 
men zu geben, oder unter falſchen Namen Mes 
geifitionen und Erprefiungen machen wollen , fe: 
just Ihre Namen und Stand zu erfahren, 
aßt fie verfolgen, macht über den ganzen Vor⸗ 
fall einen kurſen beſtimmten Auffoz , und übers 
ebt dieje Species facti Dem Reglerungskommiſ 
fire mit aller Zuverficht, Wenn der vorgefalicı 
ne Mißbrauch, und das Verbrechen binlänglich; 
mit Beweiſen belegt find, fo wird berfelbe 3 
euch Recht zu verfchaffen, 
— Gegenwärtiges könnt ihr Hberfezen „ denken „ 
und überall wo ihr es fdr mizlich und dienlich 
erachtet-anichlagen laſſen. YI Hausmann, 
Frankffurt, vom 26ſten Aug. Wirder Gene⸗ 
ral der Brigade, Duvignor. Kommandanı Dia 


‚hier, than Fand und zu wiſſen. Nachdem Wir 


! 
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— geſonnen find bie Handlung diefe 
Stadt auf irgend % Weiſe zu fldren oder zu 
hindern ; ſo ficherm wir alfeır denjenigen Perfonen, 
welche wegen ihrer Handlaugsgeſchaͤfte hieher kom⸗ 
men werden, ben volfommenflen Schu; und 
Gicherheit zu. Wir befehlen daher insbefondere, 
daß Febermann, wer fih auf die biefige Meile 
begeben oder von da zurüffehren wird, wes Lau: 
des oder Nation er feie, jedod mir Ausnahme 


derjenigen, welche mit der fraugdfiichenRepubtif- > - 


fi) noch im Kriege befinden , fowohl für feine 


Perſon als Eigenthum, es beftche lezteres in 
Maren , Effekten, ober haar Geld, des er % 
affer: 


auch Pferde, Wagen, aund Land» ober 
fahrzeuge, .oder was nut irgend für die beſagte 
Meile beftlmmt fein kann, reſpektitet und ges 
ſchut werden folle ; Daß ferner für Ein» und 
Berkauf ,, Lieferungen , Zahlungen uud uhren 
alle Freiheit und —X1& gewaͤhret werden. 
ſolle. Wle unter Unſerm Koramaudo ſtehende 
franzdfiſche Ttuppen werden hierdurch für alle 
Gewailtthaͤtigleiten verautwortlich gemacht, wel⸗ 
che gegen die Perſonen oder das Eigenthum von 


irgend Jemand, der die beoorfichende Meſſe ber 


fuchen , oder von da zurüffehren wird, es feien, 
Kaufleute, Fuhrleute, Schiffleute oder wer es 
wolle, unternommen werden möchten. Vielmeht 
folle einem Jeden, bendthigten Falles, fowohl 
für die Hieher » ald Raͤkrelſe aller Beiſtand ges 
leiftet werden ; zu welchem Ende häufige Patrouilien 
ſewohl Tags ald Nachts werden befehliget wers 
den, um einen jeden, der fich ſtill und frieblich 
beträgt, den Genuß, der volllommenften Ruhe 
und Sicherheit zu gewähren.  Duvignot, 
Italien. Mailand, vom arſten Uug, 
Buonaparte theilte unterm asften unſter Muni⸗ 
zipalitaͤt den Berlcht mir, er habe waͤhrend der 
eit, da die Beſazung“ von Mantua die Linie. 
ngd dem Fluffe Mincio und bei Borgoforte 
ihne hatte, dem Generali Sahnguet Drdre geger 
ben, bei Governolo Aber den Fluß zu gebewz 
indeß General d'Allemagne Borgoforte angreifen 
wüuͤrde. Nach einem lebhaften Widerſtaude bes 
machtigte ih Sahuguet der Braͤke bei Goder⸗ 
nolo, und d'allemagne nahm Borgoforte weg, 
verfolgte den Feind Dis muter die Mauern von 
Mantua, und machte 500 Gefangene. Die 
Sranken hatten nur 25 Todte und 30 Verwun⸗ 
dete, — Huf Berosdaung der Kommiffarlen des 
Direktoriumb har. nun bie Staatskongregation 


alle Zunctionen ber abgefafften Militäragens 
tie überommen; fie,verbot fogleich alle Ausfuhr 
bed Getreides unfere Greuzen bid auf weis 
tere uͤgung. — Briefe von Genua melden, 
daß 2 andere franz. Generale.uon da nad) Livor⸗ 
no abgegangen ſelen, und daß fich alle zerftreute 
Korfitaner dort eingefuniven haben; man glaubt, 
fie werden eine Laudung auf Koritia vornehmen, 
wo ſich die pattiotiſche Partei täglich veritärkt, 

Holland. Haag z vom aoflen Auguſt 
Nachdem General Beurnonvile die uuter feinen 
Befehien ſtehende Linienrruppen , welche ſich bis 
Ehrenbieitiein ausdehnen, gemuftert har, ift er 
wieder nah Utrecht zunätgefeört. — Man verfis 


‚Bert, dag Poctuaall gie gab: e Schiffe 
eia Embargso ge Fr aus den Kılrg anges 


kandiget habe. ae 

Srantreich, Partie, yon asien Auguſt. 
Die beiden außerordentlichen - Abgefantten bes 
Pabſtes haben vorgekern einen aue draklichen Bes 
fehl oou dem Diseksorium erhalten, in 24 Stun⸗ 
ben Paris. zu verlaſſen. Gaf Rebel, dußerors 
deutlicher Bothſchater des Köui ‚von Sardinien, 
par einen Aynlichen Defenl, al auf sine ges 

ee, md wicht ifo preffanig, Ark ‚erhalten, — 
Der Rath der 500 bat ia der ‚Sizung vom zoflen 
vermittelt eines Deirets die. Kiöitee In Brabant 
und den einverleibdten Ländern aufgehoben. — 
Mau verfichert, die franz. Mepublif werde bie 
Unabhängigkeit der in Jiallen eroberten Länder 
aneskenuen, und fie in einzu einzigen Staat wers 
wandeln, der den Namen italienijhe Republik 
ragen fol, Die franz. Regierung, heißt ed weis 
ser, nehme es anf ih duch ein Komite aus 
aufgeklärten Leuten fowohl Sranzefen als Italie⸗ 
nern eine Konſtituzion nach Nuſtert der frauzöftf, , 
verfaffen zu laſſen, welches {elbige aldbann den 
Urverfammjungen der italienischen Republik zur 
Unnahme vorlegen fol, — Ya der Sizung des 
Maths der 500 am zoften dieß las ein Sekretalr 
eine Bothſchaft des Direktoriums vor, in welcher 
daſſelbe die naͤhern Umflände der am 17ten zu⸗ 
bor and tem Sefaͤngniß erfolgten Entweichung 
Drouets berichtete ,„ die aus den Protofollen 
des Polizeiminiſters aus zehoben wurden. Fol⸗ 
gende Thatſachen ergeben ſich hleraus: Im 
Hofe der Abtey, unten am Fenſter des Gefange⸗ 
nen, faud man ein neues, jehn Klaſter lauges 
Seil mit 10 Knoten, und das Bruchſtütk einer 
Zenfierflange „ welche abgefägt und aus ihrem 


Gefüge Heraudgeriffen war. - Man machte diefes 
Seil zus Probe am dem Kreuzſtoke feſt, und der 
merkte , daß .. eine = zu eg — 
Boden nicht hre. neuen Anoten 

waren loker, und der Strik verlängerte fi bis 
zur. Erde, fobaid man mit. mittelmäßiger Kraft 
daran 309g. Daraus erhellet., Drouet fei nicht 
anf. diefem Wege entlommen. Aber der augens 
fheinlichite Beweis hienen iſt der Umſtand, daß 


die Mauer , au welcher der Auwurf jo los iſt, 


daß er bei geringer Veräprung abfällt, gat keiue 
Spur zeigt , als haͤtte jemand verſacht, am ihr 
berabjzugleiten. Auch am Fenſterſtot ift kein 
Merkmal fichebar ; das Beil rieb ſich nicht, und 
febnisi nicht ein. Im Zimmer felbit fand man 
noch 2 Trümmer Strife, die dem erfien gieigen, 
eins ſechsthalb, dad are anderthalb Kiafıer lang. 
Die Deffaun 
war 13 304 hoch und 6 breit, UWebrigens fand 
man fein Werkzeug, womit die Stäbe abgeſaͤgt 
waren. Mau eraminirte die Gefangenmärter Zors 
rain und Ganiom fehrgenar. Dei erjie dellarirte, 
er habe fih um halb 8 Uhr in Drouets Zimmer 
begeben, um machzujchen, habe aber denjelben 
nicht gefunden. Er fei alſo fogleih zu ſeinem 
Kollegen Ganlon gelaufen , der eben, beim Eialaſſe 
(guichet‘) gewefen fei, und habe ihm bie Sache 
angezeigt. Ganiom fazte aus, er babe um 6 Uhr 
pifitirt , Dromer in feinem Zrumier gefunden, umd 
ſehen, daß alles in Ordnung, und leine Zeus 
erſtange zerbrochen jei, Man erinnere Dagegen, 
es wäre uamdglich, daß Drouet in einer Stande 
die Stäbe abfellen, und die übrigen Vorbereituns 
gen zu feiner Flucht machen konzie. Ganion ers 
wiederre, er begreife nit, wie das zugegangen 
ſei. Man behiels beide Gefangsamärter in Vers 
wahr, und ſaudte die Alten an den äriedeusrichı 
ter ihres Quartiets, um gegen fie nah allır 
Strenge des Geſez⸗s vorzufäreitsu, — Der Praͤ⸗ 
fivenr zeigte nun dem Rath am, bad ex ein Schrei⸗ 
bza vow dem Wepräjentauten Drouet erhalten, 
Man begehrte die Verlefung deſſelben. Merllu 
von Thienville wivderfezte ſich, und fagte: Die 
Regierung har alles geihan, was ihr in Anjehung 
Diouersd ihre Pflicht auferlegt, bid auf dem Aus 
genblik, we feine Unſchald darch Das Urthell des 
oberiten Gerichtsusres anerlannt, er wieder uns 
ter den Volksreptaͤſeutanten Play genommen haͤt⸗ 
te. Ser iſt es an dem Direfierium, ſcikliche 
Berkchrungen zu reifen, iym wieder zus Stelle, 


im durchbrochenen Benitergitier - 
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und vor felne Richter zu bringen, Did fand 
Gchdr, und ber Brief wurde micht werlefem, 
Selbiger finder ſich jedoch in dem Journal der 
freien Menfchen gedruft. Er iſt vom ıgten diefes 
batirt: folgenden Inhalts. ,‚, Die möglidden und 
ſehr wahrſcheialichen Auslegungen, tie ſich über 
meine Flucht verbreiten , die Mathmaſſungen, der 
Verdacht, die Schlußſelgen aller Arten, welche 
Boheit oder Haß daraus zu ziehen belieben wer⸗ 
den, machen mich fchläßig , alle Aneldotenmacher 
aus der. Verlegenheit zu reißen, Bevor ich mich 
aber entferne, kann ich der Begierde nicht widers 
fliehen, ihnen vermittelſt ihres Journals zu ets 
zählen, warum, und wie ich den Eutſchluß ges 
nammıen, mich. in Breibeit zu ſezen. — Müde, 
Kalsoldtig überdachte: Drangialen zu erdulten; ein - 
Dpfer der uͤberaͤngſtlichen Furcht der einen, das 
Spielzeug der zerfleifbenden Leidenfchaften der 
audern zu fein, faßte ih den Earfhluß, nur von 
mir abzuhangen, urd ich feste meinen Eutſchluß 
durch. Bon bem rıren Maian, fobald ich les 
bead in die Gruft geworfen wurde, denn bas 
war die garflige. Hoffnung meiner Feinde, war 
ed meine erjte Sorge, meine traurige Wohnung 
zu unterfuchen , und mich umzuſehen. ch vifls 
tirte dad Kamin, ein eiferned Girter hielt mich 
zurüß; allein auf felbigem fand ich einen Pal 
Etrite , eine Saͤge zum Eiſenſchneiden, und einige 
andere Juſtrumente. - Ich Reg wieder aus dem 
Kamin herunter, und rief aus: Nun bin ich frei, 
weldyed ich zeigen werbe, fobald Ich fehe, daß 
meine Felnde mächtig gerug find, um ihr Macs 
wert durchzuſezen. Ich ſchoͤpfte indeffen etwas 
Hoffnung dar die Unſchuld meiner Sache, und 
feste der Wuth der Leidenſchaſten ziemlich viel Ges 
laffenheir entgegen. Aber am folgenden Morgen‘ 
des oten dieſes fah ich mich wegen einer That⸗ 
face angegriffen, vou der ich faum Kenntniß has 
be. Als ich ſahe, daß fogar die Ueberzeugung 
die Streiche einer moͤrderiſchen Verlaͤumdung nicht‘ 
arjbaltenfonnte, zweifelte ih an der Gerechtig⸗ 
keit der Meufchen,, erinnerte mich meiner Ans 
fprüche eines freien Meuſchen, und holte meinen 
Werkzeug. Nach achträgiger Mrbeit fezte ich mich 
in den Grand meine Flucht aufzuführen. Weine 
Sttike, mein Werkzeug , bie Srüfe Holz, weiche 
gläflicherweije an eine Zinme gelehnt waren , ſez⸗ 
tea mich in Freiheit. Ich war gendthigt, mich 
in einer dunkeln Allee aufzuhalten, um meinen 
Aufpuz in Didnung zu-bringen,, und aus meinem 
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Raubigten- Rot die Beſudlung meiner Herunter⸗ 


laſſung auszurelben. Dieſe Zdgerung, und mein 
übel geheilter Fuß, der mich zwang dergleichen zu 
tgun, ald wäre ich gar nicht prefirr, gaben dem 
Soldaten Zeit. mich einzuholen, welche, inbens 
fie auf mich zuliefen, ogne mich zu kennen, mid - 
fingen, ob ſch nicht einen Gefangenen mir einem 
Dal aufs und Davon fpringen geſehen hätte ? Nein: 
autwortete ich ihnen, und über. das iſt ed meine 
Sache nicht Gefangene, die fich retten, zw aures . 
tieren. Sie glenzen ihres ——* und ich auch. 
Hier ſtekt meine neue Verſchwoͤrungz deun ich 
zweifle gar nicht, die Chouanerie werde auch hieriun 
Verſchwoͤrung finden. Wegen dieſer wenig ſteus 
habe ich mich äber das Verbrechen auf der 
That gegen fie beraudgelaifen. „, Drouet: 
Die beiden ſpaniſchen Eskadern unter Solano und 
Langara find ait jener des Bürgers Richery deit 
zztem Therm. (4. Aug.) von Cadir aus unter Se: 
el gegangen. Unſere Feinde ſtaunen, voll Be⸗ 
—85 und Ungewißheit, uno errathen nicht, was 
der Zwek viefer wohlarmirten Flotten iſt. — We: 
fern bar das vollziegende Direlrorium aus Star 
ilen die offlziele Nachricht erhalten, daß General. 
Buonaparte am / iten und ı2tan über Kodren und 
gegen Moverede in Tirol vergedrumgen if, wäh: 
rend die Rheins und Mefelarınee Biegen; einge. 
nommen hat. Dad Verweifungsichiffal der far: 
Dinifchen und paͤbſtl. Geſandten jcheint andy. jene 
won Neapel und Wenedia zu erwarten, Der paͤbſtl. 
Gefandte, fagt man, deswegen, weit, faum daß 
er die Siege det General Wurmſers vernahm, 
er ſchon mit dem Direftörio die Kriedentrerhands 
Iungen abbrach, ale er aber bald darauf ftine 
Niederlage vernahm, und die Unterhandlung 
wieder fortfegen wellte, gab man Ihm die 
Hurwert, daß er nab Nom zurükkeh⸗ 
ren möcdte,. — Unfere geachteflen Känitier has 
ben dem Direktorium eine Petiriom übergeben, um 
daſſelbe zu verimigen , bie Beraubang Italiens von 
feinen: Kunfwerlen einzuflelen. . Sie verlangen 
hauptſaͤchlich, daß ehe maa etwas von Kom 
abjühre, duſch das Nativnalinfiirut eine Komımifs 
ſion miedergefegt werde, um Bericht über diefen 
wichtigen Gegenftard abyuflasten, 
Kriedeneichluß zwiſchen der franz. Republif und 
dem Herzöge von Wirremberg. Die franz. Republik 


und Se Durchlaucht der Herzog von Waͤrtemberg 


und Tel, von gleihem Wuunſche bejeeit, bem 


Kriege ‚der. fie entzweir,, ein Ende zu machen, 


’ 


und die Handels » und Nahsarfdaftsnerhätufif - 
berzuftellen , die beiden wechſelweis zum: Vortheil 
gereichten , haben zu ihren Bevollmächtigten fole 
genbe Perfonen ernannt, admlich das Direftorium, 
Nanten der franz. Republik, den B Karl Las 

croix, Miniiter der auswaͤrtlgen Berbältniffe, and 
Se. Durchl. der Ders von Wirtenderg m, Tek, 
die Hrn, Baron Karl von Wöllwarty, Staatds 
minifter und Präfident der Flaauzkammer, und 
Abel, Dero Regationsfererär, welche, nachden 
fie igre reſpelt Wollnachten ausgewechſelt Hatten, 
über folgende Artikel übereingefommen find} 
1) Es fol zwiſchen der franz, Wepublit und Sr, 
Durchl, dem regierenden Herzoge von Wuͤrtem⸗ 
berg und Zeh Frieden „ Ereandicyaft und gutes 
Dernehmen tatt haben. Ulle Zeindfeliakeiten ſol⸗ 
len dieſemnach unter den kontrahirenden Maͤch⸗ 
ten, vom Taze der Rarifitarlon gegenwaͤrtigen 
Traktats an, aufhören, 2) Der Herzog von 
Waͤrtemberg widerruft jede Zuſtimmudg und Eins 
willigung ,.die er dffentlich oder ins Gebeim der 
bewaffneisa Koalition: gegen Die frauz. Reyu⸗ 
blit ;zegeven hat, jeden Dffenfio » oder Defenſiv⸗ 
allianztraftat, den er gegen te moͤchte eingegangeıt 
baten. Er fol künftig Beiner Macht, die mie 
3 anfreich im Kriege ift, irgend ein Kontingent ober 
Hufe, es ſel an Manuſchaft, Pferden , Lebens⸗ 
mitteln , Geld, Ariezömunirton , oder ſonſt etwas, 
unter welchem Namen es fei, liefern, ſollte er 
auch als drutſcher Reichsſtand dazu aufgefodert 
werden Die Fortſezung folgt. 
Großbrittanꝛen. LTondon, vom 12ten 
Auguſi. Die Regierung har jenen franz. Eiml⸗ 
tirtea auf Jerſey, welche alt oder framf find, 
d wie den Weibern und Kindern die Erlaubalf 
erthellt, alda zu verbleiben; Indeffen bat fie ih⸗ 
men zu wiſſen gemacht, Das fie im Fall elneb 
Hnarliis der Franzoſen auf Fein Mürel, fie ans 
derſtwo Hinzubriozen zaͤhlen dii:fert. Man ergreift 
zwar alle Vorficht gegen eine Landung der Mes 
publifauer auf Jerſey und Guerniey, glaubt aber 
doch nicht, daß es ihnen wirliich Ernfl feie, eine 
Zaubung auszuführen. 


Kurzgefaßte Nachricht. 


Den ıaten Auguſt bat der Kbnig von Schwe⸗ 
dem mit dem.pergoge Regenten, und einem zahl⸗ 
reichen Gefolge unter dem Donner der Kanonen 
ſich nach Finnland eingeſchifft, vom we bie Reife 
weiter nad) Petersburg gegen wird; 


Schwaben. 


xu. 


Kurjüetlih gnidigt ER 


Muͤuchner⸗ 
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Donnerotag, den gten Herbſtmonat ( Eeptember.) 1796. 


Bemp 


en, vom Aug. 
Um asten Auguſt kam die erſte franzbſiſche Pas 


trouille hier an und vertrieb eine koudeiſche Par. 


srouille aus unfrer Stadt. Mom ıöten an bis 
zum 23ſten Auguſt vergieng fein Tag , woran 
nicht franzojifche , bitreichifige und koudeiſche Pas 
trouillen durch unfre Stadt ritten. Am 2uſten 
fiel ein Meines Gefechte verfelben in umtern 


„ Erraffen vor, Am zaften Famen viele kalſerlicht 


Aufaren web Infanterie durch unire Stadt amd 
nit . . 


zogen ſich aber bald wieder zyrüf, AU 23. wur: 
den die Kaiferlihen und önpeirben in einen 
bizigen Gefechte weiter zuruͤkgedraͤugt, und am 
walten Aug. zogen die Fraͤuzoſen vier ein, und 
namen unter \deueral Tharteau von unfrer 
Stadt Bez, Seitdem herrſcht Waffenruhe in 
unfrer Gegend. 

Arasnurg , vom Zten Septemher. Ger 
ſtern früh wurde der Leichnam des franz. Ger 
weraladiutanten , ımd Chef des Generalſtaabs 
Houel, der feir dem lezten Treffen am Bartho⸗ 
Iontäustage vermißt ward, von den Slihern eine 
Heine Strefe unterhalb dem Dre, wo fih die 
Wertach mir dem Yech vereiniger, gefunden, And 
Abends in dem unterm Gottesaker begraben, Dies 

v von der ganjen franz. Armee aligemein ge: 
chaͤzte und Bev.nerte Krieger wollte an befagrem 

age, ald am >4Ten Auguſt mir einer Kolonne 
Republikaner unterhalb der Stadt Durch den Lech 
ſezen, und ritt deßwegen jelbit, und zwar nanz 
allein in dieſen Fluß, um die Tiefe det Waſſers 
zu ſondiren, das eiuem Bauern, den er zuvor 


uſeiue 


hineiugeſchikt hatte, gleich bis an den Mund 
* a dleſer wieder umkehren mußte, 
Ner Wahrfcheinlicykeit nach ‘gerierh der beherzin - 
Geueraladjuram: Houel in eine jchlaummichte Ver⸗ 
tiefung dlieſes betrüglichen Alußes , aus ber er 
ſich nicht mehr herausarbeiten konnte, 
alien. Der Po. Fortſezung und Bas 
1. Er nimmt in feinem Lauf an die 2@ 
A welche aus den Alpen und dem 
pe en Sebirgen kommen, und’ thut durch 
Ken, um tet man e md 
macht hat, ed zu verhindern. — Er mar ſchon 
in ver Fabel unter dem —— Namen Eri⸗ 
danus berühmt, da bei. Gelegenheit einer ſehr 
lang anhaltenden Duͤrre gedichter wurde, der 
Sonnelenfer. Phoͤbus babe feinem unerfahruen 
Sohne Phaeton auf vieled Bitten den feurigen 
Sonnewagen mit den 4 raſchen und feuerfchnaue 
benden Sontfepferden zu führen überlafen , diee 
fer aber , zu ſchwach, die unbändigen Pferde 
zu meiftern, ſel mit Wagen und Pferde aus ver 
Sonnebahn gefommen , herunter auf vie Erde 
geſtuͤrzt, habe diefe dadurch in Kemer und Slam . 
me gefezt,, und fei vom Jupiter zur Strafe mit 
dem Donnerkeil in diefen Fluß geichleudert mors 
den. Zum Andenken ‘diefer Begebenheit wurde 
ber Fluß von den Sternkundigen unter die Stern⸗ 
bilder des Firmaments gebracht , wo eine Reine 


‚Sterne noch bis jeze der Fluß Eridanus genannt 


wird. — In der Geſchichte iſt dieſer Fluß darch 
die italien ſchen Kriege der Altern je wohn, als 
neuern Zeiten , eben fo bekaunt amd merlwar⸗ 


.. 
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dig gemorben, als der Rhein durch die deutſchen 
An und um dieſen, Fluß war möiteng ” 


Kriege. 
ber Kriegstummelplaz zwiſchen den alten Gallſern, 
Carthaginenfern, alten Deutjchen und Römern ; 
bei der großen Völkerwanderung der Heruler, 
Gorhen, Vandalen, Longobarden; heruach umter 
den fraͤnkiſchen Königen , unter den deutſcheu 
Kaiſern; endlich unter den italieniſchen Fuͤrſten 
wurde viel au dieſem Fluſſe gekriegt, theils zwi⸗ 


ſchen ihnen ſelbſt, theils zwiſchen Fraukreich, 


Spauien, Oeſterreich ꝛc. manche Schlacht gelie⸗ 
fert und mancher Sieg erfochten. Kurz, dieſer 
—* war oft und viel der Zankapfel der krieg⸗ 

hrenden Theile, und ein Uebergang Über den⸗ 
felben ‚patte immer wichtige Zolgen , welches zu 
erziiplen viel zu weitlaͤuftig ıjt. 

: Holland, Haag, vom zoften Aug. Die 
überlegenen feindlichen Kriegsſchiffe, weiche. ſich 
jezt an nufern Kuͤſten befinsen , verhindern zwar 
uufere Flotte aus dem Texel nad) ihrer Beſtim— 
mung auszuſegeln; indejfen werden alle, günftige 
Gelegenheiten benuzt „ um dieſe Klotte durch 
- andere einzelne Kriegsſchiffe zu verſtaͤrken. Se 

vorige Woche das Einienfoiff Mars, welches 
bisher in Vlibe befand ‚ im, Texel angekom⸗ 
u, da, es deu. Nordwind benuzte, während 
e je engliſche Flotte, von den. Kuͤſten ents 
ernt gehalten wurde. Auch hofft mar, daß die 
Dlwviſion von Helvoetſluis, welche ber Kontreads 
“ wmiral Bloys von. Treslong fommandirt, bald zu 
der Flotte im Texel floßen werde. Diefer Tage 
erſchienen englifche Kriegsichiffe dor Goree, an 
ber Mündung ver Maas. Es ward von. dem 
afigen Barterien heftig kanonirt; jene Krieges 
I befanden ſich aber zu entfernt, ald daß 
fie Schaden erhalten fonnten. 
Frankreich. Parts, vom »öften Anguft. 
In der Verfammlung der 500 am agiten dieß 
legte Camus im Namen einer bejomdereu. Kons 
wifon ein Projekt vor ‚dem Nationaliniticur der 
Miffenichaften und Kunfte aufzurragen , daß fols 
ches die wiſſenſchaftlichen Depots im Beinecepars 
tement, uud zu Verſailles durchfuche , und ſeinen 
Bericht Äber die vortheilgafteite Art abitatte, bie 
Nationalbibliothek, und die Bibliotheken der Des 
putirten zu ergänzen. — Schon am 2aſten mach⸗ 
te Duprat im Namen einer Kommiſſion ein Ents 
fohlußprojeft annehmen, welches ‚diejenige der 
Deportation unterworfene Geiſtliche wieder in. den 
Sc ihrer Güter einfeze, die ihre Gegeuwart auf 
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zur Befannimahung des Geſezes beweijen wers 
deu, welches ſie jur Depottatlon verurtheut. — | 
In der Sizung am 23ſten erhob ſich über iieen 

Tags zuvor genommenen Befchluß eine Unierfus 
Hung, und Lecointre Pupyrapauk verlangte, dia 
die ebemalige Priefter feine Ausnahıne vor andern 
Buͤrgern genießen ſollen. Wurde an die Koms 
miſſion verwiefen, — Eadlich in der Sizung am 


24ſteu trug Goupil Preieln darauf au, daß alle 


Prieſter, die ſich der Deportation eutzogen, oder 


nach der Deportation ſich wieder auf franz. Bo— 
ben begeben haben, den Emigrirten gleichgehal⸗ 
ten , und nach 24 Stunden Verhaftineymang 
vor die Gerichtshoͤfke Wracht werden follen. — 
Nah einem Berichte WW Generals Ernouf fand 
die Samdre- und Maasarmee in. der Feftung 
md Zitadelle zu Wuͤrzburg und in 2 andern zwei 
Stunden davon angelegten Magaziuen folgendes 
Kriegsgeraͤthe: ern 
Feuerſchluͤnde von verfchledenem Kaliber, 
von Er; — 239 ° . 
‚von Eifen — 
Zujanunen 308» er... ® 
An geichmolzenem Eifen : * 
Kugeln von verſchiedenem Kaliber „ 125,124 5 
zu Haubijen „: 10,626 5 Bomben ,. 77035 


‚Granaten , 35,213 5 Kattaͤtſchen, 405,283 5 
Stuͤkkugeln mit ihrer Ladımg , 10,604 ; Boͤller 


zu Karkaͤtſchen mit ihrer Ladung, 5,195; Patro⸗ 
nen zu Slinrenktagelm ; +,22°. 523; . Pulver in 
Faͤſſern, 72,250 Pf 5; Blei in Klumpen und 
Ballen, 38,553 Piz Gewehre verſchiedener Art; 
‚798 5 Bsionette „ 7685 ; YPiftolen » 4,5263 

euerjleine 382,293 5 Patrontafhen,, 5, 2 

Fruͤchten 


u Bamberg 15 — 18,000 Malter an 


oder Mehl, und ein betraͤchtliches Habermagazin. 


Uufere Armee hat per zi Monaten erobett ; ° 
Held 


j üte ' 
zu Altenkirchen . 


“ “ 12 
Ju der Ebene von Neuwied . 2 
a Fridberg 


. dem Main in dem Nefervepärt 

deö Generald Marienöfebeun *. 40 
Zufammen 37: 
Delagerungspkäfe | 


Zu Frankfurt 0 9. 00. I7X 
Zu Würzburg und Mariendurg + ‘393 





dafltigkeit aus. 


ı Zu Bamberg ’ ’ . “ 


— Buliniekin Von. 00 
Zu Kruigshoffen .69 
2 


Zuſammen 42; 
Ferner 4000 Gewehre und eine Meuge Fah⸗ 
nen. 

Den zten dieß gab dad Direktorlum den aus: 


wirtigen Öejandten Audienz. Der Abgeordnete 


rer Republik Genua Vincenz Spinola diüfte die 


-Sejinnungen feines Staates und die feinigen,ge- 

en die franzöfif., Republik mir Würde und Leb⸗ 
Der Praͤfident des Direltos 
*iuiud antwortete ihm mir folgenden Worten : 


4 „Dad Diraktorium freuet ſich, alle Nach— 


» bärn zu Freunden zu haben. 


“ 


‚ Aber es fuͤrchtet 
ch uſcht vor der Feiudſchaft irgend eined Nach- 
bis. Wem ‚vie Gefinnängen, bie Lie uns 


“ bortiagen „ aufrichtig find — kaun Genun auf 


Franlreichs Freuudſchaft rechnen. 
es ſich gegen ſeine Freunde treu und dieuſtfertig 


Sammer who 


ermweijen, 
. Eine Anekdote von General Hohe Dem 
— Eotar , welcher nah dem g9ten 
derm. „ zween Tage vor ber Abreiſe -dejs 
felven in die Vendee, um als Divijiond- 
eneral muter  Dubayer zu dienen, iym feine 
Kermunderung bezeigte, dañ er, ‚welcher fon 
2 große vereinigte Armeen kommandirt, fich ents 
ſchließen fonne, als untergeorönet auf einem fo 
dunleln Schauplaze, wie die Deudee jei, zu Dies 
nen, antwortete Hohe: Ich wirse als Korpo— 
ral hingegangen fein-, wenn man's jo gewollt 
haͤtte, denn ich hab's im Kopfe, daß ich's bin 
ber dieſen Krieg endigen wird. Das wird mein 
Ruhm fein Ich berrachte ven Vendeekrieg als 
die Kolif ser Republif, Nemand bis jezt hat 
die gehörige Behandlung derjelben gekannt; ich 
werde fie furiven,,, 

(Die aus verfchiedenen dffentlihen Blaͤttern 
eiböpite und in biejige Zeitung aufgenommene 
adyricht von den im Friedensgeſchaͤffen in Paris 

fi befindenden paͤbſtl. Gefandten wird hiemit 
ganzlid unver aͤrgt zuräfgenemmen). - 

Hostjezung und a des Friedensſchluß 

zwiſchen der franz. Republik, und dem Herzoge 
von Wuͤrtemberg. Art. 3. Die Truppen der 
frantz. Republik konuen durch die Stauten Er, 


Durchlaucht frei durchziehen, darinn ſich aufhal⸗ 
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ten, uhd alle militatrifhe Poſitionen nehmen, 
die zu ‚ihren Speraticden nothwendig find. 
Urt, 4. Se. Durchtaucht der’ Herzog von Mür- 
temberg und Tek tout, zu Gunſten der franzäfif. 
Republik, für fih, und jeine Nachfolger, auf 
alle feine Rechte auf vie gefüriteie Grafichaft 
Muͤmpelgard, die Herrfhaften Hericourt , Paſe 
ſavaut, umd andere, die dazu gehoͤren (Chatelot, 
Blamont, Elermont, Graͤnges, Elerval); auf 
die Grafſchaft Horburg, fo wie auch auf die 
Herrſchaften Reichenweyer, und Oſtheim Verzicht, 
umd tritt überhaupt an tiejelbe alle eigenthuͤm⸗ 
lichen Beſizungen, Rechte, und Gerechtigkeiten, 
und Einfäufte ab, welche er auf dem linfen Rheins 
ufer befizt, ſammt ven Ruͤkſtäͤnden, die er for 
dern könnte, Er thut auf alle Anſpruͤche Ber: 
zicht, die er an die Republik wegen Nichtgenuß 
der befagten Rohre, und Einkünfte, und wegen 
jeder andern Urfache machen koͤnnte, vom weicher 
Art fie auch ſei, die Älter iſt, ald gegenwaͤrtiger 
Traktat. — Art. 5. Se. Dur@laucht verbindet 
fi , feinem Emigranten, oder deportirten Prier 


‚Per der fram. Republif zu erlauben, in koa 


Staaten ſich aufzuhalten, — Art. 6. Es fo 
unverzüglich zwiſchen "beiden Mächten ein Hands 
delsverrrag geſchloſſen werden, der ſich auf ges 
geuſeitige Vortheile gründet. Judeß jollen alle 
Haudelsverhaͤltniſſe auf die Urt hergeſtellt werden, 
wie fie vor gegenwärtigem Kriege gervefen ſind. 
Alle Lebensinirtel und Waaren , welche auf frany, 
Boden gewachien find, over von franz. Manufat 
turen, Kolonien, oder Fiſchereien herkommen, 
folen in den Staaten Ihro Durchlaucht- freien 
Tranfito, oder auch Niederlage, ohne alle Ad- 
aben, genießen, mit Ausnahme des Zolles von 
agen und Pferden. Die franz. Zuhrleute folien 
beider Bezahlung befagter Zdlle umd Abgaben, 
wie die Nation, welche am meiſten beginftige iſt, 
behandelt werden. — Art. 7. Die frany. Nas 
tion , und Ihro Durchlaucht ver Herzog von Wirs 
temberg verpflichten ſich wechfelfeitig den Beſchlag 
von allen Effekten, Renten, oder Gikern, die 
man fequeitrier , konfiſzirt, zuräfbehalten , oder . 
verkauft hätte, theils in Anfehung der franz. 
Bürger, theils in Anfehung aller Einwohner des 
Herzogtums Wuͤrtemberg und Tek aufzuheben, 
umd ihnen alle rechtliche Handlungen, Aktionen, 
uud Anſpruͤche, die ihnen zufonmen koͤnnen, zuzu⸗ 
laſſen. — Art 8. Ale Gefangene, weldye auf beiz 
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pen Seiten gemacht worden find, follen in Zeit eines 
Monats , nah Auswecjslung der Ratinkationen 
des gegenwärtigen Bertr 
der Schulden „ die fie 
ſchaft midgen gemacht haben , zurüfgegeben wer⸗ 
den. Die Kranken und Berwundeten werden fer: 
ner in den reipeffiven Spitaͤlern bis zur Gener 
fung verpflegt,, und alsdann sogleich zuräfges 
geben. — Art. In Gemäsheit des 6ten 
Artikeld des Traftats, der im Haag den 27. 
Floreal des zten Jahrs gefhloffen worden it, 
wird die bataviſche Republik in die Gemeinfchaft 
diejed Friedens - und —— ge⸗ 
zogen. Art. 100 Er ſoll innerhalb einen Wo⸗ 
nırd, vom Tage der Unreszeiiönung am gerech⸗ 
net, und noch fruͤher, weni es :cin kann, ratie 
flirt, und vie Raͤtifik tionen aus gewechſelt wer⸗ 
ben. — Geſchehen zu Paris, den 20, Thermidor 
des uten Jahres der ein ⸗ und unibeilbaren 
Frankenrepublik. (7. Yuguft 1796.) 

Unterzeichnet: Delacrir.. Karl, Baron v. 
Brumaıb. Abel. . 
Feſtgeſezt und Unterzeichuet vom Direktorium 
den aſten Ihermivor. Ä 
VUnterzeichnet; Reveilleresfepaur , -Präfident, 
Ragarde, Generalfetretär, 

Sroßbrittanien. London, vom iaten 
Auguſt. Der Unterftaatefekretair , Herr Hanız 
mend , welcher ven unferer Regierung in einer 


äußerft wichtigen Negotiation vorerft nach Perlin 


abgeſchift it, hat fich durch feine Verdienſte in 
ber Liplomariichen Melt ſchon vorher rilymtchit 
befaunt gemacht. eine eifte Geſandtſchaftsreiſe 
mad;te er im Jahre 1782 nad) Parie; hernach bielt 
er [ich zu Wien, Koppenvagen, und Matrid auf, 
zulezt wurde er nach Amerika geſchikt, wo er der 
erfie britische Minijier an die unabhängigen Frei⸗ 
ſtaateu war. — Es heißt, daß Jert Hammond 
unter gewiſſen Umftänden von Berlin wetrer nach 
Wien, und Bajel reifen werde — Alle unſere 
bffentliche Blaͤtter find mır Muthmaſſuugen und 
ſchwankerden Behauptungen dder den eigentlichen 
Gegenitand der Zendung des Unterftaatöjefretaire 
Harmend nach, Berlin angeräüt, Toß dieer 
Gegentand von’ Wichtigkeit jein mie, Trheiier 
auch daraus, daB gedachter Hammond espreß 
mit der kenigl. ne Equirrel von 24 Kano⸗— 
neun nach Curhaven gebracht worden. — Ju Dr 
wer in über paris mit einem Kartelfpif-ein Ges 


8, gegen Bezahlung - 
hrend der Gefangeus 


‚ ein Erdbeben faft ganz zerftöhrt worden. 


fandter von Tımid am unfern Hof angelorumnsen. — 
Auf Befehl des Seeamts haben alle ‘auf der 
Theme befindlich gewe ſene Kanonierfhaluppen ſich 
underzuͤglich nach verſchledenen Stationen an ber 


üfte begeben milfen „ mojeldit fie mun weitere 
efehle erwarten. 


Bermifchte Nachrichten, 


Die Stadt Latachle , ehemals Laodicea, fe 
Eprien, ift am stem Rai d. J. Vormitta 2 
reitau⸗ 
ſend Menſchen wurden im ihren einſtürzenden 
Häufern erſchlagen. — Mit dein faͤhſiſcheu dieichs 
kontingent find auch die gothaiſchen 500 Ming 
Dragoner , und weimarifhen 5 o Mann Scharf⸗ 
ſchuͤzen zurifgelommen. Das gothaiſche Kontin⸗ 
gent hatte nur wenige Mann, dad weimariſche 
aber gegen 30 verloren. Diefe ſanmtliche Trup⸗ 
ger, wovon die Furjächfifchen Aber g>.0 Mann 
ausmachten, find anf ihrem Ruͤkzug ganz gr 

vo 


‚bei deu Franzofen vorbei gelommen , ohne 


denfelben angegriffen zu werden. — Zu Dordrecht 
it die Gemahlin eines Konventsdeputirten von 
3 Sbhneu entbunden worden, welche ſich alle am 
xeben bejinden. — General Jourdan bat dem 
Relchotage die Neutralitaͤt deßhalb abgerblagen „ 
weil in viejer Stadt ver —— beſchloſſen 
worden ſei. — Der Burg Friedberg iſt eine Kon⸗ 
tribution von 10n,000 Liw. auferlegt worden. — 
Zu Wolfenbüttel it nun vor dem Cingang der 

ibliethef, das vom dem berühmten Prof. Doͤll 
in Gotha, mit vielen Geſchmal verfertigte Lenin: 
iſche Monument, aufgerichtet worden, Es ber 
—* aus ſchwarzem Blankenberger Marmor, stur 
bie Fuͤllungen des Wuͤrfels iind von weißen cara⸗ 
rifhen Marmor. — In den jenjeitigen konigl. 
preuß. Reiuprovinzen Inffen ſich jegt die Frans 
oſen ein genaues Verzeichniß von allen Stade 
ajlen , und Revenuͤen geben. Ueberdie g werden 
die perfonlichen Eigenfhafren nnd Fähigkeiten von 
allen Zivilbevienten uuterſucht, and wer zu alt 
oder -jonit feiner Stelle micht gewachſen ift, fell 
entlajjein werden. — Die ruß. Kaiferinn bat am 
sten Auguſt durch) einen Kourier, ihr reich: mit 
Brillanten befegtes Portrait, famm einer ders 
gleichen Schleife, ver verwirtibren Fuͤrſtinn zu 
en Zerbſt, zum Geſcheule überbringen laſ⸗ 
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land. Haag, vom 23. Auguſt. Ju 
reiben , welches der portugieftiche Staats⸗ 
‚> Herr Pinto, unterm aziten Juli an unse 
u Konful, zu Liſſabon, Her Gildenieeſter, 
bat gelangen laſſen / und worinn er ihm erklärt „ 
daß das Embarge auf die hollaͤndiſchen Schiffe in 
—22 Häfen wieder gufgehoben fei, 
angeführt 3.5hrp portugiefische Mai. wände ) 
KB ne 
e; undſchaft zu-amrerbalten Sie 
hofften, Daß. weiter feine Unknshen zu inigkeis 
tem zwiichen den beiden Staaten fubfifliren , uud 
daß die hollaͤndiſche Regierung. wegen Serfieiuug 
ber. Handels verbladungen 20, Das 5 bes 
obachten wuͤrde. Die Veranlaſſuug zu dein einſt⸗ 
weiligen ‚(num weiter aufgehobenen) Enibatgo 
hätten die Maaßregein gegeben , welche mal In 
olland gegen Portugal ‚geäußert , und Ihro 
aieſtaͤt —* es heht befremdend vorgefomihen, 
daß Portugal nicht gleich wie andere Freunde von 
Branfreich angeiehen würde, mit weichen. Dig.bas 
taviihe Republik in Frieden wäre. —. Nacıden 
unfere Regierung die Nachricht erhalten, ap ber 
Hof zu Liſſabon die. Besprdnung- vom ıgten, Juli 
widerrufen, wodurch ein Eubargso auf die, hollin: 
bißchen Schiffe -in den portugieitihen HÄfzu ges 
legt wurde, jo find num ebenfalls: in unjerei Kei 
publit die, Hanvelöverbindungen und Geſchaͤfte 
vis Poriagal wieder freigegeben. und. erlaubt 
worden, Dee portugiejiiche —33 — Chevalier 
Acyuo, haͤlt ſich indeß ſeit dem Ausbruche der 
3 sich Bat 


vom 


wiltigteiten , die nun hoffen d galıy weis 


’ 


öoͤffentlichen Karakter a 


den ‚beigelegt werden, beſtaͤndig auf dem Lande 
Auf, Afit er bier ‚no Ci er in ſeinem 
ftretten kann. — Die Res 

gierung in. Eecland hat ſich Bei dem Mationalköns 
vent „Über mehrere. VBeeinträhtiguugen beklagt „ 
tape; bölini[he Schiffe van franz, Schiffen. 
die au den ſeelaͤndiſchen Küften kreuzen, ‚erfahren 
ben. — Aus Riga wird gemeldet, dafl aufoige 
ß. R ER 

⸗ & > : 





bleibt „ dag, aber. alle ne Die, 
welche von —J ‚oder dahin zehen. 
ih Die Haͤfen Toro rußiich = kaferlichen Majeftät 
frei än und fiel aus denfelden Saufen Fönnem . 
—Es ſoll ainn ein allgemeines Kriminal⸗ und 
—— —* at werden. *Dlie Debat⸗ 
—— pie * Wation —*48 
ugen, werden ·wuhrſcheinlich d 
e hindurch dan ern· haben 
tft 2Redner geſprochen z der Mepräfene 
rani von „Hamelsweld, "Profeffor der Throlsgie 
Auf ber Untiverfität. Urrehry:cimde der Repraͤſen⸗ 
Au Lublink “Mach diefen >Meden zu turiheilen, 
heiter Beſchluß nicht fehe vortheilhaft File 
frei n.1. Der Buͤrger vo Hameisveld 
eklaͤrte daß die Juden keine Urſache hatten, 
n beblagen, daß (ter mit den Chtifcen m 
nſehungder Rechte des Menfchen; keine gleiche 
Vortheile genbſſen da ihnen 3a. Haudel freier 
Gottesdienſt ac; eben ſo gut wie: ten Ghine⸗ 
erkaıberieiis „Die: huͤegerũchen Mechte un ten 
ya Übrigens nicht als Mitglicdet der üble 


— 
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ſchen Watiom , fondern als Niederländi chen Bl - 
gern zugejtanden werden. 
von aufgeklaͤrten, grotenthells jungen Glieder. 
der Nation , ſucht imveffen überall 


r und 
mehr ſich von dem —* * —* u een — 


meinen 


aber die Altern G Glieder und 
behalten immer das Ueberg Dief- wird" 
auch wahrfcheinlich hier der. Fall werden, Die 
Majprität der juͤdiſchen or will lieber gan; 
‚ fo bleiben , wie fie it, t. Aufopferung 
* er Grundfäze san en Rechten der. Bürs 
heil nehmen. Die Rabbiner haben hier 
der vorigen Woche eine plans — 
ten, deren Reſultat 
— allen iſt. —— en wird ur. Has = 
et ü die und da geſchwin⸗ 
— ne 64 Beer man me Aue, dachte. —* 
ner 


dami 
5 —30 ei Be eider. — 
RR * eiſte Kat 


* Ad: an 
ine jelt; er iſt 


la 
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nd. 2793 bi ul d. 
in Öeitibe, da ing, 
6, der I iſt eine 
hatte Taube worden. 
Paris, gm pfeu tuguf. 
Direktorium die Feier.deö der Greiſe den 
Gefeye vom zten Brumaire gemäß aufzden daten 
dche zu — ter ie: 
a eines der — ur Zus 


wärbigiten bea 
Eränzen, Die Kinder beider Gefchlechter von g 
bis 12 Jahren ſollen 2 u diefer Zeit im Ger 
meindehaus ie alverwals 
ter werden ſich unter und Vottritt dieſer Kinder 
and einem Detaſchemente bewaffneter j —* 
te, begleitet von einem Maſikchore, wi 
cldudiſche Gefänge auff 


ühren mi, malen 


m 


Muſik und. NE 55* 


Spin, und Uebungen der ‚Jugend 
ein 


Me ba aeer { ierenen Ben en 


1703 F 


= Wohnungen ber vier Greiſe verfügen , fie werden 
Eine Heine Anzahl - hnung fe verfilg 5 


hen, File Der Gebaͤude 


je nach rin 
gen, in Ir ’r die Geiſe mit hedektem 
geſtuͤzt auf einige — welche alle 


‚ und ee: Auen Alle * 
den am Fe 


plaze ſich jen einzufinden 5 


dort -joll der ren. nach —— einer * 


erhabenen Gegenfiande angemeßnen Rede unter 
efränzen, junge 
Ehepaare ſollen hnen Körbchen mit Blumen umd 

te” gefüllt darbeingen ; dann follen diefe 
Greije mit ver naͤmlichen Felerlichkeit wieder zus 
rüfgebracht werden, "Der Abend wird Taͤnzen, 
ewiomer 

bei welcher Szene die 3. has 
ben werden. — Ju den Gemeinden von mehrer 
—— TR: * 2 der 


begangen Der Polizeiminifter 
” Betrag, a dein, — —— 
—— ——— 8 


* — &izun — 
— ——6 tg Baralllon 
— für die Mitglieder der Zeutralbu 
Ten Gemeinden vor, 

un eich, / wenn man’ fordere, 

—— Fr in * bherrer Kleidung ers 
fe — —8 — 
en * fuͤt die Ob 
— , und’ ge zit —— 
die franz. — er — Adoptirt ⸗ 


Bon Yan ao Sinnen, ie Wem 





haupt bie Handwerker und Kuͤuſtler em, Kinder 


beiderlei Geſchlechts, welche auf Koſten des 
Staats In den Spitaͤlern erzogen werden, und 
dad Alter erreicht Haben , daß fie zu mechanis 
en Arbeiten gebraucht werden konnen, in ihre 
kſtaͤtten und Acrbeitshaͤuſer aufzunchmen. 
Dies If die Zeit, ſagt er, wo eine neue Erzieh⸗ 
und für fie anfangen muß , wo fie zu nuͤzlichen 
Bürgern gebildet werben ſollen. Die Werkſtaͤtten 
werden, für fie die. Schulen fein, wo fie zu hs 
sem und zum. Vortheil des ‚Staats, den Uns 
gervicht empfangen, den die Megierung ihnen zu 
geben gefiant it. Diefe Jugend muß bei Zeiten 
aus den Spitälern- entfernt werden, wo , durch 


aB Hloße zahlseiche DVeifanmenfein, igre poyſi- 


er amd moraliſchen Kräfte, troz der guten 

ht „. verbarben werden ; die Kinder bleiben 
une: unter der Aufſicht der Werwaltung , und 
x, Diejemi *** weiche noch die Primaͤr⸗ 
ul a * und fo lange bis‘ fie 

r Brod ‚verdienen kKunen, foll dem Handwer⸗ 
dern und Manufalturiften eine En igung 
bezahlt * Diefe werden ſich dadurch ſo⸗ 
umn ‚bie: Känfte „ als um die Wenſchheit 
verdient machen. und dem Dauk des Waterfans 
Des erudsen. — Der. Friede zwifchen dem Marg- 


lg Baden und der Republik Fraufre 

er unterzeichnet, und am 25. Auguſt dem 
der Fuͤnfhunderte vorgelegt worden. — 
Das Bureau Eentral des Kautons von Lion, 
bat zur Befdrderung allgemeiner ‚Sicherheit und 
Öffentlicher, Ruhe, den 24ſten Thermidor ein 
Arrete cht, deſſen lezter Paragraf folgeu⸗ 
derm lautet: Vereinigt und einſtimmend 
mit dem Generallommandauten des Plazes iſt 
erkaunt, wie folgt: Alle diejenige, welche 24 
Stunden, nachdem gegenwaͤrtiges wird affigirt 
worden fein, weiſſe Cances oder Schnuͤre tragen 
werben, Hadeneften ‚oder. mattes retrouflees 
aufgeftügte. fe., Faces oder Oreils 
les de en; der Woͤrger von 


34 * lotucher oder 
ſchwarz eder griner Farbe, dreiekichte Kndpfe 


auf den Kleidern, welche gewiſſermaſſen eine 
enlie vorſtellen, oder welche eine fo Heine Kokar⸗ 
de tragen werden, daß fie durch die Borde oder 
Scyleife des Hutes beveft wird, werden. ald 
Leute angefehen werden; welche Sammlungss 
zeichen tragen, und Abſichten hatres We bifent- 


verfolgt und 


739 , 
liche Ruhe gu ſſoͤhren, und felfen als ſolche 
beſtraft werden, nach denen Ge: 
fezen und Vorſchriften der Polizei. Esriit al⸗ 
ken Polizeikemmiſſarien eingeichärft , auf die 
Befolgang und Ausubung dieſes Arrete ein wach 
ſames Auge zu haben, und darauf genau zu halten. 
-— Der ehemalige Biſchof von Autun, Taleyrand, 
Perigord, welcher in den Staaten von Amerika 
fith aufhielt, iſt, wie man fügt, in Hamburg 
angetonnmen, um dad Dekret zu benuzen, wel: 
ches feinen Namen im ber Cmigrivtenlifte durch: 
feiht. rd 
Großbrittanien. Mondon, vom raten 
Auguſi. Ueber den Fluß Wear iſt eine eijerne 
Bruͤke von einem fer zum andern ohne Zwiz, 
ſchenpfeiler relchend errichtet, worden; die Koften 
diefer Errichtung gehen .über-L. 24,090 Sterl.;z 
allein fie iſt dagegen aud) ‚von unendlihen Nu: 
zen für die Sradt Sunderland, und-allen umlie⸗ 
penden Orten. Die Spieuguug des Bogens hat 
236 Schuh von einem Ende zum andern, und 
100 Schuh Höhe, fo daß die größte Schiffe, 
welche den Hafen von Sunderlaud zu bejuchen 
—8 mit aller Sicherheit durchſegeln fonnen,, 
ie Weite des Bogens Ift.vielleidht 100 Schuhe 
mehr als irgend gie Bruͤke in Europa hat, — 
Entwurf zu dieſer Brüfenenihtung wurde 


Der 
durch den” patrietiſchen Gegeingeiſt des Herru 


Burdon, eines. der -Parlamentsglieder für Die 
Grafſchaft Durham, aufs Tapet gebracht, und 
feinen unermuͤdeten Bemuͤhungen hat man der 

glailiche und ſobaldige ¶Beendiguug zu 
berdanken. — Mehr, anfer erwann L. 6050 ſd 
durch Herrn Milbane das andere Parlaments⸗ 
glied, Herrn Lambton, und einige andere beiges 
tranen worden, hat Herr Burdon alles allein bes 
zahlt. Wenn man dieß Unternehmen, und dieje 
Beihilfe eines einzeln Partitularen zu einer ger 
meinmizigen Sache mit'andern die etwann auch 
hie und da im andern "Ländern Plaz ergriffen ,, 
wergleicöt, fo fÄt einem der Gedanke des vere⸗ 
wigten Hallerö in feinem Gedichte die Alpen ein, 
da er zwijchen den Kriſtallſtuͤlen die zu den Zeiz 
teu ded Äuguſts zu Nom als ein Wunder ange: 
fehen wurden, und denen in unjern Zeiten in den 
Schweiz en —— eine Vergleichung 
anftent. — Vermdg einem koͤnigl. Befehl wird 


74 

die Bille, Fremde und ihr Daſein in island 
betreffend, mit alfer Genauigkeit befolgt werden, 
da ihre Anzahl feit etwas Zeit fehr zu enon:ten, 
iele unter .vem Vorwand als wären e Verteie⸗ 
bene, es eigentlich nicht find, und nur mit aller; 
band Dingen ſich abgeben, die nichts tanzen, 
und aller Diten im ganzen Reich fol ein ganzes 
Derzeichniß ihrer Namen , eimat, Berufs um) 
was fie eigentlih, vermdg Ihrer Paͤſſe, die fie 
vorweifen folen, find, gemacht werden, nnd wer 
einen foldhen Fremden verhelt, weiß, und niht 
anzeigt, der folle vem Staatsrath angezeigt, und 
dann mit harter Strafe belegt werden, — Neu: 
lich bewirthete die Königiun zu Srogmore s Lodge 
die Ninder, welche fie auf ihre Kojten ‚erziehen 
läßt, zn Mitrage, in dem Garten daſelbſt; die 
Bringeiken Elijaberh Hatte nit feinen Geſchmak 
ie naͤchſtſtehende Bäume mit Olumenfränzen ge: 
ziert, und Denkſpruͤchen, beide Majeſtaͤten was 
zen gegenwärtig bid das Eſſen eufgerißhe war, 
und beg fi dann, um den Kindern ginz 
\ et zu laffen, in dero Speifezimnter 
zur Tafel; auf den Abend rheilte die | niginn 
unter dieſe Kinder allerhand Spielzeuge aus, und 
erwekte dadurch, und dero aͤußerſt Iiebreiches ve⸗ 
tragen bei allen eine innige Herzensfreude. — 
Der in Amerika refidierende port iſiſche inf 
ker har nach Liſabon berichter, die frangbfifye 
Kapers hätten von der brafififchen Rlorte 6 
Schiffe weggenommen, und zu Philadelfia einge⸗ 

Wacht y 


® 


f fm. vom oten Aug· Dem hiefigen 
mac) Portugal handelnden Kaunfleusen hat. ie 
Sailer Pitt auf ihre Anfrage geantwortet; es fei 
wahr, daß das franzöftfche Diveftoriam bei dein 
Hofe zu Madrid um einen Durchmarſch durch 
Spanien nach Portugall angefucht babe: uͤbri⸗ 

end ſei dieß vielleicht nur als Kriegsliſt der 

auzoſen anzuſehen, um Schreken oder Lermen 
in England md Portugall zu verbreiten, Sollte 
aber es auch Ernſt fein, jo gehöre doch eine 







Mirzen folgt der Antang 


\ 


hut Mündwer Beitdug, der das. fogmaunse Gereabendstär zu Mro. CHLIL 
waldes lut Die refpeitive auswärtigen 20. Lirhhader der minnghginnh Ihtaaz drigeiege wicd- 


ziel) fange Zeit dazu, bis Be Franzdfen Ahr 
Vorhaben auf Portugall ausführen : und inzwi⸗ 
ſchen foımen die englifchen Kaufleute ihre Wein⸗ 
lager aus den Portugiefiihen Seehaͤfen noch zeitig 
genag nah Euglaud ſchaffen. Und dazu vers 
ſprach er ihnen hinlaͤngliche bewaffnete Schiffe 
zur Bedekung. Fraukreich will uns aus allem 
Handel mit Portugafl verdrängen, und die yore 
tugie ſiſchen Seehäfen follen , fo wie die Yralienie 
ſchen, vor uns. geſchloffen worden, — Mit der 
panifgen = um franypdfiichen Rlotte von Cadir 
ſollen ſich auch einige hollaͤndiſche Kriegsſchiffe 
bereits vereiniget haben. Die erſten Abſichten 
dieſer Flotte weis man noch nicht gewiß. In⸗ 
zwiſchen find an alle Seeimter in England, 


. Schottland und Yrrland Befehle ergangen, daf 


fie aufs fchleunigfte alle große und Feine Kriegs; 
ſchiffe zur Abfahrt bereir halten. Ueberall wer⸗ 
den Matroſen zur Bemannung derſelben zuſam⸗ 
men getrieben, — Mau beyaupter hier, aus 
parifer Briefen, es enthalte der ſpaniſche Fries 
denstraftar mit Franfreich auch diefen geheimen 
Artikel, daß Frankreich Helfen miffe, die beruühm⸗ 
se Selfenfeitung Gibraltar , die anf- ſpaniſchem 
Boden liegt , wieder am Spanien. zit bringe, 
Daher wird: gegenwärtig die Befazı fer 
Being anfehalich verſtaͤrkt. — —— 
richte dehaupten, die ſpaniſche Flotte ſei ſowohl 
un Bau der Schiffe, als an Mannſchaft in bes 
ferem Zujtande , als fie je war: Noch iſt 
bier feine förmliche Kriegserklärung des pa 
ſchen Hofes gegen us Fand ‚geworden. Bier 
Verla, welpen vie hollaͤndiſche Mine hr dent 
iezigen Kriege exlirten ; beiteht aus 14 Schiffe; 
welche zufammen ‘400 Kanmen führten. Die 
meiten berjelben dienen jezt Umer der engliſchen 
lotte — Die Regierung har eine große Zahl 
rachtſchiffe, weiche zufammen 40,009. Tonnen 
führen , gemierhet, um der Flotte im Mittel⸗ 
meere, faͤr welche nun die Italieniſchen Häfen 
seſchloſen fd... Kebensmittel. und andere Yes 
duͤr fniſſe zuzufuͤhren, gr gineree, 
BUG 


— 
N ee... 


” 


—X navans tar manchner Zeitung Nro. sun“ 
— — — 
6n⸗ dei'zo, September ( Heöfimenar) ꝛe * 


ee 


Land | 

—— igen — der deut Koll 
mit vH Ben haben oft on gm 
Bie Kaiſer ae ne 5 — tabt 
won Kaifer. 


und 8 — ** 
Er Bi Fe * 
ac sh da ad 


Staate auf, bie 
ge bebiele die Dberhand über 
athaͤus ** —* von Kalſer Heinrich Sant 
11 > trhalter ernanns. Seit diefer 
BE Difconti Mais 
j nie ale Etat ir in Kaiſers, tbeils 
Bifconti 


eigenmächtig , bis Fob 
den —2 Tirel * Mai Beni 
es 


2305 erfaufte, und feite Macht Aber das 


weti e ausdehnte. Die Vermaͤhlung feiner 
Zochter —— mit Ludwig Herzog von Dr: 


leand war der erſte Grund zu den nachherigen 
Anſpruͤchen der K ige von Frank auf“ das 
den blufigen Kriegen, wel 


er thum , und 
Kr mie den Kaifern,, und niit Spamen über 
den Befiz deſſelben — und die nach Erlös 
Ei der viſcontiſchen Familie ausbrachen, ald 
any Spor 
ter ie euten Herzogs 14350 von den Mais 
n angenommen worden war, 
Die Ders ge —* dieſem Haufe hatten mit Frank⸗ 
Hy mpfen, bis Morimilian Spotza 1515 


gegen einen jährlichen Gehalt an König 


a 





‚„ der Gemahl einer natürlichen ° 






— 
—* 17 Km * und gab 


Bruder des vorigen 
ei: beffen Zope Fe 
ten die Frauzo ſen yon neuem ihr 

[) 







üche auf dieſes Herzogthum — 5— 

ie Pietro ; 309.83 ach 

als Reichälchen ein, und be 
hu Philipp den I. König vom 
une bamit „ Der ED wie feine Nachfolger 
durch Statthalter. regierte. * Aus ſterben 
der — ſpaniſchen Linie bemaͤchtigte 
ſich Frankreich abermal des Herzogthums, doch 
eroberte es Kaiſer Karl der VI. ‚wieder im J. 
———— ener, Frieden. — 
tadı den an —* achten Übtrertungen 
vn welche. * + ei | 
as Fuͤrſtenthum 
Fi ) die Be 5 a Ge⸗ 
t Br * von Ea Mag⸗ 
ste, — Die \ ailand —— 

— zwilchen * en a ——— 

dt und ng ne e im Umf * —* 


ter vlele Si rten begriffen den Die > Stapelle be: 

en et aus. 6 Bafteim, fonft ift die Stadt ein une 
tbarer Ott. Sie ift einige vierzigmal bela * 

einige zwanzigmal erobert, und viermal 

worden, doch Immer wieder zu * vorigen 6 

gelangt. 


— — nn nn 





' Feilſchaft. 

Bel Franz Arton Il — 

der —— iſt —5 an tere 
mariultt um dillgen Vreis zu haben — 


Werfleigerungen, 


! 
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als auch Briten, dann Bettw um Kichpeug ſo 
anders den Meiftbierhenden Aal Baare 4 
lung verauft ; wer ırım hievom was su kaufen 
— trägt, dem ſtehet zu Beileben art obbes 
Rinmmten Tage Bormitags um 9 Uhr, ingemelds 
ter Bebaufung zu einen, md folcher El 
‚sation beizmvohnen. Actum den 176 Aug. 


Sadtgeriht Minden, 
Agent: 


a. Um Donnerdtag den Saiten künftigen Mo⸗ 
natd September werden auf dem biefigen Stadt, 
sarhhans verſchiedene Barcher,, Gin ng, bolläns 
Diih> und andere Leinwand, Mou; in, Batiſt, 
ſchleirene, und ſeldene Hale tůcher han, 
Ser, tepon, verfchiedene Spijen, Gap, en 
Uſch + umd andere feldenes dann Sanmerbänber, 
Kaſtorhͤte, feiden: und woll ene Strumpfe, dann 
verſchiedene Handſchuhe von Leder, getikte atı 
—* —* des —* Ps D —— 
manſcheſter, Teiche Zeuge, sdetur 
und Left von — Bere —— 
ugene Qſenzeug/ Damis', Perp, —3 
rurtiſches Gain, ſo andern den Meiſt benden 

ndasre Bezahlung verfauft ; jedem Kaufds 
Faftsen Rıber alfo zu Belieben , anı obbefiiinmten 
ag anfänglich, und fofort säglich Vormittag von 
rn »2 Uhr, und Nachmittag ven a-bis 5 Uhr 
auf gemelsier Etadtrarbhaus zu erfcheinem, pe 
folder Kizitation beizumehuen. Actum deu ı7tea 
Stadtgericht Munch ⸗· 


uguſt 1796 a 
Lizent, Srolmalr, 
0 Miethfhaftem.. us 
In der Gendlingergafe find zwei meubfitte 
x mit Betten, auch mit oder. ohne Noſt taͤg⸗ 
Id) zu beziehen. Das übrige iſt im Zelt. Rom. 
zu erfragen, _ BAT EEE 
In der Kaufingergaße vornherans her 3 
Gtiegen i ‚eingerichrete® Zimmer mit eigenen 
—— le * vermeierhen: Di 
Un einem Hauptplaze ift cin wohl meublittes 
Sinner er Dh * 
Es wird ein Zimmer ohne Eiuelchtang von 
elnem ledigen Hetin zu begiehen gejagt, Wer 


flheb u Sermietben hat, Belebe eb km Ach, | 


ein 
Komt, anzuzeigen, 
‚ ‚Gefundene. und. verlorne Sahen, 
Verwihenen Sonntag, als den sten di iſt 


bat, verloren worden ;_ ber Fin —* 
ja ‚worden; bei der wird. erfucht, 
felen gegen eine Penrlichkeit im Zeit, Komr, 
st | 
- Den, Stem.biefes.ifk ein Rene von 

— — porn 
mer felbes em ‚und —— —2 
genommen bat, wird: geberben , gegen eine 
Erlennilichkeit im Zeit. Kommt, zu melden. 


en Htem Diefes ift bel &t. Peter fu 5 


Schliter im Thal über 3 Gtiepen gegen Melon 
* ee a 


eine gewiße Perfon ; 
.. P 
eıtre f 


mi 


t 
vera 
geführ: ‚warn 
Dper. — 


Der Paria, oder der imdianifche Weifer 
wir. - Die Godselt dre Signro. Oloafan 
— Sonn dich t ö 


ath durch ein Wo⸗ 
t3 Der Bettel⸗ 
— Orig * }, 





Daphnis ‚und | ’ — „Der —— 
EC chaufp. — Die N 7 ni rap eue 
A —— 
Raufmanı von Venedig. Zaolet ein 
Dioerufement, EN Ei a Wen J 


CXLIII. 
Aurfuͤrſtlich guadigſ 
Muͤnuchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung, 


— 


Verlegt wort Joſeph Ludwig Edlen von Sronin’s Erben 





mondtas, dem zaten Herbſtonat (Eeptember.) 1796. 
a urn * — u + an * * a 


Frankſurt, vom zten Sept. Unter dein’ 
©. Uuguft hat die biefige Stadtkanzlei folgens 
des durch deu Druk befanut machen faffer: — 
Nachdem miehrere Hiefige Bürger, auch‘ Kor: 
poratiohen zu evtehnen gegeben haben „ dem hie 
figew! gemeinen Weſen, ſtatt de ihnen unndg⸗ 
lich fallenden ferneren baaren Geldvorſchuͤſſen, 
fit ihren in Händen habenden Staatspapieren 
Bieneni zu woleir , ſo wird hierdurch belaunt ges 
macht, daß ein jeder, der ‚ſich im dieſem alle‘ 
Befindet, bei Iobl Kontriburisnötafferechnungss 
fommiffion ‚ von welcher jeden Tag die Vormit⸗ 
fagsftunden hiezu gerwidniet werden‘, die Anzeige 
machen möge, — a) welche Papiere, ald kal— 
ſerlich < Eonigliche, koniglich ⸗ preuſiſchee, Kurz 
mainziſche u. ſ. we, von welchem dato, wann 
Jahlbar, worauf verſichert, und zu welchen Zins 
fen? — b) Gegen weldye Bedingniffe ſolche an 
die" Stadt überlaffen „ insbefondere — c) ob⸗ 
und gegen welche Bedingniſſe fie gegen à 4 pro 
Cent verjinslich" auf 6 Jahre kaufeude Stadt⸗ 
obligationen , umgetaufhr werde wollen? — 
Mir dem Erfuchen‘, biefe Papiere einftweilen , 
daß ziwar während eines Zeitraums von wenig: 
ſſens 3 Wochen unveräuffert bei Handen zu bes 
Halten’ , indem’, fobald man’ von der Mögliche 
BAb , viefe Papiere zum Beſten der Stadt: anwen⸗ 


den zu konnen, fich vollends feit verſichert haben 
wird , üben die Bedingniffe wer Ueberlaffung un: 
berlängt mit den: Eigenthuͤmern ſich des nähern 
einverftaiden werden ſolle. — Zugleicy wird je⸗ 
doch bekannt gemacht daß: die Ueberlaffung: fols 
cher Staatspapiere, Nielnand von der Vers 
pflichtuug befreien koͤnue, dem’ hieſigen gemeinen 
Mefen, fo weit ed moch nicht geſchehen, mic 
baaren Wülchhöbeireägen , fo den Wermögenss 
winftänden: eined jeden verhältnifiindfig find, 
beizuftehen, „» 

Oberrhein HSüningen , vom raten 
Auguſt. Unſere in Form eines Fuͤnfekes geban- 
fer am linken Rheinufer gelegene Feſtung, läßt 
der franz. Obergeneral num wieder im ihren vos 
rigen Etand herſtellen. Bekanntlich war fie vor 
dieſem ein Dorf, und ift 1679 von der Franze⸗ 
fen zu befeſtigen augefangen worden, Nach bier 
ſem find auch auf der Inſel gegen über im 
Rhein, ingleihen auf der andern Ceite tes 
Rheins Zitadellein aufgerihret „ und eine neue 
Bruͤke Aber dieſen Fluß ; weiche auf einer Inſel 
ſteht, gebauer worden ; es iſt aber im 8. Mrtifef 
des Baadiſchen Friedens 1754 verfehen „ daß alle 
Fortifikationen Häningen gegenüber , auf der rech⸗ 
tem Eeite des Rheins „ ingleicheh die Brüfe, 
wie auch Stellingen und ale andere Forts, fo 


— 


auf a * Seite bed Rheins dem Fort Louis 
gegenüber, nicht weniger ein. Theil der Bruͤke, 


worauf man von Stellingen nach Lou's gehet, 
auf Branfreihs Unkoſten demoliret, und von kei⸗ 
nem Theil kuͤnftig repariret werden ſollen. Dieſe 
Bruͤkenſchanze und die alte Verſchanzung auf 
der rechten Seite der Inſel kommen nun in ihre 
vorige Geftalt zuräl. Die Schanze ſieht ſchon 
einem fürchterlichen Wal gleich ; die alten vers 
ſchuͤtteten Mauern find ‚fo gut wie neue. Es 
arbeiten immerfort 2 bi 3000 Menfchen daran, 


welche man im eroberten Lande aufgebothen bat, 


Dald wird alles, und zwar mit geringen Koiten, 
vorfertigs fein, 

Italien. . Das Herzogthum Mantua liegt 
vom Mailaͤndiſchen gegen Oſten. In feiner Laͤn⸗ 


ge wird ed auf 14, in der Breite auf 10 deut⸗ 


ſche Meilen geſchaͤzt, und wird shugefähr von 
290,%0. Menfchen bewohnt. 


nah und mach von Rbmern, Longebarden, 
und den neuen occidehtalifchen Kaiſern, den Ka⸗ 


raelingiſchen und Dentfchen beherrfcher, bis Karf - 
der IV. im J. 1328 Ludwigen von Gonmaga, 


der ſich in Mantug zum Haupt manne aufgewor⸗ 
fen hatte, zum Reichsverweſer jn dieſem Staate 


beſtellte. Bon dieſer Zeit an führten die Gonza⸗ 


92 bey Titel Hauptleute, bis fie Kaiſer Sigis⸗ 
mund im Jahr 1433 mit dem Markgrafentitel 
beguadigte. Karl der V. machte im J. 1530 
Markgrafen Friedrich von Gouzaga zum erfien 
Herzog von Mantua. Als die Familie Gouzaga 
‚ausgeitorben ıyar , gelangte Karl vou Nevers 
durch feine Gemahliun zu dieſem Herzogthum, 
mußte aber 4 Jahre Über diefe Erbfchaft Kämpfen, 
Bis er 1637 durch den Frieden zu Chierasco 
etngeſezt wurde. Im ſpauiſchen Erbfolgekriege 
nahm der Herzog von Mantua die franzöoſiſche 


Parthei, ward in die Reichsacht erklaͤrt, des Lau⸗ ; 


des beraubt, und ftarb ; von weldyer Zeit au dag 
Haus Deiterreigp dieſes Herzogtum im Bell 


Vor Alters war es 
ber Wohnfiz der Ceuomanen, bierauf wurde es 


. m "nn — 


hat. — Der Hauptort iſt Mantua in einem be⸗ 
trächtlichen See, welher durch den Fluß Mincio 
gebildet’ wird, Der See ift von 2 bis auf 510 


‚Buß tief, durch felbigen. kommt man nur über 2 


fhmale Daͤmme zur Stadt, welche durch das 
Waſſer in 6 Theile getheilt wird, Diefe Theile 
und "die auf dem Ufer des Sees liegenden drei 
Vorſtaͤdte find durch Brüfen miteinander verbuns 
ben. Man fann leicht denken, daß diefe Gegen» 
fehr moraftig, und der Geſundheit ſchaͤdlich iſt. 
Die Statt hat eine gute Zitadelle, breite, lange 
und gerade Gaſſen, ſchoͤne Haͤuſer und Kirchen, 
Die Zahl der Einwohner wird nicht viel übcer 
19,000 geſchaͤzt, umd die Nahrung ift hoͤchſt uns 
bedeutend, — Mit Mantua finp die Heinen Fürs. 
ſtenthuͤmer Caſtiglione, und Solferino vereiniger, 


welche im Herzogthum Mantua liegen, und den 


dürften aus dem Haufe Gonzaga  zugehörten, 
Der legte Fuͤrſt hat fie dem Haufe Defterreich für 
390,000 Gulden abgetretten, Der Hauptort Ca⸗ 
fliglione della Stiviere ift eine artige Stadt, wels 
he fiatt der Mauern. mit Gaͤrten umgeben ift, 
und olngefähr 5000 Einwohner hat, — 
Mailand, vom 28 Auguſt. General Bus⸗ 
naparte, der ſi ch ſeit einigen Tagen, ſo wie ſei⸗ 
ne aus Florenz zurilfgefonnmmene Gemahlinn, all⸗ 
bier befindet, geht wieder zur Armee, und feine 
Gemahlinu nady Paris zuruͤ — Aus Neapel 
vernehmen wir, Daß der Kduig am zten ans bier 
fer Hauprftadt nach Gaeta abgegangen feie; eis - 


nige Tage darauf folgte Sr. Majeſtaͤt General 


Afton, Am gten erhielten 20 Bataillgnd Zufanz 
terie, und 4090 Mann Kavalierie Befehl, ji auf 
dei erjten Wink marſchfertig zu hallen. Das, 
Werben der Freiwilligen, und die Eingaben frei⸗ 
williger Beitraͤge der getrejen Unterthauen Er 
Majeſtaͤt gehen im ganzen Königreich noch ununs 
terbrochen fort, — Zufolge des Aufrufs au alle. 
Lehenträger haben ſich ver Fuͤrſt Doria, der ört . 
von Piombino, der Herzog, von ante, "und der 
Herzog von Sermoneta 8 — begeben, und 


ih andere Herren werden aliba wartet, Bre 
Dienfte dem Kbnig anzubiethen. 


Frankreich. Paris, vom 2uſten Auguſt. 
Vorgeſtern bar der Rath der Alten deu Bes 
ſchluß in Betreff der unbeeidigten Priejter ( Muͤuch⸗ 
ner Zeitung Nro, CXLI ) verworfen, Zur naͤm⸗ 
lichen Zeit , als diefes im Rath vorgieng, wurs 
de in der Kirche der unbefleften Empfaͤnguiß für 
alle Prieiter, welche feit der Revolution veriters 
ben find, ein Gorteövienft abgehalten, welcher 
* jeden Aumwefenden aͤußerſt ruͤhrend war. — 

ortalis fuͤhrte im Rath der Alten das Wort 
gegen die in Ruͤtſicht der unbeeidigten Prieiter 
yom Rath der 500 genommene Beſchluͤße. Er 
unterfuchte De unter den Gefichtöpunften der 
Verhaͤltuße mit den Rechten und der Sicherheit 
des Bürgers, mit deu Rechten und dem jntes 
reffe der Nation. Weber dieſen leztern Geſichts⸗ 
punkt äußerte ſich Portalis in folgenden Aus⸗ 
drüfen; „Die Freiheit des Gottesdienſtes iſt 
ein von dem geſellſchaftlchen Körper unzertreun⸗ 
liches Erbrheil. Dieje Freiheit Fränten iſt Kraus 
Fung der Rechte ver Nation. Ohne Diener des 
Altars giebt es feinen Gottesdienſt. Wenn ihr 
bie Diener des Altars verweifer, jo verweiſet 
ihr auch ben Gotteödienft. Hüter euch, daß ihr, 
durch "Dermengung” der Unfchuldigen mit ben 
Ehuldigen „ nicht alle glei wichtig mache , 
wenn man ge alle ungluͤklich ſieht. Ihr uennet 
jene fanatiſch, welche in ihren Denkungsarten 
entzweiet ſind, und lauft dadurch Gefahr, deu 
Bürgerkrieg wieder anzufachen. Auf einer andern 
Seite hat die Uebereinitunmung der Religion in 
verichiedenen Staaten der Welt Verhältnige ans 
biethen konnen; diefe werdet ihr zerreißen, ſobald 
ihr alle Menfchen Diefes Glaubens verfolgen wers 
det. „Portalis endigte feine Rede durch fols 
genden Zug. ,„, Die Wthenienfer ald fie vernah⸗ 
wen , daß ein bemachbartes Volt auf einmal 
1559, Bilrger aus feiney Staaten verbannet habe, 
ließen ihren Opferaltar in die Mitre ihrer Vers 
ſarumlung briugen , und befchworen die Gbtter , 
einen fo traurigen und graufomen Gedanken aus 
den Herzen ihrer Mirbilrger zu reißen, „, Pors 
talis ſtiumte gegen den Beſchluß, die Unterfus 
«hung wurde gefchleffen u. der Beſchluß verworfen, 
— In der, Sijutg der 320 , am 27.d, berichtet 
Yourdon über ven Anttag eines Handelsgeſell⸗ 


- 


we 


4) 
{haft ‚ welde eine Hanf errichten , U; eine 
Milliard und 700,000 Liv. Mandaten, und ziwar 
auf die Ars eimmechfeln will, daß für 750 Lin, 
Mandaten, 16 Liv. 5 Sols Metallgeld geges . 
ben wird, Der Grund zu dieſer Zinanzoperas 
tion it, die Natipnalgürer nad) den beſtehenden 
Gefezen zu erwerben, und unter vortheilhaften 
Bedingungen wieder zu verfaufen. — Da in dem 
Borſchlage nichts wider die Gefeze enthalten iſt, 
fo geht der Rath zur Tagesordnung über, — Das 
Direktorium antwerter in einer Bothſchaft au 
die Anfrage des Raths Über die Anzahl der au 
der Emigrantenlifte . geſchriebenen Jadividuen, 
md über die Art fie zu ftreihen, daß die dars 
über angefangene Arbeit noch nicht vollendet wer⸗ 


den konnte, indem die Sache fo weitlaͤuftig und 


fo verworren ſei — Es bat noch Feinen Aujchein, 
daß es fobald Friede auf dem feften Lande wer 
de ; und an deu Frieden auf dem Mesre ift noch 
gar nicht zu denfen, — Mau weiß noch nicht, 
was für Aufträge Herr Hammond habe. Es 
ſcheint, daß er dem Könige von Preuflen dem 
Antrag zu machen habe, der Mittler zur Here 
fielung des allgemeinen Friedens zu fein. Diefe 
Bermuthung it um fo wahrfcheinlicher , weil Pire 
den großen Plan der fränkifchen Regierung z 
England alle Europäifhen Häfen zu ſchließen, 
ahnden muß. Menu Spanien Beil; von Pers 
tugall nimmit, wenn der König von. Preuffen 
die Weſer und bie Elbe Beherriht”, wenn die 
eh Sad Heere in Italien die dortigen Häfen 
ewachen, fo iſt der englifihe Handel in Europa 
durchaus zernichter , und dieſe ſtolze Juſel aller 
Queilew ihres Reichthums beraubt, — Briefe 
aus Kadir vom 4ten Aug. geben an: Die franz 
Eskadre, welche an diefem Tage von da nebſt 
a fpanifhen Esfadern ausgelaufen, habe 7 Lis 
nienjchiffe, z mit go , und 6 jedes mir 74 
Kanonen, und 3 regatten von 36 bid 40 Ka⸗ 
nonen enthalten : die 2 fpanijche Eskadern aber 
haben ı9 Linlenſchiffe, x zu 136, 2 jeded zu 
312, 1 zu 94, 3 jedes zu go, und ı2 jedes 
zu 74 Kanoneu, nebit mehr als 14 Fregatten, 
Korperten oder Brigantinen enthälten. Die eug⸗ 
liſche Flotte harte fi ı2 Tage zuvor von der 
Seehbhe von Kadir nach der mittellaͤndiſchen See 
entfernt. — Geſtern Abend wurde ein Offenſiv⸗ 
und Defenfinvertrag, welcher mit Spanien abs 
geſchleſſen worden, von dem Direktorium Dem 


Rath der Fuͤnfhunderte vorgelegt. Diefer nahm 
ihn ſogleich bei verſchloſſenen Türen in Meberles 
gung. — Bon eben diejem Rath ift der Friedens 


vertrag mit dem Marggrafen von Baden beftäes 
kiget worden. : 


Bermifchte Nachrichten. 

Der Echutt vom verbrannten Gebaͤuden 
durch ein. Wurfjieb gereinigt giebt einem Sand, 
aus dem: fich ein vortreflicher Moͤrtel (Speis) 
bereiten läßt, indem diejer Sand mit Wiche vom 
verbranntem Holz vermifche ift „ die ein Salz bei 
ſich führe „ das ihn der fogenannrem Pozzolanerde 
nahe, bringt, welche in. Ftalien ſtact gebraucht 
wird, wenn: man feſt und —— bauen will. 
Jeder andere Sand wird Babel er part. — Die: 
wohlfeilern Zeiten , fchreibt man auf Barfel. ,- 
unterm 31, Aug., fangen: auch bei und am: fich' 
wieder einzuftellem. Der Eat Waizem, der 36: 
Gulden einige Monate lang galt, iſt nun um s4 
Gulden zu haben, Der Hader ift vom 3 ıfz 
auf 3, und der Zentuer Heu von: 6 auf TGnl⸗ 
den gefallen, Uno füllte der Paß aus dem Ei— 
ſaß aufgehen, wie nıan: glauben Fann „ fo wiirde 
der Preiß des Getraides noch mehr fallen: 

Dad Porzellan haben: bekanntlich: die Portugies 
fen’ zuerft: aus China nach Europa gebracht... Sie 
nannten ed Porcellana ( Siyaale): weil: vermuths 
lich die erfiern Stüfe, die im dem Handel kamen, 
Schalen und Trinfgefchirre waren. Es wird zu 
Kingtoching einen unermeßlithen: Flekem in; der 
Provinz Klanſi verfertiget/ 300 Defen:, und eine’ 
Million Menfhen befhäftigen: fic) damit, Die 
oſtindiſche Handelsgefellſchaften Eringe das die 
nefifche „ die holindifche aber das japaniſche 
Porzellain nach Europa. Lezteres ift ſchwer vom: 
erſtern zu unterſcheiden, deſſen Glaſur blauer, 
mit Farben uͤberhaͤuft, die Maffe weißer. zu: 
fammenhängender uud fetter, das Korn aber 


fehr fein und dicht iſt. Weide Eorten find’ aber: 


in den: neuerm Zeiten weir ſchlechter geworden; 
Fe se Eorten- inter. dem' 

amen dad Arad’, Altweißen, Altchinefifchen;,. 
neu Chineſiſchen und Chiniſch⸗Japaniſchen von, 


Aundmachuug. 


Machdem ſich zu denjenigen Scheinen, und 
Schuldbtiefen, welche dem biefig bürgerl, Loderer⸗ 
areiſter Jakob Reihl entwendet‘ wurden, un® 
sorzüglidh im einem ESchult briefe vom kurfuͤrſtl. 
Pobi. Hofbräuant ad: 1500 fl, de dato” stem 
Dhober 1777, danm einen: derlei Briefe vor 
ldbl. Berfazamt ad- 3600 fl, de dato ıgten No⸗ 
Bender 1791, und einenz naͤmlichen Briefe vom 
Brichten: Verfasamt ad 2400 fl, de dato ıa2tew 
Dezember 1792 beftehen „ innerhalb denjenigen‘ 
peremotoriſchen Termin von: 4 Wochen niemand 
als Eigenthumer gemeldet, minder legitfmirt' hat, 
welcher zw diefen Endzwek durch das in dew bies 
figew Zeitungeblätiern No, ıgtem, ıötem, und 
zofen April ankener enthaltene Avertiflement: 
de dato xvᷣſten Wprit dieg Fahre zur befagten Le- 
gitimation' mit deim Anhang: vorgefezt wurde, 
dap nach fruchtlofen Auslauf deffelben obbemeldte 
Ebulöfifetne ohne weiters ale nugältig werden‘ 
erkanut werden; ſo will nau dieſe mehrbemeldte 
Schuldbriefe hiemit wirklich amorthziren, ſohlu 
as unguͤltig/ uud kraftlos erllaͤren und dem 
Hiefig büürgerl.- Loderermeiſter Yakob Reichel: als’ 
wahren und einzigen Elgenthumer Ber obbenanns 
tem Drei: Kapitalspoften: anerkaunt haben „ fe’ 
daß ihm Diefelben unbedenklich entweder baar zub 
rüfbezaptt, oder auf das‘ neue wieder verbriefet 
werden lönnen , und därfen. Münden Concl- 
in: Sen! civ. dem aten Gepteinber anrio 1796; 


Sadrfündikat: allda. 
von Barth 
— 
Avertiſſement. 
Bei. dein hieſigeu Stadtzollner am Iſarthot 
Befinden ſich 4 Hrirnlofe Pferde wer ſih hier⸗ 


zu legitimirem Fan, des hat: fich eheften® allda 
au melden. 


CXLIV. 
Kurfürftlich guädign 
Muͤnchner⸗ 


Sachſen. Dresden, vom 2uſten Auguſt. 
Geſtern Vormittags um 11 Uhr langten Ihre 


durfuͤrſtl. Durchl. die verwittibte Frau Kurfür⸗ 


Kinn bon Baiern allhier an, und warden Yon 
Sr. kurfuͤrſtl. Durchlaucht unſrengnaͤdigſten 
Herrn, welche in dieſer Abſicht von Puͤlnitz hie⸗ 


ber gekommen waren , auf das zaͤrtlichſte bei. 


willkomnit. Gleichergeftalt hatten Se. kurfuͤrſtl. 
Durchi. heute Abend das Wergiiiiger „ Dero 
Sta Schweſter, Türe Ducht. die verwittidte 
Frau Herzöginn von Zweibrülen , im Zehiſta 
zu empfangen , und fich mir derjelben nach. Pill⸗ 
Wil zu begeben, 
Preußen. Berlin, vori oyftch Auguft. 
a der engliſche Kommiſſair, Herr Hammond 
fa nöch ikuimer bier aufhält : fo zlaubt man fich 
er 


echtigt , fein Befchäft an dieſem Hofe nody - 


nicht als beendigt anzufehen , wiewohl man über 
den Gegenftand deffelben Feine ug ober 
gegtündete Muthmaſſungen hat. Die Ankunft 
des Prinzen von Näßan, der vorigen Mittwoch 
bier eıntraf , bat vermuthen laſſen, daß feine 
Aufträge im "einiger Verbindung wit jener bed 


Kern KHammond fiehen moͤchten. Der erſte duͤrf⸗ 


te, wie es heißt, eheſtens von hier nach Wien 
abgehen. — Es heißt, Ce. Majeſtaͤt der König, 
duͤrfte diefer Tage eine Reife nach Deßau unters 
nehmen. J 

Italien. Boioena, bom igten Aug. 
Seneral Buonaparte hat folgendes an den biche 











"gen. Senat erlaffen: „Da mir fund gethau 


worden, daß ein Theil’ der Einwohner von Bor 
X Kokarden auswärtiger Mächte trage, um 
ch daburch , Denen im Lande feftgefegten Polis. 
äeigefegen zu entziehen, welches der guten Ord⸗ 
hug nd zugleich der dfientlichen Ruhe zuwider 
ift,, ſo wird ambefohlen. +) Daß ein er Bo⸗ 
j arre⸗ 


fein. ° 
dant, der Magiftrat ꝛxc. haben auf alle ihre 
Schritte zu wachen, und wenn fie ſich im ges 
tingften vergehen, auf dad fchärfite zu befirafen.,. 

Genua, vom orten Aug. Die Matröfer 
der Schaluppe eined engliſchen —— 
welches bier ſchon / einige Zeit vor Anker hegt, 
arretirten auf dein Ponte Reale einen Deſer⸗ 
teur , und führten ihn id die Echaluppe. Dies 
fet Aüsreiffer war -fchen feit einigen Monate 
auf einem fpanifchen Komierfchift , das ebens 
falld in unſerm Hafen liegt, angeworben, und 
war and Land gelommen , um etwas einzufaus 
fen, Es wurden fogleich Beſchwerden gegen dieſe 
doppelte Verlezung des genueſiſchen Gebiethes und 
tes fpanifchen Dienſtes gemacht. — Verwittelſt 
einer Proklamation unferer Regierung wird allen 
franz. Eimigrirten vhne Unterjchied anbefoblen, 
in Zeit +4 Tagen das gennefifcbe Gebieth zu 
raͤnmen. Hievon find nur diejenigen anfgenem- 
wen, weldye die. Freiheit ‚det Yorto franto ger 
nießen, wofern fie ſich felbiger nicht anwärdig 
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wachen. Diejenigen Emigrirten , bie nenerdings 


ankommen, muͤſſen ih-8 Tagen wieder fort. — 
Des. franz. Miniſter Faipoult iſt mit feiner Fa= 
milie und feinem Sefretair abgerejfer,, wie man 
fagt , nach Turin und von dort nah. Mailand, 
— Durd Perſonen, die aus Korlifa in 4- Tas 
gen anfamen, vernimmt man, daß fich die Pas 
triotenparthei auf jener Inſel täglich vermehre, 
ſchon 2 Bezirke bejezr habe , und daß einer. ih: 


zer Anfuͤhrer Sampagini mir, einer ſtarken Ans - 


zahl Patrioten auf Ajaccio ammarfchlere-, um 
diejen Hafen von der Lawdfeite zu-fperren. Die 


Patrioren werden ſchon auf. 8090 Mann bewafz . 


net angegeben. Es fcheint die Engländer fehen 
vor, 
man hört, daß fie Kanonen und andere Eiffel: 
ten bereits eiuſchiffen. — Aus der Lombardie find 
wieder 8 Wägen mit Geld angefonmen, 


: » Frankreich. Paris, vom zoften Auguſt. 
Das Direktorium hat in eher Borhfepaft —* 
Ger eine volllommene Weberficht der 
andmacht in Friedenszeiren und der zur Unters 
Baltung verfelben erforderlichen Koſten dem ge: 
fesgebenden Korps vorgelegt. Der enge Raum 
des Blattes erfordert, fo merkwürdig diefe Both⸗ 
ſchaft auch ihrem ganzen Inhalte nach ift, den 


fen ach ver Rechenſchaft, w Jahr: 
2789 der konitituireuden Verfammlung abgeitat: 
set» worden: it „ belief ſich das Militär auf 
299,000 Man, 69,000 Mann Miliz nicht mit 
eiubegriffen, und die Unterhaltung: derfelben auf 
zo4 Millionen. Da die Erweiterung des fräns 
Fiien Gebiethd die Ausdehnung der ‚Grenzen 
sicht merkbar vergrößert, umd die neue Grenze 
leichter zu vertheidigen iſt: (aus vielem Auss 
drufe erhellet unverkennbar, daß die Stärke 
der nady dem Frieden zu haltenden Landmacht 
« auf die Beibehaltung des Rheinitroms gegrüns 
bet iſt) da viele prisilegite Korps unterdriift , 
und viele unnden Anftellyngen in die Reduktion 
allen ; da die bataviſche Republik 25,000 Mann 
m Solve behält , welche den doppelten Dieufk 
leiſten, das Gebieth viefer Republik und Franke 
reichs udrdliche Grenzen zu delen; da- endlich 

er Bürger. ald geboiner Solvat dem Barer: 
ande in Norhfälen zu Hilfe eilen muß; fo kann 
die ganze Landmacht, jene 25,099 Mann der 


aß fie ſich nicht halten Eonnen, indem '' 


Beessng. auf die weſeutlichſte —— — 


batabiſchea Republik nicht. mit eingeſchloſſen, 
auf 179,090 Manu reduzirt werden. Allein da 
ed nothwendig ift , das Schikſal der Soldaten 
zu verbegern; da die Erfahrung in diefem Krie— 
ge gelehrt hat, daß wir zu ſchwach an Kavalle⸗ 
rie waren, und folglich diefelbe nothwendig ver: 
mehrt- werden muß, da die leichte Artillerie eine 
neue. QTruppenart ift „ welde fo wefentliche 
Dienfte im gegenwärtigen Kriege geleitet hat, 
da «nolich die .Feftungen: im Xaufe des Kriegs 
Frankreich fo oft gerettet haben , aber der Ber: 
fall, in welchen fie. die alte Regierung hat ges 
rathen laffen , zum neuen Verwendungen auffors 
dert ; fo kann nicht in dem naͤmlichem Verdaͤlt⸗ 
niffe , als vie Truppen = Verminderung vorges 
fhlagen it, dfonomilirt werden. Macht und 
Ausgabe ift demmar) folgendermaßen. repartirt 
100,000 Mann Infanterie zu % Millionen; . 
40,00 Mann Kavallerie zu 30 Millionen ; Ars 

tifferie und: Genie mir Einſchluß des Materiellen 
16,000 Mann zu 20 Mill. für 6000 Man Geud⸗ 
armerie zu 6 Mill, ; 5000 Veterauen zu % 
Pill ; Garden des geſezgebenden Korps und des 
Direftoriumd 2000 Mann zu 2oMil ; Kriegs⸗ 
minifterium, Generalſtab, Plazlommandanten , 
Kriegskommiffair se. 1000 Individuen zu 3 Mill. 5 
D’Erapes zu ı Mill.; Unterricht und Militärs 
‚polizel zu x Mid. Zuſammen 170,000 Man 
zu zoo Millionen, Diep ift die Ueberfidhe der 
Ausgaben im geringiten Anſchlage, weun ber 
Staat des volllommenen Friedens geniefr,; um 
den Truppen Yufmunterung zu verichaffen, ihe 
Sciffal gan au verbeſſern, würde noch die Ers 
hoͤhung diefed Anfchlags zu 20 Mill, erfordert, 
Auch erfordern die erften Jahre nad) dem R 
nen außerordentlichen Zuſchuß von 50 Mill., wel⸗ 
cher von Jahr zu Fahr um zo vermindert werden 
fonnte, — Die Mitſchuldigen der Berſhhwoͤrung Bas 

beufd ‚die wie Drouet ihr Urtheil von dem oberften 
Gerichtshof erhalten follen , find vorige Nacht una 
ter ficherer Bedekung nach Vendome abgeführe 
worden, — Als ver Luftſegler Blanchard 1784 
auf dem Maröfeld einen Verſuch machte, ift es 
jedem — daß damals ein Z3dgling 
aus der Rilitairſchule ſich mit dem Degen in 
der. Fauſt in, dad Luftſchiffchen ſchwang, und 
durchaus die Luftreiſe mitmachen wollte, man 
mußre alle Mühe anwenden, ihn, wieder auf 


— 


dem Schiffchen herauszubriugen Diefer Zdgling 
war General Buonaparte. — Das Direktorium 
at vermittelft eines Schlußes die Armee der. Kuͤ⸗ 
J bed Oceans, wie auch die einheimiſche Ars 
meet, da die Unrahen;z welche felbige nothwendig 
machten , gluͤklich beigelegt find, zu Erleichterung 
des Staatsaufwands adfpehaben, und in. 5 Ars 
tifeln eine Verfügung dar 
Kourier von Montpellier nach Toulouſe iſt feit 
2 Monaten einigemal geplündert worden, Der 
Tejte , der anfam, war es wieder bei Kaſtel⸗ 
noudry’; er wurde aller feiner Palete, Manda⸗ 
ten und baaren Geldes beraubt. - 
Straoburg, vem aten Sept. Die Bela 
gerung von Mantua , fehreibt man aus Vene⸗ 
dig, wird ‚heftiger als vorhin betrieben, Mit 


dem Falle diefer Feſtung wird die Zeitrechnung 


Der italienifchen Republik ihren Anfang nehmen.- 


Man behauptet, fie werde eine Verfaflung er 
Balten , welche jezt fhen im MWefentlichften bes 
arbeitet, und ihr fodann nur zur Annahme vor⸗ 
gelegt werden wird. Am ıgten Thermid. iſt 


wirflich eine Eskadre von 6 Kinienfchiffen, 3 3 
Bregatten, 3- Korvetten und 2 andern. Fahr⸗ 


zengen mit Lebensmitteln für 6 Monate au 
Bord, unter Kommando des Admirals Willas 
vet von Breit ausgelaufen. Noch eine dindere 
Flotte von 0 Linienfciffen und eben fo vielen 


Fregatten liegt im Vrefterh.fen ſegelfertig . —. 


"Bor einigen Tagen iftchier- eine Million-in klin⸗ 
genden Gelde unter Bedekung wuͤrtembergiſcher 
Huſſaren, auf Abſchlag der beſtimmten Kontri⸗ 
butioneſumme hier angekommen. — 
Großbrittanien. London, som agſten 
Auguſt. Am Sonnabend ſtuͤrzte der Kduig auf 
einem Spazierritt e mit dem Pferde, ohne Schaden 
zu nehmen. — Die Kaiſeriun von Rußlaud ſoll 
ihre in englifchen Sold gegebenen Kriegsſchiffe zus 
rüfgefodert haben. — Folgende Berficherungen 
find Eürzlih an unierer Bbrſe erdffnet werden : 
x) Daß Friedenspräliminarartifel am, oder wor 


dem erſten nächiten November zwifchen Großbrit⸗ 


ber getroffen. — Der-. 


a — 
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tanien amd Frankreich gezeichnet fein m 


wofür 15 Guineen Prozent gegeben worden find; 
2) daß Liſſabon auf 6 Mouate fiher ift, 20 
Guineen, und 3) daß mit Spanien binnen ſeaghß 
Monaten Fein Krieg ausbrechen werde, zu Ze 
Buineen, — Die franz. Fregatten, und Kapıt 
find fo kuͤhn, daß fie ſich bisweilen bis an dit! 
Inſel Portland nahe bei Weymouth wagen, me 
der König mebft der königl. Familie Luſtreiſen zur 
See zu machen. pflegt. — In der Muͤme im 
Tower werben jejt 200,006 Stüfe neue Guineen 
und Halbguineen geprägt. — Bei der Admirali⸗ 
tät iſt die gewiffe Nachricht eingslommen, baf 


vor wenigen Tagen eine anfehnlicye franz. Flotte— 


von Breft ausgelaufen it. Dem zufolge ift ſo⸗ 
gleid an ale Kriegsſchiffe in den Häfen von 
Portsmouth, und Plymouth der Befehl abgegan⸗ 
gen, unverzuͤglich zur Verfolgung des Feindes 
unter Segel zu geben, dahingegen die oft = und 
weſtindiſchen Flotten noch vorerft zuruͤkbleiben 
müffen. Man glaubt, daß der franz. Admiral 


ar“ allen Dingen mit der kuͤrzlich aus dem 
F 


Terel außgelaufenen hollaͤndiſchen Flotte zu verei⸗ 
nigen fuchen werde, Sollte inzwifchen unfere Slots 
te fo glüklicy fein, auf vie franz. zu ftoffen, ſo 
wird hoffentlich die brirtiihe Marine Gelegenheit 
finden, neuen Ruhm zu erwerben. — Die erwars 
tete reiche portugieliiche Flotte ift.am 23ften Juli 
ohne Verluft eines einzigen Schiffs glaͤklich zu 
Liſſabon angelommen. Sie beſteht aus Co Ges 
gein, und wird auf 6 Millionen Pf, Sterl, ge: 
fhäzt. Die Franzoſen haben ſich wicht wenig 
Miüde gegeben, felbige aufzufangen, aber unfere 
Admiralitaͤt hat. die möglichfte Serge dafuͤr getras 
gen, fie zu: beſchuͤzen, welches auch die Haupt⸗ 
abſicht der Kreuzfahrt des Lord- Seymour war. 
Das Paketboot Hannover, weldyed. die Nachricht 
von der Aukunft dieſer Flotte in »7 Tagen vom 
Liſſabon nach Falmouth gebracht. hat, deſtaͤtti⸗ 


get zugleich die zunehmende Beſorgniß in Portugal 


* 


% 
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— Invaſlon der Franzoſen. Gleichwohl 
ſcheint man dort fehr eutſchloſſen zu fein, auf 
ſolchen Fall. den möglichiten Widerſtaud zu lei⸗ 
fen. Ale Örenzfeftungen "werden in wehrhaf, 
ven Stand gefest, und alle nahrloſen Leute, 
40 wie. auch die DBedienten d Vornehmen můſß⸗ 
„fen Militairdienſte nehmen. * Franzoſen neh⸗ 
‚men inzwiſchen alle portugiefifche Schiffe weg, 
auf welche fie ſtoſſen. Zwei desfelben find kürze 


lich nad Kadir aufgebracht ,.tro; unſerer diefen 
Hafen genau bewach 


enden Flocte. — Ohnerach⸗ 
tet aller Bemuͤhungen des fraujbſiſchen Geſand⸗ 
sen, Perignon , in Spanien , den Friedens⸗ 
fuͤrſten zu Feindſeligkeiten gegen England zu be 
wegen, läßt doch nach Briefen wohlunterrichte: 
ter Perfonem der Aufferft erſchoͤpfte Zuftand - der 
dortigen Finanzen die Erhaltung der Ruhe fehr 
dofien, — 


Tartif. Dan Left, Hört, und ſpricht jezt viel⸗ 
faͤltig von Taktik als der tſache in der benti: 
gen Ariegsfunft, 6 wir wulıce in Der bentis 


te 

Pellen „ ordnen, entlehnte,, im die Iateinifche, und 

Neuere eutopäifche Sprachen übertragene , föbiel 

pi Etellun Ordnungs⸗· Kunſi ſagende Kriegswort 

edeutet nicht die ganze Kriegskunſt, ſondern je⸗ 
nen hoͤhern Theil davon 


e, Schwenkungen , und Evolutiönen erfors 
wert. Durch dieſe gelangt man zur Taktik. — 


nen eine gute, und fcikfiche Stellung in Reis 
Er und Sliedern Beizubringen ‚ und mit dem 
ewehre wohl umzugehen zu lehren ; welches 

ſ — Evolutionen 

En ein Bataillon ; 
Truppenkorps verſchiedentlich geſtellt, 
uud formirt ſich entweder auf dem 
aͤmlichen Plaze we es ſich befindet, oder auf 


“* 


einem benachbarten eine b q 
eben ,. den Feind mit Vortheil anzugreifen, oder 


Evolutionen ſind die B gungen, durch welche 
Die größe Taftik 
onimmenen Begrif von den Evo⸗ 
lutionen zum Voraus. Durd die wahre Take 
tif weiß ſich der Heerführer feibit vorher alles in 
den Weg zu legen, was ihm entgegen ſtehen konn⸗ 
te, und ſeine aaßregeln darnach zu nehmen. — 
Schon in den — ſah man den 
old ein Werk an, welches Erfahrung, und Bor 
ung erforderte, ehe zum Ernft gejchritten wur: 
de, Die Griechen, und Perfer hielten allgemeine 
Kriegsſchulen. Die Römer hatten an: unterfchie 
benen Orten von. Stalien befondere ‚zur Uebung 
der Jugend angeordnete Pläze,- wo alle zum Krie⸗ 
ge gehörige Wiſſenſchaften emfig getrieben wur⸗ 
ben, — Im Mittelalter, mo Fauſtrecht, Zwei⸗ 
kampf, petſonliche Tapferkeit „ md Keibesitärfe 
———— ausmachten, geriethen dieſe Eins 
tichtuugen ind Steten, die erft nach veränderten 
Kriegesart wieder hervorgeſucht, durch eingerich⸗ 
—— und Kadettenſchulen betrieben wer⸗ 


4 
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2. Die auf ben Dounetstag den ı5ten dieß {m 
den Zeitungäblättern ausgefchtiebene Geraͤthſchaf⸗ 
ten» Verſteigerung in der von Barbieriſchen Be 
baufung an der — fomshl , als auch 
die auf: Donnerdtag: der auften dieß Monats feſt⸗ 
gefeure Meatenlizitation auf biegen: Rarbhans 

anen aud erheblichen Urfachen nicht wohl vor 
fh gehen, weldes einem geehrien Publud hie 


mit Fund gemacht wird, “Acturk den zoten Sep⸗ 
tember anno. 1796, | 


Stadtgericht Denken, 
AN Ein artmer Ehehalt bat deu toten biefed 
fonistet mit dem Buchtabe &. betnerfred Diejier, 


..... 
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—55* ‚ welche ſich in der Gegend deſer Stadt 
Her des. 9. Di, ereignet , teinen 
Wolfen, um miche Pa die in 
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ich die che 





BA au tmber —— — 
Wr Fe: "?. Lager ; welches unter dem Komman⸗ 
des Herr Feldzeugmeifters —5* bon Latout 
U. eine Stunde don 9 bei Moſach ſtand⸗ 
ige Bewegungen} ‚die ara Si 


Be den’ bras 
em auf, und Bau) af en ji wei 
der Stadt 


jan, Mita 
das Jenfettige Sfarufer, wo fie nun ein Het 
—5*— einer Entfernung von = Stunden auf 


Dornach Ka 
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mi, we a € 
see Tees, von den & €, und Cohde Hi 


 Krappenoertammelt, alle Communication 8* 
{deu dieſer Stadt, und dem jenjeitigen Iſarufer ges 
JJ an dem —— dieſer fteilenlifer eini⸗ 


m, uhd Haubizen unter der Direktion au 
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ſchon aablreiche —* rg: und Vor⸗ 
poften in diefer Gegehd ſehen ließen. 

* Yin ar, marfchirte die franz. Avant - Garde im 
berfchiedenen Kolonnen in der Gegend von Mojach, 
Neuhaus, und Sendlihg auf, und ſchikte ihre 
Vorpoften nahe an die allgemein geſperrte Bar- 
rieres dieſer Refidenzftadt. 

Am ıften Sepreimber Morgens um halb 5 Uhr 
begantı eine Aktion mit dem Fleinen Bu ewehr 


Men on einem E. F, und — N 


n 

feies aber von einem franz, Detaſchement * 
und die Linie der fechtenden Vorpoſten erſtrekte ſich 
anf eine halbe Stunde an beiden Seiten ber Iſar 
wovon die Iſarbruͤke der Mitrelpunft der Attaque 
zi fein ſchien. * die Witterung ſehr Heil, 
and Died t ondeiſchen Truppen nrit- ihrer 
Artillerie Auf der jewfeifigen dominirenden Gafleige 
anhöhe ; die Franoſen aber an dem dieſſeitig nie⸗ 
dernyfarıfer poftirr waren ; fo kamen Boch viele ges 
füllte Haubizgraniaden und auch Kanouenkugeln 
in die Stadt, wodurch aber durch Wortes allei⸗ 
nige Vorfiähr "fein Ungluͤt entſtund. Das Ger 
dit dauerte bie Abends gegen 8 Uhr ununter⸗ 
Br fort Hbne wiſſentlichen Erfolg, 
Min" aten bis ten Sept, blieben bie Poſi⸗ 
stöpen der Beiderfeitigen Truppen unberdnderte 
Die Stadt lag sudig jieifchen 2 Armeen vers 
foffen , und glaubte Außer den — 

MR der Emmdeifchen Aahonen und 

bizeit nicht beſorgen zu dürfe ° Am zten ? pi 
ders gegen 4° Uhr fieng vas Plaͤnkeln und Ka— 
nenn ‚wieder an, und dauerte bis um le 
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Anfang wech fruͤher und 
Uhr waren ſchon "einige 


96% 
_ Am gten gefchah der 
weit heftiger, Gegen 9 
Käufer im Lehel von k. & md — Hau⸗ 
bizen in Brand gefteft ; welches Schikſal dann 
noch mehrere , ohngefähr ro,in allent traf. Auch 
die an der Iſar ſtehende Holzyaufen von vielem 
taujend Klaftern warden von jenjeitigen Grana« 


ben entzündet, das Feuer wuͤthete ſchreklich und 


(noch heute glüher der Schutt) , der zivifchen z 

gun einander feueruden Korps‘ ſtehende  rorhe 
urmgerieth in Slammen , ſein Dachwerk ſtuͤrz⸗ 

te ein. Ein etwas ſtarker Oſtwind Hätte Mins 

chen in Aſche verwandelt, aber R 

Gebäude der Stadt mit Hielen a 


Xehel aber und läugs der. Iſar wareg vie meiſten 
Gebäude ftarf durchlbchert oder fonjt dejcyädige,und 
dieß war denn auch der ganze ung brfaunte Er⸗ 
ſbig dieſes Gefehred. — i 
- Am gten 1oten und irten blieben bie beider⸗ 
feitigen Armeen wieder in ihren vorigen Stelluu⸗ 
gen und im der folgeuden Nacht geſchah der 
Rülzug der Kranzojen, welchen die Piterreichiichs‘ 
condeiſchen Zruppen auf dem Fuͤße ‚folgten. 
worauf wir "dann. wieder aͤn ‚Bad jeujeitige ‚Ufer, 
gelaugen , und wag dert g eu’ war, ſehen 
und vernehmen konnten. - Soviel kann 'unfere 
eitung mittheilen, uriſtaͤndlichere Berichte muͤſ⸗ 

1 der Geſchichte dieſes Krieges und üͤnſerer 
Zeit werden, Re 
Oberrhein. Juld, vom. ıflen Septemb, 
Auf die Nachricht von den legten unglüklichen 
Affairen der. Franzofen haben fich die fräufiiche 
und, fuldaifche Landleute , gegen 10,090 Manır 
Hark, bewaffnet ,„ die Republitaner auf ihren 
Nüfzuge angefallen, und ihnen eine Menge Bas 
gage , worunter jene deö General Lefeore, ſo wie 
alles was zu feinem Staab gehdrte, abgenommen, 
Ein Detaihement von 200 Franzefen wurde vom 
diefen Leuten niedergemezelt, fo daß nur 2 Maun 
avon higher entrinnen konnten. Zu nAämlichen 
Zeit führten die Zranzofen einen Tranſport von 
200 bdfterreichifchen Gefangenen nah Hammels⸗ 
burg , 6 Meilen von bier. Diefe Gefangene 
ri Fi fih durch Hilfe der Landleute aus ihrer 
Befangenfchaft los, und zerftreuten die Esforte, 
nachdem jie einen Theil davon wievergejauen hat⸗ 
de. fe 200 Defreiger ten vorpfg 
We: eine halbe Stunde nach dem obigen 25 ara.ı: 


=“ 


SL: 


wu 


famen die . 
er Doch un⸗ 
ſchaͤdlichen Kugeln (worunter heute auch 12pfuͤn⸗ 
. der wären) und Haubizgranaden davon, in dem i abgereifet, 


* ** 
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zufed ein. Ihre Erfcheinung erregte Anfangs eiui⸗ 


ge Beunruhigung, weil man de ürchtete beide 
Theile moͤchten in der Stadt handgemem werden, 
Allein die von der Regierung getroffene Anſtalten 
hoben bald diefe geringe Beunrupigung. Die Kai⸗ 


ſerlichen wurden in die benachbarten Dörfer im 


Quartier gelegt. 

‚Wien „ von ten Sept. (Aus der Wieners 
hofzeitung) Nach Berichten aus Prag vom ıften 
Sept. iſt dir Herr Kurfuͤrſt von der, Pfalz (wo 


Hdochſtdieſelbe am z7iten Aug. mit einem zahle 


reichen Gefolge angelommen und einen il 


des ge Schloſſez bezogen) nachdem er alle 
"Mer 


Ardigkeiten der Stade in Augeuſchein ges 
nommen hatte, am 30 Aug. mach Dresden 


x 


Aussug aus den räfftändigen befondern 
Ariegobeilagen zur Wiener Hofzeilung · 
Die Aebercacht des Feindes, nach dem Ges 
fechte bei Uniberg,, machte es dem Feind, unge⸗ 
achtet ſeines gehabten Verluſtes möglich, fire 
gegen unſern rechten. Fluͤgel zu drüfen , immer 
jeine Geſechte zu erneuern, und in jeinen großen 
Bewegungen fortzufahreg. Die Lage des F. 3. 
M. Grafen Wartensleben war daher von 
‚Lage bedenklicher, und die Aunaͤherung des 
Beindes ; Unter, der Ynführung des Geueral 
Jourdans, für ‚die Sicherheit der Greuje vom 
Böhmen immer. droheudet. — Die vortrefliche 
Schwarzenfelöer s Pofizion, die der 5 3. M. 
Graf Wartensleben gewählt hatte „ ldonnte ihn 
Uein vor des Feindes Uebermacht noch eine 
it lang ſchuͤzen; unterdeſſen verſammelte der 
eind alle feine. Stärke, und hatte ſich den 22. 
in, Zorm elines halben Mondes „ ungefähr einen 
Kanonenfhuß eis „ unter den — 
Armee in drei Lagern gelagert, im Begriff, wie 
es fcheint , die näcpiten Tage etwas Eutiheidens 
des zu wagen, wie er denn ſchou am zıften 
einen. Verſuch gemacht „ und unſere Armee wit 
einem heftigen Kanonenfeuer angegriffen”. hatte, 
jedoch damal zuräfgetrieben wurde, — In dieſer 
Rage befand fich der 5 3.M. Graf Wartens- 
leben, als ihm Se. oͤnigl. Hoheit den Befehl 
zuſchikten, den Feind , ohne Ruͤkſicht auf feine 
Stärfe , anzugreifen. — Es hatten nemlich Se. 
Fnigl. Hoheit durch, ihren grſten Uebergaug über 
die. Donau, bei Do — und durch die Auf⸗ 
ſteluug des en vis ver Armee am X 


ten Feind Irre zu Führen gelüche, "al dem vor 


J 


eo 
» 


habenden Marfch im bie rechte Flanke deB Ge⸗ 
neral Fourdans zw ma quiren. — Den 
zzten Auguſt paßirten fonah Se. koͤnigl. 
Hoheit der Erzherzog Karl unvermuthet bei In— 
goljtadt die Donau, führten ‚deu ıgten die Alrz 
ee durch. die-Defileen des’ Mleniihlflußes bei 
Dietfurt und Miedenburg , und bezogen nach 
einigen ſehr beſchwerlichen Maͤrſchen im dieſer 
wilden Gebirgsgegend am. zıflen eine. Stellung 

den Höhen vor - Herruried, Den zajtem, 


tachmittags . griffen Se. königl., Hoheit mit 


der Avantgarde die Divifion des General Vers 
nador auf dem dominirenden Höhen von Teinin⸗ 
gen an, und warfen fie zur, Den aziten war 
dem Feind auf dem Fuße nachgegangen; bei 
mark vereinigte fidy der 5 DM. X. Hoze mit 

r. & Hoheit, der Feind ward aus dieſem 
Drt delogirt, und bis Altdorf und Kaſtel ver: 
folgt ; den 24ften fegten fih Se, koͤnigl. Hoheit 
init der Avantgarde ned General Nauendorf auf 
der Ehaufjee nah Anıberg in Marſch und tries 
- ben den, Feind fechtend bis in das Thal von 
Amberg hinab, Auf den Anhdhen von Amberg 
verſuchie der Feind fich zu ſezen, allein bie Ans 
hoben wurden erftiegen , der Feind nochmals 


geworfen und bis in die einbrechende Nacht ges | 


‚gen Sulzbach verfolgt; “ Hier war es, wo unjes 
N? Kavallerie Gelegenheit fand, in 3 Bataillo⸗ 
ven feindlicher Infanterie einzuhauen und fie 
ganz aufzureiben, bis auf 2 Staabs = 29 Ober: 
Hffiziers und 695 Mann , die zu Gefangenen 
acht wurden. Einen vollftändigen Bericht 
ber das, was bei diefer Gelegenheit erobert 
worden, über den Verluſt, den wir dabei erlits 
ten , und die Nahmbaftmachung derjenigen, 
welche fich bei dieſer Gelegeuheit vorzitglich aus: 
gezeichnet haben, behielten ſich Se. k. 9. vor, dem: 
ans nachzutragen. Der Gen. Fuͤrſt Lichten⸗ 
ein war indeſſen in Nuͤrnberg eingerüft, Die 
Feſtung Rothenberg bat ſich ergeben. Am 27. 
marfchirten Ee. konigl. Hoheit in das Lager be 
Lauf und detafhirten, um dem über Augsburg 
und München gegen den 5. 3. M. Latour ‚mit 
bermacht vordringenden feindlihen General 
oreau Einhalt zu thun, den Gen. Nauendorf 
mir 8 Bataillonen und 20 Eſskadronen über Res 
gensburg auf das rechte Donauufer, um ſowohl 
viele Gegend, als die rechte Flanke ded F. 2 M. 
Latour zu deken, und zugleich den Feind im ſei⸗ 
ver linken dlanke zu bevrohen, Am 2giten bezog 


— 
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Se. kduigl. Hoheit Bas ‚Raper bei Herolosherg. 
Am zgjten rüfte die Armee auf die. Höhen vo 
Dinsberg. Am Zoſten mit Tags Aubruch ſollte 
der Angriff auf Forchheim geſchehen; die feind⸗ 
liche Armee hatte ſich aber ſchon den Tag zuvor 
auf der Straße nach Bamberg in Bewegung 
geſezt. Se. koͤnigl. Hoheit fanden alſo Forch⸗ 
.. —25 =. rüften daher dem Felude 
tuiverzüglid gegen Bamberg nach. Am zuftem, 
frıly ij die Armee nach Bamberg abgeräft , uns 
da der Feind in der Macht fich bis - gegen 
Schweinfurt fo eilfertig zurüfgezogen hatte, daß 
er nie mehr zu erreichen war „ fo ließe ihn 
Ge. fonigl, Hoheit auf dem rechten Maiuufer 
duch derafihirte Korps verfolgen , mir der 
Hauptitärfe aber ſezten KHöchitviefelben ihren 
Warſch Über Burgebrach gegen Würzburg fort, 
Der 5. M. £. Graf Starray jteht bei Schwarz: 
bach, und feine Avantgarde bei Neufes, umter 
den Generalmajor Zriten von Lichtenftein.: Dies 
fer legtere harte kaum, da er bei der Vorruͤkung 
gegen Bamberg von dem F. M. 2. Graf Sitar: 
ray nach Ettmann vorgejchift wurde, den Abzug 
der feindlichen Bagage an dem jenfeitigen Malu- 
ufer bemerft, alö er ſogleich ela Oetaſchement 
Kavallerie durch den Fluß ſchilte, welches über 
bie Bagage-Herfiel, mehrere Wigen und. Pferde 
erbeutete, den ganzen Traiu verfprengte, und 12 
Offiziers, nebſt 309. Manu. gefangen machte, 
Schon zwei Tage zuvor harte der Rırrmeifter Zais . 
mer von Kiusky Eyevaur s Legerd dem Feind bei 
Ettmann 27 Pulverwägen augenommen, und 1 
Patrouille aus 60 Chevaur = Legers vom Herzo 
Albert, unter Kommaudo des Oberlieutenant Sr 
Greourt, hatte ven Muth in das von dem Feinde 
noch beſezt geweite Bamberg zu dringen, große 
Verwirrung daſelbſt anzurichten,, 2 Offiziere, nebſt 
80 Gemeinen gefangen zu nehmen, viele nieders 
zuhauen, und die von dem Feinde mitgenomme⸗ 
nen Geiſeln der Stadt Amberg anf freien — zu 
ezen. — Am ıften dieß griff der F. 3. M Graf 

atour, in Vereinigung mit dem zur Verftärfung 
feines Korps von Sr, königl, Hoheit abgeſchikten 
Generalmajor Graf Nauendorf, den Feind bei 
Geifenfeld fruͤß Morgens um 3 Uhr au, und vers 
trieb ihn von da, Der Feind fezte fich jedoch bei 
dem allda befindlichen großen Wald; alein er 
ward nach einem fehr hartnäfigen Geſechte auch 
aus demſelben verdrängt, uud der Wald erobert: 
Der Geind war von einer Anhbhe nach der au« 
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dern bis Buch gu Berndach zurüfgetriehen, wo 
ihn der F. 3. M. mit der ganzen, 
bi beſchloß. Hier hatte aber derſelbe die 
ei Neuburg aufgeftellte Divifion bereits an ſich 
geicaen, wodurd er an Infanterie, und Artil⸗ 
te über den F. 3. M. eine große Ueberlegenhelt 
erhielt , und dabei den Vorteil hatte, daß die vor 
feiner Froute liegende Gegend ben Operationen 
sinferer Kavallerie durchaus unginftig war, fo, 


daß der F. 3. M. von diefer Unternehmung abe - 


ei und ſich bewogen fand, gegen ‘5 Uhr 
bends ‚feinem Rüuͤlzug mit aller Ordnung anzus 
fretten. —. Der 5. 3-M. har am folgenden Tage 
die fehr ver ‚und haltbare Pojition bei Pfaffen: 
haufen hinter dem ſogenannten großen Laͤberfluß 
zu bejiehen, und dad Kotps des General Naus 
endorf bei Abensberg aufzuſſellen ſich vorgefezt ; 
worurd) Megensbürg, Etraubıng , und Landshut 
gedekt bleiben. — In diejerPofition gedenfet der 5 
3 . M. die ihm zugefandren Verftärkungen abzu⸗ 
warten, bie zum Theil bei ihm ſchon eingetroffen 
find, zum Theil aber naͤchſtens eintreffen muͤſſen, 
nm ſedaun wieder vorzurüfen , die Vorſchritte 
Er. Fonigl, Hoheit des Erzherzogs wirkſam zu 
unterſtuͤzen, —* den feindlichen Generalen Mo: 
reau entweder durch einen neuen Angriff, over 
durch Bewegungen zum Rüfzuge zu zwingen, — 
Nach den jüngfien Berichten des 5. 3.M. Grafen 
Latour aus Siegenberg vom aten und gten Seps 
tember, hat der Feind ſchon ehevor die far bei 
Miinchen zu paflıren veriucht der F. M. L. v. 
Sürftenberg vertheidigte aber die Münchnerbrife 
wit fo vieler Standhaftigkeit, daß der Feind nach 
einem’fehsftiindigen Gefechte fein Worhaben auf: 
geben uuftn * 
Frankreich. Paris, von zoſten Auguft, 
Unfere Oppofitionsjournaliften bedienen ſich ver 
Hrepfreibeit ganz ungeftört fort, ihre Geſinnun⸗ 
gen an Tag zu legen. So unterfucht die Quos 
tibienne in einem ihrer jüngften Blätter die 


Binge : Ob Sranfreih noch kriſtlich und 


katholiſch ſeie 7 Und beantwortet fie in folgens 


dem smerfwilrdigen Wreifels‘ ",, Als am Hten 
Khermidor das lange Zeit in der Eflas 


verei befindliche Frankteich die Stund ber Frei⸗ 


heit ſchlagen hoͤrte, haben wohl die, Katholiken 
ihre Dolche der Rache geſchliffen VHaden "die 


onte anzu⸗ 


* 


Prieſter ihre ihnen abgenommene Guͤter zuruͤkga⸗ 
fodert ? Nein, ſie ließen ihre Anſprüche ine 
Grabe der Monarchie zuruͤk, und legten al ihr 
Gefuͤhl zu den Füßen. der durch ihre Hände: 
wieder anfgerichteten Altaͤre ; fie barhen den 
Himmel für ihre Räuber und Henker. Was 
follte bei diefem Zug noch von ber der Religion: 
gebührenden Huldigung abhalten können, die al 
lein der Gottheit wirdige Tugenden einfloͤßen 
Bann ? Nach dem gten Thermidor hat die Nez 
ligion ihren Himmlifchen Balſam über. die. Wun⸗ 
den des Vaterlandes auögegoffen und. mit ihre 
göttlichen Banden die zerriſſene Banden des ge⸗ 
ſellſchaftlichen Pakts wieder zuſammen gefnäpfet, 
Das Laſter erblich beim Aublil des Altars, dem 
man der Gottheit -errichtete ; die Verlaͤumdung 
erſtarb auf ben Lippen des Verfuͤhrers; der 
Dolch fiel aus den Haͤnden des Mörders; die 
Eheleute kehrten zur ehelicyen Treue, die Kits 
der zur vaͤterlichen Zärtlichkeit, dad Voll zur 
Meuſchlichkeit zuruͤt. 
Dieſer Artikel erinnert wieder an bie Seagen 
und Antworten einer Eabala über das Enge 
de des jezigen Krieges und die fernere Er⸗ 
— eigniſſe in Frankreich, Muͤnchner — 
Nro LXXV. ven 12. Mai 1595 die 
Nülfehr der franzdſiſchen Wriefter in ihr 
Vaterland, die fie in folgenden” die San 
J geh 1796 auswerfenden Worten angab; 
‘Maternos pullos veluti gallina ſub ulad 
eolligit expulfos gallia fancta virös,‘. , 
— — — — — 
Bein Schluß dieſes Blatts mangeln bereits 
dutch zwei Tage die Hoſten von Auge! urg .· 











Avertiſlement. 0 
Von der ten dabi⸗ſi en kurfärfel, Fuhrweſens⸗ 
dlviſion werden —— Samstag ven 
a7ten dieß Morgens früh ıo Uhr bei den, 9 
ſchierſtaͤllen wor dem elichdrl 4 alte e 
fegert ; deies ‚piermit. duenich ben 
macht vid 


wer, reed da 
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verlegt von Joſeph Audwis Edlen von Dronin’s ærben. 





Freitag, den ı6ten. Herbſtmonat (Eeptembet.) 1796. 
— — —— — — — — 


BSDefoͤrderung. 

Se. kurfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfals⸗ 
Baiern ꝛc. ıc. haben unterm dato ıgten Auguſt 
heurigen Jahrs gnaͤdigſt geruhet,, dem Johann 
Baptin Schwab, Furfürftl. Hauptmauthamts⸗ 
Waarenbeſchauer in München, die Amwarthſchaft 
auf Hoͤchſidero Landgerichtichreiberei Neuburg am 
Mald der Oberpfalz Huldvolleft zu verleien. 


Seine und "Fre * 
Durchlauchten, unfre gnaͤdigſte Laudesherr — 
find am aſten d. M, im beßten Wohlfein zu Lock⸗ 
wiz, einem dem kurfuͤrſtl. Gefandten Herrn Gras 
fen von Schall zugehbrigen, 2 Stunden von 
Dresden eutlegenen Schloffe angelangt , wo Hoͤchſt⸗ 
diefelben gleich am folgenden Tage von Ihrer 
Durchlaucht ver venwitfibten Frau Kurfuͤrſtinn in 
Baiern , ded Prinzen Kavier von Sachſen F. 9. 
und der werwittibten Frau Herzoginn von Zwei⸗ 
bröfen Durchlaucht beſucht, am zten aber 
son einer kurfürſtlichen Durchlaucht zu 
Sachſen und den Prinzen Anton und Max 
fammt Dero durchlauchtigſten Frau Gemahlinn, 
danı auch von Er. Purfürft, Durchlaucht von 
Trier bewilltonnmt wınden. Unfre gnädigfte Lan⸗ 
Detherrichaft erwiederte dieſe Beſuche in Dresden 
und Yillniz, und empfieng am 7ten nach der Ta⸗ 
fel in Lockwiz die Aufwartung von dem kaiſerl. 
ruſſiſc en Gefandten, Baron von Mefimacher, 
den kdnigl. daͤniſchen, Baron von Bylo, dem 
Zurjädhfiichen „. an dem. biefigen Hof altreditirten 
Gefandren, Herrn Grafen von Goͤrz, ſo wie auch 


J 


von den kurſaͤchſiſchen Herren Miniſtern, Grafen 
von Loos and von Gutſchmid. 

Franfen. Würzburg, vom zten Sept. 
General Kray hat die Franzofen in der Gegend 
von Frankfurt gefhlagen, ihuen 2009 Gefangene 
und ihren ganzen Artilleriepark abgenommen. 
Das —— ſoll heut nach Aſchaffenburg 
vor 


geruft fein. Ä 

Kapitulation der Zitadelle der Stade 
Warsburgs · Der Divifionögeneral und. Koma 
mandanf en Chef der Artillerie der franz · Same 
bre⸗ und Maasarmee Bollemont, der- fish dermal 
in.der Zitadelle von Würzburg befindet , Be 
folgende Artikel vor ; 1) Ale Xruppen, wel 
bie Zitadelle befezt halten, werden um 10 Uhr 
Vormittags mir Kriegeehren abziehen. — Ants 
wort: Zugeſtanden. 2) Cie werden auf dem 
Glacis die Waffen ablegen; doch mir Auenahme 
der Offiziers, welche die ihrige behalten. — 
Antw. Zugeflanden. 3) Um 6 Uhr fruh wers 
den die Thore der Iltadelle den dſterreichiſchen 
Truppen abgetreiten werben. — Antw. Zuges 
fanden. 4) Die Ofſizere, Unteroſſiere, und Sol⸗ 
daten, fo wie alle andere beim Militair angeſtell⸗ 
te Perſonen, und Fuhrlente kehreu nach Frauk⸗ 
reich zurüf, nachdem fie ſich auf ihr Ehrenwort 
verpflichter haben werden, nicht mehr zu dienen, 
— Autw. Abgeſchlagen. Die Garnifon ‚wird 
nach einem Ort gebracht werden, ‚melden der 
General en Eher beitimmt. 5) Die Garniſon 
nimmt alle ihre Zuhrmägen, und Bagage, jo wie 
ale ihren bei dem Militgir angeſtellien Personen 
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angendrige Pferde mit fi, und man wird ihr 


Die noch bendehigte Fuhrwaͤgen unentgeltlich ſtel⸗ 
len; auf die uämliche Weis wird fie Nahrung, 


Fourage, und Quartier, fo wie alles nad den 
Kriegsgeſezen gewöhnliche, bis an den Drt ihrer 
Beſtimmung erhalten. — Amw. Die Offiziere bes 
halten ihre Bagage: die Soldaten nehmen bie 


ihrige mit fih, und man wird für die benörhigte - 


Buhren Sorge tragen. Wllein die Fonrage für die 
Sffizieröpferde wird nicht unentgeltlich geliefert, 
fo wie es gegen die Kriegsgewohnheiten wire, 
fondern der Kommandant der Eskorte wird Mit⸗ 
sel verſchaffen, dieſe Feurage aukaufen zu konz 
nen. 6) Die Gaxnuiſon ſoll ſich 3 Stunden in der 
Stadt aufhalten därfen, ihre Effekten zurecht zu 


machen, und mit ihren Wirchen Abrechnung pfles _ 


gen zu fdumen ; während dieſer Zeit wird fie Schuz 
und Sicherheit genießen, — Antw, Abgeſchla⸗ 
gen, Diefe Geſchaͤfte laſſen ſich ſchriftſich abthun, 
2) Die Kranke und Bleßirte , welche in den Spis 
rälcın der Zitadelle zuräfbleiben,, follen mit Sorg⸗ 
fat , und Menſchlichkeit behandelt ,„ umd 
dann der Garniſon nachgeſchikt werden, — Antw. 
Zugeitanden. 8) Die Urtillerie der Bitadelle, 
Kriegs: und Mundvorrath, und überhaupts alle 
Magazine, fo wie die Pferde, Munitionskarren, 
end Wägen, mit Ausnahme der im ;ten Artikel 
angezeigten, follen einem kaiſerl. Kommatifäir durch 
die Offiziere , und andere von dem franz. Generaf 
dazu ernannte Perfonen übergeben” werden, — 
Antw. Zugeitanden. 9) Eben: fo wird auch die 
Kriegskaſſe ausgeliefert, und nur eine hinreichens 
de Summe daraud genommen, den Offizieren, 
Soldaten, und bei der Artillerie angeftellten Pers 
fonen ihren Sold auf 15 Tage voraus bezahlen zu 
koͤnnen. — Antw. Aus der En ſoͤll nichts 
genommen werden , indem die Gefangene von 
Dein Lage der Uebergabe der Feſtung am 
in dfterreichifchen Solo tretten. zo) Der gegen: 
feitige Ausldfungsvertrag In Rükficht der bei der 
Militairverwaltung angeftellten Perſonen, die 
man niche-für flreitende anfehen kann, folf 
puͤnktlich vollzogen werden, — Antiy. Zugeftans 
den. Doc mir Ausnahme der Kriegskommiſ⸗— 
farien , welche ald Beifeln für jene von Wuͤrzburg 
haften muͤſſen und nur allein gegen leztere aus⸗ 
geldfer werden Finnen, mit der ansbrüflichen Des 
dingniß, daß fie ſich auf Ihre Köften in einer 


Stadt der Erbſtaaten indeffen aufpalten.. Die 


wer . 
= J .. 29* 


47 welche feine Militairperfonen. find, eine 


ic) aller Artillerielnehte, werden zuruͤkge⸗ 
ſchikt werden. 
- Doppelt ausgefertiget in der Zitadelle vom 
Wilrzburg den ıpten Fruktidor im 4ten Jahr 
(4ten Sept. 1796). 

Die Ueberbringer .diefer. Kapitulation, der 
Obriſt der Brigadeartillerie Depotre und der Obrift 


. der Infanterie Ehauvel, find bevollmaͤchtigt, 
die Artikel derſelben zurecht zu dringen, 


Bollemont, 
Depotte, Chauvel. 

Geſchehen zu Wuͤrzburg den 4. Sept, 1796. 
| Der Kommandanı der Stadt Mürge 
birg ım Nameu Gr. kaiſerl. 
Majeftät 7 7° I 
Graf von Plomquett, Obriftlieutes 
nant, DEN z 
Die gib fol Bei ihrem Abzug die etwa 


anter ihr befindliche bterreichiſche Deſerteurs 
ausliefern. Paomquett, Obriſtlieutenant. 


Wien, von gten Augnuſt. (Mas der izren 
befondern Beilage zur Wieuer⸗ Zeitung.) Ce 
kdnigl. Hoheit. der Erzherzog Karl.haben durch den, 
unter Vorreitung 36 blafender Poſtillionen, heute 
‚bier dffentlicy einzeitenden Stzarcayiſchen „Daupts 
mann Graf von Weiſſeuwolf· die vorläufige Rach⸗ 
richt von, einer glüflichen Ereigniß eingeſendet, 
welche ‚für den Ruhm. der k. F. Waffen ſowohl, 
als. wahrſcheinlich auch file die folgenden Bege 
benheiten dieſes Beldzüuges entſcheidend iſt. — 
Nach den lezthin ‚bereit defannr gemachten Nach⸗ 
richten haben ſich Se. konigl. Hoheit abtheilungs⸗ 
weije von Bamberg über, Burg = Eberab gan 
Warzburg in Mari geſezt; der 3. M. % Graf 
Stzarray hatte bereits. am aten den Main bei 
Kitzingen paſſiret, 8* ſich der Stadt Wuͤrzbürg 
genaͤhert. Der F. M. L. Hocze übernahm ſo⸗ 
‚gleich die Einſchlleßang ber Ziadelle: der 5, M. 
£. Kray fand noch bei Gerolzyofen zur Beobach⸗ 
tung des. feindlichen Lagers bei Schweinfurt‘, 
und Se. Fonigliche Hoheit waren mir dem Reſte 
der Armee in dem Lager bei Schwarzah. Der 
Knie General Zourdan hatte indeſſen feine 

rmee bei Schweinfurt zuſammengezogen 
ſich gegen Würzburg in March gefezt, und 
am tem gan Abend die Worpoften des 
5 M. 8. Stjarrap angegriffen, und zuräfges 


k 


drängt Diernach war - ei Haunptangriff: auf 
den. folgenden: Tag, beinahe gewiß. — Der F ˖ 
M. 8. Stzarray faßte den ruͤhmlichen Eutſchluß 
ihn nicht abzuwarten, ſondern dem Feinde ent⸗ 
gegen zu-gehen , ihm ſelbit am zten mir Aubruch 
des Tages anzugreifen , und ihn wenigftenb fo 
lange- aufzuhalten, bis Te. lonigl. Hoheit Zeit 
gewonnen haben würden, mit der Armer, die 
Hoͤchſtdie ſelben noch vor Tages Aubruch in’ Des 
wegung, ſezten zut Verſtaͤrkung herbeizukom⸗ 
men. — Das Treffen hatte ſich bei dem M. 
EStzarray fehr lebhaft angelaſſen; und er 
würde mit aller Auftrengung denuoch Der Yebers 
nacht des deindes haben weichen muͤſſen ber 
auch ſchon anfieng einige Vortheile über ihn zu 
gewinnen, wenn nicht auf Or. Einigl. Hoheit 
dem F. 3. M. Graf Wartenslebeu zuge ſchikte 
Nachricht von der Nothwendigkeit den Marſch 
onen Kolonne zu befchleunigen , diefer , um den 
’ rſch der Infanterie über die einzige Pontons⸗ 
brüfe ;:. die man bei Dertelbady hatte ſchlageu 
können, zu befordern, ſelbſt mit der ganzen 
ven Kavatlerie durch den Main gelejt, umd 

iche zur Unterjtilgung herbeigeführet hätte: Da 
wifchen die. Abtheilung des F . M. & Kray 
ebenfaus ankam, lieffen Se. Fönigl. Gebet fos 
die ganze Kuvallerie in die Finke 

des Feinded abmarſchiren, und die feindliche , 
die ihr an Stärke ſehr gewachen war angreif⸗ 
fen, und werfen. Dem F. M. 8 Werne trus 
gen Se. Fönigl. Hoheit bei feiner Ankunft mit 
den Grenadferen unverzüglich auf ,' die worlies 
enden Wälder ; im welchen fich die feindliche 
nfanterie ſtark geſammelt hatte, und Se, konigl. 
Hoheit von dem $ Mt. Stzarray zu trennen 
drobete ; anzugreiffen,, und zu‘ reinigen. - Dies 
fer Angriff geihah mit dem Bajonere,, unter 
Fingendem Spiele , umd ohne, einen Schuß ir 
verlieren, — Endlich fieng der Feind femen Ruf; 
ug an. Se. tönigl, Hoheit liefjen die Treffen 
gleicher Linie mit jenen bed 5. M. L. Stars 
ray aufmarfchiren; die Armee verfolgte den Keiud 
and einer Stellung in die andere, unter anbals 
teudem lebhaften Artilleriefeuer ; und Da die Kas 
vallerie auch noch Gelegenheit fand in die feind: 
liche Arrieregarde zu fallen, fo erfolgte eine alls 
gemeine Verwirrung in den feindlichen Truppen, 
von welcher man noch groͤßere Vortheile haͤtte 
ziehen konnen, wenn nicht die auſſerordentliche 


—* bei Hofe mit der 


— a Ch 

Ermiädung der Truppeu, und bie einbrechenze stadt 
dem Treffen ein Ende gemacht hätte. — Ge. k. H. 
verdanfei diejen glorreichen Steg der einſichtsvolleu 
Verwendung Zhrer Generälen, und ihrer , und 
der Truppen Tapferkeit. Hoͤchſtdie ſelben halten 
ſich die NRamhaftmachung derjenigen, die ſich 
hierbei beſonders ausgezeichnet haben', bis zur 
Emlangung der umſtaͤndlichen Relazionen bevor. 
— Den feidlichen Verluſt an Todten, und Ders 
wundeten haben Se, kduigl. Hoheit bei dent Ab— 
gang des Kourierd noch nicht zu überfehen, felglich 
auch nicht beſtimmt anzugeben vermocht, doch 
wird derfelbe auf 5 bis 6000 Mann ſich belau⸗ 
fen, und an Gefangenen. waren bereits gegen 
200 Mann eingebracht ; eine Fahue, 7 Stuͤle 
en , und mehrere Munitionslarren erbeutet. 
Unfern Berluft ſchaͤen Se. konigl. Hoheit auf 

Mann. — Am sten früh hat die Zitadelle 


809 
‘yon Würzburg kapituliret, und die Beſazung ſich 


zu . Kriegögefangenen ergeben. 
* Yu. der gefirigen Kriegsbeilage in der viertleztea 
Zeile ift zu leſen, F. M. 2. Fuͤrſt v. Zürjienberg, 


Italien. Die Königin von Neapel iſt in 
der Nacht vom zıten Nuguft nach Arpino abe 
gereifer,, wo fich der König befand , der hierauf 
die "Bereifung ded Truppenkordous fortfezte, — 

Yuguft ward das Geburtsfeſt ber 
gewoͤhnlichen Gala 
gefeyert , und da bepde Majeitären abweſeud 
waren, nahm ber Kronpriny die Gluͤkwuͤnſche 
an. — Die Fonigl, Münzhäufer prägen. unaus 

eiezt Münzen zu ı2 und-6 Karlinen , wie au 
—* Scheidemänge, — Unter dem zten Aug. 
ift ein.Eönigl. Edikt erſchienen, worin es heißt: 
In einer der aufferopdenrlichen Staaröfonferen- 
zen, welche anf kduigl. Befehl zuſammen berus 
fen worden jind, um die angem niten Mitteln, - 
wie den geaenwärsigen ſchweren und dringenoen 
Berdrfniffen des Staates gbzubelfen wäre, zu 
erfinnen und verjufhlagen, da ‚man erwogen 
hat, daß den Baronen vorzüglich an der Erhal⸗ 
tung: der Monarchie und des Staates ‚gelegen 
fein muß, und daß fie folglich mehr ald jeder 
andere zu den nörhigen Koiten eined Kriegs beis 
tragen mijjen , der ganz mar auf die Erhaltung 
der Moharchie abzweter, ift"man einig gewots 
den, dem Könige unterthänigit vorzuftellen, daß 


. der Militärdienit , den die Baronen dieſes Kb⸗ 


nigreichs zu leiſten ſchuldig find, zu Geld ans 
geſchlagen, 26 3 v. H. ihrer Feudaleinkuͤufte 


758 
beträgr. Der König, nach einer reifern Erwäs 


ung der Gr. Maj. von gedachter Staatskon⸗ 
Kran vorgelegten Gründe, bat geglaubt nicht 


unterlaffen zu können, von feinen getreuen Bas 


ronen die Unterfiäzung anzufuchen, bie fie, mach 


Den Gefezen , dem Staate und der Krone fchulz - 


vi find ꝛc. In Folge deſſen wird befohlen, daß 
alle Baronen vor Verlauf von 40 Tagen ein ge: 
naues Verzeihuiß von ihren voriges Jahr bezo⸗ 
genen Einkünften überreichen , damit. hiernah 
der zu leiftende Beitrag von 26 3 v. H. berechs 
net umd bezogen werden koͤnne. 


Folgendes ift ein richtiges Merzeichniß der 
Kontriburionen in barem Gelde, welche folgenven 
AÄnuflenten in Mailand zu bezahlen , von den 
Sranzofen auferlegt worden, 


Livres Tourneis. 
a, Franco , Earlo & €o, Frapoli 


ſelfeld verſpuͤrt worden, 


Geraſſel begleitet. Ste iſt auch zu Präfbe, 
Giffegard , Neftved , * und im Kloſter Gi | 
ort bewegte fih die 
2 Ellen dife Mauer des Klofterd, und ve Shwak 
ben, weldye an der Mauer’ ihre Neiter hatten .- 
verließen foldye mit aͤugſtlichem Geſchrei. Auf 
der" See- bei Giffelfeld , wurden einige Leute im 
— Bothe von dem Waſſer in die Höhe ges 
hoben. 


Schweden. Der Kdnig if am vs5ten 
Auguft grüffich in Abo angelangt, woſelbſt die 
Staͤdt beleuchter wurde, Die Herren von Reu— 
terholm und von Effen waren [den am Joten 


daſelbſt eingerroffen , und nach. Helfingfors ges 


100,000 
Trattoli Ruggieri 90,0% 
Khomas Karli 89,000 
Joſeph Tranſi wy 70,000. 
Brof. Balabio & Beſano 79,00% 
Ambo Uboldi & Brunati 79,00% 
Charles Eaftelli 65,000, 
Ant. Sarnagni 50,500, 
Ebarles Eiani . .59,00% 
Bignauei & Wafelli 50,00% 
yore! Carozzi & Comp. 40,000, 
Charles Mariorti & Comp. 40,000» 
Gottardo Salice, 49,000. 
Giulio Ceſare Bufti 35,000. 
Gajtano Tavioli 20,000. 
Gio. Butta. Cattanco 30,000, 
Gin, Numagalli 80,000, 
Iguagio Mainone 25,000. 
Andrea Eaglio 15,00% 
2 & Prof. Mariotti- 20,060, 
of. M. Roſetti & Borgnis, 30,000. 


> s za Summa g, 1,009,000, 
aber x Millien fram. Liv, ge: 
Danmemarf. Am ziften Aug. Abends 
gegen 8 Uhr, war zu Wordingborg in Eeeland, 
eine Erderſchuͤtterung, die zwar nur einen Aus 
enblif anhielt, aber ziemlich ſtark war. Sie 
bien von Suͤdoſt zu Fommen, und war mit 





gangen, um den König dort zu erwarten. 


Bermifchte Nachrichten. 


Am zten Auguſt hat Peter Kurz, Weißgaͤr⸗ 
bermeijter zu Innsbruk von der das. Royerthal 
gegen Unterengedein befegenden Innsbruker Koms 

gnie , einen feindlichen Spion, gefangen. der 
ih taub und ſtumm flellte, aber. bald übers 
wieſen wurde, die Leute über die Lage Tirols 
febr pfiffig ausgefragt, und ihre Antworten gu 
gehört zu haben. Er wurde nach Glurens ins 
Hauptquartier gebracht, und wird ohne weiters 
gehangen werden. — Kürzlich fiel in England 
ein Schiffersjunge in dem Hafen von Hull, da 
er von einen Schiff auf ein anders fpringen wolls 
ie, weil er den Eprung zu furz nahm, zwiſchen 
beide Schiffe in das Waſſer, und wäre ohne Ret⸗ 
tung ertrunfen , wenn nicht ein fogenannter New⸗ 
foundlaud Hund der großen Yır, ihm fogleich 
nachgejprungen wäre, ihn beim Arm ergriffen, - 
und zu in der Nähe im Waffer ſchwimmenden Bal⸗ 
ten gebracht hätte, da dann Deore herbeilamen, 
und den Anaden glüflih, und gejund ans Land 
brachten, Es muß diefer Urt Hunde befonderes 
Inſtinkt fein, Leute aus dem ſſer zu retten, 
deun man erinnert ſich ſehr vieler Rettungen durch 
dieſe große Art Newfoundland Huude nicht nur an 
Knaben, ſondern auch erwachſenen Leuten. 











Heute wird das XV. uid XVI. Grüß der Mände 
wer arlehrien Unzeigen musngebem —— 


. Morgen folgt der Anhang. zur Mündner Zeitung, oder das fogenannte Eonnabendblatt zu Nro, cxLVk 
weidieh für Die zeipecive auswärtigen DB. Kiebgaber bes mondtägigen Geltung beigelsgt wirk,  " 
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Anhang jur Münchner Zeikung. Nro. OXLVL 
Samſtag, den 17. September < Herbſimongt) 2296. 


+ Zanan , vom ofen Sept.  Die-ftäng. Ars 
Amer it vum ganz aus unſeren Gegenden wegge⸗ 
dogen, und die Drfterreicher rüfen im gedrängren 
Haufen vor. Vorgeſtern, am zten, deb Mey 
- traff das Korps des Gen. Ernouf in Franfs 

urt ein , es ward bei den Bürgern einquartiert, 


: nd ſezte mm 11 Uhr feiner Ban weiter fort. 
r 


Mitkägs um x Uhr ward In Frankfurt Generals 
marfch für Infanterie und Kavallerie getronts 
Melt und 'gebtafen, Die Franzoſen -verfantmels 
sen fich, und fanden in verſchiedeuen Gegenben 
ver Stabt: ein groſſer Theil der Kavallerie hielt 
auf tem fogenammnten Fifcherfelde , und auf der 
Sachſenhaͤuſer Eeite waren mehrere Kancnen 
aufgeführt. Dei Buͤrgerſchaft ward angefogt, 
fi ruhig und in den Haͤuſern zu halten, 
nyofen blieben unter den Waffen, Auf der 
jenbäufer Bruͤke trugen fie Nachts die ohn⸗ 
" ‚gefähr in der- Mitte berjelben liegende Basen 
"ab, *86— die Thore der Stadt, und um 
2 Uhr Macht zogen fie db. Miorgend um 
halb 9 Uhr war ſchon die Brüfe wieder hergeſtellt, 
weil die in den Main gemworfenen Valken der 
Schiffe wegen nicht weiter ſchwimmen, und man 
felbige (eich wieder berbeifchaffen, und an ihre 
alte Stelle legen konnte. Schon um 7 Uhr kam 
ein Detafehement Faiferl. Hufaren von Barko 
und von CEaraczai Chevaurlegerd unter Kon 
mando des Lieut. Grafen von Miher vor die 
Etadt, Nachdent man vie Thore, deren Schläfs 
fel zum Theil im die Stadtgräben geworfen was 
sen, mit Mühe wieder geofnes hatte, zogen fie 
ein, und obngefähr 50 Mann giengen in vers 
ſchledenen Abrheilungen zum Bockenheimer Thor 
hluaus nach der Gegend von Kbnigitein , wohin 
nicht allein die Befazung von Frankfurt „ fons 
dern auch alles vorherige durch Frankfurt gegans 
gene Gepäf fich gezogen hatte, Zwiſchen zo 
und 11 Uhr fam Fa mehrere Kavallerie durch 
»ie Etadr, die tbeild aus Uhlanen, theild aus 
Blankeuſtein Hufaren , theild aus Garaczal 
Eheveaurlegers und reitender Artillerie beftand ; 
Des Zug währte bie a Uhr Nachmittags und 


um gelagert hat , 


weſen fehh 
bad 


gieng eheils nach Homburg, theif® mach Hochſt. 


In Rödelheim und Eſchborn wurden 14 Mann 


md 3 Dffizier Fra zu Gefangenen gemacht, 
bie a —— Bey Hauptwache pr 


wurden, Heute rüft ein großer Theil der dſter⸗ 
reichiſchen Hauptarmee ,„ die die bergangene 
Nacht vhngefähr zu 16,000 Mann bier her⸗ 

| nach Brankfurt vor. , Ein 
‚großer, Theil straff geſtern fohen in deu Ges 
‚genden von. Schluͤchteru, Schwarzenfeld, uns 
Selndanfe ein. Die ganze Armee fcheint ſich 
nad) der ‚wenden zu vwvollen, wohin ſich die 
Sranzojen gezogen haben. Die Kanditrafe nach 
Mainz ift aun wieder ohngehiudert offen, und die 
Poften-dahın, und daher find wieder ohnaufges 


. halten. VBeitern hat mau aus der Ferne fanoni- 


ren gehdrt, man konnte aber nicht unterfcheiden, 
db es von Mainz, oder von Königftein herfomme. 
Wahrſcheinlich aber niuß es bei rm Orte 

j ‚ weil einiger- Nachriditen zufolge 
des General ben 


i vorgeſtern 
aus der Gegend von Mamz weggezogen jein Ir 


Banau, vom zören Septemb. Die ih der 
Nacht von vorgeſtern auf geitern In unferer Nach⸗ 
barſchaft eingetroffenen bfterreichifchen Truppen 
find gejtern nicht weitet gezogen, fondern fie mach⸗ 
ten der ausgeftandenen auperordentlichen Strapas 
» wegen einen Rafttig, und find heute dufges 

rohen, um nad) Der Gegend von Friedberg zur 
ziehen. Das Hauptyuartier ded Erzherzogs Karl 
war ag In Dettingen, und Fömmt heut nad) 
Windecken. — Die Stadt Frankfurt hat geftern 
eine Dankfagung an die Bürger erläffen , in wels 
‚sher fie ihnen für ihre patriotifche Anftrengungen, 
ihren Gemeinfinn, wechfelfeitiged Vertrauen, und 


Anhaͤnglichkeit an Ordnung, und Gefeze dankt, 


welche die Bürger während der bevrängten Lage 
der Stadt bewieſen haben, — Geftern Abend traf 
auf einmal die Nachricht in Frankfurt ein, Gen, 
Duvignot, der die ganze Zeit her in dieſer Stade 
ald Kommandant gelegen hatte, feie mit 600 
Zranzoſen, und 15 Waͤgen gefangen worden, 
Alle Straſſen wimmelten yon Menfiyen, um ihr 
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ankommen zu ſehen. — Ein Theil, der Beſazun 
von Mainz iſt aus der Feſtung heraus, und a 
Softein marfchiert, wo er bereitö eingetroffen ift. 
— Die Kanonade, die man vorgeftern , und auch 
geftern hörte, fol, wie eö heißr, bei Königitein 
geweien fein , wo die Belazung einen Ausfall 
Auf die: vorräfenden Defterreicher gethan, allein 
swieber zuräfgetrieben worden jein tel, — Die 
Fraukfurter 9 
worden. 





Avertiſſement. 

Ein Prieſter gedenket bis Michaelis zeit, oder 
bis Anfang des Studierjaured einen oder zween 
"Studierende auf Zimmer, Koft, und Unterricht 
in Mufit, wie auch zur gänzlichen Obficht zu ſich 
zu nehmen, Im Zeit, Komt, If das Weltere zu 


‚erfragen, | 
Kundmachung, 


Nachdem ſich zu denjenigen Schelnen, uud 
Schuldbriefen, welche dem biefig burgerl. Loderer» 


meifter Jakob Reichl entwendet wurden, und 


vorzüglich In einem Schuldbriefe vom kurfuͤrſtl. 
‚1661, Hofbräkamt ad 1500 fl, de dato. ı5ten 
Oktober 1777, danu einem derlei Brief vom 
ldbl. Verſazamt ad 3600 fl. de dato ıgten Nos 
vember 1791, und einem nämlichen Briefe von 
belobten Verſazamt ad 2400 fl. de dato raten 


Dezember 1792 beftehen, innerhalb denjenigen - 


peremstorifchen Termin von 4 Wochen niemand 
ale Eigentyämer gemeldet, minder legltimirt hat, 
welcher zu diefen Endzwek durch das in dem hie 
figen Zeltungeblästern Nro, 14ten, ıÖten, und 


aoften Aprii anheuer enthaltene Avertiſſement 


de dato aſten April dieß Jahrs zur beſagten Le- 
gitimation mit dem Anhang vorgeſezt wurde, 
dad nad) fruchtlofen Auslauf deffelden obbemeldte 
Schuldſcheine ohne weiters als ungältig werden 
erfannt werden; fo will man diefe mehrbemeldte 
GSchuldbriefe hiemit wirklich amortiziren, fohin 
als ungultig, und kraftlos erklaͤren, und den 
biefig burgerl. Loderermeifter Jakob Reichel als 
‚wabsen und einzigen Elgenthuͤmer der obbenanus 
ten drei Kapltalspoſten anerkauut baden „ fo 
daß Ihm diefelben unbedenklich entweder baar zu⸗ 
süfpegäpfg, ober: auf das neue wieder werbriefet 


effe it um 14 Tage verlängert 


- werden konnen, und daͤrfen. Mändhen Concl, 
in Sen, civ. den aten Geptember enge 


Stadtſyndikat allda. 

nur j u. * Bi 
tadılyadi 

n ar Miethſchaften. - “ 

Auſ der Hofſtatt find nachftkänfrigen Di 

lis zwei Wohnungen über x en Sa 

mit a Stuben, Faͤmmern, Auche, Holzleg, und 


‘andern DBequemlichkeiten verſehen, um es 


Preis zu beziehen. Das Übrige iſt im Zeit. Kom, 
zu erfragen. 

An ener gelegenen Gaße 
täglich zu vermiethen. D. ü, 


* Ein lebiger Herr wänfchet , entweder gleich, 
oder aber längftend dis Michaelis, eıne Wohnung 
von 2 oder 3 Zimmern, nebit einer Bedieutenſt abe 
bezieyen zu tönnen, D. Hd, i 

2 Dienftfuchender. 3 

Ein bei Herrfchafts » ader Hofmarktögerichtern 
in Kondition geitandener , In der Delonomie und 
Rechnungswelen erfahrner Amteſchreiber ſuchet 
wieder Kondition. D. uͤ. 

Gefundene und verlorne Sachen. 

Ein gefundener ftanzbſiſcher Schluͤgel kann im 
Zeit, Komt. abgelangt werden, — 

Den xsten dieſes find a zuſammen geſt 
dete Schlüffeln verloren worden ; der AR 
erfucht , ſich gegen eine Erkeuntlicpkeit im Zein 
Komt, ju meiden, 


Es it von.der Nefidenz durch das Schwahlns 
gerthor bid an den Hofgarten ein ſilberner Löffel 
verloren worden; wer feiben gefunden hat, ber 
liebe es gegen eine Erkenuntlichkeit im Zeit. Komt, 
anzu;eigen.. —— 

Es iſt ein Vak ſchwarze Waſch, in elnem 
ꝓwilchernen Aſchertuch eingebunden, "von dem 
Lehel zum Schwabinzerthot in die Stadt ‚sen 
lohren oder entwendet worden, woriun Welbers 
hemden, Tifhprächer und Servieten von Bradıidy, 
mie aud) ein ganz news perienes Kinderdekbett⸗ 
ziechel befindet, Der redlime Flader, Oder wer 
Pe etwas davon Ja Crfalrung bringer, 
betiebe ſolches dem Zeitungs » Komtoit gegen Er⸗ 
Tennrlichkeit anmeigen, - © nd. 1 


ſind zwei Zimmer 


CXLVI. 
Kurfaͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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privilegirke 


Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronin's Orben. 
— — — 


Mondtag, den igten Herbſtmonat ESeptember.) 1796. 


a 


Kandshut, vom ızten Septemb. Tagbuch 
ber merkwuͤrdigſten Vorfälle in und uni Landshut 
waͤhrender Annäherung des Kriegstheaters. Der 
28ſten Auguft trafen bier erlihe Schwadronen 
zweier kaiſerl. Dragonerreginienter ein, welche ſich 
nach der Laͤnge der Altſtadt poſtirten. Nachmit⸗ 
tags zog viele kaiſerl. Infanterie von der Latouri⸗ 
ſchen Armee aus der Gegend von Pfaffenhofen 
hier durch, und bezog auf dem Höfberg ein Las 
bie 600 Mann aber BR rad 

„and. verſahen u den Bürg 

"Wachen 

abwärts. — Den zöften Rafttag. — Den 30 

iengen fänmtliche Truppen wieder gegen Praf: 
enhefen vorwärts. Am nämlichen Tage kamen 
des kommandirenden Herrn Generale Grafen v. La: 
tour Erzelenz bier an. Das Fahrten dauerte die 
ganze Nacht fort. — Den zıflen Morgens giens 
geu des obgedachten Herrn Eenerals Erzellenz 
wach Eieburg, umd Pfaffenhofen zur Armee ab, 
Am nämliben Tage fam ein großer Zug des fchb: 
nen Modena Ehevaurz Legers: Regiments, und 
wurde nach Altdorf verlegt. Nocdmittans um 
halb 4 Uhr erhielten fie Ordre, fogleich aufzubres 
hen, und vorwärts zur Armee zu marfcieren. 
Auch gieng wieder viele Begage, Munition, und 
Artillerie hier durch. — Den ıften Eeptember 
kam wieder ein auterlefener Zug obigen Modena 
- Ehevaur > Legers. 
be Nacht, und den ganzen Tag über bis 6 Uhr 
Abends deutlich den Kanonendenner Schuß für 
Schuß aus der Gegend Yon Pfaffenhofen, und 
Geifenfeld, — Den aten Eeptember mußten eis 


. Auch gieng Morgens viele Artillerie‘ 


Auch hörte man ſchon vie hal⸗ 


lends die Banern mit ihten MWägen und Pferde 
herein, um im Nothfall das biefige kaiſerl. Mas 
gazin zu retten — Den Zten vernahm man, 
daß bei Iezterer Aktion im der Gegend von Gels 
fenfeld beide Theile ihre Poſition behauptet behielz 
ten, Am naͤmlichen Tage ift viele Artillerie durch 
unfere Stadt aufwärts paflırt , welche die Berge 
unferer Stadt aufwärts bi6 Mosburg, und ges 
en Erding befezeit follten, wo ein Kordou bie 
fen formirt wetden follte, Abends traf 

” d ter von der ee bier ein, ⸗ 
Den ten. Die gefterm hier durchgeführte Kanoıren 


‚Find heut Morgens wieder zur Armee zuräfgeführe 


worden, weil nur enge Wege, nleiftens gar kei— 
ne, durch die Berge gehen. Um halb 9 Uhr Fas 
men wieder 2 Divifionen von Modena Thevauts 
Legers. Geftern foll bei Freyſing eine hizige Aktion 
vorgefallen fein. Auch brach Heftern Mittags die 
Armee auf,n. lagerte fi) nach Sfeffenpanfen uruͤt, 
weil die franz Armee aus dem Geiſenfelder Forſt nicht 
zu delogiren war. — Den J September gab es 
wieder eine hizige Aktion. Die franz. Armee griff 
den Kordon bei Mosburg an, und brach, unges 
acht der hartnätigften Gegenwehre, durch, und’ 
die Kaiferlichen mußten ſich über die Bruͤke hers 
märts Landshut retiriren, wo fie die Bruͤke abs 
ſchoſſen. Hier hörte man das Feuern ſebr ſtark, 
und von den hiefigen Bergen aus fonnte man das 
Peloton⸗ und Kanonenfener deutlich ſehen. Abendso 
wurden die Kanonen auf hieſige Berge aufgeführt: 
— Ten $ten wurde bier alles Fäuten und Glos 
Tenfchlagen eingeftelft; — Den oten Mittags 12 
Uhr hat man wieder mit den Gloken zu länten 


angefangen — Den roten haben bie Kaiferlichen. 


angefangen, die Hälfte ver äußern Iſarbruͤke auf: 
zuhauen , um felbe bei erfter Gefahr abzutragen. 
— Den ırten traf die Nachricht ein, daß die 
Franzoſen fich über Mosburg. zurüfziepen , wor⸗ 
auf die Kaiferliche. nady Mosburg vorruͤkten. 
Abends kamen 600 Mann Infanterie Verftärtung 
aus Defterreih an, — Den raten bricht die Tags 
vorher angekommene Verftärfung zur Armee auf, 
Das Hauptquartier des Jaiferl. Korps in unferer 
Gegend ift zu Mosburg, und die Mannſchaft in 
Mosburg hat Ordre fi zum Aufbruch bereit zu 
halten. (Die Beftättigung erwartet man aus 
offiziellen Berichten ). 
Wien, vom 10. Septemb. Am zoften bes 
v. M. hatten die N. De. Stände ihre erite Ver: 
—— uͤber die gegenwaͤrtige Verſtaͤrkung der 
ruppen, und beſchioſſen, Sr. Majeſtaͤt die Au⸗ 
träge zu machen, daß fie Sr, Majeſtaͤt anßer der 
gewöhnlichen Steuer und dem gejchenften Kriegs⸗ 
darlehen noch 160,000 Bulden darbiethen, und 
den zwanzigiten Mann in NR. De, gegen Handgeld 


zu dem Korps der Sreiwilligen abgeben , equipi⸗ 


sen, und erhalten, und zwar alles dieß aus ver 
ſtaͤndiſchen Kaſſe beftreiten wollen. — Die Res 
frufirung wird noch immer fortgejeget. Die meis 
ſten Herrſchaften verjagen fich ‚ihre Bequemlichkeit 
aud freiem Willen und ermuntern felbit ihre Dienit 


leute vazu. Sie yerfichern ihnen ihre biöyerige Be⸗ 


foldung auf Zeit Lebeus, und machen ihnen auffers 


dem noch Geſchenke — Der Fuͤrſt Kauniz war ver. 


erſte mit diefem ruͤhmlichen Beiſpiel von Patrlo⸗ 
tismus und Edelmuͤthigkeit. Er ließ nemlich er 
ne männlichen. Dienftleuts indgefammt vor fich 
tommen, und ſprach; Es ift au dem, daß au) 
unter euch einige das Loos des Boldatenjtandes 
treffen wird, 
allein die Lage des Barerlandes fordert ein Opfer. 
Welcher nun yon euch freiwillig zum Militair tret⸗ 
ten wird , dem .gebe ich feine Befoldung fort als 
eine Zulage, und nehme ihn nach geendigtem Krie: 

e wieder in meine. Dienfte. — Das Militairs 

hrwrſen ift ebenfalls in raftlofer Tätigkeit, und 
ed vergeht keine Stunde, da man nicht Kanonen, 
Mörfer, Kugeln, und andere Kriegörequifiten 


egen bie Giränze führen fieht. — Den ızten: 


uguft gieng in Krafau die Huldigung in der Mas 
rienlirche auf das feierlichite vor fih. Der: Got⸗ 
tesdieuſt wurde hierauf in der Domlirhe abge: 
dalten. Mittags war Tafel von 370 Perfonen, 


ch entbehre einen. jeden ungern ;. 


u Br. 23 


Abends war die ganze Stadt beleuchtet, wobei 
vor allen die Wohnung des Herrin Huldigungs: 
kommiſſairs, Fuͤrſten Karl ‚von Anersberg , am 
prägtigiten, und gejehmakvollften angeordnet war, 
Zu der Mitte war das Yortrait. Sr. Majeſtaͤt 
beö Kaiferd in einer Rahme von brillant gejchlif: 
fenen Glaſe, auf beiden Seiten dergleichen Lujter, 
und Lampen von allerlei Farben, fo daß biefe 
Beleuchtung allein über 4050 fl, gekoſtet hat. Zu 
dem zahlreichen Ball in den Tuchlauben waren 
200 Billeter vertheilt. Der Herr Huldigungs: 
ommiffair hat die Herzen der Nation an ſich ge: 
zogen, und die Deputirten follen für Se, Mai. 
ein Geſchenk von 200,005 fl. als Kriegsbeiſteuer 
—— haben. Nebſt den 000 Stuͤk Denk⸗ 
muͤnzen, die der Hof zu dieſer Feierlichkeit präs 
gen ließ, hat der Herr Huldigungskommiſſair noch 
um 200 » 
laffen. 
halten, welche aber erſt nachfolgen werden, 


Die im Aprilmonat d. J. errichtete Steinkoh⸗ 


len- und Kanalbaugefellichaft hat von Sr. Maj. 


anjehnliche er an und Privilegien erhal⸗ 


ten, als: zur Beiſchaffung des ndrhigen Fonds 


von 2 Millionen Gulden-Zitries zu 120 fl.; he | 
e⸗ 


des Kanals Niederlagen zu errichten; in An 


hung des Stempels die Freiheiten der Großhand⸗ 
lungen, und Landesfabriken zu genießen; eine 


Ausdehnung des Schurfrechts, rechts und links der 
Donau, doch mit der Bedingniß, den Preis der 
Steinkohlen nicht über zo fr. .en Zentner in Wien 
zu halten; Beſtaͤttigung des Plans, den Kanal 
von Wien über Neyftadt, und Dedenburg 
Raab zu führen, und mittlerweile zu ‚verfuchen , 
ob nicht von Neuftadt durd) Ungarn , und ne 
nerbdfterreid) eine ununterbrochene Wafjerftraße bis 
in die Gegend von Trieit hergeitellt werden foune; 


die Bewilligung des Eigenthumsrechts von diefem . 


Kanal für die Gefellihaft auf 100 Jahre. . 
Zirol. 
Dermdg der am gten Sept. aus dem ſuͤdlichen 
Zirol eingelangten Nachrichten ſtehet der Feind 
bei Lavis und beiderfeitö des Etſchfluſſes. Die 
k. k. Truppen ftehen bei Salurn und Neumarkt. 
— Nun wäre alfo der Zeitpunkt vorhanden, wo 
bie getreuejte tiroliſche WVertheivigungsinannfchaft 
ihren —* muthvollen Eifer zu verdoppeln, 
und dem k. 
hen haͤtte. — An. des hier auweſenden k. . Hertu 
Miniſters und Hofkommiſſaͤr Graf von und zu 


fl, 12 und 6 Kreuzerſtuͤle auswerfen 
Auch follen die Beamten Denkmuͤnzen ers _ 


nad). 


ansbruf , vom 12ꝛten Sept. 


. Militeir. auf Verlangen beizuite » 


Lehtbach Etzelleinz iſt von den FR. Formmandi: 
renden Herrn Feldmarſchalllieutenant von Froͤ⸗ 
fi d. d. Hauptquartier Murnau den gten Sept. 
nachftehende für dad nördliche Tirol guͤnſtige 
Nachricht eingegangen : — „Ich gebe mir die 
Ehre, Euer Exzellenz den gläflichen Erfolg der 


von-niir ausgefandt wordenen 6 Eſcadrons Ka⸗ 


erie unter Kommando des Herru Majors 
Baron v. Wolfskehl von Karl Lothringen Kuͤ⸗ 
raſſier, welche das feindliche Lager bei Dachau 
zu überfallen beordert waren, anmit ‘gehorfamit 
dahin zu erdffnen, daß nad) meiner Abficht ges 
ftern den zten Frühe das feindliche Lager bei 
Dachau glüklich‘ überfallen, und nebft dem daß 
vieles vom Feind durch die Bravour der Kavals 
ferie , und dem beſonders rühmlıchen Unführen 
bes Herrn’ Majord Baron v. Wolfskehl zufams 
men gehauen worden, anno) 318 Mann vom 
Feind in die diesſeitige Kriegsgefangenſchaft ge⸗ 
athen ſind, dann ı Kanone 5 Projen, 44. 
Mumitionstarcen , nebit mehreren mit‘ nition 
und Geräthfchafren beladenen Waͤgen erbeutet 
worden, "Das Eroberte ift ſchon zu Weilheim, 
ohngeachtet der Verfolgung des Feindes ange: 
faugt:, die. Kavallerie ijt im Müfzng , und wird 
mod) erwas von Feinde verfolgt... Der Berluft 


von,unfser Seite ül-, mir, np ‚nicht bekannt... 


vermurhlich gering fein „. indem 
Wolfskehl in feiner Meldung 
hievon mir nichts erwähnt. — So eben erhalte 
ich vom Generalmajor v. Wolf, ven ich. mit 
einem Detafhement gegen ‚Kempten zu demons 
firiren abgeſchiket, den. Bericht, daß felber ein 
feindliches Detaſchement zwifchen. Neffelmangen 
und Kempten angegriffen ‚und zum Ruͤkzug bis 
. gegen Kempten gezwungen , bei 3 bid 400 Mann 
wurden durch die. Hufaren niedergefäbelt‘, und 
der Verluft vom unferer Seite belauft- fih auf. 
2 bleffirte Offizier, 15 Mann todt und bleffirt, 
und 30 Pferde theild tobt und bleffirt. — UÜbri⸗ 
gens beziehe ich mich auf das geftern an Euer 
Erzellenz gehorſamſt erlaffene, Schreiben, Daß 
alle ind Tirol führende Päffe gefichert „ und vor 
dermalen gar feiner Gefahr nuögejezt find. 
Bogen, vom zo, Septemb. Auszug eides 
offizieken Berichts aus dem Hauptqusrtier Neu⸗ 
markt vom gren September; Bermdg heute fruͤh 
aus Salurh eingerroffeuer ſichern Nachricht hat 
der Feind alle feine Pifere zuruͤlgezogen, Ind ges 


doch wird. felber 
der Major von 


„antwortet ‚haben :foll ; 
auögefprengte Gerücht, daß die Fianzoſen au; cir 
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ſtern Abends war deſſen Artillerie und Kavallerie 
nad) Trient in Rälzuge, . 

Belgien. Bruͤßel, vom 22 Yug. Der 
größere Theil bes, biöher zu Mecheln eitandenen 
Artilleriedepotö.,. fo wie alle Hier‘ befindliche Ar- 
tilleriften haben nach dem ehemaligen Seeflanderm 
und dem Departement von Calais aufbrechen 
müßen, um zur Befcpilzung der Kuͤſten gebraucht 
zu werden , die von dem Engländern ‚mit einer 
wichtigen Unternehmung bedroht zu werden ſchei⸗ 
nen, Seitdem bie in. ber Nordſee krenzenden . 
englifchen, Schiffe noch durch eine ziemliche Au⸗ 
zahl von Schiffen aller Art verftärkt worden find, 
zeigen fie ih überall mit vieler Kühubeit , fo 
# man anfängt, eine Ladung berfelben auf 
unferer, oder auf. der Küfte von Seeland, zw: 
fürchten. Durch dieſe Mandvres der Englaͤn⸗ 
der wird unſer Handel jezt fait vernichtet. — 
Unſere Kloſiergeiſtlichen ſpannen voch ihre lezten 
Kräften an, um bie durch ein Dekret des Kon: . 
feils der 500 beſchloſſene Aufhebung zu binter- 
treiben. _ Sie bierhen jezt beim Konjeil der Alten 
alles auf, Dielen zu bewegen, dad Dekret nicht 
zu begnehmigen.. — Borgeftern ward hier, fe 
wie in der ganzen Republik ‚das Felt der Al— 
ten gefeiert... Es gab , wie: gewöhnlich. ., eime 
Prozeßion in. den „Tempel. des Gejezed,. bei’ 
welcher dießmal vier achtungswerthe Greile nebft 
einer alten Frau, die iu einen mit 2 Pferden 
beipannten ‚ Phaeton fuhren, die Hauptparrhie 
ausmachten, In dem gedachten Tempel erhiels 
ten einige - Zbglinge der Armenſchule aus deu 
Händen; der Greife Ermunterungspreife. Nach 
diejer Zeremonie umd den gewöhnlichen Reden 
gieng der Zug durch bie Hauptitraßen der Stade 
vor eined unjerer Thore,, wo ein Pferdrennen 
gehalten ward. Nachher wurden die Greiſe ins 
Schaufpiel geführt, wo fie in einer beſouderen 
Loge falfen- ‘ . * 

Großbrittanien. Condon, vom zoſten 
Auguſt. Die Fonds fielen. geitern wieder um ein 
beträchtlihes, und kamen zu dem niedrigen Stan: 
de, auf welchem fie gegen das Ende des amer ka⸗ 
niſchen Krieges waren, Die Urſache ift eines 
Theild die Beforgniß eines Kriegs mit Spanien, 
ob gleich" unfere Regierung fo befriedigend ala 
möglich auf die Klagen des Hofes Ju Madrid ge: 
andern Theitd aber das 


ae Landung auf unfern Kuͤften eruftlich bedacht 
woaͤren 

riede erfolgt. — Da ſich bei der jezigen Lage 
ber Angelegenheiten in Jtalien, und einem zu 
fuͤrchtenden Kriegemit Spanien , die Inſel im 
ſchwerlich behaupten ließe, ſo ſoll zufolge der Op⸗ 
pofitionsblätter in unſerm Konfeil wicht nur darıls 
ber vebattirt , -fondern auch bejchloffen worden jein, 
es zu räumen, und die dajelbjt befindlicyen englis 
ſchen Befazungen theild nady Gibraltar, theils nach 
der Juſel er. Domirgo zur Werſtaͤrkung zu — 
welche Nachricht andere aber noch ſehr bezweifeln. Es 
heißt indeß, daß der Vizekonig, Sir Gilbert Ekior Pr; 
son Korfila zutuͤkkomme. — Der Nomirdl Gol-; 
poys, welcher bisher vor Breit kreuzte, ijt zwar 
mit ſeinem Geſchwader zum engliſchen Haven 
zuruͤkgekehrt, hat aber dafelbft ven Admiral Gards 
ner gelafien, um die Bewegungen der. frunzöjis 
ſchen Flotte in Breſt zu beobachten, welche aus 
12 Yinienfchiffen und eben ſo vielen Fregatten bes 
ſteht. Von Plymouth find noch 2 Linienfchiffe 
von 74 Kanonen abgegangen, um zu der Eska⸗ 
dre des Admirals Gardner vor Breſi zu ſtoßen. 
— Nach einer menerlichen Berechnung belaͤuft 
ſich die Anzahl der franzdfifchen Öefangenen in 
England auf 1600: Manır , wogegen die engli⸗ 
fen Kriegsgefangenen in Sranfreich ſijch niche 
höher ald ‚auf 4000 belaufen follen, — Die Re: 
gierung bat an ale Oberauffeher der: Grafſchaf⸗ 
ten in England und. Wallis Befehl ergehen laſ⸗ 
fen, unverzüglich ein Verzeichniß aller jungen 
Leute einzufchifen , welche fähig find, galten 
zu Fragen, uud ihr Alter ſowohl als Geſchaͤffte 
anzuzeigen Auch werden die Schlöffer umd Kaͤ⸗ 
ſten mit Kriegsammunitidn verſehen. — Waͤh⸗ 
send eines Jahrs find 13500 Schiffe, deren Yas 
dung. an 6o bis 70 Millionen Pf, Eterling: bes 
trägt, ih Haven zu Londen ein und ausgelaufen, 
Ohngefaͤhr 140 Kauffartheiſchiffe 
Konvoi von Weftindien ,' und gegen ' 60. von 
Smirna, Gibraltar und der Türkey augekommen. 


WVrecermiſchte Nachrichten. 

Am aten dieſes iſt der kdnigl. großbrittauniſche 
Unterſtaatsſekretair, Herr Hammond, aus Ber— 
lin wieder zu Hamburg eingetroffen. Dem Vers 
nehmen nad) wird er im kurzem nad) England zu⸗ 
zuͤlreiſen. ⸗ Wie man vernimmt, find Se, im 


z, 
Vor 


Solche Gerüchte werden wir wohl in der. 
[ge des —— noch dfter6 hören, wenn kein 


zu St. Petersburg eingetroffen. — Zu G 


find .mir ihrer ° 


ſchwediſche Majerkkt. unter dem Namen efmesYeas 
fen von Haga , und der Herzog Regent, unter de 
Namen eines Grafen son Waſa am 24ſten Auguſt 
enua iſt 
am 15ten Auguſt die große Prozeßion gehalten 
worden, die feit 1637 vajelbft nur alle 25 Jahre 
ſtatt hat, Zufolge dieſes Herkommens wurden 
don dem Doge, in Begleitung der Patrizier.se, . 
bei der Feier der Meife der heil, Jungfrau Maria 
die Krone, der.Szepter,, und die Schläffel der 
Stadt überreicht, und hernach zu Ihren Fuͤſſen 
niedergelegt‘, um felbige dur dieſe Haydlun 
als Souveraine, und- Scht;gÖrtinn ber Republi 
anzuerkennen. — Divnet Saft noch imnier Briefe 
in das „Journal der freien Menſchen, einrüfen, . 
woriun er auf die Regierung ſchimpft die Yakoe 
biner lobte. Man glaubt, daß ſich Drouet noch 
immer zu Paris befinde. * RAN i 








Beim Schluße dieſes Blatts.ift abermals die 
Poft von Augsburg ned) nicht angekommen gewe⸗ 
fen, BE ra 

— — 
Avaertiſſements. 

I Zukuͤnftigen Samstag als den 2aſten dieſes 
Vormittags ro Uhr wird ven dem Purpfatzbälerts‘ 
ſchen ıften Dragoners'und Feibregimene ein Dienfr 
pferd auf dem Auger dahier offentlich verfteigere; 
welches zu jedermanns Wiſſenſchaft andurd be⸗ 


kaunt gemacht wird, München den ı7ten Sep⸗ 
tember· 1796. 


2. Mit guaͤdlgſter Vewilliguag, bletet hlemt 
Joſeph Hartog ‘, Hinerausenoperateur ‚„ einen 
hohen Mdel und verehrlichem Hub Hum feine Diens 
Rean. Eroperirer alle möglichen NHäner , und 
Yzelaugen , ohne die mindeften Schmerzen od 
ohne Salde, Spiritus oder Pflafter zu gebraus 
Den. Huf gleiche Art nimmt er auch die in das 
lelſch eingewachſenen Mägel an den Süßen ab, 
Er Hält ſich bereits fängere Zeit allbier auf, and“ 
ed haben fi) fchon mehrere Hohe Herrfchaften zu 
Ausnehmung der Hinersugen‘, und Reinigung 
der Süße überhaupt bei dm abbonnirer, 
auf gleihe Art gegen jährliche oder monatliche 
Zahlung fi -abbonsiren, oder feine Dienfte in 
einzelnen Zällen atmehmen will, wird gewiß zu 
aller Züfrievenheit bedienet werben, Erik bei 
dem Kaffeeipent Vavogue zu finden, 
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1 


privilegirte in 
Zeitung, 


verlegt von Jofepb Ludwig Edlen von Dronin’s Erben, 


— — — — 


Dienſttag, den zoften Herbſtmonat (ESeptember.) 1796. 
— — — — — — 


* 


Bekanntmachung 


ar twidfährliche Vorſpanns- Fourage + und Diktuns 
. ken Auftreibung *28 | 


Da des k. k. und Reichs Feldmarſchalle Herrn 
Ersherzogs Karl Fönigl. Hoheit gemaͤß der um 
term ıs5ten Auguſt an den furfürftl. Dberften , 
and. Hberlandfommihaie Freiherrn von rede, 

ftlich gemachten Aeuferung neuerdings alle soil 

rltche Borjpanns+ Koyrage: und Viktualien Auf 
$reibung auf das fchärfefte unterfaat » und anbefob- 
Hn haben , daß einzeln durchziehende Partheien 
ohne Kriegskommißariatifche Anweiſung auf Feine 

Borfrann Anforuc machen koͤnnen. 
Ed mwird foldhes mittels-negenmwärtiger Bekannt: 
machung zu dem Ende gnädigft eröfnet, Damit in 
Sorkomnienden Fällen von den Untermarſchkommiſ ⸗ 
farten , Beamten, und Drtöobrigfeiten gleichen 
anberechtinten Forderungen. wirkfam begegnet werde 
Fönne. München den ıgten Sept. 1796. 


Kurfürftl. obere Landesregierung. 


Regensburct, vom 17ten Eentember. Aus Mrag 
#reibt man unier dem sten dieß folnender : „ot 
geiteru trafen bier mehrere Abtheilunsen-der Infanterie: 
teglmenter NKaifer,, ımd Manfretiui ein. Dielen 
—5* einige hundert Mann kroatiſcher Echarffhüzen, 

ie auf Mägen tranfportirt wurden, und ehne fich bier 
aufzuhalten , ibren Bea fortfezten. ° Erftere giengen 
abererft heute Frühe von bier zur Armee ab, un? nad) 
Äktem Atmarfbe rüften fonleid mehrere Tivifionen 
gerfdiedener Anianterietogimenter bier ein, welche 
chencans zur & f. Armee. Fefimmt find, Mad, and 
nad: tiefen, über soyeoftaftuolle, und geübte Lent‘ ein, 
weiche theils aus Mähren ‚theile gus Gallizien, jur Ver⸗ 
Bärinng Himen.y — Bir man, die den Eranzofen 


Waͤldern ſich verſtelt 
ſelben ferzirt, un 


aufs neue entgegen geſezt wird, iſt ganz dem Kraft⸗ 
vermoͤgen der kaiſerl. Erbſtaaten angemeſſen. In Ober⸗ 
und Niederdfterreich werden 30,000 Mann ausgehoben, 
wozu Wien allein 5000 Mann ſtellt; die Reſervear⸗ 
titterie wird vorwärts gefchaft, und an neuer gearbet⸗ 
tet; täglich werden 90,000 Patrouen verfertigt, und 
13 Bataillons auf Vorfpannswägen nad Braunau ges 
haft. Ceit der Herausgabe des fezıen Dlatts ſagt 

ie Prager Zeitung von ıztem, find wieder einige tau⸗ 

fend Mann frifhe Truppen hier durch zut Armee in 
tanfen marfchiert, und noch werden ihrer mehrere ers 

et. E86 muß eine erftaumfihe Menge Menfchen 


am Kriegstheater zufammen kommen, Die ber Feind 


ſicher nicht erwartet, und bie wahrſche inlich im Stande 
fein wird, ihm ſeine mit ſo vielen Auſopferungen er⸗ 
fämpften Vortheile wieder zu entreißen. — Eine ans 
ısten biefes hier in Regensbur aehörte Kanonabe war 
über Angolftadt hinauf. An diefem Tage marſchirte 
eine Abtheilung des Nauendorfiſchen Kerys aus ges 
dachter Feilng. Um halb 10 Uhr vernabm man das 
elbit aus der Gegend non Welhering einen Kanonen— 

ner, worauf ein Bullen von de Ligne Ordre zum 


Qufkruc erbielt. Ta ſich aber die Kanonade inumer 


weiter vorwärts zug , und endlich gan verlor , fo 
wurde der Marfeh ontremandirt, Am folgenden Mots 
gen, den ı5ten (fo lauten muͤndliche Ausfagen) er= 
neuerte fih die Panonade auf bie in den dertigen 
ebaltenen Franzeſen, bie durch 
den mutbigen Angriff der Faiferl, Anfanterie aus den⸗ 
zum Weichen gekracht wurden. Die 
Favallerie rätte vorwärts, und es täßt fi vermutben, 
daß die Franjofen, die in flarfen Arthellungen ſich 
ein Faar“ Siunden von Ingolſfadt befanden, dieſe Ge⸗ 


„genden geräumt haben, und Neuburg von ben Kaiſer⸗ 

-ligen werde befezt_ fein. 

«Briefe ans Frankfurt melden, daß auf Des 
fehl. Er Etnigl. Hoheit des Exrzberzege Karl alle 


* 


Kauftente, welche aus dem Innern drankreicht 
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auf die Frankfurter Meſſe gekommen find, als 
Geiſeln arretirt, und ihre Waarenlager einge zo⸗ 
gen worden, bis zur Raͤkkehr ver Geiſeln welche 
die Franzoſen zu Frankfurt ausgehoben haben, 
und bis zur Zuruͤkzahlung der r getreuen dem 
Kaiſer alliirten Stadt abgezwungenen Summen. 

Schwaben. Stuttgart, vom 12. Sept. 
Seit einigen Tagen, befenders am Areitage , hat 
man aus der Gegend von Brüchfal heftig kano— 
niren gehört. — Schon amgten dieß find 914 
Faijerl. Eönigl. Kriegsgefangene, unter einer fleis 
nen Bedekung franz. Gensd’armes in renden: 
ſtadt angelangt, am.'gten aber wieder abgeführt 
worden, um am Öten in Straßburg einzutreffen, 
— i Fahren iſt im Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen kein Landtag mehr gehalten worden. Bei 
den jezigen Zeitumſtaͤnden aber hat unſer Herzog 
einen auf den 22ſten September auögefchrieben , 
um vorzüglich wegen der den Franzofen zu ent 
richtenden Geld » und Naturalienlieferungen zu des 
rathfchlagen. 0. 

Franken. Belang, vom röten Septenib. 
Bon einer ſichern Hand wird folgendes berichtet: 
General Fourdan ſteht nun mir feinem Korps bins 
ter der Lahn! Sein Verluft wird durch die maͤch⸗ 
tig anruͤkenden Verſtaͤrkungen, in furzem erfezt. 
Erzherzog «Karl hat ein Eleines Korps, um ihn zu 
beobachten, ſtehen laffen. Mit der Hauptarmee 
sieht fich Se. Fönigl, Hoheit‘ durch dad Darmitäds 
tiihe, nah Schwaben, um dem General Moreau 
in die Flanke zu. gehen, und dem Ruͤkweg abzus 
ſchneiden. Moreau ruͤkt ihnen entgegen. Den 
agten, und ı4tem find bereit6 gooo Aranzofen 
‚von diefem in umd um Eichſtaͤdt eingerüft, 

Aſchaffenburg, vom y. Septemb. Geftern 
‚Mittag rüfte General’Hoße mit 1000 Mann Ka: 
vallerie ganz unvermurhet hier ein. Die bier lies 
genden 140 Franzoſen mit ro Pakwaͤgen, woruns 
ter 2 Wägen mit Würzburger Kontributionsgel- 
‘dern, und 1 mit Silber ganz bepaft waren, eils 
‚ten über die Bruͤtke. Allein da waten fon 2 Ka⸗ 
nouen poftirt, die durch Kartaͤtſchen fogleich ro 
Pferde, und 8 Mann niederftärzten, jo daß ſich 
alles uͤbrige den Kaiſerlichen ergeben mußte.: Das 
„erbeutere Geld und Silber wird auf ı Million 
Gulden geibäst. Gegen 3 Uhr kamen 2 Regi⸗ 
menter Infanterie, und 1300 Mann Kavallerie, 
Nun fam General Hotze's Generaladjutant, und 
meldete, daß gegen‘ 5000 Mann Franzojen bei 
Stockſtadt wären, und daß eine andere Kolonne 


1 43 .. 


tinker tem General Erueuf über Seligenſtadt ge: 
geu Etodftapt autuͤle. General Hohe ließ die 
Vorpofien einziehen, und die Franzoſen auf einen 
Kanonenſchuß anräfen. Umerdeſen wurden 8 
Kanonen binter dem Schonbuichhauschen aufges 
führt ; g00 Speffarter Bauern -Fanıen mir Gewehr 
von Beſſenbach her, und poftirten fich gleichfalls 
allda. Um 6 Uhr ruͤkten vie Franzojen an. Die 


en . 


Kaijerlichen retirirten, und franzönfche Generäle - 


fprengten an der Spize von 500 Manu Kavallerie > 


gegen die Schoubuſchbruͤke an, und die Jnfanterie 
marjchierte gegen die Chauſſee. Unterdefjen ließ 
General Hole von den gegen Dettingen avanzir: 
ten Kaiferlichen, 1000 Mann zu Kleinoſtheim über 
den Main fezep, welche vie Ftanzoſen von bins 
ten angriffen. Nun gieng das Gemezel an. So— 
bald die Kartätfcyen aus dem Schoͤnbuſch flogen, 
ftürzten über 100 Mann , und ı General; die 
übrigen flohen in der größten Geſchwindigkeit. 
Aber auf einmal Fam auch die bei Oſtheim über 
ben Malu gefezte!& 8, Kavallerie, und nun ret— 
teten fich wenige Durch die Flucht; gegen 96> blies 
ben auf dem Plaz, uud Über r200-1ind erbaͤrm⸗ 
lich zugerichter, ımd ‚gefangen. Am Chauffee⸗ 
Häuschen ſtand General Ernouf mit 500 Huſa⸗ 
ren, Er kouute weder vor ſich, noch hinter ſich, 
uud wollte:fi durchbauen ; allein ‚er. mußte id 
auf 3 erhaltene Saͤbelhiebe mit 45 Huſaren erges 
‚ben, wurde ‘in den Schönburger Hof gebracht, 
und verbunden. Um 8 Uhr Abends beſuchte ihn. 
‚General Hoge, und: gab. ihm feinen Säbel wieder, 
In wenigen Lagen werden die Kaiferlichen in Ftank⸗ 
furt / ſein, undihreu großen Plan ausführen ; die 
Sranzofen von.ber Lahn, und Sieg gaͤnzlich abs 
zuſchneiden. Im Lohr, Gemind, und Kariſtadt 
find gegen g000 WBrangofen eingeſchloſſen. 

Aus der izten und * beſonoern Bei⸗ 

lage zur Wiener⸗Hofzeitung. 


Dermöge einer von dem F. 3. M. Grafen La 
Tour, ans roten dieß aus Hochberg beiı Lauds⸗ 
"hut eingeſendeten Angeide; hat derjelbe bereite 
am Zten den F. M. Lt." Baron’ Fröhlich , die 
Vorruͤkung aud den Zirolerpäffen gegen ven Le 
befohlen, welche Vorrüfung, auch dergeſtalt gut 
"von flatten :gieng , daß der Major Morbert, 
‚von dem komponirten Gränizbuflarenforps,, der 
‚am zten bis Turach vorrüfte, nach einem bizis 
gen Gefechte den Feind warf, ihm in den Rüten 
; kam ‚ über 300 Mann niedermachte, nnd ve 

vete gefangen nahm. Der Major "Molferch 


s 
‚ 





von Karl Lothringen draug ebenfalls, wie bes 
endahekannt , bis Dachau in des Feindes Mi: 
nahın ihm alda 44 beladene Mumis 
n, Xfanone, und mehrere Waͤgen 
machte 318 Gefangene. — Zur Untere 
er Demonftration beorderte der 5. 3, 
nen Theil des Condeiſchen Korps, 
Berrerale Grafen Biomenille, welcher 
arn ber die Iſer ſezte, und gegen des 
nfe Flanke vorräfte, — Der 5. M. 
Fröhlich berichtete‘ dem erfagten 5. 
daß er felbit zwifchen den ırten und 
it allem in den Gebirgspäflen entbehrs 

1 Truppen vorritfen würde. Der 5. 3. M. 
dem bei, daß er die bei Pfeffenhaufen lezt⸗ 
yın genommene Pofizion init jener bei Landshut 
zu verwechfeln ,„ um,fo nothiwendiger gefunden 
habe, als ver‘ Feind fon am 7ten mit einem 
Korps von 10,050 Mann, den bei Mosburg 
mit ı Bataillon, und 4 Eöladronen gejtandes 
nen Oberſten La Motte zurüfgedrüft, die Iſar 
Allva paßirt, und‘ die Abſicht gehabt habe , von 
Mosburg aus gegen Vilsbiburg und Geiſeuhan— 
fen vorzudringen , um den F. 3. M. in Ruͤken, 
und im die Flanke zu nehmen, — Diefes Vor⸗ 
haben hätte er auch noch am gten getrachtet 
wirklich auszuführen ; indem er deu beſagten 
Oberſten fa Motte an demſelben Tage neuerdings 
angıif , und den -Kordon des F. 3. M. zwi⸗ 
ſchen Aichach und Thal — verſuchte; 
da aber die von dem F. 3. M. dahin detaſchir⸗ 
ten Truppen noch zu rechter Zeit. anlangten , 
wurde der Feind glüklich zurüfgeworfen , und 
ezwungen , fich ‚mit dem größten Theile feiner 

ruppen über die Iſar zurüfzuziehen. — An eben 
demjelben Tage, und zur nämtichen Zeit, .grif 
der Feind den 5. M. X. Fuͤrſten von Fuͤrſten⸗ 
berg bei Münden an, und. fuchte ſich der dortis 
en. Brüfe zu bemächtigen; aber durch die jtand« 
Bafte und entichlojjene Gegenwehre dieſes 5. M. 
£. , und. der. ihm-unterjiehbenden Truppen, wurs 
De auch dort fein Vorhaben  nereitelt, ‚und er 
genbipiger ‚uns wieder die Brüfe einzuräumen. 
— Des Feindes allgemeiner Angrif war alfo, 
ro; feiner allenthalben gehabten Uebermacht, 
abgeihlagen, und er bei Freyſingen und Moss 
burg „ wo er bereits, die Iſar paßiret hatte, 
durch den Murh und die Stanopaftigfeit unferer 
Zruppen. wieder Jurüfgewiejen , fort diejer 
Fluß gluͤtlich behaupte. — Des 8. 3. M. 
Vorpojen fanden bei dem Abgange dieſes Raps 
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ports über der Iſar bis gegen Pfeffenyaujeu, 

und verbanden ih zu Rohr und Pfarfeuberg 
mir jenen des zwiſchen Qbach und Abenſperg 
ftebenden Generalen Grafen v. Nauendorf. — 
Des Erzherzogd Karl Fonigl. Hoheit haben un: 
term gten diefed aus Alchaffenburg angezeigt, 
ber am zten bei Wuͤrzburg erfodhtene Sieg haͤt— 
te ganz biefemigen erfprießlichen Folgen / die man 
ſich davon verſprechen kounte. — Die Zayl ver 
Gefangenen beläuft fich bereits Über 3002 Mann; 
In der Zitadelle von Würzburg haben ſich mebjt 
den fchon vor der Franzoͤſiſchen Uebernahme das 
felbft geweßten 36 Stuͤk metallenen „ und 32 
eijenen Geihiz , noeh 6 Stuͤk franzdjiihes 
Liniengeſchuͤz, mit 125 Mumitionekarren, 13 
Rüftwägen , und mehrerlei Artilleriegeraͤthſchaf⸗ 
ten vorgefunden. Die Garuifon bat aus 890 
Köpfen beitanden, und mit ihr iſt der Divisions: 
general Bellemont, der zugleich Geiteraldirektor 
der franzdfifchen Artillerie in danır der aus Yu: 
xenburg erft angefommene Chef ver Artillerie la 
Groir gefangen worden. — Der Feind zog lich 
nad) der beyagten Schlacht gegen Schweinfurt 
und Hamelburg zuruͤh; am sten nahmen Ge. 


"Fonigl. Hoheit das Hauptquartier in Dverzell am 
Mam, und erfuhren vafelbft von unfern leichten 


Truppen, die dem Feind, immerfort auf deim 


Fuß machgefolge waren , daß er Schweinfurt 


mit Hinterlajjung von mehr ald 100 Stuken, 
meiftens Reichsgeſchuz, und Freudenberg mit 
einem Verluſt von 60 Kanonen verlaffen, uud 
fid) gegen Fulda gewender gabe. — Am 6ten 
Nachmittags langte unjere Avantgarde, unter 
Anfährung ded F. M. L. Kray, vor Afchaffens 
burg an, und fand daſelbſt ein feindliches Detas 
fhement von 3 Baraillonen, welches und das 
Debouchiren aus dem Spejfart durch ein lebhaf— 


‚tes Nrtilleriefeuer ftreitig machen ‚wollte ; der 


F. M. L. Kray grif aber den Feind muthig an, 
En ihn über Afchaffenburg hinaus, verfolgte 


ihn über den Main, ließ durch feine Kavallerie 


viele niederhauen, umd machte Über 600 Gefan— 


“gene. — Am ten find "Se, Fünigl, Hoheit mit 


der Armee bei Afchaffenburg angefommen , die 


Avantgarde iſt bis Dettingen vorgeräfet , und 


die leichten Truppen ftreifew bis Gellenhauſen. — 


"Beim Abgange diefed Berichtes melden Se. Eds 


nigl. Hoheit, Sie hätten den Augenblif vom 


5 M. 2, Kray die Anzeige erhalten, daß der 


eind am gren frühe Morgens Frankfurt vers 


: faffen haͤtte, und daß bereits eine Äbtheilung 


——— Huſſarenregiment daſelbſt | 


wingeräfer fei. 


Italien. Neapel, vom ayften Auguſt 
Den ı7ten dieſes iſt Ihre Majeſtaͤt die Kdnigiun 
in Degleitung des eriten Minifters, General Ac⸗ 
ton, wieder hieher zurüfgefommen, am Zreitag 
Tarauf als dem Geburtötage des konigl. Prinzen 
war bei Hofe, und in der Stadr große Gala. — 
Der Föuigl. Prinz befindet ſich noch zu Gaesa bei 
Er. Majeſtaͤt dem König 

‚ Kivoxno, vom :6. Augufl. Am Mittwoch 
Abends ift der franz. General Eervoni in hiefiger 
Stadt angelommen, und, wie ınan fagr, follen 
naͤchſtens auch der General Eujalta, und Der Koms 
wijjair Saliceri anfonmen. 


tom, vom 26. Auguſt. Der Karbinalvilar 


hat durch ein Zirkularjgjreiben alle Geijiliche Aufs 
geforert, zehntägige geiftliche Uebungen zu mas 
‚en, zu welden Ende drei Kirchen auderjeen 
worden: nänlich die Kirche Jeſu für die Kardi— 
wile, Prälaten, und die hohe Geiftlichkeit , Die 
Kirche des heil. Ignatius für alle übrige Geiſtliche, 
amd die Nr det ı2 Apoſtel pür vie Religioſen: 
dieſe Uebungen nehmen den apflen dieß ihren Au⸗ 
fang. — ch den Kardinal Kaͤnmerling it 
unter dem ıgten eiu Befehl befannt gemacht wors 
ten, dem zufolge alle Landbauen ihre :biebiährige 
Aerudte, nur mit Ausnahm dem Saamkorns, 
und der Hausnorhdurft, künfrigen Septewberinds 
nat nad Kom liefern muͤſſen; zugleich iſt alle 
Getreidaugffuhr verborken worden. — Nachdem 
die franz. Kommiffarien die Auswahl der Statuen, 
Buͤſten, und Mahlereien gerroffen, welche zujol: 
ge des Waffenſtillſtandes nach Paris gebrucht wers 
den jollen, liejet man davon in unferen dffentlis 
den Blärtern folgendes Verzeichniß: Aus dem 
Batilan, Statuen 39, worunter Apollo , Laocon, 
Herkules, u, f. w.; aus dem Kapitolium, Sta—⸗ 
tuen 16 , worunter der fterbende Streuter, der 
Philoſoph Zeud, Marcus Brutus, u. j.w.; vers 
ſchiedene Monumente 15, werunter ein Gerdß ans 
Bafalt, der Dreifuß wit den &imbolen des Apols 
lo aus rothem Granit von außerordentlicher Größe, 
u. ſ. w.; Gemählde ı7, von Raphael, Domenis 
wine, Sacchi, Caravaͤggio, Caracci, Guercino, 
Puſſino, Guido, Bann, Perugino. 
Holland. Haag, vom 6. Sept. Gene 
za! Beurnonville hat nunmehr wirklich von dem 
Direktorio zu Paris die Didre erhalten, dad 
Kommando der Velagerung von Ehreubreitſiein 


3u übernehmen, Da er zugleigp Chef ver Divide 


‚ Wien , wiederum von bier abgehen. — 


und der Bataviſchen Armee iſt, fo hat er unſern 
Konvent um deſſen Zuftimmung hierzu erfun 






und jelbige aud) erhalten, Zugleich iſt i 
Bewilligt worven , einen heil des franzäflfchen 
Subſidienkorps von 25090 Mann, welches ſich 


in unſerm Sold befindet, mit marſchiren zu lafe 
fen. Gedachter General hat ſich dahes bon bier 
nach Deventer begeben, um das Lager „welches 
fich diejen Sommer über dafelbit befunden, aufs 
zugeben. Auch bar unjer Konvent am vrigen 
Freitag bewilligt, daß ein Theil unfrer Zeigenen 
Truppen, welcher bei Nymwegen und weiter 
nach der Graͤnze lampirt, uach dem Ni i 
aufbreche. Man glaubte, daß die Zr 
nach Doͤſſeldorf beitimme find „ um Dafelbfinen 
Franzoren abzulbſen. — Die franzöfifhen Trup—⸗ 
pen, welche Ad noch im Kleviſchen ꝛc befin⸗— 
den, ziehen alle zur Maas » und Sambrearmee 
nach Frauken ab, Die Frauzöfifchen. Truppen 
unter dein General, Daeudeld , die nebſt ven 
hollaͤndiſchen nach den verſchiedenen Beſtimmun⸗ 
gen ſich in Marſch ſezen, werden über 20,008 
Mann betragen. 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Privat = Nachricyten and London vom Atem 
Sept. zufolge, welche mır außererdentliber Cs | 
Asgenbeir angekommen, baree daſclbſt der Auſchein 
zum Sriedensbrucbe. mit Spanlen ſehr zugenem⸗ 
‚men, Der ſpaniſche Geſandte in London, Mare 
quis de las CTaſas, ließ, wie man verſicherte, 
chen feine Effekten einpaten , um nah Spanien 
zuruͤk zu Lehren, Das Gerächei, daß er fon 
son London abgereiſet ſer, ſcheint zu voreilig. 
Die 3 per Cent Stols waren auf 54 gefallen, 
"Han erwartet wichtige Refultare von dem gro⸗ 
‚sen Konjeil ,. weldyed zu Weymouth gehalten 
worden. Das Naͤhere und Zuverläßige werden 
die naͤchſten englischen Briefe bringen, 























Avertiffement, | 
Künfrigen Mittwoch den aaften Sept. wird 
der faijerl. Reichs + ordinaire = Poftwagen wie 


.ehevor um s2 Uhr Mittags nach Salzburg, 


jener aber nach Regensburg am äniftag den 
24ften Nachmutag um 4 Uhr, uud am Mendtag 
den =6jten Mittag um 12 Uhr auch der nad 


Muͤnchen den sten, Exp aan, Bad 
"DR Kaiſerl. Meiche + 


Aruib kr 


der Pojen, 
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Regensburg , vom ıgten Sepfember. Die 
Urmee as General Morean zieht ſich noch zur 
rüf, und die Aaiferlichen folgen ihr auf dem 
Fuß nad). Der General von Nauendorf hat- aut 
16ten mir deffen Arriergarde ein hiziges Gefecht 
gehabt , davon die Folge war, daß er fein Haupt⸗ 
quartier in Eichſtaͤdt nahm. Das auptguartier 
tes Generals la Tour war geftern in abeuhaufen. 

Heilendarmftadt. Gieſen, vom 14 Sept. 
— 2** —* Brangofen * —A Wochen 

g im e hatten, näberten fi .und wieder 

«die Defterreider. Die Stabt würde vom Zten 


‚ar durch drei Täge geiverr, und am Zıten um 


3. Uhr Nachmittags rüfren die Defierreicher ein. 
‚Die Franzofen hatten uns kaum eine halbe Stuns 
de verlaffen , fo warfen fie Batterien auf, und 
befchoffen die Stadt. Gleich auf die eriten Ku⸗ 
eln, die hereinkamen, entſtand Feuer in einem 
talle: altein durch die thätige Hilfe der Eins 
wohner wurde das Feuer.wieder geldſcht. Inzwi⸗ 
en find viele Haͤuſer beſchaͤdiget worden. Die 
Franzoſen ſchikten nachher einen Trompeter mit 
dem Verſprechen, die Stadt nicht mehr zu bes 
Ibießen, wenn die Defierreicher ihnen die Gefan⸗ 
genen, die fie bier gemacht haben, ausliefern 
wollten. Da nun die Defterreicher , um die Stadt 
zu fchouen, in diefed erlangen einwilligten , . 
eſchah auch fein Echuß mehr. Heute fichen die 
anzoſen eine Etunde vom bier auf dem foges 
nannten Hardberge, wo fie ven den Delierreis 
chern beinabe ganz umringt find, Den ızten ſchlu⸗ 
gen die Defterreicher einige Bruͤken über die Tab, 
wobei es zu einer lleinen Kanonade kam. — Das 
SKaupiquassies des General Kray ift hier, — Das 


hatie die fran Be 


Dorf Leihgeftern ift von ben Franzoſen in Brand 
gefchoffen worden. 

Hanau, vom ızten Sept. Vorgeſtern und 
Geftern hörten wir aus der Gegend von Wezlar 
ber ein: anhaltendes Kanoniren, Nach muͤndli⸗ 
chen Nachrichten von Leuten, die aus der Ge 
end von Friedberg gefommen find, follen bie 
Defterreicher die Franzofen aus Mezlar vertries 
den haben. Das Hauptquartier ded Erzherzogs 
Karl:, das vorg in Ufingen war, kam 


‘geftern nach Söftein, wo 68, wie man ſagt, 
dee noch bleiben wird. — Borgeſtern find die 


Vvorpeſien jenfeitd- des Rheines , 
De ee eigen Panden 
von dem Framzofen zurüfgedränget worden, 
Kittmeifter Barczai von Barco Huſaren kam mit 
> Mann zu se und. nad) einigen Plaͤnle⸗ 
ien zogen fich die: Frauzoſen wieder über Die 
Selz zurü, | + fa 
triainz, vom 12. Geptemb. Noch ehe bie 
aus Mannheimz am gten Septemb. gegen Mainz 
—— 2— Truppen Mie eintrafen, 
erungsarmee ſchon ihre 
Etellung ‚bei: Mainz verlaffen. Diefer Abmarfch 
war in ber. Wacht vom 7ten zum gten 798 
Zum Theil waren die am linken Rheinufer bei 
Dppenbeim über ven Rhein, zum Theil zwifchen 
Küffelyeim, und Flöröheim über den Hain paffırt 
worauf fie die Brüfen abtrugen , die Schiffe rue 


-girten, und das übrige Gehdlze verbrannten. 
De & 8 General, 
“ gerneur in Mainz, ) verfolgte fie ſogleich mit 


Freiherr von Neu, ( Gous 


einem Theile der Gaͤrniſon. Eeine Maunſchaft 
war auch fo gluͤllich, gleich in den erßen Erutis 


den anjehnliche Beute in Rain einzubringen, Bei 


\ 
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Wis baden erhielten bie Kaiferlichen fehr viele Bas 
gage ; bei Floͤrsheim 71 Kanonen, darumter auch 
die —— 12 Apoſtel von Wuͤrzburg, dann 
verſchledenes ſchweres Geſchuz von Frankfurt, 
auch 19 Faͤſſer Wein, welche aus Kloſter Ebrach 
mitgenommen waren, In Bingeu kam ein franj. 
Magazin in kaiſerl. Hände, Eben daſelbſt erbeu⸗ 
tete Obriit Williamd, 5 franz. Schiffe, von des 
nen 3 mit Munition, und 2 mit Tuch belaven 
waren, Den zoten waren bie Kaiferlichen bes 
reits bid Kreuznach vorgeräft,. Den gten Sept, 
war dad Hauptquartier Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Erzherzogs Karl in. Dettingen, den zotem im 
Windecken. — Während der zweimonatlichen Blos 
kade von Mainz hielten -fich die Franzofen um dies 
fe Feftung ganz ruhig. Außer den 2 Ausfällen, 
am 2giten Full, und zoften Auguſt, waren nur 
Fleine unbedeutende Scharmuͤzel, wobei auf beis 
den Seiten einige auf dem Plaze blieben, und ges 
fangen wurden, Dertraurigite Vorfall im diejer 
zweimenatlichen Friſt, ereignete. ſich am zoften 
Auguft, wo, durch Unvorſichtigkeit eines Arbeis 
ters, ein (jedoch geringer ) Vorrath von Bones 
ben, und Granaten, in dem Laboratorium, am 
Raimundshore,, mit einen fchmetternden KRuallg, 
in die Luft ſprang, wodurch Die Gebäude in dem 
dortigen Stadttheile, befonderd das kurfuͤrſtliche 
Schloß, und die St, Peterskirche, fait aller ihrer 
Fenſter beraubt wurden, Dreizehn Perfonen büßs 
ten bei dieſem Unfalle ihr Leben ein, und 24 
"wurden verwundet. Der Entſaz von Mainz er: 
“ folgte eben zu rechter Zeit, indem fich bereits eis 

alger Mangel an Lebensbebürfnifien zeigte, 


Tirol. Innebruf , vom ıgten Sept. 
Folgende Nachrichten find diefer Tagen dem Pur 
blifum bekannt‘ gemacht worden: Won des foms 
mandirenden Herrn Feldmarſchall Grafen von 
Murmfer Erzellenz ift die Nachricht vom ten 
aus Paffano eingegangen, daß deffen Avants 
garde unter dem Feldmarfchalllientenant von Meſ⸗ 
faro8 bereitd Aber Vicenza hinaus vorgeruͤkt fei, 
ud fih Werona naͤhere. — Es iſt weiters bie 
offizielle Nachricht angelanget , daß die Frans 
ofen die Gegend von München fchon verlaffen 

aben, und daß fie von ven BB, Xruppen 
“auf allen Seiten verfolge werden, 

‚Auszug eines offiziellen Berichtes d. 
d. Beutti am gten Sept. Bei den im Ge—⸗ 
richte Ehrenberg ftehenden k. k. Truppen ift eine 
allgemeine Vorruͤkung erfolget, und dieſe Vor⸗ 
ritung hatte eine allgemeine Marmirung bes 


abmarſchieren. 


Feindes zur Abſicht, welche auch wirklich mit 
betraͤchtlichem Verluſte von Seite des Feindes 
erreichet wurde. Die k. k. Truppen haben aller 
Orten Beweiſe der Tapferkeit abgelegt, auch 
haben ſich mehrere von den an der Graͤnze zur 
Lanvdesvertheidigung ftehenden tiroler Scharfſchuͤ—⸗ 
jen aus rw Antriebe anerbothen , mit den 
regulirten F. k. Truppen auch aujer der Gränze 
dem Feinde entgegen zu geben. 

Auszug eines weirerm offiziellen Berichtes d. d. 
Reutti am 14ten September. — Geitern fuchte 
der Feind unfere bei Staiuach gelegene Manns 


ſchaft zu überfallen, er ward aber von den, von 


allen Seiten herbeigeeilten 8.8. Truppen mit bes 
trächtlichen Verluſt an Todten, worunter auch 8 
Kanonier fich befanden , bis in ven Kempter Wald 
bergeitalten in die Flucht getrieben, daß er fehr 
viele Schuh auf dem Wege zuräf ließ, welde 
die Fluͤchtigen wahrſcheiulich um leichter laufen 
zu können, von fich warfen. Bei diejer Geles 
enheit wurden zwar mehrere Gefangene einges 
Face. die meiften waren aber von Huſarenhie⸗ 
ben ſehr übel zugerichtet. — Auch in der Gegen» 
wiſchen Immenſtadt, und Taunheim griffen die 
einde unfere Truppen an, wurden aber gleichs 
alld geworfen, nachdem ihnen von ber k. k. Ars 
tillerie 2 Kanonen demontirt worden find, Bei 
dieſem Vorfalle zeichuere ſich der Much der vater: 
laͤndiſchen Bertpeidigungsmannfchaft , und ihre 
Gewißheit im’ Treffen befonderd aus, Sie eiıt- 


ſprechen wicht nur ihrer Beſtimmung vollends, 


ſondern einer aus ihnen foll mit bejonderer Fer⸗ 
tigkeit einen feindlichen Staabsoffizier vom Pferde 
herabgeichoffen haben. — Der Name dieſes wär 
fern Tirolers wird naͤchſtens befaunt gemacht 
werden. — In Bregenz machen die Franzofenr 
ſolche Unitalren, aus welchen man auf einen bals 
digen Ruͤkzug derfelben ſchließen duͤrfte 

Bogen, vom 12. Sept. Geſtern find Hier 
die zahlreichen Kandesverrheidigungs = Kompagnien 
von den Gerichten Saͤrnthal, Jeneſien, Wangen, 
und Flaß eingetroffen, Sie werden morgen us 
ter Anführung ihres ernannten Abthei lungskom⸗ 
mandanten Herrn Dominif von Kager zur Armee 
Ruͤhrend ift es, dieſe wakeru 
Leute zu ſehen, die Weiber, Kinder, Hab und 


Gut verlaſſen, und die ungewohnte Kriegsbahn 
mit einer gg rg ie Entſchloſſenheit 


betretten. Eine ebenfalls zahlreiche Kompagnie 
vom Gerichte Ritten wird taͤglich erwartet, der 


die Kompagnien ver Äbrigen Gerichte am Eibſacke 


un mittelbar jolyen werden, 


— 


zuruͤkziehen mußte, 
durch ein Bataillon von Jellachich, etwas Mann⸗ 


tenant v. Bombardi, ausgeführt. 


Austzzug eines offiziellen Berichtes don Arfto 
den 10 Sept. Mon der Rocchetta iſt eben die 
uverläffige Nachricht eingelaufen „ daß einige 
—* aus den Scharfſchuͤzenkompagnien von 
eran und Neuhans eine Patroullirung vor 
dert ans bis gegen Wälichnrichäl vorgenommen 
haben, bei weldyer fie, als fie an die Erich Far 
men, am jenfeitigen Ufer "eine Truppe Feinde 
gewahr wurden. Sie feuerten fogleich auf felbe, 
und fireften 15 Mann , umd darunter einen Ofs 
jier, zu Boden 5; von unferer Eeite ift ein 
an von der Meraner Kompagnie, Nahmens 
-Sranz Platner , ein Student von Meran , eben 
der , der den Offizier niedergeſchoſſen hat, ges 
‚blieben, und fein Leben für das Vaterland vers 
blutete. * 

Auszug der offiziellen Berichte des Herrn 
Echiizeulommandanten Grafen v. Arzt , und des 
2 Landſchaftskommiſſaͤrs v. Riccabona, von 

les den ısten Sept., und eines Schreibens 
-aud Vleumarfe vom 'nämlichen Tage. Geftern 
früg ließ Here Generalmajor Freiherr v. Loudon 
"son der Rocchetta aus, den Feind , der feine 
"Worpoften bis Cadin ausgeftellt harte, bei’ den 
"beiden Brüfen von Deutfch « und Wälfchmez, die 
ber Feind ebenfalls befezt hielt , angreifen. Der 
"Beind ward fogleich Über Waͤlſchmichaͤl zurüfs 
eworfen, und retirirte fi; in das Gebirg son 
erla, we er den ganzen Tag Miderftand ges 
leifter bat , bis endlich die unter Anführung 
des‘ Herrn Majors Milleravovich Abends anaes 
Fommenen Mahoni = Jäger nebſt einigen freimwillis 
2 Tirolerſchuͤzen, worunter der junge Keller von 
ramin fich befonder& ausgezeichnet hat, ihn auch 
von dort vertreiben halfen, worauf er ſich bis Nevis 
Dieje glüfliche. Affaire ward 


(haft vom Regiment: Devind , eine Abrheilung 
Staabsdragoner, und zwei tiroler Edjarfichils 
- genfompagnien , nämlicy die Kompanie von Kal; 
tern und Eppan unter dem Hern Hauprmann 
Grafen von Khuen, und die Kompagnie von 
Salurn und Tramin unter dem Herrn Aberlieus 
Diefe Schi: 
rg haben ſich vorzüglich gut gehal— 
ten. Ich bın mit Ihren Scharfſchůzen überaus 
gulriepen ſagte Pi Generalmajor Freiherr v. 
oudon zu denn Herrn Konnnandanten Grafen 
v. Arzt; fie haben ſich kreuzbrav gehalten ; ich 
werde es auch der Lanpfchaft melden. Bon uns 
ſerm Militaͤr ſind 3 Wann todt geblieben, und 


_ me von 500 fl. 


„ einführen wolle, 
daß die Vittfchriften, welche dem Kouvent vor« 
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ungefaͤhr 30 bleſſirt worden. Ob unfere Schau 


zenkoinpagnien dabei etwas gelitten haben, iſt 
noch na befannt , da fie vom “der Mache ing 
Gebirge übereilet worden , und beim Abgange der 
Berichte ſich noch nicht allda geſammelt harten, 

Boͤhmiſche Graͤnze, vom 14. Sept. Uns 
gehener find die Vertheidigungsanitalten „ die man 
im diefem Reiche macht. Wan hat 30,000 Res 
kruten ausgeheben, die ſogleich abmarfchieren fols 
len. Alle Güterbefizer haben ihre Jaͤger bewaffs 
net, und equipirt, welche ein Korps von 6093 M, 
ausmachen. Der größte Theil diefer leztern iſt 
ſchon über die Gränzen gegangen, — Die zweite 
Aushebung wird ebenfalls 30,000 Mann, un» 
eine dritte eben fo viele Er Mithin liefert 
bas einzige Königreich Bbhmen dem Kaifer einen 


Machtzuſaz von 90,000 Mann. — Die Heine ° 


Stadt Rokifan giebr für ihren Antheil 54 Rekru⸗ 
ten, fie equipirt , und bewaffnet fie, und wird fie, 
fo lang der Krieg andauert, unterhalten. Bor 
einigen Tagen hat man eine Sammlung zu einem 
Dongratuis angeftellt, und dabei auf eine Sum⸗ 
erechner , da aber auch die aͤrm⸗ 
ften Leute das ihrige dazu beitragen wollten, fe 
flieg die Einnahme auf 3000 fl. Was läßt fich 
nad) diefem Beifpiel nicht von dem Patriotiſm 
großer Städte erwarten ? 


olland. Haag, vom öten September, 


Die ——2 Beſchluͤſſe wegen der Juden in uns 
ſerm Lande, wodurch ſie mit den Kriſten gleiche 
Rechte genießen, haben unter dieſer Nation nicht 
den freudigen Eindruk hervorgebracht, den man 


davon erwartete, vielleicht weil die Rabbiner ihre 
Unzufriedenheit über die Veraͤnderungen zu erken⸗ 
nen gegeben, welche man auch in Anfehung ihrer 
Wenigſtens ficht man jezt, 


mals übergeben worden, damit die Juden zu der 
Rechten der Bürger zugelaffen werden möchten, 
wicht von der ganzen jüdifchen Narien in unferım 


* Lande, foudern nur von einem kleinen Theile vers 


felben hergerührt haben. Die Amfterdamer Res 
präfentanten ftimmten befonders für das bekann⸗ 
te Defret zu Gunften der Juden. Gedachte Stade 
enthält faft die Hälfte aller derer, die fich in un- 
er Republif befinden, indem man die Anzahl 
er Juden in felbiger auf 50,000 ſchaͤzt. 
Frankreich. Parts , vom sten Sept. 
Unfere gefirige und heutige Blaͤtter fangen mie 
ben Erzählungen der Mifgefchite an, welche die 
Arniee des Gen. Jourdans beiroffen haben, Ein 


vieſes Angriffs wurden zugleich 
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Rapport dieſes Generals an das lrektorlum 
vom 24. Aug. berichtet die Mere nigung des 
Erzherzogs Karl mit dem General Wartend eben, 
berjelben dem General Bernadotte gelieferten Au⸗ 
rif und des leztern dadurch gendthigten Ruͤkzu 
ber Lauff und Nürnberg , feinen eigenen — 
zug uͤber Aınberg und Sulzbach gegen Forchheim, 
wo er gefinne ſſt, feine Urmee wieder zu ſam⸗ 
mein. General Jourdau ſezt feinem Berichte bei, 
daß er nicht glaude,, won feiner Urtillerie etwas 
verlohren zu haben. — Obgleich Gen. Fourban 
zen zwiſchen dem Chef des Staͤabs Ernouf mit 
ken Deputirten Frankens abgejchloffenen Waffen: 
ſtillſtandes micht beftärtiger hat, fo verſichert 
man doch, daß die Friedensartikei mit diefein 
Kreiſe vom Direktorium feſtgeſezt und unterzeich- 
nei worden. — Gen Buonaparte hat unter 
22. v. M. aus dem Hauptquaͤrtier zu Brejcia 
an das Direkiorium geichrieben , daß die Beſa⸗ 
zung von Mantua am ı6ten durch 2 Thore Aus: 
fälie gerhan habe, allein überall mit DWerlut 
wieder zuruͤk in die Zeitung getrieben worden 
feie, —— find die Belagerten in einem 
verſchanzten Lager, welches fie noch aufferhalb 
„der Stadt hatten, durch den Geueral Eerrurier 
angegriffen und gefchlagen worden. Mährend 
h bie Laufgräben 
go Klafter von dem Paz unter dem ſchreklich⸗ 
ften Kartaͤtſchenfeuer aus der Feſtung erdfnet, 
and aus 3 Batterien die Stadt mit Bomben und 
glühenden Kugeln zu beſchießen angefangen , 
wodurch fogleich eine Being Feuersbrunſt in ders 
Iben entftand, Das Zollya 


ſche Pallaft und mehrere Klöfter liegen in der 


. Wide. Buonaparte glaube, 


er 


daß fih die Ke 
Kung bald werde ergeben milffe y Fi hat 


en. 
Kommandanten am 20. v. M. noch einmal zur 


* auffodern laſſen; allein eine aberma 
ge a 23 Antwort erhalten. 
Großbrittanien. 
Sept. Das Publikum ſcheint in Betref einer 
Landung eine große Beſorgniß ergriffen zu ha⸗ 
Procent = Fonds. vorgeitern 
Bis unter 55 herabfielen, Selbit die Minifterials 
zeitungen ſprechen von der Gefahr, und es ift 
entweder ein falſcher Allarm, welcher für ges 
wiſſe politiſche Abſichten, oder auch durch den 


ESpeculatiousgeiſt erfunden und vorgewendet iſt, 


oder es iſt wirklich etwas an der 
Beiſpiele aus der Geſchichte 
dungen ber Rdmer und rzs 


ache.“ Die 
von wirklichen Lan⸗ 
Praͤtendenten in der 


‚619 Kriegsſchi 
‚218 Schaluppen, 


us , ber Kolloredi: . 
‚„brdenslihen Ambaſſadeur, Freiberrn von & 


abgereiſet. 
London, vom aten . 


Rebelllon 1745 ; der Unternehmuugägelit-der 
Franzoſen; die große * geheimer Jakobl⸗ 
tier in Eugland werden als Beweiſe angeführt 
daß ein ſolches Unternehmen hicht nur möglich 
iſt, — auch Fortgang verſpricht. ber 
wir find uͤberzeugt, daß außer der Stärke , wos 
mit Natur und Kunft die euglifdhen Kürten bes 
veftigt Hat, wenn der Feind je fo etwas wagen 
ſollte, jeder redliche Britte in ertheidigung ſei⸗ 
nes Vaterlandes und ſeiner Konſtitution den leg 
len Blutstropfen vergießen würde. — Geftern 
kat der erſte Kourier, Herr Fabiani, mit Des 
peſchen des Herrn Hammond von Berlin any 
welche das Reſultat feiner erften Konferenz mit 
Er. preußiſchen Majeſtaͤt enthalten, Man bes 
hauptet, daß feine Regotiationen feinen gliüklis 
hen Erfolg verfprechen. — Es ift durch ben 
——— Befehl unterſagt worden, daß ein 
uslaͤnder zu den Kriegsſeehaͤven zugelaffen wers 
den fol. — Unire Seemacht beſteht jest aus 
ai iwprunter 170 Xinienjchiffe, , 
25 Schiffe von 30 Kanonen, 206 Fregatten umd 
Ju wirklichem Dienjte befine 
den fi) 467 Kriegsichiffe, worunter 122 Linien⸗ 


ſchiffe, 18 von 50 Kanonen x. — Das Eigene 
thum, welches die brirtijchen Kaufleute zu Liſa⸗ 


bow bejizen, wird über 12 Mil. Piuad Biel, 
geſchaͤzt. 


Vermiſchte Nachtichten. 
Die am aaſten Yug. zu St. Petersburg eine 


ifetToffenen Herren ‚Grafen von, Haga und von 


ja „. traten bei dem Eönigl. ſchwediſchen außers 
tes 
dingk,, und die Übrigen Herren von Ihrer Suite 
in ven beuachbarren Häufern ab. — Der koͤnigl. 
ſpauiſche Geſandte zu Lonvon , ‚Marquis de las 
Eajas ‚ ijtdem Vernepmen nach, bereits von da 





Nachricht, 

Da die auf den zgften voriges Monat Auguſt 
bereits ſchon ausgeſchriebene Liyırarion der von den 
Monaten Mai, und Juni a795 liegen gebliebenen 
Pfänver, nicht har gehalten werden Fonnen , fo 
wiro ſolche künftigen Nondtag als den aöjten vies 
ſes wie gewöhnlich wieverholr werden. Den 20, 
Septmiber 1796. 
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Freitag, den agften Herbſtmonat ( Eeptember.) 1796. 
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WVelburg, vom zyten Ayg. Die Oberpfäls 
ziſche Stadt Neumarkt von Nürnberg ber auf 
der. Stiaffe gegen Regensburg war die erite 
bie am ızten dieß Abends von dei, franzöfiis 
Truppen unter dem Divifionsgeneral Bernadotte 
eingenontmen werde. Und die nur 3 Stund 
davon entfernte hiefig Pfalz: Neuburgifche Stadt 
Velburg die zwote, welche fih am ıyten darauf 
denjelben ergeben mußte. Delburg .alfo hat 
während bes ——3 auiſchen Aufenthalts von 
3 12 Tage, wicht ſofaſt durch tollerirte Prise 
varplünderungen , als vielmehr durch aufferors 
dentlihe Munitiond = und  Fouragelieferungen, 
woven nur dad Brod taͤglich 2000 Portiones 
jedes zu 3 Pfund „ dann 1000 Haaber und 
100 Heu Ruionen, ohne der Menge des Flei⸗ 
ſches, Bier , und Brautweins auszumachen pfleg- 


te, deſſen Laft größtentheils allhieſiges Städte ' 


lein allein. zu tragen gehabt hat, eineweil Loco 
Gontributionis ziemlich gelitten. Nochmehr war 
jezt die allgemeine Sorge, daß die zum verheim⸗ 
lichten Abzuge der franzoͤſiſchen Gaͤſte, welcher 
am 22jten Frühe um 4 Uhr gefchehen, zu flels 
len gehabte 21 —— Pferdwaͤgen nicht 
wieder zurüffommen dürften. Wenigſiens tra 
fi die hiezu abgegebene Knechte geitern Abends 
mmtl. allyier leer zurüfe ein, weıl fie die unters 
wege zu dulden gehabre Behandlungen nicht län: 
‚ger mehr aushalten Fonnten. — Und Leider ! 
Dadurch vermag erft unjer Schaden um fo mehr 
vergrdifert zu werben, 
Ingoiſtadt, von. 20. Septemb. Kurze Ers 
zählung der Ereiguijje bei. hiefiger Stadt, und 


gie 
lagirt, die 





Feſtung nach Antäherung der Armeen, Nach 
Yeußerung aller Militairkuͤndigen, war Ingol⸗ 
ſtadi fiir die damalige Lage der beiderfeitigen E. k. 
Urmeen, der wichtigfie Punkt. Se. kön. Ei 
der Erzherzog Karl gaben daher vie gene eniten 
Befehle, unfern Kommandanten dem F, Herrn 
Beneralen Br, Kerpen, foviel mdglich die Zeitung 
uf das aͤußerſte zu vertheidigen. — Es er faſt 
unglaublich, wie. ſchnell dieſe Arbeit von ſtatten 
i Ju kurzer , Zeit ware ſchon das Geſchuͤz 
g auf 3000 Mann fompletirte Garnis 
on auf 4 Wochen mit Lebensmitteln verſehen, 
und durch das Veifpiel ihres wuͤrdigen Kommanz 
danten, zur Äußerfien Gegenwehr, fichtbarlich 
entſchloſſen. Dieß flößte jedermann Zutrauen 
ein, und man ſah den Bürger, nicht mir der im 
derlei Gelegenheiten gewbhnlichen Bangigfeit, fons 
bern mit Ruhe, und Muth, das Schikſal einer 
wahrfcheinlichen Belagerung abwarten. — Schon 
den zyften. Auguft waren die franz. Truppen auf 
beim rechten Ufer der Donau bis Zucheringen vors 
gedsungen, und auf dem linken Ufer, nrachten fie 
auch Mine, uns bald einzujchließen. Den 2oſten 
re fie Am rechten Ufer noch weiter vor , fo 
daß ben Zoften,, und Zıften die Kommunifation 
auf der Eeite verloren ging — Den ıften Sep⸗ 
temiber griffen fie um 6 Uhr früh mit ohmgefähr 
3000 Mann unſere Vorpoſten bei Et. Salvator 
an, und druͤkten felbe nach einen muthigen Mi 
‚derftand bis ah die Feſtung — In eben dieien 
Augenblik, und als ſich die franzbfifchen Truppen 


‚lagern wellten, bemerkte man den Angrif des 


‚ern dr 3. Me Grafen la Tour, und Kern 


TI * 
Gen. ——— bei Geiſenfeld, und Rei⸗ 
cherzhofen. Auf dieſes ließ unjer Herr Komman⸗ 
dant einen Ausfall durch 4 Kompaguien E. H. 
Anton, 4 Kompagnien de Ligne, uno 3 Eöfas 
drons Kavallerie mit 2 Kanonen anordnen. Die 
Anführer dieſes Ausfalld Herr Oberſtlieutenant 
von Greitzenberg,, von Fran; Maylland, und Hr, 
Major Genemie von de Ligne griffen die Franzo⸗ 
fen muthig an, — Diefe wideritanden gleich Au—⸗ 
fangs-, ald fie aber diefen Angrif ſich annaͤhern 
ſahen, und die Kanonade von Keicherzhofen wahr: 
nahmen, befchloffen fie ihren Ruͤtzug. Man vers 
folgte fie bis über Zucheringen. — Ihr größter 
Verlujt war in den Wald bei — ; auch 
wir hatten diefen Tag einige Todte, umd viele 
Bleſſirte. — Wir glaubten uns jchon befreiet, 
bald fahen wir und aber durch die eingelaufene 
Nachricht, daß der Angrif bei Reicherzhofen miß⸗ 
lungen ſei, in unferer Hofuung geräufcht, — 
Der Ruͤkzug ber 8. f. Armee erdffnete den franz. 
Kruppen wieder den Weg uns einzufchließen , je: 
doc) blieben fie den aten ruhig. — Den zten 
drangen fie neuerdings über St. Salvaror, und 
aanwöhr vor. — Den äten, und — hatten 
ie mehrere Jufanteriepoſten im Ge % ausge 
ellt, und vorpouffirt. — Den öten frdh um 7 
Uhr langte zu denen bereitö da befindlichen franz. 
Truppen eine frifche Kolonne von mehr ald 4000 
Mann meiftens Sufanterie an, und nahm vie 
Stellung außerhalb des Kauonenfhußes — zahle 
reihe Paͤnklers drangen fehr weit hervor — auch 
ließen die Franzofen zu derem Unterjtizung 4 Nas 
nonen, und 2 Haubizen hinter einen Rabin vor⸗ 


führen. Diefes engagirte eine ftarfe Kanonade 


von der ganzen Waflerfeite — worauf a franz. 
Kanonen demontirt, und auch die Übrigen zum 
Schweigen gebracht wurden. Mehrere Kugeln 

ielen -in die Stadt, jedoch ohne jemanden- zu bes 
chaͤdigen, und die Haubiggrenaten, zum Gluͤk 
unjerer Stadt, reichten nur bis über die Mitte 
der Donau, — Den ganzen Tag dauerte das 
Feuer ununterbrochen, man wollte den Franzoſen 
‚nicht geſtatten, fich fo nahe zu poftiren, weßwe⸗ 
gen mehrınalen ihre Plaͤnklers angegriffen wurden, 

ie aber ſchon den Vortheil hatten, fich in das ſo⸗ 
wohl ober als unterhalb der Stadt nahe befindliche 


Gebuͤſch, und Gräben, welches man wegen kürze der - 


Bu laniren fonnte, zu logiren. Genen Abend 
ieß dad Gefecht nach, welches fir beide Theile 


ziemlich blutig war. Ju der Nacht hörte man 


A Pa 


ble franz. Truppen ‚arbeiten , und fowohl das 
Musquetten- als Kanpuenjeuer fing neuer dings 
an,. und dauerte bis gegen früd. Den 7ten 
hatten die franz. Truppen ihre Poſition in 3 Abe 
theilungen regulirt. FIhre Piguerter harten die 
Nacht yindurch Mehrere Aufwuͤrfe gemacht, wos 
durch fie nun geveft waren. — Den gten Pemerfte 
man, daß fie ihre Aufiwiirfe erweitert und vers 
längert , und noch mehrere errichtet hatten, Das 
ber man jie den Tag und die folgende Nacht 
befchieffen ließ. — Den gten und zoten hatten 
die Franzofen ihre Arbeit fortgefezt , und da 
man auch wahrnehmen fonnte, daß fie an Bas 
fhinen und Schanzförben arbeiten , und daß 
ihre Aufwuͤrfe fo geitaltig angelegt waren, daß 


ſelbe dur eine Verbindung zu einer Tranchee 


geformt werden kouuten — fo war nichts an— 
deres zu vermuthen, als baß fie von biefer Geis 
te, die Stadt zu befchieffen willens find ‚; wel: 
ches fih aus mehrern Umſtaͤnden nach der Hand 
beſtaͤttigte. Das Kanonen =» und Musquetens 
feuer war daher ſtets auf diefe Aufwuͤrfe gerich⸗ 
ter, welches den Arbeitern großen Abbruch that. 
— Den sıten drangen die franz. Truppen aud) 
am linfen Ufer vor, und braten mit einer Kos 
Tonne, ur Borpoften , bis au die Mautgabel, 
und den Samboff zuruk. Mir der aten Kollonne 
rüften fie gegen Eichſtaͤdt. Wir glaubren nun 
bald gänzlicy eingeſchloſſen zu fen, — Den zarten, 
Mit Aubruch des Tags entvelte man aber, daß 
die franz. Truppen ſich vom rechten Ufer zurüfs 
gezogen haben. Es wurde ihnen kraͤftig nad)s 
ejezt , und Herr Dberlieut, Remenozi von Ho⸗ 
En brachte 530 Gefangene, worunter jich 
4 Dffizierd befanden. — Da die franz. Trup⸗ 
pen am linfen Ufer nichts ferneres unternahmen, 
und daß rechte Ufer bis Lichtenau gänzlid vers 
laffen hatten, fo fahen wir Yon diejem Tag an 
die Gefahr entfernen, wir fonnten und aber bis 
beute, unferer giinzlichen Befreiurig nicht erfreuen x 
nun aber dilrfen wir es um fü mehr thun, da 
unfere Stadt, bei der Ihr brohenden Gefahr, 
durch ihre gezeigte —— ſich aller⸗ 
dings die ufrievenpeis aller Gutgefinnten ers 
worben , fo wie der Herr Landes = und Marche⸗ 
kommiſſaire Br. v. Lerchenfeld nebſt den. ganzen 
Stadtmagiſtrat, durch die — vortrefliche 
Loſchanſtalten und ſonſtige Mitwirkung, die voll⸗ 
kommenſie Probe des wahren deutſchen Patrie⸗ 


tiſsmus abgelegt hat. — Werfloffene Nacht haben 
die franz. Zruppen auch Neuburg verlaffen. 

Begensburg, vom zojten Sept. Beltindig 
ziehen Truppen durch unfere Stadt „ welche aus 
Deiterreich kommen. Briefe aus Jugolſtadt vom 
ıgten dief melden, daß der Herr Gcneral von 
Nauendorf die Frauzoſen bei Eichſtaͤdt neuerdings 
geſchlagen, und dem Feind viele Bagage, dann 
‚einen Geldwagen abgenommen habe, 

Wien, vom ızten Sept. Aus der zgtem 
und ıgten beſondern Kriegöbeilage zur. Wiener 
Hofzeitung. Des, Erzherzog Karl koͤnigl. Ho⸗ 
heit haben durd) den am ı4ten von der Armee 
bier. eingetroffenen Artillerie Oberſtlieutenant 
Schuhay aus Dettingen vom toten Sept. auge 
geigt , daß , da die Avantgarde bereitd am gten 

h Detafchements bis Frankfurt vorgefchift hats 
te, weiches in verfelben Nacht vom Feinde vers 
dafjen worden , Se. koͤnigl. Hoheit am gten mit 
ber Armee von Aichaffenburg aufgebrochen find, 
and dad Lager bei Dettingen bezogen haben. — 
Der Oberſtlieutenant Graf Keglewitſch von den 
Uhlanen, ift bis Koͤnigſtein vorgerüfet , von 
welchen Bergſchloß der Feind bei feinem Abzuge 
einen Theil ver Feſtungswerke gefprengt, und 2 
Mörfer zus gelaffen hat. — Der. F. M. L. 
Heu, Gouverneur der Feſtung Maing, Hat den 
Feind mit einem Theile der Garnifon über Wies⸗ 
baden verfolgt, und Se. koͤuigl. Hoheit vermus 
theten,, daß er uoh am gten bis Schwalbach 
sorgedrungen fein wird. — In Wisbaden ijt eine 
ı6pfündige Kanone erobert worden ; und mach 
Ausfage der Kumdfchafter „ foll der Feind in 
Slörsheim ein beträchtliche Depot an Gefchiiz 
und Munition zuruͤk gelaffen haben. — Der 
Oberſtlieutenant Williams verfolge mit feiner 
Flottille den Feind Über Eltwill mit dem beften 
Erfolge. — Der Feind hat feine Mainbruͤke ab- 
getragen , ‚die meilten Dielen verbraunt, die 
Schiffe durchbohrt, und zerhauet , fodann ber: 
fenft, — Die leichten Truppen von Sr. koͤnigl. 
— unterhabenden Armee ſtehen bei Hoͤchſt, 

omburg, und Fridberg; der Feind ziehet ſich 
egen Etſch ‚ und u Te ‚ und bie Feftung 
inz ift entſezt. — Wie der Oberftlieutenaut 
Schuhay verfihert , kann der feindliche Verluſt 
bei den befagten Gefechten vom ayften Auguſt 
bis zum 6ten Sept, , ohne alle Nebertreibung 
auf 20000 Mann zroifchen Todten , Verwunde⸗ 
ten, und Gefangenen angenommen werden, — 


— 
oo. 


Aus einam heute eingelaufenen Berichte des Feld⸗ 
marihalls, Grafen von Wurmfer , unterm 10, 
dieſes, ergiebt ſich, daß, da der gedachte kom⸗ 
mandirende General zur Bewirkung der Debloqui⸗ 
rung von Mantna Über Baſſauo gegen die Etſch 
vorzuräten fich entfchloffen hatte, der Feind, 
um ſelbem in den Rüfen zu fommen, am tem 
dieſes die Poften von Primolauo und Corolo ate 
taquiret, und uͤberwaͤltiget, auch am gteu das 
Korps des Feldmarſchalllientenants Quosdano⸗ 
vich bei Baſſauo angegriffen, und mit Verluſt 
Aus feiner Poſizlon verdrängt hat, daß aber, 
da der Feldmarfihall Graf v. Wurmſer deſſen 
ungeachtet feir Vorhaben. mit Standhaftigkeie 
auszuführen, fortgefahren iſt, es ibm gelungen 
hat, am gten N des wichtigen Poſtens vom 
Seguage zu bemeiftern , wofelbft dns Korps 
d'Armee am ıoten wirklich fiber die’ Etſch geſezt 
Hat, fo, daf an der gluͤklichen ‚zweiten ‚Befreir 
ung der. Feftung Mantua weiter kein Zweifel 
obzuwalten fcheinet „ vermdg welcher günftigem 
Ereigniß fowopl, als der übrigen von Er. Me: 
jeftät bereits angeordneten thärigen Vorfehrum: 
gen allerdings zu hoffen ift, daß die Sade 
Aud) im den daſigen Gegenden binnen Kurzem 
eine eben.fo yortheilhafte Wendung nehmen wer: 
den „.alö felbe in andern Theilen des Kriegs: ' 
fehaupfazes zum. ewigen Ruhm der Waffen SE. 
Majejtät feir einiger Zeit bereits genommen; 
haben. ge er 
Preußen. Berlin, vom roten Eeptemb, 


- Am 2gften Auguſt gab und der Mehanifus End: 


N 


len ein aeroftatifches Erperiment , welches ein? 
£uftingd vorgeſtellt hatte. Durch die fo gluͤkliche 
Ausführung erwarb fich der Kuͤnſtler wicht nur 
allgemeinen, fordern vorzüglich aubh den ungen 
theilten Beifall jedes Kenners. Die Zahi der 
ufhauer belief fich fowohl auf als außer dem 
läze auf viele Zaufende. Noch niemals hatten 
wir im unferer Refivenz einen fremden Kuͤnſtler, 
weldyer ‚durch feine aüsgebreiteten Talente, und 
Beſcheidenheit eine folche ſtarke, zu feinem größe 
ten Vortheil erhaltene Senſation erwekte. — Ser : 
Majeftät. der König, welcher bekanntlich die ſchie— 
nen, und bildenden Kuͤnſte nicht nur ſchaͤzen, Gucß 
dern auch unterftäzen, begnadigten den Künftief, 
ald einen Beweis der allerhöchiten Zufriedenheit, ; 
mit einem Privilegium für die ſaͤmmtlichen preufs 
fifchen Staaten, fein fo intereffantes ‘Kabiner, 
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welches it mechaniſchen, und phyfifhen Kunſt⸗ 
werten beſteht, oͤffeutlich zeigen zu konnen. 
Stalin; Mailand, vom 25ften Auguſt. 
Unfere neu zu errichteude Rationalgarde wird aus 
‚8 Baraillonen beftehen, und von 8 Bauͤrgern, 
unter dem Titel Bataillonsvorftand, kommändirt 
werden, Die Beiträge zur Erhaltung diefer Gars 
de find fo vertheilt, daß die Klditer monatlich 30 
Kiren, andere Sifular = md Regularkorper 13 
Liren, und jeder präbendirte Prieſter ı5 Soldi 
monatlich beizutragen haben. — Zur Verhuͤtung 
eines Getreidmangels iſt alle Ausfuhr aus der 
Lombardei verbothen. 
Genua, vom 37. Auguſt. Aus Toulon has 
ben wir Nachricht, daß man in dafigem Hafen 
eifrigft an Bewaffnung der Schiffe arbeite: 13 
ſiehen jegelfertig, und 6 andere mit vielen Fres 
Hatten, und andern Fahrzeugen werben es naͤch⸗ 
ſteus ſein. Man fagt, man erwarte noch Ver 
ſtaͤrlung aus Anderen Häfen, um mit einer r& 
fveftablen Flotte in der mittellaͤndiſchen See agis 
ven. zu koͤnnen. | 
Bologna, vom 30. Auguſt. Berwichenen 
Freitag haben die Deputirte der Konftitutiensjun: 
ta dem Senat den Plan der neuen Konſtitution 
vorgelegt: er wurde noch am nÄmlichen Tage ab: 
geleſen, daran" aber im Verwahrung gegeben , 
und mir der moͤglichſteu Verſchwiegenheit belegt, 
Her Senat bat indeſſen einigen Individuen aufs 
"getragen, diefen Plan wohl zu Überlegen, und 
zur af das Wohl, umd die Gluͤkſeligkeit des 
Voͤlls ihr Augenmerk zu richten, — Am Doits 
yerstag gieng die erfte Summe der rÖmifchen Kon: 
tribution hier durch nach Tortona: fie befund fich 
anf 12 Wigen und hatte eine ſtarke. franz; Ess 
orte von Kavallerie und Süfanteie 0° 
Frankreich. Darts , vom zten Sept, 


f & einem über die Lage Fraufreihd am ıften- 


1 al 4796 erihienenen Schrift lieiet man fols 
nde Schiloerung der unter dem Namen Giron⸗ 
eu bekanuten Leute: „Dieſe allein »wielleicht 
Wolken eine Republit; fie waren. die Jutrlkan⸗ 


4 





— un. - 


Opfer diefed meuen 


ten bi zum raten Full; Faktioniſten bis zum 


Tage ‚ an welchem das Fonstirationelle „König: 


thun ausgerufen wurde 5 Verſchworne ſo lang 
biefes beitund j Emporer am söten Auguftz gute 
Birger nach dent Erfolg; Republifaner den ar. 
Jaͤuer ; Martirer des Parriotifur dem Zuſten 
Mai,,, — Nun ift die Reibe ‘ver Mordinftrus 
mente zum Gebrauch der heimlichen Mörder an 
die Windbuͤchſen gekommen. Verſchiedene dem 
Zentralausſchuß zugekommene Berichte werden 
ſolches ohne Zweifel bewegen, die Freunde der | 
Drömung und ber Gefeze einzuladen, daß fie ale 
jene Dep anzeigen , die dergleichen: verbothe⸗ 
ne et beſizen. Eine in der Gegend dir 
Thuillerlen todt gefundene Perfon wurde durch 
einen Schuß diefer fehreklichen : Waffen gerbvs 
tet. Der Repräfentant Raspallier follte et 
Mordwerkzeuges werden. 
Drei Zeugen erflärten mir ihm „daß eine durch 
eine Windbuͤchſe abafichoffene Kugel durch die 
Jalouſie feines Zimmers gefahren , die Fenfter 
zertruͤmmert und feinen Schreibtifch durchbohret 
babe, Gluͤklicher Weiſe bat fie den Repraͤſen⸗ 
tanten nicht getroffen 

Schweden. Stokholm, sont 26. Aug, 
Der Herzog von Oſtgothland forget „ wie aus 
dent Briefe des. Königs an ihn bei deffen Abreiſe 
zu erſehen ift , fir die Öffentliche Ruhe und 
Eicherheit, bat auch geheime Drored zu befol— 
gen, wenn Vorfaͤlle gewiſſer Art ſich ereignen 
follten. — Vor ein Paar Tagen kam bier ein 
Kourier aus Paris an, der ſogleich weiter nach 
Finnland expedirt wurde. Die Nerndte iſt diefes 
Jahr In Norden außerordentlich gefegner. Auch 
fällt der Preis des Getreides auſehnlich. Schwe⸗ 
den wird dies Fahr nicht nur Korn genug zu 
feinem eigenen Gebrauch haben , fordern jelbfi 
noch davon ausführen koͤnnen, welches etwas 
ganz ungewöhnliches hier im Lande iſt. Die Zus 
fuhren des Getreides von Llebau, Danzig, Wiss 
mar , und den andern Häfen an der Oſtſee 
werden folglich diefed Jahr gering fein, uns 
faſt ganz wegfallen, 


— 7° — a — 
Morgen fotzt. der Anhaug zur Muͤnchner Zeitung, oder das ſogenannte Sommabendblatt au Nro. c L. 
welches für die refpeciive auswärtigen HH. Liebhaber der mondtägigen Seitung beigelegt wird, 
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Samſtag, den September (Herbſtmonat) 1796. 
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Far ru B 3 a 
Alte willkuͤhrliche Vorſpanng Sourage + und Viliua⸗ 


Erzhers 
sem 


35 
d Dberlan 
—* werd neuerdings, alle wills 
rli 


fl. obere Landesregierung. 
Erlang ‚ von 2oſten Septemb, 
Sant mehrern ei gen Berichten aus 
dbwaben , zieht ſich ein groſſer Theil der frans 
ſiſchen Armee, unter den Befehlen des Genes 
sald Moreau, immer mehr nad Echwaben , 
und hier gegen die Rheingegenden zuräf, Schon 
am;zıten Sept. wurde das Hauptquartier des 
Generals Moreau , von Schrobenhauſen nach 
Rain, (am Einfluffe des Lechs in die Donau), 
und den ıaten nach Donauwoͤrth verlegt, Den 
z3ten trafen mehr ald 1500 Mann von Liefer 
Armee , in Ulm ein, denen am ı5ten - abermals 
eben fo viele nachfolgen fellten. Ueberhaupt 
folten in diefen Tagen , von ber baierifchen 
Grenze. an 24000 Mann Franzofen , im Mar: 
fche gegen die Rheingegenden, und zunäcjit ins 
Mirtembergifche begriffen fein. Nur’ ein mäfli« 
ed Korps , unter den Befehlen des franzbfiichen 
enerald Fertino „ blieb zunaͤchſt im Baiern, 
bei Friedberg , und nachher am Lech zuräf, Den 
z2ten d. hatte Ferrino fein Hauptquartier in 
Friedberg. Aber auch diefer ſoll ſich ebenfalls 
im den- folgenden Tagen über tem Lech zuruͤk— 
gezogen haben, worauf die Brüfen über diejen 
dluß von den Franzoſen suinist worden. find, — 


nen Gefechten verfprengt worden. 


Dieſer Ruͤlmarſch der Franzofes aus Baiır, 
wurde um fo dringender, da bald nad) dem Entjaze 
von Mainz ein ſtarkes Korps von der Armee des 
Erzherzogo Karl Ordre erhielt, nad Schwaben 
* en, um dem General Morean in ber 
Kitten zu fommen. Von dieſem paffırte ſchon 


den 12ten d. M. der Vortrab durch Heidelberg. 


Den Wısten traf derſelbe im Bretten, und den 
14ten im Pforzheim ein. (In Solitude, wo vie 
Sranzdjen feit einiger Zeit ein Hauptlazareth hats 
ten, war man am aaten, und ı5ten eifrigft beſchaͤf⸗ 
tigt, folches wegzuſchaffen, in mweldyer Abſicht 
auch fünfzig Waͤgen beftelt waren). Zu glei= 
ge it ſollen auch die k. k. Truppen unter. ven 

efehlen des Generals Fröhlich, (welche nun 
durch die Wurmſeriſche Kavallerie, die aus Tirol 
zurüfgefommen , verftärft worden find, ) im Bors 
sufen begrijjen fein, um über Murnau, und Weils 
heim , über ven Lech, gegen Kempten, und Kaufs 
beurem vorzudringen. F rechnen um ſo mehr 
auf einen gluͤklichen Erfolg ihrer Operationen, 
nachdem die Schwarzwaͤlder Bauern, (laut Bes 
richtet aus Augsburg vom 1ztem dieß) abermald 
Beginnen, fh in Maſſe gegen die Franzoſen 
aufzuftelen, Jene follen in den erften Tas 
en diejed Monats munter Anführung einer 
leinen Abtheilung vom kaiſerlicher Manns 
ſchaft in der Gegend von Bregenz eine Abthei— 
fung von Franzofen angegriffen , und fie bis 
Diemmmingen znrüfgetrieben haben , feit welcher 
Zeit fi) die Mafle ver betvaffneten Bauern in 
diejer Gegend wieder fehr verjtärft hat. — Im 
Eidyfiädtifchen waren am ııren und rzten d. nur 
einzelne Korps Franzoſen vom einigen taufenden 
eingerüßt , die bei den in Baiern vorbergeganges 
Eine Abthei⸗ 
lung. von ihnen rüfte den raten in der Stadt 
Eichſtaͤdt ein. Hier befanden fich bei ihrer Ans 
näberung etwa 309 Mann f. k. Manuſchaft. 
Diefe zogen fich gegen Ingoktadt zuräh, ehr 
eilfertig fuchten jedoch Lie Kernublifaner wieder 
auf dem nädften Mege zu ihrer Armee nach 


Edjwaben zu gelangen. 


ET Jo u — 
Da die auf den agfien voriges Monat Anguſ 


778 | 
— ſchon auẽgeſchrlebene kltatlon der von den 


Monaten Mai, und Junf 1793 liegen gebliebenen 


Pfaͤnder, nicht hat Achalten werden Fünnen , ſo 
wird ſolche kuͤnftigen Mondtag als den 26flen dies 
fed wie gewohnlich wiederholt werden. Den 20, 
Eeprember 1756. 

Kurjürl, gudbigit : ptivilegietes Werfazamt 
’ Muͤncheun. 


Feilſchaft. 

In Regensburg bei Herrn Deominitus Hue⸗ 
ber, ungatiſchen Welthandlet find zu haben: 
ute Dfüer , der dfierreihifche Eimer zu 23 fl. , 

Rodeler, die Bouteille zu 2 fi, 45 Ir. ‚Arad 
af 45 it., ein Antyeil Tockelet zu 30 Dufaten, 
Erlauer 40 fl. Echlimomiza zu 36 fl., Liqueur 
die Bouteille ı fl. a4 Er. Er wogus in der Weiu⸗ 
gaße zum blauen Hechten. 

Verſteigeruug. 

Da man die unter ber Verlaſſenſchaft bed 
Juͤngſt verlebten Pfalzaraf Wilbelm von Pirkens 
——— ıflen Foufilierregimenis Major vou 
‚Martreiter vorhandene drei fchwarzbraume mohl 
Iondirtonirte Zugpferde ſammt zuaehdrigen Ge 
ſchirr, ſedann das Reitpferd ein branchbarer Schim⸗ 
mel, wie dann. auch eine Halbchaije auf Freitag 
den Zofem dieſes fruh um halb g Uhr in das 
biefigen Eurfürftl. Zeughaus gegen baare Bezah⸗ 

ng in offentlide Werfteigerung zu brin es 
nuet iſt; als wird folches zu jedermanns Willens 
haft andurch befanut gemacht, Manchen den 
24ſten September 1796, 


| Don | 
angeordnieter Pfalsgraf Wilhelm von Pirkenfeldie 


ſchen ıften Foufilierregiments s Kommißtons 
wegen. 
Graf Benzel, Obrifte _ Zwenger, qua Auditor, 
. Heutenant, 


Avertiffements, 


2. Ein wirklich aufgeflellter. Purfürfil, Vro⸗ 
feffoe nimmst erlihe Yınglinge von dem Lande, 
»der der Stade im die Roft, wo fie nebfl andern 
nüzlichen Gegenftänden auch die latelıt; franz 
and italtenifhe Sprache zugleich eine befons 
dere vom Lehrer neu erfundene Methode ohne 
Schwierigkeit grümblich erlernen, uch wird man 
fi ale Mübe geben, ihnen wahres Chriften« 
tbum, und die Regel der Wohlanſtaͤndigkeit beis 
zubringen, Eltern, und befonders Bormünder 
Shunsn Dad Mehiere im Zeit, Koms, vernehmen. 


set Senblingeraafe erbiarhet fh eng 


2 a der &et 
Be EEE 
| Miethſchaften. 


In einer —— m⸗ 
mer — ——— elnauder, 8 


mit, oder Ohne Koſt, tägli verlaſſen. 
Ubrige iſt im —— — — * 
In einet Hauptgaße find 3 meublirte Zimmer 
timein, oder 2 zufammen, menaiich zu verlafe 
fen, D. i . 

In einer gelegenen —* find 3 Zimmer mit; 
dder ohne Einrichtung täglich zu vermierhen. D. di, 


Ju einer gelegenen Gaße find 2 meublirte Zime 


iter voruheraus täglich zu beziehen, D.. di, 


> Sa der- Sendlingergaße naͤchſt dem Rupfers 
(dmied Nro, 157 — ——— iſt 
eine kleine Wohnung auf Michaelis zu verſtiften. 
Ein welcher barbieren , und Frauen 
mer * ——— bei Pferden Fon 
sauchen laͤßt, fucht herrſchaftliche Dienfe. D. ih 


. Gefundene und berlorne Sachen. 


Eln gefundener franzbfifcher 
im Zeit, Gen, nenn 


Es iſt anf dem Wiege vom Hofgarten bie zus 
Beterinärfhule ein filberned au eine Lobalspfeife 
gehdriges Kettchen verloren gegangen ; der Kin» 
ber wird erfucht , felbed gegen eine angemeflen® 
Belohnung im Zeit. Komt. abjugeben, 


Ya der Baltertfen SRupThendlung I wi 
na der Kalterifchen Mu n ed 
— 3. 


Creme de Bret ie, 

Diefer. theilt ollenı Ledırner? . Schuhen, 
Stiefeln ac, einen ertra — ſchwarzen Kal 
mit. Die Buͤchſe a 30 MM, 

Creme de Een blane. 
ı . ‚Diefer giebt dem Mahagoni und allen übrie 
gs Holze 4. B. Tiſchen, Stühlen ,„ Garderos 

‚ Komoden, Klavieren , Forteplianos, Toi⸗ 
letten , Betrftellen ; Bilder und &piegelrahmen, 
und Ubrgehäufen w. f. w. einen feinen, dem 
Variſerlake gleichen Glan. Die Büchfe 2:24 kr, 
Bon diefen beiden Cremes fagt. eine gedrukte 
Behrauchbanzeige. das Mehrere. 


Schtüßel tan 
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Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


Derlege vom Joſeph Ludwig 
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Mondtag, den aöften Herbfimonat (Septembet.) 2796 
— — — — 


Soͤchſtlandes herrliche Verordnung. 

Die Furpfalsbaterifche Deſerteurs, und das 
mandatmäßige Ai ‚ Dou eur für das 
Eindringen derlei Ausreißer betreffend 
Wis Kari Theodor, 

von Gottes Gmaden x... 
Entbieten unſern Gruß, und Gnade juvor. 

SEs iſt Und mißfällig zu vernehinen. geivefen,, daß 

einige Unſerer 5 ken — in n 
mengejogenen Garn war allem 

ine nach in der hölen , und niederfrächtigen 9 
ht defertiven, um unter dem Tröße der, fremden 
u * und Pluͤnderungen verüben mu Fönnen. 
eichwie Wir nun ernftlich beichle aben; 
gegen dergleichen boͤs geſinnte —8 au? 
Gnade !. 


So = Sn he Be ae 

u 14 

| * iu verfahren ER 
Befehlen Wir fämmelichen Gerichts: und ſtaͤn⸗ 

diſchen Obrigkeiten in allen Unſern aaten 

rer zn 


mehr die genaueſte Amtsſpaͤhe haften ; und felbe auf 


Deiretten zu ihren Megimentern, über an Ynfer 
nächft gelegenes Militairkommande Hefern zu laffen , 
ald nicht nur allein einerſeite allen fenen » wer die Ing 
mer feien, welche folche Ausreißer aefänalich einbrim 
gen das generalmandatmaͤßige Aufbrings : Dougeur 
mit Zwanzig Gulden richtig, mad ſogleich bezahft 
toerden wird, fondern auch andererfeits allen Beam 
ken, und Unterthanen am der fchärfien Nachſpuͤrung 
derlei Ausreißer zu -ihrer einenen, und Ihrer: Habe 
ligkeiten Sicherheit felbji Auperjt wich gelegen ill, 


ben in Unſerer Haupt + und Nefidenzflade MÄR 

—* * — Arne 1796, 

" Ex Commiflione Sereniflimi Dui. Dai, 
Ducis, et Electoris fpeciali. 
Kurpfalzbaierifche obere Landesregierung. . 

(L.S.) 


von 300 velhe aus Bohmen 
kommt und zur hr 8 Aufier eine 


halb Eichſtaͤdt deoen Pleinfeld umd 


riffen und zurüfgeworfen habe, erläßigern 
Sachrichten ſieht man noch entgegen. Das 
Hauptquartier ded Herrn. Gr. v. 


en, / 
e eneburg ‚ bom 2aſten Gept. „Die 
weg en Xruppenabtheilungen „ welche 
* den = — und * ige 
von Magen machen un tadt und Gegend 
noch fehr lebhaft... Der Echauplaz des Ari 
bat fich indeßen merklich von uns entfernt, Das 
Hauptquartier bed Herrn Grafen von Nauen 
dorf war [hen wor: 3 Tagen zu Pappenheim. 


Jenes des Herrn Grafen von Latour wird’ auch 
am fo mehr beträchtlich vorwärts gehen , da 
General Moreau , nach mehreren Berichten , über 
ben Tech auritgegan en iſt, und überzeugt von 
ber Unmöglichkeit, feine jezige Stellung zu be 
haupten oder weiter vorzudringen , ohne feine 
Armee der — preis zu geben, nun 
feinen vollen Ruͤkzug beginnt. Er har , dem 
Dernehmen nah, um denſelben zu defen , ge: 


ir mit einer Nbtheilung feiner Armee einen ' 


aften Angriff gemacht und einige unbedeu- 
tende Vortheile errungen, ihn aber dem ohnges 
achtet wieder fortgefezt. Die Fortfchriste der 
‚ 8 8 Truppen, die Ihn im Nüfen bedrohen, 
a glänzend; ſchon ift Raſtadt von ihnen bes 
ejt ; in und um Speyer it fein Franzofe mehr 
au fehen und das Landvolk bewaffner, um mit 
allem Ernſte die Defterreicher zu unterftilzen.,, 
— „Die Straffe nad Mündyen ift feit mehreren 
Tagen ganz frei.,, — N. S. Nach fo eben noch 
eingegangenen’ zuverläffigen Nachrichten haben die 
fiegreichen #, k. Zruppen ſchon Gturtgardt be: 
fest. Am ızten Morgens um ıı Uhr find die 
erſten derſelben in dieſer Reſidenz eingezogen. 

Augoburg, vom 2iſten Sept. General 


orequ hat, wie man verſichert, „in ber ver⸗ 


ofienen Nacht fein Hauptquartier in dem Dorfe 
Horgau 3 Stunden von Augsburg an der Ulmer 
re gehabt. Heute mit Anbruch ded Tages 
verlohren ſich ſaͤumtliche Vedetten der franz, 
Arriergarde aus hiefiger Gegend; die Wertach⸗ 
oder jogenannte Bertelbrüfe ift von derfelben in 
ber verfloffenen Nacht in Brand gefteft. worden. 
Heute früh nach 8 Uhr lieffen fi an dem Lech 
bie erften Faiferlichen Patrouillen fehen; dann 
festen einzelne Detaſchements Neuterei durch den 
Fluß, und heute Nachmittags ift ſowohl Faiferl, 
Kavallerie, ald auch ein ThHeil des Korps vom 
Prinzen von Eonde, aus fchöner Reiterei beites 
ben», durch Augsburg paßirt. Die Generale 
Nautndorf und Latour follen fich vereinigt has 
ben, und in — Maͤrſchen laͤngs der Do⸗ 
nau über Ulm eilen, um vor dem General Mo⸗ 
reau an dem Rhein einzutreffen. Dom Genes 
val Froͤhlich Mt vor der Hand zu vermutbhen, 
daß er dem General Ferino nacheilen werde , ber 
ſeinen Marih Aber Memmingen ꝛc. zu nehmen 
ſcheint. — N. S. Es iſt der Herzog von Enge 
bien , ein Sohn des Prinzen von Eonde, der die 
. Moantgarde des Condelfchen Korps „ die heute 
Abends a bis 6020 Mann ſtark durch Angsburg 


yaßirt it, kommandirt. — Morgen ſollen die 
Generals Mercandin.und Devay nie einem flar: 
keu Korps ka Truppen durch "unfere Gegen⸗ 
den — — 
ugsburg ,. pam a3. Septemb. Geftern i 

die Avantgarde bes Prinz Eondeifchen Korps Sr 
ter dem Herzog von Engbien aus unferer Gegend 
aufgebrochen, um ver Moreauifchen Armee im Rılı 
fen zu folgen. — Vorgeitern foll General Fröhlich 
den linken Flügel: der Branzofen bei Mindelheim 
eingeholt haben. — Geftern griff General Latour 
den rechten Flügel vderfelben in der Gegend von 
MWertingen an, die nähere Umftände hiewon find 
noch unbelannt. . 

Eichſtaͤdt, vom 16. Sept. Geſtern Abends 
um ıo Uhr haben uns die Franzoſen verlaſſen 
nachdem fie und 300000 fJ. Kontribution aufers 
legt haben. Wenn ver General vos Nauen: 
dorf nur um einen halben Tag früger gekommen 
wäre ‚ fo hätte er diefes Korps gefangen nehmen 
konnen, — Das Hauptquartier ded General von 
——— wird morgen nach Pappenheim ver⸗ 

egt. 

Franken. warzburg, vom 1%. Sept. 
Geftern war hier großer Lärm, Es kam naͤm⸗ 
lich mit einer Sraferte die Nachricht am unfern 

ürften , Moreau wolle feinem Ruͤkzug durch 

ranfen nehmen, Ind man moͤthte deshalb "ein 
forgfames Auge haben. Man jtellte fogleich 
Pitete aus, bejezte die Thore, und pflanzte 
Kanonen auf; auch zogen einige taufend Mann 
€. ?. Kavallerie und Infanterie hier ein. Nachts 
wurden berfprengte Franzoſen eingebradht. Nach 
eingeholten weitern Nachrichten 'vernahttt man, 
day ein zerftreutes feindliches Korps in Neus 
ſtadt an der Aiſch ſei. Indeſſen it man bier 
auf der Huth und trifft alle mögliche Anſtalten 
widrigen Ereignißen. vorzubeugen. ‚, 

Bamberg, vom ı7. Septemb. Die Ges 
rüchte von der Annäherung der Franzoſen beunru⸗ 
bigten felt vorgeftern unfere Gegend. Man ſchik⸗ 
te daher am 15ten früh gegen 10 Uhr einen Dffis 
zier von Nürnberg aus, um gewiſſe Kundſch aft 
einzubringen, Diefer kam bis in das Städrdyem 
Roth, ohne einen Frauzoſen zu fehen, erfuhr aber, 
daß ein franz. Korps in Pleinfelo fe, Sogleich 
ordnete er eine Staffette ab, und befam durch fie 
die Beftättigung, daß wirklich 2000 Franzoſen 
fi in Pleinfeld befänden,, in der Gegend aber 
ein Korps von 14,000 Mann ftehe. Es ijt von 
der rmee des General Moreau vbllig abgeriſſen⸗ 


and weiß nicht, wohin es feh wenden ſol. Nah 
andern —— weiß man, daß jeues Korps bei 
bem preußifchen Minifterium um ven Marſch durch 
bad Anfpachifche angehalten habe» - Das Berus 
bigendfte für uns ift num, daß Gen. Nauendorf 
u 13 bis 14,000 Manu, meiſt Reuterei, zwifchen 
Wleinteld und Roth fih ben Franzoſen entges 

en gefezt, und eine Schuimauer errichter 

t.,, — „Vor einigen Tagen find 36 kaiſer⸗ 
Uche Pontons aus Böhmen über Nürnberg bier 
angefommen; auch hat man wieder 632 franzd⸗ 
fiihe Gefangene , worimter 31 Offiziere und der 
Ingenieurgeneral, Bellemont, fi . befanden, 
bier durchgeführt.,, 

Sranffurt , vom ıgten Sept, Der tapfere 
Erzherzog Karl hat die jourdanifche Armee bei 
Kimburg , Weilburg ze angegriffen, und gänzs 
lich geichlagen , fie fol 6000 Mann und 40 
Kanonen verlohren haben, und bereits am 17ten 
drei Stunden über die Lahn zurüfgerrieben 
worden ſeien. 5 
- Aus den Öfterreihhifhen Niederlanden. 
Die Geiftlichfeit in dieſen Staaten ſchwebt über 
ihr künftiges Schiffal zwiſchen Furcht und Hoffe 
nung. Sn den Departements, welche das ehes 
malige Flandern ausmachen, find ſchon in vies 
den Klöftern Kommiſſaire zur Aufficht äber ihre 
Verwaltung angejtellt worden. Man hatte ber 

anz. Regierung angezeigt, der größte Theil der 

bteien, und Klöfter in den Departements wänfchs 
te felbft feine Aufhebung, Die meiften Mönche, 
amd Beiftlichen Belgiens Haben daher eine gemeins 
ſchaftliche Proteftation an Das vollziehende Direk⸗ 
torium unterzeichnet, in welcher fie verjichern, 
es fei ihr Wuuſch, in dem Stande, welchen fie 
—— haben, zu leben, und zu ſterben. Die 

eligiofen beiderlei Geſchlechts zu Gent haben 
ebenfalls eine ſolche Addreſſe au die franz. Mes 
gierung abgeſchikt: fie fchildern darinn den Druf, 
den fie feit langer Zeit erfahren, und fchließen 
- mit den Worten: „Wir wollen feine Aufhebung, 
Diefe Gefinnungen find unferer unwürbig, te 
empbdren unfer En weil fie wider unfere Pflicht 


ftreiten. Wir wänfchen im Gegenthell, ja, wir 


verlangen ed, in einer Religion zu leben , weldyer 
wir unſere Tage geweiht habeu. Sehen Sie hier 
unfern Wunſch, unfere Gefinnungen, unjer eins 
ziges Verlangen. Wir übergeben fie Ihren Häns 
ben, Bürger Präfident ! wir befchwdren die Ver: 
fammlımg, Rüffiht darauf zu nehmen. Eie 
haben wor der ganzen Welt die Secure des Mens 


— 


ſcheu bekannt gemacht : wir find Menſchen; eh: 


ten Sie unſere Rechte, und laffen Sie uns ruhig 
den Reſt unferer traurigen Laufbahu in einen 
Stande zuruͤklegen, deu und nichts als nur ber 
Tod, oder das gebieteriiche Gefez des Gehorfams 
eutreißen fan „ 
olland. Saag, vom roten September. 
Die —— welche wir von der Expedition 
des Admirals Braak unterhalten haben, iſl 
ſchon etwas in Erfuͤllung gegangen, Vorgeſtern 
kuͤndigte der Praͤſident dem Konvent an, daß 
ein Expreſſer vom Admiral de Wiuter aus dem 
Teſſel mit der Nachricht angekommen ſeie, daß 
den Tag vorher daſelbſt ein Fahrzeug von Char⸗— 
lestowu eingelaufen , welches die Zeitung ge: 
bracht, Admiral Braak babe den Englaͤudern 
unſere Kolonie Berbier wieder abgenenmnen , uns 
man habe Hoffuung, er werde au Denierary 
wieder nehmen, Mir erwarten nunmehr die Bes 
ftättigung diefer Nachricht vom Admiral Braaf 
felbjt und von dem Goudernement zu Werbice, 
Uebrigend hat gedachtes Fahrzeug die Zeiruug 
beftätigt, daß Charlestown durd) einen großen 
Brand beinahe ganz verwijter worden, — Ulle 
— — Huͤlfstruppen, welche ſich General 
euruonville zur Fortſezung der Belagerung von 
Ehrenbreitſtein ausgebeten hat, find bereits nad) 
ihrer Beſtimmung marſchirt. Es find etwa 6 
bis 7000 Mann.. Der General ſelbſt iſt ihnen 
gefolgt. Die Diviſion des Generals Daendel, 
welche nach Duͤſſeldorf marſchiren fol, hat uod) 
keine Anftalten zu dieſen Marſch gemacht. — 
Alle Soldateu, welche dem Lande 18 Jahr ges 
dient haben, follen ein Ehrenzeichen erhalten „ 
welches in einem Stuͤk heliblauen Tuchs vom 
ber Größe eines drei Guldenſtuͤks beiteht, auf 
welchem ein Säbel mit Silber geſtikt ift, und» 
das auf dem Rok an der linfen Seite der Bruft 
etragen werben foll. — Der Konvent hat in 
etreff der Bewaffnung der Bürger beichloffen , 
daß alle Bürger von 18 bid 42 Fahren. die 
Waffen fuͤhren ſollen, ohne daß es ihnen ers 
laubt iſt, fih durch eine jährlihe Bezahlung 
davon —— Diejenigen, welche 40 Jahre 
und daruͤber alt ſind, ſollen eine gewiſſe Summe 
jaͤhrlich bezahlen, doch ſoll es ihnen frei ſtehen, 
ſtatt der Bezahlung die Waffen zu führen. Es 
foll indeß Fein Unterfchied gemacht werden , zu 
welcher Pärthei die Einwohner gehören, ſondern 
pöllige Gleichheit hierbei beobachter werden. Die 
ehemaliger Livreebedienten follen die Waffen 


e 
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nicht führen, ſondern eine Kontributlon bezah⸗ 
len. — Nun iſt auch die freie Ausfuhr des Korns 
aus ver Republik wieder erlaubt worden, 
Sroßbrittanien. Condon, vom g. Sept. 
Der Eonigl. ſpaniſche Geſandte iſt noch nicht von 
bier abgereiſet, er befindet fidy aber in fo mißlis 
chen Gefundheitsumftänden, daß zu zweifeln iſt, 
wb er Diefe Reife werde unternehmen koͤnnen; das 
burch verſchwindet alfo Die Vermuthung eines Bru⸗ 
ches zwifchen England, und Spanien noch nicht. 
— Derwichenen Mondtag gefchah im Kabinet der 


wichtige Beſchluß, geradezu einen Gefandten nach 


Darls zu ſchiken, in der Abficht, mit dem voll: 
riehenden Direktorium eine Korrefpondenz zu erbfe 
nen. Kine Folge diefes Befchlußes ift, für dieſen 
Befandten unmittelbar von dem Direktorium einen 
Da zu Begebren. Die glüfliche Fertfchritre der 
ſterreichiſchen Waffen, und die zerrätteten Finans 
gm Frankreichs geben unferm Minifterium allen 
nichein, den fchiklichiten Zeitpunkt zur Re 
einer Unterhandlung erwählt zu haben. — Ei 
rue Edelmann, fagt eines unferer Tags 
larter , hat die Urfache der Abweichungen ber 
Magnetuadel erfunden , nnd nach feinen Grunds 
ſaͤzen eine Bouſſole verfertiger , welche beftändig 
und in allen MBelrgegenden die wahre Mittags 
und Mirternachtgegenden anzeigt, Der Erfins 
ber nennt dieſes Werkzeug Azimuthalbeuffole, — 
Den ı5ten Auguft begab 7 der König gegen 4 
Uhr Nachmittagẽ in Weymonth, wofelbft er ges 
woͤhnlich, wie auch jezt, den Sommer zubringt , 


Schiffe, im ſich mit dem Fifchfange zu beiu⸗ 


igen, den.er fehr liebt, Es liegen 3 Fregatten 
im Hafen; man drang in ihn, eine derfelben zu 
befteigen,, oder ſich vom felbiger bebefen zu laffen ; 
allein dieſes wollte der Monarch durchaus nicht, 
en beftieg nebit 2 feiner Prinzen, ı Kapi⸗ 
ain, und einigen Matroſen nur ein Feines Fahr⸗ 
eug. Das MWerter war lieblich, der Wind weits 
ih, fo daß die Fiſcher in kurzer Zeit gegen die 
—* Kuͤſten, gerrieben wurden; allein bei der 
uaͤkkehr trat eine voͤllige Windſtille ein, wo es 
ihnen unmoͤglich war, fo ſchnell wieder zuruͤkzu⸗ 
kommen. Als fie Nachts um zı Uhr in Wey⸗ 
mouth noch nicht angelangt waren, wat die Bes 
forgniß allgemein, Die Sregatten liefen aus, = 
yon feldigen kamen gegen x Uhr wieder nach dem 
Hafen — ohne den Konig anzutreffen. Bald 
darauf kam auch die dritte Fregatte mit einem 
anz. Kaper ein, der auf dieſer Seehdhe auf den 
ng lauerte; aber von dem Fahrzeuge des Ads 


niga brachte fie, wie die andern, kelne Nachricht, 
Endlich * der König gegen = Uhr 8* 
hu» | —— war froh über den Zur 
all, der e 


ie Hände der Frarizofen fiel; zugleich bedauerte 

man aber auch den Dffizier des franzbfif, Kaper⸗ 

chiffs, der ein ſo glänzendes Loos hätte haben 

bhneit , — jezt win Kriegsgefangener iſt. 
ten. 


te Ra | 
An die Tiroler Kat Busnaparke eine mine 
Proflaniation erlaffen, worin er nochmalen mit 
euer und Plünderung droht, wenn fie etwa 
ei dem Vorruͤken der Aranpofen ; Widerftans 
tyun follten. Zugleich fügt er bei: „daß die 
franzöfifhe Republik gar nicht die Abficht habe, 
auffer den natürlichen Gränzen, — „zen Alpen, 
und dem Rheinftrome, „— weitere Erobetungen 
r machen , umd jehr geneigt feıe, Deiterreich in 
em gg hei Zirol nicht zu fldren. „ — Da 
ip die Gefundheitsumftände der Koͤniginn von 
ortugall ſeit kurzem wieder fehr verſchlimmert 
haben, fo hat ber Staatsrath, auf Antrag der 
Xeibärzte „ bejchloffen : daß Ihro Majejidr zus 
Regierungsgefchäften ganz untauglidy Wären, 
Der Prinz von Brafilien it hierauf ald ſouderaͤ⸗ 
Her Megent von Portugal , dffentlich ausgerufen 
worden, — Zu Nantes ift am =4ften Muguft 
in ben Schaufpielaufe eine heftige Zeueräbrunft 
ausgebrochen , die bis zum folgenden Morgen 
um 7 Uhr dauerte, "Man: fpielte Zemire umb 
Azor. Das Feuer Fam in dem Tranfparent des 
jerd von Zemire and. Der Direfreur des 
Schaufpield und mehrere Perfonen wurden in 
dem Gedränge beim Herausgehen aus dem 
Schauſpielhauſe verwundet. 4 die 5 Menfchen 
haben ihr Leben yerlohren. 
— — — 


| Avertiffement, 
Heute und morgen über g Tage, naͤmli 
den Zoften dieß, umd ıften Kilnfrigen Monats, 
werden auf dem Fraufreithof in der Behauſung 
des Titl. Herrn Ehorregenten Vogl, naͤchſt der 
Schul , unterfhiedliche Fraucukleſder, Wafch, 
Silber, erwas Schuuf, Zim „ Kupfer , Fajance, 
Kommod s iind Quaderobefäften , fo andere vers 
ſchiedene Hausgeräthichaften an den Meiftbierhens 
den oͤffentlich verſteigert, und hiemit allzeit 
Er um og und Nachmittags um 3 Uhr anges 
argen , dann Mittags um x2 und Abends um 
6 Uhr geendiger, Actum Münden den auflen 
Sept. 1796 
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Mannbeim , vom ızten Sept. Geſteru 
Mittags find hundert und etliche und zwanzig 
in dem neulichen Gefechte bei Bruchſal gemach— 
te franzdfifche ‚Gefangene bier angelommen, Des 
Abends iſt ein zweiter Tranfport von etlichen und“ 
40 Kbpfen , die zu Karlöruhe gefangen worden 
find, eingebracht worden. _ Man hat feir einigen’ 
Zagen auch mehrere Wägen mit verwundeten 
Kaiferlichen hier ankommen: geieben. Die Bors 
poften des Hrn. 5. M. 2. Freihrn. von Petraſch 
gr nach den geftrigen Nachrichten bereits 

i6 Bühl, Germersheim ift aufs neue von ‚den 
Sranzofen verlaffen worden, wahrſcheinlich um 
dem bedrohten Kehl-zu Hilfe zu eilen, 

Regensburg , vom 25ften Sept. „Heute 
find abermals Verftärtangsmannfchafren von vers 
ſchiedenen Faiferlichen Regimentern bier eingetrof⸗ 
fen. Morgen werden wieder mehrere eintreffeu.,, 
— ‚3a Pornpach find am ı6ten d. 65 Wägen 
mit Verwundeten, auch 800 franzdfifche Gefans 
gene eingebracht worden. Bei Neuburg ift eine 

oße Anzahl — zerſprengt worden, und 

ei Bobenhauſen gegen Ingolſtadt ſollen 2000 
Zeinde von 4000 Kaſſerlichen eingefchloffen ſein. 
— „Geſtern noch eingegangene Berichte wollten. 
verſichern, daß die Kaiſerlichen ſchon in Koblenz: 
wären.,, — Nad) Parifer Berichten vom - zırem 
». hat ein Haufe von fechs bis achthundert Aufs- 
sührern in der Nacht vom gten auf den roten, 
auter Anführung eines gewißen Sansſouci, das 
Kager von ‚Grenelle überfallen. Die repub!ifani- 


ſche Kavallerie flieg im Hemd und blos mit dem 
Ebel 


et zu Pferde ; verwundete und toͤd⸗ 


ſchon bei Ulm ftehe, 


tete mehrere Rebellen, nahm über 150 Gefatr- 
geiie und zerfprengte die übrigen, Wegen diejes 
Borfaild waren die Brüfen und Straßen von 
Paris mit zahlreichen Parrouillen beſezt. 

Cechſtrom, vom 23ften Sept. Geſtern iſt 
das Korps des General Mercandin durch Augss 
burg paſſirt, und mit dem kondeiſchen Korps 
vorwärts gegen Ulm geräft, Seit geſtern un» 
heute tft die Avantgarde der Armee des General 


"Latour mit der franz. Arrieregarde in beftändie- 


gn aber gläftichen Gefechten bei Wertingen und 
rgau begriffen, Diele taufend Bauern „ Dee 


. sten nichts mehr als das Leben uͤbr 


[4 
haben fich bewaffnet. — General Fröhlid bar 
das Korps bed General Ferino bei Iſuy gefchla- 
gen , und einige taufend Mann Franzofen foller 
in den Wäldern zwiſchen Mindelheim , Babens 
haufen und Memmingen eingefchleffen jein. Man 
verfichert fortvauernd, daß General Nauendorf 


- Schwaben. Ulm, vom 14. Eept. Ge 
ftern und heute wird vieler franzdiifcher Mugas 
zinehafer hier eingeführt: auch faͤngt man heute 
an, mitten in der Stadt ungeheure Bakbfen zu 
erbauen, — Es ſcheint, ed wollen ſich franzofie: 
ſche Zruppen von Donauwoͤrth, über hier , an 
ber Donau hin gegen Breiögau ziehen, 

Yım , vom ızten Sept, früh. Hier entftand 
vom Nekkar herauf ein Lärmen, daß ſich vie: 
Kaijerlichen von daher nähern. Es brad)en des— 
halb heute Nachts und diefen Morgen alle Krane 
zoſen auf, die bei uns waren, und zogen mit ih⸗ 
sen Gepälen und Wägen mac Ehingen an der 
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| Donan, wo, fo wie zu Miedlingen, fd gegen: 


wärtig ein kleines bewafuetes Korps Sranzojen. 


befinden foll; denn die hiefigen waren meiltens 
Uubewafnete, Kranke, Refonvalefcirte , Leute 
die zum Kommiſſariat, zur Felobäferei ıc. gehören, 

Wurtemderg. Stuttgardt, vom 17. 
ze Aus Prorzheim find Über Tiefenbronn 
a 


iſerliche Truppen nach Weilerſtadt vorgedrun⸗ 


gen, wo fie auf dem Felde ein Lager als ihren 
einftweiligen Sammelplay fchlugen , ud von da 
an nad allen Strajfen Bereiche Parrouillen 
zu Pferd. abſchiklten. Eine derfelden, gegen 1260 
Huſaren von Vecſay und 30-Uplanen von Keg⸗ 
lewitſch, fam von dem Rittmeifter Grafen von 


Wallmoden angeführt, geftern Vormittag gegen 


Stuttgart, und nahm da, zu Kane 


xı Uhr nach 


ſtatt, Berg und auf dem Wege gegen Eßlingen 
noch geſtern gegen 200 Franzofen, meiftens vom. 


——* ꝛc. gefangen. Der Oberlieutenant 
ver Hufaren , Baron von Waldſtaͤtten, ‚führte 
einen, obwohl nur Heinen, Theil dieſer Patröuils 
le bis5 Stunden hinauf in da6 Ramsthal nach 
Enderſpach, wo er viele Gefangene und ‚Beute. 
weguahm. 
fer ‘führte einen andern Theil nah Ef ingen. 
Eine andere Heine Patrouille bemächtigte ſich des 
franzbſiſchen Spitals auf der" Golitäde ; noch 
ahdere "waren nad) Bbblingen und Sindelfingen 
bis Waldenbuch noch geſtern gefoimmen ; ums. 
Überall wurden nicht nur manche Gefangene ges 
macht , ſondern auch beträchtliche Beuten an 
Waͤgen, Gepaͤle, Pferden, Hoſpitalgeraͤthſchaf⸗ 
ten x. geuommen. — Auch ſah man geitern 
ſchon manche Deiterreicher im Neuenbürger : Obers 
amt zu Feld Rennach ic. — Heute, den 17. 
Sept. ift die Poſt aus Augsburg und Ulm auss 
geblieben. — So eben trift die Nachricht ei, 
daß die Kaiferlichen bereits’ Kehl eingenommen 
haben. « 


Stüttgardt, vom ıgten Sept, Die Kai⸗ 
ferlichen „ welche vorgeften und geftern bier was 
sen, find noch in unfrer Nachbarjchaft , und fols 
len auch an verfchiedene andere Orte von Wei⸗ 
lerſtadt und Böblingen ıc. aus "Seitenpatrouils 
len ausgeſchikt haben, Das Nähere davon aber 
weis man bier nicht. 

Oberrhein. Barlsrupe, vom 14. Sept. 
Nachmittags, Heute war in unferer Sa als 
les in Unruhe. Won Seiten der Kaiferlichen ges 


(map auf vie raud am unfere Gegen», mb in 


Der Uhlanen = Fieutenant — Dor⸗ 


* 


ber Stadt befindlichen Franzoſen ein Generalau 


riff, welcher von beiden Seiten aͤußerſt hattuaͤ— 
ig war, und bis mac). ız Uhr diefen Morgen 
ununterbrochen fortdauerte,, das Gefecht Fam 
immer wäher, und bis in die Stadt herein, wos 
bei einige Perfonen im der Stadt verungläften, 
| beiden Seiten der Streitenden gab es auch 
einigen Verluſt, die Franzoſen aber verließen end: 
li die Stade, und zogen ſich, nach der Straße 
Ettlingen zu, worauf gleich kaiſerl. Kavallerie, 
und Infanteriedetaſchements einrükten. Der zu 
Bruchſal gejtmdene franz. General Scherb wurde 
ebenfall$ von da vertrieben, und zum Rüfzug 
nach Ettlingen gendthigt.. 


Barlerube, vom 16. Septemb, Seit gehern und 
heute, ift ed mit umferer Stadt ganz rubig.. Nach 
der vorgeiteigen bizigen Affaire, und Eiunahme unfe- 
rer Stadt burg die Kaiferlihen verfolgten bieſe die 
Eranzofen ſogleich auf dem Fuß, und drangen weiter 
nad Ettlingen, und Raſtadt vor, ſeitdem pabiren noch 
unaufhaltſam taiferl. Truppen, fowohl Infanterie als 
Kavallerie mit vieler Artilerie, und Munition, durch 
unſere Gegend nah, ihr Hamptplau gebt. jest, wie 
man vermuthet, vorerft nah Kehl, um ſich dieſer Feite 
wieder zu bemeiftern, und fo der unter General Mes 
reau's Befehlen zu weit in Baiern vergedrungenen 
anz. Armee den Ruͤkzug ganz abzufhmeiden. - Durch 
8 Kanpniren, und Haubijwerfen vergangenen Mitts 
weh Morgens bat hiefige Stadt an dem Thor nad 
zu, und au vielen, Haͤuſern einigen aber nicht 
betr en Schaden gelitten, jum Gluͤt hatte feine 
Haubizgranade geränbet,, bingegen wurde durqh das Fleine 
Gewenrfeuer in ber Stadt eine bielige Bürgersfrau 
Fenſter hinein tedtgeiheflen, mud tonft.nog 4 —5 
tfonen verwundet... Bon Goldaten von beiden Geis 
ten fand man in ber Stadt auch mehrere Todte, und 
Verwundete.. In der Stadt wurden noch erlih und 
30 Franzofen, welche hie und da verjtett waren , zu 
Gefangenen gemacht. in Kommiſſait befand ſich auch 
darunter. — Geſtern Abend hoͤrte man wieder bon der 
rue aus ber Gegend von Bühl ober Raſtadt heftig 
—— das ultat davon iſt aber uno unbe: 
nut, k 
Pforzheim, vom ıöten Sept, Die Fais 
ferlihen Truppen haben vorgeitern, am Mitts 
woch, früh das franzöfifche Korps, welces jie 
aus der Gegend von Bruchſal verdrungen hat⸗ 
ten, durch Durlach, Vormittags durch Karls⸗ 
ruhe, und Nachmittags bis gegen Ettlingen 
verfolgt, und follen fi von da weiter am Rhein 
binauf gegen Kehl zu ziehen vorgenommen haben. 
Die Branzofen wurden zum Theil zeriprengt „ 
manche derſelben zogen fich in »ie 


Echwarzwalbsgeblrge. Die Kalſerlichen rilften 
Hierauf weiter ins Wittembergifhe und Badiſche 
dor. 

Wien, vom 2ıflen Sept. Samſtags den 
arten Sept. find Ihre koͤnigl. Hoheiten die Erz 
herzoge nad) Marias Zell abgereifer, — Da bei: 
Ben ſeit dem 23ſten Auguſt erfolgten glorreichen 
Vorſchritten der k.o & Armee unter der Aufuͤh⸗ 
Rung Er De; Hoheit. des Erzherzo arl 
mehrere Staabs Bee; — ei 

Ki auẽ gezeichnet 13 fo haben 
os che für  diefe auesgezeichnere Hands 
fongen ter Tapferfeir nicht nur eindweilen Ver 
fepnungen und Beförderungen entſchloſſen, fonz 
Bern auch durch Se. Enigt. Hoheit bffeutlich die 

ſte Zufriedenheit mis tem zuſichern laſſen, 

af Se. Majeſtaͤt jede Gelegeuheit mirt Ver nuͤ⸗ 
en ergreifſen werden, ihnen hiervon werlthaͤtige 

elle zu geben. j 

Aus der roſten und zıften befonderen 
Keicgsbeilage zar Wiener Sofseitung Di 
Aummeir vom Gr. fonigl, Hoheit dem Erzherzog 
Kal der ausfuͤhrliche Bericht über die von: 23fteır 
Auguſt 68 zum 6ten September bei der Haupt: 
arnıce vorgefallenen Gefechte, ſo wie die Anzeige 
des Verluſtes, welchen unſere Truppen dabei ers 
litten, and die Namen derjenige, welché ſich 
Ber diefen Vorfällen befonderd ausgezeichier has 
Ben, eiugetange iſt; fo ergiebt ſich ver ſͤmmtli⸗ 
He Verluſt am Zodien: Offizieven 4, Gemeine 
352, zuſammen 285; an Blafirten: Offizieren 
28, Gemeine 1276, zufammen 13945 am Ver 
mißten? Effiziere 2, Gemeine 392, zuſammen 
383 / within der ganze Breluſt 1973 Kbpfe. — 
Die von ten aus Friedberg datirte von Er. Eon. 
Hoheit dem Erzherzog Slari weiter eingeſendets 
Nachrichten getar zu eutneymen, daß An 9ten 
mit Tags Aubruch der FM P. Neu mir dent 
“geöpeen Theil ver Mainzer Guruiſon in 37 Nafone 
nen anfbrad, und den Feind verfolgte, In 
Florehenn hat der liehende Feind 17 Bornbenfefe 
& ‚eigen Geſthuͤr var verfhiebenem Kaliber, 
und 303% Kugeln, und Grennden hinterlaffen. — 
"She idten haben Ee, konigl. Hoheit ihr Haupt⸗ 
quartier nach Windecken, und am sem nach 

riedberg veclegt — Durch die Zuſammentref— 
{im meyrerer Öreeifpartörien vom verfihiedenen 
egimenter leichter Truppen ift die Stadt Giej- 
Pen noch am ze Nachmittags dent Feinde eut⸗ 


riſſen, und von unfern Truppen beſezt — 
— Bon dem jüngfthim ſchon augezeigten, ans eis 
nem Berichte: des Generalew Grafen Nauendorf 
zw. entnehmen geweſten ——— feindlichen 
Armee, unter bein Generalen Moreau, iſt nun⸗ 
mehr auch die Beſtaͤttigung von dem F. 3. M. 
Grafen la Tour mit dem eingelangt „ daf-,-nadys 
Theile feines Korps zreifchen den rıtemund raten 
en dem Lech vorzuruken angezeigt hatte, der 
3. M. am zıten feinen Vorpoſtem Bene Befehl 
ertheilte, den Feind längft.der ganzen Nette son ber 
Donau an bis Frepfingen an greifen, und zu 
ruͤlzuwerfen, um ihn durch dieſe iverſion zu hin⸗ 
dern, gegen den vorruͤlenden F. M. 2. Fröplidh 
Truppen zu detaſchieren. — Als die Satourifchen 
Verpoſten am zıten Frühe vorruͤkten, fanden fin 
rg und Frepfingen verlaffen, und’ den Fein⸗ 
eben auf. ſeinem im der Nacht angetretrenen Rs 
zuge begriffen ; fie eilten ihm nach, und obwohl 
der Feind alle Byuͤken Aber die. Far abgeworfen 
hatte, ‚wurden dieſelben dennoch mit fo vieler 
Behändigbeis hergeſtellet, daß man im Stande 
war, dem Feinde machzufezen ; bei. welcher. Gele⸗ 
gentyeit ein Oberſter, ein Hauptmann, und med 
vere andere Gefangene gentachs wundern, — ‘Der 
8. 3..M, ſezte audy am xrtem mir einem Theile 
feines Korpe- bei. Mosburg über die Iſar und 
marſchirte am 12ten bis Pfaffenhofen, wor aber 
die Zruppen wegen des neunftühdigen Marfches, 
und der fihlechrem Wege erit am rzrem. Fruͤhe 
anlangteır - Derienige Theil diefes Korps-, weis 
her. dei Milnyen fand, paſſitte gleihfnts am 
z2ten die Iſar, nnd ruͤkte grgew. Duchau vor — 
Arm. 1zten verfanmielte der £. 3 M. Graf la 
Tour das ganze Korps bei Pfaffenhofen, um vom 
dort aus die weitere Verfolgung des Feindes zu 


‚deranfaffen ; ſeine Vorpoſien rüfren noch ans 


a 


meiden Tage bis an dem Paarfiuß , und ges 
gen Neuburg — Da allen Nachrichten zufolge 
More aur ſich gegen Neuburg gezogen harte, um 
dort uͤber die Donau zu. ſezen, fo hi der Geireral 


„Graf Nauemvorf for am vaten ba Hlemlade 
ebeufalls über die Donau gegarpen. und ver F. 


3. M. harte ſich dorgejezr, dieſen Fiaß aim 14ten 


bet Neuburg pr paſſiten, nin gerusſuſchaftlich mit 


dem ‚gedachten Generalen der Feind auf ſeiuenn 
Roaͤtzuge beſtaͤndig zu verfolgen, ud zu beuntu⸗ 
n. = 


fi 


higen. 


— 


» Zieol. c, Hom ar Sept. Von 


dem Hrn. General Feldmar ſchalllieutenaut Sreihrn.- 


won Fröhlich iſt de dato Kempten den. ıgten nach⸗ 
ſtehende ſo erfreuliche als fuͤr das nördliche Tirol 
wichtige Nachricht an des k. k. Hoftommiffaırs 
Herrn Grafen von Lehrbach Exzellenz eingegans 
gen. — Den ızten frühe marſchirte ich in vier 
Kolounen gegen ftadt „und Kempten ; bie 
erfte Kolonne kommandirte Herr Drift Graf St. 
"ulien von Neugebauer , ‚ welcher mit feinen. beis 
Babenden Truppen Immenfladt ſtuͤrmte, und fihon 
um halb 20 Uhr morgens Beſiz davon nahm, — 
Die zweite Kolonne unter Kommando ded Herrn 
General Wolf marſchirte aus dem Lager von Nef⸗ 
felwangen, woſelbſi ſie unbemerkt in der Nacht 
angelommen war, gerade auf ben Feind, und 
attaquirte en Fronte die Poſition von Durrach, 
und vachdem beſagter Herr General ſelbe ganz 
auf fich zog, reiirirte er ſich abgeredter Maßen 
bis in bie voſinnon von Neſſeiwangen zuruͤck; der 
Feind verfolgte ihn auch richtig mit allen Trup⸗ 
bis dahin. Waͤhrend dieſer ‚Zeit marſchirte 
mit ber ganzen Truppe von Oberdorf mm 3 
Uhr frühe nach Wilbertöried, theilte mich in zwei 
Rolonnen, wovon jene des Obriſten Graf Gyulay 
Aber Benzenau nach Durrach; die 4te Kolonne 
aber unter meiner Leitung marfchirte über Ber⸗ 
wang gerade anf Kempten zu. — Der Obriſt 
Sr Eiyulay kam in das vom Zeind ſelbſt verlaß 
fene Lager, faßte dafelbft Pofte, und fendete die 
‚Kavallerie dem vorgerüften Feind in Ruͤken, wo⸗ 
durch felber un jerfprengt wurde, und in die 
Waldung fi 
ser mehrer Leitung ſtuͤrmte Kempten, und ero⸗ 
Berte felches,, und bios der dhifaneufe Terrain 
mache, — gleich unterhalb Kenwten über 
die Iller geſchikte Kavallerie nicht vollig fie ver⸗ 
folgen konnte, — Judeſſen Fam ber General Tar⸗ 
sean Fausr mit 100 Mann zu Jſny an, die übris 


wurden theils gefangen, theils ſtelten fie in - 


äldern verborgen, und blos durch Beguͤnſti⸗ 
ung der Nacht iR ein Theil der Feinde in der 
acht auf verjchiedenen Oertern die Iller paſſirt, 
and find theils nad) Gemmingen, sheild Leutkirch, 
sheild Iſuy gegangen. 

Es find ſchau 3 bis 400 Oefangme, worunter 1 Obriſt, 
»öbriftlientinaut, aud mehrere Offiziere, eingebracht 
worden, und einige Munitiondiarren, Trommeln, und 
mehrere Gewedre dom Feind erobert. Der größte Theil 
Des Zeinbs aber wurde zuſammen gebanen, und zer⸗ 


verſtekte. — Die vierte Kolonne une. 


niſation fich gegemwärtig der 


rengt; nud ſollen wirttich won allen X "ie 
vu auf 3000 Maun ſchaͤzte, nur 400 ge 8 
angekonmen ſeyn. — Es haben alle Truppen troj 
dein groſſen Marſch von 14 ſtarken Stunden ununtet- 
brochen, außerordentlich muthig, und umverdroſſen ſich 
bezeigt. — Das Kaunigifhe Megiment ſtuͤrute durch 
den Illerfluß gegen die Stadt Kempten, — Von der 
rmee des Herrn Feldmarſchalls Grafen von Wurmſer 
rzelleuz find wahrſcheinlkch wegen der dermaligen 
— “* Stellung feine offizielle Nachrichten vorhan⸗ 
n. Privatnachrichten, und ein aus der feindlichen 
Gefangenſchaft auf Parole entlafener f. E. Staabsoffi⸗ 
2 fagen , daß der Herr Keldinarichall » Lieutenant Mefs 
08 den franzdfif. General Maſſenas bey Monte be 
lo den ıoten dieſes geſchlagen; ı General, 2 Dbriftliens 
tenants, gegen 30 Offigiere, und 2000 Gemeine zu Ges 
fangenen gemacht hate, Es beiteht alfo hievon Die Des 
ftätti Er erwarten, — 
alten, Verona, von asften Auguſt. 
Die vergaügene Woche haben — 3583 
von dem Markte St. Benedetto in der Zahl von 
1500 bewaffnet, find uͤber die wenigen Franzoſen 
hergefallen, haben dieſelben geſchlagen, 200 das 
von zu Gefangenen gemacht, und die daſelbſt ges 
ftandene Kaffe erbeurer, und hierauf ſolche mit 
den Gefangenen nad Mantua geführet,, und dem 
dortigen Generalfommandanten übergeben. — 
Die ſchon lange verbreitete widjtige Macrict , 
daß eine neapolitaniſche Armee wieder offenftve 
gegen die Franzofen agirem fol, erhaͤlt immer mehr 
Gewicht , indem wach juͤngſt eingegangenen Bes 
richten neapolitanifche Truppen gegen den von beit 
Franzoſen befezten paͤbſtlichen Hafen vom Uncont 
im Unzuge fein ſollen. p 
Frankreich. Paris , vom oten Sept. 
Durdy ein Schreiben vom 20. Fruct, beftehlt 
das Direktorium dem Kriegsminiſter, die Zahl 
— Empleyirten auf ein Drittheil eln zuſchraͤu⸗ 
en, das ganze Gebiet der Republik mir Ein—⸗ 
ſchluß der vereinigten Länder auf vollkommenen 
Friedensfuß zu fezen, alle Truppen die Befrzuns 
gen der feiten Pläze ausgenommen, zu den Urs 
meen zu ſchilen, damit fe einerfeits den Ruhm 
ihrer triumphiremden Bruͤder theilen , anderſeits 
auf Koften des Feindes leben , ferner den Dienft 
dm Innern einzig’ durch die Natienalgendarwmerie 
uud die flämdige Nationalgarde mit deren Orga⸗ 
Yollyeiminifter bes 
fäftige, thun zu laßem , kurz die lezte Spur 
militäriicher Regierung vom Boden dev Republik 
verfehwinden zu machen. Es praͤgt Ihn ein, 
mit der Unterdräfung der zuhleichen Eiabiiffes 


inente und partiellen Abminlſtratlonen, welche 
ein durch Enthuſiasmus begonneuer Krieg ohne 
Methode und Einfoͤrmigkeit errichtet, und ohne 
Maas vervielfaͤltigt habe, zu eileu, und alle 
Zweige ſeines Departements auf den regelmaͤßi⸗ 
gen und ſtaͤndigen Fuß zu ſezen, den der * 
Friede, welcher ohne Zweifel be erfolgen wuͤr⸗ 
der erheiſche. | 
Straßburg, vom ızten Sept. Am zoten 
dieß find zwei preußifche Kouriere hier angekom⸗ 
inen. Cie machten den Weg von Auſpach bier 
er in mal 24 Stunden, Den zısen in aller 
ruͤh reißten fie nach Parid ab. — Auch durch 
nnäherungsgrundfäze ift ed ſchwer, die neue 
Maſſe zu ſchaͤzen, welche dad Direktorium gegen 
unfere Feinde marfchieren laͤßt. Einer Geitä 
fagt man , daß die in den. weftlichen Departes 
mentern zurifgebliebene Truppen dem General 
he eine Armee von. 85,000 Mann ftellen 
werden , welche gegen England beftimme iſt; 
am redet ferner von eier Armee von 32,000 
j Dann ‚ welche gegen Portugall agiren fol, Dies 
feö vorausgejezt „ wie viele Truppen bleiben 
noch Abrig, nah Deurfchland und Jtalien zu 
gehen ? Man Fann fie 3 vor einigen Mos 
sıaten über die im Innern gebliebenen Trup⸗ 
pen gemachten Berichten auf 100,000 Manu 
n * 


agen. — 

Großbrittanien. Tondon, vom gten 
Sept. Die Miniſterialzeitung the Times mel⸗ 
det heute: „Geſtern Morgen verließ der Kourier, 

err Kurviſer, die Stadt mir’ Depeſchen nach 

ien, welche den neuen Entſchluß unſers Ka⸗ 
binets enthalten, Frankreich Friedens bedingungen 
vorzuſchlagen. Ein anderer Kourier, —2 
wurde mit Depeſchen nach dem Lord Bute in 
Madrid abgefertigt, die ihm, dem Vernehmen 
nach, den Befehl uͤberbringen, Madrid zu vers 
lafien.,. — Der Abgeordnete, welcher nach Pa⸗ 
riö geben wird, um friedensunterhandlungen 
worzufchlagen „ iſt Thom. Grenville, Er wird 
abreiien , jobald er nur einen Paß vom Direkto⸗ 
rio erhalten bat. Die Anerkenhung der einzigen 
und untheilbaren Republik fol als Präliminairs 
Bedingung der Uuserhandlungen zugegebeivers 
den, Es heißt num, daß das Parlemenr wieder 
bis zum 11ten Oktober werde prorogirt werden. — 
Die Beforgniß einer Kandung der Franzofen au ven 
engliſchen Käften wird immer allgemeiner, Auch 

ia Irlaud kat die Regierung die befien Maaßre⸗ 


e 
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gehn getroffen, das Reich in ben beiten Verthes— 
digungsſtand zu fezen, und die Vorficht gebraucht, 
dag alle franz. Emigranten ihre Namen in ein 
Buch dffenrlich — * muͤſſen, um zu ſehen, 
wie lange fie ſich im Reiche aufgehalten haben, 
und was ihre Geſchaͤfte find. - Auch in England 
wird die Auskiuderbill, wie man vermuther , im 
naͤchſten Parlemente noch viel ſchärfere Zufäze ers 
halten ; dem ob es gleich Taufende von Mißvers 
gnuͤgten unter Engländern felbit giebt, fo glaubt 
man doch Urfache suhaben, befönders die Ausläns 
der wegen republifanifcher Grundfäze in Verdacht 
” ziehen, und daher das YAuswanderungsgefez „- 

as vorher nur auf Franzoſen gemünzt war, 
auch auf andere Völker auszubehnen. 
Schweden. Stokholm, vom 9, Sept, 
Der Be Charge dD’Affaires zu Stodholm, Herr 
ee » hat’ Drdre erhalten, mit dem Umbafs 
adefefretair ,„ Herrn Marivaur, Stodyolm zu 
verlaffen ; und der fchwedifhe Ambaffavejefretair 
zu ———— König, wird feine Ruͤkreiſe da⸗ 
hin noch aufichieben., — Briefe aus Str. Peterös 
burg, welche bis zum =gften Auguft reichen, mel: 
den, daß die in St. Petersburg befindlichen Schwer 
ben noch am Tage der Ankunft allva, den agffı 
Auguft, unferem König, uid Herzog Regenten 
( Grafen von Haga, undRirafen von Wa ).aufe 
warteten. Den 25ſten r beide hohe Herr: 
haften Inkognito um die Stadt herum „ und bee 
fahen die Merkwürdigkeiten.  Diefen Tag fanb 
fih der Obermarſchall in dem ſchwediſchen Hotel 
ein, um die beiden Grafen yon Beiten ver Kal: 
ferinn zu komplimentiren, und das. Verlangen 
Ihrer kalſerl. Majeſtaͤt zu melden , die hohen 
erren den nächften Tag ju empfangen, Mm 
olgenden Tage wurden dann die Grafen von dem 
üriten Zeuboff, und Bareatinsky zur Kaiferinn 
geführt, mit welcher fie ſich eine Stunde, ganz 
allein unterhielten. Nach diefer Untergevung fügrs 
te die Kaiſerinn die Grafen in die Innern Zinumer, 
wo —— den Großfuͤrſten, Paul Per 
trowitſch, nebft feiner Gemahlinn, wie auch die 
jungen Großfärften, und Großfärftinnen den Gras: 
fen praͤſentirten. Hierauf folgte Ball, welchen 
ber Graf von Haga mit einer Menuer mir b 
Großfuͤrſtinn Elifaberh , und:der Graf von Wa 
mit der Großfärftinn Anna erdffueten. Ylad 
iefem wurde Eouper gegeben ‚ wobei mit der ruf. 
atjerinn der Graf von Wafa, nebit Sr, Erzeli. 
Kerr pon Stedingk, und mis den Großfürftinnen 


Eliſabeth, und Atına Feodrowna der Graf von 


Hana (der König ) fpeiferen. Dieſes geſchah an: 
verſchiedenen Tafeln. Nach der Abeudmahlzeit 
wunde der Ball bis in die Mitternacht förtgeiest.. 
Den 27ſten legten. die Grafen. von Haga, und 
Waſa einen Beſuch bei. dem Großfürften Paul 
Petrowitſch ab: Den 2giten wohnten fie dem 
Gottesdienſte in der ſchwediſchen Kirche „ und 
des Abends einer ruß. Oper bei, welche die vers 
—— Kleidertrachten, und Taͤnze der ruf. 
ationen vorftellte: Für die folgende Tage wähs 
rend des Aufenthalts des Königs ,. und des Hers 
3098 find dffeutliche Luftbarkeiten angeftellt, und 
Bin ſich diefe hohen Herren im: allerhöchiten. 
Wohlſein. — Durch außerordentliche Gelegeuheit 
iſt die Nachricht hier eingegangen, daß der König, 
uud der Herzog Regent geitern. ihre Kuͤlreiſe von 
St. Petersburg angetretten haben. 
Rußland. St. Petersburg, vom zoſten Auguſt. 
Geſtern Morgen beehrten die Herren Grafen von Haga 
and von Wafſa die kaiſerl. Akademie der Willenfhaften. 
mit ihrer Gegöniwarr, um- Die im Muſeum berfelben. 
enflewahrten Nätur: und Aunftfeltenheiten zu feben. 
Man hafte diefen ehrenvollen Befun- für diefen Tag. 
nicht vermurbet, doc. forgte der zufällig, eben gezens 
wärtige jezige Direltor der Afademie,, der Herr Kame 
werjüihfer von Bakunin, fügleid dafür, daß den ho: 
Ben Gaͤſten das Merkwurbigfte gezeigt wurde: Die Her⸗ 
ren Grafen fanden die Rupſchſche Sammlung: von ana⸗ 
tomischen. Präparaten, unter denen ſich Die Generatious⸗ 
folge vorzüglich auszeichnet, die aus. der Expedition 
des Karitains Billing erhaltenen Inftrumente und Kleis 
Bungsitute der Nordiibirifhen,. Aleutifhen, und Nord⸗ 
amerikanischen. Wölterfehaften, die vom berühmten Coof 
ugefandten Geraͤthſchaften der Bewohner verfhiedener 
34 in der- Suͤdſee, die von Japan vor kurzem ers 
daltenen Kunſtwerke und Bücher, die Sammlung von: 
ruſſiſchen und auslaͤndiſchen pres und Medaillen, 
noch mehr aber über die aus. der Naclaffenfhaft Kai: 
fers Peters des Groſſen aufbewahrten Kleidungsjtüfe 
und Kunſtwerke defeiben, und enblich, das unfdazbas 
re Dentmal, was die Akademie von der Gnade unferer 
Monarchinun aufjubewabren dad Gluͤk hat, Ihro kaiſer⸗ 
Kıhen Majeſtaͤt eigenhaͤndige Anweiſung für Die zur 
Entwerkung eines allgemeinen Geſezbuches niedergeiezr 
te Kommifiion ,. ihrer vorzüglicften. Auimertfamtelt 
werth. Aus dem Mufeum wurden die Herren Grafen 
euf das afadentiihe Dbiervatorium, und nachher zum 
bekannten groſſen Gottorpiiben: Globus geführt , wo 
fl: in defen Inneres eintratten. und darauf heim Are 


füiede bem Herrn von: Bakunin. ihre vollfommenjle 


Zufriedenheit bezeugten. 
Vermcote Nachrichten. 

Am gten September treunte ſich die ſchwedi⸗ 

ſche Flotte unter ven gewöhnlihen Salutrungen 

Son der daͤniſchen, um nach Karlskronach zuwübs 


zukehren. Einige Tage vorher war die Divifion 
der kombiuirten Eskadre, welche einige Zeit in der 
Nordſee, und beſonders an den norweg ſchen Kuͤ— 
ſten —— harte, auf der Rheede von Koppen⸗ 
hagen zuruͤkgeldmmen. — General Buonaͤparte 
beſizt die Fertigkeit, die Caͤſar harte, Ex dictirt 
nämlich, zu glüscher Zeit 2-oder 3 Sekretairs 
Briefe von ganz verſchiednem Juhalte, wor us 
man unter andern auf fein vielumfaſſendes Genie 
und auf feine Geifteögegenwart ſchließen Fauna. 


— — rauf. 
a verndg Rurfürjti. bohidbl. Hoftratha Ap⸗ 
pellationserfannenid d. d, 25. Zuli 9 —55* 
ſache des Auton Preepl, Kraͤmers zu Oberhuml, 
die Berhandlung von erſter Jaftanz durchgehendä 
guädigft beangneymer worden, folglich iu Bes 
—ã privilegirten Kreditorfdaften deſ⸗ 

a in Beihiag genommen liegeudes, und fahreu⸗ 
bes Vermögen plus licitando zu veräuffern kom⸗ 
met. Wie wird zu ſolchem Ende mittels gegen⸗ 
wärtigen Versufet Jedermann fand , und ju 
wiſſen gemacht, daß Dienſtag den 25ſten Oftt. 
deſſelben liegendes Vermoͤgen, beſtebdend in eis 
nem gut gemauerten Haus, dann dabei befinds 
Uchen Gaͤrtt, und, wnterfchiedlichen Hausfahrniſ⸗ 
fen, item dazugekauften, unterm ıflen Juli 179€ .» 
bei der Purfürfti. hochgeprieß. oberen Yanderres 
gierung ordenslih immasriculierten Krämerdges 
rechtigkeit in Loco Dberhuml-, Tags darauf aber 
deſſen mit obrigkeitl. Acreſt belegt unrerjchiedfis 
he kurze Kramwaaren in der hochfürſti. Stadt: 
pflegsgerichreichreiberel zu. Freifing am den Meiſt⸗ 
biethenden gegen baare Bezahlung verfauft wers 
ben. Kaufeliebhaber, und befonders jene Aräms 
merefdhne, ‚die fih gerne anidffig za machen ges 
denfen, belieben fih alfo am ıften Tage gegen 
% Ubr Arübe in Loco Oberhuml , jeme aber , die: 
ſich unterſchiedliche Kramwaaren anzufaufen ges 
denfen, Tags: daraaf in erſagter Gerichtſchreide⸗ 
wei zu Freifing um ermeldte Stunde zu melden, 
und ber vor ſich gehenden Lizitation abzumare 
ten, wobei. der Kreditorſchaft freigefteller wird, 
ob felbe entweders in eigener Perfon , oder durch 
abgeordnere Gewalth:ber obigen Lizitationstagen 
beimgpnen wollen. Actum et publ, den. zgtem: 
©ept. An 1796. 
Hochfuͤtſil. freifingtf. Hofmarfk » und Gandriche 

terimt Oberhaml. 
8. 3.9. Etromer. 
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Zeitung, 


Edlen von Drouinse Erben. 


Domnerstag, den agften Herbſtmonat ( September.) 1796. 


- München. Den 2aſten Auguft hatte bie 
wegen ihren 2gjährigen Lehtamts rühmlich bes 
daunte Hoftaths⸗ Sekretairinn , und kurfuͤrſtliche 
Eprachlehrerinn; die-dffentliche Prüfung im Saal 
des Herrn Stadtraths, und Weingaftgebs Bauhof 
gehalten. Sechzehn Scholarinnen bezeigten im 
allen Gegenftänden aller Gattungen nuzlicher 
Handarbeiteii”, herrliche Proben ihres Fleipes. 
Von. der-turfärftl: Hoclobl. Hoffammer haben 
ſelbe viele häzlihe Bücher zu pᷣreiſe empfangen 
Ihre kurfuͤrſti. Schule wird Mondtag deu Zten 
Ottober wiederum erbffuet. Sie wohnet in Der 
Neuhauſergaße, im Haudelsherrn Hopfner Haus 
äber zwei Stiegen, von der Schmiede gegen uͤber. 
Regensburg , vom 26, Septemb, Der Ges 
ſchiklichkeit eines bfterreichifchen Kanoniers dankt 
man es, daß es ihm gluͤkte vie Lahnbruͤke bei 
Limburg zu zerſtoͤren, nachdem die Franzoſen über 
dieſen Fluß geſezt hatten, Dieſer brave Mann 
iſt von Sr. koduigl. Hoheit dem. Erzherzog Karl 
auf der Stelle zum Hauptmann erhoben wor—⸗ 
den. — Die bei diejen glänzenven. Affairen an 
Yer Lahn gefangen genommene 3 franz. Generäle 
find der — Championet, ver Bri⸗ 
gadegeneral Dubois, und der Geuer. Klein, Kem⸗ 
mandant der Artillerie der Vorpoſten. — Kin 
Schreiben aus Fraukfurt von 22ſten meldet, daß 
Gen. Marceau an einer Schußwunde, die er bei 
Neuwied durch den Leib befam, zu Altenkirchen 
eftorben feie. "Den Tag, an wel hem er begras 
u wird, fol ein 12ſtuͤndiger Warfenlätitaud 
fein, und berjelbe mit allen wititarriheht Ehren 


and nit den gewodhulichen Salben begaben werden. 


_ Schwaben. Zufmarspaufen, vom 24 
Septemb. Heute früh ift General Latour , der 
bei uns übernachtet hat, mit dem Generalftaah 
egen Burgau, und Günzburg aufgebrochen, we 
(3 aber die Faijerl. Zruppen ſchoͤn feit geftern 
efinden, Ulm iſt auch fchon von dein General 
Nauendorf befezt. General Moreau wendet ſich 
gegen Biberach. Ueberall haben ſich die Bauern 
Mr vielen taufenden Bewaffnet, umd Sturm ges . 
* Man läßt den Franzoſen nirzende 
uhe. 
Wuͤrtemberg. Stuttgard, vom zofen 
Septemb. Berichte aus Hornbera, und Freu— 
deuſtadt melden, daß auch der Kuiebis, und die 
dortige Schauzen, und Stellungen auf den Roß⸗ 
biel ic. bereits von den Deiterreichern bejezt jeien, 
und daß von demjeiben aus Kehl, ſchon an Yerz 
ſchiedene Orte der umliegenden Gegend eine große 
Zayl Arbeirer verlangt worden fei, um die neuen 
Schauzen, und Wrife , melde die "Framofen 
während ihres Aufenthalts in Kehl angelegt hits 
sen, zu zerſtoͤhren. 


Stuttgard, vom 20. Sept, Mittags. Ep 
eben kamen wieder einige Paıjerl. Hufareu bieher, 
mir der Nachricht, daß aufs Neue ein Kleines 
Korps kaiſerl. Truppen ſich heute noch in Sturt- 
gard, und in dieſer Gegend einfinden werde. — 
Wegen der neueſten Kriegsereigniffe iſt der eu: 
gere Kreisfonvent in Ulm wieder auseinander ge: 
gaugen. Die wirteinbergifche Gefandtichaft, und 
die Kreislanzlei find am ıpren September nach 


Stuttgard zuräß-angefommen, - » 
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Franken. Harnberg, vomas, Septemb. 
Heute iſt der ee = DOberfriegdfoins 
miſſair, und B. F. M. 8, Freiherr von Lilien, 
mir der Reichskrlegskaſſa, und einem zahlreichen 
Perſonale unter ftarker: Bedekung in unferer Stadt 
angelommen, halten morgen Rafttag , und wers 
ten übermorgen den Weg weiter zur Arınee forts 
zen. Es ift überhaupt fait unglaublid), was . 
für eine Menge kaiſerl. Wägen, und Truppen 
bisher täglidy durch umfere Stadt, umd vor der 
—— vorbei nach dem Rhein der Armee nach⸗ 
ziehen. 

Ganan, vom 22. Septemb. So ſehr das 
Kriegsgluͤk der oͤſterreichiſchen Waffen in Ita⸗ 
lien auf einmal wieder ten, Ruͤlen wandte, fe 
groſſe Fortſchritte machen doch dieſelben an dem 
Ober⸗ und Niederrheine. Die Schlacht bei Lim⸗ 


giengen zu Lottar Über die Lahn, beſezten das 
8 B Kleberg, und drängten die Franjoſen bis 
Kinzenbach: allein dieſe nahmen ihre vorige Stel⸗ 
Inng mit Sturm wieder ein. Am Abend des 
nämlichen Tages griffen die Defterreicher den ſo— 
genannten Schaafstopf, eine Anhöhe bei Lim: 
burg, an, und nad) einem aͤußerſt blurigen Kam⸗ 
pfe wurden fie Sieger, und behaupteten die Ans 
hoͤhe, und die Stade Limburg. ° In der Nacht 
kamen die Franzoſen zurüf, und nahmen den Des 
fterreichern die Stadt wieder weg. - Ant ırten ers- 
neuerte fih die Schlacht mit unglaublicher Ans 
firengung. Die Defterreicher fchoffen vor allen 
Dingen die Bräfe zufammen , über welche vie 
anzofen des Nachts Über die Lahn heruͤber ges 
men waren, und griffen nachdem die Franzos 
fen mit einem. umbefchreiblichen Ungeftilinme,an, 
ach einem der biutigften Gefechte wurden ‘die 
Sranzojen gefchlagen. Sie verlohren 4000 Many 
an Todten; und da fie feinen Rüfzug mehr über 
ie Lahn hatten, 6000 Gefangenen, unter denen 
fi) 3 Generäle befinden, ſodann 40 Kanonen ,. 
„and 52 Munitiondwagen. Am nämlichen Tage 
war auch ein Gefechte zwifchen Hadamar,. und 
Meilburg, in welchem die Franzofen mit einem 
Verluſt von 600 Gefangenen, und ı2 Kanonen 
ebenfald geworfen, und zum Ruͤkzuge gendthiz 
get wurben. Dagegen haben Tages vorher die 
ungarifhen Grenadierd in dem hinter Giefen 
beim Hardberge bei sooo Mann durch das Eitte 
hauen der franzdſiſchen Kavallerie verfahren, Das 


burg am ı6ten ‘war blutig. Die Defterreicker - 


Es iſt daher au nicht der geringite U P 


—— des Erzherzogs war am m 
zu 


iederbrechen, am 18. zu Hundsangen bei 
Wallmerod, am 19. zu Hahn, und am 20. gien 


. basjelbe nady Hochſterbach. Nach einer ganz fir 


deren und zuverläfiigen Nachricht war die Noante 
der Defterreicher am 20. ſchon b» Alten: 
irchen vorgedrungen; bei dieſem ⸗·Vorruden kam 
es zu einem ſehr hizigen Gefechte, bri welchem 
der General Marceau toͤdtlich verwundet, und ges 
fangen ward. — Schon am igten des Abends 
war Ehrenbreitftein völlig entjezt, und am ıgten 
des Morgens war bereits die Poſt aus dem Thal 
wieder durch Limburg gegangen, und Abends 
bier eingetroffen. Um 10 Uhr des Abends waren 
die Franzofen fhon über Walendar weggezogen. 


"Sie haben ſich nach Nemwied in ihre Berj 


jungen geworfen, ers 
Zanan, vom 23. Eeptemb.. Die Franzofen 
am Niederrhein ziehen ſich theild bei Neuwied 
theild bei Bonn, Über den Rhein zuruk. „Ei 
Korps: har ſich in die Verſchanzungen ‚bei Weiz 
wied geworfen, um dort den Uebergang zu deken: 
und eine andere Abrheilung bat, ſich nach Duͤſſel⸗ 
dorf gezogen. General. Neu ift ihnen indeffen auf 
dem Fuße — und ſtand am zoften ohn⸗ 
efaͤhr eine halbe Stunde von Neuwied, wo es 
eit dieſem Tage, allem Auſcheine nach, zu einer 
Affaire gekommen fein —* Bei dem Vorruͤken 
der Oefterreicher nach Altenkirchen ift nicht allein der 
General Marceau todtlich verwundet, und gefan⸗ 
gen worden, fondern die meilten feiner Staabsof⸗ 
fijiere haben das Schilfal, gefangen zu werden, 
mit ihm gemein gehabt. Marcean wollte. die hm 
fehr nahen Dejterreicher mit feiner Kavallerie aufe 
halten, formirte ſich, und ließ vorrüfen ; allein 


er konnte den eindringenden Dejterreichern keinen . 


binlänglihen Widerſtand leiten, und ward ges 
chlagen. j 
Niederrhein. whrenbreichtein, vorm 18. - Eept, 
Geftern Abends (dom gegen 9 Uhr war die Blokade hie⸗ 
figer Feſtung und Thal aufgehoben, wozu die —— 
von den über den Rotheuhahn von Naſſau 
xuͤlten Kalferlihen genöthiget wurden. Gegen 10 Uhr 
Abends waren ſchon alle Vallendar vaſſirt, weil fie auf 
bem Fuß verfolgt wurden. Zwiihen Maler und Vals 
fendar mußten fie einen Munitionswagen, ber nicht 
mehr fortgebraht werben konnte, ſtehen laſſen, bem 
die auf dem Zuß gefolgten Rothmaͤntel —— 
man ſich fuͤrchtete, geihchen; wenigſteus in Ma 
und Wallendar nicht, welches man auch von Bere 


— 


errorge⸗ 


de Fet, weil man bis Mefen Mittag mod nichts daren 
gebirt hat. - Die Franzoſen haben ſich alle nah Neu- 
zird in die Verfhanzungen getvorfen. * in al⸗ 
Ir Fruͤhe find (dom mehrere Verſtaͤrkungẽtruppen von 
gieiser Feftungsbefazung dahin aufgebrohen, been 
mer noch mehrere folgen. 4 
Siegen/ vom 19. Septemb. Heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr find bie a rag von hier abge: 
ogen, nachdem wir deren über 400, neun Tag 
indurch, in allem Weberfluffe erhalten, und mit 
ft unerfchwinglichen Kontributiouen an baarem 
Gelde und mir Regqnifitionen an Tuch und ans 
dern Nothwendigkeiten verjehen mußten,  Diefen 
do fam noch eine verfprengte Kolonne von 
E00 Maun mit einigen Kanonen hier durch. Die 


Vallendar, vom ı9. Septemb. Die Frans 
zoſen ftchen noch im Neumied und in der dafelbft 
angelegten Bruͤkenſchanze. Neuwied wird beute 
ganz eingeſchloſſen, unſere Trierifhen Truppen 
brachten gejtern viele Gefangene und erbeutere 
Pferde em. 

Hauptquartier Gaan, vom 20. Septemb, 
Unfer Bortrab ift n ge Altenirchen vors 

eruͤlt. Mei Rd elegenheir ift der feindliche 
eneral Marceau fdywer verwundet, und gefans 
gen worden. — Uujer tqwartier geht eben 
. — zwiſchen Freylingen und Wal⸗ 


irol. Innebruf , vom e 
Bon dem Geldmarfchailt —— —— 
won Irdhlich it nachſtehende vergnuͤgliche Nachricht 
aus ben auſten en. — 


bin ben ıgten Nachmittags um 4 ühr, (als 
bem Herrn Obriſten Grafen Gyulay den 
zu Kempten übertragen ) mit meinen übris 
nn nad) Iſny abgeräft, und um 9 Uhr 
achts am naͤmlichen Tage alihier eingetroffen. 
Shen muter Megen erfuhr ip, daß bie deinde 
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Iſay verlaffen Hätten; welches wich beweg, eis 
Lager vor der State Iſny auf der Straße gegen 
Wangen R beziehen; und in dem Yugeublif, ala 
Ich mein Lager bezogen , ſchikie ih ſtarke Kaval⸗ 
leriepatrouillen gegen Wangen, die aber nicht wei⸗ 
ter als bis zu dein Egloverthal kommen Zonuten; 
indem der Feind umgelehrt ſich in Diefed Thal mit 
5 Kanonen, und 2 KHaubizen geworfen, und im 
diefer Nacht die fchleunige Anftalten zum Vor⸗ 
räfen, und einen Heberfall meines Lagers (ins 
dem er meine ar von Marſch ernräperr 
und dadurch bie gehdrige Vorſicht vernachlaͤßiget, 
befonderd aber von der Meinung eingenonuuen, 
daß ich ihn miche mehr iu ‚der Nähe glaube, 
fupponirt hat ):befchloffen hatte. — Merfichert 
von des. Feinded Annäherung ließ ih geſammte 
feine Truppen unterm Gewehr verbleiben, und 
erivartere den Feind mit allem zum Empfang gang 
bereit. — Um halb 4 Uhr frühe den zpiteu bei 
hellen Mondfchein wollte der Feind raſch nad) dem 
feiner Meinung wach feylafenden Faijerl, Lager vor⸗ 
dringen; er fand aber meine rechte, und line 
Flanque, und die Waldungen mit meiner Jufan⸗ 
ſerie ſchon fo bereit, daß es ihm micht mehr ges 
{üftere , weitere Verſuche in der Nacht zu ma⸗ 
‚hen: — Na 5 Uhr frühe aber attaquirte er 
mich mit fehr großer Eutſchloſſenheit, ohne jedoch 
( da ich auf-alied vorgejehen geweſen) meine auſ⸗ 
ferordentlich brave Truppen nur einen Schritt zum 
Weichen zu —— 

Bon dieſer außerordentlich hihigen Attaque (waͤ 
rend welcher durch ganze 4 Stunden von beiden er 
ten 15 bis 17 Kanonen ununterbrecden fpielten) blies 
auch das Reſultat durch 3 Stunden in einem gewiſſen 
Bleihgewihte. ° Meine in des Feinds beide Flanguen 
in der Zwiſchenzeit ausgefchlfte Infanterie und Kaval- 
lerie (welche durh Berge und Waldungen greße Um: 
wege zu machen hätte) traf eudlich in der ren gu s 
de in feine Flanquen umd Nüden cin. Ws cr dlieſes 
dad, ſchüte er ſſch fehr ihmel zur Retitade gegen Way: 
gen an, bie ibm aber fehr Abel gelungen bat, imbem 
er auf dem Mitzugvon meinen Zruppen, Medhts und 
Pinte , und von der Fronte fo fhnel , und biftig ans 
gefallen worden , daß er nur mit Wühe feine Kauonen 
and Hanbizen reiten , und ein ſchwachet Theil feiner 

nfanterie ih aus der ealinge zu ziehen vermochte. 
übrige wurde in bie Waldungen verfprengt „ les 
dergefchoflen,, und gehauen ; ein großer Theil wurde 
von dem Landvolk In ben Waldungen tedt in 
507 Mann aber nebft act Haubizen and eilf Offizlers 
gsgefangenen t, 


von meinen Truppen zu 
weiche bereite heute über Kempten ya unsbiul 


Dolchen bewaffnet, — 


Jourdan foll-feine bei der. 


be } 
abgeſchi? worden find. — @ine feindlihe Kolonne von 
11000 Mama zieht ſich von Mindelheim nah Mens 
mingen, \ 
Fraukreich. Paris, vom 13. Septemb. 
In der Sizung der 500, am roten dieß, übers 
ſchikte dad Direktorium folgendes Sendſchreiben: 


„Ein Korps von 6 bis 700 bewajfneteu Räuberm, - 


deren Uuführer in Uniform, und derem Generäle 
mit. Federbuͤſchen geziert waren, verfuchte mitten 
in der Nacht, aber vergeblich, einen Angriff auf 
das Grenelleslager. Nachdem fie ſich durch faus 
sed Rufen : Es leberie Konftitution von 1793, 
herunter mit den zwei Raͤthen, herunter die neuen 
Kirannen-! Anhang zu verfchaffen gefucht harten, 
fiengen fie den Angriff an. Aber ſie fanden reis 
ne Kepublifaner , weldye ihrem Schwure treu 
find. --Diefe tditeren zo berfelben, und machten 
232 zu u bog ic: ,„ — In einem andern Sende 
fehreiben fagt das Direktorium: Das vorgefalles 
ne Ereigniß, und Berichte, die wir von innen, 
and außen erhalten, beweiſen, daß Feinde, im 
"großer Zahl an dem Sturze der Regierung uner⸗ 
muͤdet arbeiten. "Parts, und ‚gang Frankreich 
find bedroht. Fu dringendeu Faͤllen ſollen vermdg: 
eines Geſezeb außerordentliche Maaßregeln Sa 
fen werden ; und unter diefe gehören Hausunter⸗ 
fudjungen. Wir tragen darauf an, daß wir die⸗ 
:fet Maͤaßregel ums bedienen "dürfen. Es find, 
vbin 800 En kubern „die ſich zeigten, nur etliche 
über 100 eingezogen worden, Die übrigen wers 
"Den entwiichen, wenn ihr" und biefe Vollmacht 
‚nicht einräumer, wovon wir feinen Mißbrauch 
machen werden, umd die ihr immer wieder zurüfs 
"nehmen fonnt. — N. S. Unter den Verſchwoͤrnen, 
die arrerirt find, befinden ſich auch Huguet, und 


Javoques, zwei ehemalige Nonventöglieder ; ber 


eine batte ſeine Schärpe, nnd beide waren mit 
Der Rarh befchließr, 
daß Hausunterfuchungen, aber nur beim-Tage, 
in den Departementern der Seine, der Seine und 
Siſe, der Seine und Marne, bis zum 1. Ben: 


demiar ‚angeftelle werden dürfen. — Auf Camus 
Bericht wird beichloffen,, daß die. eingezogene Ju⸗ 


dividuen militairiich gerichtet werden follen, — 


. +» Daß Direktorium hat den General Jourdan zu: 


süfberufen, und das Kommando der Gambres 


ı und Maasarmee dem General Beurnonville Übers 


tragen. — Zur diefer- Zurüfberufung des Geueral 
Flucht auf. Frauken jo 
gelitten habende Gejundheit, daß er nicht mehr 
auf das Pferd fteigen kaun, Anlaß gegeben haben, 


- : fihrinungsfalle mach friegerechtlicher 


Sroßbrittanien. London, vom zaten 
Eeptemb,. Unſer Hof hat nunmehr allen mitihm 
verbändeten Mächten, befannt gemacht, daf er 
entichlofien ſei, eine unmittelbare Negotiation nit 
dem Direktorium in Paris zu erdfinen , um nicht 
einen Separat + fondern allgemeinen Frieden zu 
ſchließen, ver für ganz Europa die Ruhe herſtel⸗ 
len ſoll. Der Gejandte, weldyer dieſe wichtige, 
und enticheidende Reiſe nach Paris unternehmen 
foll , iſt, wie man jezt verſichert, Francis James 
Jackſon Esq., der [bon zum Geſandſchaftopoſten 
nad der Ottomanniſchen Pforte beſtimmt war, 
jezt aber einen Pap vom Direktorium in, einigen - 
Tagen erwartet. - Er hat Auftrag ud Moll 
macht, mit der Republik Fraukreich auf billige 
und auf beiden Seiten vortheilhafte und ehren 
volle Bedingungen zu; negozirem; 


WBermiſchte Nachrichten, 
+. ‚Die kaiſerliche Armee hat den Franzofen a 
deren. jezigen Rüfzuge, weit — — 
beſouders an Mimition „ weggenonnnen, als. fie 
bei ihrem meiſterhaften Nülzuge ‚nach Franten 
und. Oberpfalz verlopren hatte, + In Nürnberg 
fauden F 31 Kanonen, 1265 Site, Hafe 
e 


[5 
9 Hafer Mehl, Im Sipultufun  Baklanı Ab 
anzojen, uebſt mehrern andern, Kriegsbed 
diſſen und Vorräthen, ‚go Ranmmen-zurifgela 
‚fen, — „Der Ruͤtzug der Kaiferlichem, ve 
‚ne bis-au die Donau erforderte 52 Tage, insg 
Tagen ſiud fie auf die naͤmlichen Paul wioe 
vorgerũtt. 2% KR 
— 
je . Vorladung. * 
Da auf anaͤdigſt bofkriegsräͤthllche Anbefeh⸗ 
lung der auf Urlaub deſertirt dießſellige Fahnene 
junker Nitolaus Eyberger edictaliter ſomit offent⸗ 
lich zu dem Ende ſollte vorgerufen werden, damit 
er fich theils über feine Deſertlon, thells über 
‚verlommlibe Schulden, und Unter fblagaug einig 
ihm aufgegebener Sachen Red : und Autwort geben 
ſotle. Als wird biemit befagtens Epderger für erfls. 
zweit» unb drittmaligen. Borladungsteriiiin eine 
« peremptorifch feftgefeste Zeitftiſt urn ſechs Wochen 
ı beuse anfangend beftimmt ; wonach imidie Er⸗ 
Ordnung vers 
: fahren werden wird... Münden den ızten Sep⸗ 
——S 0 Yen 
Yu al n ‚ateu Beldjägerr ent. 
Larojee, Obriſt / Kommandant, 





Kurfuͤrſilich gnaͤdigſt 
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Veriegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drowins Erben, 





Freitag, den goften Herbfimonat ( September.) 1796 


Böchftlandesherrlidhe Verordnung, 


Betreff des erkichteten Getreid : und Mehl 
Magazins. 


Wir Karl Theodor, 


von Gottes Gnaden ıc. 18. 


Getichen jedermann Unſern Grüß und Gnade ji 


„en —— *82 — 
re u Reſiden 
Ende Dehurlen, nen ‚allen Pefotgnifen cine Exr 


treidmangels: zu befreien, haben uns 
entichloffen, ein zureichendes Getreib: und Mehlmã⸗ 
gain zu errichten. 

‚Diebei wollen Wir den vor drei Jahren bereits 
wen dem bürgerlichen Stadtmagiftrate Uns vorgeleg⸗ 
ten, und durch u Druf zu jcdermanus Beur⸗ 
theilnng vorläufig bekannt gemaͤchten Magazinsplan 
in der —— zum Grunde legen, und mit eini⸗ 
gen Abänderungen folgendes gnaͤdigſt en: 

$. 2. Das Magazir fol feinem Zweke nach den 

tefigen Einwohnern zu allen Zeiten, um die billig: 
en Dreife offen leben, und nach den ſich zeigenden 
Umſtaͤnden vermehrt oder vermindert werden. 

4.2. Wenn bie eig zug re ſich 

aus richtigen Gründen überzeugt findet, mit dem 

inreichenden Getreidvorrache werfeben zu * de 
U ihr frei ſtehen, auch auf andere unentbehrl 

ürfniffe, 4 DB. Holz oder Torf ıe. dieſe gemei⸗ 

we Anftalt wohlrhätig auszudehnen. 


%.3. Sie foll an einem von ihr felbft zu waͤh⸗ 


kenden Orte hieſiger Stadt ununterbrochen Kornmehl 
achen baare Bezahlung uud zwar wie mehr als ch 


nen ganzen und nie weniger als einen halben Mezen 
an einzelne Käufer abgeben. 

8.4. Der Preis des Mebls fol in wohlfeilen 
Zeiten ſowohl, als in theuern mit dem laufenden 
Markt: oder Schrannenpreife ſo viel möglich im Ver 
haͤltniß ftehen, und nach jedem Schranuentage zur alle 
gemeinen Wiſſenſchaft Öffentlich fi n werden. 

d.5. Jedermann kann an dieſer Anſtalt Theil 


nehmen, und zwar mittels einer Aktien: Einlage zu 


Einhundert Guiden per Aktie, nöer 
pinsyettel6 Bon zehn Gulden. 
56. Wer immer die Summe vor voofl. em 
legt / und einen Afticn : Zettel erhebt, fell als Adtio- 
nair des Magazlus angefehen werden. Er jolie fein 
eingelegtes Geld oder Aktie nah Grſallen, 
4 nach vorgängiger ſechswochiger Auffuͤndung zus 
ruͤknehmen Fönnen, dermal aber bei dem Anſange 
wicht vor Ende des Jahres 1798 , wo Die erſtt Mas 
gazinsrechnung abgelegt wird. 
$.7. So lange ein Aktionair fein Geld bei dem 
Magazin liegen läßt, foller an der Verwaltung mittel 
feiner Wahlitimme zu dem DBorfteheramte, und Beis 
wohnung der Nechnungsablage und an dem Gewinn⸗ 
fie einen mit feiner Einlage. verhältnißnsäffigen Ans 
theil haben, welcher jedoch mis den im Lande Hbli 
hen Intereffen einiges Verhältnig haben fol. Um 
aber am Ende des Jahres 1798 als zur Zcit der ers 
ſten Abrechnung einen Anthell am Gewinn zu haben, 
* die Einlage vor Ende des Jahres 790 geſche⸗ 


eyn. 

8. 8. Wer zehn Gulden zum Magazin einlegt, 
und damit einen Magazins zettel — hat = 
au der Derwaltuig mad dem Gewinn des Magaiug 
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Beinen Autheil, Tann aber feine Einlage nach Belle: 
ben und ohne Auftaͤndung gegen bloße Ruͤkgabe des 
Maggaʒiuszettels erheben. En, 

.9. Die Magazins: Admkuiftration hat die Ma⸗ 
gazinspapiere, ſowohl Aftien als Zetteln mit ſolcher 
Voͤr ſicht eingerichtet, daß ſie nicht wohl nachzemacht 
und verfäljche werden konnen. 
mand auf dergleihen Verfälfhung betreten laſſen, 
der foll nach den in hiefigen Landen beſtehenden peins 
ar Gefezen als Falfarius unnahfichtlih bejivaft 
werden. 

$. 10. Die Magazins’: Yominitration ſoll aus 
* ——— und zwölf Beiſigern beſte⸗ 

en. Die ſechs Vorſteher werden kuͤnftig zur Haͤlf⸗ 
fe von dem hieſigen Stadtmagiſtrat, und jur Hälfte 


von den Adtionairs durch eigene Wahlzettel gewählt. - 


Heil aber dermal noch Feine Aktionsirs zuſammen⸗ 
getreten find, fo haben Wir zum erfien Eröffnung 
Bes Magazins eine eigene Direktion ernannt, in der 
Perſon Unferes Kaͤmmerers, geheimen Raths und 
berlandesregierungs⸗ Vizepräfidenten, Freiherrn von 
Weitchs, dann den beiden Oberlandesregierungsraͤ⸗ 
then. anferem Kämmerer, Freiberrn von Sraunberg 
und Adam Sreiberen von Aretin. Dei deren Abs 
trettung, wenn das Magazin im Gange ift, behal⸗ 
ten Wir Uns die Ernennung eines eigenen Oberlan⸗ 
Desregierungs « Commilflarii- bevor. 
d. 12. Ferners ernennen Wir zu Magazinsvor⸗ 
ftehern, den Landichaftskaäzfer von Barth, Unjeren 
Wechſelgerichts⸗Aſſeſſor und äuseren Stadtrath An: 
dreas Dal’Armi, und Unjern Hofkammerrath won 
Krenner. Die drei von dent bürgerlichen Stadtma⸗ 
giſtrat vorgefchlagene Vorſteher find: Karl Albert, 
Des Raths und Weingaftgeb, Engelbert Jehle, bür: 
gerlicher Silberarbeiter, und Ignaz Schreiber, des 
Maths und. Fruͤchtenhaͤndler. Zu Beifizern aber ers 
nennen Wir den Yorenz Bart, bürgerlichen Brauer, 
den Michael Berger, bürgerlichen Seifenfieder , den 
Franz Huͤbſchmann, Buchdruker, den Joſeph von 
Krempelhuber, Handelsmann, den Blains Lacher 
mayer, Baͤker, den ang Bit Duchbändler, 
den Remig Odermatt, den Angelo Sabbadini, Hau 
delsmann, den Mathias Scheuchenpflug, äußern Stadt⸗ 
rath und Handelsmann, den Joſeph. Schmidt, Mes 
ber , den Joſeph Anton Steiner, Auferen Stadtrath 
und Handelsmann, und den Alerander Vogl, Gold 
und Silberdratfabrifgnten. ee 
$. 12, Der oben gnädigft ernannten Direltion 
aben "Wit ranfüetragen, das Gefchäft ſogleich in 
zu Bringen, die Unterbringung der irkauften 


ge Perſduale zu beſtellen, und in Pflicht zu nehme 
id überhaupt alles zu veraaftalten, * —* 


Winde ſich aber je⸗— 


“ Funfe zur Anzeige bringt; er giebt auch 


tachte auf den von dem Stadtmagiftrate Bi ders 


- uricgtenden Speichern zu bejorgen, das anbei nöthis 


f rt Hleu⸗ 
igen Völlzug des Geſchaͤſts nothwendig iſt. 
8. 15. Die auch oben ernannten 3 Magazine 
vorſteher follen bis Ende des Jahres 1798, wo fie 
die erſte Rechnung ablegen, miteinander bei der Ad: 
miniftration verbleiben. Sodann tretten auftatt der 
drei don Uns benannten, drei vom den Actionairs. 
gu waͤhlende Vorſteher ein, und bleiben neben den 
drei magiſtratiſchen bis Ende 1799, wo die zweite 
Rechnung abgelegt wird, und fo folle von Jahr zu 
Jahr in der. Adminiftration mit den Vorſtehern ger 
wechſelt werden. . 

% 14. Die oben zum erftienmal von ung ernann: 
fe DVeifizer werden nicht abgeändert, fonderh wenn 
einer derfelben abgehet, deſſen Stelle durch freie 
Wahl der übrigen Beifizer, aus mas immer für ei⸗ 
nem Stande fie wählen wollen, riet. 

$. 15. Die ſechs Magazinsworficher haben allein 
in. Leitung der Magazinegeſchaͤſte ‚eine entjcheidende 
Stimme; die Beifizer geben ihre Meinung ab, obs 
ne zu, entjhelden. Die Altern drei Magazinsvorfie 
der haben jederzeit den Vorſiz; von ihnen iſt alle 
er Monate ein anderer Hauptvorficher, welcher 

ie onen, ſo oft er fie nöthig erachtet, anfagen 
Häßt, in Beinen unverfchieblichen AUngelegenhetten 
un entfeheidet, fie aber in der nÄchten —— 
! r ei gleichen 
Etimmen den Ausſchlag, befucht das Magyzinsamt 
dfterd, unterfuht die Ordhung in der Buhhaltungr 
welches Aber auch den übrigen Vorfichern zu allen 
Seiten frei ſtehet. Entdeken dieſe lejtern irgendwo 
Schter, fo muͤſſen fie ſolche dem zeitlichen Hauptvor⸗ 
ficher auf der Stelle anzeigen, welcher alsdann für 
alle-jene, die aus ſeiner Schuld oder Nachlaͤſſigkeit 
begangen werden, verantwortlich ift, und den Schas 
den „' welcher Dadurch dem Magazine zugeht, erfezen 
muß. Im Weigeruugsfalte: hat Ufer Hofrath ſal⸗ 
vo Reviforio zu entſcheiden. 
28.16. Die’ drei Ältehten Magızinswotfteher muͤſ⸗ 
m bei dem Eintritt der Menermählten Rechnung’ abs 
egen, und bei dieſer Mechnangsablage koͤnnen alle 
Attionairs gegenwaͤrtig fein. Uebrigens find die 
Vorſteher von der innern Einrichtung und Maga 
zins «Spekulationen niemand Nechenſchaft zu geben 
Koubis: ſondern haben Vollmacht, alles was das 
Nagazin betriſt, nach ihrem beſten Wiſſen und Ge⸗ 
wiſſen zur veranſtalten; jedoch haben fir über Die ge 


ed Berlaugen da 


h —— u aachſolgenden Oberlan- 


ireftion oder Dem bi 
desregiernngs ⸗ Kommiffaire Unsfunft gu geben, und 
in bejonders richtigen Faͤllen deu Seirath- der Ira 
gazinsbeifizer nicht zu umgehen: Goften fir aber in 
In Fall fommen, nit unmmterohen Mepl zu ver⸗ 
—* > Br fie die Urſagen ‚bei. Zeiten. dem 
i anztigen. 
* $. 17: Das Magazin- genicht Öbrigens im deinem 
alle gegen, andere Gerretbfäufer und Nerkäufer be 
— chheiten,, Vorrechte und Zrivilegien, am 
fer des juris — riſtſichtlich ſhyrer auf der 
nd eingedungenen Fordernngen. j 
= F * * ein Wahljedr eintritt, ſteht es bei 


Sen iedesmaligen Magasinsvorfichern, den. Tag zur 


"Yussiehung der IWahltinmen aus. den. Wahlzettein 
* — ur muß dieſtr Tag vor dem. asften Der 
mber feilen, und 14 Tage vorher durch den Diet 


eezant aemmdht werden, weil jeder EigenftÄtmer von 


einer Adie brrehtiaet iſt, dieſer Datdinng fo mie 


der —— beizuwohnen. Deſwegen ſolle 


auch der Sag der Rechnaagbablage allzeit 14 Tage 
zuosr auf gleiche. Art befannt gemacht merden. 


Damit wach Fein Wahizertel wnterichlagen 


1 
—— ſollen alte Nummern, rovvon die Wahl: 


Ende Robemders wird Fein 
nommen. 

20. Es iſt zwar nlcht 
mand, anf welchen des Ffentliche Zutrauen bei Aut: 
hen Wahlen gefallen waͤre, die Ehre dis Mage 
zinsvorftandes ohne wicht ige Urſachen ansſchlagen mer: 


> de; wuͤrde es aber doch manchmal geſcheden, (in 


welchem Falle jedoch eine gegruͤndete Urſache ange: 
geben werden muß ) fo ſoll in eines ſolchen Abſagen⸗ 
Ben Stelle derjenige aflezeit- eintretten, welcher nach 
ibm die meitien Wahlſte umen für fid) gehabt bar. 
&.21. Wer dem Sragazine dreimal vorgeſtanden 


8: kann fh bei einer abermal auf ihn takenden- 
ahl defien entzichen, ohae eine weitere-Urjache am 


geben zu Dürfen, Ein wirklich qusttettender Maga 
nevorſteher Tamm’ das naͤchſtemal nicht in die 
Wahl · Formen: ;. ausgersunen: man 
Ber. Menge der Wailzereel, daß die Adtiomairs cin 
beſonderes Zutraucn zu einem baden Die Mage 
zinivorlicher ſtelen härfiig ihr untergeorönetes- Wer: 
ſenalc ſeldſt anf, ſeie wild, auch wie lange, und um 
ger. melden Bedingnifſen fie wollen: © Die nächrel- 


geraden Vorſteher kad wicht ſchuldig les Perſpnale 


we 


zettel bis Ende —— * "Enden — 
d entlich angezeigt werden. a 
—83——* Wahl ettel mehr ange 


zu vermuthen, daß je⸗ 


übe aus 


7* 
Vqubebalten; Mit Men e8 um die Abänderung des 
Buchpalters zu thun iſt, haben auch die 12 Beiſner 
eine enticheidende Stimme. 

$. 22. Weder die « Maanindvorficher noch die 
12 Beifizer Fönnen als ſolche auf einen Schalt, oder 
auf Emoinmenten aus dem Magazinsfond einen Au⸗ 
ſpruch haben FR SED SE 

. 23. Eben fo wenig fol die dermalige Direk 
tion , fo wie der madfolgende Kommiſſaire Unſerer 
Dbernlandesregierung ans ſolchem Fond etwas zu 
fordern baden. * 

24 Zu Unterſtuͤſung dieſer gemeinnuͤzlichen An⸗ 
ſtalt und damit ſelbe gleich in den Gang gebracht 
werden koͤnne, haben Wir endlich aus Hoͤchſt Fans 
—. Fuͤrſotge einen: beträchtlichen Fund arts’ 
gewieſen. gen 

Da Wir num — Art das Getreid⸗ und 
Mehtniagazin in Unſerer Haupt⸗ und Nefidensftade 
hergeſtelft wiſſen wollen; fo haben Wir ſolches hie⸗ 
mit zu Jedermanns Siehe und" Nachricht ber 
Fahnt machen Laffeny. und befehlen allen Juſtiz und 
Molizcihehörben. hiemit gnaͤdigſt, dieſt · Ragapnsan⸗ 
ſialt in vorkommenden Faͤllen nach Erſorderniß zu 
nunterſtuͤzen, md den- Magazinsvprfiehern auf Auru⸗ 
jen an Danden- zu gehhen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Nefibenzfiadt: 
Münden den 20. Septemb. 1796. 

| . CE. 8Y — 
Ex Commifffone Sereniffimi Dni. Dni.: 
Ducis, & Elektoris fpeciali. 
Rainprechter, Sekretär, 
Bekanntmachung · 
Zu treffende Anſtalten zu binreichenden» Privatror 
raͤthen für die hieſige Einwohnerſchaft betreffend. 

Die en Vorſicht die hieſige Hanpt und Re⸗ 

deuzſtadt Muͤuchen fin jeden unvorzuſehenden Dot 

all mit einem Hinkinglipen Getreidvorrath zu werk: 
ben, bat Se: kurfurſtk. Durchlaucht beroogen ; nach 
einen von) dem- bürgerlichen Stadtmagiſtrat babier- 
vor drei. Jahren gemachten Vorfhlage  cht gemein⸗ 
haftliches Getreidmagazin errichten zu laſſen . 

Das naͤhere uͤbet den Plan, und Die innere‘ 
Einigung dieſes Magazins’ werden bie hieſigen 
Eiawohner Ans der umkrin often dieß— vw 
Betgantmachunn erſchen amd Ge. kurfuͤrſtl. Dar 
laut verſprechen ſich ven feib,i, DaB gedermanı zu⸗ 
dieſer gemeinadgigen Aufalt, guorigenen und ginee 
Mitbuͤrger Veſten pauiotiſch inteirim werde 
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Odðſchon aber auch neben diefem allgemeinen In⸗ 
Fitut jeder. vorſichtige Hausvater von ſelbſt, auf ch 
Ken angemeſſenen Vorrath für fein Hausweſen de 
forgfäitigen Bedacht nıhmen wird ,-fo will man doch 
mittels „gegenwärtig zu digſter Belamtmahung bie 
an jämmeliche Einwohner laudesväterkich anmahnen, 
und zur Berudigung biebei gnaͤdigſt eröffnen daß 
jedem Eigenthuͤmer ohnehin unverwehrt fei, feinen 
auf ſolche Art —— igen Getreidvor⸗ 
rath/ werner ſolchen gan⸗ oder zum Theil, mit 
neuem erfegen, oder das bieranf vermendete Kapital 
auf andere Weiſe beuuͤzen will , anf offener Schraͤnne 
wrderum zu verfaufen. 
Welches daher zu Icderman — hie⸗ 
mit gnaͤdigſt bekannt gemacht wird. den 
aaften September 1796. ° | 
KRurpfalzbaierijche obere Landesregierung. 
. Ex Commißlione Sereniffimi Dni. Dni. 
Ducis, et Electoris fpeciali. 2 
Sefretair' Eiſenrieth. 
Kandebut ; vom 2öſten Septemb. Unſere 
Gegend hat nun aufgehoͤrt, Kriegeneuigkeiten zu 
liefern. Indeflen find wir bier feinen Tag ganz 
Duartierfrei , immer kommen Verftärfungsmanne 
fdyaften ,. welche durch unfere Bauern auf Waͤgen 
weiter tranſportirt werden. Heute kam die Uns 
zeige bier ar, daß nad) und nadh- etliche 20,000 
Matır, worunter nur 5 bis 6000 Mann Kavale 
lerie, bier "durch paffiren werden, welche alle auf 
Sauernwaͤgen tranfportirt werden muͤſſen. 
“ Landsberg, vom 26. Septemb. Die hier 
ge Tradt, welche ſich ſchon frei, nnd die Frans 
en nkumermehr zu feben glaubte, mußte felbe 
tod) noch zu fehen befommen, Bereits am 19ten 
naheten fie fich über Schwabmuͤnchen, und Hur⸗ 
bach, uund wuͤrden vielleicht noch felbigen Tag hier 
eingerifr fein, wenn fie nicht von einem k. E 
Eranzhufarenforps „ ohngeachtet der feindlichen 
Haubizen, mit großer Bravour wären zurüfgehale 
ten worden, und bei einbrechender Racht beide 
Theile fich zurigugiehen wären gendthiger gewes 
fen. Am rzten darauf ruͤkte die franz, Urn ee im 
unſere Stade ein, weil fih Died. & Truppen in 
der Nacır gegen Weilhehn zurüfgszogen hatten, 
In der Stadt felbft blieb nur der General has 
tucci, und 300 Mann Kavallerie einquartirt, die 
Abrige Mannichaft fampirte theils vor denz 
Baierthote, sheils vor nem Sandauerthore, auper 


M. 


-Kolomen 


welchen fich auch ein betraͤchtlicher Artilletletradß 
befand. Den ıgten war alles "ganz ruhig, und 
die Armee blieb ſtehen. Den Igten aber brady 
ſelbe Morgend auf, und nahm ihren Meg 
über Epfenhaufen, und Menhl: Negnenberg zu, . 
vermuthlich um über Fuͤrſtenfeidbruck und Dachau 

ſich zum zweitenmale München zu nähern, Ale 
lein Nachinittags um 5 Uhr fam die ganze Armee 
wieder zurüf, und nahm ihre vorige Gtellung ein, 
A den mis denr frühefien Morgen brach vie 
Armee eilfertigßt auf, und zog fich über Buchloe 
Mindeldeim za, Die hlefige Stadt kann ſomt 
Gott nicht genug. danken, die Laft des Krieges - 
zwar hart, aber doch nicht zu druͤlend gefuͤhit zw 


haben, / 5 

Sch waben. Gohenens, vm 17. Sept. 
Offigieller Bericht vom Herrn ec 
Baron von Graffen). In Folge eineh erhaltenen 
Befehls, zu der angeordneten Attafe nach Möpe 
lichkeit mitzuwirken, ließ ich; meine Korps. in 3 
ch formiren und am I6ten um g Uhr 
frühe in Marfch ſezen; konnte aber nur , wegen 
zu ſumpfiger ımd moraftiger Gegend „ auf der 
gerade laufenden Straße vornüfen, und in erreiche 
te ich erft gegen Mittag dad Dorf Lantetach, 
wo ich die mittere auf der Straße gegen Derns 
bien nad) Bragenz vorrüfende mit jener. über das 
Gebürg fich gezogenen Kolonne vereinigen wollte, 
Der im Lauterach fehr verftärfte Keind, ver num 
feine dußerften Kräfte anfirengte , die DVereinie 
gung. der beiven Kolonuen dafelbft zu berhindesn; 
zündete das Dorf Lauterach aw, und trog der 
hartnaͤkigften Vertheidigung des Feindes drang: 
die Infanterie doch gegen Sauterah vor, Ne’ 
diefe Durch das in vollen Flammen ſtehende Dorf 
nicht durchdringen fonnte, hielten ficy dieſe bat 
den Kolonnen- auf eine Heine Entfernung bone 
Dorfe , und unterhielten durch volle 4 Stunden 
Bus lebhafteſte — Meine linke Kolonne 
drang über die kuſſenauer Sttaße bie gegen 
Hard, und den Aachfluß vor. Das Neugebaue⸗ 
riſche Regiment hat ſich au dieſem Tage durch 
feine Bravour außerordentlich ausgezeichnet „ 
indem es Fußach mit dem Bajonet zweimal ſtuͤrm⸗ 
te, behauptete, und durch dieſe Behauptung der 
Kolonne den Stüfen dekte. — Da ich nun ſah, 
daß ich Lauterach nicht anders als mir Sturm’ 
und vosaußgefezten beträchtlichen Berlufl‘ venz 
Sand abnehmen Fonute ; Die Inſanterie, die 





fen wegen Durchwadung des Morafted auſſer⸗ 
erdentlicy ermüdet, durch die verfchiedenen Ans 
grifſe des Feindes , den: Terrain von Dornbirn 
and Luffenau Schritt vor Schritt abgewinnen 
mußte, ichon viel gelitten harte, entſchloß ich 
mich Abends um 6 Uhr als ich glaubte , die 
ganze Aufmerkſamkeit des Feindes von dieſer Geis 
te ber auf mich gezogen zu haben, in meine Pos 
fition nad Hohenems zuräfzuziehen. — Der 

MRuͤkzug geſchah im Angeficht des uns verfolgen: 

den Feindes im gröfter Drimung, weldes ihn 

auch vom fernern Nachrüfen abhielt ; doch faßs 
se ich den Entfchluß , nach der nörhigen Erhobs 
kıng der ermüderen fo muthvollen Truppen den 

Feind neuerdings anzugreifen. * — Der Berlujt 

on Zodten und Verwundeten bürfte ſich gegen 

209 Mann belaufen, der Verluſt des Feindes 

kann auf oo Mann angegeben werben , indem 

der Feind feine meiſten Verwundeten anf dem 

Eee wegſchafte. . 

“# Meuere Berichte vom Bobenfee am roten Tagen ? 
Seit beute früh ertönt wieder der Kanonendonner 
von Bregenz ber. 
Würtemberg. Stuttgavd , vom zıflen 

@ept. Geitern Abends kamen unfers geliebreften 

durchlauchtigſten Herzogs, und Herrn herzogliche 

Durchlaucht mir Hoͤchſtdero Frau Gemahlinn fon, 

Hoheit, der durchlaudhtigften Prinzeſſinn Katharis 

€, und den beiden durch. Prinzen Friedrich Wil⸗ 
beim, und Paul, nad) einer durd) die Kriegsuns 
suben veranlaßren zweimonatlichen Abweſenheit, 
wiederum in hoͤchſtem Wohlbefinden von Ansbach 
aus allhier an. 

. Stuttaard, vom 22. Sept. Mittags. Nach fe 

eben angelommenen Berichten aus Ulm ruͤkte noch 

geitern, den 21.Gept. das Hauptquartier des Gen, 

Mioreau in Ulm wirflih ein, umd feine Armee 

zieht fich gegenwärtig aus der Gegend von Un, 

and Augsburg gegen Stokach, und den Bodenfee, 
Luttlingen, vom 18. Septemb. Geftern 
kamen ungefehr 1500 Mann von der Moreauiſchen 

Armee hieber, und 1000 nah-Miülheim 15 Stuns 

ten von bier. Heute marfchieren fie nah Pils 

fingen. Man vermurher, fie wollen den Pap bei 

Hauſach, und das Nimzingerthal befezen. Aus 

dem Innern von Franfreid) kommen noch immer 

Eleine Partheien vorwärts zur Armee, 

—Baaden. Barlorube, ‚vom ıgten Sept. 

Berwichenen Freitag den z6ten dieſes Nachmits 


797 . 
tags war in der Gegend won Stollhofen und 
Schwarzach oberhalb Raſtatt zwiſchen ven k. k. 
Truppen und den Franzoſen ein hiziges Gefechte. 
Man vernayın den Kanenendonner von Daher im 
unjern Gegenden ziemlich deutlich. Geſtern 
wurden mehrere Waͤgen mit verwundeten Kai— 
ſerlichen hinunter geführt > jedoch iſt der_weirene 
Erfolg noch nicht bekannt. Jndeſſen find die 
Kaiſe lichen ſchon bis Offenburg und Gengenbach 
vorgeräft. — Dem franzdſiſchen Gen. Scherb, 
welcher mit einer Halbbrigavde in und bei Bruch⸗ 
fal lag , gelang es noch, vergangenen Mittwoch 
den 14., au welden Tag vie Kaiſerlichen im 
unfre Stadt einräften , Über Eitlingen und Ra: 
fatt , durch und im die Gegend von Kehl zu 
kommen, wofelbft er mit ungefähr 2300 Köpfen 
gelagert ſteht. Ju der Stadt umd Veſte Kehl 
aber foll fich eine franzdfifhe Beſazung von F bis 
4 taufend Mann mit vieler Artillerie und Munir 
tion befinden. — Beim Anrülen der Kaiferlichen 
war von Straßburg aus für General Moreau's 
Armee eben wieder ein grofler Artilleriezug mit 
vieler Munition uud fonjtigen Felderforderniſſen 
unterwegs , welcher ſogleich wieder ruͤkwaͤrts ges 
führe wurde : bei Offenburg folien fie jedoch das 
von ı7 Kanonen verloren baden , weiche den 
Kaiferlichen im die Hände fielen. Nach Ausfage 
mehrerer , verganguen Freitag Nachmittags. von 
Straßburg.äber Kehl und Offenburg abgegange⸗ 
nen, geftern Mittags und vorgeitera Abends bei 
und eingetrofnen Fremden war daſelbſt alles 
wegen: der glüklichen Vorſchritte der Kaiſerlichen 
in vieler Bewegung : auch erwartete man noch 
den nemlichen oder den folgenden Tag eine Dis 
viſion neuer franzdfifchen Truppen aus dem Zus 
nern , 10,000 Wann ſtark. Die groffe weue zwi⸗ 
{hen Kehl und Strasburg erbaut werdende „ ſte⸗ 
ben bleibende , Brüfe ift noch nicht fertig: 
man arbeiter aber eifrigft daran fort. Man bes 
dient fich noch inmer der nicht weit davon befinde 
lichen Schiffbrilfe, — Geſtern hörte man von der 
Gegend aus Kehl her wieder ſtark kanoniren; 
man ſagt die Kaiferlihen Hätten Kehl bereich 
berennt, Ein weiteres ift noch nicht bekannt, # 

* Aus diefem Bericht ergiebt ih, daß, fo weit we⸗ 
nigitens bis jezt die neneften Nachrichten gehen, 
die Franzoſen ih noch in Kehl halten, 
Niederrhein. Weslar ‚vom zoften 

Sept. Wie man erft nad) Abzug der Frauzo⸗ 
fen erfuhr „ war der franz General en Chef 


* 


— feft er von hier absieng pr deftäudtg 


mit feiner ganzen Geueralitaͤt auf dem eine halbe 
Grunde von bier emtlegenen Kloſter Altenderg. 
Auf die vom dem Bertuft bei Limburg erhaltene 


Nachricht hielt er am ızten Nachts um zo Uhr 


Kriegsrath, und gleich nach diefen gab er Bes 
fehl zum Aufbruch. So lang er auf dem Alos 
er war , durfte niemand aus oder ein, damit 
ine Anmefenheit nicht verratheu werden Eonnte, 
Belgien. Brüßel, vom 13. Septemb. 
Alle Landftraffen find mit Gefchize, und Munie 
tionstranſporten bedekt, welche nach den Rheine 
egender eilen. Da das hiefige —— ſo 
ie der Artilleriedepot zu Mecheln bereits iſt ges 
keert worden, fo iſt ein Zug neuer Kanonen aus 
dem Zeughaufe zu Douay vorgeftern Nachts durch 
diefige Stadt nad Mecheln paffırt ; auch aus 
Balenciennes iſt ein anderer Artilleriezug dahin 
auf den Wege. Aus Lille foll ebenfalld ein Theil 
des dortigen Geſchuͤzes mit vieler Munition uns 
verzůglich hier durch zur Armee gehen, — Briefe 
ans dem ehemaligen Seeflandern melden, daß 
englifhe Schiffe jeder Größe noch immer am un⸗ 
fern, und Seelands Küften herumſchwaͤrmen, wo 
fie alte Schiffe ohne Unterſchied auffangen. Nach 
den nämlihen Briefen fürchtet die holländifche 
Begierung eine Landung der Engländer auf ihren 
Gebiethe, und ſuchet, vorzüglich ir Seelaud, und 
Nordholland, alte mögliche Vertheidigungsanſtal⸗ 
ten zu treffen. — Die belgiſche Geiftlichkeit wird 
dermalen mehr ald jemals verfolgt, und auf alle 
Weiſe bedruͤkt. 

Großhbrittanien. Condon, vom 13ten 
Sept. Unſere Finanzverſtaͤndige zerbrechen ſich 
den Kopf, wie Herr Pitt im naͤchſten Parla— 
mente die noͤthigſten Beduͤrfniſſe herbeiſchaffen 
2 ‚ ohne eine neue Anleihe zu machen Es 
fell ihm der folgende Entwurf vorgelegt ſein, daß 
naͤmlich die bisher fo ungleiche Landtaxe völlig 
gleih gemacht , und Übrigens auch jeder Pros 
zrietair in den Fonds, der jaͤhrlich mehr als 
2. Pfund Intereffen aus der Bank hebt, 3 

chillinge in Pfunde von ſeinen Einkuͤuften zu 
den Staats beduͤrfniſſen bezahlen ſolle, welches 
eine ungeheure Summe betragen wuͤrde. — Es 
iſt gewiß, daß der hieſige ſpaniſche Geſandte 
einen Paß von der Regierung zur Abreiſe erhal: 
ven bat, und Lord und Katy Greempille ftatteren 


iezten Montag einem Wbfchlebebefich bei Man dB, 


— Die Pflanzer des ſpauiſchen Untheils auf der 


Sranzofen auf St. 
fen Verwirrung 


| gen, daß fie freie Leute find, 
Die Mularten hat er fih auch zu Feinden ges 
macht. Die Beſazung zu Port de Pair und alle 
europaͤlſche Truppen wollen ihren Solo nicht mehr 
in Papiergeid annehmen „ und erklären bffentlic) 
ipren Entſchluß, nad) Frankreich zuruͤkzukehren. 
um ihre Beſchwerden vor Die Regierung zu les 
gen. Man it nicht mehr im &taude , die 
Mannſchaft von den zwei 74: Kanouenichiffen zu 
untergalten „ welche daſelbſt poſtirt waren. 
Nur Spare, daß bei allen, ſoichen güͤuſtigen 
Umſtaͤnden für die Engländer das gelbe Sieber 
einen ſolchen Riß anter fie gemacht hat und, 
noch bnmer zu würhen fortfaͤhrt. — Bel der Eh 
zung des lezten geheimen Kabinets waren. den 
daͤnſche, ſchwediſche, ſardiuiſche, Pportugiefifcye 
und die meiſten andern auswaͤrtigen Geſaudten 
egenwaͤrtig ; und vermuthlich iſt ihnen der Ent⸗ 
luß der brittiſchen Regierung „ mit Frankreich 
Negoziarionen zu eröffnen „ förmlich bekannt 
gemacht worden. — Bor unferm Minifter in Ko⸗ 
penhagen find Depefchen durch einen Expreſſen 
angefommen. — Es heißt jest, daß unſer Mie 
nifter eine frehvillige Anleihe zu 5 Procent erbffe 
nen werde, — General Aberkrombie geht im Un; 
fange Alnftigen Monats mit gooo Mann und 4 
Begleitung von 6 Linienſchiffen wieder nach 

indien ab’ — Doktor Priefiley Fit zum Praͤſiden⸗ 
ten der Akademie der Wiſſenſchaften zu Philadel⸗ 
phia ernannt. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Fi Berlenburg ift am sten September die 
Grafiun Sophia Maria zu Sayn und Witrgens 
vn geitorben ; fie ware ven sten Aprik 1730 ge 

ohren. 


Nebit einpaginirter Beilage, 








Morzen folgt. der Anhang zur Miligner- Zeitwin, oder das fogenannte Gohnadendblatt zu Nro, CEIV, 
welhes für die zeipecuive auswärtigen HH. Lisbyabern. der miondtägigen Zeitung beigelegt wird. 


’ 


Anhang zur Münchner Beitung Nro. CLIV. 
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—— — nn — — — 
Samſtag, den 1. Oltober (Weinmonat) 1796. 


—— — — —— — ———— — 


Mannbeim, vom 2aſten September. Hier 
find die nähern Nachrichten über die Vor⸗ 
flle bei Kehi, fo wie fie in einem Schreis 
ben aus dem Hauptquartier des Hru. F. M. L. 
Freiherrn von Petrafch zu Biſchofsheim am Steg 
enthalten find: „Es wurde beftimmt , am ıgten 
einen Verfuch auf Kehl zu machen, um dem Feind 
diefen wichtigen Poſten mir Gewalt abzunehmen 5 
inzwiſchen lief am ı7ten Nachmittags der Bericht 
ein, daß der Feind mit etlichen sooo Mann in 
Sreudenjtadt eingetroffen fei, und ben Kniebis 
in wenigen Stuunden erreichen würde, welche 
Nachricht durch ein aufgefangenes Schreiben des 
Gen. Moresu an den Kommandanten von Gtrade 
burg um fo mehr Glaubwürdigkeit erhielt. Da 
nan die Ankunft einer folchen Verſtaͤrkung die 
beabfichtigte Unterneymung auf Kehl auszuführen 
gehindert haben würde, jo wurden fogleich die 
2 Bataill. d'Alton und Dliv. Wallis unter Kom⸗ 
mando des Herrn Obriſtlieut. d'Aspre nad) Obers 
firh uud Oppenau auf Wägen abgeſchilet, um 
nereinz mie den 
beiezen,, und fo viel moͤglich zu verhauen. Der 
Hr. Obriſt Merweld wurde mit 8 Diviſ. Kavall. 
nach Renchen geſtellt, um die Gegend von Of⸗ 
fenburg zu obferviren, und zu deken, zugleich) 
aber auch befchloffen , noch in dieſer Naht eine 
Unternehmung auf Kehl auszuführen. Zu dem 
Ende wurden gefammte Vorpoften „ bejichend 
in 2 Batril. Grinlaudon, 3 Komp. Servier 
nud 1 Divik Blankenſtein 4 ‚ nebit dem 
Baraill, Manfredini unter Kommando ded Hm. 
Obriſt von Klein , beordert eine falſche Attaque 
auf dem rechtem Ufer der Kinzig zu machen , fs 
bald die eigentliche Attaque von ber Hauptko⸗ 
lonne geſchehen fein würde ; zugleich wurde auch 
der Hauptmann 
des oͤelhabenden Geſchuͤzes beordert, mir dieſer 
Kolonne vorzuräfen , um die feindlichen Ver— 
ſchanzungen mit Nachdruf zu beſchießen, und 
den Feind Aufferft zu allarmiren, Der Hr. 5 
M. 8. brachen mit den 3 Bat. Feroinano und 
1 Divif. Levenehr Chev, Leg. Abdends um 7 Uhr 
won Biſchofsheim, wo ſelbe erſt gegen Mittag 


Baueen die daſigen Par zu 


Dlinger mit dem größten Theil. 


— 


angefonımen waren , auf, und giengen über 
Legehurſt, Wildſtaͤtten, Goldfhier und Marlen 
an dem Ufer des Rheins hinter einem Damm 
fott, bis auf eine Stunde von Kehl, welches 
abermals ein Marſch von 8 Stunden geweſen. 
Auf dieſem Plaz wurden 1600 Mann des Ferdi— 
nandiſchen Regiments unter Kommando des Hrn. 
Obriſtlieutenants von Ocskay, und Major Dallos 
nad) einer kurzen Ruhe neuerdings unter Aufuͤh⸗ 
zung vertrauter Bauern -aufzubrechen beorvert „ 
mir dem Befehl am Nheindamm fortzugehen, und 
dergeftalten durch; die auf diefer Seite noch 
nicht vollendete Verſchanzuugen des Seindes bie 
an die Rheinbrüfe vorzudringen , fich felber zu be⸗ 
mächtigen, und zu behaupten, mit dem andern 
Theil aber die ſchon vollendete Verſchanzungen am 
der Kinzing,, und das allda ftehende feindli 
Lager in Küten zu nehmen, und jo den auf dens 
rechten Ufer der Kinzing ſtehenden Truppen den 
Eingang zu erleichtern, 
Der Reit des Ferdinandifhen Regiments wurde in 
2 Theile getheilt ; die eine H Tr te dem Hrn. 
Obriſt v. Porgeacz blieb zur, Unteritägäng der vera 
drungenen Kolonne beim Anfang der feindlichen B 
ſanzungen am Rhein fteben , die andere Hälfte rüfte 
unter Kommando des Majors B. Buſch von Marien 
über Suͤndheim auf der Ehaufee gegen das Dorf Kehl 
an. Alles gieng in volllommener Otduung und gue 
‚won ftatten, fo zwar, daß der Angrif hoch” vor —* 
bruch des Tages begann, die vorgedrungene: Mannſchaft 
fi der Mbeinbriüte bemeifterte, dad Dorf Kehl dem 
zeind weggenommen ward , and derfelbe nur nod ges 
rütgen Wideritand in feinen Werfhanziingen und deus 
Städten Kehl leiſtete. Inzwiſchen wollte das Unglüf, 
das die beiden Kommandanten der vorgerüften Trup— 
pen, Obriſtlieut. Ocstay gefangen, und Major Date 
roͤdtlich verwundet wurde , wodurdh Unordnung bei der 
E. H. Ferdinandiſchen Mannihaft einrif , wovon danız 
‚die Folge war-, daß der Feind bei der Rheinbrüke ſich 
‚Luft verfhafte , und von Gtradburg aus bei 3000 
j Mann Unterftüzung an Infanterie, Kavallerie und Ars 
tillerie erhielt, fofort unfere Manufhaft abermals zus 
ruͤkdraͤngte, umd Died zwar in der Zwilhenzeit , als 
Hr. F. M. Lient, das Manfredinifde Bataillon von 
went andern Ufer über Neumuͤhl heräber räüten lieh, 
um mit felbem die gänzlihe Eroberung zu vollenden; 
ſelbes kam aber ſchon zu ipät , und, bewirkte nichts alk 
bey Aufenthalt des lFeindes, womit geſamte Kruppew 


fi Jormiren und in. Ordnung eatziehen lonnten. Es = 


> aid Diefe ganze Unternehmung feinen andera 
ANuzen, als daß die feindliche Garnifon von Kehl fat 
gänzlich vernichtet und geſaugen wurde, wie dann aud) 
wirklich 800 Gefangene mit fortgeführt worden find, 
Hinegen koſtet diefe Unternehmung nebft dem aber: 
malızen Verluſt diefes wichtigen Pojiens aud den Ner- 
luft des Hrn. Opriftlient. v, Dcsfan welder gefan⸗ 
en, und des Majors Dallos, welcher an feiner Wun 


en geſtorben iſt, annoch einige hundert Mann von 


Berdinand, die theils todt, theild bleifirt und gefan⸗ 
6 wurden, da fie wegen des aufferordentlichen langen 


zarſches und der großen Müdigkeit nicht kounten forts 


—— werden., — Seit vorgeſtern find mehrere 
tanſporte gefangener Franzoſen von Kehl und aus der 
Segend von Stuttgardt, fo wie auch verwundete Kai— 
ferlihe bier angefommen. — Gejtern kam jenfeit® 
eine franz. Kavalleriepatrouide big nad der Mehhürte, 

Frankreich, Straßburg. vom 18. Sept. 
General Scherb hat fidy vor eitter überlegenen 
feindlichen Macht bis Kehl zurüßziehen milffen. 
Hente vor Tagesanbruch find die Verſchanzungen 
von Kehl ſelbſt angegriffen worden ; der Feind war 
‚bereits in diefelbe eingedrungen, mußte fie aber 
wieder verlaſſen. Go eben bringt man Paiferl. 
Gefangene, und Bleſſirte. Sechotauſend Mann 
der Narionalgarde des ganzen Departementd, wels 
che die bewegliche Kolonne deffelben ausmacheır, 
find auf dem Marjche nach Landaır begriffen , 
am diefe Beftung zu befegen , deren Garnifon ums 
ger dem General Marescor im Felde fteht, 


Feilſchaft. 
Es find zwei ſehr gute Polzlbuͤchſen um bil⸗ 
ligen Preiß zu verkaufen, und im zeit, Komt, 
zu erfra;en, 
Berflelgerungen, 














2. Am Donnerstag den 6ten künftigen Mo: 


nats Dftober werden auf dem biefigen Stadtrat» 
Haufe verfchledene Barchent, Gingang, hollaͤu⸗ 
diſch, und andere Leinwand, Mußelin, Ba⸗ 
sift, ſchlelerne und ſeidene Halstuͤcher Schnupf⸗ 
aucher, Krepon, verſchiedene Spizen, Ga, eng» 
liſch, und andere Seiden, dann Sauımerbänder, 
Kaflorhäre , feidene und wollene Strümpfe dann 
verſchiedene Handſchuhe von Leder, geflifte att- 
laſſene Gilets , und Veſten, Mußliner, Sommers 
mauchefter, reiche Zenge , Groedetur, Attlas , 
und Taffet von werfchiedenen Farben , ſchwarzſei⸗ 
dene Hoſenzenge, balbfeidene Zeuge, Damiß, 
ers, Tiſchzeuge, tuttiſches Garn ſo anders den 


Meiftbiethensen gegen haate Meräsfung verkauft} 


- jedem Kaufrlufligen ftevı al:ö 3m Selieben am ob» 


beitimmten Tage anfänstih, fofort taͤglich Bors 
mitiag vong bis ı2 Uhr und Nabmittag von 2 
bis 5 Ubt auf gemeiner Stadtratbbau⸗ zu eifcheis 
nen, und folder Lizitatton beizumohnen, Aetum 
den a3ften Sept. 1796. 
Stadigeriht München 
Lizent. Serlmair, Stadtoberrichter, 


2. Den 6ten Oktober 1796 Donnerstag fruhe 
um 2 Uhr bis 12 Uhr, dann Nachmittags 3 Uhr 
bis 6 Uhr in der Dienersgage im fogenannten es 
zeriſchen Haus über 2 Stiegen Nro, 217 werden 
vetſchiedene Mobitien beitebend fu etwas Silber , 
Srauenzimmerkleidung, Bert» und Tiſchzeug dan 
anderen Haubs uad Kuͤchengeraͤthſchaften an die 
Melſtdietheude verlauft werden ; daher jedermann 
nad) Standesgebühr gezlemend eingeladen wird „ 
fi au beflimmren Tag, und Ort, oder noch weis 


‚terd fortdaurenden Tägen beliebig einzufinden. 


3. Mondtag den ızten Dftober werden im fos 
enannten Landbanko⸗ Haus neben der Randı 
haft über 3 Stiegen verfchiedene Effekten au 
Geſchmuk, Eilber, Zinn, Kupfer, dann Zims 
mer» und Kuͤchengeraͤrhe, ferner Leinzeug, Klels 
ber, und Betten. fo anderes plus licitando vers 
kauft. Kaufslaſtige belieben ſich obbenannten 
Tage Morgens um 9 Uhr, und Nachmittags um 
2 Uhr daſelbſt einzufinden, a. 
Bekanntmachung. 

Da die auf Mondtagden 3. d. M. außgefchriebes 
ne MobiliarBerfteigerung in der von Barbierif. Bes 
hauſung an der Kaufingergaße, über 3 Stiegem, 
nicht vor ſich geht, fo wird ſolches zur ndthigem 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


Er .. Avertiffements, | 
1. Nabdem man auf Mittwoch ben sten kunf⸗ 


- tigen Monats Oktober einige Baron v. Manplis 


ſche Maſſaeffekten plus licitando zu verfaufen ges 
beufet ; jo haben Kauféluſtige von 9 Uhr bis 
12, und von 3 gi 6 = re he .. 
von Mäudlifchen Behaufung zu erſcheinen, um 
bem ee Ben. pt Diinhen ven 
goften September 1796. | 
Aurfuͤrſtl. Hoftathslanzlel. 
Phifipp Joſeph Haas „ 
wirt, Rarh, u, Seltet. 


2. 9m Gingergäßel bei dem Bilerzäpfler im 
Schuhmacher Haus über 2 Stiegen vornheraus, 
Faun man taͤglich nach Belieben wie Koft zu Mit⸗ 
tag und auf die Nacht haben. 

Kundmachungen. 

1. Beim kurfuͤrſtl. Hoftath allgier hat die 
turfürſil. Hofrichten Maria Thereſia Titl. von 
Beüvall die gehorſamſte Bitte geſtellt, daß der vom 
dem Mar. Herrn von Hornſtein, und deſſen Ges 
mablinn ihr. unterm ızten Maͤrzen 1784 audges 
Relte, und zu Berluft gegangene Origiualwach⸗ 
feldrief zu 3000 fl. amortizist werden möchte; 
und da man ihr Petitum allerdings den Hechten 
angemejen findet , als wird der Beſizer des bes 
fragten Wecaſels mitteld, oder jeder andere „ ber 
ein Recht, oder einen Auſpruch hierauf zu haben 
gläußr‘, mittels dies biemit aufgerufen , daß er 
{ub Termino go Tagen fein. Recht auf den des 
mertten Wechfelbrief um fo umfehlbarer darthun 
folle , als außer deffen der in Bag ſtehende Wech⸗ 
feiprief nad Verfluß diefed Termins eo ipfo für 
amortizirt, fort für null, uno nichtig erflärt fein 
ſolle. München den grem September 1796. 


 Rurpfälzbaierifche Hofrarhötanzlei, 
Pafcalis Artenkofer, kurſt. 


TI at Sehretaft, 


2. Es ftehet bei hieſigem Herrſchaftsgericht ein 
Pferd von ziemlicyen ‚Alter, welches von unge⸗ 
fähr in einer dießgerichrifchen Ortſchaft Nachts zeit 
atıgefommen, und deffen Eigenthämer noch uns 
befannt it; wer ſich alfo mit obrigleitlichen At⸗ 
teſtat ordentlich hierzu legitimiren kann , der hat 
fi in Zeit 6 Worhen bier zu melden, dem es 
auch gegen Entrichtung des Aurtergeids, und ans 
dern Kdften abgegeben werden wird. Actum den 
agften September 1796. 
Reicpögräfl. von Tbrring » Seefeldiſches gefreites‘ 
rſchaftsgericht zu Seefeld. 
Soyann Franz Blauhuet, 
Pfleger. z 


3. Im bieflgen Pfandftall befinden ſich felt 
einigen Tayen zwei berrenlofe Pferde, welche von 
ver Broppolzhauier: and Specker Bemeinvlehwel⸗ 
be, wo fie ſich ſchon einige Weochen aufhtelten, 
abgeirieben worden find, Aber ſich ann als Eigen⸗ 


wirt. Rath, und Hof⸗ 


gor 
thdmer hlezu legitimiren Tann, bat ſich in Zeit $ 
Wochen beim nachgeſezten Umte gegen Erſtatluug 
der Kütrerungetdften um Die Yusfolylaffun, um je 
gewiffer zu melden, als im widiigen Halle dleſel⸗ 
ben an den Meiftbiergenden verkauft, und der 
Kaufididing ad Depolitum judie. genommen 
werben würde, Den agiten September 1796. 
Meichszrafl. Max. Preyſiagiſches Hofmarkrögericht 
Brannenburg. 
Johanu Baptift Bucht, 


Verwalter. 


Borladungen. 


1. Da auf gnädigft hofkriegsraͤthllche Aubefeh⸗ 
lung der auf Urlaub befertirt dießfehtige Fahnen⸗ 
junter Nikolaus Eyberger edictaliter ſomit offent« 
lich zu dem Ende folte vorgerufen werden, damit 
er fi) theils über feine Defertion, ıheild über 
verfummlihe Schulden, und Unterſchlagung einig 
ihm aufgegebener Sachen Red sund Antwort gebe x 
foße. Als wird hiemit befagtem Ey vergcı für erits 
zweit» unb dristmaligen WBorladunjstermin eine 
peremptoriich feftgefeste Zeitfrift von ſechs Wochen 
heute anfangend beitimmt ; wonach im nicht Ers 
fHeinungsfalle noch krie zerechtlicher Ordnung ver: 
fahren werden wird,. Münden den ıaten Sep⸗ 
—— — — Oil 

a 2 = 
en Xarofee,, Obrift» Kommandanf, 

a. Dem bei 40 Jahre landsabwefenden Mis 
chael Weingartner, Leerhaͤuslers Sohn von Pritte 
riching, unt ſteheuden Gerichie „it nach dem Tode 
feines Bruders Ehriflian von da ein weniger Ruͤk⸗ 
fa erblich zugerallen. Er hat ſich dahero „.oder 
feine Leibeserben binnen 6 Wochen hierortö zu ſtel⸗ 
fen; anßer deſſen der Betrag feinen Derwandten 
gegen Kaution ausgefolgt werden wird, Actum 
den ızten September 1796. e 

Kurpfatzbaierifcpes Stadt» und Landgericht , 
Landsberg. 4 . ; 


Mar. Reichsfrelherr von — — —* Sailer, 


lach auf Wieſen⸗ 
* a wirt. turſl. xaudgeticht⸗ 
Kämmerer, Zofratd, u. (reiten 
Laudhauptmann, dan _ 
Siadi⸗ und Kandıice 
tet. 


802 


gerichrifhen Dorfe Unterfinning bei Gelegenheit, 
mo fie um ihre zur Urmee ded Prinzen von Con⸗ 
de vorfpannweife bergegebene Pferde, und zu 
dem Ende ſich nah Drudering vier Stunden von 
Münden begaden , gezwungener Weife ih um 
einen fremden mit 4 Pierden befpannten Wagen, 
beffen Eizenthämer glaublih entlaufen war, ans 
nehmen , und mit felben bis FAmunfter zwei 

tunden von Nfaffenhofen au der Glan entlegen, 
toi muͤſſen. Diefen Wagen, und Pferde has 
ben felbe auch in der Abfichr, den Eigenthämer 
auf Anmelden aled wieder zuruͤkzugeben, mit 
nachher Haufe genommen: und fomir- will man auf 
die hierüber bei Gericht nefchehene Anzeige, dem 
oder die Eigenthimer befagter Prerde und Wa» 
en vorgeladen haben, fid. wenn ed Julaͤnder fub 
Termino 4: wenn ed Ausländer find ſub Ter- 
mino 6 Wochen ihres Eigenthums halber behds 
tig zu legitimiren, und gegen Ecſaz der Futter⸗ 
fo andern Koften wiederum an fi zu bringen, 
um fo ficherer ald nach Adrfluß ermeldten Ter⸗ 


mins, der Wagen und bie Pferde an den Meiſt⸗ 


biethenden verkauft , und ber Betrag ald zum 
Purfürftl. Floko heimfällig erflärt werden würde, 
Actum den 27ften September 1796. 
Kurfücftl,. Stadt » und Landgericht Landsberg 
Dberlands Baiern am Lechfirome, 
Mar, Freiherr v. Prugglach, 
kurfuͤrſtl. Kämmerer, nad 
Landrichter. 


Miethſchaften. 
“en der Weiuſtraße IR eine fehr bequeme Woh⸗ 


nung über 1 Stiege von 8 Zimmern —— 5 


eisbar ) ı Alkove, Garderobezimmer , heller 

e, KRücenstmmter , Molzleg , Speicher, Keller, 
ſchdaen Stallung auf 4 Pferde, nebſt übriger Bes 
auömlichkeit taͤglich zu verſtiften. Das übrige iſt 
Im zeit, Komt. zu erfragen, e 

Jn einer gelegenen Gaße find 2 eingerichtete 
Zimmer für einen Herrn nebſt einem Bedientens 
ähmmer täglih zu vermieryem, . D. d., 

Es iſt eine fhhne Wöhnung über 2 Stiegen 
mit 2 meublirten und heifdaren Zimmern, wobon 
Die Ausſicht in einen ſchoͤnen Garten iſt, täglich 
zu vermierhen, D.d, — 


Es haden zween Unterthanen aus dem diez ⸗ gaf dem Plaz iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimumr 


täglich zu beziehen. D. di. 


In einer gelegenen Bade iſt vor⸗ oder ri, 
waͤrts ein gut eingerichtetes Zimmer täglich zu vers 
miethen. D. 4. 


Es ſucht jemand einen Laden fammt helz⸗ 
baren Iebenftäbel in einer Hauptgaße auf jezigen 
Michaelis zu fliften. D. u. 


Dienſtſuchender. — 
Ein junger Menſch, der mehrere Fähre bei 
kurfuͤrſtl. Gerichtern ,„ wie au in fländtifchen 
Dienfien war, und diefertwegen ſchoͤne Zeuguiſſe 
bat, fucher eine Schreibersfondition, D, di, 


* Es wird eine mit guten Zeugniffen verfehes 
ne Hausmagd in Dienft zu nehmen gefucht, D. uͤ. 


Gefundene und verlorne Sachen. 
Es if ein goldenes Meifel mit zwei Buchſta⸗ 
ben bezeichuet , gefunden worden, Dad Nähere 
it im Zeit, Aomt, zu erfragen, 


Es iſt den 23. vor. Mon. Abends auf ber JIſar⸗ 
bruͤke ein Meines weißes Bologueſerhuͤndchen mit 
femmelfärbigen Fleken, und einem roth feidenen 
Bandl mir Roͤllerln, verloren gegangen; wen 
felbes zugeloffen , wird hoͤflichſt geberhen, es ges 
gen eine Erkenntlichkeit im Zeit, Komt. anju⸗ 
zeigen. 

Theateranzeige. 
Auf der kurfl. hieſigen Hof» Natlonalſchaubuͤhne 
find in verw. Monar folgende Stüke aufgeführt 
worden : — Zum erftenmal: Ritterliebe.@emälde 
and den Sagen der Vorzeit, — Das Raͤuſchgen. 
Zuftip. — Scheinverdienft. Schaufp. — Aits 


terliebe, — Der Deferteur aus Rindesliebe, 


Luftfp. Zum Ballet: Töffel und Dortden, 
oder die Folge ‚der drei Paͤchter. — Die 
Macht der Rindesliebe, Schanfp, Zum Br 
ſchluß: Toͤffel und Dortchen, oder die Folge 
der drei Pächter. —. Betrug durch Abrrs 
glauben. Singſp. — Zum erfienmal: Die 
Schachmaſchine. Lufip — Wie man eine 
Hand umkehrt, oder der flatterbafte Ehe⸗ 
mann. Luſtſp. — Die Zauberflöte. Droße 
Dpen — Die Advokaten. Schauſp· 


cLvV. 
Kurfürftlih gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung, 


Derlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouins Erben. 





Mondtag, den zten Meinmonat (Okteber.) 1796, 


— RER RE OR ER 


Berruf 

die Abhaltung der Schrannen betreffend. 
Nachdem diejenigen Umſtaͤnde, welche die Hals 
fung täglicher Schranne in hieſtger Hauptftadt 
nerhweudig machten ,. gegenwärtig nicht mehr 
vorhanden jind; ſo wird diefed hiermit dem Pur 
ikum mit dem Anhange Fund gemacht, daß 
don nun an die Getreivmärkte wiederum wie 
vorher an den gewöhnlichen zwei Tägen in der 
oche gehalten werden, München den zoſten 

Bi. * 

RKurpfalzbairiſ. Obere⸗Landes⸗Regierung. 

Chriſtoph v. Schmoͤger, 
Sekretaͤr. 

Mannbeim, vom 24. Septemb. Geſtern 
find gegen 600 von den bei Kehl in kaiſerl. Ge⸗ 
fangeuſchaft gerathenen Franzofen mir vielen Of⸗ 
fiziers, unter einer Bedefung von bewaffneten 
Bauern, zu Schwezingen angekommen, von wo 
fie heute mach. Heidelberg gebracht werden follen, 
Die in dem Kinzinger Thale den Franzofen abs 
genommenen Kanonen, beren unter dem Art. Karls⸗ 
ruhe Erwaͤhnung geſchieht, find heute hier eins 
gebracht worden. . 

Regensburg, vom agften Sept. Noch im: 
mer gehen durch unfere Stadt zahlreiche Ver—⸗ 
ſtaͤrkungen für die Rheinarmee , und man erwars 
tet mod) -mehrere ,„ die aus allen Theilen der 
Monarchie zufammenfließen. — Geftern ift alls 
bier der ganze in Wuͤrzburg in Gefangenfchaft 


gerathene franzdfifche Staab ſammt noch andern 


799 Gefangenen eingerroffen, 


Schwaben. Kempten, vom 27. Sept. 
Nachdem die Franzofen aus der Gegend von 
Kempten, Iſny, und Memmingen mit großem 
Derluft vertrieben worden, fo vereinigten fie ſich 
im Wald bei Zeil viele raufend Mann ſtark. 
Allein geſtern griffen die Kaiferlichen fie dafelbft 
mit Ungeftimm un, und trieben fie mit großem 
Verluſt gegen Wurzach. Heute find fie dafelbft 
abermals angegriffen worden, Noch immer eilen 
tapfere Zirolerfcharfichiizen als Freiwillige zur 
Armee des Gen, Fröhlich. In unfern Gegenden 
—— taͤglich noch zerſprengte Sranzofen ges 

unden. 

Ulm, vom 28. Sept. Der lezte Sountag, 
und Mondtag waren für uns Schrekentage; die 
Kaiferliche ſchoſſen ber die Donau heruͤber mit 
Haubizgranaten; es branten in allen27 bis 28 
Birfte, worunter das Werkhaus mit dem Heus 
und Holzmagazin, -und der Gaͤnsthurm, in lege 
term ſchmolz die Gloke. Der Anblif, den die 
hohe Zeuerfäule dieſes Thurms gewährte, war 
über alle Befchreibung fürchterlich ſchͤn. Mors 
züglic die Häufer im der Nachbarſchaft diefes 
Thurms find abgebrannt, Mären die Franzofen 
nicht im der Nacht vom Mondtag auf den Dienfts 
tag abgezogen, fo waren von Seiten der Kaifers 
lichen bereits alle Anftalten gemacht , unfere Stadt 
mir glühenden Kugeln zu beſchießen, die wegen 
ber alteu hölzernen Bauart, und wegen bes dies 
len Heus und Strohs bald in Aſche wiirde vers 
wandelt gewefen fein. Moreau ftand mit 40,000 
Mann in unferer Nachbarſchaft, und 6000 Mann 
lagen in der Stadt; vor derfelben war der Kuh: 


u 
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Berg vorzüglich ſtark von den Franzofen heſezt. 
Moreau machte einen Verfuh durch das Blau: 
beu.er Thal zu entwiſchen; allein Nauendorf ſtell⸗ 
te fi) ihm entgegen. Nun geht die Retirade 
über Biberady und Pfullendorf. La Tour folgt. 
bem Feind auf dem Zuß nach, und har heute 
fon fein Hauptquartier zu Laupheim, Nauen: 
dorf ift immer einen kleinen Marſch voraus, um 
ben Feind beftändig zu beunruhigen, und im Yug 
zu halten. Auch marfchieren bereits faiferl, Trups 
pen durchs MWürtembergifche nad) dem Schwarz: 
wald, um alle Pälfe zu befezen. Da die Frau— 
zofen ale Thorfchläffel mitgenommen, alle Schuß⸗ 
gatter herabgelaffen, und alle Schrauben an dens 
felben ruinirt harten, fo mußte man ein Xbor 
von innen mir Aexten einhauen, von außen fchofs 
fen es die Kaiferlichen mir Kanonen auf. Genes 
ral Froͤhlich treibt den General Ferino gegen 


Stockach. 
Wuͤrtemberg. Stuttgardt, vom z4ften 
Sept. Von der Moreauiſcheñ Armee hoͤrt man 


nichts Neues , als daß vor 3 Tagen und vors 
geſtern ſich ihre Vorpoſten zwiſchen Geißlingen 
und Goͤppingen zeigten ; daß zwiſchen denſelben 
md einer Deitreichifchen Patrouille ein Kleines 


‚ Gefecht bei Göppingen vorgefallen ; daß geitern 


umd heute Deftreiyer in Göppingen eingerüft 
fein. — Heute Nacht iſt kaiſerliche Jnfanterie, 


. bie von unten kam, durch Stuttgardt, die Weins 


fteig hinauf paſſitt. Eben diefen Meg nahm 
a Bormittag eine über Pforzheim und Vaih⸗ 
ingen kommende Eskadron Uhlanen, etwa 150 
Dann ftarf, nebft ihrem Gepaͤke. 

Sruttgarde, vom 25iten Sept. don 
einige Tage vor Hoͤchſtdero gläflihen Ankunft in 
hieſiger Refidenz haben unfers gnädigften Herzogs 
berzoglihe Durchlaucht, Hoͤchſtdero Miniterio 
die getroffene Verlobung und naͤchſtbevorſtehende 
Vermaͤhlung unſers Durchlauchtigſten Erbprinzen 
mit der Kronprinzeſſin von England koͤniglicher 
Hoheit bekannt zu machen geruhet. 

Baaden. Rarieruhe, vom ar. Sept. 
Nach geftern aus der Gegend von Kehl eingelofs 
fenen Nachrichten ift diefe Stadt, und Feite von 
den Oeſterreichern noch immer bereunt. Bei dem 


Augrif am verjloffenen Sonntag foll der franz. . 


General Scherb umgekommen, beifen Adjutant 
gefangen worden fein, und ein anderer General: 
einen Arm verloren haben. JIm Kinzinger Thal 
haben ſich vie Landleute bewaffnet, und den Frans 


zoſen Fürzlih 16 dfterreichifche Kanonen , die aus 
Schwaben nah Straßburg geführt werden folk - 
ten, abgenommen. . 
Sra-Ffucr , vom 23ſten Sept. Man vers 
fichert , daß, da die Franzoſen bei Neuwied ſich 
über den Rhein und bei Siegburg über die Sieg 
zuräfgezogen haben, Se. EN. ver Erzherzog 
Karl unverziglih mit einem Theil der Armee 
nach dem Oberrhein aufprechen werden. Heute 
den 23ften werden KHoshitviejelben bereits im 
Limburg erwartet. Das unter dem Gen. Wer⸗ 
net an der Sieg zurütbleibenoe Korps wird auf 
50,009 Mann angegeben, und das Hauptquar⸗ 
tier deſſelben nach Uckerath kommen, 
AZanptquarier Haan, vom 22ften Gept. 
Der Feind har num die Sieg bei Siegburg und 
den Rhein bei Neuwied repaflirt. Das Haupte 
quartier wird nach Uckerath vorrüfen, 
Niederrhein. &Xaıten, vom 20. Sept, 
Der Ueberrejt ver franz. Truppen, der ſich noch 
in Holland. befand , ift zur Berftärtung ver 
Sambre > und Maasarmee abgegangen. Dem. 
ızteu fampirten in der Gegend von Deve ein 
Regiment Jäger und ein Regiment Huſaren, 
dann die leichte Artillerie. Dem ıgren famen 
noch 3 Halbbrigaden Infanterie, obngefähr 9 
Bataillons, und ein. Park ſchwerer Artiiierte an. 
Diefe Truppen belaufen fi zufammen auf 015% 
Mann. Borgeitern und Geitern find die Kolon⸗ 
nen durch hiefige Stadt und Yiheinberg nad) 
Duͤſſeldorf defilirt. — Die am wenigjten übers 
triebenen Berichte geben den Berlujt „ welchen 
die Franzofen nur allein auf ihrem Räfzuge ers 
litten haben , auf 30,020 Mann am — Man 
iſt begierig zu fehen , ob der General Beurnon⸗ 
vilfe (der bereitd am ıgten zu Köln eingerroffen 
it) die Armee neuerdings vorwärts führen, 
oder ob er den Ruͤkzug uͤber den Rhein nehmen 
werde, wie mehrere Gruͤnde zu glauben vorhan⸗ 
den find, * 
“Aus Mallendar fhreist man, daß Gen, Bearnons 
ville, der für den Zourdan das Kommando wirfs 
= vn übernommen bat , ſich geaͤugert haben fol, 
daß er fih würde hinter die Mass zuruͤtziehen 
muͤßen, um bie zerrütiete Urmee anf Das nene 
a organifiren. | 
ranfreidh, Parts, vom 17. Septenb. 
Jourdau's Ruͤkzug giebt zu vieler Gährung Ans 
laß, und die Misverguägten froplofen darüber, 
Man ſpricht lauf gegen ven ewigen Krieg im 


Auslande, und noch Taufer gegen die Urfachen 
jenes Ruͤkzugs. Man verfidert in Zeitungen 
und in nrändlichen Unterredungen,, daß die frieds 
lihen Einwohner von Deutſchland durch Die uns 
zähligen und graufawıen. Plünderungen und Mis⸗ 
baudlungen, welche fie von vielen Truppen der 
Sourdanifhen Armee erlitten, in Wuth geſezt, 


ſich an die Deftreichifche Armee angeichloffen, und‘ 


Badurch den Rılfzug wicht nur nothwendig, fons 
- dern auch dufferst ungliflich für die Franzoſen 
gemacht haben. — Das Direktorium verlangte 
deshalb am 14 Sept. im einer Borhihaft am 
den Rath ver Fuͤnfhunderte, daß doch plözlich 
Mansregeln beſchloſſen werden, wodurd die 
Kriegszucht bei ven Armeen hergeſtellt und alle 
Unordnungen derfelben in dem von ihnen befeze 
ten Ausland mit fchleuniger Anwendung der 
firengften Gefeze verhindert werden koͤnnten. 
Das Direktorium verlangt mehrere Gewalt für 
die fommandirenden Generale, damit nicht die’ 
Ehre der franzöfifchen Armeen dur) das Betra⸗ 
gen einzelner Mitglieder derfelden im Auslande: 
eijändet , ihre Siege ihnen ſelbſt bei einem 
ätzug zum Verderben werden, und ihre dort 
“ angenommene Gewohnheit bei ihrer Nüffehr dem 
Herzen des Vaterlandes felbit tödlich werde, — 
Weſentliche Artikel. des zwifchen ver franz. Res 
publik, und Er. Maj. dem stönig von Spanien 
der 19tem-Anguit zu St. Ilde phons geſchloſſenen 
den 2often Auguit von dem franz. Direktorium 
Präfivenren unterzeichneten, von dem Rath der 
300, und am zaten September auch von dein 
Rath der Aeltern vollends beftättigten Schuz⸗ umd 
Truzbuͤndniß. — Beide kontrahirende Mächte gas 
rantiren ſich gegeufeitig alle ihre Sraaren. — Die 
aufgeforderte Wache hält zur Difpofirion ver Aufs 
fordernden in Zeit von 3 Mowäten bereit, 15 Li⸗ 
nienfchiffe, worunter 3 von go, und 12 von 70 
bis 72 Kanonen; 6 Fregatien, und 4 Kopvetten, 
alles fir 6 Monate mit Lebensmitteln werfehen, 
— Die aufgefoderte Macht haͤlt gleichfalls in obi⸗ 
Termin 18,000 Mann Infanterie, und 6000 
ann Kavallerie mit einem verhältnigmäßigen 
Artilleriezug bereit. — Die begehrten Truppen, 
und Schiffe bleiben während der gamzen Dauer 
des Krieges der fodernden Macht zur beliebigen 
Bekimmung , ohne. ihr in irgend einem Falle zur 
Laſt zu fein. — Die verloren gehende Schiffe, 
und den Abgang der Truppen hat die-aufgefoders 
te Macht fogleich wieder durch andere zu erjezen. 
— Iſt gedachte Hilfe. nicht zureichend, fo mis 
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fen die beiden Staaten bie größte Krlegsmacht 
zur Eee, und zı Land gegen ven Feind zufame 
wenbriugen, — Sind Gruͤnde zu Feindſeligkeiten 
für beide Theile zugleidy da, fo follen ſie thre 

eſammte Kriegs = und Landmachr in Thaͤtigkeit 
zen. — Im Fall eine der beiden Michte nur 
als Hilfsmacht agirt, kann der angegriffeiie Theil 
befonders über den ‚zrieden unterhaudeln. — 
Beide Mächte fchließen unverzüglich einen gegen⸗ 


ae Handlungsvertrag. — Allen I unter 
e 


eiden Mächten zu vermeiden wird ohme Verzug 
die Grängberichrigung unternommen. — Da Eng: 
and die einzige Macht ift, gegen welche Spas 
nien direfre Beſchwerden hat, jo fol die gegen- 
wärtige Allianz in dem jezigen Kriege nur alleiw 
egen England vollzogen werben: gegen andere 
he hingegen, mit welden Frankreich im 
Kriege begrirgen fit, wird Spanien neutral bleis 


ben. 

* Eine Straöburger Zeitung vom z4ften Sept, 
behauptet , eine Kolonne der franzöfiichen Ar⸗ 
mee , nemlidy von General Ferrino, fei bereits 
in Freiburg angefommen. — Die Abſicht war, 
das Kinzinger Thal zu beſezen. Wllein da ſich 
in Demfelden und in ven nahen Waͤldern viele 
bewafnete Bauern‘ zuvor ſchon befinden follten , 
fo iſt die Straße nach Freiburg gemäßle worden, 
— Die franz. Verwaltung der Einkuͤnfte aus 
deu exoberten Ländern, Die unter dent Buͤrger 
Parcus ihren Siz in Freiburg harte, ift von da 
abgereiör,, und den ihten Berti in Baſel 
angefommen, ER 

Tuͤrkei. Rönftantinopel, vom 15. Aug. 
Diejer Tage wurden zwei große Staatsraͤthe ge⸗ 
halten, ‚welchen nidyt allein die Glieder des Divans, 
fondern auch die Agen, oder Kommandanten dee 
Militairdepartenıents beiwohnten. Gleich darau 
wurde in mehrere Provinzen ves Reichs der Befeh 
abgefertiger, verſchiedene Truppenforps nach dent 
Lager von Adrianopel marſchieren zu laffen; vie 
Arbeiten in den Arſenaͤlen nahmen eine neue hir 
— an, und man ſchikte viele Munition an die 
biterreichifche und rußiſche Gränzen ab, Da vie 
Rebellen von Romelien gänzlich gefchlagen find‘, 
d fchreibt man dieſe Zubereitungen einer weit: 
chichtigern Abficht zu ; die hier befindlichen Franzo⸗ 
en werfichern , es jeie um eine Diverſion zu Guͤn— 
ften der Republik zu hun, und man verbreirer 
ſchon, daß der Beglierbey von Romelien‘, der all 
zeit das Lager von Adrianopel kommandirt, mit 
40,909 Mann eine Beroegung- gegen bie Donau 
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gemacht habe. Diefer Schritt der Pforte, fo fons 
derbar er ift, wird eine gewiffe Wahrſcheinlichkeit 
erhalten, wenn man den außerordentlichen Eins 
Ku in Erwägung zieht, den der franz. Mintfter 

erninae feit einiger Zeit fich verſchaft yat. Uebri⸗ 
gaue hat man Grund zu glauben,dap fich’unfere 

Pgierung bloß auf eine Demonjtration beſchraͤn⸗ 
ten, und ſich niemals einem Bruch mit einer 
Macht ausſezen werde, die ed ihr daran liegt zu 
ſchonen. Diefes Verhalten ift igren Zutereffen um 
p angemeffener, als das Innere des Reichs felbit 
eine Ruhe genieße, kaum ift ein Aufitand unters 
drüft, fo erhebt ſich fchom wieder ein anderer. 
Dermalen verurſacht duch der Baſſa von Skutari 
neue Beſorgniſſe. Nachdem er ſich verſchiedenemale 
auf den Schein unterworfen bat, ergreift dieſer 
Baſſa wieder die Waffen; er ift mir 20,000 Mann 
gegen Montenegro vormariciert, und ſucht in un— 
jere Provinz von Albanien einzudringen. 

Vermiſchte Nachrichten. Ä 

Nachdem in London eine Proflamation erfchles 
wen, wodurd) die freie Fahrt zwiſchen Englaud, 
Holland, Brabant, und Italien erlaubt werden, 


’ 


wid Holland, um nicht in das Nez zu fallen, 


welches es das englische Minifterium hinter dies 
fer icheinbaren Großmuth aufgeftellt zu haben 
glaubt, eine Proklamation ausfertigen, in wel⸗ 
er die Einfuhr aller beittiſchen Manufakturs und 
Kaufmannswaaren allgemein, und infenderheit 
von ſolchen verbothen wird, bie aus den Ladun⸗ 
gen ‚ber, genommenen „; und konfißzirten. hollaͤn⸗ 
difeben oftindiichen NRetourfchiffe berfommen, — 
zen Anekdote wird als gewiß angegeben. 

eu, Buonaparte fagte zu einem Franziskaner, 
der mit ihm fpeißte, auf italienifch: Padre, che 
Cicefi di quefta guerra? (Mas fagen Sie von 
tiefem Kriege) ?_ Der Franziskaner antwortete, 
ohne etwas Arges Dabei zu denfen , ganz aufs 
richtig: Si dice ch’e un flagello di Dio ; ma 
lo prendiamo da buona parte, (Man halter ihn 
filr eine Straffe des Himmels ; aber wir neh⸗ 
men fie ald von guter Hand, oder von Buona— 
zarte) an, — In Schweden ift man nun darauf 
bedacht, das Effen des Pferdefleiſches eiuzufuͤh— 
ven. Zwei Bifchbffe und Doktoren der. Theolo— 
gie, die, Herren Forfienus, :zu Ilara und zu 
Eteruoefand , geben hierin mit einerh ‚gutem 
Veiipiele vor, und laſſen auf ihren Tafeln, 
wocentlih Braten, Ragouts x. ‚von Pferdes 
fleiſch auftragen. . Auch 
Gatsbeſizer, z. B. Varon Gevernbleim . Fun 


Augufi 1 
einige wohlhabende. 


ein gleiches, , Man hoft Hierdurch jährlich auf 
eine Million Neiörgaler , in der allgemeinen 
Landeswirthſchaft in gauz Schweden zu gewin: 
nen, 








",„:»Avertiflement, . 
Nachdem man auf Wondiag den roten Finfs 
tigen Monats Dftober einige Baron v. Mandlis 
ſche Maſſaeffelten plus licitando zu verkaufen ges 
denlet; jo haben Kaufslujiige von 9 Uhr bis 
22, und von & bis 6 Uhr Abends in der Baron 
von Mändlifchen Behaufung zu erſcheinen, und 
bem weiteren abzuwarten. Actum München den. 
goſten September 1796. m 
Kurfärfil, —* 
pp Joſeph Haas, 
N wirtl, Kath, u, — 
Kundmachung. 
In dem hieſigen offentlichen Zeitungsblatt vom 
22ſten April 1795 wurde jeder Befizer jener dem 
Thadee Zreiheren v, Mändl, daun Adelheit Freyinn 
> Mind, uud Irfepha Gräfin d. Hund, ge⸗ 
bohrne Freylinn von Maͤndl erblich augefallene, 
aber zu Verluſt gegangene 4 Echuldobligationen, 
und zwar ü 16 fl. de anno 1728 unterm zoften 
Mai, dann weite:6 derlei mit 16 fl. de anno 
2729 unterm gten Movember „ nicht weniger 
268 fl. auch de anno 1729 ben Zıflen Dezember, 
nad endlich zooo fl, de anne 1740 unterm xgten 
April, smter einem = menctlien Termin derges 
falten edictaliter sorgerufen , daß derjenige, dem 
bie auf dieſe ansezeigsermaifen verluſtigte 4 lands 
ſchaftliche Schuiremabledigungswerts » Dpligarios 
nen zu Hauden gekommen feien, ſolche ſab Ter- 
mmo 6 Wochen zum kurfaͤrſtl. Dofrach überges 
ben, oder dem rechtmaͤßigen Anlunfrstitel fub 
poena amortizationis beweifen ſolle. Da nun 
dieſer Termin wirklich verftrichen , ohue daß dieſe 
inftrumenta eingefender , oder des rechtlichen Des 
fizftandes dagegen fich legitimirt worden. Als 
werden dfter6 gedachte + S chuldenablediaun;swerfäs 
Obligationen hiemit offentlich amortizirt , und als 
ganz ungültig durch dieſe offentliche Kundmachung 
unter dem Auhang erkläre, daß dießfalls dab 
Beubthlgte am die kurfärfll. gemeinfame Schuls 
benabiebigungswerfs » Kommißion wegen unbe⸗ 
binderter Ausflelung anderweitigen derlei nenen 
Obligationen ergangen feie. en ben 17ten 
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Muͤnchner⸗ 
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Dienſttag, den 4ten Winmonat (Oktober.) 1796, 


Regenoburg, vom 30. Sept. Die Nachrich⸗ 
ten von den k. k. Armeen ſind fortwaͤhrend aͤußerſt 
guͤnſtig. — Die unter Jourdan, oder, nach den 
neueſten Berichten unter Hoche ſtehende franz. Ar⸗ 
mee, trift fon auf dem andern Rheinufer An— 
Kalten zu ihrem Ruͤkzug. Das Hauptquartier 
derfelben iſt'ſchon im Anderuach „ bieffeitö des 
Rheins, und ihr in Köln befindliches Hauptmas 

azin wird ruͤkwaͤrts in Sicherheit gebracht. Ein 
eil derfelben zieht fih aach Luremburg ‚ um 
dortige Gegend zu deken. Der franzoſiſche 
General Ernouf und der Regieruugskommiſſaͤr, 
Dubreron, der. der vorzäglichfte Räuber des deut: 
hen Reichthums war , follen abgefezt fein. — 
er Königliche Held, Erzherzog Karl, iſt mit 
dem zu einer Diverfion gegen Moreau beftimmz 





Verlegt von Zoſeph Kudwig wolen von Drouin⸗ erben, 


ten Korps am z4ften zu Wisbaden und am 25ften 


zu Mainz eingetroffen.,, 

Wurtemberg. Stuttgardt, vom 28. 
Septemb. Heute kam die erjte Pot wieder aus 
Um. Sie brachte aber Feine nähere Nachrichten 
von der Uebergabe diefer Etadt an die Kaiferlis 
eben mit. Die Nachricht, daß fich das frau’. Korps 
an der Blau hin gezogen habe, ſcheint fih zu 
beftärtigen. Es wird —* aber wohl nicht lange 
da halten „da den Deiterceicheru „. die fich in der 
Gegend vom »Blaubeuern befinden , Verſtaͤrkung 
zugeſchilt worden iſt. — Dieſen Vormittag um 
zo Uhr traf ein. Korps kaiſerl. Truppen von uns 
geräbr 2000 Mann mit einigen hundert Meurern 
n der biefiden Gegend ein. Es kam aus der Ger 
gend von Ulm über Goͤppingen, und. Plochingen 
ber, und lageıte fi vor dem Seilthor, More 
gen wird es mac) Taͤbingen aufbrechen, um fich 


“ 


- 


"der srößte 


privilegirte 


Zeitung. 


nach Villingen zu begeben, wohin ſich hereits 
Theil von dem Korps des Feldmar⸗ 
ſchalllleutenants Petraſch gewandt hat. 


Oberrhein, som 26. Sept. Noch immer 
iſt Stadt und Feſte Kehl auch das Dorf in den 
anden der Franzoſen, auch von deis kaiſerlichen 
ruppen nicht einmal mehr berenst z: &6 fcheinf) 


. man- habe vorerft- die Erpeditiom berauf aufge 


geben, da ſich das Eaiferl. Korps unter Kome 
mant o des Feldmarſchalllieutenants von Yerrafp 
von da, theils oben in die Gebirge, theils in vie 
Gegend uach Pforzheim, und weiter gezogen z 
body Detafchements von Kavallerie, und Jufans 
terie zur Beobachtung zurüfgelaffer. hat ; das 
Hauptquartier von Feldmarfchalllieutenant von 
Petrafch Fam vergangenen Sonnabend nach Pforz⸗ 


“beim, von da foll es weiter nach Canftaut vers - 


legt werden, Ein Schreiben aus Biſchoffsheim 
am hohen Sterg vom 23ſten September enthaͤlt 
folgendes : Verwichene Nacht verließen: und aile 
kaiſerl. Truppen wieder, und marfcierten nach 
Buͤhl. Die Bagage der Reuterei: fuhr gegen Ras 
ſtadt, kam aber heute früh wieder bis Memprechts⸗ 
hofen, eine Stunde von hier zuruͤk, wo die Bors 
pojien, Vedetten ſtehen. ‚Diefe patrouillirten in 
der Nacht, und heute bis Biſchoffsheim, wo die 


Franzoſen heute bis Line mit zo Wann Kaval⸗ 


lerie entgegen kamen. So geſchieht das naͤmliche 
bis Wiloftärten Am Gebug hinauf von Bühl au 
bis Offenburg ftehen noch kaiſerl. Truppen in er« 
lichen Lagern, umd bei uns im Wald befiubes 
ſich das gender: ui ehemals Micha⸗ 
lowig, man ſagt, dieſe fammslichen Zrsıppe 


würden wieder, wenn ber franz. General More zu 
mir einem’ Theil feiner Armee gegen das Breisgau 
setisivte, von Buͤhl heraufruͤken, um ihm den 
Meg uach Kehl abzuſchneiden. Die franz. Pas 
trouillen in Line fagten auch, heute oder morgen 
wuͤrden 10,090 Mann frische Truppen aus dem 
Junern Zranfreihs.in Straßburg. und Kehl ein« 
treffen, Bei der legten hizigen Affaire bei Kehl 
vergangenen Sonntag dem 1gten diefes follen et: 
liche Hundert Straßburger Bürger getödter , ver: 
wunder, und gefangen "genommen worden fein. 
Geſtern hörte man zwijchen Brumat und Hagenau 
bis gegen 10 Uhr Abends ſtark fchießen. Seit 
vergangenen Gonntag ftel bei uns weirer nichts 
vor, außer daß etliche Kaiferlihe vorgeftern in 
Auenhehn eine franz. Patronille von 3 Mann 
aufboben ; geftern wurden wieder einige von Bra— 
nowatzki aufgefangen, auch = Chaſſeürs von dem 
Huſaren, worunter ein Eljaffer Bauer, der Frau 
und Kinder zu Haus bat, und vor 14 Tagen aus 
dem Bett geholt wurde. Er fagte eö felbft mir 
Rem Zuſaz: Er wäre froh, daß er gefangen jei, 
Niederrhein. Weszlar , vom ayiten 
Sept. Der Landgraf von Heſſenkaſſel har mit 
dem König von Preußen einen Allianztraktat ges 
fchloffen , wovon die VBedingniffe, noch geheim 
gehalten werden. Man weiß uur/ daß ber Land⸗ 
graf ſich anheifchig gemacht hat, 20,000 Mann 
zu den preußlfhen Truppen ftojfen zu laſſen. 
Was kann die wahre Abficht diefer Maaßregeln 
fein? beißt ed in einem Schreiben aus dem 
Heßiſchen vom 22ften Sept, Nach allem Uns 
fhein wird man ſich nicht blos auf vie Vertheis 
digung einfchränken , dann es beftärtige ſich, 
daß Preußen bald nady den heßiichen Zruppen 
aud noch die Schweizer in Spld genommen, 


welche in franz. und hollaͤndiſchen Dienften 


waren. 
Wien, vom 28. Septemb. (Aus der Wiener 
ofzeitung: ) Des Erzherzogs Joſeph Fon. Hoh. 
nd am aaſten von Dfen allyier eingetroffen. — 
%%, Fonigl. Hobeiten , die jüngeren Erzberzoge 
find von der nah Maria Zell unternonmmenen 
Reife, am 26ſten d. M. hierher zuruͤtgekommen. — 
Se. Majeſtaͤt haben in Ruͤkſicht auf die gegens 
wärtigen Umftände im Königreihe Ungarn einen 
Kandtag audzufchreiben gerubet, ver zu Preßburg 
am Öten November d, 3. erdifner werden foll, — 
‚ @eftern den ayflen September, wurde im k. k. 

Theater naͤchſt dom Kaͤrntnerthore, zum Beſten 
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des Fondz von dem Korpd der Wiener Freiwilli⸗ 
gen, ein Schauſpiel mit Gefang von Herin Ste⸗ 
phanie dem juͤngern: Die Freiwilligen betitelt, 
aufgefuͤhrt. Jhre Maſeſtaͤten beehrten ieſes Schaue 
ſpiel mir Ihrer Gegenwart. Niemals hat ſich die 


Liebe der Unterthanen auf eine rahrendere Art 


gezeigt‘, niemals iſt fie von DMonirhen yuädiger 
aufgenommen, und buldvoller erwiedert worden , 
als beim Schlußchor; bei der Stelle: Ya! ak 
Treu und Kürjtenliebe gleicher uns kein Wolf der 
Welt, geruhren beide Majeftären durch lautes 
Klatſchen dem Publikum darzuthun, wie innigit 
Sie von diefer Wahrheit Überzeugt find. Nun 
waren nicht nur alle Hände, und alle Herzen 


‚in Bewegung , fondern überall ſah man Thraͤnen 


dankbarer Kinder gegen ihre erhabenen Landesäls 
tern, Nebſt dieſen, und einigen anderen Verſen, 
welche Ihre Majeſtaͤten, und des Erzherzogs 
Karl konigl. Hoheit betrafen, wurde nichts mit 
lebhafterer Theilnahme angehoͤrt, und ſtaͤrker bes 
klatſcht, als die Stelle: Frieden betteln, Frie— 
den kaufen, ziemt dem Oeſterreicher nicht! Das 
Paſſende, und Zwekmaͤßige des Stuͤkes, die ges 
ſchmakvolle Auszierung, und Beleuchtuug des 
Theaters, der Wetteifer der Schauſpieler, und 
Saͤnger, das angenehme der Muſik, vor allem 
aber die lebhafte Aeußerung des Patriotismus, 
machten diejes Schaujpiel zum einzigen in feiner 
Urt. 
Aus der zaften befondern Kriegsbeilage zur 
Miener Hofzeitung , vom 24ſten Septemb. Aus 
Mantua wird unter dem ızten Died von dem 
Unterneiymungen der Armee unter dem Kommans 
do des Feldmarſchalls Grafen v. Wurmfer fol 
gendes vorktufig eimberichtet ; den zıten dies 
hat fich die Pf. F. Armee von Legnano in volle 
Bewegung gefezt, um über Sanquineto und Ca⸗ 
ftellang nad) Mantua vorzudringen Die Avants 
garde, weldye zwei Stunden vor der Hauptar⸗ 
mee aufgebrochen, wurde von dem F. M. % 
Mefzaros und General Dtto angeführt , und 
als he in die Gegend Geria Fam , von einem 
feindlichen Korps von beiläufig 6000 Mann „ 
das von Verona ber zog, und dad der General 
Buonaparte ſeibſt anführre „ bizig angegrijjen „ 
auch hatten die Feinde noch die Vorſicht, alle 
sag diefes Orts mit Mannſchaft zu befezen. 

ie Unfrigen hielten den Angriff mir ungianblis 
em Muth aus , griffen das Dorf jelbit an, vers 
srieben aud felbens ven Feind mis groflem Ver⸗ 
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Yu, und zwangen ihm eifia mad) Berona bie 
Flucht zu ergreifen. Bei diefer Gelegenheit has 
ben die f, &. Truppen 872 Gefangene, darunter 
ı Oberſtlieutenant, und 12 Offiziere, einges 
bracht, und 7 Kanonen erobert. — Nach dies 
fern vereitelten Widerftand des Feindes, hat die 
Armee, der hier und da verfuchten feindlichen 
Bewegungen ungeachtet „ den befchwerlichen 
Marſch ohne meiteren Aufenthalt fortgefezt, 
und iſt glüflich bei Mantua angelommen ,„ um 
vereinigt mit einem Theil der dortigen Garnis 
fon ihre weitere Operationen fortzufezen. — Zus 
folge eben diejes Berichtſchreibens aus Mantua 
som 13ten Died wagten ed die Feinde die k. k. 
Yımee am nämlichen Tage in der Früh gegen 10 
Upr in-ihrem Lager, und gleichfam unter dem 
Mauern von Mantua, nämlih zwiſchen Fors 
‚ migoja und der Vorſtadt St. Georgio anzugreis 

eu. ‚Der Feldmarfchall v, Wurmſer begab 
ich alfogleich mit feiner gewöänlichen Unerjchros 
fenbeit an den Ort ded Gefechts; die. k. 
Xruppen empfiengen den Feind mit ſolchem 
Murhe , daß er fih in Eil und Unordnung 
ſchnell zuräßziehen mußte, und bei dem Abgang 
dieſes Berichts, wo dad Gefecht noch nicht ge 
endigt war, fondern die k. k. Truppen den Feind 
nod) . weiter: verfolgten , find fchon mehr als 
1500 Gefangene , größtentheils franzdfifche Gre⸗ 
madiere , nad) Mantua gebradyt worden, Die 
Birtillerie har dem Feind ſehr groffen Schaden 
ugefügt, und er foll eine fehr groffe Auzahl 

odte auf dem Schlachtfeld zuräfgelaffen haben, 
auch waren bereitd 10 Kanonen ,„ und viele Mus 
nitionsfarren von den k. k. Truppen erobert 
worden. — Da das Gefecht bei Abgang des Bes 
richts noch nicht geendinet war, fo iſt die ums 
ftändliche und offizielle Nachricht von diefem dem 
Anfchein nach jehr gluͤklichen Unternehmen noch 
zu erwarten, 

Italieu. Mailand, vom 2oſten Sept. 
Buonaparte iſt bier den ıgten dieß angelangt. 
Aus dem Raporr des General Berrhier vom 16. 
aus dem Haupiquartier der 2 Kaftelle ( vor Mans 
tun ) ergiebt fi), daß die Aranzojem am ı5tem 
ſich des Fort St. Georgio, der Bruͤtenſchanze, und 
der fogenannten Favorite bemächtiger, und den 
Obriſten der Küraffiere mit 660 Mann feines Res 
giments, nebſt einem diuerreichifchen Bataillon, 
—— die Waffen ſtrekte, gefangen haben. Die 

brigen- Gefangenen, weiche, im oeuer bed An⸗ 
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Arifd gemacht wurden, moͤgen ſich auf 2000 bee 
laufen, wenn das erwähnte Bataillon dazu ges 
zähle wird. Zugleich fa eine zahlreiche Artillerie 
den Franken in die Hände, Den gemeldten Aus 
grif lenken die Genetäle Augerau, und Sahuguet. 
Der Raport fchließr fich rait folgenden Ausdruͤten: 
„Wir beſchießen die Stadt ( Cittä Mantova ) itis 


"den wir von außen nirgends mebr einen Feind zu 


bekämpfen haben.,, Heute Morgens giengen 
2000 dfterreichifche Kriegsgefangene unter einer 
Bedekung von 200 unferer Freiwilligen nah Eus 
neo ab; morgen foll ein anderer Tranſport dahin 
abgeführt werden. ® 
* Andere Nachrichten aus Italien vom 22ften Sept, 
fagen : „Vom ııten bid zum igten war nur eine 
Kette von Schlahten und Siegen der tapfer 

* Burmferifhen Armee in der Grgend zwiſchen 
Borgoforte, Mautua, und Peſchieta. Die Folge 
bievon war endlich, daß die aanıe franz. Armee 
auseinander gefprengt, und über 6000 Mann 
davon todt und biefirt auf dem Plaz geblieben. 
Sehr groß iſt bie er ber von dem 5. M. 
Hurmfer bei allen diefen Borfällen gemacten 
Gefangenen, worunter fih 8 Schwadronen Reite⸗ 

rei befinden, die nah Mantua gebracht mordeu. 
Buonavarte hat den General Augerau , weil ‚er 

& zweimal fchlagen ließ, in Verona öffentlig 
egradirt. Lezterer iſt hierauf ge Genua abge: 
angen. - Der Gen. Maſſena iſt tödlich bleſſirt3 

Bie Generale Berthier , Serrurier, und Kilmann 


= 


(vielleicht fol es beiffen , Kellermanı ) find todt, _ 


— Buonaparte iſt bierauf in Eile nah Mal: 


land um WVerftdrfung abgegangen , ift auch ſchon 


wieder zurät, Allein er hat bei dem algemeinen 
MWiederwillen niht mehr ald taufend Verbrecher 
aus den Gefängniben mitbringen können. Im 
Mailand berrfchte fogar eine allgemeine Gaͤhrung 
. gegen ihn, — General Wurmfer bat fih nad 
aufgehobener Blokade von Deantua mit 150098 
Mann zwiihen Borgoforte und Macaria gelagert, 
und es ſchien, ald wolle er ſich gegeu das Kre⸗ 
moneſiſche wenden. — Baſſane iſt wieder in Bez 
der Oeſterreicher, fo dab Gea. Quosda iovih mit 
feinem auf 15,200 Manu verſtaͤrkten Korps num 
ebeftens zum Gen, Wurmſer wird fto,en Fonnen. 
Dffiziele Berichte muͤſſen indeſſen das Ware 
eder Falſche dieſer zwo Berichte Ichren, bis das 

bin alfo koͤnnen wir fie auch nicht verbuͤrgen. 
Genua , vom ızten September. Die 
Engländer fangen an, unfere Schiffe feludlich 
zu behandeln. Schon nahmen fie eine mu Seife 
beladene Feluke ıc. weg. Es verlaurer, die Kors 
fitaner hätten fich des Forts Galvi, und des Vor⸗ 
ebirgs Bonifazio beinächtigt , und ein englifche$ 
chiff, auf welchen 300 snjulaner jür ven eug⸗ 
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Uſchen Krtegsdienft eingeſchifft waren, ſeien, an⸗ 
ſtatt nach Porto Ferrajo gebracht zu werden, 
verſchwunden. 


Frankreich. Straoburg. Am 20. Septemb. 


Abendsb hatte das feindl. Kotps beiſtehl plozlich feine 
Stellung derlaſſen, und war gegen Ofſendurg ges 
zogen, wahrjcheinlich in der Abſicht, um eine 
Kolonne des Ferrinolſchen Korps, welche durch 
das Kinzinger Thal kommen ſollte, abzufchneis 
ben. Zu dem Ende hatte man fich auch gefaßt 
gemacht, ben Feind anzugreifen; aber man er 
fuhr bald, daß jene Kolonne das Kinzinger Thal, 
wo ſich viele bewaffnete Bauern befanden, vers 
‚ Mmieden Hatte, und gegen. Freiburg gezogen wars 
Auch ein Kourier , weldyer von Kehl aus am 
rechten Rheinufer nach Freiburg geidift wurde, 
traf in Marlen, und faſt überall , zufammeus 
gersttete bewafuet® Bauern an, die aufihn ſchoſ— 
fen, fobald fie ihn für einen Franzofen erkinne 
ten. Cine Patrouille von 8 Dragonern , die 
don. Reubreiſach bis Eudingen refognofeirte , 
ſtleß bei dieſem Staͤdtchen gleichfalls auf eine 
Menge bewafieter Bauern, die ihr zuriefen, ob 
fie Eondeer feien, Da fie mit Nein antworteten, 
wollte man über fie berfallen, Ju Hofuung , 
in der Stadt —— 
fie zum Thore hinein, Aber man ſchloß ſogleich 
die Thore, ſo daß ſie kaum noch Zeit hatten, 
Im geſtrekten Galopp zum entgegengeſezten Tho⸗ 
ve hinauszukommen. Die zwei hinterſten warden 
gleichwohl gefaugem — Den zıjten Sept. find 
die Gefandten des fränfifchen Kreifes von Paris 
bier angefommen, und baben ihren Weg weıter 
fortgefezt. — Zu Hinningen iſt ein Kriegöges 
sicht gegen Gen, Laborde niedergefezt worden. 
"Gen. Zuncg iſt fufpendirt. Gen. Delmas, der 
bei Ingolſtadt verwundet worden ift , hat fich 
über Bafel nach Brundrut zu feiner Familie bes 
geben, , 

Großbrittanien. London, vom ıöten 
Septemb. Geflern ift von unferm Kabinet der 
 Vefehl ergangen, daß auf alle fpanifche Schiffe 

in englihen Häfen ein. Embargo gelegt. werden 
fol, Es befinden fich jezt nicht meyr als 16 
« Wanifhe Schiffe in unjern Hafen, deren Ladung 
‚und Werth ‚auf 49,000 Pfund Sterl. geſchaͤzt 
wird. Dagegen beläuft fich der Werth des britris 
chen Eigenthums in ſpaniſchen Haͤfen auf 400,000 
Yrund. Der Krieg mit Spanien it. nun fo gur, 
wie eıflärt. Nach dem lezten Nachrichten aus 
Madrid machte unger daſiger Gejandie, Darquis 


% 


zu finden, jprengten - 


von Bute, ſchon Anftalten zur Abreiſe. In Kurs 


zem duͤrften, wie man glaubt, ſchon Kaperbriefe 
von unſerer Regierung ausgetheilt werden, um 
Auf die ſpaniſchen Schiffe Jagd zu machen. — 
Es heißt, daß auch nad) allen Häfen Defehl ges 
fandt worden, alle und jede Schiffe, die nach 
Spanien beftimmt find, anzuhalteı, 

Spanien, Der König har allen franz. emi⸗ 
grirten Priejtern befehlen Lafjen, binnen drei Tagen 
Madrid,u, die Fon. Staaten in einer&ntfernung von 
35 Meilen zu verlaffen. Alle Offiziere ſowohl 
bo der Land = ald Seemacht muͤſſen ſich unvers 
güglich bei ihren Korps und Behbrden einjtellen, 
Man wirdt im ganzen Reiche, um die Regimen⸗ 
ter vollzählig zu machen, und verjchiedene aujehns 
liche Korps Infanterie und Kavallerie haben bes 
reits Ordre erhalten, in das Lager von Sr. Roch, 
8 gegen die Graͤnzen von Portugall zu mars 

eren, 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Es heiße, daß General Moreau ſich an die 
Schweizerkantons gewandr, und fie erjucht has 
ben fol, jeinen Ruͤkmarſch durch ihr Land nehnten 
zu dürfen. Uber diefe (ihrem angenommenen 
Grundjaze treu ) hätten diefes Unfuchen förmlich 
abgeſchlagen, und geantwortet, fie koͤunten nicht 
zugeben, dag auch ihr Land die Greuel des Siries 
ges fühlen ſollte, deun wenn fie ihm den Durch⸗ 
zug geftatteten , fo Fönnten fie nicht umbin , dem 
Defterreichern ein gleiches zu thun, umd fomit z⸗ 
gen fie den Krieg in ihr Land. Sie wiederholten 


alfo hiermit die ſchon oft gemachte Erklärung ; 


„Daß, wo Gewalt gebraucht würde, fie Gewaͤlt 
mit Gewalt vertreiben würden, und um diefer 
Gewicht zu geben, feie alles aufgebothen worden, 


‚an die Gränze zu eilen. Natuͤrlich braucht diefe 


Sage Beitättigung. 


t Avertiffement, : 


Nachdem befanntlic) der hiefige Bartlmaͤmarkt 
wegen den dortmals eingefallemen Eriegerifchen Ers 


-eigniffen nicht vor ſich geben konnte, ſolchet Marft 
. aber nun am Gonntag, als den zötem kuͤufti⸗ 


gen Monats Okrober feinen Anfang ficher neh— 


"men, und fo auch zum Schmalzmarlt der Dom 


ner&tag darauf, als der zofle beſagten Monaid 
beftimmt wird, Als will man biefed allen. Her 
ren Kaufe» und. Haubdeltlenten , und all jenem, 


«die ed zu wiſſen nörhig haben „ in gegemmärtig 


dffentlichen Zeitungsblättern Rund, gemacht har 


ben. Actum den Zoften Sept. 1 
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Kurfürfil, Haupt⸗ und Regierungs StadtLande hus. 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joferh Ludwig Edlen von Drouins Erben, 





Donnerstag, ben 6ten Weinmonat (Dftober,) 1796. 


Mannheim, vom 29. Septemb, Geftern 
gen Mittag hat hiefige Stadt dad Gluͤk ges 
Babe. Se konigl. an. den Erzherzog Karl, 
in ihren Mauern anfommen zu ſehen. Die ganz 
eigene Leutſeligkeit, und das huldvolle Betragen 
des mit Lorbeeren gekroͤnten jungen Fürften haben 
ihm eben fo fehr aller Herzen gewonnen, als feis 
ne Siege, und fein Eriegerifcher Ruhm gegenwärs 
tig in ganz Europa wiederhallen. Des Abends 
Fit re das Orcheiter der hiefigen Nationalfchaus 
bühne vor den Gafthaufe zum Pfälzer Hofe, wo 
Ee. Fonigl. Hoheit. abgeitiegen waren, eine Ges 


renade auf, womit ſich häufig das fröhliche Zu⸗ 


jauchzen des auf den Straßen zahlreich verfams 
melten Volks vereinigte, Heute Moraens nach 
sit haben Se, —** Hoheit die hieſige Stadt 
wieder verlaſſen, nnd find nach Schwezingen abs 
gereifet. 

Franken. nNarnberg, vom a. Oktober. 
Seſtern gegen 11 Uhr haben die koͤnigl. preuß. 
Truppen die Hauptwache, welche ſie ſeit dem 
aten September in der Stadt beſezt hatten, wie⸗ 
der verlaſſen, und ſind vor die Thoͤre, die ſie jezt, 
ie vorher, von außen beſezt hatten, hinausge⸗ 
zogen. Vorgeſtern hat der hieſige hochlöbl,. Mas 
giftrar folgendes deßwegen durch dffentlichen Ans 
ſchlag befannt machen laffen. „Nachdem durch 
die fiegreichen Fortſchritte der k. k. Truppen dies 
jenigen Beſorgniſſe, in welchen fich hiefige Stadt 
megen eine® aberınaligen Ueberfalls von franz. 
Truppen vorhin befunden hatte ,- nunmehr gaͤnz⸗ 
Ti wieder entfernt find, und daher Das zum 
Schuz hiefiger Stadt, und deren Aemter provis 


en eingerüfte kdnigl. preuß. Militair demnaͤche 
ns die Stadte, und die dießſeitigen Aemter mies 
ber verlaſſen wird, fo wird der hiefigen lieben 
Buͤrgerſchaft ſolches mit dem Aufügen befaunt 
emacht, daß, da der Schuz dieſer konigl. preuß. 
annſchaft bei einer dergleichen traurigen Wies 
derkehr der Franzoſen für hieſige Stadt augen⸗ 
ſcheinlich ſehr erheblich geweſen wire, und alfe 
derjelbe nach diefer dabei zum Grunde gelegenen 
Abſicht jederzeit mir gebührenditen Dank zu er« 
kennen iſt, felbe ſolches gleichfalls dankbar zu ers 
wägen, und diefes Fonigl. Militair fernerhin, wie 
bisher, gehdrig zu refpeltiren fich angelegen fein 
lafie. Decretam in Senatu Rilsaberg den zoſten 
September 1796. 

Schwaben. Ulm, vom 29 Sept. (Tage: 
buch der Geſchichte Ulms vom 23ften bis 28ſten 
Sept.) Um aziten Sept. zog ſich die ganze 
frauzoͤſiſche Macht, die bisher in Baiern und 
ander Donau in Schwaben, zu Lauingen uud 
in diejer Gegend lag , unfrer Stadt ui was noch 
an dieſem Tage in dieſelbe kommen konnte, wurs 
de einquartirt, und mehrere Buͤrger bekamen 
1 — 3 Mann; die franz. Baͤkerſchaft war bei 
300 Mann jtarf, die an diefem Tage ankam, 
wurde aber meiſtens zu den biefigen Bäfern eins 

uartirt, welche leztere nun bei Androhung aros 
der Strafe yichtö mehr für die hiefigen Einwohs 
ner, fondern durch der franzdfifchen Baͤker Bei⸗ 
hülfe den ganzen Tag und die folgenden 2 Tage 
für die  rangbiifche Armee Brod (den Laib halb 
Roggen und halb Korn) bafen mußten. Das 
Getreide Fam and dem franzöffchen Magazin, 
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und alle Muͤller (wir haben in der Stadt eilf 
Muhlen, die zuſammen 58 Mahlgänge haben) 
durften weder Für einen Ausländer noch für eis 
nen Ötadtbewohner ebenfalld bei hoher Strafe 
irgend ein Getraide mahlen ; die, leztere hatten“ 
bejoudere franzdjifche Wade, damit der Befehl 
genau beobachtet wurde. — Das Brodmagazin 
ward in die Barfuͤſſerkirche gelegt, und am 
Eountage den z5ften , (AVIIL. Zrinit.) ward 


ſchon zum voraus beftinume,, daß kein Gottes: . 


dienst Dafelbjt gehalten werden konnte, — Am 
Nachmirtag an dieſem Tage fam ſehr vieles Fuhr⸗ 
wefen , Gepäfe, mund eine große Anzahl. Felds 
wirthe, welche leztere aber vor vem SHeeräbrufer 
(Donau) Thor auf der großen Herbelwieſe kam⸗ 
pirren, und auch unſere Gärten und Gartens 
bäufer fehr verwüiteten. Auch fam an dieſem 
Tage der groͤſte Theil ver franz, Kavallerie an, 
und wurden: zu den Mirfhen, Miüllern, und im. 
alten Privarhänfern, wo Pferde geitellt werden. 
fonnten , verlegt. Da aber die Menge berjels 
ben immer zunahın , fo fampirten fie in der‘ 
Stadt auf groſſen Pläzen , dem Markte, dem‘ 
Kirchhof, dem Münfterplaz , Judenhof, und an, 
allen Een, wo jie Play gewannen , fo daß uns 
fere ganze Stadt einem Pferdeſtall ähnlich ſah. 
Die —8 folgt. 

Don der Graͤnze Schwabens, vom 27. 
Septemb. Am Mittwoch Nachmittags wurden 
\Bie Republitaner nach einem fehr hartnäfigen Ges 
fechte aus Bregenz, und Lindau bis. nach Buchs 
borm verdrängt. Bregenz litt fehr. Gegen 100 
Bauern, welche in any.  Kriegfgefangenfchaft: 

erierhen, wurden im Ungefichte ihrer auf den 
ergen ftehenden Brüder in Stüfen gehauen. Die 
Landleute im Hegau ftanden auch auf, und zogen 
nach Stockach hin, wo die Franfen mehrere Mas. 
gazine harten. Ungeachtet dringender Auffordes 
tungen uahmen die Ortichaften oberhalb Zell teis 
wen Antheil an diefem Aufſtaud, der um fo zwels 
widriger war, da feine bterreichifche Truppen im 
der Nähe fanden. Auch mißlang ed. Die Bauern 
wurden, nachdem 13 umgelommen waren, am 
fezten Donnerstag zerſtreut. Zu gleicher Zeit ließ 
General Tarreau bei Trommelfchlag bekannt mas 
chen, er werde jeded Dit, wo ein Republikaner 
ermordet wurde, mit Feuer und Schwert verbees 
ren, ed wire dann, daß die DObrigfeiten vie 
Thaͤter ausliefern würden, Der Stadt Radolfs 
get- lieh Tarreau deßhalb bedeuten, er wuͤrde 


* 


dieſelbe ohne weiters anzunden laſſen, wenn ma 
ihm nicht innerhab 24 Stunden. jene ( 30 bis 40) 
Bürger, welche an dem Baueruaufitande: Theil 
genommen harten, ausliefere 


Don der fürftenbergifben Bränze, vom 
27. Septemb. "Mehrere Kan. Dfiziere, Noms 
miffaire, und abgejchnittene Feine Korps kommen 


auf iyrer Flucht an uns vorüber, “und furhen fi 
Albe fehnen fich nach 


nach frankreich zu retten: 
Haufe. Man ſieyt immer einige taufend Frans 
zolen, bald Kavallerie , oder Fufanterie‘, bald 
Sgäger zu Pferd und zu Fuß, auch Artilleriſten, 
und Gefangene nebſt den beinahe peftartigen 
Spitaͤlern aud dem Reiche anlangen, und den 
Weg nach Hiningen einihlagen. Man bat alle 


 Müpe, in unjerm Laͤndchen Rube und Ordnung 


zu erhalten ; unjere Gegend ſieht ſeit einigen Ta⸗ 
gen einem franz. Kampement äbnlih. Sowohl, 
Rfigiere ald Gemeine fluchen über ihre 
anfiigrer,, und über. die Bauern an den Rheiu⸗ 
Neckar⸗ and Lahnufern, welche in großer Zahl zu 
den Kaiferlichen gejloffen find, ‚und, au ohne. 
die leztern Kleine franz. Partheten auf die jaͤmmer⸗ 
lichfte Art geplündert,“ und niedergemgcht baden, 
Vorgeſtern, und gejtern hoͤrte man in der Gegen» 
von Aonftanz, und Stockach ſtark kanoniren, und, 
es heißt, General Bayard fei gänzlich geſchlagen, 
und die Kaiſe lichen Haben in der Gegend. vom, 
Bregenz groͤßteutheils geliegt.. Wenigiiend iſt 
das gewiß, Dap Ehingen, und Stockach wieder 


in Eaiferl, Haͤuden ſind, und alle franz. Armeen‘ 


ſowohi des Moreau, Ferino als Baillard ihrem. 
Abzug wegen des Bauernaufſtandes nur au. uns, 
ferer Gränze hin nehmen muͤſſen, welches uns. 
in eine fo bedenkliche Lage verjest, daß wir alle’ 
Augenblike nicht willen, wenn Die nacheilenden 
»Deutjchen unfere ganze Gegend mit blutigen Ges, 
fechten ꝛc heimfuchen werden.® a...” “ 
“ very er gi — en * en 
a neuelien Nachrichten. der gr 

der —ãæt Armee bereits ia der Gegen 
von Stockach ſtehe. > 


Baader. Durlab, 
Geftern hat der Herr Feldmatſchalllieutenant Pe⸗ 
trafdy mit dent unter feinen Vefehlen ſteheuden 
Korps Pforzheim verlaffen, um. ach Weiterſtadt 
vorzuräten. — Ju hiefiger Gegend fliehen derma⸗ 
len nur wenige JF £, Truppen; aber deſto meh⸗ 
rere bewaffnete Ortenauer und andere Bauern · 


ER > - 
Re 


aupts 


vom a0 Wehe 


Ohr —* 
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+ Bon ver Lahn, dam &4. Septamb. Mr : 
anften kamen mehrere franz. Sichaluppen beit ' 
Rhein hinunter, und wurden bon den dießſeitigen 
Piquetd mit Kanonenſchuͤſſen verfolge. Einige 
Williamſche Schalnppen kamen ne ee 

gen des heftigen Feuerd vom jenjeitigen Ufer 
mußten fie ſich aber zu fehr auf dem feichten - 
biepfeitigen Rheinufer halten, und verſchiedene 
gerierhem auf den Strand, nachdem verſchiedene 

atroſen ſchwer blejfirt worden waren. Es wers 
den am Ausfluße der Lahn Truppen zufammenges- 
sogen, ſchweres Gefchdz aufgepflanzt, und man“ 
bat alle Fahrzeuge auf der Kahn zuſammenge⸗ 
bracht. Man erwartet eine wichtige Unterneh⸗ 
muuo. ENT Id 
Italien. Rom, vom rzten Sept. Mir; 
find in gefpannter Erwartung über den Aus⸗ 
gang eined Kongreßed, der zu Florenz zwiſchen 
den franz. Kommißarien Salizetri und Garteau 
abjeiten des Direfroriums und dem Ritter Az⸗ 
ara und Monjignor Galeppi abgehalten wird. 
Zus Neapel vernimmt man, daß der König 
neuerdings aus feiner Reſiden; nach St. Germa⸗ 
no. abgereifer, wojelbft feine Armee kampirt. 
— Borigen Dienftag erhielt der franz. Miniſter 
Eacault eiien aufferordentlihen  Kourier- pour 
General Buonaparte, mit dem Auftrage „ dem 
General und Miniſter Alron zu bedenten, daß, 
wofern die Neapolitanifchen Truppen einen Eins. 
fall in das paͤbſtliche Gebier thun würden , würs 
den die Franzofen ald Freunde des Pabites dieje 
Handlung als einen Bruch des Waffenſtillſtandes 
anjehen , und den, Kirchenſtaat ſchuͤzen. Zu dem 
Ende wirde er (Buonaparte) - eine Divifion 
marſchieren laffen, Der Minister Cacault theils 
te dem Kardinal Staatöfekrerair die Note mit, 
die.er dem Minifter Akton zuſchikte, die num 
bekannt ift, Vor befagter Note waren die Neas 
politaner. 3000 Mann ftarf zu Ponte Corvo auf 
paͤbſtlichem Gebiete. m der Gegend von Frons 
to und Giulia Nova find die Nlenpolitaner an 
den Grenzen, des Kirchenjtaates , und man fuͤrch⸗ 
ter, eine ihrer Kolonnen dürfte nad Romagna 
warſchieren. Man erwartet die Antwert des. 
Reapolitaniſchen Hofes, welche, Krieg oder Fries 
den beitimmen wird. Die Meſſe von Sinigaglia, 
die beruͤhmteſte in Italiey, war biefmal ganz 
unbedeutend , da niemand Papiergeld annehmen 
wollte , welches bis 6o Prozent verliehrt. 


> 


Malland vom z4ften Eopti «Am: lezten 
Donneritag als den erſten Tage des fuͤuften 
Jahres der franzoͤſiſchen Repuhlik, wurde ein 
Nazionalfeſt gefeiert und mar errichtete auf 
bei. Domplaze ‚einen neuen Freiheitsbaum, bei, 
welcher. Feierlichfeit ſich die Munizipalität ‚ bie 
General:Staatd:Berwaltung „ Buonaparte, alle 
Staabsoffiziere ‚und die Mitglieder, der Jujkiztrie, 
bunale einfanden. Nachdem. man verſchiedene 
Reden gehalten und ‚allerlei ‚parrivrifche Lieder, 
gefungen hatte, verfügte man ſich in den Natios, 
nalpallaft (ehemals die herzogliche Reſidenz) 
wo im groben Saale auf Buonkpartes, Anord⸗ 
nung eine. Mahlzeit, von 229 Gouverts gegeben, 
wurde, Unterm Kanonendonner brachte man fol 
gende Gejundheiten aus: Dem, Generallorumans 
danten „der Lombardei, auf die Erhaltung. der 
Sraufenrepublif., der. braven italienifchen YAemee 
und ihre tapfern Anführer, auf.die Freiheit Ita⸗ 
liend 1. — Bei dieſer Gelegenheit ließ Duouaparte 
20 mailändifche Geifeln in Freiheit fezen „die 
man. nach Fraukreich geführt hate. . un bfei 
* nur uoch Folgende: daſelbſt zuiäf; Die * 

ruͤder Roſaliy der Probſt Zaverna ,, Ka 
Arconati, Fermino Raſini, Sr Napa, 39 
naz Manzi „Fran ‚Vertufati ® alian Gonfal: 
lonieri amd. Tonß Scotti. , Die ‚Englinder 
haben vom Großherzog von. Toſcana eine gio 
Menge Getreid gefordert, „. welches ihmen ‚abe 
verweigert wurde — Man glaubt „der — 
welcher zu Florenz nenerdings eröffnet, werden jo 
werde, feinen beſſern Ausgang nehmen, als der 
erite ;. denn Die,Konfüktorials Kongregation in. Kom, 
welche über die 37 Artikel , worauf, die franz. 
Kommiſſarien beſtanden, gebalten wurde „ vefla= 
rirte, der päbitlihe Stuhl fonne in diejeiben nicht 
einwilligen, ‚ohne der katholiſchen Religion zu nahe 
zu tresten „ umd daß man, wenn Fraukreich von 
dergleichen Forderungen nicht ‚abjtehen wuͤrde, 
feine Magregeln nehmen werde, um die Religion, 
das Eigenthum der Unterthanen, die paͤbſtliche 
Gewalt zu ſchuͤzen, und aufrechte zu erhalten. . 
Den 7. follte Monfignor Guleppi in Florenz 
eintrefjen , um hierüber die lezre Erklärung der 
Een Kommiſſarlen zu vernehmen. Wuͤrde bie: 

elbe in 24 Stunden nicht nach dem Wunſche des 
Pabites ausfallen, fo jei der rbmifhe Hof Des 
reit, fich mit dem König von Neapel ju verei⸗ 
nigen, mit Frankreich ale Unterhandlungen aba 


* 


zufrechen, und wen Krleg fuͤr einen Rifigiondkrieg 
zu erflären. ’ Gt 


Frankreich. Pearis, vom 37, Sepremb, . 


Die 52 — wegen der Aufruhr im Lager 
von Grenelle ſind am ıgten von der Militalr⸗ 
lommiſſion abgeurtheilt worden: 13 derſelben ſind 
zur Todesſtrafe, 9 zur Deportation, 9 zu einer 
z bis zjährigen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, und 
die übrigen freigeiprochen worden, Die jum Tode 


verurtheilten find geftern an ver Bpize des La⸗ 
gers von Grenelle erichojfen worden, mir Aus⸗ 


nahme eines einzigen, der Mittel gefunden hatte, 
aus den Gefäaängniße zu entkommen, und der 
gerade eine der Hanptperfonen des Komplors zu 
fein jcheint, Daher auch feine Entweicyung vies 
Tes Nuffeben macht. — Bei ver ee ber 
2 Tode verurtheilten ſchien das 

ie Gerechtigkeit des gefaͤllten Sentenzes gutzus 
heißen, ohne der Schuldigen mit Worten oder 

—* zu ſpotten. Nur fanden ſich im Haufen 
einige Unklage, welche laut die Parthei der Vers 


ſchwornen ergriffen, und aufrährerifche, ja for“ 


ar drohende Reden außftießens -' Einige davon 
ao in Merhift genommen , amd vor den Frie⸗ 
deitsrichter gebracht werden. ""_ 
Straßburg, vom zaften &eptemb. Heute 
ruͤh famen 230 Faiferl. Gefangene hier an. Auch 
ind 2 Bataillons Linientruppen von der Moredui⸗ 
wen Armee über Freiburg heute hier eingetroffen ; 
. eines derfelben ift von der Divifich des "General 
Defatr. Genleraladjurant Tolme hatte "2 Hu⸗ 
faren Entgegen gefbifr ; um ihnen’ den Riten frei 
zu haften. Ihr Marſch wurde durch Bauern im 
Sreis gau erfchmert,; mit welchen ed zu dftern 
Gefechten fam. Bon dent dfterreichifehen Wald: 
ſtaͤdten am Oberrhein find gefangene Bauern hier 
. eingebradit worden, welche gegen franz. Truppen 
it den Waffen in der Hand ergriffen wurden. 
Tuͤrkei. Aus Konftantinppel find, folgende 
offizielle Verichte eingelaufen ; Belanntlid) hat 
iR die franz. Regierung ſeit dem Anfang des 
Kriens alte erjinnliche Mühe gegeben „ theils durch 
"Fore Geſandten, und theils durch befondere Emiſ— 
faird durd) große Geſchenke, und Verfprechungen, 
‚auch die Pforte zu ihrem Vortheile zu gewinnen, 
“und auf foldre Weile dei manchen Großen bed 
"sürfifchen Reichs durch erwähnte Mittel Eingang 
‚gefunden, welche auch ‘bei jeder Gelegenheit für 
das franz. Jutereſſe ſich verwenden haben, Um 


off überhaupt“ 


nun den gewdhnlichen Schwindelgelſt zu verban 
nen, und den uͤhrigen Hbfen Europens einen Bes 
weis feiner friedlichen Geſinnung zu geben , hat 
der Großherr alle Friegerifch und fraugöftich ger 
finnten Minifter abgeſezt, welches Schikſal auch 
den Hofpodar der Mallachei betroffen hat. An 
deſſen Etelle. hat der Großherr ven befanuten 
Dpfilandi zum Hojpodar der Wallachey, und feis 
nen Sohn zum Drageman ver Pforte ernannt, 


Bevdlkerungsverzeichniß von zn tm 
Jahre 1791, ſo wie es von dem bekannten La 
voiſier und andern berechnet , und der Rationake 
verfammlung vorgelegt worden : 











Arer | Männer | Weider |, Zujaiften 
Bonı bisroF.| 2,979,166| 3,369,792| 6,348,958 
—ı1biß 20—| 2,447,917| 2,375,000| 4,822,917 
—21 bis 30—| 1,984,375| 1,734,375] 3,718,750 
— 31 bis 40—| 1,735,209| 1,619,791| 3,375,009 
—41 bis 50 1,588,542 -1,490,583 3,079, 125 
— 51 bie 921,87 979,160, 1,901,04X, 
—61bisfo— 645,833] ° 588,542] 1,234,375 
—71bis 80 244,792 248,333] 453,125 
gr bis 90 36,45 15,625] 52,077 
ibis10 3,2 10,41 15,024 








|12,609,369f12,391,623|25,-00,992 
6laͤchen Rauıt und Menge des Getreides , 
weldhes-jährlich in - Frankreich verbraucht wird.) 
Gedachter Favoifier gab die Menge des Getreides, 
welches jährlich in ganz Frankreich verzehrt wird, 
Auf rı Milliarde DU. Pf. an , sver mie 
der Säefrucht- auf 14 td8 (14,000,000 006) 


Pfund. Nach einer. Ausmeſſung des B. Pau«⸗ 


ton enthaͤlt der franz. Boden 105 Millionen franz, 
Atter ‘, wovon 9 Millionen 600,000 Akker m 
Pferden, und 9 Mill, mit Ochfen zu Winters 
ucht, 9 Mill. 600,000 zu Eommerfräipteh ges 
aut werden, 9 Mill. 600,000 wo man mil 
ferden bauer, und 9 Mill. wo man mit Oche 
fen bauet ‚ brad) liegen bleiben, und ig Mill. zu 
Meirgang verwendet werden , zufanmen gegen 
65 Mill. Alter, Die übrigen 40 Mill, beſtehen 
in Waldungen , Reben , Wieſen, Rieden , und 
bden Gegenden , in Wegen und Fluͤſſen. So 
daß alſo eigentlich nicht mehr als die Zweidrittheile 
des ganzen ‚Bodens zu Getreide uͤnd Früchten 


‚angebauet werden. 


CLVIH 
Kurfürflich guädigt 
Muͤuchner⸗ 


‚siegt. vom Zoſeyh Ludwig Edlen vor Dronins Erben 
* | 





Skeitag, den zien’ Weinmonat ( Dtioben) 1796 


München: Den zten dieß Abends 4 nad 
6 Uhr find unfere Snrhlsuchtigkt s gnddtafte 
£.ndeoherefhbaften bei pöchfterwänfggten Wohl⸗ 
fein aus Sachen über Straubing, Landehut , 
wib Erding wieder in allhiefiger Haupt: und Res 
fivenzftadt eingetroffen. 
Schwaben. Ulm, vom 29. Septemb. 


(Beſchluß des Tagebuchs der Gefchichte Ums vom 
24ften fa 


aahen bis agftemSeptember. ) : Am 

u De ganze frangdfiiche Infanterie an? 
fie paſſirte durch die Stadt, weil in derſel⸗ 
ben ganz fein Raum mehr war, und kampirte 
auf der Alpelerfteige, auf dem Michaeliöberge : 
yud die groͤßte Anzahl, die Hauptarmee dei Ges 
nerald Moreau anf dem Kuhberge. (Moreau 


- hatte fein Hauptywartier Im Holzſchwaug, und, 
am 24iten und. 2sjten in Dellmenfingen.) — Nach⸗ 


dem nun die, Armeen poflirf waren, warb am 
Nachwittag — ost Generälen —— —* 
mayer ıc. im Hirſch Kriegsrath ges 
halien. Die Nacht ——— in Rabe, — aber 


nun erfchten der für Ulm fo ungläfliche Tag, der. 


Tag, der nicht ur die Bewohner Ums in den 
unbeihreibbariten Schrefen,, und Angſt, fondern 
auch in die größte umd bitterfte Armuth, umd 
Dürftigkeit zu verſezen ſchlen/ und auch zum 
Tyheil wirklich verſezte. — Sechs Uhr jchlug es, 
und noch war die ganze Junwohnerſchaft in Anbe, 
aber nan beganı ein großes Kanonenfener ; der 
Faiferl, General Fröhlih, der aus Baiern die 
anz. Armee verfolgte, hatte ſich bei dem Her⸗ 
If, und zum Theil bei vom großen Ges 


buͤſch an der Meichhräfe poftirt, und die Kans⸗ 
made beantwortet. — Nachdem mehrere Kanos 
nenfugeln in die Stadt gefchoffen wurden ; famen 
zwei Haubtzen auf das franz. Heumagazin, züns 
deren es plözlih au, und das entfezlich große | 
Feuer dieſes Magazins (ed war in der Reitſchule 
zwifchen dem Gänferhor ) zünvere bald mehrere 


H an, je daß am 25iten 16 ee ar 
Fi Me ae m Im ‚ und drei Gebände ein⸗ 
werden mußten. Die Angſt, und der 

reken find unbefchreiblih. — Die franzdfif. 
Arice auf den Bergen zog ſich nur immer mehr 
der Hauptarmee, dem Kuhberge zu, die Fatfers 
Immer mehr der Stadt, und 

ein Guß von Kanonenkugeln ward von der Frauen⸗ 
feige ‚dem Michaelitberge gegen die‘ Eradr ges 
werfen; und mehrere Hunderte fiogen im die Stadt. 
N a hatten dem Wall’ ganz bejejt , 
[hoffen ebenfalls: fehr *4 hinaut, und alle‘ 
eur der ganzen Nunmohnerfchaft vor dent 
— erald Eikenmaier, um Linderung, 
zir verſchaffen, half nichts. Keiu Menfch war 
feines Leber? ,. feines Eigenrfumms mehr ſicher 3 
ein Ha —— Kanonenkugeln flog die 
m t des Tags im unfere Stade, beſchüdig⸗ 
te ſer, md Menfchen‘, vorziglich litdem bie’ 
dom Frauenthor an bis zum Nenenthor, 

— Dird) unermivere Arbeit ward das Feuer bel 
dem Gaͤnsthor bis nah Mitternacht am 25ſten 
gelbſcht, und dffentlicher Dauf werde denen ges 
bracht, die mit Murfopferang ihres Lebens‘, amd‘ 


816. j 
Ihrer Gefundheit, und Hintanfezung fhred Eigen⸗ 
thums fo thätige Beihilfe gezeigt haben. Denn 
niemand von unſeren fonft fo eilfertigen Laudleu— 
ten, konnte und zu Hilfe eilen; die Thore was 
ren geiperrt, und Feine Seele durfte und fonnte 
uns zu Hilfe kommen. — Noch fchien aber un⸗ 
ger Ungluͤk ſich nicht zu endigen; denn am wölten 
(Montag) war die Aanonade wieder von beiden 
Eriten ſo lebhaft, wie am Tage zuvor: nur 
begann fie etwas fpäter , weil man wegen des 
zu jtarfen Nebels nicht in die Ferne fehen konnte, 
— zu Duzenden flogen die Kugeln von mehreren 
Eeiten in die Stadt, zu Duzenden flogen von 
den Franzofen vom Wille hinaus anf die Derters 
reicher. — Die Einwohner verkrochen ſich in Kels 


ler; und ‚auf den Straffen war beinahe, aufler 


Sranzojen, Niemand zu fehen. Das MWinfeln 
und Fammeru der, Weiber, Kinder , der Waiſen— 
tuaben, die fogleih , ald es beim Gaͤnßthor 
‚brannte, enrlaffen wurden, und auf den Straß 
“ fen, wie verirrte Schaafe herum liefen, war uns 
beſchreiblich, und ein jeder war jezt allein. für 
die Erhaltung feines Lebens bedacht. Go ver: 
ſtrich unter Angſt, Zittern und Beben auch dies 


fer Schrefenvolle Tag. — Die Nacht vom a6. 


auf den 27. war die ruhigfte, ‚bie man ſich im, 
einer folchen Lage denken kann. Abgematrer leg: 
ten fich die biefige Innwohner in Keller, in 
Haudoehren m. ſ. w. und warteten kummervoll, 
wat der morgende Tag bringen werde, 
daher ganz ungegründet und offenbare Unwahr⸗ 


heit , wenn man fagt ,.die Ulmer Einwohner häts 


ten mit Beihilfe der Sranzofen auf die Kaiferliche 
eſchoſſen; diß fiel wohl keinem Menfchen ein. 
Hein Faum war der Zag angebrochen „ und da 
bie hiefigen Bewohner fich wieder aus ihren Mobs 
mungen , befonders wegen. ber herrfchenden Stille, 
binand wagten , ſo war wirgend ein Franzoje 
mehr zu-fehen, Zwiſchen 2 bis 4 Ubr im ver 
Nacht waren alle in der unbefchreiblichiten Stille 
abgezogen ; um ja recht itille zu fein, banven 
fie Stroh an die Pulver = und Kanongmwägen. 
— Um den Einzug der Kalferlihen zu hindern, 
ſchloſſen fie die Thore, lieffen die Fallgatter her⸗ 
unter, und nahmen die Schlüffel zu deu Ieztern 
it, damit man in der Stadt nicht alsbald die 
ore dfnen konnte. — Bald aber. wurden fie 
ws bfnet und die Eaiferl. Armee des. Gene; 
F 


J. 


Es iſt 


auendorf, Der ſelbſt auch in Ulur war, 


* 


ur. 


/ rüfte am 27ten de Morgen? nach > Uhr iu die 


Stadt, befezte die Thoͤre und die Hauptpläze 
ber Stadt und nahm die vom Den Franzojen zus 
rüfgelaffene Magazine an Haber , Breodfruͤchten, 
etwas Brod, u. f. w. in Empfang; und nunles 
ben wir , dem Höchften fei Dank, ın Raͤhe. — 
Die Abgebrannten konnten, weil das Feuer zu jchnelf 
um ſich grif, nicht viel, und mehrere gar nichts 
von. ihren Habſeligkeiten rerten : daher zu wine 


ſchen iſt, gutherzige Menſchen, die bejonders die 


Kriegsdrangſale wenig empfunden haben, möchte 
fie unterſtuͤzen, damit die Ungluͤklichen mit ihren 
Familien wieder ihr Gewerbe forttreiben fonnten.— 
Dom aZzſten bis 20ſten September durfte fein 
Menfch weder bei der Stadr ein= noch aus paffte 
ren, feine Gloke durfte geläutet, fein Gottesdienſt 


in feiner Kirche am Sonntage, Mondtage, und 


zur. gehalten werden, und weil mehrere 
Lente, bejonderd Kinder, an den Blattern, „ flars 


ben, 'ſo war ed ſchon au dem, daß jie folltem 


wiſchen dem Gänjethor in die Kaſematte begras 
en werde. — Am 24iten verlangte der Kom⸗ 
mandant Eifenmayer unter Androhung der härtes 
ften Strafe, und Abführung mehrerer hoher Pers 
fonen als Geifel, die Brandſchazung zu entrich⸗ 
ten. — Der Bürger = und Innwohnerſchaft wur⸗ 
de dieß ſchrekliche Drohen befannt gemacht z ein 
jeder brachte fein vorrärhiged Geld, und am 25. 
Vormittags erhielt ver Kommandant Hundert und 
acht Taufend Gulden, welche aljebald zur Haupts 
armee nach Delmenfingen geführt wurden, 

Von der ler, vom aten Die. Das 
Treffen am Freitag zwifchen der Faiferlichen und 
Morenuifchen Armee, das zwifchen dem Fever 
fee und Meingarten vorfiel, war eined ber harts 
näfigiten und blutigſten im ganzen Kriege. Auf 
beiden Seiten wurde mit einer beifpiellofen Ers 
bitterung den ganzen Tag über gefochten. Die, 
Franzoſen waren den Kaiferlihen im der Zahl 
weit überlegen , nnd fritten mir einer folcyen 
SHeftigkeit, daß fie weder Pardon gaben, noch 
nahmen. Auf beiden Seiten it der Verluſt bes 
trächrlich. Das kondeiſche Korps , das fih un⸗ 
gemein tapfer hielt, hat vorzuͤglich ſtark gelitten, 
Beide Theile zogen fich in der Nachr vom reis 
tag auf den Samſtag etwas zuruͤk, die Franzo⸗ 
fein gegen Pfullendorf , die Kaiferlichen gegen 
Biberach. — Wo die Sranzofen in der obern 
gend am Bodenfee hinkamen, da iſt die Weinleſe 


I 
i 


dahin, denn fe zehrem die Tranben überall. mit 
ter grdjten Begierde auf. — Der Jammer ber 
Landleute, wo fie durchziehen, iſt unbeſchreiblich. 

Wououͤrtemberg. Stuttgardt, vom ıiten 
Oktob. Das k. k. Korps unter General v. Nau⸗ 
endorf iſt aus Ulm uͤber Blaubeuren vorgeſtern 
bei Urach, und in jener Gegend angekommen, und 


hat von da ſeinen Marſch nach der obern Neckar⸗ 


gegend fortgeſezt. General Moreau ſezt, wie die 
ueueiten Berichte ſagen, feinen Marſch durch da4 
Breisga nach dem Oberrhein fort. 

Mans , vom 2often Sept. Ein franz, 
Kommandant zu Oberingeljeim entbot nad) . der 
vorgeſtrigen Affaire 4 Einwohuer aus dem pfälz. 
Orte Sauerfhwabenheim ,„ machte ihnen ben 
ganz ungegründeren Vorwurf , tie bätten ſich 
durch Schieffen und ſonſtiges Betragen ald Feius 
de der Franken gezeigt, und ließ 2 der Ungluͤk— 
lichen ohne weiterd niederſchieſſen; fodann ließ 
‚er geftern früh den Ort 4 Stunden lang pluͤu⸗ 
dern, und bierauf an allen Elfen in Brand 
flefeu. Mehrere Hundert feiner Zruppen ums 
singelten deu Ort, und ließen Feine lebendige 
Geele heraus. Er ſank ganz im die Aſche, und 
dad Schifjal der darinn Gebannten ift bis jezt 
unbefannt , kann aber wicht anders, als aͤuſſerſt 
jämmerlich fein, — Geftern wurde ein feind« 
lidyer Standartenreiter von einer unfrer Huſa⸗ 
ren niedergehauen , welcher fodann die Standarte 
eingebracht. bat. - 
Franfreih. Paris, vom 24. Septemb, 

In der-geftrigen Sizung des Raths der 500 mach⸗ 
te Pellet von der Lozere folgende merkwuͤrdige Mo: 


tion : Hente hält der gejezgebende Körper feine - 


erfte Sizung in dem sten Jahre der Republik, 
Der 2s6jte Artikel der Konftitution bewilligt der 
vollziehenden Gewalt das Recht, Frieden zu Ichliefs 
fen; allein der 1601ſte Artikel der nämlichen Kon⸗ 
ftiturion macht es auch dem gejeggebenden Körper 
zur Pflicht, mit allem, was das große Narios 
nalintereile betrift, fich zu beichäftigen. (Mars 
ren. ch glaube, daß es Zeir ift, dem franz. 
Volle die Gefinnungen, und das Verlangen bes 
geiezgebenden Körpers zu Gunften des Friedens 
belfammt zu machen, . (Neued Murren.) Ych 
Berlange Daher, daß der Rath dem Direktorium 
feinen Wunfch erdfue , den Frieden beſchlenuigt zu 
ſeheu. — er Laͤrmen wird groͤßer.) Es iſt 
mein Fehler, wenn meine Worte nicht ganz meis 
ne Sedanten auspräten ». +. (Geſchrei: zur 


| | 817 
Tagesordnung!) ch erfläre, ih Tenne nur 2 
Klaffen von Menfchen, vie nicht fühlen Tonnen, 
wie fehr der Srisden der Gegenitand ver Wäniche 
des franz, Volkes it. (Verſtaͤrktes Geſchrei.) 
Der Zwei der Revolution iſt eine freie Deriefung, 
und die Erhaltung der — der Republik. 
ſt, 


(Murren. ) Wenn es wahr iſt, daß Frankreich ein 


freies Land, und ein Volksrepräſeutaut frei ſeine 


Meinung Außern darf, fo erfiäre ish, Daß es der 


- Wille meiner Kommittenten iſt, ihren Stellvertretern 


zu fagen, daß fie den Frieden wüniden, aber einem 
dauerhaften, ehrenoollen Frieden, kurz einen jol- 
chen, der Frankreichs würdig iſt. Wenn unter'dew 
Lerbuͤudeten Mächten einige ungerecht. genug fein 
folten, den Frieden auszuſchlagen, fo haben 
mich meine Kommittenten weiter beauftragt, euch 
zu fagen, daß fie bereit ſeien, meue und noch 
rößere -Aufopferungen zu machen und ihre Au— 
frengungen zu verdoppeln , um denfelben herbei⸗ 
zuführen. Nach allem dieſem verlange ih , daß 
das Konfeil dem Direftorium feine —* 
mit dem verſchiedenen Separatfrieden, die ed ge— 
ſchloſſen Hat, und fein Verlangen , nach einem 
allgemeinen dauerhafter und ehrenvollen Frieden 
ausdrüfe ıc. Unter denen „ weldye medhr -als 
durch bloßes Gefchrei auf Pellets Antrag auts 
worteten , waren Mathieu und Boiffi D’Anglae. 


Kezterer trat zwar im des Hauptſache Pellet4 


Yeufferungen bei, allein er hielt die vorgeſchla⸗ 
gene Borhfchaft an das Direktorium für zweklos. 
Ich denke , fagte er, daß die Freiheit 
ihre Feinde fiegen werde ; allein ich deule zugleich, 
daß ed gut, und vortheilhaft fei, dem franzöfif, 
Molke, welches den Frieven will, um die Freiheif 
zu haben, und den Krieg, um zum Frieden zw 
gelangen, zu erflären, Daß diefer Krieg kein 
Krieg des Ehrgeizes ift. Ich venfe, daß iu Fir 
nen Augenblife, wo England zu bereden ſucht, 


daß Frankreich keinen Frieden wolle , eine ſolche 


Erklärung um fo nothiwendiger fei. - Man muß 
ehne Zweifel unfere. Vortheile benuzeu, allein 
auch Feinen —— verlieren, um das Ziel zu 
erreichen, nach dem wir und alle ſehnen. Boiſfi 
u. dem Hutrage , : über Pellers Morion 
Er BER überzugehen, welches auch ge⸗ 
eben. iſt. ö ß 
Vorgeftern hat eine von dem Rath der 500 nies 
dergefezte Kommiſſion eine Refolution vergejchlas 
ge ‚ wonach die goch In gefängligher Verwahrung 
efindlichen Geiftliden, unter der Aufſicht der 


\ 


ber alle 
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Mumizipalitaͤten, ımd unter der Bedſagung, daß 
ſie dem Gefez m. der Repubfif fich unterwerfen zu 
wollen erttäven , in Freiheit geſezt werden ſollen j 
bie Erdrrerung dieſes Vorſchlags tft aber noch vers 
ſchoben worden. — Der Jahrtag der Gruͤndung 
der Republik iſt am 22ſten auf dem: Marsfelde 
mis Artillerleſalven, Spielen, Muſik and Beleuch⸗ 
tungen gefeiert worden, wobel alles ruhig zugieng, 
und dad Volk auf einen Augenblif feine Muͤhſelig⸗ 
keiten vergaß. 

Strasburg, vom 27iten Eepts Es kom⸗ 
men nuir täglich Truppen an, welche theils fos 
gleich an die Gränjen von Birjch und Landau fich 

egeben, theils hier. über den heim gehen. — 
Die Einwohner des Schwarzwalds ımd Breis— 
ehe fort , ſich Aufferft feindſelig gegen 
ie franzdf, Trappen zu betragen, Erjt fürzlich 
in der Gegend vom Freiburg wieder einige 
anzoſen niedergemacht , und vergefterm ift der 
djutant des Gen. Moulins , welcher mir einem 
Arompeter zum Feinde abgeſchikt worden war, 
‚von den Bauern bei Offenburg arretirt worden. 
Am 24ften haben die Kandleute auch den Park 
in Stokach, welchen einige und 60 Kanoniers 
mit einem Detaſchement Infanterie beachten, 
angegriffen, find aber durch die Kartaͤtſchen ſo 
nachdiätlich empfangen worden , daß fie von 
fhrem Vorhaben wieder abließen. — Gen, Tuncq 
Hr geftern bier in der Zitadelle augekommen. 
Ein Kriegsgericht, welches der Minifter nieders 
efezt hat, wird feine Aufführung unterfuchen, 


n. Laroche ift bier durch in das Bad von 


uͤreuil gereifer , um feiner zerrürteren Gefunds 
ir zu pflege. 
 Mermifchte Nacrichten. ” 
Die Ereigniffe am Main, und an der Lahn has 
bin in Hölland den Zuftand der Sachen fehr ges 
ändert. Man vernimmt, baß die bataviſche Di⸗ 
viſion des Generald Daendels, die bereits in Duͤſ⸗ 
feldorf geweſen war, Befehl zum Ruͤkmarſche da⸗ 
hin erhalten habe, und daß General Beurnonville 
nach Utrecht zuruͤkkehre. Bei dem erſten Marſche 
nad) Duͤſſeldorf joll das preußifche Territorium vers 
lezt worden fein, und der König foll ſich durch 
ten franz. Minifter darüber beſchwert haben — 
- In einem Berichte aus. Fallen wird ein Beifpiel 
son Murh, und Standhaftigfeit gemeldet, words 


- 


h) 
ber man fi wundern muß, daß ein Henerk: 
ſcher Proveditore, nämlich der u richten 
einen franz, Kommiffalr , den ſchon befaunten Bar 
licetti, ſich fo nuerſchroken betragen konnte, Dies 


- fer: forderte: von ihm: 1) Mile Gloken von dei 


Thuͤrmen weguehmen zu Inffen, umdas Sturm⸗ 
laͤuten, und. allen Auflauf des Landvolks zu vers 
hindern. 2) Das Aufpflanzen von ı2 framzdflf 
Kanonen auf dem dortigen großen Plage,- 3) 
Die Hesbeifhaffung einer möglicht großen’ Ans 
zahl von Fuhren. Hierauf autwortete der Prove⸗ 
ditere: —. 1) Das Begehren wegen der Gloken 
babe nicht ſtatt, weil fie zum aͤußerlichen Zeichen 
ber Religion gehbrten, und man fie folglich nichr 
wegnehmen kounte, ohne das Bolt Außerft zu 
seizen. 2) Wenu Salicerti darauf bejtünde, ſe 
Fonuten zwar die Kanonen aufgepflanzt werde; 
alleiıs fie würden von ihm, dem Proveditore 
von dieſem Agenbiife an als venetianiſche Kand⸗ 
nen angeſehen werden. 3) Was die Fuhren bes 
träfe, ſo jollten deren jo viele herbei geſchaft 
werden, als ohne Nachtheil des Ackerbanes ges 
ſchehen fünnte, umter der Bedingung, daß man 
alles jogleich baar bezahle. Der Konınnffürr wolls 
te hierauf in Hige gerathen ; aber der Provedirore 
Hingelte , welches fonft ein Zeichen iſt, daß vie 
Eizung zu Ende fei. Es traten dann ſechs Ge« 
re ven Saal, und Salicetti entfernte 





Prochiamı 

Weil der zu Verkaufung der Weber. Jaͤnkeri⸗ 
ſchen Behauſung, und. Gerechtigkeit: auhle⸗ zu 
Straubing auf den zoften dieß laufenden Monate . 
augeſezt arweiene Lizitationstag in Ratficht Peine 
Käufer erſchienen, fruchtlos abgeloffen iſt; als 
wird ein weiterer Lizitatioustag auf Mittwoch dem 
a6iten Dftober von frühe Morgens. um y Uhr. an, 
bie Mittags zum Ave Maria Laͤnten augeſezt; 
wer alſo das Jaͤnkeriſche Auweſen zu kaufen Luft 
traget, kann ſich au gemeldten Tag vor. der ans 
weſenden Kommißlon auf gemeinen Stadtrathe 
baut melden, und deſſen Auboth ſchlagen, ges 
ftaiten mir dem Meiſtdiethenden verhandelt wer⸗ 
den wird, wie Rechtens iſt. Actum .den zöften 
September 1796. 


Kurfirftl, Haupt · n. Regleruugsſtadt Gtranbiüg, 


— — — —— mm = — —“— .. —— — — — — — — 
Morgen folgt der Anhang zur Münchner Zeltung, oder das fogehannte Sonnabendblatt zu Nro. CLVII, 
velches für die refpecure auswärtigen HH. Liebhabern der mondtaͤglgen Beitang beigelegt wird, 


sn. 


Anhang zur Münchner Seitang. Nro. CLVIN. 





Samftag, ben 8. — (Beinmonat) 1796. 





Befanntmachung. 


Den Eichenhelzvorrath bei dem Furfürftl, Hl 
garten zu Rhainhaufen betreffend, 
urfürftl, ften Reflript vom 29. 
dv. J. bat ſich —N welcher ſich um 
— bewerben, und als Innlaͤnder zum 
Selbſtgebrauch am fich bringen will, in Zeit diers 
zehn Taͤgen an das —— Hoizgarten Aufpeks 
tiondamt zu Rhainhauſen zu wenden, und ben 
Set; um fo mehr abzuſchlieſſen, ald nach Vers 
biefed Termins olze andere Bere 


den, 1.) 
der on 33 — op 
wird, - ar —— ee 1796, 
a 
—— ———— eier 

v. Mayr. 


deu Vorpoften der beiden feindli⸗ 
gefechten worden, * 

* — einer — aus Stuttgardt vom zten 

Ottober bit das Hauptquartier des Gen, Moteau 

ee eos nad ag (2 — kr 

onen, nad am zoſten Mor 

ws nn serefen.” ; 

beim Mhrenbreitiiein , tom 

Seit geftern Nachmittags 4 Uhr 

hörte man von Neuwied her , eine fürchterliche 

Kanonade, auch mit unter Heines Bewehrfeuer, 

welches bis geftern Abends 8 ube dauerte. 
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‚toi man wegen der Brıke 
mom iu Unserbantlung fein. 

endär „ vem 30. Sept. Geftern Nach⸗ 

Pr}: gegen 4 Uhr grif Gen. Kran die Franzo⸗ 

Seddersdorf mir fo gluͤtlichem Erfolge 

‚daß er fie aus tortiger Gezend und. ans 

Day ene — Neuwied herauswarf ; nerauf fie fi ich 

im Die Brulenſchanze zeriisten.. Das Ge Gefechtt 


din) 8 rd nd 


— 


— 


ſehr hizig, und dauerte bis bald — —* 


* Kray ſchut⸗ einen 


Gener adot m u —3 

nn A rang — ar Simon kam 
ſtillſtand bis 

ht Gen, 





— tm 1, Dftob aufolge 


* 

— 

der Stedt auch die Rhelninfel fir neutral ange⸗ 

fehen. Was wegen ber EUREN verabredet FR 

worden, iſt noch nicht be ; 
— 


1. Es iſt eine neue Orgel zu verkaufen mit & 


Regiſtern, als nämlich Subbaß 16 Fuß. une 
bap 3 Fuß. Eopi y I Bliten 4 Fuß. Gam 

g Faß. Dltay a Zuß. s einea halben 
und dreifad, Prinz Das Klavier bat 
4, und eine halbe Den. Die Stimmung bon 
biefer Orgel ” Finn. Llebhaber dieſer Drgel 


- Beiteben Aich behm Meinhädk, — 


Thal Nro. 142 auzufragen. 


2. Ungebraunter Gips zum Daͤngen der Fl r 


and Micfen, iſt umwelt bem — Ri. 49 
haben. 


ja 
| 5 Es if anter Grtenforh, das Füder zu vwei 
Pferd 


a z0fr,, und wir 4 Pierd ä u ſ. zu vom 
Fonjeu, und int Ziit, Kom. zu eifingen, 


— | 


24 
F— 5 


p +) . 
ED, zuniint 0 um in SEE 
Wreis zu verkaufen. Di 


Berftelgerung, 

Nachdem man auf Mondtag den roten kuͤnf⸗ 
Agen Monats Dktober einige Baron v. Mandli 
ſche Maffaeffeften plus lieitando zu verlaufen ges 
Denker; ſo Haben Kaufsluſtige vom 9 Uhr bis 
32, und von = bis 6 Uhr Abends in der Baron 
son Mändlifhen Behaufung zu ericheinen, und 
dem weiteren — Actum Muͤnchen den 

September 1796. 
ar —2 Hofratbälanzlel, 
Philipp Joſeph Haas, 
wirkl. Rath, u. Sekret. 
Kuubmacdung. 

Da ed wegen befondern eintrettenden Um⸗ 
finden, befondens aber wegen der allenthalben 
anftetenden Hornviehfendye den am.ızten Fänftie 
gen Monats Oktober zu Malnburg gewöhnlichen 
Salt» Vichmarkt gu verſchleben, und für heuer 
‚gar hinweg zu laffen die Nothwendigkeit erforbes 
er; fo wilk man eim ſolches mitteld gegenwärs 
Hg bffentlichen Berruf, vielmehr Kundmachung, 
Jedermann mit dem Anhange zu wiſſen ehnm, 
daß in Übrigen der felbigen Tags mirbel feiende 
Schwein » und @elß +» wie auch amderen Tags 
Wierauf herfommlichenahflen abhaltende Krämer 
Jahrmarkt wie jederzelt, jo auch heuer abgehalten, 
wur aber fein Horuviche bis anf weiters für Ders 

‚len in dafigem Markt eingelaffen werben wird, 

mach. fich alfo jedermann, ber einiges Viehe 
auf den Markt zu briugen, ober dajelbit aufzus 
Faufen geſinnet iſt, zu richten hat. Actum ben 
agften September 1796: 

Bürgermeifter und Ra bes kutfuͤrſtl. Markts 
n 


Mainburg. 
=, Wichael Breittem Joſeph Drerler, kurfarſil. 


acher, der Zeit Bur⸗verpflichteter Markt⸗ m 
germelfter, Landauifihlags » Ge⸗ 
geufhreiber, 
Miethfchaften, 
In elner gelegenen Gage ift eine Wohnung 
Über 2 Etiegen vornheraus mit 7 heizbaren ge 
mem, und all en Brquemlicteiten auf Tinfs 


Yigen Georgi zu verlaſſen. Das äbiige iſt kn Zelt. 
Komt. zu erfragen, 

Auf einem fehr ** May iſt eine geraͤu⸗ 
ige Wohnung von 9 Zimmern, ſaumt Vorſiez, 


ei —— Bequewſlichleĩ ten täglich za deym 
en. D. 

Ya dier Burggaße in einem ſehr geräumigen 

Hanfe it eine Wohnung mit 3 heijbaren Zimmern, 

and andern Bequemlichkeiten räglich zu werftiften, 

und auf Georgi zu beziehen - D. a, R 


Es iſt ein Zimmer, wobei man bie & 
haben kann, glich zu vermiethen. = L * 


© Eine kinderloſe Familie winfcht auf kunf. 
sigen Georgi eine Wohnumg von 4 beizbaren Zim⸗ 
mern , and andern Bequemlichkeiten in einer 
legenen Saße beziehen zu Tonnen, D. dr ' 
Gefundene und verlorne Sachen. 


Ein gefundenes Uprgehäus kaun im Zeit, Komt. 
abgelangt werden. - 
Den zoften Sept. ift ein in Gold, jedoch 
durchſichtig gefaßter Carniolring verlohren gegau⸗ 
en; deſſen redlicher Finder wird alfo erſucht, 
ch gegen eine angemefjene Belohnung im 
Komt. zu melden, 


Den vften diefeds Monats iR von dem Iſar⸗ 
thor bis Haidhauſen ein Einſchreibbuͤchel vom brau⸗ 
nen Bier verloren gegangen; mer ſelbes gefunden 
u wird gebethen,, ed dem großen Wirth, odes 

ezgerbräu zu Haidhauſen gegen Erlenntlichkelt 
einzuhaͤndigen. 

Zwei filberne Loͤffel mit dem Buchſtaben A, 
mid S, bezeichnet , find feit 3 Tagen abhanden ges 
Tomn.en ; mer hievom Miffenfchaft hat, wird er⸗ 
fucht, ſolches gegen Belohnung dem Zeit, Rome, 
anzuzeigen. 
en der Falierifhen Mufithardlung auf bem 

Rindermarkt neben der Poſt Nro. 118. find 
nachſtehende neue Weite zu haben : 

J. Haydn, Sinfonie N:o. 50. & 52, jede 
afl. 30lr. Hofmeilter, ı Trio pour a Flütes, 
& Violoncelle op. 36. 45 kr. 1d. 2 So». pr. 
Clav. avec Flüte & Violonc, op. 37. 2 3. 
Vanhal, 8 Variations op. 42. zokr. Pfaffen- 
zeller, neue beutiche Lieder mir Degleitung des 
Kiavierd. ı fl, Gyrowetz, $ Ariette italianne 
eon Cembalo o Arpa.: op 17. z fl. go kr 
Mombelli, fei Duettini per due Soprani. Pr 
ı#. Zo br. Dreyer, 6 Mifie. op: ır. 5. 
Die fechäte Zorıfezung von dem Werzeichuiffe bes 
neneften Dinfilalien , welche über 160 nene Urne 
kein enshält, iſt gratis zu haben. 


worden, md ziehe ſich jezt Stodady zus. 
#Franfen. Mörnberg, vom *— 
Bolgene Erklaͤrung iſt der gen Stadt von 
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CLIX. 
Kurarſtlich gnaͤdigſt 





— 


verlege von Zoſeyh Ludwig 





*21 
privilegirte 


Zeitung. 


Edlen von Drauins Erben. 





Mondtag, den soten Weinmonat (Dftober.) 1796 





Schwaben. Rempten, vom 5. Dftob, 
Ant aoften September, und zten Oktober hbrte 
man bier eine anhaltende und fürchterliche Ka: 
nonade von Weingarten her. Wie maır nun writ 
Gewißheit verficherr will, fo find die Franzofenw 
daſelbſt nach einem dreitägigen Kampf — 


— ee 


* 

mit den Staaten des Koͤnigs zu vereinigen, ge⸗ 
fhehen: — Namens Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt, 
Seines allergnädigiten Herrn, bat Endesunter⸗ 
zeichneter dem hoͤchldbl. Magiftrat ımd der Buͤr⸗ 
erfchaft der Stade Nürnberg zu erflären die 
Ehre, daß der Beweis des Vertrauend und der 
Ergebenheit, welchen diefelbe Er. Fonigl: Maf. 
durch den freiwilligen Untrag, Sich Höchfivere 
Scepter unterwerfen zu wollen , auf eine je 
terliche und entfcheidende MWeife dargebracht has 
e, von Sr, Mhuigl. Mai. mit wahren Vergnuͤ⸗ 
sen und danknehmigen Wohlgefallen aufgenoms 
men fei, und nach feinen ganzen Werthe gefchä- 
Br daß Höchitviefelben jedoch bei ber 
age der Ümſtaͤnde, Sicy gegenwärtig noch wicht 
entſchlieſſen Fönnten , jene freiwillige Untenvers 
fung anzunehmen und den vorliegenden Staats⸗ 
Subjectiond =» und Eremtionsvertrag zu ratifi⸗ 
iren ; daß Se. konigl. Maieftät aber nichts des 

weniger im dieſem fo unzmeidenrigen Merk— 
male der vertrauensvollen Ergebenheit der Stadt, 
hinreichende Bewegungsgründe finden wurden‘, 


derſelben Hoͤchſt Ihre ganz vorzuͤgliche Huld und 
Shr Wohlwollen zuzumenden, und fchom gegen⸗ 
mwirtig für die - VBefdrderung der Wohlfahrt und 
Sicherheit der Stadt , alles gern zu thun, was 


- ur immer nady Hoͤch Verhaͤlt ⸗ 
————— 


jeſtaͤt auch, nad naͤherer Entwikelung der Um⸗ 
nde und Ereigniſſe, nie abgeneigt ‘fein wuͤr⸗ 
den Wunſchen der Stadt weiter möglichft 


Ä en, — Auf eine ähnliche Weife , hat 
he ehe Micifter amch gegew die Grädie 
Mindeheim uud. Boeeiburs ekafer, — 


Schweiz. Schafhauſen, von 27. Sept. 
Die Deſertion der Franzoſen an unſern ränen 
ift fo ftarf, daß man glauben möchte, die gange 
Armee ſeie anfgeldjet, und der Ruͤkzug allgemein. 
Indeſſer mache man dody laut befannt, daß 
General Moreau Mittel gefunden habe „ den 
Generälen Thareau und Paillard 10,000 Mann 
Berftärfung zu zuichifen , mıd daß fie wirklich 
in Stande gefezt ſeien, offenſive zu agiren. 
Ungarnu. Semlin, vom ıgten Sept. 

Es verbreitete ſich vor efniger it and bei 
ans das Gerucht, als hätte Rußland einen 
dreißigjährigen Waffenſtillſtand mit der Pforte 
8 « Bir fagen hievon nur fo viel, daß 
b über -- fo wichtige Ungelegenbeit noch nichts 
gewiſſes men Lip. ‚ indem der erſt gedach⸗ 
ten Sage noch einige Ziveifel im Wege ftehen. 
Mir winfchen ebenfalld nichts fo fehr, als den 
Frieven zwiſchen Rußland and der Pforte ; alles 
wir hören zugleich von folchen Veranſtaltungen, 
die unſere Hoffnung jehr waͤnkend machen + 
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auf die Frankfurter Meſſe gekommen find, als 
Geiſeln arretirt, und ihre Waarenlager eingezo— 
gen worden , bid zur Nüffehr ver Geifeln . welche 
die Franzoſen zu Frankfurt aufgehoben .haben , 
und bis zur Zuruͤkzahlung der ditfer getreuen dem 
Kaifer alliirren Stadt abgezyung men Summen, 

Schwaben. Stuttgart, vom 12. Sept. 
Seit einigen Tagen, beſenders am Freitage, hat 
man aus der Gegend von Bruchſal heftig kano— 
niren gehört. — Schon amzten dieß find 914 
Faijerl. königl. Kriegsgefangene, unter einer Eleis 
nen Bedekung franz. Gensd’armes in Freuden: 
fadt angelangt, am.'sten aber wieder abgeführt 
worden, um am Sten in Straßburg einzutreffen, 
— Seir 26 Jahren ift - im. Wuͤrtembergi⸗ 
fhen fein Landtag mehr gehalten worden, Bei 
den jezigen Zeirumftänden aber hat unſer Herzog 
einen auf den zajten September auögefchtieben , 
um vorzüglid wegen der den Franzojen zu ent: 
richtenden Geld : und Naturalieulieferungen zu bes 
rathfchlagen. J 

Franken. Erlang, vom röten Septemnib. 
Von einer ſichern Hand wird folgendes berichtet: 
General Jourdan ſteht nun mit feinem Korps bins 
ter der Lahn! Sein Verluft wird durch die mäch- 
tig anruͤkenden Verſtaͤrkungen, in kurzem erfezt. 
Erzherzög «Karl hat ein kleines Korp&, um ihn zu 
beobachten, ftehen laffen. Mit der Hauptarmee 
‚sieht fih Se, koͤnigl. Hoheit! durch das Darmſtaͤd⸗ 
tiſche, nah Schwaben, um demGeneral Moreau 
in die Flanke zu. gehen, und dem Ruͤkweg abzu⸗ 
ſchneiden. Moreau rüft ihnen entgegen. Deu 
ı3ten, und ı4tem find: bereits gooo Franzofen 
-von diefem in und um Eichſtaͤdt eingeräft, 

Aſchaffenburg, vom 5. Septemb. Geftern 
‚Mittag rüfte General Hotze mit 1000 Manır Ka⸗ 
vallerie ganz unvermuthet hier ein. Die bier lies 
genden. 140 Franzoſen mit 10 Pahwägen, woruns 
ter 2 MWägen mit Wuͤrzburger Kontributionsgel⸗ 
‘dern, und ı mit Silber ganz bepaft waren, eils 
‚ten über die Brüfe.; Allein da waten [don 2 Ka⸗ 
nonen poftirt, die durch Kartätichen fogleich 10 
"Pferde, und 8 Mann niederftärzten, jo daß ſich 
alles uͤbrige den Kaiferlichen ergeben mußte. Das 
‚erbeutere Geld und Silber: wird auf ı Million 
Gulden geihäzt. Gegen 3 Uhr kamen 2 Regi⸗ 
menter — 2*2 — und 1800 Mann Kavallerie, 
"Nun fam General Hotze's Generaladjutant, und 
meldete, daß gegen! 3000 Mann (Franzofen bei 
Stockſtadt wären, und daß eine andere Kolonne 
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under tem General Erueuf über Seligenſtadt ge: 
geu Stockſtadt auruͤle. General Hoße ließ die 
Vorpofien einziehen, und die Franzoſen auf einen 
Kanonenihuß anrüfen. Unterdeſſen wurden 8 
Kanonen hinter dem Schonbuichhauschen aufges 
führt ; go> Speſſarter Bauern-famen mir Gewehr 
von Beſſenbach ber, ımd poftirten fich gleichfals 
alloa. Um 6 Uhr rüfren vie Franzoſen an, Die 
Kaijerlichen retirirten, und franzöfifche Generäle 
fprengten an der Spize von 500 Mann Kavallerie > 
gegen die Schdubuſchbruͤke an, und die Infauterie 
marjchierte gegen die Chauſſee. Uuterdefjen ließ 
General Hole von den gegen Dettingen avanzirs 
ten Saiferlichen, 1000 Mann zu Kleinojtheim über 
den Main ſezen, welche die Franzoſen von bins 
ten angriffen. Nun gieng das Gemezel an. So— 
‘bald die Kartätfcyen aus dem Schoͤnbuſch flogen, 
ftürzten über 100 Mann, und ı General; vie 
Übrigen flohen in der größten Geſchwindigkeit. 
Aber auf einmal Pam auch die bei Oſtheim über 
ben Main gefezte'& €, Kavallerie, und nun reis 
teten fich wenige durch die Flucht; gegen 965 blie⸗ 
ben auf dem Play; und über 1200- ſind erbaͤrm⸗ 
lich zugerichtet, ımd ‚gefangen. Am Chaufſee⸗ 
Häuschen ftand General Ernouf mir 590 Huſa⸗ 
ren. Er konnte weder vor ſich, noch hinter ſich, 
uud wollte: fi durchbauen ; allein .er. mußte fich 
auf 3 erhaltene Saͤbelhiebe niit 45 Huſaren erges 
‚ben, wurde in den Gchöuburger Hof gebracht, 
und verbunden. Um 8 Uhr Abends beſuchte ihn 
‚General Hotze, und gab. ihm feinen Säbel wieder, 
In wenigen Zagen werden die Kaiferlichen in Frank⸗ 
furt / ſein, und-ihren großen Plan ausführen , die 
Branzofen von der Lahn, und Sieg: gänzlich abs 
zuſchneiden. In Lohr, Gemind, und- Karlſtadt 
find gegen good Jraunzoſen eingeſchloſſen. 
Aus der izten und * beſonoern Bei⸗ 
lage zur Wiener⸗Hofzeitung. 

Vermoͤge einer von dem F. 3. M. Grafen La 
Tout, am roten dieß aus Hochberg Deir Lauds⸗ 
"hut eingeſendeten Angeige‘ hat derjelbe bereits 
‘am Zten dein %, M. t. Baron Fröhlich, Die 

Vorruͤkung aus den Zirolerpäffen gegen den Le 
befohlen, welche Vorsüfung, auch dergeſtalt gut 
von ftatten :gieng „ ıdap ‚der Major Morbert, 
‚fo u hen orps, ‚ber 





am 7tem did Tara ine 

ee te ben warf, ihm in —53 
m, ‚über R n.'niede . meh⸗ 

dele "gefangen ua r N | ‚ 


von Karl Lothringen, dramg ebenfalls, wie bes 
bekaunt, bis Dachau ın des Feindes Ruͤ— 
nahm ihm allda 44 beladene Muni— 
n, xManone, und mehrere Waͤgen 
machte 318 Gefangene. — Zur Untere 
er ee beorterre der F. 3. 
ine Theil des Condeiſchen Korps, 
Berrerale Grafen Biomenille, welcher 
larn über die Iſer fezte, und gegen des 
inte Slaufe vorräfte, — Da 5. M. 
Fröhlich berichtete dem erfagten 5. 
aß er felbjt zwifchen den ııten und 
it allem in den Gebirgspäffen entbehrs 
Zruppen vorrifen wilde, Der 5. 3. M. 
dem bei, daß er die bei Pfeffenhaufen lezt⸗ 
yın genommene Pofizion imit jener bei Landshut 
u verwechjeln „ um,fo nothwendiger gefunden 
ie als der Feind ſchon am Tten mit einem 
Korps von 10,090 Mann, den bei Mosburg 
mit ı Bataillon, und 4 Eskadronen geftandes 
nen Oberſten La Morte zurüfgedräft, die Iſar 
Allva paßirt, und‘ die Abſicht gehabt habe „ von 
Mosburg aus gegen Vilsbiburg und Geifenhans 
fen vorzudringen , um den F. 3. M. in Ruͤken, 
und in die Flanke zu nehmen. — Diefes Vors 
haben hätte er auch noch am gten getrachter 
wirklich auszuführen ; indem er deu beſagten 
Oberſten fa Motte an vemjelben Tage neuerdings 
angrif , und den Kordon des F. 3. M. zwi⸗ 
ſchen Aichach und Thal durchzubrechen verfuchte ; 
da aber die von dem 5. 3. M. dahin detaſchir⸗ 
ten Truppen noch zu rechter Zeit anlangten , 
wurde der Feind glüklich zurüfgeworfen , und 
ezwungen , ſich mit dem größten Theile feiner 
—— über die Iſar zuruͤkzuziehen. — An eben 
demjelben Tage, und zur nämtichen Zeit, .grif 
ber Feind den 5. M. X. Fürfien von Fuͤrſten⸗ 
berg bei München an, und fuchte fich der bortis 
Brüfe zu bemädhtigen: aber durch die jtands 
Gehe und entſchloſſene Gegenwehre dieſes 5. M. 
L., und ber ihm unterſtehenden Truppen, wurs 
de auch dort fein Vorhaben vereitelt, und er 
gendtbiget „ und wieder die Brüfe emzuraͤumen. 
— Des Feindes allgemeiner Angrif war alfo, 
troz feiner allenrhalben gehabten Uebermacht, 
abgeſchlagen, und er bei Freyſingen und Mob— 
burg „ wo er bereits die Iſar paßiret hatte, 
3 den Muth und die —— * — unſerer 


Truppen wieder zuruͤkgewieſen ofort dieſer 
Sf al behauptet. — Res F. 3 M 













tponen ſanden bei dem Abgange diefed Maps 
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a a Me 
ports über der Iſar bis gegen Pfeffenhauſeu, 
und verbanden ſich zu Rohr und Pfarfeuberg 
mir jenen des zwiſchen Abach und Wbenjperg 
ftebenden Generalen Grafen v. Nauendorf, — 
Des Erzherzogd Karl koͤnigl. Hoheit haben un: 
term gten diejed aus Alchaffenburg angezeigt, 
der am zten bei Wuͤrzburg erfochtene Sieg haͤt⸗ 
te ganz diejenigen erſprießlichen Folgen / die man 
fi davon verſprechen konnte. — Die Zahl der 
Gefangenen beläuft ſich bereits Über 3005 Mann; 
in der Zitadelle von Würzburg haben ſich nebji 
ben fchon vor der Franzöjiichen Uebernahme das 
felbit geweßten 36 Stuͤk metallenen, und 32 
eijenen Geſchuͤz, noch 6 Stuk frauzdſiſches 
Kiniengefhüz , mit 125 Mumitiontlarren, 13 
Ruͤſtwaͤgen, und mehrerlei Artilleriegeraͤthſchaf⸗ 
ten vorgefunden. Die Garuijon bat aus 80 
Köpfen beitanden, und mit ihr ijt der Diviriond: 
general Bellemont, der zugleich Genecaldirektor 
der franzdfifchen Artillerie it, dDanıı der aus Xu: 
zenburg erſt angefommene Chef ver Artillerie la 
Croix gefangen worden. — Der Feind zog lich 
nach der bejagten Schlacht gegen Schweinfurt 
und Hamelburg zuriß; am sten nahmen Se. 


"Fonigl. Hoheit das Hauptquartier in Dverzell am 


Man, und erfuhren daſelbſt von unjern leichten 
Truppen, die dem Feind immerfort auf dem 
Fuß nachgefolgt waren , daß er Schweinfurt 
mit Hinterlajjung von mehr ald 100 Stuken, 
meiftens Reiegefhdz , und Freudenberg mit 
einem Verluſt von 60 Kanonen verlaffen, und 
ſich gegen Fulda gewender habe. — Am Sten 
Nachmırrags laugte unjere Avantgarde, unter 
Anfährung des F. M. L. Kray, vor Aſchaffen⸗ 
burg an, und fand daſelbſt ein feindliches Deras 
ſchement von 3 Bataillonen, welches uns das 
Debouchiren aus dem Speſſart durch ein lebhaf— 


tes Nrtilleriefeuer ftreitig machen ibollte ; der 


F. M. L. Kray grif aber den Feind muthig an, 
—— ihn uͤber Aſchaffenburg hinaus, verfolgte 
hn über den Main, ließ durch feine Kavallerie 


viele niederhauen, und machte über 600 Gefan— 


gene. — Am zten find Se, koͤnigl. Hoheit mit 
der Armee bei Aſchaffenburg angefommen , die 


"Avantgarde tit bis Dettingen vorgeräfer , und 


die leichten Truppen ftreifen bis Gellenyaufen. — 


Beim Abgange viejed Berichtes melven Se. Eds 


nigl. Hoheit, Sie hätten den Augeublik vom 
. M. 2, Kray die Anzeige erhalten, daß der 
eind am Keen frühe Morgens Arauffurt vers 


laſſen gätte, und daß bereits eine Äbtheilung 
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dom Blankenſleiniſchen Huffarenregiment daſelbſt 
Bingeräfer ſei. 

Italien. Neapel, vom zyfen Auguſt 
Den Iten dieſes iſt Ihre Majeftät die Königiun 
in Begleitung deö erſten Minifters, General Ac⸗ 
ton, wieder hieher zurüfgefommen, am Zreitag 
darauf als dem Geburtötage des konigl. Prinzen 
war bei Hofe, umd in der Stadr grope Gala, — 
Der kduigl. Prinz befindet ſich nocy zu Gaeta bei 
Er, Majeſtaͤt den König, > 

‚ Kivoino, vom 6. Auguſt. Am Mittwoch 
Abends ift ver franz. General Eervon in hiefiger 
Stadt angelommen, und, wie man fagr, follen 
naͤchſtens Auch) der General Caſalta, und der Kom: 
miſſair Saliceti ankommen. 


dom, vom 26. Auguſt. Der Kardinalvifar 


bat durch ein Zirfularja,reiben alle Geijiliche Auf- 
gefodert, zehntaͤgige geiſtliche Uebungen zu mas 
Üben, zu welchem Ende drei Kirchen auderſehen 
worden: nämlich die Kirche Zeju für die Kardi⸗ 
naͤle, Praͤlaten, und vie hohe Geiſtlichkeit; die 
Kırche des heil. Ignatius für alle Übrige Geiſtliche, 
amd die nen: def ı2 Apoſtel fuͤr vie Religioſen: 
dieſe Uebuligen nehmen den 2 ften dieß ihren Au⸗ 
fang. — % den Kardinal Kaͤmmerling ift 
unter dem ıgten eiu Befehl befannt gemacht wors 
ten, dem zufolge alle Kandbauer ihre dieß laͤhrige 
Aerudte, nur mit Ausnahm dem. Saanıkorns, 
und der Hausnothdurft, Fünfrigen Septen bermo⸗ 
nat nad) Kom liefern muͤſſen ; zugleich iſt alle 
Getreidauffuhr verborhen worden, — Nachdem 
die franz. Kommiffarien die Auwahl der Statuett, 
Büften, und Mablereien gerroffen, welche zufol- 
ge des Waffenſtillſtandes nach Paris gebruchr wers 
den ſollen, liefert man vavon in unferen dffentlis 
den Blättern folgendes Verzeichniß: Aus dem 
Batifan, Statuen 39, werunter Apollo, Xaocon, 
Herkules, u. ſ. w, ; aus dem Kapitolium, Staus 
tuen 16, worunter der flerbende Ereiter , der 
Philoſoph Zeuo, Marcus Brutus, u. f.w.; vers 
Wiedene Monumente 15, werunter ein Gefaͤß aus 
Baſalt, der Dreifuß wit den Simbolen des Apol⸗ 
lo aus rothem Granit von auße rordeutucher Größe, 
%1.1.; Gemaͤhlde 17, von Raphael, Domeni⸗ 
wine, Sacchi, Caravaggio, Earacci, Guercino, 
Puffino, Guido, Bann, Perugino. 
Holland. Haag, vom 6, Sept. Gene⸗ 
za Beurnonville bat nunmehr wirflih von dem 
Direftorio zu Paris die Drdre erhalten, das 


Kommanto der Belagerung von Chrenkreirjiein 
zu be 8 hrei 


nehmen, Da er zugleip Chef ver Yinide 


und der Batasifchen Armee iſt, fo hat er unſern 
Konvent um -vefjen range bier, ' 
und jelbige aud) erha ten, 






glaubt „ ‚daß die Trimen. 
nach Doſſeldorf -beitumme find , um dafel 
Franzoen abzulöjen. — Die franzdfifchen Trup⸗ 
pen, weiche Ad) noch im Kleviſchen ac befitte 
den, ziehen alle zur Maad » und Sainbrearmee 
had) Frauten ab. Die Franzöfifchen. Truppen 
unter dein General, Daeudels , die nebit ven 
hollaͤndiſchen nach den verjhiedenen Beftimmuns 
gen ſich in Marſch fegen, "werden über 20,008 
Mann betragen. 


 Kurzgefaßte Racbrict. 

Privat » Nachrichten aus London vem Atem 
zen zufolge, weiche mit außererdeutlidher Ge⸗ 
legenhen mmen, hatte daſelbſt der Auſchein 
zum $riedensbrucbe mir Spanien ſehr zugenem⸗ 
men, Der ſpaniſche Gefandre in konvon, Mare 
quis de las Caſas, ließ, wie man verficherte, 
ſchon feine Effekten einpafen , um nad) Epanien 
zuruͤt zu Lehren. Das Gerucht, daß er ſchon 
‚von Komdon’abgereifer fei', ſcheint zu -voreilig. 
‚Die 3 per Cent Eroßs waren auf 54 gefallen, 
"Dan erwartet wichrige Refultare von dem gro« 
‚pen Konjeil „. weiches zu Meymonsh‘ gehalten 
worden. Das Naͤhere und Zuverlaͤßige werden 
die nächiten englifchen Briefe bringen. 


Avertiflement, * 
Kuͤnftigen Mittwoch den zrflen Sept. wird 
der taiſerl. Reichs + ‚ordinaire = Pofhvagen wie 














-ehevor um 12 Uhr Mittags nach Salzburg , 


jener aber mach Regensburg am &amftag den 
24ften Nachmittag um 4 Uhr, und am Moͤndtag 
den 20ſten Mittags um 12 Uhr auch der nad 


- Wien , wiedeium von bier abgehen. 


Muͤuchen den ıgien, Sept 1796, 
— Kaiſerl. Reichs⸗Oberpoſi⸗ 
amis⸗Expednion jahren⸗ 
ber Popen. 
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Zeitung. 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronine Erben. 





Donnerotag, den zaften KHerbfimonat ( September.) 1796. 


Aegensburg , vom ıgten September, Die 
Armee des General Morean zieht fich noch zus 
rüt, und die Kaiferlihen folgen ihr auf dem 
Fuß nad). Der Beneral von Nauendorf hat- am 
ıören mit deffen Arriergarde ein hiziges Gefecht 
gehabt, davon die Folge war, daß er fein Haupt⸗ 
quartier in Eichftädt nahm. Das Hauptquartier 
tes Generals la Tour war geftern in Babenhaufen, 


Heilendarmftadt. Gieſen, vom 14 Sept. 
Nachdem die Franzofen unfere Stadt zehn Wochen 
lang im Beſige hasten, näberten ſich uns wieber 
die Deſterreicher. Die Stadt wurde vom gteu 
an durch drei Täge geiperrt, und am zıren um 
3. Uhr Nachmittags rüften die Defierreicher ein. 
‚Die Franzofen hatten und kaum eine halbe Stuns 
de verlaſſen, fo warfen fie Batterien auf, und 
beichoffen die Stadt. Gleich anf die eriten Aus 
gr die hereinfamen, enrftand Feuer in einem 

talle: allein durch die thätige Hilfe der Eins 
wohner wurde das Feuer. wieder geldicht. Inzwi⸗ 
fen find viele fer befdiädiget worden. Die 
- Sranzefen ſchikten nachher einen Trompeter mit 
dem Verfprechen, die Statt micht mehr zu bes 
ſchießen, wenn die Oeſierreichet ihnen die Gefan: 
genen, die fie bier gemacht haben, ausliefern 
wollten. Da nun die Defterreicher, um die Etadt 
zu ſchouen, in dieſes Verlangen. eintwilligten , fo 
ihab auch fein Echuß mehr. Heute ſiehen die 
anzeien eine Erunde vom bier auf dem foges 
mannten Hardberge, wo fie ven dem Deilerreis 
chern beinabe ganz umringt find. Den ızten ſchlu⸗ 
gen die Defterreicher einige Bruͤken über bie Lahn, 
wobei es zu einer Kleinen Kanonade kam. — Das 
Haupiquarties des General Hray iſt hier. — Das 


geſteru nach Id i 
‘heute noch —— wird. — Borgefiern find die 


-nirten, und dad übrige 


Dorf Leihgeftern ift von den Franzoſen in Brand 
gefchoffen worden. 

Hanau, vom ı5ten Gept. Vorgeſtern und 
Geſtern hörten wir aus der Gegend von Wezlar 
ber ein. anbaltended Kanoniren, Nach muͤndli⸗ 
chen ten von Leuten, die aus ber Ges 
gend von berg gefommen find, 
Defterreicher die Franzofen aus Mezl 
—— — 
Karl;, 


Kittmeifter Barczai von Barco Hufaren kam mit 
u Mann zu Hälfe ; und nady einigen Plaͤnle⸗ 
ien zogen fi) die: Frauzoſen wieder über die 


Selz zurüß, 

mainsz, vom 12. temb. Noch ehe die 
aus Mannheim , am gten Septemb. gegen Mainz 
aufgebıocheite d k. Truppen vafeibt eintrafen, 
batte die franybfii. Belagerungsarmee ſchon ihre 
Etellung bei Mainz verlafien. Diefer Abmarfch 
war im der. Nacht vom ten zum Kten erfolgt 
Zum heil waren bie am linten Rheinufer bei 
Lppenbeim über ven Rhein , zum Theil zwifchen 
Käffelbeim, und Flörsheim über den Main Mt 
worauf fie die Brüfen abtrugen,, die Echiffe 
ehdlze verbrannten, 
Der E }. General, Freiherr von Neu, ( Gous 


verneur in Mainz 2 verfolgte fie ſegleich mit 


einem Theile der Gaͤrniſon. Eeine Maunſchaft 
war auch fo glutlich, gleich im den erpen Stun⸗ 


den anjehnliche Beute in Dainz einzubringen, Dei 


v 
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Misbaden erhielten bie Kaiferlichen fehr viele Ba⸗ 
gage ; bei Floͤrsheim 7 Kanonen, darunter auch 
die —— 12 Apoſtel von Wuͤrzburg, danu 
verſchiedenes ſchweres Geſchuz von Frankfurr, 


auch 19 Faͤſſer Wein, welche aus Kloſier Ebrah 


mitgenommen waren, In Bingen kam ein franj. 
Magazin in kaiſerl. Hände. Eben daſelbſt erbeu⸗ 
tete Obriſt Williams, 5 franz. Schiffe, von des 
nen 3 mit Munition, und 2 mit Tuch beladen 
waren, Den zoten waren die Kaiferlichen bes 
zeit bis Kreuznach vorgeräft, Den gten Sept, 
war das Hauptquartier Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Erzherzogs Karl in. Dettingen ,„ den zoten in 
MWindeden. — Während der zweimonatlichen Blo— 
ade von Mainz hielten -fich die Franzofen um dies 
fe Feftung m ruhig. Außer den 2 Ausfällen, 
am zgiten Juli, und zoften Auguft, waren nur 
Feine unbedeutende Scharmäzel, wobei auf beis 
den Seiten einige auf dem Plaze bliebein,, und ges 
fangen wurden, Dertraurigite Vorfall in diefer 
zweimenatlichen Friſt, ereignete. ſich am zoften 
Anguft, wo, durch Unvorfichrigkeit eines Arbeis 
ters, ein (jedoch geringer) Vorrat; von Bonts 
ber, und Granaten, in dem Laboratorium, am 
Raimundshore , mit einen fchmetternden Kualle, 
indie Luft fprang, wodurch die Gebäude in dem 
vortigen Stadttheile, befonderd das Eurfürftliche 
Schloß, und die St, Peterskirche, „ fait aller ihrer 
‚Seniter beraubt wurden. Dreizehn Perfonen biüßs 
sen bei dieſem Unfalle ihr Leben ein, und 24 
‚würden verwundet. Der Entfaz von Mainz ers 
“ folgte eben zu rechter Zeit, indem fich bereits eis 
alger Mangel an Lebensbebürfniffen zeigte, 
Tirol. Ynnebruf , vom ıyten Sept. 
Igende Nachrichten find diefer Tagen dem Pus 
blitum bekannt gemacht worden : Won des kom⸗ 
mandirenden Herrn Feldmarfhall Grafen "von 
Wurmſer Erzellenz ift.die Nachricht vom 7ten 
aus Paflano eingegangen, daß deffen Avant⸗ 
garde unter dem Heldmarfchalllientenant von Meſ⸗ 
faro8_bereitö Aber Vicenza hinaus vorgeruͤkt fei, 
ud fih Verona nähere, — Es ift weiters die 
offizielle Nachricht angelanget , daß die —— 
zoſen die Gegend von München ſchon verlaſſen 
haben, und daß fie von ven Ef, Truppen 
auf allen Seiten verfolger werden, 
Auszug eines offiziellen Berichtes d. 
d. Beutti am gten Sept. Bei den im Ges 
richte Ehrenberg ftehenden k. k. Truppen ift eine 
allgemeine Vorruͤkuag erfolge, und diefe Bor: 
sühung haste eine allgemeine Allarmirung des 


Feindes zur Abficht „ welche auch wirklich mir 
betraͤchtlichem Verlufte vom Seite des - Feindes 
erreichet- wurde. Die k. k. Truppen haben aller 
Orten Beweife der Tapferkeit abgelegt, auch 
haben ſich mehrere von den am der Gränze zur 
Lanvesvertheidigung ftehenden tiroler Scharfſchuͤ— 
zen aus eigenem Antriebe anerbothen ,„ mit den 
regulirten k. k. Truppen auch aujer der Gränze 
dem Feinde entgegen zu gehen, 

Auszug eines weitern offiziellen Berichtes d.d. 
Reutti am 14ten September. — Geftern ſuchte 
der Feind unfere bei Stainacdy gelegene Manns 


ſchaft zu überfallen, er ward aber von den, von 


allen Seiten herbeigeeilten #8. Truppen mit bes 
trächtlihen Verluſt an Todten, worunter auch 8 
Kanonier ſich befanden, bis in den Kempter Wald 
dergeſtalten in die Flucht getrieben, daß er ſehr 
viele Schuh auf dem Wege zuruͤk ließ, welche 
bie Fluͤchtigen wahrſcheinlich um leichter laufen 
zu können, von ſich warfen. Bei diefer Geles 
gerseh wurden zwar mehrere Gefangene einges 
racht, die meiffen waren aber von Hufarenhies 
ben ſehr Übel zugerichtet. — Auch in der Gegen» 
zwiſchen Immenſtadt, und Taunbheim griffen die 
Dee unfere Truppen an, wurden aber er 
alld geworfen, nachdem ihnen von der k. f, Ars 
tillerie 2 Kanonen demontirt worden find, Bei 
dieſem Vorfalle zeichnere ſich der Muth der vater: 
ländifhen Vertheidigungsmannfchaft , und ihre 
Gewißheit im’ Treffen befonderd aus, Sie ent: 


— nicht nur ihrer Beſtimmung vollends, 


ondern einer aus ihnen fol mit beſonderer ers 
tigkeit einen feindlichen Staabsoffizier vom Pferde 
berabgeichoffen haben. — Der Name diefed wa⸗ 
fern Zirolers wird naͤchſtens befaunt gemacht 
werden. — : nn Bregenz machen die Franzofen 


ſolche Anitalren, aus welchen man auf einen bal⸗ 
digen Ruͤkzug derfelden fchließen dürfte: 


Bogen, vom ı2. Sept. Geitern find Hier 
die zahlreichen Kandeövertheidigungs = Kompagnien 
von den Gerichten Saͤrnthal, Jeneſien, Wangen, 
und Flaß eingerroffen. Sie werden morgen uns 
ter Antührung ihres ernannten Abthei lungskom⸗ 
mandanten Herrn Dominif von Kager zur Armee 
abmarfchieren. Ruͤhrend ift es, viefe waͤkeru 
Leute zu fehen, die Weiber, Kinder, Hab und 


Gut verlaffen, und die ungewohnre Kriegsbahn 
“mit einer bewunderungswärdigen Entfcploffenheic 
‘ berretten. Eine ebenfalls zahlreiche Kompagnie 


vom Gerichte Ritten wird täglich erwartet, der 


die Kompagnien ver Äbrigen Gerichte am CEioſacke 


unmittelbar folgen Werden, 


- guräfziehen mußte. 


Audzug eined offizieften Berichtes Bor Arfio, 
den 1o Sept. Mon der Rocchetta iſt eben die 
uverläffige Nachricht eingelaufen „ daB einige 
** aus den Scharfſchuͤzenkompagnien von 
eran und Neuhans eine Patroullirung von 
dort ans bis gegen Waͤlſchmichaͤl vorgenommen 
haben, bei weldyer fie, als fie an die Erich ka⸗ 
men, am jenfeitigen "N 'eine "Truppe Feinde 
gewahr wurden, Sie fenerten fogleich auf felbe, 
und fireften 15 Mann, und darunter einen Ofs 
Br: za Woden ; von unferer Geite ift ein 
aun von der Meraner Kompagnie, Nahmens 
"Kranz Platner , ein Student von Meran , eben 
der , der den Dffizier niedergeſchoſſen har, ges 
blieben, und fein Leben für das Vaterland vers 
blutete. 

Auszug der offiziellen Berichte des Herrn 
Echüzentommandanren Grafen v. Arzt , und des 
— Landſchaftskommiſſaͤrs v. Riccabona, von 

les den ısten Sept. , und eines Schreibens 
aus Neumarkt vom 'nämlichen Tage. Geftern 
früh ließ Here Generalmajor Freiherr v. Loudon 
son der Rocchetta aus, den Feind, der feine 
Borpoften bis Cadin ausgeſtellt hatte, bei den 
"beiden Bruͤken von Deutfch « und Mälfchmez, die 
ber Feind ebenfalls befezt hielt , angreifen, Der 
Feind ward fogleih uber Waͤlſchwichaͤl zurüfs 
eworfen, und retirirte fi) in das Gebirg von 
erla, we er den ganzen Tag Miderftand ges 
feifter hat , bis endlich die unter Anfilhrung 
des‘ Herrin Majors Milleravovich Abends anges 
fommenen Mahoni » Jäger nebft einigen freimillis 
> Tirolerſchuͤzen, worunter der junge Keller von 
ramin ſich befonders ausgezeichnet bat, ihm auch 
von dort vertreiben halfen , worauf er ſich bis Nevis 
Dieie glüfliche. Affaire ward 
rc ein Bataillon von Jellachich, etwas Manns 
ſchaft vom Regiment Devind , eine Abrheilung 
Etaabsoragonmer , umd zwei tiroler Scharfſchuͤ— 
pagnien , nämlicy vie Kompagnie von Kal; 

tern und Eppan unter dem Herru Hauptmann 
©rafen von Khuen, und die Kompagnie von 
Salurn und Tramin unter dem Herrn Oberlieus 
tenant dv. Bombardi , ausgeführt. Diefe Schuͤ⸗ 
zenfompagnien haben fi vorzüglich gut gehalz 
ten. Ich bin mit Ihren Echarfichizen überaus 
ufrieben „ fagte Herr Generalmajor Freiberr v. 
Sudon zu dem Herrn Kommandanten Grafen 
v. Arzt; fie haben ſich kreuzbrav gehalten ; ich 
werde es auch der Landſchaft melden, Wen uns 
ſerm Militaͤr find 3 Mann todt geblieben, und 


einfi 


5 
ungefaͤhr zo biefftet werben. Ob unſere Schuͤ— 


emoinpagnien dabei etwas gelitten haben, iſt 


noch nicht befannt , da fie vonder Nacht im 
Gebirge übereilet worden , und beim Abgange ber 
Berichte ſich noch nicht allda geſammelt hatten. 
Böhmifdbe Gränse, vom 14. Sept. Uns 
geheuer find die Vertheivigungsanitalten „ die man 
im diefem Reiche macht. Wan har 30,000 Res 
fruten ausg eheben, die fogleich abmarſchieren fols 
fen. Alle Güterbefizer haben ihre Jäger bewaffs 
net, und equipirt, weldye ein Korps von 6093 M. 
ausmachen. Der größte Theil diefer lezteru iſt 
ſchon über die Gränzen gegangen, — Die zweite 
Yushebung wird ebenfalls 30,000 Mann, und 
eine dritte eben fo viele liefern. Mithin liefert 
das einzige Königreich Bohmen dem Kaiſer einen 
Machtzuſaz von 90,000 Man. — Die Heine 
Stadt Rokiſan giebt für iyren Antheil 54 Refrus 
ten, fie equipirt , und bewaffnet te, und wird fie, 
fo lang der Krieg andauert, unterhalten, Bor 
einigen Tagen hat man eine Sammlung zu einem 
Dongratuis angeftellt, und dabei auf eine Sum: 
me von 500 fl. gerechnet, da aber auch die ärm: 
ften Leute das ihrige dazu beitragen wollten, fe 
ftieg die Einnahme auf Z000 fl, Was läßt ſich 
nach dieſem Beiſpiel nicht von dem Patriotiſm 
großer Städte erwarten ? 
Holland. Gaag, vom öten Eeptember, 
Die gzunſtigen Beichläffe wegen der Juden tn uns 
ferm Lande, wodurch fie mir den Kriften gleiche 


Rechte genießen, haben unger. diejer Nation nicht 
den freudigen Eindruk hervorgebracht, den man 


davon erwartete, vielleicht weil die Rabbiner ihre 
Unzufriedenheit Über die Veräuderungen zu erken⸗ 
nen gegeben, welche man auch in Anfehung ihrer 
* wolle. Wenigſteus ſieht man jezt, 
daß die Bittſchriften, welche dem Konvent vor⸗ 
mals uͤbergeben worden, damit die Juden zu den 
Rechten der Bürger zugelaſſen werden möchten, 
wicht von der ganzen jüdifchen Narien in unſerm 
Lande, foudern nur von einem kleinen Theile vers 
felben hergerührt haben, Die Umijterdamer Re⸗ 
präfentanten ſtimmten befonders für das bekauu⸗ 
te Dekret zu Gunften der Juden. Gedachte Stadt 
enthält faft die Hälfte aller derer, die fich in un- 
er Republit befinden, indem man die Anzahl 
er Juden in ſelbiger auf 50,000 fchäst. 

Franfreih, Parts „ vom sten Sept. 
Unfere geſtrige und beutige Blätter fangen mie 
den ———— der Mißgeſchike au, welche die 
Arniee des Gen. Jourdans betroffen haben. Cim 


« 
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Speculations geiſt 
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Rapport diefed Generals an das Direktorium 
vom 24. Aug, berichtee die Vere nigung des 
Erzherzogs Karl mit dem General Wartendleben, 
a dem General Bernadotte gelieferten Anz 
rif und des leztern dadurch gendthigten Ruͤkzu 
ber Lauff und Nuͤrnberg, feinen eigenen Re 
zug über eng, und Sulzbach gegen Forchheim, 
wo er geſinnt ſſt, feine Urmee wieder zu fan: 
mein. General Jourdan ſezt feinem Berichte bei, 
daß er nicht glaube, won feiner Artileri⸗ etwas 
verlohren zu haben. — Doͤgleich Gen. Fourvan 
ven zwiichen dem Chef des Standes Ernouf mit 
ben Deputirten Frankens abgeſchloſſenen Waffen: 
ſtillſtandes nicht beftärtiger hat , fo verfichert 
man doch, daß die Friedensartifel mit dieſem 
Kreiſe vom Direktorium feſtgeſezt und unterzeich⸗ 
net worden. — Gen, Buonaparte hat anterut 
22. v. M. aus dem Hauptquartier zu Breſcia 
an das Direktorium geſchrieben, daß die Beſa⸗ 
zug von Mantua am ıöten dur) 2 Thore Aus 
fälie gerhan babe, allein überall mit Derlu; 
wieder zuruͤk in die Feſtung getrieben mworbeu 
ſele. Dahingegen find die Delagerten in einem 
verſchanzten Lager, welches fie noch auſſerhalb 
‚der Stadt hatten, durch den Geueral Eerrurier 
angegriffen und gefchlagen worden. Mährend 
dieſes Augriffs wurden zugleich die Raufgräben 
go Klafter von dem Paz unter dem ſchreklich⸗ 
ften Kartaͤtſchenfeuer aus der Feftung erbfnet, 
FM aus 3 ee die en: mis Bomben und 
uhenden Kugeln zu beſchießen angefangen , 
wodurch ſogleich eine heftige & eröbrunjt * 
felben entſtand. Das Zollyaus , der Kolloredi 
e Pallaft mad mehrere Klöfter liegen in der 
€. Buonaparte glaubt, daß fich die Be: 
Kung bald werde ergeben milffen. Er hat den 
Kommandanten am 20. v. M. noch einmal zur 
ebergube a n laffen; allein 
ige abfchlägige Antwort erhalten, 
_. ro anien. 
Sept. 8 Publikum ſcheint in Betref einer 
‚zandung eine große Beſorgniß ergriffen zu ha⸗ 
„Den, fo daß bie B Procent = Fonds. vorgeitern 
Bis unter 55 herabfielen. Selbit die Minifterials 
„ zeitungen fpredien von der Gefahr, und es ift 
entweder ein falſcher Alarm , welcher für ges 
wife politiſche Abſichten, oder aud) durch deu 
erfunden und vorgewender iſt, 
oder es iſt wirklich etwas an der Sache.“ Die 
Beiſpiele aus der Geſchichte von wirklichen Lan⸗ 
dungen der Römer und »zs Praͤtendenten in der 


Bermiſete Nachtichten. 
ufetrofienen Herren G 


„ana „. traten bei dem konigl. ſchwediſchen außers 
— Ambaſſadeur, Freiherrn von Ste— 


—abgereiſet. 
London, vom aten . — 


Rebellion 1745 5 der Unteruebmuugsgelſt der 
Branzejen ; die große aagaht geheimer Jakobl⸗ 
ver in England werden als Beweife angeführt , 
daß ein ſolches Unternehmen wicht nur möglich 
iſt, fondern auch Fortgaug verfpricht, Aber 
wir find uͤberzeugt, daß außer der Stärke , wos 
mit Natur und Kunit die engliſchen Kürten bes 
veitigt hat, menu der Feind je fo etwas wagen 
follte , jeder redliche Britte in Bertheidigung feis 
nes Vaterlandes und feiner Konititutiot den leg 
len Blutstropfen vergießen würde, — Beftern 
kam der erſte Kourier, Herr Fabiani, mit. Des 
peihen des Herrn Hammond von Berlin any 
welche das Reſultat jeiner erften Konferenz mit 
Er. preußiſchen Majeſtaͤt enthalten, . Man bes 
hauptet, daß feine Negotiationen Feinen gläklis 
chen Erfolg verſprechen. — Es iſt durch den 
Braten Befehl, unterſagt worden, daß ein 

uslaͤnder zu den „Kriegöferhäven zugelaſſen wer⸗ 
den foll. — Unfre Seemacht ° beiteht jest aus 
619 Kriegsſchiffen, worunter 170. Linienjchiffe, , 
25 Schiffe von 30 Kanonen, 206 Fregatten umd 
218 Schaluppen, Ju wirtlichem fe befine 
ben ſich 467 Kriegs chiffe, worunter 122 Xiniens 
ſchiffe, 18 von zo Kanonen ꝛꝛc. — Das ‚Eigene 
thum , welches die brittiſchen Kaufleute zu Injas 
* — wird über 12 Mil, Pfund Stitl. 
geſchaͤzt. BT 


19 eh 


— 
143 =. 

zu St. Dereräbur 
tafen von, Haga und von 


"Die ‚am age Yug. 


ingk, und die übrigen Herren von Ihrer Suite 


‚in ven benachbarıen Häujern,ab. — Der Eönigl, 


i rg Geſandte zu Lonvon , ‚Marquis de las 
eine aberıtas „Ra 


las , iſt dem Veruehmen nach, bereite von da 
War ug en 


Nachricht. 

Da bie auf den zgften voriges Monat Augufl 
bereits ſchon ausgeſchriebene Liyırarion der von ven 
Monaren Mai, und Zuni 1795 liegen gebliebenen 
Pfänver, nicht har gehalten werden Fünnen , jo 
wiro ſolche kuͤnftigen Monitag als den a6ften vies 
ſes wie gewöhnlich wiederholt werden. Den 20, 
September 1796. 


Kurfuͤrſtl. guädigit = privilegistes Verfazams 
AAunuchen. 
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Kurfürftlich gnäbien 
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Zeitung. 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronins Erben. 





Freitag, den 23ſten Herbſtmonat (Eeptember.) 1796. 


velburg, vom 27ten Aug. Die Oberpfaoͤl⸗ 
ziſche Stade Neumarkt von Nürnberg her auf 
der. Straffe gegen Regensburg war. die erite 
bie am ızten dieß Abends von dei, feanzöfile 
Truppen unter dem Divifionsgeneral Bernadotte 
eingenommen wurde. d die nde 3 Stund 
davon entfernte hiefig Pfalz: Neuburgifche Stadt 
Velburg die zwote, welche fih am ıyten darauf 
denielben ergeben 368 Velbutg alſo Hat 
waͤhrend bes — en an von 
312 Tage, m faſt durch tollerirte Prise 
datpluͤnderungen, als vielmehr durch auſſeror⸗ 
dentlihe Mumitiond = und Fouragelieferungen, 
woven nur dad Brod taͤglich 2000 Portiones 
jedes zu 3 Pfund , dann 1009 Haaber und 
1000 Heu Rationen, ohne der Menge des Flei⸗ 
ſches, Bier, und Brautweins auszumachen pflege 
se, deſſen Laft größtentheils allhiefiges Städt: 
lein allein zu tragen gehabt hat, eindweil Loco 
Eontributionis ziemlich gelitten. Nochmehr war 
jezt die allgemeine Sorge, daß die zum verheim⸗ 
dichten Ye der franzdfiichen Gaͤſte, welcher 
am azjten um 4 un geſchehen, zu ſiel⸗ 
len. nehabte ‘21 Ver e erdwägen nicht 
eder zuräffontimen dürften. Wenigſtens tra 
fen die biezu abgegebene Knechte geitern Abends 
‚Sammel, allyier leer zurüfe ein, weil fie die unters 
wegs zu bulden gehabre Behandlungen nicht län: 
mehr. aushalten Tomnten. — Und Leider ! 
dermag erft unjer Schaden um fo mehr 


ni de werben, ,, ‚ 4 . 
ngoiftadt, böm.2o. Septemb, Kurze Er 
Res, Ereiguüie ‚bei, iefiger -Stabt, und 







Feſtung nach Annäherung der Armeen. Nach 
Deußerung aller Militairkuͤndigen, war Jugol⸗ 
dt für die damalige Lage der beiderfeirigen E. k. 

een, der wichtigfie Punkt, Se. Fön. Hoheit 

der Erzherzog Karl gaben daher die gemeffeniten 
Befehle, unfern Kommandanten dei k. k. Herrn 
Beneralen Br, Kerpen, foviel moͤglich die Zeitung 
Auf das aͤußerſte zu vertheidigen. — Es ift fait 


unglaublich, wie ſchnell dieſe Arbeit von flatten 


Zu kurzer Zeit ware ſchon das Gefchiz 
, bie u Mann kompletirte Garnis 
on auf 4 Wochen mit Lebensmirteln verfehen, , 
und durch das Veifpiel ihres wuͤrdigen Komman⸗ 
bauten, zur dußerfien Gegenwehr ſichtbarlich 
entſchloſſen. Dieß flößte jerermann Zutrauen 
ein, und man fah den Bürger, nicht mit der in 
beriei Gelegenheiten gewöhnlichen Bangigfeit, fons 
dern mit Ruhe, und Muth, das Ecyitjal einer 
wahrſcheinlichen Belagerung abwarten. — Schon 
den zyften Auguſt waren die franz. Truppen auf 
dein rechten Ufer der Donau bis Zucheringen vors 
gedsungen, und auf dem linken Ufer, machten fie 
auch Mine, uns bald einzuichließen. Den zgjlen 
röftess fie Am rechten Ufer noch meiter vor , fo 
daß bei often, und zıften die Kommunifatich 
auf der Eeite verloren gieng- — Den ıflen Sep⸗ 
temiber griffen fie um 6 Uhr früh mit ohngefähr 
3000 Mann , unfere Vorpoſten bei Et. Ealvator 
an, und drüften felbe nach einem murhigen Mis 
‚derfland bis ah die Feſtung — In eben dieien 
Augeublik, und als fich die franzbfifhen Truppen 
‚lagern wollten, bemerkte man den Angrif des 
Hein dr 3. M. Grajen la Tour, und Kern 


7 | 
Gen, a4 Nauendorf bei Geifenfetd , und’ Rei⸗ 
cherzhofen. Auf dieſes ließ unjer Herr Komman⸗ 
dant einen Ausfall durch 4 Rompagnien E. H. 
Anton, 4 Kompagnien de Ligue, uno 3 Eska⸗ 
drous Kavallerie mit 2 Kanonen anordnen. Die 
Anführer dieſes Ausfalls Herr Oberjttieutenant 
von Greitzenberg, von Franz Maylland, und Hr, 
Major Genemie von de Kigne griffen die Franzos 
fen muthig au. — Diefe wideritanden gleich Yus 
fange, ald fie aber diefen Augrif ſich annähern 
faben, und die Kanonade von Keicherzhofen wahr: 
nahmen, befchloffen fie ihren Rüfzug. Man ver: 
folgte fie biß über Zucheringen. — hr größter 
Verluſt war in dem Wald bei Zucheringen; auch 
wir hatten diefen Tag einige Todte, und viele 
Bleſſitte. — Wir glaubten uns ſchon befreiet, 
bald fahen wir uns aber durch die eingelaufene 
Nachricht, daß der Angrif bei Reicherzhofen miß⸗ 
lungen fei, in unferer Hofuung geräufcht, — 
Der Ruͤkzug der E. P. Armee erdffnete den franz, 
Aruppen wieder den Weg und einzufchließen , jes 
doch blieben fie den aten ruhig. — Den zten 
drangen fie neuerdings über St. Salvator, und 
Haunwöhr vor. — Den äten, und sten hatten 
k mehrere Jufanteriepoſten im Gebuͤſch ausge⸗ 
ellt, und vorpouſſirt. — Den öten ei um 7 
Uhr langte zu deuen bereitö da befindlichen franz. 
Truppen eine frifche Kolonne von mehr ald 4000 
Mann meiltens Infanterie an, und nahm die 
Stellung außerhalb des Kanonenſchußes — zahls 
reihe Plänklerd drangen fehr weit hervor — auch 
ließen die Franzofen zu derem Unterjtüzung 4 Nas 
nonen, und 2 Haubizen hinter einen Ravin vor⸗ 
führen.  Diefes engagirte eine ftarfe Kanonade 
von der ganzen Waflerfeite — worauf = franz, 
Kanonen demontirt, und auch die Übrigen zum 
Schweigen gebracht wurden, Mehrere Kugefa 
elen in die Stadt, jedoch ohne jemanden: zu bes 
chaͤdigen, und die Haubiggrenaten, zum Gluͤl 
unſerer Stadt, reichten nur bis über die Mitte 
der Donau. — Dem ganzen Tag dauerte das 
Feuer ununterbrochen, man wollte den Franzoſen 
‚nicht geſtatten, fich fo nahe zu poftiren, weßwe⸗ 
gen mehrmalen ihre Plaͤnklers angegriffen wurden, 
ie aber ſchon den Vortheil hatten, ſich in das ſo⸗ 


wohl ober als unterhalb der Stadt nahe befindliche 


Gebuͤſch, und Gräben, welches man wegen kürze der - 


Zeit nicht planiren fonnte, zu logiren. Genen Abend 
ließ dad Gefecht nach , welches für beide Theile 


ziemlich blutig war. Ju der Nacht hörte man 


r 
‚* - 


bie frarz. Truppen ‚arbeiten , und fowohl das 
Musquetren -ald Kanpuenjeuer fieng neuer dings 
an,. und dauerte bis gegen früh. Den 7ten 
hatten die franz. Truppen ihye Poſition in 3 Abe 
theilungen regulär, "Ihre Piguerter harten die 
Nacht hindurch mehrere Aufwuͤrfe gema chr, wos 
durch fie nun gedekt waren. — "Den gteu Dt 
man, daß fie ihre Aufivürfe erweiterte und vers 
längert , und noch mehrere errichtet hatten ,  da= 
ber man jie den Tag und die folgende Nacht 
befchieffen ließ. — Den gten und Loten hatten 
die Sranzojen ihre Arbeit, fortgefezt , und da 
man auch wahrnehmen konnte, daß fie an Bas 
fhinen und Schanzförben arbeiten , und daß 
ihre Aufwürfe fo geitaltig angelegt waren, daß 


ſelbe durch eine Verbindung zu einer Tranchee 


geformt werden konuten — fo war nichts am 
dereö zu vermuthen, ald baß fie vom biefer Sei⸗ 
te, die Stade zu beſchieſſen willens find ; wel: 
ches fih aus mehren Umjtänden nach der Hand 
betätigte. Das Kanonen = und Musqueten: 
feuer war daher ftetd auf dieſe Aufwuͤrfe gerichs 
ter, welches den Arbeitern großen Abbruch rhar. 
— Den ııten drangen die franz. Truppen auch 
am linken Ufer vor, und dbrakten mit einer Ko— 
lonne, — Vorpoſten, bis au die Mautgabel, 
und den Samhoff zuruͤk. Mir der aten Kollonne 
rüften fie gegen Eichftädt. Wir glaubten nun 
bald gänzlich ——— zu fen, — Den 1aten. 
Mir Aubruch des Tags entvefte man aber, daß 
die franz. Zruppen fih vom rechten Ufer zurüfs 
gezogen haben. Es wurde ihnen Fräftig nach⸗ 
ejezt „ und Herr Oberlieut. Remenozi vom Ho⸗ 
A brachte 50 Gefangene, worunter jich 
4 Dffizierd befanden. — Da die franz. Trup⸗ 
pen am linken Ufer nichts ferneres unternahmen, 
und das rechte Ufer bis Lichtenau gänzlich vers 
laffen hatten, fo fahen wir von dieſem Tag an 
die Gefahr u wir fonnten uns aber bie 
heute, unferer ginzlichen Befreiung nicht erfreuen z 
nun aber dirfen wir es um ſo mehr thun, da 
unfere Stadt, bei der Ihr drohenden Gefahr, 
durch ihre gezeigte Standhaftigkeit, fid) allers 
dings Die Sufrievenheit aller Gutgefinnten ers 
worben , fo wie der Herr Landes = und Marche⸗ 
kommiſſaire Br. v. Lerchenfeld nebſt den gauzen 
Stadtmagiſtrat, durch die getroffene vortrefliche 
Loſchanſtalten und ſonſtige Mitwirkung, die voſl⸗ 
kommenſie Probe des wahren deutſchen Pateie⸗ 


— 


isn abgelegt hat, — Verfloffene Nacht haben 
die franz. Truppen nud) Neuburg verlaffen. 

Beginoburg, vom zojten Sept. Beltindig 
ziehen Truppen durch unfere Stadt „ welche aus 
Deſterreich kommen. Briefe aus Jugolſtadt vom 
ıgtem die melden, daß der Herr Gcneral von 
Nauendorf die Frauzoſen bei Eichftäde neuerdings 
‚geihlagen , und dem Feind viele Bagage, dann 
einen Geldwagen abgenommen habe, 

Wien, vom ızten Sept. Aus ber ıgtem 
und ıpten bejondern Kriegsbeilage zur Wiener 
‚Hofzeitung, Des. Erzherzogs Karl koͤnigl. Ho⸗ 
heit haben durch den am ızten von der Armee 
bier eingerroffenen Artillerie Oberftlieutenant 
Schuhay aus Dettingen vons roten Sept. ange: 
geigt , daß , da die Avantgarde bereitd am gten 
— Detafchements bis Frankfurt vorgeſchikt hats 
te, weiches in derjelben Nacht vom: Feinde vers 
Aaffen worden , Se. koͤnigl. Hoheit am gten mit 
der Armee von Aſchaffenburg aufgebrochen find, 
und das Lager bei Dettingen bezogen haben. — 
Der Dberftlieutenant Graf Keglewirfh von den 
Uylanen, ift bis Königitein vorgerüfet „ von 
welchem Bergſchloß der Feind bei feinem Abzuge 
einen Theil ver Feſtungswerke geſprengt, und 2 
Mörfer zutuͤk gelaffen hat. — Der 5  % 
Neu, Gouverneur der Zeitung Mainz, hat den 
Feind mit einem Theile der Garniſon über Wieds 
baden verfolgt „ und Se. koͤuigl. Heheit - vermus 
theten, daß er uoh am gten bis Schwalbach 
worgedrungen fein wird. — In Wisbaden ijt eine 
ı6pfündige Kanone erobert worden ; und mad) 
Ausfage der Kundſchafter, foll der Feind in 
Flörsheim ein beträchtliched Depot an Gefchilz 
und Munition zuräf gelaffen haben. — Der 
Oberſtlieutenant Williams verfolgt mit feiner 
Slortille ven Feind Über Eltwill mit dem bejten 
Erfolge. — Der Feind hat feine Mainbruͤke ab⸗ 
getragen , die meiften Dielen verbrannt, vie 
Schiffe durchbohrt, und zerhauet , fodann ver: 
fenft, — Die leichten Truppen von Gr. koͤnigl. 
— unterhabenden Armee ſtehen bei Höchit, 

—— und Fridberg; der Feind zieher ſich 
gegen Eıfh , und MWezlar , und die Feftung 
Mainz ift entſezt. — Wie der Oberſtlieuteuaut 
Schuhay verjichert , kann der feindliche Verluſt 
bei den befagten Gefechten vom agſten Auguſt 
bis zum é6ten Sept. , ohne alle Webertreibung 
auf 20000 Mann zwifchen Todten, Bermwundes 
ten, und Gefangenen argenommen werden, — 


775 

Aus einem heute eingelanfenen Berichte des ‚sell 
marfhalls, Grafen von Wurmſer, unterm 10. 
diefes „ ergiebt fid> , daß, da der gedachte lom⸗ 
mandicende General zur Bewirfung der Debloauis 
sung von Mantna Über Baſſauo gegen die Etſch 
vorzuräten fich emtichloffen harte, der Feind, 
um felben in den Rüfen zu fommen, am tem 
diefed die Poften von Primolano und Corolo at⸗ 
taquiret, und uͤberwaͤltiget, auch am Kten das 
Korps des Feldmarſchalllientenants Quosdano⸗ 
dich bei Baſſauo angegriffen , und mir Verluſt 
Aus feiner Pofizion verdrängt bar, daß aber, 
da der Feldmarſchall Graf v. Wurmſer I 
ungeachtet ſein Vorhaben. mit Standhaftigken 
auszuführen fortgefahren iſt, es ibm gelungen 
hat, am gten Far des wichtigen Poſtens vom 
Segnago zu bemeijtern „ wofelbft dad Korps 
d' Armee am ıoten wirklich Aber die Etſch geſezt 
hat, fo, daß an der gläklichen ‚zweiten ‚Befreir 
ung der Feftung Mantua weiterd kein Zweifel 
obzuwalten fcheinet „ vermdg welder günftigee 
Ereigniß fowopl, als der ubrigen von Er. Me: 
jeität bereits angeordneten thätigen Vorfchrum: 
gen allerdings zu hoffen it, daß die Sacht 
aud) im den Selen Gegenden binnen Kurzem 
eine ebeu fo vortheilbafte Wendung nehmen wer« 
den ‚.alö felbe in andern Theilen des Kriegs: 
ſchauplazes zum. ewigen Ruhm ver Waffen GE. 
Majejtät ſeit einiger Zeit bereits genommen 
haben. v 

Preußen. Berlin, vom roten Septemb. 


- Am agiten Anguſt gab und der Mehanilus Ends 


* 


len ein aeroſtatiſches Experiment, welches ein? 
Luftiagd vorgeſtellt hatte. Durch die fo gläkliche 
Ausführung erwarb ſich der Kuͤnſtler nicht nur 
allgemeinen, fordern vorzüglich aubh den unges 
theilten Beifall jedes Kenners. Die Zahl der 
Zuſchauer belief fich fowohl auf als außer dem 
Pläze auf viele Tauſende. Noch niemals hatten 
wir im unferer Refidenz einen fremden Kuͤnſtler, 
weldyer durch feine ausgebreiteten Talente, und 
Beſcheidenheit eine folche ſtarke, zu feinem groͤß⸗ 
ten Vortheil erhaltene Eenfation erwekte. — Ser 
Majeftät der König, welcher befanntlidy die ſchä⸗ 
nen, und bildenden Kuͤnſte nicht nur fchägen, fort 
dern auch unterftäzen, begnadigten den Künftief, 
als einen Beweis der allerhöchiten Zufriedenheit‘, 
mit einem Privilegium fir die ſaͤmmtlichen preufs 
fifchen Staaten, fein intereffanted Kabiuer, 


26 
13 
welches in mechaniſchen, und phyſiſchen Kunſt⸗ 
werken beſteht, oͤffeutlich zeigen zu koͤnnen. 
Italien, Mailand, vom 25ften Auguſt. 
Unſere eu zu errichteude Rationalgarde wird aus 
8 Batalillonen beftehen, und von g Boͤrgern, 
unter dem Titel Bataillonsvorkand, kommändirt 
werden, Die Beiträge zur Erhaltung diefer Gars 
de find ſo vertheilt, daß die Klditer monatlich 30 
Kiren, andere Säbular = und Negularförper r: 
Kirem, und jeder präbendirte Priejter ı5 Sold 
monatlih beizutragen haden, — : Zur Verhütung 
eines Getreidmangels it alle Ausfuhr aus der 
Lombardei verborgen, i 


Genua, vom 37. Auguſt. Aus Toulon ha⸗ 
Ben wir Nachricht, daß mar in dafigem Hafen 
eifrig an Bewaffnung der Schiffe arbeite: 13 
ſtehen ſegelfertig, und 6 andere mit vielen res 
garten, umd-andern Fahrzeugen werben es naͤch— 
ſteus ſein. Mar fagt, man erwarte noch Ber 
ſtaͤrkung aus anderen Häfen, um mit einer re— 
ſpektablen Flotte in der mittellaͤndiſchen See agi⸗ 
ven. zu Fonnen, 

Bologna, Kom 30. Auguſt. , Berwichenen 
Freitag haben die Deputirte der Konſtitutionsjun⸗ 
ta dem Senat den Plan der neuen Konſtitution 
vorgelegt: er wurde noch am naͤmlichen Tage ab: 
geleſen, darauf aber. in Verwahrung gegeben, 
und mit der moͤglichſteu Verſchwiegenheit belegt, 
Der. Senat bat indeffen einigen Individuen aufs 
"getragen, diefen Plan wohl zu Überlegen, und 
yuar auf das Wohl, und die Gluͤkſeligkelt des 
Rolf ihre Augenmerk zu richten. — Am Doits 
nerstag gieng die erfte Summe der römifchen Konz 
Kribution bier durch nach Tortona: fie befand fich 
auf 12 Wigen umd hatte eine ſtarke. franz; Ess 
orte von Kavallerie und Sufanterie. 
Franfreih. Paris , vom zten Sept. 


N einem 

F. 1796 erſchienenen Schrift lieſet man fols 

gende Schilverung der unter dern Namen Giron⸗ 
Reu befanuren Leute: „Dieſe allein »vielleicht 

Wolsen eine Nepublif ; fie waren. die Jutrlkan⸗ 
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über die Lage Frankreichs am ıften- 


* 


ten bis zum raten Jull; Faktioniſten bis zum 
Tage ; an welchem das konſtitütionelle Mönig: 
thum ausgerufen wurde 5; Verſchworne ſo lang 
dieſes beftund j Emporer am söten Nuguftz gute 
Bürger nach dent Erfolg; Republikaner ven at. 
Jaͤuer 5 Martirer des Patriotiſu den Zuſten 
Mai,,, — Nun iſt die Reihe der Morbinftrus 
mente zum Gebrauch der heimlichen Moͤrder an 
die Windbuͤchſen gekommen. Verſchledene dem 
Zentralausſchuß zugekommene Berichte werden 
ſolches ohne Zweifel bewegen, die Freunde der 
Ordnung und der Geſeze einzuladen, daß fie alle 
jene —— anzeigen, die dergleichen verbothe⸗ 
ne Waffen beſizen. Eine: in der Gegend bir 
Thuillerien todt gefundene Perfon wurde durch 
einen Schuß diefer fehreklichen : Waffen gerbd- 
tet. Der Repräfentant Raspallier follte ein 


Dpfer diefed neuen Mordwerkzeuges werden. 


Drei Zeugen erflärten mir ihm ‚daß eine durch 
eine Windbuͤchſe abgkſchoſſene Kugel durch ‚die 
Jalouſie feines Zimmerd gefahren , die Fenfter 
zerrrämmert und feinen Schreibtiſch durchbohrer 
babe. Gluͤklicher Weiſe bat fie den Repräfens 
tanten nicht getroffen. 

Schweden. Stokholm/ von 26. Aug, 
Der Herzog von Oſtgothland forget „ wie aus 
dent Briefe des. Königs an ihn bei deffen Abreiſe 
zu erfehen iſt, für die Öffentliche Ruhe und 
Sicherheit, bat auch geheime Drored zu befols 
gen, wenn Vorfaͤlle gewiſſer Art fich ereignen 
foltten. — Vor ein Paar Tagen kam bier ein 
Kourier aus Paris an , der fogleidy weiter nach 
Finnland expedirt wurde. Die Aerndte ift dieſes 
Jahr in Norden außerordentlich gefegnet. Auch 
füllt der Preis des Getreides aufehnlid, Schwe⸗ 
den wird died Fahr nicht nur Korn. genug zu 
feinem eigenen Gebrauch haben , fordern jelbft 
noch davon ansführen koͤnnen, welches etwas 
gang ungembbnliches hier im Lande iſt. "Die Zus 
fuhren des Getreines von Llebau, Danzig, Wiss 
Mar , und den andern Hafen an der Oſtſee 
werden folglich dieſes Jahr gering fein, und 
faſt ganz wegfallen, 


“Morgen loint der Anhaug zur Man hner Zeitung, oder dad ſogenannte Sonnabendblatt zu Nro. CL. 


weiches fuͤr die reſpeetive auswärtigen HH. Liebhaber der mondtaͤgigen zeitung beigelegt wird, . 


- Anhang zur Münchner Feitung Nro. CL. 
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Samſtas, den 24. September (Herbſtmonat) 1796. 


| Bekanntmachung. 
Alle willkuͤhrliche Vorſpanng — und Viliua⸗ 
ien Auftreibung betreffend. 

Da des I. F. und Reichs Feldmarſchaſts Herrn 
Erjiyersoda Karl fönigl. Hoheit , geniüp der um 
serme ısten Auguſt an den kurfuͤrſtl. Oberſien, 

DOberlandlommisair - Frelherrn von Wrede, 
Kris ernachten Yeuferung ucuerdings ale wills 
hrliche Boripannd: Fourage? und Viltnalien Auf 
freibuna auf das ſchaͤrfeſte unter agt, und anbeſoh⸗ 
len 1, daß elujrin durchziehende Partheien 
ohme Kriegskemmißariatiſche Auweiſung auf Feine 
Vorſpann Auſpruch machen Fünnen., | 
So wird ſolches mittels gegemvarfiger Belaunt⸗ 
machung zu dem Ende guädigft eroͤſnet, damit im 
vorkommenden Fakten von den Untermarſchkommij⸗ 
farien , Beamten, und Ortsobrigleiten dergleichen 
unbrecheigten Forderungen wirkſam begeanet werden 
fonne. Münden den ıgten Sept. 1790- 
Kurfürfil. obere Landesregierung. . 
anfen. Erlang , vom zoflen Septemb. 
ant mehrern einftimmigen Berichten aus 
chwaben, zieht ſich ein groſſer Theil der ſtan⸗ 
ſiſchen Armee, unter den Befehlen des Gene—⸗ 
rald Moreau, immer mehr nah Schwaben, 
und hier gegen die Rheingegenden zuräf. Schon 
am;rıten Sept. wurde das Hauptquartier des 
Generals Moreau , von Schrobenhauſen nach 
Main, (am Einfluffe des Lechs in die Donau), 
und den saten nach Donauwoͤrth verlegt. Den 
a3ten trafen mehr als 1500 Mann von Liefer 
Armee , im Ulm ein, denen am ı5ten - abermals 
eben fo viele machfolgen ſollten. Ueberhaupt 
follten in diefen Tagen , von ber baierifchen 
Grenze an 24000 Mann Franzofen , im War: 
8 gegen die Rheingegenden, und zumächit ins 
firtembergifche begriffen fein. Nur ein maͤſſi—⸗ 
De ‚ unter den Vefeblen des franzbfiichen 
erald Ferrinoe, blieb zunaͤchſt in Baierm, 
bei Friedberg , und nachher am Led) zuräf, Den 
zoten d. hatte Ferrino fein Hauptquartier in 
Friedberg. Aber auch dieſer ſoll fich ebenfalls 
im deu: —— Tagen über tem Lech zurüßs 
esogeg haben, worauf die Bruͤken über diejen 
uf von den Franzoſen ruinitt werben. find. — 


R 


Dieſer Ruͤlmarſch der Franzofew aus Baier, 
wurde um fo dringender, da bald nad) dem Entſaze 
von Mainz ein ftartes Korps von der Armee des 
Erzberzogd Karl Ordre erhielt, nad Schwaben 
—— um dem General Morean in den 
zu fommen. Von biefene paffırte ſchon 

ven ı12ten d. M. der Vortrab durch Heidelberg. 
Den ı4ten traf derſelbe in Bretten, and Dei 
a4tem im Pforzheim ein. (In Solitude, wo die 
Franzofen feit einiger Zeit ein Hauptlazareth hats 
ten, war manamsaten, ımd ı5ten eifrigft beſchaͤf⸗ 
tigt, ſolches wegzuſchaffen, in welcher Abſicht 
auch fünfzig Waͤgen beſtellt waren). Zu glei— 
cher Zeit ſollen auch die k. k. Truppen unter. den 
Befehlen des Generals Froͤhlich, (welche nur 
durch die Wurmſeriſche Kavallerie, die aus Tirol 
zuruͤkgekommen, verſtaͤrkt worden find, ) im Vor⸗ 
suten begrijjen fein, um über Marnan, und Weils 
heim, über ven Lech, gegen Kempten, und Kaufe 
beuren vorzudringen, Dieſe rechnen um fo mehr 
auf einen gluͤklichen Erfolg ihrer SD: perationen, 
nachdem die Echwarzwilder Bauern, (laut Bes 
richten aue Augsburg vom 13ten dieß) abermald 
Beginnen, fh in Maſſe gegen die Franzoſen 
aufzuftelen. Jene follen in den erften Tas 
en dieſes Monatd unter Anfuͤhrung einer 

leinen Wbtbeilung vom kaiſerlicher Manns 

fchafr in der Gegend von Bregenz eine Abthei—⸗ 
hung von Franzofen angegrifien , und fie bis 
Diermmingen zurüfgetrieben haben „ feit meldher 
Zeit ſich die Mafle der bewaffneten Banern im 
dieier Gegend wieder fehr verftärft hat. — Im 
Eichfiädrifchen waren am ıırem und 72ten d. nur 
einzelne Korps Franzofen vom einigen tauſenden 
eingerüft , die bei den im Baiern vorbergeganges 
nen Gefechten verfprengte worden. Eine Abthei⸗ 
lung von ihnen rüfte den raten in der Stadt 
Cichſtaͤdt ein. Hier befanden fih bei ihrer Ans 
näberung etwa 302 Mann f. k. Mannfchaft, 
Diefe zogen fi) gegen Ingokitadt zurüf, ehr 
eilferrig juchten jedoch Lie Kepnblifaner wieder 
auf dem naͤchſten Mege zu ihrer Armee nach 


Sehwaben zu gelangen. J 





Nachricht. — 
Da die auf den agfien voriges Monat Ungnf 


778. | 
bereits ſchon aufgefchriebene Plytratiom der don den 


Monaten Mai, und Juni 1795 liegen gebliebenen 


Pfaͤnder, nicht hat Aehalten werden Fünnen , fo 
wird ſolche hinftigen Mondtag als den 26flen dies 
ſes wie gewohnlich wiederholt Werden, Den 20, 
Eeptember 17,6. BR 
Kurfürl, gudbigit + privilegisseh Werfagams 
Muͤncheun. 
Feilſchaft. 

In Regensburg bei Herrn Dominikus Hue⸗ 
Ber, ungatiſchen Welnhändlet find zu haben: 
ute Dfher , der bfierreihifche Eimer zu 23 fl., 

Tockelet, die Bouteille zu 4 fl, 45 Ir, Ärtack 
af 45 it., ein Autheil Tockeler zu 30 Dulaten, 
Erlauer 40 fl. Schllwowlza zu 36 fl., Liqueur 
die Bouteille ı fl. 24 fr. Er wohne in der Wein⸗ 
gaße zum blauen Hechten, 


WVWerſteigeruug. 
Da man die unter der Verlaſſenſchaft bed 
ngft verlebten Pfalzaraf Wilbelm von Pirkens 
eldifhen ıflen —— * Major vou 
artreiter vorhandene drei ſchwarzbraune wohl 


.  Ionditionirte Bugpferde ſammt zugehdrigen Ge 


ſchitr, ſe dann das Reitpferd ein brauchbarer Schim⸗ 
mel, wie dann. auch eine Halbchaiſe auf Freitag 
ben Zofen biefed fruh um halb & Uhr in ba Das 
biefigen turfürftl. Zeughaus gegen baare Bezah—⸗ 
ung in offentlide Merfteigerung zu bringen ges 
ner iſt; als wird folches zu jedermanns Willens 
ich aft andurch befannt gemacht. Manchen den 
24ſten September 1796. 


| Don 
angeordneter Pfalıgraf Wilhelm vom Virkenfelvie 


ſchen ıften Zoufllierregiments s Kommißtons 
wegen. 
Graf Benzel, Obriſt· Zwenger, qua Auditor, 
lieutenant. 
Avertiffements, 


Schwierigkeit gründlich erlernen, Auch wirb man 
ſich alle Mühe geben, ihnen wahres Cpriften« 
thum, und die Regel der Wohlauſtaͤndigkeit beis 
zubiingen, Eltern, und befonderd Wormünder 
Shunen das Mehiere im Zeit, Roms, vernehmen. 


ER u der Eenbfingernake erbaut fi ne 
Kran um gr Preis tlafrigen Monat ” Koſt 
zu geben, ⸗ ö, - A 


da eier 


un 
— 


Mer voruberaus, eingeln , ode im einander , au 


mit, oder Ohne Koſt, täglich zu verlaften, Das 
Wörige ift im Zeit, At, zu —— 


Zu elnet Hauptgoße find 3 meublirte Zimmer 
— oder 2 zuſammen, meonatlich zu verlaſ⸗ 


ur 


¶ In eier gelegenen Gaße find 3 Zinsmter mit, 
dder ohne Einrichtung täglich zu vermierhen, D. id, 


Ju einer gelegenen Gaße find 2 menblirte Ziu⸗ 
Mer votuheraus täglich ju beziehen, D. d, 


: Su der- Seudllugergaße naͤchſt dem Kupfer⸗ 
ſchmied Nro, 157 Fr ü — voruheraus iſt 
eine Heine Wohnung auf Michaelis zu verſtiften. 


Dienſtſuchender. 
Ein Menſch, welcher barbieten, und Frauen 
mer frificem kan, auch bei Pferden 2 = 
rauchen laͤßt, fucht herrſchaftliche Dieuſte. D. id. 
>. Gefundene und verlorne Sachen. - 
‚Ein gefundener frangbfifher Schlüßel kan 
im Zeit, Koutt, abgelangt werden, . 
Es iſt anf dem Wege vom Hofgarten bie zum 
Beterinärfbule ein filberned an eine Tobalspfeife 
Hehbriged Kettchen verloren gegangen; der Zins 
der wird erfucht , felbed gegen eine angemefjen® 
Welohnung im Zeit. Komt. abzugeben, 


Creme de Bretagne gri 
—* * ————— Pie San 
efelm ic, einen ertra chwarzen 
kit, De Buͤchſe a 30 
reme de blane. 

Dleſer giebt dem Mahagoni und allen übrie 
gen Holse 4. B. Aſchen, Stühlen „ Garderos 
en, Komoden, Klavleren, Fortepianos, Tol⸗ 
letten, Bettſtellen; Bilder und Spiegelrahmen, 
und Uhrgehaͤuſen u. ſ. w. einen feinen, dem 
Variſeriake gleichen Glanz. Die Buͤchſe a:24 ir, 
Bon dieſen beiden Cremes ſagt eine gedrukte 
Behrauchsanzeige dad Mehnere 


CLJ | 
Kurfuͤeſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 





719. 
privilegirte 


Zeitung, 


Derlege von oferb Ludwig edlen von Dronine erben, 





Mondtag, den a6ften Herbftmonat ( September. ) 


1796. 


—— en nn — — — — — — 


Göchrlandesherrliche here 


—* Penn —— das 
e ugeur 
Elnben gen derlei Ausre =. « indes, \ 
Wir Karl — 
von GSottes Guaden x. ic. 
Entbieten unſern Gruß, und Gnade juvor. 
Es iſt Und mi ju verneb eivefen, daß 
öiige Unferre Colbaten 8 
, und_war allem 
* * — en 
u dem 
« —* veruͤben zu * 
chwie Wir beſchloſſen habe 
wegen dergleichen u Sie gerne —28 3 
alein ohne alle Gnade andern era gu War: 
nung nach A, Unferer mit. aller 


Ehärfe 
Bir AÄnirilichen —*8 und 22 


gen das | Fan A 
zwanzig Gulden —* ee bei 


ihrer ‚ und ihrer Hab 
—— vie 


Gegeben in Unferer *2* ER Mies 
chen, den 23ſten Septembers 
Ex Commiflione a Duni. Dai, 
Ducis, et Electoris fpeciali. 


Kurpfalzbaierifche obere Landesregierung. 


n%) 
naar unse anne 
aoften Eept. „‚Unwelk 


richt , * or die Äran Be 
Yin Anklam en 


geworfen 






* 
rg dom arflen Sept. 
en Truppenabtheilungen , 2* 
ch zu den k. k. Armeen eilen, und die 
von eg machen unfere Stadt und 
noch fehr lebhaft. Der Schauplaz des Si 
bat ſich indeßen merklich von uns entfernt, 
—— bes Herrn Grafen von Nauen⸗ 
derf war [hen wor 3 Tagen zw. Bappenpein. 


Jenes des Herrn —5* von Latour wird Auch 


am fo mehr betraͤchtlich vorwaͤrts gehen , da 
General Moreau , nach mehreren Berichten , über 
den Led) aurilfgegan en iſt, und überzeugt von 
ber Unmöglichkeit, Eine jezige Stellung zu be 
haupten oder weiter vorzudringen , ohne feine 
Armee der rg preis zu geben, nun 
feinen vollen Rüfzug beginut. Er Hat , dem 
Vernehmen nah, um bdenfelben zu deken, ge: 


en mit einer Nbtheilung feiner Armee einen 


aften Angriff gemacht und einige unbedeu- 
tende Vortheile errungen, ihn aber dem ohnges 
achtet wieder forsgefegt- Die Fortfchriste der 
‚ BE Truppen, die ihn im Ruͤken bevropen, 
En glänzen ; ſchon ift Raftadt von ihnen bes 
ezt; in und um Speyer ijt Fein Franzofe mehr 
au fehen und das Laudvolk bewaffner, um mit 
allem Erufte die Defterreiher zu unterftizen.,, 
— „Die Straffe nad Mündyen ift feit mehreren 
Ragen ganz frei.,, — N. S. Nad) fo eben uoch 
eingegangenen’ zuverläffigen Nachrichten haben die 
flegreichen k. k. Zruppen ſchon Stuttgardt be: 
ſezt. Am a7ten Morgens um x1 Uhr find die 
erften derſelben in dieſer Reſidenz eingezogen, 
"Augsburg ‚ vom zıften Sept. General 


orequ hat, wie man terfichert „ „im ber „vers ° 


ofienen Nacht fein Hauptquartier in dem Dorfe 
. Horgay 3 Stunden von Augsburg an der Ulmer 

trage gehabt. Heute mit Anbruch des Tages 
verloren ſich fänmtlihe Vedetten der franz, 
Arriergarde aus hiefiger Gegend ; die MWertachs 
oder jogenannte Bertelbrüfe ift von derfelben in 
ber verjloffenen Nacht in Brand gefteft worden. 
Heute früh nach 8 Uhr lieffen ſich an dem Lech 
die erften Faiferlichen Patrouillen ſehen; dann 
Testen einzelne Detaſchements Reuterei durch den 
Fluß, und heute Nachmittags ift ſowohl Paiferl, 

avallerie, ald auch ein Theil ded Korps vom 
Mrinzer won Eonde, aus fchöner Reiterei beite- 
hend, durch Augsburg paßirt. Die Generale 
Nariendorf und Latour follen fich vereinigt ha⸗ 
ben , und in forzirten Märfchen längs der Do: 
nau über Ulm eilen, um vor dem General Mo: 
keau an dem Rhein einzutreffen. Dom Gene: 
Tal Froͤhlich it vor der Hand zu vermuthen, 
daß er dem General Ferino nacheilen werde , ber 
feinen Marih Aber Memmingen ꝛc. zu nehmen 
ſcheint. — N. S. Es iſt der Herzog von Enge 
bien, ein Sohn des Prinzen von Eonde, der die 
. Moantgarde des Condeiſchen Korps „ die heute 
Abends 5 bis Gore Mann ſtark durch Augsburg 


. bigten felt vorgeftern unfere Gegend. 


yaßirt.ift, Fommandirt, — Morgen foNen bie 
Generals aan Devay nie einem ftar: 
* ar kalſerl. Truppen durch “unfere Gegen 

en pafliren, . 

, Augsburg ,. sam 23. Septemb. Geſtern ift 
die Avantgarde bed Prinz Condeiſchen Korps un: 
ter dem Herzog von Engbien aus unferer Gegend 
aufgebrochen, um der Moreauifhen Armee im Aık 
fen zu folgen. — Vorgeitern foll General Froͤhlich 
den linken Fluͤgel der Sranzofen bei Mindelheim 
eingeholt Haben. — Geftern griff General Latour 
den rechten Flügel verfelben in der Gegend von 
Wertingen an, die nähere Umftände hievon find 
noch unbekaunt. 

Eichſtaͤdt, vom 16. Sept. ‚Geftern-Abends 
um ıo Uhr haben uns die Franzoſen verlaſſen 
nachdem fie und 300000 fj. Kontribution aufers 
legt haben. Wenn ver General son Nauens 
dorf nur um einen halben Tag früher gekommen 
wäre ‚ fo hätte er diefes Korps gefangen nehmen 
konnen. — Das Hauptquartier ded General von 
erg wird morgen nad) Pappenheim vers 

egt. y ' 

Franken. warzburg, vou 1% Gept. 
Beftern war hier großer Lärm, Es kam naͤm⸗ 
lich mit einer Stafferte die Nachricht am unfern 

ürften , Morean wolle feinen Ruͤkzug durch 

ranfen nehmen , und man möoͤthte deshalb "ein 
orgfames Auge haben, Man ftellte fogleich 
Pilere aus, beſezte die Thore, und pflanzte 
Kanonen auf; auch zogen einige taufend Mantı 
k. k. fiavällerie und Frifanterie hier ein. Nachts 
wurden berfprengte Sranzofen eingebracht. Nach 
eingeholten weitern Nachrichten vernahm man, 
dap ein zerftreutes feindliches Koıps in Neu⸗ 
ftadt an der Aiſch ſei. JIndeſſen iſt man bier 
auf der Huth und trifft alle moͤgliche Anſtalten 
widrigen Ereignißen vorzubeugen., 

Bamberg, vom 17. Septemb. Die Ge⸗ 
ruͤchte von der Annäherung der Franzoſen beunru⸗ 
Man 8* 
te daher am 15ten früh gegen 10 Uhr einen Offi⸗ 
zier von Nürnberg aus, um gewiſſe Kundſch aft 
einzubringen, Diefer kam bis in das Staͤdtcheu 
Roth, ohne einen Frauzoſen zu fehen , erfuhr aber, 
daß ein franz. Korps in Pleinfelo je, Sogleich 
orduete er eine Staffette ab, und befam durch fie 
bie Beftättigung, daß wirklich 2000 Franzofer 
fih in Pleinfeld befänden, in der Gegend aber 
ein Korps von 14,000 Mann ſtehe. Es iſt von 
der Armee des General Moreau vbllig abgerigen, 


und weiß nicht, wohin es füh wenden ſol. Nach 
andern ——* weiß man, Daß jeues Korps bei 
bem preußiſchen Minifteriunm um ven Marſch durch 
bad Unfpachifche angehalten habe» Das Beru⸗ 
bigendfte für und ik num, daß Gen. Nauentorf 
* 13 bis 14,000 Manu, meiſt Reuterei, zwiſcheu 
Pleinfeld und Roth ſich den Franzoſen entges 

en geſezt, — eine Schuymauer errichter 
hat.,, — „Bor einigen Tagen find 36 faifers 
liche Pontons aus Böhmen über Nürnberg bier 
angefommen; auch hat man wieder 632 franzd⸗ 
fiihe Gefangene , worunter 31 Offiziere und der 
Ingenieurgeneral, Bellemont „ fich . befanden, 
hier durchgeführt.,, 

Sranffurt , vom ıpten Sept, Der tapfere 
Erzherzog Karl hat die jourdanifche Armee bei 
Kimburg , Weilburg ze angegriffen, und gänzs 
lich geichlagen , fie fol 6000 Mann uud 40 
Kanonen verlohren haben, und bereits am ı ten 
drei Stunden über die Lahn zurüfgerrieben 
worden ſeien. 

Aus den oͤſterreichiſchen Niederlanden. 
Die Geiftlichfeit in diejen Staaten ſchwebt über 
ihr kuͤnftiges Schikfal zwiſchen Furcht und Hoffe 
nung. In den Departements, welche dab eher 
malige Flaudern ausmachen, find ſchon in vies 
len Klöftern Kommiſſaire zur Aufſicht Aber ihre 
Verwaltung angejtellt worden. Man hatte ber 
fans. Regierung angezeigt, der größte Theil der 

breien, und Klöfter in den Departements wuͤuſch⸗ 
te felbft feine Aufhebung. Die meisten Mönche, 
amd Geiſtlichen Belgiens Haben daher eine gemeins 
schaftliche Proteftation an das vollziehende Direk⸗ 
torium untergeichner, in welcher fie verſichern, 
es fei ihr Wunſch, in dem Stande, weldien fie 
vn haben, zu leben, und zu ſterben. Die 

eligiofen beiderlei Gefchlechtö zu Gent haben 
ebenfalls eine ſolche Addreſſe au die franz. Mes 
gierung abgeſchikt: fie fchildern darinn den Druf, 
den fie feit langer Zeit erfahren, und fchließen 
mir den Worten: „Wir wollen feine Aufhebung, 
Diefe Gefinnungen find unferer unwuͤrdig, ſie 
empdren unfer Herz, weil fie wider unfere Pflicht 
ſtreiten. Wir wänfchen im Gegenthell, ja, wir 
verlangen es, in einer Religion zu leben , welcher 
wir unjere Tage geweiht haben. Gehen Sie hier 
unfern Wunfd , Geſinnungen, unjer eins 
ziges Verlangen. r übergeben fie Ihren Häns 
den, Bürger Präfident ! wir befchwbren die Ber; 
ſammlung, Rüffiht darauf zu nehmen. Eie 
haben wor der ganzen Welt die Rechte des Mens 
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ſcheu bekannt gemacht : wir finb Menſchen; ch: 


ren Sie unfere Rechte, und laſſen Sie uns ruhig 


den Meft unferer traurigen Laufbahun in einen 
Stande zurlflegen, dem uns nichts als nur ber 
Tod, oder dab gebieterifche Geſez Des Gehorfams 
eutreißgen famı- „, 
olland. „Haag, vom roten September. 
Die Hoffnung, weldye wir von der Expedition 
bes Admirals Braak unterhalten haben „ ijl 
fchon etwas in Erfülung gegangen, Worgejiern 
Fündigte der Präfident dem Konvent an, daß 
ein Erpreffer vom Aomiral de Miuter aud dem 
Teſſel mit der Nachricht angekommen feie , daß 
den Tag vorher dafelbft ein Fahrzeug von Chars 
lestowu eingelaufen , welches die Zeitung ge: 
bracht , Uomiral Braak habe den "Engländer 
unſere Kolonie Berbier wieder abgenenmnen , uus 
man habe Hoffuung, er werde auch Denierary 
wieder nehinen, Wir erwarten nunmehr die Be: 
ftätrigung diefer Nachricht vom Admiral Braaf 
felbit und von dem Gounernement zu Werbice, 
Uebrigend hat gedachtes Fahrzeug die Zeirung 
beftätigt, daß Charlestown durch einen großen 
Brand beinahe ganz verwuͤſtet worden, — Alle 
auzoͤſiſchen Huͤlfstruppen, welche ſich General 
euruonville zur Fortſezung der Belagerung von 
Ehrenbreitſtein ausgebeten hat, find bereits nach 
ihrer Beſtimmung marſchirt. Es find etwa 6 
his 7000 Mann. Der General felbft ift ihnen 
gefofgt. Die Divijion des Generald Daenvel, 
welche nach Düffelvorf marſchiren fol, bat uoch 
keine Anftalten zu diefem Mari gemacht. — 
Alle Soldaren, weldye dem Lande ı8 Jahr ges " 
dient haben, follen ein Ehrenzeichen erhalten „ 
welches in einem Stuͤk belblauen Tuchs vom 
der Groͤße eines drei Guldenftäls beiteht, auf 
welchem ein Säbel mit Silber geitift ift, und 
das auf dem Rok an der linken Seite der Bruſt 
etragen werden fol. — Der SKonsent bat is 
etreff der Bewaffnung der Bürger beichloffen , 
daß alle Bürger von 18 bi6 4> Jahren die 
Waffen füpren ſollen, ohne daß es ihnen ers 
laubt iſt, fih durch eine jäbrlide Bezahlung 
davon los zu — Diejenigen, welche 40 Jthee 
und dariiber alt find, follen eine gewiſſe Summe 
jaͤhrlich bezahlen, doch foll es ihnen frei ſtehen, 
art der Bezahlung die Waffen zu führen. Es 
ol indeß Fein Unterfchied gemacht werden „ zu 
welcher Pärthei die Einwohner gehören, fondern 
völlige Gleichheit hierbei beobachter werden. Die 
ehemaligen Livreebedienten fellen die Waffee 


782 | | 
nicht führen, fondern eine Kontridutlon bezah⸗ 
len. — Nun ift auch die freie Ausfuhr des Kerns 
aus ver Republik wieder erlaubt worden, . 

Sroßbrittanien. Condon, vom 8. Sept. 
Der koduigl. ſpaniſche Geſandte iſt noch nicht von 
hier abgereiſet, er befindet ſich aber in ſo mißli⸗ 
chen Geſundheitsumſtaͤnden, daß zu zweifeln iſt, 
wb er dieſe Reife werde unternehmen koͤnnen; das 
durch verſchwindet alfo die Vermuthung eines Bru⸗ 
ches Hut England, und Spanien noch nicht. 
— Derwichenen Mondtag geſchah im Kabiner der 
wichtige Beſchluß, geradezu einen Befandten nach 
Paris zu fhifen, in der Abſicht, mit dem volls 
ziehenden Direktorium eine Korrejpondenz zu erbfe 
nen. Kine Rolge diefes Befchlußes iſt, für dieſen 
Befandten unmittelbar von dem Direktorium einen 
Paß zu begebren. Die glükliche Fertfchritte der 
bfterteichifcyen Waffen, und die zerrätteten Finan⸗ 
= Frankreichs geben unferm Minifterium allen 

nichein, den ſchiklichſten Zeitpunkt zur —— 
einer Unterhandlung erwaͤhlt zu haben. = Ei 
— ——— Edelmann, fagt eines unſerer Tags 

laͤtter, hat die Urfache der Abweichungen ber 
Magnetnadel erfunden ,„ nnd nad) feinen Grunds 
fägen eine Bouflole verfertiger , welche beftändig 
und in allen Welrgegenden die wahre Mittags 
und Mirternachtgegenden anzeigt, Der Erfins 
der nennt dieſes Werkzeug Azimuthalbouſſole. — 
De ı5ten Auguft begab ab der König gegen 4 


r Nadymittag& in Weymonth, wofelbit er ges _ 


woͤhnlich, wie auch jezt, den Somnier zubringt , 
zu Schiffe, im ſich mit dem Fifchfange zu beiu⸗ 
igen, den er fehr licht. Es liegen 3 Fregatten 
im Hafen; man drang in ihn, eine derfelben zu 
befteigen,, oder fich vom felbiger bedeken zu laffen ; 
allein dieſes wollte der Monarch durchaus nicht, 
eg beftieg nebit 2 feiner Prinzen, ı Kapis 
ain, und einigen Matroſen nur ein feines Fahr⸗ 
eug. Das Wetter war lieblih , der Wind wefts 
ich, fo daß die Fiſcher in kurzer Zeit gegen did 
er . Küften, gerieben wurden ; allein bei der 
Aktehr trat eine obllige MWinpdftille ein, wo es 
Ihnen unmoͤglich war, fo ſchnell wieder zuruͤkzu⸗ 
kommen. Als fie Nachts um 11 Uhr in Wey⸗ 
mouth noch nicht ey waren, wat die Ber 
allgeme ie Sregatten liefen aud; 2 

yon feldigen kamen gegen x Uhr wieder nach dem 
Dafı At, ohne dem Kdnig arizutreffen. Bald 
auf Fam auch die dritte Sregatte mit einen 
anz. Kaper ein, ber anf diejer Seehdhe auf den 
lauerte; aber von dem Fahrzeuge des Ks 


nigs drachte fie, wle die andern, Feine Nachrlcht. 
Endlich kam der Konig gegen 2 Uhr Morgens 
urüf, Jedermann war froh über den 
bi, der es verhuͤtete, Daß der Konig nicht im 
ie Hände der Frarizofen fiel; zugleich bedduerte 
man aber auch den Offizier des franzbfif: Kaper⸗ 
Keiffs ber ein fo glänzendes Loos hätte haben 
Önnen ‚ allein jezt ein Kriegögefarigener ift, 
Bermifchte Nachrichten. 
An die Tiroler Hat Busnaparte. eitie neue 
Proflaniation erlaffen , worin er nochmalen mit 
euer und Plünderung droht, wenn fie etwas 
ei dem Vorruͤken der Franzofen , Wivberſtand 
thun follten. Zugleich fügt er bei: „daß die 
franzöfifhe Republik gar nicht die Abſicht habe, 
auffer den natürlichen Grängen, — „sen Wipen, 
und dem Rheinftrome,; „.— weitere Erobetungen 
u machen , und jehr geneigt feie, Dejtetreich in 
em Beltz von Tirol nicht zu en. — Da 
ch die Gefundheitsumftände der Kbniginn von 
ortugall ſeit kurzem wieder fehr verſchlimmert 
haben, fo hat der Staatsrath, auf Antrag der 
geibärzte , bejchloffen ı dag Ihro Majeſtaͤt zus 
Regierungsgefchäften ganz untauglid Wären, 
Der Prinz von Brafilien ift hierauf als fowverde 
er Regent von Portugal, Te anbgenufee 
worden, — Zu Nantes ift am * uguſt 
in ben Schauſpielhauſe eine heftige Feuersbrunſt 
audgebröchen , die bis zum folgenden Morgen 
um 7 Uhr dauerte: "Man: fpielte Zemire und 
Azor. Das Feuer Fam in dem Tranfparent des 
Zinmnerd von Zemire aus. Der Direkteur deb 
Schaufpield und mehrere Perfonen wurden in 
dem Gedraͤnge beim Herausgehen aus dem 
Scaufpielyaufe verwundet. 4 bis 5 Menfchen 
haben ihr Leben yerlohren. 


Avertiffement, Wr 
Heute und morgen über g Tage, naͤmlich 
ben Zoften dieß , und rften kuͤnftigen Monats, 
werden auf dem Fraufreithof in der Behaufung 
bes Titl. Herrn Chorregenten Vogl, naͤchſt der 
Schul , unterſchiedliche Frauenkleſder, Waſch, 
Silber, etwas Schmuk, Zinn, Kupfer, Fajance, 
Kommod = iind Quaderobekaͤſten, fo andere vers 
ſchiedene Hausgeraͤthſchaften an den Meiftbierhens 
den Öffentlich verfteigert „ und hiemit allzeit 
ie um 9 und Nachmittags um 3 Uhr anges 
Dr ‚ dann — um Br und Mbends um 
hr geendiget, Actum München den aafiem: 
Sept, 1790. —— Bei 
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privilegirte 


BA 2 Zeitung, 


. verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drenins Erben. 
— — — — 


Dienſttag, den often Herbſtmonat ( September.) 1796. 


HMHannbeim , vom ızten Sept. Geſtern 
Mittags find hundert und etliche und zwanzig 
in dem neulichen Gefechte bei Bruchſal gemach⸗ 
te franzöfifche ‚Gefangene hier angeloımmen. Des 
Abends ift ein zweiter Tranfport von-erlihen und“ 
40 Koͤpfen, die zu Karlerube gefangen worden 
find, eingebracht worden. Man hat jeir einigen 
Zagen auch mehrere Wägen mit verwunderen 
Kaiterlichen hier anfommen geiehen. Die Vors 
poften des Hrn. 5. M. L. Freihrn. von Petraſch 
iengen nach den geftrigen Nachrichten bereits 
id Bühl, Germersheim ift aufs nene von dem 
Franzoſen verlaffen worden , wahrſcheinlich um 
dem bedrohten Kehl zu Hilfe zu eilen, 

Regensburg , vom 25ften Sept. „Heute 
ſind abermals Verſtaͤrkangs mannſchaften von vers 
ſchiedenen kaiſerlichen Regimentern bier eingetrof⸗ 
fen. Morgen werden wieder mehrere eintreffeu.,, 
— ,‚‚3u Pbenpach find am 16ten d. 65 Wägen 
mit Berwunderen, auch 800 franzdfifche Gefans 
gene eingebracht worden. Bei Neuburg iſt eine 
voße Anzahl Franzoſen zerfprengt werden , und 
kei Bobenhaufen gegen Ingolftadt follen 2000 
Seinde von 4000 Kaiferlichen eiugefchloffen fein.,, 
— „Geilern noch eingegangene Berichte wollten 
serfihern,, daß die Kaiſerlichen ſchon im Koblenz. 
wären.,, — Nach Parifer Berichten vom zırem 
». hat ein Haufe von ſechs bis achthundert Aufs- 
sührern in der Nacht vom gten auf den roten, 
zuter Anführung eines gewißen Sansfuuci , das 
Kager von Grenelie überfallen. Die republikani⸗ 
ſche Kavallerie ftieg im Hemd umd blos mit dem. 
Eaͤbel iu Pferde, verwundete und tbd⸗ 


. sten nichts mehr als das Leben aͤbri 


ſchon bei Ulm ftehe, 


tete mehrere Rebellen, nahm über 150 Gefan⸗ 
ie und zerfprengte die übrigen. Wegen diejes 
Borfails waren die Brüfen und Straßen vow 
Paris mir zahlreichen Parrouilien bejezt. 
Cechſtrom, vom 2zjlen Dem: Geſtern ift 
dad Korps des General Mercandin durch Augs⸗ 
burg Fire, und mit dem kondeiſchen Korps 
vorwärts gegen Ulm geräft, Seit geflern uns 
heute it die Avantgarde der Armee des General 
Latour mit der franz. Wrrieregarde in beftändie 
en aber glüftichen Gefechten bei Wertingen und 
urgan begriffen, WBiele taufend Bauern „ dee 


ben, 
haben fidy bewaffnet. — General 8: hlich bar 
das Korps des General Ferino bei Iſny gefchlar 
gen , und einige taujend Mann Franzofen foller 
in den Wäldern zwiſchen Mindelheim , Babens 
haufen und Memmingen eingefchleffen jein. Man 
verfichert fortdauernd, daß General Nauenvorf 


Schwaben. Ulm, vom 14. Sept. Ge 
ftern und beute wird vieler franzdfiicher Mugas 
zinshafer bier eingeführt: auch angel heute 
an, mitten in der Stadt ungeheure Bakbfen zu 
erbauen. — Es ſcheint, es mollen ſich franzöfis 
ſche Zruppen von Donauwoͤrth, über bier , an 
der Donau bin gegen Breiögau ziehen, 

Yım , vom ızten Eept. früb. Hier entftand 
vom Neffar herauf ein Lärmen, daß ſich vie: 
Kairerlichen von daher näbern. Es brachen des— 
halb heute Nachts und vieien Morgen alle Krane 
zoſen auf, die bei uns waren, und zogen mır ih⸗ 
sen Gepälen und Wägen nach Ehingen an der 


Be 8 

* 

RL ‚fo wie zu Miedlingen, fd gegen⸗ 

wärtig ein Meines bewafuetes Korps Franzofen 

befinden foll; denn die biefügen waren meiltens 

Uubewafnete, Kranke , Rekonvalefcirte , eure 

die zum Kommiſſariat, zur Felobäferei ıc. gehören, 
Wuͤrtemberg. Stutidardt, vom 17. 

De: Aus Prorzheim find Über Tiefenbronn 

a 


Faiferlihe Truppen nah Meilerftadt vorgedrun⸗ 


gen, wo fie auf dem Felde ein Lager ald ihren 
einftweiligen Sawmelplaz ſchlugen, und won da 
an nach allen Straffen beträchtliche Parrouillen 
zu Pferd. abſchikten. Eine derfelben, gegen 120 
Huſaren von Vecſay und 30-Ublanen von Kegs 
lewitſch, fam von dem Rittmeifter Grafen von 


Wallmoden angeführt, geftern Vormittag gegen 


Stuttgart, und nahm da, zu Kan— 


xı Uhr nach 


ſtatt, Berg und auf dem Wege gegen Eflingen. 
noch ne gegen 200 Franzofen, melftens vom. 


Kommiflariat, rc. gefangen. Der Oberlieutenane 
ver Hufaren , Baron von Waldſtaͤtten, führte 
einen , obwohl nur Kleinen, Theil diefer Patröuils 
le bis 5 Stunden hinauf in dad Ramsthal nach 
Enderſpach, wo er viele Gefangene und Beute. 


weguahm. Der Ublauen = Fieutenant Se Dors 


fer ‘führte einen andern Theil nah EB ingen, 
Eine andere Heine Patrouille bemächtigte ſich des 


frangbjifcyen Spitals auf der" Golitdde; noch 


andere waren nad Bbblingen und Sitibelfingen 
bis Waldenbuch noch geftern gefoinmen ; und. 
Überall wurden nicht nur manche Gefangene ges 
macht , ſoudern auch beträchtliche Beuten an 
Pägen, Gepäte , Pferden, Hoſpitalgeraͤthfchaf⸗ 
ren ꝛc. genoinmen. — Auch ſah man gejiern 
ſchon manche Deiterreicher im Neuenbürger = Obers 
ame zu’ Feld Rennach ic. — Heute, den 17. 
Sept. ift die Pot aus Augsburg und Ulm auss 
geblieben. — So eben trift die Nachricht ein, 


daß die Kaiferlichen bereits’ Kehl eingenommen 


et. « i 
Stuttgardt, vom ıgten Sept, Die Kais 
ferlichen „ welche vorgeften und geftern bier was 
sen, find noch im unſrer Nachbarſchaft, und fol 
len auch an verfchiedene andere Orte von Weis 
lerftadt und Böblingen ıc. aus "Seitenpatronils 
len auögefchikt haben, Das Nähere dabon aber 

man bier nicht. — 

Oherrhein. Barlorupe, som 14. Sept. 
Nachmittags. Heute war in unſerer —* al⸗ 
les in Unruhe, Von Seiten der Kaiſer ichen ges 
(may auf vie raud um unfere Gegen», und im 


‚ber Stadt befindlichen Franzoſen ein Generalau— 


griff, welcher von beiden Seiten dußerjt hartnaͤ— 
fig war, und bis mad). ız Uhr vielen Morgen 
ununterbrodyen fortdauerte, das Gefecht Fam 
immer wmaͤher, und bis in ‚die Stadt herein, wos 
bei einige VPerfpnen in der Stadt verunglüften, 
Auf beiden Seiten der Streitenden gab es auch 
einigen Verluſt, die Franzoſen aber verließen end: 
lich die Stade, und zogen fid), nach der Straße 
Ettlingen zu, worauf jogfeich Eaiferl, Kavallerie, 
und Infanteriedetaichemmentd einrüften. Der zu 
Bruchſal gejtimdene franz. General Scherb wurde 
ebenfalld von da vertrieben, und zum Rüfzug 
nach Ertlingen genbthig. 


Barlerube, vom 16. Septemb, Eeit gehern und 
heute, ift es mit umferer Stadt ganz ruhig... Na 
ber vorgeftrigen bizigen Affaire, und ESianahme unfe: 
rer Stadt er An Kaiferlichen verfolgten biefe die 
Sranzofen ſogleich auf dem Fuß, und drangen weiter 
nad) Ettlingen, und Raſtadt vor, feirbem paßiren noch 
unaufhaltſam taiferl. u fowobl Infanterie als 
Kavallerie mit vieler Artilerie, und Munition, dur 
unſere Gegend nah, ihr Hauptplau gebt. jezt, wie 
man vermushet, vorerft nach Kebl, um ſich dieſer Feite 
wieder zu bemeiftern, und fo der unter General Mes 
reau's Befehlen zu weit in Baiern vergedrungenen 
Ban. Armee den Rifzug ganz abzuſchne iden. Durch 
6 Kanoniren, und biywerfen vergangenen Mirt⸗ 
Morgens hat hieſige Stadt an dem Thor nad 

t. zu, und au vielen, Käufern Peine nicht 

betr en Schaden gelitten, jum Gluͤt hatte Leine 
Haubizgranade geänder, hingegen warde durch das Heine 
Gewehtfeuer ber Stadt eine hieſige Baͤrgersfrau 
Fenſter hinein tedtgeiheflen, mad ſonſt nop 4 —5 
Berfonen verwundet.. Bon Soldaten von beiden Geis 
ten fand man in ber Stadt auch mehrere Todte, und 
Verwundete. In der Stadt wurden noch etlih und 
30 Franzofen, welche hie und da veritett waren, zu 
Gefangenen gemadt. in Kommiſſalt befand ſich auch 


- Darunter. — Gejtern Abend börte man wieder bon der 


erne aus ber end von Bühl ober Maftadt heftig 
—— das ultat davon iſt aber no unbe: 
n [) ‘ 
Pforsbeim , vom ıöten Sept. Die Fais 
ferlihen Truppen haben vorgeitern, am Mitts 
wo) , früh das franzöfifche Korpo, welches jie 
aus der Gegend von - Bruchfal verdrungen hat⸗ 
ten, durch Durlach, Wormittagd durch Karls⸗ 
rube ,„ und Nachmittags bis gegen Ettlingen 
verfolgt, und follen fih von da weiter am Rhein 
hinauf gegen Kehl zu ziehen vorgenommen haben. 
Die Franzofen vwurben zum Theil zerſprengt, 
und. monde derſelben zogen fich einzeln in die 


! 


eiwanwitbzgehrge, Die Kaiferlichen: rilkten 
Sierauf weiter ins Wirtembergiſche und Badiſche 
dor. 

Wiek, vom zaıfen Gept. Samſiags den 
irten Sept. find Ihre konigl. Hoheiten die Erz 
herzoge nad) Maria» Zeil abgereifer, — Da bei 
dem feier dem 23ſten Auguſt erfolgten glorreichen 
Horfehrktten der E. k. Armee unter der Aufuͤh⸗ 
dung Er knigl. Hoheit, des Erzherzo arl 
mehrere Eruabö =» und Oberoffhziere ſich vor⸗ 
zügich aus gezeichnet haben ; fo habens 
Ce. Majeſtaͤt für dieſe ausgezeichnete Hands 
hngen ter Tapferleir nicht nur eingweilen Bes 
fepnungen und: Befoͤrderungen entſchloſſen, fons 
Kern auch durch Ser kduigl. Hoheit boffentlich die 

fie Zufriedenheit mis tem zuiichern - lafien , 
wi Se. Majeſtaͤt jede Gelegeuheit mit Vergnuͤ⸗ 

en ergreiffen werden, ihnen hiervon werlihätige 
—X pi geben. - 

Aus der aojten und zıflen befomderen 
Rrticgabeilage zar Wiener Aofseitung Di 
Aunmeor von Sr. fhnigl, Hoheit dem Erzherzog 
Kr der ausfüyrliche Bericht über die vom a3ſten 
AUuguſt bis zum 6ten Gepteinder bei der Haupt: 
arnıde vorgefalleneır Gefechte, ſo wie die Anzeige 
Bed Verluſtes, welchen unſere Truppen dabei ers 
Kiten, and die Namen derjenige, welche fidy 
Ber diefen Vorfällen befonderd ausgezeichiwer har 
Ben, elugetangt ift ; fo ergiebt ſich ver jänmtlis 
che Verluſt an Zodten: Oiffizieren 4, Gemeine 
352, zufammen 285; an Bleſſirten: Drfizierem 
af, Gemeine 1276, zufimmen 139045 am Vers 
mipten? Effiziere 7, Gemeine 392, zuſamaien 

3, within der game Vreluſt 1973 Kbpfe. — 

je vom zeten aus Friedberg datirte von Er, Eon. 
"Fobeis dem Erzherzog stari weiter eingeiendere 
Mahrichren geben zu eitneymen, daß Am gHren 
"mis Tags Aubruch der F. ML. New mir dem 
gredßten Theil der Mainzer Gurmſon in 3 Kelon⸗ 
Her aufbraͤch, und den Feind verfolgte. u 
"reihen Dat der ſliehende Feind 17 Bombenleſ⸗ 
Se, cf ent Greiz oen verfhiebenem Kaliber, 
und 3020 Kuyehr, nnd‘ (H.enaden binterlaffen. — 

n ıuren haben Ee. korgl, Hobeit ihe Haupts 

ttier wach Windecken , imd am ser nad) 
Friedberg verlegt — Durch Die Zuſammeiref⸗ 
meyierer Streiſpartheſen vom verfchiedenen 
? tern leichter Truppen iſt die Stadr Giej- 
and ans auien Nachmittags dem Zeinde eut⸗ 
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riſſen, und von unfern Truppen beſezt worden. 
— Bon dem juͤngſthin ſchon angezeigten, ans eis 
nem Berichte des Generalen Grafen Nauendorf 
zw. entnehmen geweiten Ruͤkzuge der feindlichen 
Armee, unter ben Generalen Moreaw, ift nuns 
mehr andy die Beftättigung von dem F. Z. M. 
Grafen la Tour mit dem eingelangr „ daß nach⸗ 
dem ber 5: M, !. Baron Fröhlich mit einem 
Theile feines’ Korps’ zreiichen den rıtemund raten 

en dem Lech vorzuruͤken angezeigt ‘hatte, det 
82. M. am zıten feinen Worpoftem ben Befehl 
ertheilte, den Beind längft der ganzen Kette von der 
Donau an bis Freyfingen anzugreifen, und zu 
ruͤklzuwerfen, um ihn durch dieje ‚zu bins 
dern , gegen den vorrifenden F. M. L. Fröhlich 
Truppen zu detaſchieren. — Als die Sarourifcher 
Voerpoſten am zıten Frühe vorrüften, fanden fin 
Moeburg und Frepfingen verlaſſen, und den Fein⸗ 
eben auf ſeinem im der Nacht angetretrenen Rüßs 
zuge begriffen ; fie eilteir ihm nach‘, und obwohl 
der Feind alle Bruͤken Aber die Iſar abgeworfen 
hatte , -wurden dieſelben dennoch mit: jo vieler 
Behaͤndigkent hergeſtellet, daß man im Stande 
war, dem Beinde machzufezen ; bei welcher Gele⸗ 
genheit ein Oberfter , ein Hauptmann , und med: 
rere andere Gefangene geniachs wurden· — Der 
8 3. M. fegte auch am xxten mir einem Theile 
feines Korpe- bei. Mooburg über die Iſar, und 
marſchirte am 12ten bis Pfaffenhofen‘, wo aber 
die Truppen wegen des neunſtuͤndigen Marfches, 
und der ſchlechten Wege erit am raremw. Fruͤhe 
anlangten - Derjenige Theil dieſes Korps, wels 
cher dei Muͤnchen ſtand, paſſtrte gleichfalis am 
raten die Iſar, nnd ruͤtte gegew. Duchau vor — 
An. 1ztem verfannmelte ter F. 3. M. Graf la 
Tour das ganze Korps bei Pfaffenhofen, um vom 
dort aus die weitere Verfolgung des Feindes zu 


veranlaſſen ; jene Vorpoſten -rüften noch am 


mtichen Tage bi6 an den Paarfiuß, und ges 
gen NReuburg — Da allen Nachrichten zufolge 
Morerr ſich gegen Neuburg gezogen hat?e, wm 
dort uͤber die Denau zu. ſezen, fo hi der General 


Graf Mauendorf ſchor am vater ber Hlewmlade 
ebeufalls uͤber die Donau gegangen, md ver F. 


3. M. harte ſich voegeſezt, die ſen Fiaß an 14ten 


bei Neuburg pr pryfieen, nin gerneuſchaftlich mir 


dem gedachten Generalen den Feind auf ſeiuenn 


Naͤtzuge beſtaͤndig zu verfolgen, und zu beunrus- 
BR — — 


* 


— 
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* Tirol. Innobruck dom ar. Sept. Von 


dem Hrn. General Feldmar ſchalllieutenaut Freihrn. 


won Fröhlich ft de dato Kempten den agten nach⸗ 
ftehende fo erfreuliche ats für das nördliche Tirol 
wichtige Nachricht an des k. k. Hofkommiſſairs 
Herrn Grafen vom Lehrbach Exzellenz eingegan⸗ 
gen. — Den ızten frühe marſchirte ich in vier 
Kolonnen gegen nftadt , und Kempten; die 
erfte Kolonne fommandirte Herr Dbrift Graf St. 
"ulien von Neugebauer, welcher mit feinen beis 
Babenden Truppen Immenſtadt ſtuͤrmte, und ſchon 
um halb a0 Uhr morgens Beſiz davon nahm. — 
Die zweite Kolonne unter Kommando bed Herrn 
- General Wolf marfhirte aus dem Lager von ef 
felwangen, wofelbft fie unbemerkt in der Nacht 
angelommen war, gerade auf den Feind, und 
attaquiste_em Fronte die Pofition von Durrach, 
und nachdem befagter Herr General felbe ganz 
auf fich 309, _retirirte er fich abgeredter Maßen 
bis indie Pofition vom Neſſeiwangen zuruͤck; der 
Feind verfolgte ihm auch richtig mit allen Trup⸗ 
bie Während diejer ‚Zeit marfchirte 
ho mie der ganzen Truppe vom Oberdosf nm 3 
Uhr friite nach Wilbertörieb, theilte mich in zw 
Rblonnen, wovon jene des Obriften GrafGyulay 
Aber Benzenau nach Durrach; die 4te Kolonne 
aber umtes meiner Leitung marfchirte über Ber⸗ 
wang gerade anf Keinpten zu. — Der Obrift 
— Gyulay kam in das vom Feind ſelbſt verlaß 


yne Lager, faßte daſelbſt Poſto, und fendete die 


Kavallerie dem vorgeruͤkten Feind in Ruͤken, wo⸗ 


durch ſelber gänzlich zerſprengt wurde, und in die 


Waldung ſich verſtekte. — Die vierte Kolonne un⸗ 


ser meiner Zeitung ſtuͤrmte Kempten, und ero⸗ 
Berte ſolches, und blos der chikaneuſe Terrain 
machte, daß die gleich unterhalb Kempten über 
die Iller geichifte Kavallerie nicht völlig fie vers 
felgen konnte, — Indeſſen Fam der General Tar⸗ 
seaun kaum mir 100 Mann zu Jſny an, die übris 


u warden theils gefangen, theils ſtelten fie in 


ver verborgen, und blos durch Beguͤnſti⸗ 
ung der Nacht if ein Theil der Zeinde im ber 
ac auf verſchiedenen Oertern die Iller paffirt, 
and find theils nad Gemmingen, sheild Leutkirch, 
sheild Iſnn gegangen. 

Es ſinb ſchou 3 bis 400 Oeſangene, worunter ı Obrift, 
Sbriſtlleute nant, wab mebrere Offiziere, eingebracht 
werden, und kinige Munitiondiarren, Trommeln, und 
mehrere Gewehre dom Feind erobert. Der größte Theil 
des Beinbs aber wurde aufammen gehauen, und zer⸗ 


ſprengt; und ſolen mwirkih won allen Truvpen, 

man auf 3909 Maun ſchaͤzte, nur 400 Mann zu 9.4 
agefonmen ſeyn. — Es haben alle Truppen try 
bein grofen Marſch won 14 ſtarken Gtunden ununtet- 
brochen , außerordentlich, mnehig, und unverdroſſen ſich 
bezeigt. — Das Kaunizifche Begiment ſtuͤrmte durch 


den Illerfluß gegen die Stadt Kempten, — Von der 


.. des Herrn Keldmarihalls Grafen von Wurmfer 
Srzellenz find wahrſcheinlich wegen ber dermaligem 
eindlihen Stellung feine offizielle Nachrichten vorhans 
n. Privatnachrichten, und ein aus der feindlichen 
Gefangenſchaft auf Parole entlaffener f. k. Staabsoffi⸗ 
fagen , daß der Herr Feldmarſchall⸗Leutenant Mefs 
tod dem franzöfif. General Maſſenas bey Monte be 
lo den zoten biefes ae: 1 General, 2 Obrlftliens 


tenants, gegen 30 te, und 2000 Gemeine zu Ges 
fangenen gemacht habe. Es beſteht alfo hievon de Des 
ftättigung zu erwarten. 3 7 


Italien. Verona, vom * Auguſt. 
Die dergaugene Woche haben fih die Inwohner 
von dem Markte St, Benedetto in der Zahl von 
1500 bewaffnet, find über die wenigen Sranzofen 
bergefallen, haben diefelben geſchlagen, 200 das 
von zu Gefangenen gemacht , und die daſelbſt ges 
ftandene Kaffe erbeutet, und hierauf ſolche mit 
den Gefangenen nach Mautua geführet, und dem 
dortigen Generallommandanten uͤbergeben. 
Die ſchon lange verbreitete widjtige Machrict; 
daß eine neapolitaniſche Armee wieder offenfive 
gegen die Franzofen agirem foll, erhält immer mehr 
Gewicht , indem mad) juͤngſt eingegangenen Be⸗ 
richten neapolitanifche Truppen gegen den von ben 
Franzofen befezten paͤbſtlichen Hafen vom Ancona 
im Unzuge fein ſollen. x e 
| anfreih. Pario, vom oten Sept, 
Durdy ein Schreiben vom 20, Fruct. beftehlt 
das Direktorium dem Kriegeininifter , die Zahl 
— Employirten auf ein Drittheil einzuſchraͤu⸗ 
en, das ganze Gebiet der Republik mis Cure 
ſchluß der vereinigten Länder auf vollkommeuen 
Friedensfuß zu fezen, alle Truppen die Beſazun⸗ 
gen der feiten Pläze ausgenommen, zu den At⸗ 
meen zu ſchiken, damit fte einerfeits den Ruhm 
ihrer triumphiremden Brüder theilen , anderſeits 


— 


anf Koſten des Feindes leben, ferner den Dienſt 


im Innern einzig durch die Natienalgendarmerie 
‚uud die ſtaͤndige Nationalgarde mit deren Orga⸗ 
‚nifatien fic) gegenwärtig der Yoliyeiminiiter Des 

äftige, ihun zu laßem „ kurz die lezte Spur 


Ümilltärifer Regierung vom Boden dev Wepublif 


verſchwinden zu machen. Es prägs Ihm ein, 
wit der Unserdräfung der zahlceichen Etabliffes 


mente und partielen Möminitiertionen „ welche 
ein durch Enthuſiasmus begonnener Krieg ohne 
Methode und Einfbrmigkeit errichtet, und ohne 
Maas vervielfältige habe , zu eileu, und alle 
Zweige feines Departements auf den regelmäßis 
gen und ftändigen Fuß zu fezen, ven der lange 
Friede, welcher ohne Zweifel bp erfolgen wuͤr⸗ 
deh erheifche. 
Straßburg, vom ız3ten Sept. Am zoten 
dieß find zwei preußifche Kouriere hier augekom⸗ 
inen. Cie machten den Weg von Auſpach bies 
in mal 24 Stunden, ııtcen in aller 
ruͤh reißten fie nach Paris ab. — Auch durch 
Binnöperungegranbfüg ift ed fchwer „ die neug 
Maſſe zu ſchaͤzen, welche dad Direktorium gegen 
unfere Feinde marſchieren laͤßt. Einer Seits 
fagt man , daß die in den. weftlihen Departes 
mentern zurüfgebliebene Truppen dem General 
Hoche eine Armee von 85,000 Mann ftellen 
werden, welche gegen England beftimme tft ; 
an redet ferner von einer Nrmee von 32,000 
Dann“ welche gegen Portugall agiren fol, Dies 
feö vorausgejegt „ wie viele Truppen bleiben 
noch Abrig, nah Deurfchland und Itallien zu 
geben ? Man kaun fie nach vor einigen Mos 
sıaten über die im Innern gebliebenen Trup⸗ 
pen gemachten Berichten auf 100,000 Manu 


an n, — 

Großbrittanien. Tondon, vom gten 
Sept. Die Miniſterialzeitung the Times inel⸗ 
der heute: „Geſtern Morgen verließ der Kourier, 

err Kurviſer, die Stadt mit Depejchen nad) 

ien, welche den neuen Entſchluß uuſers Ka⸗ 
biners entyalten , Frankreich Frievensbevingungen 
vorzufchlagen. Ein anderer Kourier, Bafler, 
wurde mit Depeichen nad) dem Lord Bute in 
Madrid abgeferrigt , die ihm, dem Vernehmen 
nach , den Befehl überbriugen, Madriv zu ver; 
lafien.,, — Der Abgeordnete , welcher nach Pas 
riö geben wird , um Friedensunterhandlungen 
vorzufchlagen „ iſt Thom. Grenville, Er wird 
abreiien , jobald er nur einen Paß vom Direltos 
rio erhalten bat. Die Anerkennung der einzigen 
und unrbeilbaren Republik fol als Präliminairs 
Bedingung ver Umseryandiungen zugegebeiggivers 
deu. Es heißt nun, daß das Parlemenr wieder 
bis zum zıten Oktober werde prorogirt werden, — 
Die Beforgniß einer Kandung der Aranzofen au ven 
eugliſchen Käften wird iinmer allgemeiner. Auch 
ig, Iriaud hat die Kegierung die bejien Maaßre⸗ 


r 
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gehn getroffen, das Reich In ben beiten Bertils 
digungsitand zu ſezen, und die Vorficht gebraucht, 
dag alle franz. Emigranten ibre Namen in eim 
Buch oͤffentlich —— muͤſſen, um zu ſehen, 
wie lange fie ſich im Reiche aufgehalten haben, 
und was ihre Geſchaͤfte find. Auch in Englanı 
wird die Ausländerbill, wie man vermuther , Im 
naͤchſten Parlemente noch viel fchärfere Zufäje ers 
alten ; dem ob es gleich Taufende von Mißvers 
gnuͤgten unter Engländern felbit giebt, fo glaubt 
man doch Urfache su haben, befonders Die Ausläns 
der wegen republifanifcher Grundſaͤze in Verdacht 
zu ziehen, und daher bad Auswanderungsgefe; „- 
das vorher nur auf Franzoſen gemünjt war, 
auch auf andere Völker auszubehnen. 

eden. Stofbolm, vom 9. Sept. 

Der han. sr d’Affaires zu Stockhoim, Herr 
errochel, hat’ Ordre erhalten, mit dem Umbafs 
adefefrerair ,„ Herrn Marivaur, Stockholm zu 
verlaffen ; und der fchwedifche Amba ſſadeſekretair 
zu Paris, de: König, wird feine Ruͤkreiſe das 
bin noch aufichieben, — Briefe aus Sr. Peters⸗ 
burg, welche bis zum 28ſten Auguft reichen, mel: 
den, daß die in St. Peteröburg befindlichen Schwer 
den noch am Tage der Anfunft allda, den aaſten 
Auguſt, unferem Kbnig, und Herzog Kegenten , 
( Grafen. von Haga, uudRizafen von Wale auf⸗ 
warteten. Den asften beide hohe Herr⸗ 
ſchaften Inkognito um die Stadt herum „ und bes 
fahen die Merkwuͤrdigkeiten. Diefen Tag fand 
fid der Obermarſchall in dem ſchwediſchen Hotel 
ein, um die beiden Grafen yon Seiten ver Kai— 
ferinn zu fomplimentiren, und dad Merlangen 
Fyrer kalſerl. Majeftär zu melden , die hoben 
den nächften Tag zu empfangen, Mine 
[genden Tage wurden dann die Grafen von deu 
üriten Zeuboff, und Bareatinsky zur Kaiferinn 
geführt, mit welcher fie fib eine Stunde gaup 
allein unterhielten. Nach diejer Untergevung FE 
te die Aaiferinn die Grafen in die innern Zinumer, 
wo ben den Großfürſten, Paul Ve 
irfch „ mebit feiner Gemahlinn, wie auch die 
jungen reiten, und ng den Gira: 
fen präfentirten. Hierauf folgte Ball, welchen 
Graf von Haga mit einer Menuet mir der 
aberh, und: der Graf von Waſa 
mit der n Anna erbffueten. Yiady 
iefem wurde gegeben, wobei mit der ruß. 


atjerinn der Graf von Waſa, nebit Sr. Exzell. 
gen bon Credit, * mis den Großfüsitinnen 


Eliſabeth, und Annga Keobroiwma der Graf vom 


Hana (ver Koͤnig) ſpeiſeten. Dieſes geſchah an: 
verſchiedenen Tafeln. Nach der Abeundmahlzeit 
wunde der Ball bis in die Mitternacht fortgeſezt. 


Den zrften legten. die Grafen. von Haga,. und. 


Waſa einen Beſuch bei. dem Großfürften. Paul 
Petrowitſch ab. Den 28ſten wohnten fie dem: 
Gottesdienſte in der ſchwediſchen Kirche, und 
des Abends einer ruß. Oper bei, welche die ver⸗ 
hiedenen Kleidertrachten, und Taͤnze der ruf. 
ationen. vorſtellte. Für die folgende Tage waͤh⸗ 
zend des Aufenthalts des Königs ,. und des Her⸗ 
— find offentliche Luſtbarkeiten angeſtellt, und 

efinden ſich dieſe hohen Herren im allerhoͤchſten 
Wohlſein. — Durch außerordentliche Gelegenheit 
iſt die Nachricht hier eingegangen, daß der Kdnig, 
und der Herzog Regent gejtern ihre Ruͤkreiſe von: 
St. Pereräburg angetsetten haben, 

Rußland, Sr. Petersburg, vom zoſten Auguſt. 
Gefiern Morgen beehrten die Herren Grafen von Haga 
and von MWafa die kaiferl. Akademie der Willenfchaften. 
mit ihrer Gegänivart, um die im Muſeum derſelben 
wnflewahrten Nitur« und Kunftfeltenheiten zu fehen. 
Man hafte dieſen ehrenvollen Beſuch für diefen Tag. 
nidt vermuthet, dad forgte der zufällig, eben gegen: 
wärtige jezide Direltor der Akademie ,. der Herr Kame 
scan von Bakunin, ſogleich dafür, daß den hos 
Yun das Merkwurdigfte gezeigt wurde: Die Her 
ten’ Grafen fanden die Munihihe Ganımlung: von ana 
tomifchen Präparaten, unter denen fi. die Generations⸗ 
folge vorzüglich auszeichnet, die aus ber Expedition 
es Kapitains Billing erhaltenen Inftrumente und Klei⸗ 
Bungsftüfe der. Nordfibiriihen,. Alentifhen, und Nord 
aerifaniichen Volterſchaften, die vom berühmten Goof 
— Geraͤthſchaften der Bewohner verſchiedener 


nſeln in der- Suͤdſee, bie von Japan vor kurzem er: 
nem Ku und Bücher, die Sammlung von. 
vuſſiſchen und auslaͤndiſchen — — und Medaillen, 
mod mehr aber über die aus. der Nachlaſſenſchaft Kals 
ferd Peters des Groſſen aufbewahrten Kleidungsjtüfe 
ad Kunſtwerke deſſelben, und endlich, das unfcazbas 
te Dentmal, was die Afademie von der Gmade unferer 
Monarchinn aufjubewabren das Gluͤk hat, Ihro taiſer⸗ 
iichen Najeſtaͤt eioenbändige Anweiſung für die zur 
Entwerfung eines allgemeinen Geſezbuches niedergejezr 
te Kommiſſion, ihrer vorzuͤglichſten Auimerkfamtelt 
werth. Aus dem Mufeum wurden die Hetren Grafen 
euf das akademiſche Dbfervatorium, und nachher zum 
betannten groſſen Gottorviſchen Globus geführt , wo 
#: in deffen Inneres eintratten und darauf beim Are 
füiede dem Herrn von: Balunin ihre vellfommenne 
Bufiiedengeit bezeugten. ; 
ns. Bernuuhre Nachrichten, 
„Min gten: September treunte ſich die ſchwedi⸗ 
ſche Flotte unter ven gewöhnlichen Salut:rungen 
Bon dc daͤniſchen, um nach Karlskronach zuruͤl⸗ 


* 


* 


zukehren. Einige Tage vorher war die Divifion 
der Tombinirten Eskadre, welche einige Zeit in der 
Mordier,, und beſonders an den norwegifdhen fl: 
ſten Bun harte, auf der Rheede von Koppen⸗ 
hagen zuruͤkgeldmmen. — General Buonaͤparte 
beſizt Die Fertigkeit, die Caͤſar harte, Er dictirt 
namlich, zu. glüscher Zeit 2.oder 3 Sekretairs 
Briefe von gang verſchiednem Zuhalte, woraus 
man unter andern auf fein vielumfaſſendes Genie 
und auf feine Geijteögegenwart fihließen kann. 





ra h = a rn 
a vermdg Burfürjti. hoclbbl. Hoftaths Ap⸗ 
pellationsettanatuiß d. d. 25. Juli a Welt 
fadye ded Auton Poeßl, Kraͤmers zu Oberhuml, 
die Verhandlung von erſter Juſtanz Burchgehend& 
guädigft beangnehmet worden , folglich zu. Bes 
har: priollegirten Kreditorfdaften deſ⸗ 
a in Befchiag graommen liegeudes , und fahreus 
des Vermögen plus licitando zu verduffern kom⸗ 
met. Als wird zu ſolchem Ende mittels gegen⸗ 
wärtigen DVersufet Jedermann fund , und zw 
wiffen gemadt, daß Dienftag den 25ftm Dft, 
dejjelben liegendes Vermögen , beftehend in eis 
nem gut geimauerten Haus, dann dabei befinds 
lichen Gaͤrtt, und, gnterfähiedlichen Hausfahrniſ⸗ 
fen, item dazugekauften, unterm iſten Zull 1798 . 
bei der Purfürfti. hochgeprieß. oberen YPanderres 
gierung ordenslihd Immatriculierten Krämersges 
rechtigtelt in Loco Oderhuml, Tags darauf aber 
deffen mit obrigkeitl. Acreſt belegt unrerjchiedfis 
be furze Krgmwaaren in der hochfürſtl. Stadt 
pflegsgerlchtsſchrelberel zu. Freiſing an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. Kaufsliebhaber, und beſonders jene Kraͤm⸗ 
merefdhne, die fich gerne auſaſſig za machen ges 
denten, belieben fih alfo am ıflen Tage gegen 
% Uhr Arübe in Loco Oberhuml, jene aber , die 
ſich unterſchiedliche Arammaarın anzufaufen ges 
denlen, Tags: darauf in erfagter Gerichtſchreide⸗ 
vei zu Sreifing um ermeldte Stunde zu melden, 
und ber vor ſich gebencen Lizicarion abzumare 
ten, wobei. der Areditorfhafr freigefteller wird, 
ob felbe eutweders in eigener Perfon „ oder durch 
abgeordnere Gewalsh:ber obigen Lizitationstagen: 
beimgpnen wöllen. Actum et publ, den. zgtem 
Sept. An. 1796. 


Hochfuͤrſil. freifingtf. Hofmarfe + und Gandriche 
terımt Oberhaml. 
K. F. v Erromer. 


Rebſt einpaginirter Beilage, 


— * 
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— den agften Herbſtmonat (September.) 1796. 


Muͤnchen. Den 24ften Auguft hatte die 
wegen ihren 2giährigen Lehtamts rühmlich bes 
Baunte Hoftatho⸗ Sekretairinn , und kurfuͤrſtliche 
Eprachlehrerinn, die dffentliche Prüfung im Saal 
Des gez Stadtraths, und Weingaſigebs Bauhof 
gehalten. Sechzehn Scholarinnen bezeigten Im 
nilen —— aller Gattungen nuzlicher 
Handar , berrlie Proben ihres Fleipßes. 
Bon der-Burfärftl: hochlobbl. Hoflammer haben 
ſelbe viele näylihe Buͤcher zu Preife empfangen, 
Thre kurfuͤrſtl. Schule wird Mondrag den zien 
Ottober wiederinm erbffuet. Sie wohnet ın der 
Menhaufergafe, im Handelöheren Hopfner Haus 
Aber zwei Stiegen, von der Schmiede gegen über. 

Aegenebuxrg , vom 26, Septemb, ‚Dei Ber 
ſchiklichkeit eines bfterreichifchen Kanoniers dankt 
man es, daß ed ihm gluͤkte die Lahnbruͤke bei 
Eimburg zu zerftören, nachdem die Zranzojen über 
dieſen geſezt harten. Dieſer brave Mann 
iſt von Sr. koduigl. Hoheit dem. Erzherzog Karl 
auf der Stelle zum Hauptmann erhoben wors 
den. — Die bei dieien glängenoen Afſairen an 
der Lahn gefangen genommene 3 franz. Generäle 
find der Divifionsgeneral Champlonet, ver Dıls 
gadegeneral Duboid,, und der Geier. Klein, Kem⸗ 
mandant der rtillerie der Vorpoften. — Ein 
Schreiben aus Fraukfurt vom 22ſten melvet, dag 
Gen. Marceau an einer Schußwunde, die er bei 
Neuwied durch den Leib befam, zu Altenkirchen 
getan feie. ‘Den 7: N ‚ an wel bein ex. beyras 
Den wird, ſoll ein 12ſtaͤndiger —— 


fein,. elbe mir allen militaeriſchen Ehren 
a a en Bee Salven beg.aben werden. 


Schwaben. Zufmarshaufen , vom 
Septemb. Heute früh ift General Latour , —* 
bei uns übernachtet hat, mit dem Generalſtaab 

egen Burgau, und Günzburg aufgebrochen, we 
& aber die Faijerl. Truppen fchon ſei geftern 
efinden. Ulm iſt auch fon von dem General 
Nauendorf befezt. General Moreau mwender ſich 
gegen Biberach. Ueberall haben ſich die Baucrır 
u vielen tauſeuden Bewaffnet, und Sturm ge⸗ 
— Man läßt den Franzoſen nirgende 

ube, i 

« 

Wurtemberg. Stuttgard, vom zoffen 
Septemb. Berichte aus Hormberg , und Freu⸗ 
deuſtadt melden, daß auch der Kuniebis, und die 
dortige Schauzen, und Stellungen auf dem Kos: 
biel ic. bereits vom den Deilerreichern bejezr feien, 
und vaß von denjeiben aus Kehl, ſchon au vers 
ſchiedene Orte der umliegenden Gegend eine große 
3ayl Arbeiter verlangt worden ſei, um die neuen 
—— nn — — welche die Franzoſen 

aͤhrend ihres Aufenthalts in Kehl anae 
sen, zu zerſtoͤhren. PEN 


Sturtgard, vom 20. Sept. Mittags. Ev 
eben kamen wieder einige Farjerl. Huſaren hieher, 
mir der Nachricht, daß aufs Menue ein kleines 
Korps Eaijerl. Truppen ſich heute noch in Sturt- 
gard, und in Diejer Gegend einfinden werde, — 
Wegen der neueiten Kriegsereigniffe iſt der eu— 
gere Kreiokenvent in Ulm wieder auseinander ge: 
gangen. Die wirteinbergifche Gefandrichaft, und 
die Areibfanzle find am iuten September nach 


Etuttgasd zurät angefommen, 
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Franken. NHarnberg, dom as. Septemb. 
Heute iſt der — eneral⸗Oberkriegolom⸗ 
miſſair, und G. F. M. 8, Freiherr von Lilien, 
mir der Reichskriegskaſſa, und einem zahlreichen 
VPerſonale unter ſtarker Bedekung in -unferer Stadt 
engelommen, halten morgen Rafttag, und wers 
ten übermorgen den⸗Weg mweiter-gur Armee fort 
— Es iſt überhaupt fait unglaublich, was 
für eine Menge kaiſerl. Wägen, und Truppen 
bisher: täglich durd; umfere Stadt, umd vor ders. 
re vorbei nach dem Rhein der Armee nach⸗ 

ehen. —— 

Hanan, vom 22. Septemb. So ſehr das 
Kriegsgluͤk der oͤſterreichiſchen Maffen in Jta⸗ 
lien auf einmal wieder den Ruͤklen wandte, fe 


groſſe Fortichritte machen doch diefelben an dem ° 


Ober⸗ und Niederrheine. Die Schlacht bei Lims 
burg am ı6ten 'war blutig. 
giengen zu Lottar Über die Lahn, befezten. das 
chleß Kleberg, und drängten die Franzofen bis 
Kinzenbach: allein diefe nahmen ihre vorige Stels 
Inng mit Sturm wieder ein. Am Abend des 
nämlichen Tages griffen die Defterreicher den fo: 
genannten Schaafstopf, eine Auhöhe bei Lims 
burg, an, und nad) einem Außerft blurigen Kam⸗ 
pfe wurden fie Sieger, und behaupteten die Ans 
höhe, und die Stadt Limburg. In der Nacht 
kamen die Franzofen zuruͤk, und nahmen den Des 
fterreichern die Stadt wieder weg. - Ant ıyten ers- 
neuerte ſich die Schlacht mit unglaublicher Mus 
firengung. Die Defterreicher fchoffen vor allen 
Dingen die Bräfe zufammen , über welche vie 
—— des Nachts Über die Lahn heruͤber ge⸗ 
nen waren, und griffen nachdem die Franzo⸗ 
* mit einem unbeſchreiblichen Unge dımme,an, 
ach einem der biutigften Gefechte wurden ‘die 
Sranzojen gefihlagen. Sie verlohren 4000 Mann 
an Tpbten; und da fie feinen Rüfzug mehr über 
vie Lahn hatten, 6000 Gefangenen, unter denen 
fi) 3 Generäle befinden, fovanır 40 Kanonen ,. 
‚and 52 Munitionswagen. Am nämlichen Tage 
war auch ein Gefechte zreifchen Hadamar, und 
Meilburg, in melden die Franzofen mit einem 
Verluſt von 600 Gefangenen, und 12 Kanonen 
ebenfalls geworfen, und zum Ruͤkzuge gendthie 
get wurden. Dagegen haben Tages vorher die 
ungarifhen Grenadiers in dem hinter Giefen 
beim Hardberge bei 1000 Mann dnrch das Eiu⸗ 
hauen der frangbfifchen Kavallerie verlapren, Das 


Die Defterreicker - 


- Hauptquartier des Erzherzogs war am rn 


zu Niederbrechen, am 18, zu Hundsangen bei 
Wallmerod, am 19. zu Hahn, und am 29. gien 


dasſelbe nach Hoͤchſterbach. Nach einer ganz 


deren und zuverlaͤſſigen Nachricht war die Avant 
> der Defterreicher am 20. ſchon b» Alten⸗ 
irchen vorgedrüngen; bei diefem- Vorruͤten kam 
ed zu einem fehr hizigen Gefechte, bei welchen 
der General Marceau tödtlich verwunder,, und ges 
fangen ward. — Schou am igten des Abends 
war Ehrenbreitftein völlig entjezt, und am ıgter 
bed Mergens war bereits die Poft aus dem Thal 
wieder durch Limburg gegangen, und Abends 
bier eingetroffen. "Um'zo Uhr des Abends waren 
die Zranzofen fchon über Valendar weggezogen, 


"Sie Haben ſich nach Nemvied in ihre Vreſchan⸗ 


jungen geworfen, 1 fie 
anau, vom 23. Septemb. "Die Franzofen 
am Miederrhein ziehen ſich theild bei MNeumied,,; - 
theild bei Bonn, Über den Rhein zuruk. Eis 
Korps har ſich in die Verſchanzungen ‚bei Neu—⸗ 
wied geworfen, um dort den Uebergang zu defen ; 
und eine audere Abrheilung bat ſich nach Diffel: 
dorf gezogen. General Neu ift ihnen indeſſen auf 
bem Fuße nachgeruͤkt, und fland am often ohn⸗ 
efähr eine halbe Stunde von Neuwied, mo es 
eit diefem Tage, allem Anfcyeine nach, zu einer 
Affaire gekommen fein muß. Bel dem Vorruͤlen 
der Ocfterreicher nah Altenkirchen ift nicht allein der 
General Marceau toͤdtlich verwundet, und gefan⸗ 
gen worden, fondern die meilten feiner Staabsof⸗ 
fijiere haben das Schilfal, gefangen zu werben, 
mit ihm gemein gehabt. Marceau wollte. die ihm 
ſehr nahen Dejterreicher mit feiner Kavallerie auf⸗ 
halten , formirte ſich, und ließ vorräfen ; allein 


er konnte den eindringenden Deiterreichern feinen 


hinlaͤuglichen Widerſtand leiten, und ward ges 
ſchlagen. —— 
Niederrhein. Edbrenbreitſtein/ vom 18. Sept. 
Geſtern Abends ſchon gegen 9 Uhr war die Plokade hie⸗ 
figer Feftung und Thal aufgehoben, wozu die Franzoſen 
von den über den Rotheuhahn von Naſſau 
xuͤlten Kaiſerlichen gemöthiget wurden. Gegen 10 Uhr 
Abends waren ſchon alle Vallendar paffirt , weil fie auf 
bem Fuß verfolgt wurden. Zwiihen Mailer und Wal: 
lendar mußten fie einen Munitisuswagen, ber nicht 
mehr fortgebraht werben konute, ſteheu laffen, den 
die auf dem Fuß gefolgten Mothmäntel eroberten, 
8 iſt daher auch nicht der geringite wovor 
man ſich fuͤrchtete, geſchehen wenigſteus 34 
nnd Wallendar nicht, welgen man an won Venden 


eruptges » 


dofet, ‚weil man Eid Mefen Mütteg mod michtd Bares 
gebört hat. -Die Franzoſen haben ih alle nah Neu⸗ 
xied in die Verfhanzungen geworfen. Heute in als 
Ier Frühe find fhon mehrere Verftärkungstruppen vom 
Biefier Beftungsbefagung dahin aufgebrochen, deren 
mer noeh mehrere folgen. 

Siegen ; vom 19. Septemb. Heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr find die Franzofen von hier abge 
zogen, nachdem wir deren über 400, neun Tag 
hindurch, in allem Weberfluffe erhalten, und mit 
faſt unerfchrwinglichen Kontributionen an baarem 
Gelde und mit Regnifttionen an Tuch und an: 
dern Nothwendigkeiten verjehen mußten. Diefen 
‚Morgen fam noch eine verfprengte Kolonne von 
E00 Main mit einigen Kanonen hier durch. Die 
Haiferlicyen ruͤken im = ftarfen Kolonnen rechts 
ud. links über Siegen immer vorwärts und fer 
gen den Frangofen muthvoll nach, welche zu Freu⸗ 
deuberg, 3 Stunden vou hier, ſtehen. 
Bendoͤrf, vom 19. Septemb. Geſtern iſt 
der General, Freiherr von Mylius, mit einem 
beträchtlichen ?. &. Truppenkorps hier eingerüft, 
Der franzdfifche Ruͤkzug ift in größter Etilfe ges 
ſchehen. Die beiderſeitigen Vorpoſten ftehen ums 
terhalb Engerd, wo et, wieman es fürfdie Stadt 
Neunwied boft, zu Seinen weitern Thaͤtigkeiten 
tommen wird, . 

Vallendar, tom 19. Septemb. : Die Frans 
zoſen ftehen noch in Neuwied und in der dafelbft 
angelegten Brüfenfchange. Neuwied wird beute 
ganz eingefcploffen, unſere Trierifchen Truppen 
Be — viele Gefangene und erbeutete 

erde ein. 

Gauptquartier HGaan, vom 20. Septemb. 
Unſer Vortrab iſt ſchon gegen Altenkirchen vor⸗ 

erüft. Bei dieſer Gelegenheit iſt der feindliche 
cneral Marceau ſchwer verwundet, und gefan⸗ 
gen worden. — Uuſer tquartier geht eben 
nach Hbchſterbach, zwiſchen Freylingen und Wal⸗ 


rat. * 
Innsbruf , vom aaſten . 
Bon dem Seldmarfchalllieurenant —— 
won Froͤhlich iſt nachſtehende vergnuͤgliche Nachricht 
aus Jinyg ben zıflen eingegangen. — 
bin den ıgten Nachmittags um 4 Uhr, (ale i 
—— Herrn Obriſten Grafen Gyulay den 
zu Kempten äbertragen ) mit meinem übrie 
gan Korps nach Yfny abgeräft, und um 9 Uhr 
achts am nämlichen Tage allhier eingetroffen. 
Shen unter Weges erfuhr ich, daß die Feinde 


sl 
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up verlaffen Hätten; welches mich beweg, ein 
Lager vor der State Iſny auf der Straße gegen 
Wangen & beziehen; umd in dem Augeublik, ala 
ich mein Zager bezogen , ſchikie I farte Kaval⸗ 
leriepatrouillen gegen Wangen, die aber nicht wei⸗ 
ter als bis zu dein Egloverthal fommen Zonuten; 
indem der Beind umgelehrt ſich in dieſes Thal mie 
5 Kanonen, und 2 Haubizen orfen, und im 
diefer Nacht die fchleunige Anſtalten zum WBore 
rüfen, und einen Meberfall meined Lagerd (ins 
dem er meine Truppen von Marſch ernräpegr 
und dadurch bie gehdrige Vorſicht vernachlaͤßiget, 
befonders aber von der Meinung eingenonmuen, 
daß ich ihn micht mehr in der Nähe glaube, 
fupponirt hat ):befchloflen hatte, — Verſichert 
von des. Feinded Annäherung ließ ich gefammse 
meine Truppen unterm Gewehr verbleiben, und 
ertwartete den Feind mit allem zum Empfang gang 
bereit. — Um halb 4 Uhr frühe dem 2oſten bei 
hellen Mondfchein wollte der Feind raſch nad) dem 
feiner Meinung uad) ſchlafenden kaiſerl. Lager vors 
dringen; er fand aber meine rechte, und linke 
Flanque, und die Waldungen mit meiner Jufane 
ſerie ſchon fo bereit, daß es ihm micht mehr ges 
füftere , weitere Verſuche in der Nacht zu ma⸗ 
‚chen, — Nach 5 Uhr frühe aber attaquirte er 
mich mit fehr großer Eurfchloffenbeit , ohue jedoch 
(da id J alies vorgeſehen geweſen) meine auſ⸗ 
fererdentlich. brave Truppen nur einen Schritt zuw 
Weichen zu bringen. 

Von biefer auberardentlich hitzigen Attaque (waͤ 
rend welcher dutch ganze 4 Stunden von beiden m 
‚ten 15 bis ı7 Kanonen ununterbreden fpieiten) blich 
auch das Kefultat duch 3 Stunden in einem gemiffen 
Blelhgewihte. " Meine In des Feinds beide Flauquen 
in der 3wiſchenzeit ausgeſchilte Infanterie und Kaval: 
ferie «welche durch Berge und Waldungen große Um⸗ 
wege zu madhen hätte) traf endlich in der ten gu 
de in feine Flanguen und Nüden cin. Als er dleſes 
fab, faifte er Ich fehr ſcuell zur Retſtade gegen Way: 
gen an, bie ihm aber fehr Abel gelungen bat, indem 
er auf dem Ruͤkzug von meinen Zruppen, Rechts und 
inte , und von der Fronte fo fhntl , und heftig. ans 
gefallen worden , daß er nur mit Mühe feine Kauonen 
aud Haubizen retten , und ein ſchwacher Theil feinee 
zen fih aus der Schlinge zu ziehen vermochte. 

übrige wurde in die Waldungen verfprengt „ ıtles 
dergefhoflen,, und gehauen ; ein großer Theil wurde 
von dem Landvolf In den Waldungen todt a 
aubizen and. eilf Offigiers 


507 Mann aber nebſt act 
gegefangenen gemaglr 


inen Er 
melde bereite vente über Kempen ad Sunsoruß 
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dbgefaisttuärben find. — Eine feindlihe Kolonne von 
D sieht ſich von Mindelheim mach Mem— 
mingen, — 
GFraukreich. Paris, vom 13. Septemb. 
In der Sizung der 500, am zoten dieß, übers 
ſchikte das Direktorium folgendes Sendfehreiben : 


„Ein Korps von 6 bis 700 bewaffneten Käybern, - 


deren Anführer in Uniform, und verem Generäle 
mit. Federbuͤſchen geziert waren, verjuchte mitten 
in der Nacht, aber vergehlid) , einen Angriff auf 
das Grenelleslager. Nachdem fie ſich durch lau⸗ 
sed. Rufen : Es lebetie Konftitution von 1793, 
herunter mir den zwei Raͤthen, herunter die nenen 
Kirannen-! Anhang zu verfhaffen gefucht harten, 
ffiengen fie den Angriff an. Aber fie fauden reis 
ne dtepublikauer, welde ihrem Echwure treu 
find, - Diefe tditeren zo derfelben, und machten 
232 zu 5* ic. ,„„ In einem andern Sende 
ſchreiben fagt das Direftorium: Das vorgefalles 


me Ereigniß, und Berichte, die wir von innen, 


and außen erhalten, beiveifen, daß. Feinde, in 
“großer Zahl an dem Sturze der Regierung une 

muͤdet arbeiten. : "Parts, und ‚ganz Sranfrei 

‚find bedroht. In dringenden Fällen jollen vermdg: 
eines Geſezes außerordentliche Maafregeln ergrife 
fen werden ; und unter diefe gehören Hausunter⸗ 
Suchungen. Wir rragen darauf an, daß wir dies 
:fer Maafregel uns bedienen dürfen. Es find, 
Voa Foo Raͤubern ‚die ſich zeigten, nur etliche 
über 100 eingezogen worden, Die übrigen wers 
"den ’entwiichen, wenn ihr und biefe Vollmacht 
‚nicht einräumer, wovon wir feinen Mißbrauch 
machen werden, und die ihr immer wieder zurüfs 
nehmen konnt. — N. S. Unter den Verfdywornen, 
bie arretirt find, befinden fi) auch Huguet, und 


Javoques, zwei ehemalige Nonventöglieder ; ber 


eine batte feine Schärpe, nud beide waren mit 
Dolchen bewaffnet, — Der Rath beſchließt, 
daß Hausunterfuchungen, aber nur beim-Tage, 
in den Departementern der Seine, der Seine und 
Dre, der Seine und Marne, bis zum 1. Ben: 
demiãr angeftellt werden dürfen. — Auf Camus 
Bericht wird befchloffen, daß die. eingezogene Ju⸗ 
dividuen militairisch gerichtet werden follen, — 
. » Das Direktorium hat den General Jourdan zu: 
süfberufen, und das Kommando der Sambre⸗ 
and Maasarmee dem General Beuruonville übers 
tragen. — Zu dieſer Zurüfberufung des Geueral 
Jourdan foll-feine bei der. Flucht auf. Frauken fo 
gelitten habende Gejundheit, daß er nicht mehr 
auf das Pferd fteigen Faun, Anlaß gegeben haben, 


Sroßbrittanien. London, vom ızten 
Septemb. Unjer Hof hat nunmehr allen mitihm 
verbändeten Mächten, befannt gemacht, daß er 
entichlofien fei, eine unmittelbare Negotiation mit 
dem Direftorium in Paris zu erdffnen , um nicht 
einen Separar + fondern allgemeinen Frieven zu 
ſchließen, ver für ganz Europa die. Ruhe herſtel⸗ 
len joll,, Der Gejandte, welcher dieſe wichtige, 
und enticheidende Reiſe nach Paris unternehmen 
foll , iſt, wie man jezt verſichert, Francis James 
Jackſon Esq., der [don zum. Geſandſchaftoͤpoſten 
nad) der Diromannifchen Pforte beſtimmt war , 


jezt aber einen Paß vom Direktorium in einigen - 


Tagen erwartet. Er hat Auftrag ud Doll 
macht, mit der Nepublif Frankreich auf billige 
und auf beiden Seiten vortheilhafte und ehrens 
volle Bedingungen zu; negozirem; 


- .. Bermifchte Nachrichten. 
Die Eaiferliche- Armee hat den Franzofen auf 


deren. jezigenn Ruͤlzuge weit: mehrere. Magazine; 
befonders an Mimition „ weggenonnnen, als. fie 


bei ihrem meiſterhaften Rülzuge nach Franfen _ 


und. Oberpfalz verlopien hatte, » In Nürnberg 
fauden er Eh Kanonen, 1265 Site, Hafer und 
49 Faͤſſer Mehl, In Schweinfuss baten. di 
‚Branzojen, mebjt mehrern andern, Kriegsbed 
‚uiffen und VBorräthän, go Kanomen-zurifge 
„fen, — ‚Der Rükzug der Kaiſerlichen »omaR 
‚ne bis-an die Donau erforderte 52 Tage, in sg 
Tagen ſiud ſie auf die naͤmlichen Punkte wieder 
vorgerutt. a ce 





et  Werladamgeni Sn nt 


* Da anf anädigft boffriegsrärhliche — 


lung der auf Urlaub deſertirt dießſeltige Fahne 









'junter Nitolaus Eyderger edietaliter fomit offent · 
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ie dem Ende ſollte vorgerufen werden , 
* theils rg feine Deferrion, thells über 
‚vorfommlicdhe Schulden, und Unter 


"peiempt 

ı beute anfangend. 
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Verlegt von Jofepb a wdien von Drowins Erben, 


Sreitag , den goften Herbfimonat ( September.) 1796 


“öchftlandesherrlide Verordnung. 
Betreff des ertichteten Getreid⸗ und Mehb 
Magazins. 

Wir Karl Theodor, 
von Gottes Gnaden ıc. 18. 


— jedermann Unſern Gruß und Gnade zu⸗ 


Unfere getreuen Unterthanen , befonders die 
—* Einwohner Unſerer * und Mefidenze 
+ ven allen ge Gr 


treidmmangels zu 
entihloffen , de nreichendes Gerreid: und Mehlmas 
in zu errichten. 

‚Diebei weller Wir den vor drei Jahren bereits 
sen dem bürgerlichen Stadtmagiftrate Uns vorgeleg⸗ 
ten, und durch offenen jedermanns Beur⸗ 
theilnng vorläufig bekaunt gemachten Dagazinsplar 
in der —*—* 9 Grunde — — und mit eini⸗ 
gen erungen folgendes en: 

d. 1. Das Magazir foil 


uni wma. oder vermindert merden. 

4.2. Wenn die Magazins: Adminifiration ſich 
ans richtigen Gründen zeugt findet, mit dem 

Getreidvorrarhe werfeben zu > 
ihr fi fiehben, auch auf andere um 
+ DB. Holz oder Torf ꝛc. dieſe gemei⸗ 

we Anftalt ehe —— 

42. Cie foll an einem von i felbft zu waͤh⸗ 
—— Orte — Stadt ununterbrochen Korumchl 


lung uud zwat er 


Einhundert Guld Altie, 
— Sen Us a hu Gulden. EN 


HEN ganzen und nie —— als einen halben Men 
an — ne Kaͤufer abgeben. 
.4. Der Preis des "Dehts fol — wohlfeilen 
Zeiten — als in theuern mit dem laufenden 
Markt: oder Schrannenpreiſe fo viel möglich im Ver⸗ 
haͤltniß ſtehen, und uach jedem Schranuentage zur alle 
gemeinen Wiſſenſchaft Öffentlich —— werden. 
8. 5. Jedermaun Faun an bi 
nehmen, und Ad mittelö einer Ari Cage 


56 ÄmIMEE die Cuminse vor 100fl. ep 
legt / und einen Altien⸗ Zettel erbeit, fe fol Arie 
—— bes Magazins * werden. Er jolie fein 


eingelegtes * oder Actie ha et 
nach vorgängiger — Aufkuͤndu 
ed koͤnnen, dermal aber bei dem A 


wicht vor Ende des Jahres 1798 , wo die erfie Ma⸗ 
gazinsrehnung abgelegt wird. 

8.7. So lange ein Aktionair fein Geld bei dem 
Magazin lienen läßt, foller an der Verwaltung mittels 
feiner Wahlftomme zu dem VBorfteheramte, und ven 
wohnung der Mechnungeablage und an dem Gewinn⸗ 
ſte einen mit feiner Einlage ver ſſigen An⸗ 
theil haben bwelcher jedoch mis den im Lande uͤbli⸗ 
chen Antereffen einiges Verhäktnrig haben fol. Um 
aber am Ende des jahres 1798 als zur Zeit der em 
fin Abrechnung einen Anthell am Gewinn zu haben, 
Den Einlage vor Ende des Jahres «796 geiche⸗ 

d. 8. Wer zehn Gulden zum Magazin einlegt, 
und damit einen Magazinszersel uimmt, bat zwar 
au der Verwaltung mad dem Gewinn des Vagaing 


Ge ekae, 
Beinip Autheil, kann aber feine Einlage nach Belle: 
ben md ohne Austimdung gegen bloße Ruͤkgabe des 
Magaziaszereeld erheben. —— 
8.9. Die Magazins: Ydmkuiftration hat die Ma 
gazinspapierc, ſowohl Aftien als Zetteln mit ſolcher 
Norficht eingerichtet, daß fie-nicht wohl nachyenacht 
und verfaͤlſcht werden Fonnen. 
sand auf dergleihen Verfälfchung betretten laffen , 
der fol nah den in biefigen Landen beftchenden Bir 

‚Ho Gefezen als Falfarius unnahfichtlih beſtra 

werden. —— 
8. 10. Dir Magajins⸗Adminiſtration ſoll aus 
* Magazʒinsvorſtehern, und zwoͤlf Beiſijern beſte⸗ 
en. Die ſechs Vorſteher werden kuͤnftig zur Haͤlf⸗ 
te von dem hieſigen Stadtmagiſtrat, und jur Halfte 


von den Adtionairs durch eigene Wahlzettel — 


Beil aber dermal noch Feine Actionsirs zuſammen⸗ 
gerretten find, fo haben Wir zur erfien Eröffnung 
Des Magazing eine cinene Direktion ernannt, in der 
Perſon Unferes Kämmerers, geheimen Raths und 
Dderlandesregichungs : Vizepräfidenten, Freiherrn von 
Weiths, dann den beiden Dberlandesregierungsräs 
then. anferem Kämmerer, Freiberrn von Fraunberg 
und Adam Freiheren von Aretin. Wei deren Abs 
tretiuug, wenn das Magazin im Gange ift, behal⸗ 
ten Wir Uns die Ernennung eines eigenen Oberlan⸗ 
Desregierungs « Commilflarii- bevor. 

d. 11, Ferners ernennen Wir zu Magazinsvors 
fiehern, den Landfehaftskanzler von Barth, Unjeren 
Wechſelgerichts⸗ Aſſeſſor und äußeren Stadtrath Uns 
dreas Dal’Armi, und Unfern Hoffammertath won 
Krenner. Die drei von dent bürgerlichen Stadtma- 
giſtrat vorgefchlagene Vorſteher find: Karl Albert 


des Raths und Weingaftgeb, Engelbert Jehle, buͤr⸗ 


aerlidher Silberarbeiter, und Ignaz Sareiber, des 
Maths uud. Früchtenhändler. Ai Beifizern aber ers 
nennen Wir den Yorenz Bart, bürgerlihen Brauer, 
den "Michael Berger, bürgerlichen Seifenfieder , den 
Franz Huͤbſchmann, Buchdruker, den Joſeph von 
Krempelhuher, Handelsmann, den Blains_ Lacher 
mayer , Baͤler, den Joſeph Lentuer, Buchhändler, 
den Remig Odermatt, den Angelo Sabbadini, Han⸗ 
delsmann, den Mathias Scheuchenpflug, aͤußern Stadt⸗ 
rath und Handelsmann, den Joſeph. Schmidl, Mer 
ber, den Joſeph Anton Steiner, aͤußeren Stadtrath 
und Handelsmann, und den Alerander Vogl, Gold⸗ 
und Silberdratfabrifgnten. 
$. 12, Der oben gnaͤdigſt ernannten Direltlon 
Bit gufgetragen, das Gefchäft ſogleich in 
ae Bringen, Yie-Anterbringung der srfauften 


Würde ſich aber je⸗ 


Fruchte auf den von dem Stadtmagiftrate hiesn her⸗ 


- uricgtenden Speichern zu beforgen, das anbei nöthis 


ge Verfonale zu beftelten, und in Pflicht zu nehmen, 
ud überhaupt alles zu veranftalten, was zum fchleu⸗ 


igen Voͤllzug des Geſchaͤſts nothwendig it. 

8. 13. Die auch oben ernannten ſechs Magajins 
vorſteher ſollen bis Ende des Jahres 1798, wu fie 
die exſte Rechnung ablegen, miteinander bei der Ad: 
miniftration verbleiben. Sodann tretten anftatt der 
drei don Uns benannten, drei vor den Aktionairs 
zu waͤhlende Vorſteher ein, und bleiben neben den 
drei magiftraftihen bis Ende 1799, wo die zmeite 
Rechnung abgelegt wird, und fo folle vun Jahr zu 
Jahr in der. Adminiftration mit den Vorftchern ger 
wechſelt werden. . 

8. 14. Die oben zum erfienmal von und ernann: 
fe DBeifizer werden nicht abgeändert, ſondern wenn 
einer derjelben abgehet, deſſen Stelle durch freie 
Wahl der übrigen Beifizer, aus was immer für ci« 
cm Stande fie wählen wollen, erjät. 

8. 15. Die ſechs Magazinsvorficher haben allein 
in. Leitung der —— fte eine entſcheidende 
Stimme; die Beiſizer geben ihre Meinung ab, obs 
ne zu, entſchelden. Die Altern drei Magazinsvorfier 
ber haben jederzeit den Vorſiz; von ihnen ift alle 
4 Monate ein anderer Hauptvorficher , welcher 

ie onen „fo oft er fie nöthig erachtet, anfagen 
läßt, in, Beinen unverſchieblichen Angelegenheiten 
Zu entfcheidet, fie aber in der naͤchſten Zufammens 

fkunft sur Anzeige dringt ; er giebt auch bei gleichen 
Etimmen den Ansichlag ,- befucht das Magazinsamt 
Öfters, unterſucht die Ordhung in der Buchhaltungr 
welches aber auch den übrigen Vorfichern zu allen 
Zeiten frei ſtehet. Entdeken dieſe leztern irgendwo 
&chter; fo maſſen fie ſolche dem zeitlichen Hauptvor⸗ 
—* auf der Stelle anzeigen, welcher alsdann für 
alle jene, die aus feine Schuld oder Nachlaͤſſigkeit 
begangen werden, verantwortlich ift, und den Schas 
den,’ melcher dadurch dem Magazine zugeht, \erfegen 
muß. Im Weigernugsfaite hat Unfer Hofrath fal- 
vo Reviforio zu entſcheiden. 

8. 16. Die’ drei aͤlteſten ——— * 
m bei dem Eintritt der Nenerwaͤhlten Rechnung a 
egen, und bei dieſer Rechnungsablage koͤnnen alle 
Actionirs gegenwaͤrtig fein. Uebrigens find die 
Vorſteher von. der innern Einrichtung und Maga⸗ 
sing ⸗Speknlationen niemand Nechenſchaft zu geben 
Guldig / ſondern haben Vollmacht, alles was das 
dagaſin betrift, nach ihrem beſten Wiſſen und Ge⸗ 
wiſſen zu verauſtalten; jedoch haben fie über Die ge⸗ 


— 


de Bpekulaon kn jeomalige? Merlamgen da 


ireftion oder dem derielben nachfolgenden Oberlans 
desregierungs : Rommiftaire Auskunft zu geben, und 
in befonders wichtigen Faͤlen den Stirath der Mar 
gasingbeifijer nicht zu umgeben. Soften fir aber in 
Ben Fat fommen, nit ummterohen Mepl zu ver 
Kaufen, fo maſſen fie die Uraen ‚bei. Zeiten Dem 

ublikum anzeigen. 
v & in: De azin genießt Öbrigens im leinem 

alle gegen andere eibfäufer nad Merfäufer de 
— ciheiten, Vorrechte and Hrivilegien/ am 
fer des juris — — — forer. auf der 
Eard igedungenen Forderangen. 

$, * ein Wabhahr eintritt, feht es Bei. 

Sen iedesimaligen Masazinsvorfichern, den Tag jur 
Auszichung ber Wahlſammen ans. den Wahljrrteln 
Mfisujezen ; mir muß Dive Tag dor dem 28ffen Der 

mer ren, und 14 Tage vorher ducch den Denk 

ut acmndht perden, weil jeder Cigentt amer von 
einer Aftie bachtiget iſt, dieſer Oanbinng fo wie 
der Rechnungsadlage beizuwohnen. Deſdegen folle 
ud der Sag der Rechmaabablage allezcit 14 Tage 
zuvor auf gleiche Art befannt gemacht werden. 

8.19. Damit wach Fein Tahlsettel umterichlagen 

erben —* jolken alle Nummeru, novon die Wahl: 
zittel bis Ende Novembers wicht eingefendet worden 


find, entlih angezeigt werden. Spaͤter als bis 


Ende Novemders wird fein Wahleriel mehr angr- 
Konnmen. — 
&a0, Es iſt zwar ulcht zu vermuthen/ daß je 
and, anf melden des Sentliche Zutrauen bei Ant: 
hen Wahlen arfahen mir, Die Ehre des Magn: 
äinsvorftandes ohne wich! ige Urſachen aneſchlagen mer 
e; mirde es ober dom manchmal gecheden, (in 
weldiem Falle jedoM eine gegruͤndete Utſache ange: 
geben werden muß ) jo joli in eines ſolchen Abſagen⸗ 
den Stelle der enige alle jeit · eintretten, welcher nach 
ibm die meinten Wahtſtimmen für fi) gehabt bar. 
d.21. Wer dem vıragazine dreimal vorgeflanden 
8 kenn Ah bei einer abermal auf ihn MAenden 


ahl deſſen entsinhen, ohae eine weitere Urjache ame” 


arben zu Dürfen. Lin wirllich austtettender Maga 
ansvorfichr lann das nachſtemal nicht in die 
Habt. kommen ; ansgersienen man ſaͤhe aus 
Der Menge der Wahlzeftel, dep die Actiondies cia 
Befondere® Zutrauen zu eisen baden Die Mage 
zin<vorficher fleden kaͤnſuig ihr untergeordnetes Per⸗ 
enalc ſeltſt gaf, wie viele, auch reie lange, und um 
Kir weichen Bebinguifſen fie wollen. Dit nächfol⸗ 
geden Vorſteher Kad wiche Ichuldig ſolchex Perſpuale 


— 


79, 

Briyubehalten ; Mir Ben «3 um die Abänderung deö 
Buchhalters zu thun ift, haben auch dig 12 Beiſuer 
eine enticheidende Stimme, 

22. Weder die 6 Maauindvorficher noch die 
12 er können als ſolche auf einen Gehalt, oder 
auf Emoinmenten aus dem Magazinsfond einen Au⸗ 
ſpruch baben. — —4 

C43. Eben fo wenig fol die dermalige Direk 
tion, fo wie der nachfolgende Kommiſſaire Unſerer 
Dbernlandesregierung ans ſolchem Fond etwas zu 
fordern haben. 

24 Zu Unterfiijung dieſer gemteinnäzlichen Au⸗ 
falt und damit ſelbe gleich in den Gaug gebracht 
werden Könne, 1 ir endlich aus Kr Fans 
—— Fuͤrſotoe einen betraͤchtlichen Foad ans 
gewieſeun. 

Da Wir num auf dieſe Art das Getreid⸗ und 
Mech'niagazin in- Unferer Hauyt und Nefidenzftade 
bergeftent reiffen wollen; fo haben Wir ſolches hie⸗ 
mit zu Jedermanns —A und Nachricht be⸗ 
Fahnt machen laffeny und befehlen allen Juſtij und 
Volizeibehoͤrden. hiemit gnaͤdigſt, Dies Magapns an⸗ 
ſialt in vorkommenden Fällen na Erforderniß zu⸗ 
vnterſtuͤzen / und den Magainsvorſtehern auf Auru⸗ 
ien an Handen zu gehen. Br 

Gegeben in Unferer Daupt: und Reſidentladt 
Münden den ao. Geptemb. 1796. 

n CL. 87 
Ex Commifffone Sereniffimi Dni. Dni.- 
Ducis, & Elektoris fpeciali, 
Rainprechter, Selretän, 
Defanntmachlına- 
Su treffende Anftalten zu binreichenden» Privat: 
säthen für die hieſige Einwohnerflpaft betreffend. 

Die noͤthige Vorfiht die hicſige Hanpt; und Ne: 

den ſtadt Muͤuchen fin jeden unvorjufehenden Not 
alt mit a wer Getreidvorrath ga wer 
ben, bat Se. kurfürkik Durchlaucht berongen ı nad) 
einen von: dem buͤrgerlichen Stadtmagiſtrat babier 
vor drei- Jahren gemachten Vorſchlage et gemein 
Mafcliches Öctreidinagazin errichten zu Taffeı. 

Das mibere ber den Plan, und Die innere‘ 
Ciacichtung dieſes Magazins merden Die biegen 
Einweyier Ans der unterm often dich. gedratren 
Sanumachun a erſchen, und Gr. Berfüstl. Darch⸗ 
läast verſprechen ſich won elbae, DAR Tbamana gi 
dieſer geneigaugigen Kir tale zueigen, und ange 
Dirbieger Veſten pauiotiſch unnenim werde- 


7 — m 
— aber auch neden diefem allgemeinen In⸗ 
fitut jeder. vorſichtige Hausvater von ſelbſt, auf ch 
“Ken angemeſſenen Vorrath für fein Hausweſen den 
ſorgſaͤltigen Bedacht nehmen wirdſo will man doc) 
mittels „gegenwärtig zuaͤdigſter Beckanntmachung bie 
an jämmtliche Einwohner laubesväterhich anmahuen, 
und zur Berudigung hiebei gnaͤdigſt eröffnen, daß 
jedem Eigenthümet- ohnehin waverwehrt ſei, feinen 
auf ſolche Art gefanmelten n Getreidvor⸗ 
rath, menn-er folchen ganz oder zum Theil, mit 
‚neuem erfegen, oder das hierauf verwendete Kapital 


auf andere Weife beuäsch will, anf uffener Schranne 


wrderum zu verfaufen. - 
Welches daher zu Icderman chaft hie: 
. mit gnädigft befannt gemacht wird. hen den 
aaften September 1796. x 
Kunpfalibaierlſche obere Landesregierung, 
Ex Commiflione Serenifimi Dni. Dni. 


Dueis, et Electoris fpeciali. 


* Sefretair Eiſenrieth 

Kandebut ; vom 26ſten Septemb. Unſere 
Gegend hat num aufgehoͤrt, Kriegtneulgkeiten zu 
liefern. Indeſſen find wir bier feinen Zag ganz 


Quartierftei, immer kommen rg Fe | 


haften ,. welche durdy unfere Bauern auf Waͤgen 
weiter teanfportirt werden Heute Bam die Uns 
zeige bier ar, daß nad) und nach etliche 20,000 
Mahn, worunter nur 5 bis 6000 Mann Kavale 
lerie, hier durch paffiren werden, welche ale auf 
Sauernwaͤgen tranfportirt werben muͤſſen. 
“ Landsberg, vom 26.-Septemb, Die hier 
ge Stadt, welche ſich ſchon frei, nnd die Frans 
en ukumermehr zu ſehen glaubte, mußte felbe 
tod) noch zlı fehen bekommen. Bereitd am 15ten 
naheten fie fich über Schwabmuͤuchen, und Hur⸗ 
bach, md wuͤrden vielleicht noch felbigen Tag hier 
eingerüfr fein, wenn fie nicht von einem k. k. 
Eranzhufarenforps , ohngeachtet der feindlichen 
Haubizen, mit großer Bravour wären zurüfgehale 
ten werden, und bei einbrechender Racht beide 


Theile fi) zuruͤkzugiehen wären" gendthiger gewe⸗ 


fen. Am vrten daranf rüfte die franz, Urn ee in 
anfere Stadt ein, weil ſich die k. & Truppen in. 
Ber Nacht gegen Meilhehn zurüfgszogen hatten, 
In der Stadt jelbft blieb nur der General Uba— 
tueci, und 300 Mann Kavallerie eiunquartirt, die 
Arige Mannjchaft kampirte theild vor denz 
BSaierihote, theils vor nem Sandauerthore, außer 


Armee eilfertigft auf, und 


| welchen ſich auch an detraͤchtlicher Artiller letratn 


befand. Den 18ten war alles ganz rubig, und 
die Armee blieb ſtehen. Den Igten aber Brady 
ſelbe Morgend auf, und nahm ihren Meg 
über Epfenhaufen, und Weyhl⸗ Negnenberg zu, 
vermuthlich um der Fuͤrſtenfeidbruck und Dachau 
fi zum zweitenmale. München zu nähern, be 
lein Nachmittags um 5 Uhr kam die ganze Armee 
wieder zurüf, und nahm igre vorige Gtellung ein, 
Am voffen mis denr frühefien Morgen brach die 
og fich über Buchloe 
Mindelfeim za, Die biefige Stadt kann fomie 
Gott nicht genug. danken, die Laft des Krieges 
* bart, aber doch nicht zu druͤlend gefuͤhit zu 
en, 


Schwaben „Bobenems , vom1y. Sept, 
(Sffiieller Bericht vom Herrn —— 
Baron von Graffen). In Folge eined erhaltenen 
Befehls, zu der angeordneten Attake nach Möge 
lichkeit mitzuwirken, ließ ich; meine Korps in 3; 
Kolomen fich formiren und am 16ten um 8 Uhr 
frühe in Marfch fegen ; konnte aber nur , wegen 
zu finnpfiger und moraftiger Gegend „ auf der 
gerade laufenden Straße vorrüfen, und fo erreiche 
te ich erſt gegen Mittag dad Dorf Lantetach, 
wo ich die mittere auf der Straße gegen Derms 
birn nach Bregenz vorrüfende mit jener über das 
Gebürg fich gezogenen Kolonne verehuigen wollte, 
Der im Lauterach fehr verftärkte Keind, ber num 
feine dußerften Kräfte anfirengte , die Dereinie 
gung- der beiven Kolonuen dafelbft zu berhindern, 
zündete das Dorf Lauterach aw, und troz der 
hartnaͤligfſten Vertheidigung des Feindes drang: 
die Sufanterie doch gegen Lauterach vor, WIE’ 
diefe Durch das in vollen Flammen ſtehende Dorf 
nicht durchdringen konnte, hielten fich biefe bat 
den Kolonnen- auf eine eine Entfernung vom 
Dorfe , und unterhielten durch volle 4 Stunden 
dus lebhafteſte Feuer, Meine linke Kolonne 
drang über die Fnfjenauer Strafe Lit gegem 
„Yard, und den Aachfluß vor. Das Neugebaue⸗ 
sifche Regiment hat ſich an diefem Tage durch 
feine Bravour außerordentlich ausgezeichnet „ 
Indem es Fußach mit dem Bajonet zweimal ftärme- 
te, behauptete, und durch diefe Behauptung ber 
Kolonne dem Stüfen delte. — Da ich nun fah, 
Bad ich Lauterach nicht anders ald mir Sturm’ 
und vorausgefezten betraͤchtlich eu Berluft den 
Teind abnehmen Fonute ; Die Inanterie, die 


fden wegen Durchwadung de Morafted auffere 
erdentlicy ermuͤdet, durch die verjchiedenen Anz 
grifie des Feindes, den Terrain von Dornbirn 
and Luſſenau Schritt vor Schritt abgewinnen 
mußte, jchon viel gelitten harte, eutſchloß ich 
mich Abends um 6 Uhr als ich girubre , die 
ganze Uufmerkjamkeit des Feindes von dieier Seis 
te ber auf mich gezogen zu haben, in meine Pos 
fition nad Hohenems zuräfzuziehen. — Der 

Rülzug geichah im Angekiht des uns verfolgens 

den Heindes im gröfter Orduung, welches ihn 

aud vom fernern Nachrüfen abhielt ; doch faßs 
se ich den Entfchluß , mach der nörhigen Erhohs 
king der ermüderen fo muthvollen Truppen den 

Feind neuerdings anzugreiffen. * — Der Berlujt 

on Zodten und Verwundeten dürfte fich gegen 

209 Mann belaufen, der Verluft des Feindes 

kann auf oo Mann angegeben werden , indem 

der Feind feine meiten VBerwundeten anf dem 

See weofchafte, 

“= Reuere Berichte vom Bobenfee am roten Tagen ? 
@eit beute früh ertönt wieder der Kanonendonner 
von PVregenz ber. 

Wuͤrtemberq. Stuttgard, vom 2uſten 
@ept. Geſtern Abends kamen unſers geliebteſten 
durchlauchtigſten Herzogs, und Herrn herzogliche 
Durchlaucht mir Hochſtdero Frau Gemahlinn on, 
Hoheit, der durchlauchtigſten Prinzeſſinu Kathari⸗ 

e, und den beiden durchl. Prinzen Friedrich Wil⸗ 
beim, und Paul, nach einer durch die Kriegsun— 
tuhen veranlaßren zweimonatlichen Abweſenheit, 
wiederum in höchitenn Wohlbefinden von Ansbach 

aus alldier an. j 


Stuttaard, vom 22. Sept. Mittags. Nach fe 
eben angelommenen Berichten aus Ulm rüfre noch 
geſtern, den 21.Gept. das Hauptquartier des Gen. 
Morean in Ulm wirklich ein, und feine Armee 
zieht fich gegenwärtig aus der Gegend von Ulm, 
nud Augsburg gegen Stofady , und den Bodenfee, 

Tuttlingen, vom 18. Septemb. Gieftern 
Tamen ungefehr 1500 Mann von der Moreauiſchen 
Armee hieber, und 1000 nah Mülheim 14 Stuns 
ten von bier. Heute marfchieren fie nah Vil— 
fingen. Man vermurhet, fie wollen den Pap bei 
Hauſach, und das Kiuzingerthal befezen. Aus 
dem Innern von Frankreich kommen noch immer 
Heine Partheien vorwärts zur Armee, 

Baaden. Karloruhe, vom ıgten Sept. 
Berwichenen Freitag deu 16ten dieſes Nachmit⸗ 


Ds 
tags mar in der Gegend von Eioltiefen und, 
Schwarzach oberhalb Raſtatt zwiſchen den k. k. 
Truppen und den Franzojen ein hiziges Gefechte, 
Man vernahm den Kanenendonner von Daher im 
unjern Gegenden ziemlich deutlich. Geſtern 
wurden mehrere Wägen mit verwunderen Kai 
ferlichen hinunter geführt : jedoch ift der_weirene 
Erfolg noch nicht. bekannt. Judeſſen find vie 
Kaiſe lichen ſchon bis Offenburg und Gengenbach 
vorgeräft. — Dem franzdſiſchen Gen. Scherb, 
welcher mit einer Halbbrigave in und bei Bruch⸗ 
fal lag , gelang ed noch , vergangenen Mittwoch 
den 14., an welden Tag die Kaiſerlichen in 
unfre Stadt einräften,, Über Eitlingen und Ra: 
fatt , durch und in die Gegend von Kehl zu 
tommen, wofelbit er mit ungefähr 2300 Köpfen 
gelagert jtept. Ju der Stadt und Weile Kehl 
aber foll ſich eine feanzdfiihe Beſazung von 3 bis 
4 taufend Mann mit vieler Artillerie und Wunir 
tion befinden. — Beim Unrälen der Kaiferlichen 
war von Straßburg aus für General Moreau's 
Armee eben wieder ein groſſer Artilleriezug mit 
vieler Munition und fonjtigen Felverforderniffen 
unterwegs , welcher ſogleich wieder rifwärts ges 
führt wurde: bei Offenburg folien fie jedoch das 
von 17 Kanonen verloren haben „ weiche den 
Kalferlichen im die Hände fielen. Nach Ausfage 
mehrerer ,„ vergangnen Freitag Nachmittags von 
Straßburg über Kehl und Offenburg abgegange⸗ 
ven, geitern Mittags und vorgeitera Abeıos bei 
und eingetrofnen Fremden war daſelbſt alles 
wegen. der glüklichen Vorſchritte der Karferlichen 
in vieler Vewegung : auch erwartete man noch 
den nemlichen oder den folgenden Tag eine Dis 
vijion neuer franzdftfchen Truppen aus den Ju— 
nern, 10,000 Mann ſtark. Die grojfe neue zwi⸗ 
ſchen Kehl und Strasburg erbaut werdende „ ſte⸗ 
ben bleibende , Brüfe iſt noch wicht fertig z 
man arbeiter aber eifrigft daran fort. Man bes 
dient fich noch immer der wicht weit davon befinde 
lichen Schiffbrüfe, — Geftern hörte man von der 
Gegend aus Kehl her wieder ſtark kanoniren: 
man jagt die Kaiferlihen Hätten Kehl bereit 
berennt. Ein weiteres ijt noch nicht bekannt, ® 

“ Aus diefem Bericht ergiebt ſich, daß, fo weit. wer 
nigitens biß jezt die neneften Nachrichten gehen, 
die Franzoſen ſich noch in Kehl halten, 


Niederrhein. Weslar „vom aoften 
@ept. Wie man erft nach Abzug der Aranzps 
fen erfuhr „ war der franz. General en Chef 


Pr 
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Sourdan, ſeit er don hier abaieng , Deftäudtg 
mis feiner ganzen Geueralität auf dem eine halbe 
Stunde von bier entlegenen Kloſter Altenderg. 
Auf die von dem Verluſt bei Limburg erhaltene 


Nachricht hielt er am ızten Nachts um zo Uhr - 


Kriegsrath, und gleich nach diefen gab er Bes 
fehl zum Aufbrud). So lang er auf dem Kilos 
er war , durfte niemand aus oder ein, damit 
ine Anmefenheit nicht verratheu werden konnte. 
Belgien. Brügel, vom 13. Geptemb, 
Ale Landftraffen find mit Gefchize, und Munie 
Honessanfporten bedeft, welche nach den Rheine 
gegenden eilen. Da das hiefige re fo 
ie der Artilleriedepot zu Mecheln bereits ift ges 
becrt worden, fo iſt ein Zug neuer Kanonen aus 
dem Zeughaufe zu Douay vorgeftern Nachts durch 
Yiefige Stadt nach Mecheln paffirt ; auch aus 
Valenciennes iſt ein anderer Artillerie zug dahin 
auf den Wege. Aus Lille ſoll ebenfalls ein Theil 
des dortigen Geſchuͤzes mir wieler Munition uns 
verzůglich hier durch zur Armee gehen. — Briefe 
aus dem ehemaligen Seeflandern melden, daß 
englifche Schiffe jeder Größe noch immer an uns 
fern, und Seelands Küften heruuſchwaͤrmen, wo 
fie alle Schiffe ohne Unterfchied auffangen. Nach 
den nämlichen Briefen ftirchtet die hollaͤndiſche 
Bhegierung eine Landung der Engländer auf ihren 
Gebiethe, und ſuchet, vorzüglich im Seeland, und 
Nordholland, alle mögliche Vertheivigungäanftals 
teu zu treffen. — Die belgiſche Geiftlichkeit wird 
dermalen mehr ald jemals verfolgt, und auf alle 
Weiſe bedruͤkt. 

Großbrittanien. London, vom raten 
Sept. Unfere Finanzverftändige zerbrechen jich 
den Kopf, wie Herr Pitt im naͤchſten Parla— 
mente die noͤthigſten Beduͤrfniſſe herbeiſchaffen 
will, ohne eine neue Anleihe zu machen. Es 
foll ihm der folgende Entwurf vorgelegt ſein, daß 
nämlich die biöher fo ungleiche Landtaxe völlig 
gleich gemacht , und übrigens auch jeder Pros 
zrietair in den Fonds , der jaͤhrlich mehr als 
420. Pfund ntereffen aus der Bank hebt, 3 

chillinge an Pfunde von feinen Einfünften zu 
den Stantsbedärfniffen bezahlen folle , weldhes 
eine ungeheure Summe betragen wuͤrde. — Es 
iſt gewiß, daß der hiefige fpanifche Geſandte 
einen Paß von der Regierung zur Abreife erhal: 
ven hat, und Lord und Laty Greenville ftarteren 


- Srankreich zurüfgefchitt , und die 


Testen Montag einen Mbfchlebebefich. bei Aa aP, 


— Die Pflanzer des ſpauiſchen Untheils auf der 
Inſel St, Domingo , welcher nun an Fraukreich 

abgetierten ift , haben ſich dem brittiſchen 
Schuz unterworfen. — Die Franzofen auf St. 

Domingo follen ſich in der äußerften Verwirrung 

befinden, Sauthouar bat Rochambeau uach 
beiden andern 

Kommiffarien, Lavau und Perron, find im Bes 

grif, ihm zu folgen. Die Freunde ded Same 

thonar, die Neger, wollen ihm nicht mehr ge⸗ 

horchen. Sie ſagen, daß fie freie Leute find. 

Die Mulatten hat er ſich auch zu Feinden ges 

macht. Die Bejazung zu Port de Pair und alle 

eucopälfche Truppen wollen ihren Solo nicht mehr 

in Papiergeld annehmen , und erklären bffentlich 

ipren Eutſchluß, nach Frankreich zuruͤkzukehren. 

um ihre Beſchwerden vor die Regierung zu kes 

gen. Man fit nicht mehr im &taude , -Pie 
Mannjchaft von den zwei 74-Kanouenſchiffen zu 

unterpalten „ welche daſelbſt poſtirt waren. 

Nur Schade, daß Dei allen, folchen guͤuſtigen 
Umſtaͤnden für die Euglaͤnder das gelbe Fieber 
einen ſolchen Riß unter fie gemacht bat und 
oo dinmer zu wuͤthen fortfaͤhrt. — Wei der Eier 
zung des lezten geheimen Kabinets waren den. 
Bänijiche, ſchwediſche, fardinifcye , portugiefifcye 

und Die meiſten andern auswärtigen Gejaudren 

egenwärtig , und vermuthlich ift ihnen der Ente 

Koi der brittiichen Regierung „ mit Frankreich 

Negoziarionen zu eröffnen „ förmlich befannt 

gentachr worden. — Bor unferm Minifter in Ko⸗ 

penhagen find Depefchen durch einen -@üpreifen 

angelommen. — Es heißt jest, umjer 

nifter eine frehvillige Anleihe zu 5’ Proceip er 
nen werde. — General Uberkrombie geht im 
fange kuͤnftigen Menats mit ;ooo Mann und 
Degleitung von 6 Lürienfchiffen wieder nach Wefke 
indien ab. — Doftor Priefiley Fit zum Präfivene 
ten der Akademie der Wiſſenſchaften zu Philadel⸗ 
pbia ernannt. 


Kurzgefaßte Nachricht. 

u Berlenburg ift am sten Eeptember die 
Graͤfinn Sophia Maria zu Sayn und Witrgens 
oe geitorben ; fie ware ven sten Aprik 1730 gee 

ohren. 






Mebit einpaginirter Beilage. 





Motzen folgt der Anhang zur Mulhaer · Zeitmin; oder das fogenannte” Gohinabendblatt zu Nro, CLIV, 
welges für. die zeipecive auswärtigen HH. Litbhabern der mondtägigen Zeitung beigelegt wird, 
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Anhang zur Münchner Beitung- Nro. CLIV. 





Samſtag, den 1. Oltober (Weinmonat) 1796. 
————— ———————— — —— — —⸗ —— — — 


Mannheim, vom 2aſten September. Hier 
find vie naͤhern Nachrichten über die Vor— 
fätte bei Kehl, fo wie fie im einem Gchreis 
ben aus dem Hauptquartier des Hm. F. M. 8, 
Freihertrn von Petrafch zu Biihofsheim am Steg 
enthalten find: „Es wurde beſtimmt, am ıgten 
einen Verfuch auf Kebl zu machen, um dem Feind 
diefen wichtigen Poſten mir Gewalt abzunehmen 5 
inzwiſchen lief am ıyten Nachmittags der Bericht 
ein, daß der Feind mit etlichen 1000 Mann in 
ei ic eingetroffen fei, und den Kniebis 
n wenigen Stauden erreichen würde, welche 
Nachricht Durch ein aufgefangened Schreiben des 
Gen. Moreau an den Kommandanten von Stras—⸗ 
burg um fo mehr Glaubwürdigkeit erhielt. Da 
nun die Ankunft einer ſolchen Verſtaͤrkung vie 
beabfichtigte Unternehmung auf Kehl auszuführen 
gehindert haben würde, ſo wurden fogleich die 
2 Bataill, d'Alton und Dliv. Wallis unter Kom⸗ 
mando des Herrn Obriſtlieut. D’Uöpre nach Obers 
lirch und Oppenau auf Wägen abgeſchiket, um 
ver⸗int mir ben, Baueen die daſigen Paͤſſe zu 
beissen, und fo viel ındglic) zu verbauen, Der 
Hr. Obriſt Merweld wurde mit d Divif. Kavall, 
nach Renchen geitellt, um die Gegend von Of: 
fenburg zu obferoiren, und zu deken, zugleich 
aber auch beichloffen , noch in dieſer Naher eine 
Unternehmung auf Kehl auszufüyren. Zu dem 


Ende wurden gefammte Vorpojten „ beſtehend 
in 2 Batril. Gruͤnlaudon, Komp. Servier 


nad 1 Divifi Blankenſtein Huſſaren, nebit dem 
Baraill, Manfrevini unter Kommando des Hru, 
Dbrift von Klein , beordert eine falſche Attaque 
auf dem rechten Ufer der Kinzig zu machen, fos 
bald die eigentliche Nttaque von ber Hauptko— 
loune geſchehen fein wuͤrde; zugleich wurde much 
der —— Olinger mit dem groͤßten Theil 
des beibabenven Geſchuͤzes beordert,, mir dieſer 
Kolonne vorzuräfen , um die feindlichen Ver— 
ſchanzungen mit Nachdruk zu befchiegen „ und 
den Feind aͤuſſerſt zu allarmireu. Der Hr. 8. 
M. 8. brachen mit den 3 Bat. Ferdinand und 
x Divif. Levenehr Chev. Leg. Abends um 7 Uhr 
won Biſchofsheim, wo ſelbe erſt gegen Mittag 


angekommen waren, auf, und giengen über 
Legehurſt, Wildſtaͤtten, Goldſchier und Marlen 
an dem Ufer des Rheins hinter einem Damm 
fort, bis auf eine Stunde von Kehl, welches 
abermals ein Marſch von 8 Stunden geweſen. 
Auf diefem Play wurden 1600 Mann des Ferdie 
nandiſchen Regiments unter Kommando des Hrn. 

Dbriftlieutenants von Ocskay, und Major Dallos 
nad) einer furzen Ruhe neuerdings unter Anfuͤh—⸗ 
zung vertrauter Bauern -aufzubrechen beorvert „ 
mit dem Befehl am Rheindamm fortzugehen, und 
dergeftalten durch die auf diefer Seite noch 
nicht vollendete Verſchanzungen des Feindes bie 
an die Rheinbrüfe vorzudringen , fich felber zu be= 
mächtigen, und zu behaupten, mit dem Andere 
Theil aber die ſchon vollendere Verſchauzungen am 
der Kinzing, und das allda ftehende feindliche 
Lager in Ruͤken zu nehmen, und jo den auf dem 
rechten Ufer der Kinzing fiehenden Truppen den 
‚Eingang zu erleichtern, 

. _Der Reit des Ferdinandifhen Regiments wurde im 
2 Theile. getheitt ; die eine ‚Hälfte mutee dem Hra. 
Obriſt v. Pongcacz blieb zur, Unteritäzung der vorge 
drungenen Kolonne beim Anfang der feinblihen Betz 
x ngen am Rhein fteben , die andere Hälfte rüfte 
unter Kommando ded Wars DB, Buſch von Marlen 
über Suͤndheim auf der Chauſſee gegen das Dorf Kehl 
an. Alles gieng in voltommener Otdnung und gut 
‚won ftatten, fo war, dab der Angrif noch! vor a. 
bruch des Tages begann, die vorgedrungene- Mannſchaft 
fin der Moeinbrüte bemeifterte, das Dorf Kehl dem 
Ertnd wegjenommen ward , nnd derielbe mur nod ges 
ringen Widerstand in feinen Verſchanzungen und dem 
Staͤdtchen Kehl leiftete. Inzwiſchen wollte das Ungläl, 
day die beiden Kommandanten der vorgerüften Trups 
pen, Obriſtlieut. Dcslap gefangen, und Maier Dalds 
Todtlich verwundet wurde , wodurd Unordnung kei der 
@. 9. Ferdinandiiden Mannihaft einrif , wovon danız 
die Folge war, daß der Feind bei der Mheinbrüte fin 
Luft verfdafte , und von Strasburg aus bei 3000 

i Mann Unterſtuͤzung an Infanterie, Kavallerie und Ars 
tillerie erhielt, fofort unfere Mañuſchaſt abermals zur 
rufdrängte,, umd Died zwar in der Zwiſchenzeit, als 

Hr. F. @. Lieut. das Maniredinifdre Pataillon vom 
dent andern Ufer über Neumähl beräber räten lich, 
um mit feibem die gänzlihe Eroberung zu vollenden ; 
ſelbes Em aber ſchon zu ſpaͤt, und, bewirkte alchts alk 
ben Aufenthalt des lFeindes, womit zeſamte Kruppgm 


4 


ormiren und in. Ordnuus suriifzichen Fonnten. e⸗ | 
haͤtte alſo Diefe ganze Unternehmung feinen andern _ 


Auzen, als daß die feindliche Garnifon von Kehl fait 
sänztih vernichtet und gefangenwurde, wie dann aud) 
wirklich 800 Gefangene mit fortgeführt worden find, 
Hingegen koſtet diefe Unternehmung nebſt dem aber: 
malızen Verluſt diefes wichtigen Pojiens auch den Ver: 
Inft des Hru. Obriſtlient. v. Dcsfan , welcer gefau: 
gen, und des Majord Dallos, welcher an feinem Wun- 


en geftorben iſt, annoch einige hundert Mann vom 


Ferdinand, die theils todt, theils bieffirt und gefan: 
en wurden, da fie wegen des aufferordentlihen langen 
arfches und der grofen Müdigkeit nicht Eounten fort= 
ebrant werden. — Ceit vorgeftern find mebrere 
tanfporte gefangener Sranzofen von Achl und aus der 
Gcgend von Stuttgardt, fo wie auch verwundete Kalz 


ferlihe bier - angefommen. — Gejtern am jenfeite . 


eine franz. Kavalleriepatrouide bis nach der Mehhätte, 

Frankreich, Straßburg. vom 18. Sept. 
General Scherb hat fidy vor einer überlegenen 
feindlichen Macht bis Kehl zurüßzichen milffen. 
Hente vor Tagesanbruch find die Verfchanzungen 
von Kehl jelbit angegriffen worden ; der Keind war 
‚bereits in diefelbe eingedrungen, mußte fie aber 
wieder verlaffen. So eben bringt man Faiferf, 
Gefangene, und Bleſſirte. Sedhsraufend Mann 
der Narionalgarde des ganzen Departements, wels 
&e die bewegliche Kolonne deffelben ausmadheır, 
find auf dem Marjche nach Landau begriffen , 
am dieſe Beftung zu befezen , deren Garmſon ums 
ger dem General Marescor im Felde ſteht. 


* nr Emmen 
deilſchaft. | 
Es find zwei fehr gute Polzlbuͤchſen um bil⸗ 
Ugen Preiß zu verkaufen, und im zeit, Komt, 
zu erfrajen, 








Berflelgerungen, 


2. Am Donnerdtag den 6ten Fünftigen De 


matd Ditober werden auf dem biefigen Stadtrat, 
hauſe verfchledene Barchent, Gingang, hollaͤu⸗ 
diſch, und andere Leinwand, Mußelin, Bas 
tiſt, fchleierne und feidene Halstucher , Schnupf⸗ 
gcher, Krepon, verfchiedene Spizen, Gaß, engs 
liſch, und andere Beiden , dann Sayımerbänder, 
Kaflorbäte , feidene und wollene Strümpfe dann 
verſchie dene Handihuhe von Feder, geitikte att- 
laſſene Gilets , und Veſten, Mußlinet, Sommer 
maucheſter, reiche Zeuge , Groedetur, Attlad , 
und Taffet von verſchledenen Farben „ ſchwarzſei⸗ 
bene Hofenzenge, halbfeidene Zeuge, Damiß, 
Yard, Tiſchzeuge, sürkifches Garn jo anders den 


- 


Melſtblethenden gegen Haare Weräsfung verkauft; 
jedem Kaufrlufigen fen al:ö 3m Selieben am ob» 
beitimmten Zage anfän:ii, fofort toaͤglich Vor⸗ 
mittag von 9 bis ı2 Uhr umd Nabmirtag von 2 
bis 5 Ubr auf gemeiner Stadtrathbaus zu erfcheis 
nen, umd folder Lizitatton beizumohnen, Actum 
den a3flen * 1796. 

tadsgericht Münden 

Lizent. Serlmair, Stabtoberrichtern, 


2. Den 6ten Oftober 1796 Donnerstag fruhe 
um 2 did ı2 Uhr, dann Nachmittags 3 Uhr 
bis 6 Uhr in der Dieneregaße im fogenannten Her 
zeriſchen Haus dber 2 Stiegen No, 217 werden 
verſchiedene Mobilien beitehend iu etwas Silber , 
Srauenzimmerkleidung, Betr» und Tiſchzeug dann 
anderen Haus⸗ uud Kuͤchengeraͤthſchaften an die 
Melſtdietheude verlauft werden ; daher jedermann 
nad Standedgebühr gezlemend eingeladen wird „ 
ſich an beflimmten Tag, und Ort, oder noch weis 


ters fortdaurenden Tägen beliebig einzufinden. 


3. Mondtag den ızten Oktober werden im ſo⸗ 
enannten Landbanko⸗ Haus neben der Landı 
haft Über 3 Stiegen verfchledene Effekten au 
Geſchmuk, Silber, Zinn, Kupfer, dann Zins 


mer» and Kuͤchengeraͤrhe, ferner Leinzeug, Klels 


ber, und Betten. fo anderes plus licitando vers 

kauft. NKaufslaftige. belieben fich obbenannten 

Tage Morgens um 9 Uhr, und Nachmittags um 

= Uhr dafelbft dinzufinden, ©. 

Belanntmachung. 

Da die auf Mondtag deu 3. d. M. außgefchriebee 

ne Mobiliar Verſteigerung in der von Barbieriſ. Bes 

hauſung an der Kaufingergaße , über 3 Stiege, 

nicht vor ſich geht, fo wird ſolches zur udthigen 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 

” . Avertiffements, —— 
x. Nachdem man auf Mittwoch ben sten kuͤn 


- tigen Monats Dltober einige Baron v. Mandli⸗ 


ſche Maſſaeffekten plus licitando zu verfaufen ges 
beufet ; fo haben Kaufsluſtige von 9 Uhr bis 
12, unb von 3 bis 6 lihr Abende in der Baron 
von Mändlifhen Behaufung zu erfheinen, und 
bem weiteren —— ctum Nanchea ven 
goſten Er et 1796. 
* Kurfärft, itathelarilel. — 
Phlllvp Joſeph Haas, 
wintl. Raih, a. Sektet. 


2. Im Ringergäßel bei dem Bierzäpfler im 
Schuhmacher Haus über 2 Stiegen vornheraus, 
faun man tägliy nad Belieben nie Koft zu Mit⸗ 
tag und auf die Nacht Haben. 


Kundmachungen, 


1. Belm kurfuͤrſtl. Hoftath allhler Hat bie 
turfürſil. Hofrathiun Maria Thereſia Titl. von 
Belivall die gehorſamſte Bitte geſteltt, daß der von 
dem Mar. Herrn von Hornflein, und defien Ges 
mablinn ihr unterm ısten Märgen 1784 ausges 
ſtellte, und zu Berluft gegangene Driginalweche 
felbrief zu 3000 fl. amortizist werden möchte; 
und da man ihr Petitum allerdings den Hechten 
angemejlen finder , als wird der Befiser des bes 
fragten Wecdſels mittels, oder jeder andere. ber 
ein Recht, oder einen Auſpruch hierauf zu haben 
giäußr, mitteld died biemit aufgerufen , daß er 
fub Termino 30 Tagen fein. Recht auf den bes 
mertten Wechſelbrief um fo umfehlbarer darıhum 
fole, ald außer Deifen der in ag lebende Wech⸗ 
feibrtef aach Verflug diefed Termins co ipfo für 
amortizirt , fort für mul, uno nichtig erflärt fein 
folle, München den gtem September 1796. 


- Rurpfälgbaieriihe Hoftathslauzlei. 
Pafcalis Artenkofer,, kurſt. 


sath6 + Sehietalr, 


a. Es ftehet bei biefigem Herrfchaftsgericht ein 
Pferd von ziemlichen Alter, meldyes von unze 
führ in einer dießaerichtiſchen Orfhaft Nachtezeit 
ahgelommen,, und deffen Eigenchämer noch uns 
befaunt It; wer ſich alfo mit obrigfeistichen At⸗ 
seftat ordentlich hierzu leaitimiren kanu , ver bar 
ſich in Zeit 6 Wochen bier zu melden, dem es 
auch gegen Entrichtung des Aurtergeidd, und ans 
dern Abten abgegeben werden wird. Actum ben 
agften September 1796. 

Reichögräfl. vom Zdrring » Seefeldiſches gefreltes 
rihaftsgericht zu Seefeld, 
Joyann Fran, Blauhuet, 
Pfleger. 

3. Im biefigen Pfandſtall befinden fi felt 

Igen Tazen zwei berrenlofe Pferde, welche von 
ver ®roppolzhauir: and Speder Gem rinviehmels 
de, wo fie ſich ſchon einige ochen aufptelten, 
abgeirieben worden find, über ſich aun alb Eiyens 


wirt. Rath, und Hofs 


8or 
thdmer hleju legitimiren Tann, bat fi) in Zeit 3 
Wochen beim nachgeſe zten Umte gegen Erſtatiuug 
der Kütrerungstdften um Die Uusfolylajjun, um je 
ewiffer zu melden, als im widigen Kalle dieſel⸗ 
= an den Meiflbiergemden vertauft , und ber 
Kaufidiling ad Depolitum judic. genommen 

werben würde, Den agiten September 1799. 


Reichögräfl, Mar. Preyſingiſches Hofmarkrögericht 
Brannenburg. 
Johanu Baptiſt Fuchs, 
Verwalter. 


Vorladungen. 

1. Da auf gnädigft hofktiegsraͤthliche Aubefeh⸗ 
fung der auf Urlaub deſertirt dießfeltige Fahnen⸗ 
junter Nikolaus Eyberger edictaliter jemit offent« 
lich zu dem Ende follte vorgerufen werben , damit 
er ſich tdeild über feine Defertion, ıheild über 
verturmmliche Schulden, und Unterfchlagung einig 
ihm aufgegebener Sachen Red s und Antwort gebe x 
foße, Ale wird hiemit befagtem &y verycı für erits 
zeit» unb dristmaligen BVorladun;steimin eine 
peremptoriich feſt geſe zte Zeltftiſt von ſechs Wochen 
beute aufangend beſtimmt; wonach im nicht Er⸗ 

Heinungsfalle nach friegtrechtliber Ordnung ver 
er werden wird, Münden den zaten Sep⸗ 
tember 1796. Beim j 

turpfatzbaieriichen asen Zeldiägerreglument. 
Xarofee , Obrifte Aommandant, 

a. Dem bei 40 Jahre landsabwefenden Mi⸗ 
chael Weingartner , Kerrhändlere Sohn von Pritt⸗ 
richng, untflehenden Berichie „ iſt nach dem Tode 
feines Bruders Ehrifliaa von da ein weniger Ruk⸗ 

al erblich zugerallen. Er bat ſich dahero „.oder 
—* Leibes erben binnen 6 Wochen bierort# zu ſtel⸗ 
fen, außer deſſen der Beitag feinen Derwandten 
genen Kaution ausgefolgt werden wied. Actum 
den ızten September 1796. 

Kurpfatzbaierifcpes Stade» umd Landgeridk , 
Landsberg. ⸗ 


—— Fran Kon. von Gallen, 
felden, Lurfürktl. wirtl, kurs. tandaeticht⸗ 
Kämmerer, Hoftath, u. (reiten 


Laudhauptmanu, dan 


 Eradgs mund Laudiich⸗ 
ter, 
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3. 53 Haben zween Unterthanen ans dem dießs 
gericheifhen Dorfe Unterfinning bei Gelegenheit, 
wo fie um ihre zur Urmee ded Prinzen von Con⸗ 
de vorfpannweife hergegebene Pferde, und zu 
dem Ende ſich nad Drudering vier Stunden von 
Muͤnchen begaden , gezwungener Weiſe fih um 
einen freinden mit 4 Pierden befpannten Wagen, 
beffen Eizeuthimer glaublih entlaufen war, ans 
nehmen , und mit felben bis JAmünfter zwei 
tunden von Vfaffenhofen au der Glan entlegen, 
ahrew mäfen, Diefen Wagen, und Pferde has 
ben felbe auch In der Abficht, den Eigenthimer 
auf Namelden aled wieder zuruͤkzugeben, mit 
nachher Haufe genommen; und fomir-will man auf 
Die bieräber bei Gericht gefchehene Anzeige, den 
oder die Eigenthimer befagter Prerde und Wa: 
en vorgeladen haben, fi. wenn ed Inlaͤnder Tub 
Termino 4: wenn ed Auslaͤnder find ſub Ter- 
mino 6 Wochen ihred Eigenthums halber behö⸗ 
sig zu legitimiren, und gegen Erfaz der Butters 
fo andern Koften wiederum an fi zu bringen, 
um fo ficherer ald nach Aatfluß ermeldten Terz 


mins, der Wazen uud die Pferde au den Meiſt⸗ 


biethenden verlauft, und der Betrag als zum 
karfaͤrſtl. Floko heimfällig erklärt werden würde, 
Actum den azften September 1796. 
Kurfürfll, Stadt - und Landgericht Landederg 
Dherlands Baiern am Lechfirome, 
Mar, Rreiherr v. Prugglach, 
kurfuͤrſtl. Kämmerer, nad 
Landrichter, 


Miethſchaften. 


In der Weiuftraße iR eine ſehr bequeme Woh⸗ 
aung über 1 Stiege von 8 Zimmern (wovon 
eisbar ) ı Alkove, Garderobezimmer, heller K 
e, Kuͤchenzimmer, Holzleg, Speicher, Keller, 
ſchoͤnen Stallung auf:4 Pferde, nebft übriger Bes 
quömlichteit täglich zu verfliften, Das übrige ijt 
im Zeit, Komt. zu erfragen, 2 


Ja einer gelegenen Baße find 2 eingerichtete 


Immer für einen Herrn nebſt einem Bedientens 
ähmmer täglih zu vermieryen,. D. d 
Es if eine fÄhne Wöhnung über 2 Stiegen 
mit 2 meublirten und heisbaren Zimmern, wodon 
die Ausſicht in einen ſchoͤnen Garten ift,; täglich 
zu vermierhen, MD. , * 


gaf dem Plaz iſt ein ſchoͤn meuͤblirtes Zimmrr 
täglich zu beziehen. D. ü, 


In einer gelegenen Gage iſt vors oder ri, 
waͤrts ein gut eingerichtetes Zimmer täglich zu vers 
diethen, Did. 


: . ERS ya - Laden en heise 
aren Ilebenjtäbel in einer Hauptgaße auf jezigen 
Michaelis zu fliften. D. u. . er 


Dienftfuchender. £ 
. Ein junger Menfch, der mehrere Fahre bei 
kurfaͤrſtl. Gerichtern, wie auch in fländtifchen 
Dienflen war, und diefertwegen ſchoͤne Zeuguiſſe 
bat, ſuchet eine Schreiberötondition, D, d. 


* E65 wird eine mit guten Zeugniffen verfehes 
ne Hausmazd in Dienft zu nehmen gefucht, D.ü, 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Es iſt ein goldenes Meifel mit zwei Buchſta⸗ 
ben bezeichnet , gefunden worden, Dad Nähere 
iſt im Zeit, Komt. zu erfragen, 


Es iſt den 23. vor. Mon. Abends auf der Yfars 
Brüße ein Meines weißes Bologueſerhuͤndchen mit 
fenmelfärbigen Fleken, und einem roth feidenen 
Band! mit Roͤllerln, verloren gegangen; wen 
felbes zugeloffen , wird hoͤflichſt geberheu, es gen 
gen eine Erkenntlichleit im Zeit, Komt. am 
zeigen, * 

Theateranzeige. 
Auf der kurfl. hieſigen Hof ⸗Natlonalſchaubuͤhue 
find in verw. Monar folgende Stüke aufgeführt 
worden : — Zum erftenmal: Ritterliebe.@emälde 
and den Sagen der Vorzeit, — Das Räufchgen. 
guftip. — Scheinverdienft. Schauſp. — Kir 


terliebe, — Der Deferteur aus Rindesliebe, 


kLuſtſp. Zum Ballet: Töffel und Dortchen, 
oder die Solge .der drei Pädter, — Die 
Nacht der Rindesliebe, Schauſp. Zum Bes 
ſchluß: Toͤffel und Dortchen, oder die Folge 
der drei Pädter. — Betrug durch Abrrs 
— Singſp. — Zum erſtenmal: Die 

chachmaſchine. Luffp — Wie man eine 
Hand umkehrt, oder der flatterbafte Ehe⸗ 
mann. Luſtſp ie Zauberflöte. Biope 
Oper. — wie Advokaten· Schauſ. 


— 


— 


CLV. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouins Erben, 





Mondtag, den zten Meinmonat (Oktober.) 1796% 


Berruf 
bie Abhaltung der Schranmen betreffend. 


Nachdem diejenigen Umſtaͤnde, welche die Hals 
fung täglicher Schranne in biefiger Hauptftadt 
nerhweudig machten , gegenwärtig nicht mehr 
vorhanden find; ſo wird diejes biemit dem Pur 
blitum mit dem Anhange fund gemacht, daß 
von nun an die Getreivmärfte wiederam wie 
vorber an den gemwbimlichen zwei Tägen in der 
Woche gehalten werden, Münden den Zoſten 
Sept. 1796. F 

Kurpfalzbairiſ. Obere⸗Landes⸗Regierung. 

Chriſtoph v. Schmoͤger, 
Sekretaͤr. 

Nanrbeim, vom 24. Septemb. Geſtern 
find gegen 600 von den bei Kehl in kaiſerl. Ges 
fangeufchaft gerathenen Franzojen mir vielen Ofs 
fijier6, umter einer Bedefung von bewaffneten 
Bauern , zu Schwezingen angekommen, von wo 
fie heute nach Heidelberg gebraucht werden follen, 

ie in dem Kinzinger Thale den Frauzoſen abs 
genommenen Kanonen, deren inter dem Urt. Karles 
ruhe Erwähnung geſchieht, find heute hier eins 
gebradit worden, 

Regensburg, vom apften Sept. Noch ims 
mer gehen durch umfere Stadt zahlreiche Ver⸗ 
ftärkungen für die Rheinarmee , und man erwars 
tet mod) mehrere „ die aud allen Theilen der 
Monarchie zufaınmenfließen. — Geftern iſt alls 
bier der ganze in Würzburg in Gefangenfchaft 
gerathene franzbfifche Staab fammt noch andern 
799 Grfangenen eingetroffen, 


Schwaben. Rempten, vom 27. Sept. 
Nachdem die Franzofen aus der Gegend von 
Kempten, Iſny, und Memmingen mir großem 
Derluft vertrieben worden, fo vereinigten fie ſich 
im Wald bei Zeil vicle raufend Mann ſtark. 
Allein geſtern griffen die Kaiſerlichen ſie daſelbſt 
mit Ungeſtimm un, und trieben fie mit großem 
Berluf gegen Wurzach. Heute find fie dafelbft 
abermals angegriffen worden, Noch immer eilen 
tapfere Tirdlerſcharfſchuͤen als Freiwillige zur 
Armee des Gen, Froͤhlich. In unjern Gegenden 
werden kaͤglich noch zerfprengte Frauzoſen ges 
funden. 

Ulm, vom 28. Sept. Der lezte Sonnta 
und Mondtag waren für und Echrefentage ; die 
Kaiferliche ſchoſſen über die Donau beräber mit 
— —* ed branten in allen 27 bis 28 

irſte, worunter das Werkhaus mit Dem Heu— 
und Holzmagazin, und der Gaͤnsthurm, in leze 
tern ſchmolz die Gloke. Der Anblif, den die 
hohe Feuerfäule dieſes Thurms gewährte, war 
über alle Befchreibung fuͤrchterlich ſchun. Vor⸗ 
zuͤglich die Häufer in der Nachbarjchaft diefes 
Thurms find abgebrannt, Mären die Franzoſen 
nicht im der Nacht vom Mondtag auf den Dienfts 
tag abgezogen, fo waren von Eeiten der Kaifers 
lichen bereits alle Anftalten gemacht , unfere Stadt 
mir glühenden Kugeln zu beſchießen, die wegen 
der alten hölzernen Bauart, und wegen des vies 
len Heus und Strohs bald in Aſche würde vers 
wandelt gewefen fein. Moreau ftand mit 40,000 
Mann in unjerer Nachbarſchaft, und 6000 Mann 
lagen in der Stadt; vor berfelben war der Kuh— 


u 
® 
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berg vorzüglich ſtark von den Franzofen heſezt. 
Moreau machte einen Verfuh durch das Blau: 
beu:er Thal zu entwiichen; allein Nauendorf ftells 
te ficy ihm entgegen. Nun geht die Retirade 
über Biberach und Pfullendorf. La Tour folgt 
bem Feind auf dem Zuß nach, und har heute 
icon fein Hauptquartier zu Laupheim, Nauen: 
dorf ift immer einen Meinen Marſch voraus, um 
ben Feind beitändig zu beunruhigen, und im Aug 
zu halten. Auch marfchieren bereits Faiferl, Trups 
pen durchs Würtembergifche nach dem Schwarz: 
wald, um alle Paͤſſe zu beſezen. Da die Frauͤ⸗ 
zoſen alle Thorfchläffel mitgenommen, alle Schuß⸗ 
gatter herabgelaſſen, und alle Schrauben an dens 
felben ruinirt harten, fo mußte man ein Thor 
won innen mir Aexten einhauen, von außen fchofs 
fen es die Kaiferlihen mit Kanonen auf, Genes 
ral Fröhlich sreibe den General Zerino gegen 


Stockach. 
Wuͤrtemberg. Stuttgardt, vom 2aſten 
Sept. Bon der Moreauifhen Armee hoͤrt man 


nichts Neues , ald daß vor 3 Tagen und vors 
geſtern fich ihre Vorpoſten zwifchen Geißlingen 
und Gbppingen zeigten ; daß zwifhen denſelben 
md einer Deitreichifchen Patrouille ein eines 


‚ Gefecht bei Göppingen vorgefallen ; daß geitern 


und heute Oeſtreicher in Göppingen eingerüft 
feien. — Heute Nacht ift Baiferliche Jufanterie, 


‚ bie vomunten fan, durch Stuttgardt, die Wein⸗ 


ſteig hinauf paſſitt. Eben dieſen Weg nahm 
dieſen Vormittag eine uͤber Pforzheim und Vaih⸗ 
ingen kommende Eskadron Uhlanen, etwa 150 
Mann ſtark, nebſt ihrem Gepaͤke. 

Stuttgardt, vom 25ſten Sept. Schon 
einige Tage vor Hoͤchſtdero gluͤklichen Ankunft in 
hieſiger Refidenz haben unfers guädigften Herzogs 
berzoglihe Durchlaucht, Hoͤchſtdero Ministerto 
die getroffene Verlobung und naͤchſtbevorſtehende 
Vermäplung unſers Durchlauchtigſten Erbprinzen 
mit der Kronprinzeffin von England koͤniglicher 
Hoyeit befannt zu machen geruhet. 

Baaden. ZRarisrube, vom ar. Sept. 
Nach geftern aus der Gegend von Kehl eingelofs 
fenen Nachrichten ift diefe Stadt, und Feite von 
den Oeſterreichern noch immer bereunt. Bei dem 
Aungrif am verfloffenen Sonntag foll der franz. 
General Scherb umgekommen, deifen Adjutant 
gefangen worden fein, und ein anderer General: 
einen Arm verloren haben. Im Kinzinger Thal 
haben ſich vie Landleute bewaffnet, und den Frau⸗ 


zoſen Fürzlih 16 dfterreichifche Kanonen, die aus 


Schwaben nah Straßburg geführte werden folls - 


ten, abgenommen. 
Sra. Fuer, vom 23ften Sept. Man vers 
fichert , daß, da die Franzafen bei Neuwied fich 

Über den Rhein und bei Siegburg über die Sieg 

zuruͤkgezogen haben, Se, 9. der Erzherzog 

Karl unverziglid mit einem Theil der Armee 

nach dem Oberrhein auforechen werden. Heute 

den 23ften werden Hoͤchſtdieſelben bereits im 

Limburg erwartet. Das unter dem Gen. Wer⸗ 

net an der Sieg zuräfbleibenoe Korps wird 

50,009 Mann angegeben, und das Hauptquare 

tier deffelben nach Uckerath kommen. 

Hanptquarier Haan, vom 22ſten Gept. 

Der Feind har num die Sieg bei Siegburg und 

den Rhein bei Neuwied repaſſirt. Das Haupte 

quartier wird nah Uckerath vorrifen, 
Niederrhein. Xa ten, vom 20. Sept, 

Der Ueberrejt ver franz. Truppen, der ſich noch 

in Holland. befand , iſt zur Berftärtung ver 

Sambre > und Maasarmee abgegangen. 

ı7ten fampirten in der Gegend von Dede ein 

Regiment Jäger und eim Regiment Yufaren, 

dann die Jeichte Artillerie. Dem ıgren kamen 

noch 3 Halbbrigaden Jufanterie, obhngefähr 9 

Bataikions, und ein. Park ſchwerer Artiuerie an. 

Diefe Truppen belaufen ſich zufammen auf 025» 

Mann. Vorgeſtern umd Geftern find die Koldus 

nen burch hiefige Stadt und Rheinberg nach) 

Diffeldorf defilirr. — Die am wenigiten übers 

triebenen Berichte geben den Verluſt, welchen 

die Franzofen nur alleın aaf ihrem Rälzuge ers 
litten baben , auf 30,020 Mann am — Man 
iſt begierig zu ſehen, ob der General Beurnonz 
vilfe (der bereitd am ıgten zu Koln eingetroffen 
it) die Armee neuerdings vorwärts führen, 
over ob er den Ruͤkzug über den Rhein nehmen 
werde, wie mehrere Gruͤnde zu glauben vorhan⸗ 

den find, * 

“ Yus Mallendar fhreibt man, daß Gen, Beurnons 
virle, der für den Zourdan das Kommando wirfs 
lich übernommen bat , ſich geaͤugert haben foll, 
bah er fib würde hinter die Maas zuruͤtziehen 
muͤßen, um bie zerrüssete Armee anf das uene 

u organifiren. 
ranfreid), Paris, vom 17. Septemb. 

Jourdau's Ruͤkzug giebt zu vieler Gaͤhrung Ans 

laß, und die Miöverguägren froplofen darüber, 

Man fpricht laut gegen den ewigen Krieg im 


Den: 


Yuslande, und noch Tauter gegen die Urfachen 
jenes Rüfzuge. Man verfihert in Zeitungen 
und in muͤndlichen Unterredungen,, daß die frieds 
lien Einwohner von Deutſchland durch die uns 
zähligen und grauſamen Plümderungen und Mis⸗ 
handlungen, welche fie von vielen. Truppen der 
Sourdanifhen Armee erlitten, in Wuth geſezt, 


fi) am die Oeſtreichiſche Armee angeichloffen, und 


Badurch den Ruͤtzug wicht nur nothwendig, fons 
- dern auch dufferit unglhklich für die Franzoſen 

gemacht haben. — Das Direktorium verlangte 
deshalb am 14 Sept. in einer Borhichaft an 
den Rath ver Fuͤufhunderte, daß doch plhzlich 
Mansregeln beſchloſſen werden, wodurch die 
Kriegs zucht bei ven Armeen bergeftellt und alle 
Unordnungen derfelben in dem von ihnen beſez⸗ 
ten Ausland mit fchleuniger Anwendung der 
firengften Geſeze verhindert werden koͤnnten. 
Das Direktorium verlangt mehrere Gewalt für 


die fommandirenden Gentrale , damit nicht die’ 
Ehre der en ne Armeen dur) das Betra⸗ 
Im Auslande: 


gen einzelner Miraliever derſelben 
efhänver , ihre Siege ihnen felbit bei einem 
Abzug zum Verderben werden, und ihre dort 
angenommene Gewohuheit bei ihrer Nüffehr dem 
zen des Vaterlandes felbit tödrlich werde, — 
Weſentliche Artikel des zwifchen ver franz. Res 
publit, und Sr. Maj. dem König von Spanien 
den i ten Anguſt zu St. Ildephons geſchloſſeneu, 
ven 2yſten Auguſt von dem franz. Direkroriums 
Präfiventen unterzeichneten, von dem Rath der 
9, und am ı2ten September auch von dem 
ath der Aeltern vollends beftättigten Schuz ⸗ und 
Truzbuͤndniß. — Beide kontrahrende Maͤchte gas 
rantiren ſich gegenſeitig alle ihte Staaten. — Die 
aufgeforderte Mache hält zur Diſpoſition ver Auf⸗ 
fordernden in Zeit von 3 Mowäten bereit, 15 Li⸗ 
nienfchiffe, worunter 3 von go, und 12 von 70 
bid 72 Kanonen ; 6 Fregatten, und 4 Korvetten, 
alies fir 6 Monate mit Lebensmitteln werfehen, 
— Die aufgefoderte Macht hälr gleichfalls in obis 
Termin 18,000 Mann Infanterie, und 6000 

ann Kavallerie mit einem verhältnigmäßigen 
NArtilleriegug bereit. — Die begehrten Truppen, 
und Schiffe bleiben während der ganzen Dauer 
des Krieged der fodernden Macht zur beliebigen 
Beſtimmung, ohne ihr im irgend einem Falle zur 
Xaft zu fein. — Die verloren gebende Schiffe, 
und den Abgang der Truppen bat die-anfgefoders 
te Macht fogleich wieder Durch andere zu erſezen. 
— AIſt gedachte Hilfe. nicht zureichend , fo muͤſ⸗ 
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fen die beiden Staaten bie größte Krlegsmacht 
zur Eee, und zı Fand gegen ven Feind zufame 
menbringen, — Sind Gruͤnde zu Feindſeligkeiten 
für beide Theile zugleich da, fo fallen ſie ihre 

efanmte Kriegs = und Laudmacht in Thaͤtigkeit 
ezen. — Fall eine der beiden Mächte nur 
als Hilfsmacht agirt, kann ber angegriffeie Toeif 
befonders über dem ‚Frieden unterhaudeln. — 
Beide Mächte fchließen unverzüglich einen gegen⸗ 
Due Handlungsvertrag. — Allen Zwiſt unter 
eiden Mächten zu vermeiden wird ohne Verzug 
die Gränzberichrigung unternommen, — Da Eng: 
fand die einzige Macht ift, gegen welche Spar 
nien direfre Beſchwerden hat, jo fol vie gegens 
wärtige Allianz in dem jezigen Kriege nur allein 
egen England vollzogen werben: gegen andere 
ächte hingegen, mit welden Frankreich im 
Kriege begriffen it, wird Spanien neutral blei⸗ 


en, Ä 
* Eine Straöburger Zeitung vom 24ſten Sept, 
behauptet, eine Kolonne der franzdfiichen Ar⸗ 
mee , nemlich von General Ferrino „ fei bereit# 
in Freiburg angefommen. — Die Abfiht war, 
das Hinzinger Thal zu befezen. Allein da ſich 
in demfelden und in ven nahen Waͤldern viele 
bewafnete Bauern zuvor ſchon befinden follten , 
fo iſt die Straße nach Freiburg gewaͤhlt worden, 
— Die franz, Verwaltung der Einkuͤnfte aus 
deu eroberten Laͤndern, Die unter dem Burgen 
Parcus ihren Siz in Freiburg hatte, it von da 
abgereisſt, und den ıyten- Germber in Baſel 
angefommen, 
Tuͤrkei. Ronftantinopel, vom 15. Aug, 
Diefer Tage wurden zwei große Staatsraͤthe ges 
halten, welchen nicht allein Die Glieder des Divans, 
fondern auch die Agen, oder Kommandanten der 
Militairdepartenents beiwohnten. Gleich darım 
wurde in mehrere Provinzen des Reichs der Befeh 
abgefertiger, verjchievene Truppentorps nach dent 
Lager von Adrianopel marſchieten zu laffen; die 
Arbeiten in den Urjeudlen nahınen eine neue This 
— an, nnd man ſchikte viele Munition an die 
biterreichifche und rußiſche Gränzen ab, Da die 
Rebellen von Nomelien gänzlih gefchlagen find‘, 
ß ſchreibt man dieſe rer Bi einer welt⸗ 
chichtigern Abficht zu ; die hier befindlichen Franzo⸗ 
fen werfichern , e& jeie um eine Diverfiou zu Guͤn⸗ 
ſten der Republik zu thun, umd man verbreirer 
ſchon, daß der Beglierben von Romelien, der alls 
zeit das Kager von Adrianopel fommandirt, mit 
40,909 Mann eine Bewegung gegen bie Donau 
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gemacht habe. Diefer Schritt ber Pforte, fo ſon⸗ 
derbar er ift, wird eine gewiffe Wahrfyeinlichkeit 
erhalten, wenn man den außerordentlichen Ein: 
fu in Erwägung zieht, den der franz. Mintiter 

erninac feit einiger Zeit ſich verſchaft hat. Uebris 
gens hat man Grund zu glauben daß ſich unfere 
Regierung bloß auf eine Demonjtration beſchran⸗ 
ten, uud fich niemals einen Bruch mit einer 
Macht autjezen werte, die ed ihr daran liegt zu 
ſchonen. Diefes Verhalten ift ihren Futereffen um 
R angemeffener, als das Innere des Reichs felbjt 
eine Ruhe genießt; kaum iſt ein Aufſtand unters 
drüft, fo erhebt ſich ſchon wieder ein, anderer. 
Derinalen verurſacht auch der Baſſa von Skutari 
neue Beſorguiſſe. Nachdem er ſich verfihledenemale 
auf den Schein unterworfen bat, ergreift‘ diefer 
Baſſa wieder die Waffen; er ift mir 20,000 Mann 
egen Montenegro vormarschiert, und fuhr ju un—⸗ 
A Provinz von Aldanien einzudringen. 

» Vermifchte Nachrichten. ’ 

Nachdem in London eine Proklamation erfchles 
wen, wodurd die freie Fahrt zwifchen Englaud, 
Holland, Brabant, und. Stalien erlaubt worden, 


wird Holland, um. nicht in das Nez zu fallen, 


weleches es das engliſche Minifterium hinter dies 
fer ſcheiubaren Großmuth aufgeftellt zu haben 
glaubt, eine Proflamarion ausfertigen, in wel⸗ 
«her die Einfuhr aller beittiſchen Manufaktur und 
Kaufmannswaaren allgemein, und infenderheit 
von folchen verbothen wird, bie aus den Ladun⸗ 
gen ‚der, genommenen „, und ;Bonfiizirten. hollaͤn⸗ 
diſchen oftindiichen Metourfchiffe herkommen, — 
zen Anekdote wird ald gewiß angegeben. 
eu, Buonaparte fagte zu einem Franziskaner, 
ber mit ihm fpeißte, auf italieniſch: Padre, che 
Cicefi di quefta guerra? (Mas fagen Sie von 
tiefem Kriege) ? Der Franziskaner antwortete, 
ohne etwas Arges Dabei zu denfen , ganz aufs 
richtig: Si dice ch’e un tlagello di Dio ; ma 
lo prendiamo da buona parte, (Man halter ihn 
fir eine Straffe des Himmels ; aber wir tee 
en fie ald von guter Hand, oder von Buona— 
arte) an, — In Schweden it man nun darauf 
edacht, das Effen des Pferdefleifcheds einzufühs 
zen, Zwei Biſchbffe und Doktoren der. Theolos 
gie, die. Herren Forjienus, zu Ilara und zu 
Sternoeſande, geben hierinn mit einerh ‚guten 
Beiipiele vor, und laſſen auf ihren Tafeln , 
wocentlih Braten, Ragouts 2. von Pferdes 
Feiih auftragen . Auch einige wohlhabende ; 
Goisbeß zer, 4 B. Vaton Gevernhleim thagg 


J 


ein gleiches. Man hoft hlerdurch jaͤhrlich auf 
eine Million Neichsthaler, in der allgemeinen 
Laudeswirthihaft in gauz Schweden zu gewin: 
nen, 








‚Avertiflement, . 

Nachdem man auf Mondiag den roten kuͤnf⸗ 
tigen Monats Oktober einige Baron v. Mandlis 
ſche Maſſaeffelten plus licitando zu verkaufen ges 
benfer., jo haben Kaufsluiige von 9 ihr bis 
ı2, und von 2 bis 6 Uhr Abends in der Baron 
von Mändlifhen Behaufung zu erſcheinen, und 
bem weiteren abzuwarten. Actum München den 
goſten September 1796. 0 

Kurfdrfil, Hoftathskanzlei. 
| Philipp Joſeph Haas, 
k ı wirtl, Kath, u, Sekret, 


Kundmachung. 
In dem biefigen offentlicgen Zeitungsbtatt vom 

aafien April 1795 wurde jeder Befizer jener dem 
Thadee Freihertu v. Mindl, Daum Udelheit Freyinn 
2 Maͤnd!, und Joſepha Gräfinn v, Hund, ge⸗ 
bohrne Freyinn von Mänol erblich angefalene,, 
aber zu Berlujt gegangene 4 Schulvobligationen, 
und zwar a 16 fl. de anno 1728 unterm zoften 
Mei, dann weiters derlei mit 16 fl. de anno 
1729 unterm gten November „ nicht weniger 
168 fl. audp de anno 1729 deu Zzjten Dezember, 
nad endlich rooo' fl, de anne 1740 unterm ıgten 
April, umter einem = menctlicgen Termin derges 
falten edictaliter sorgernfen „ daß derjenige, dem 
bie auf diefe an⸗ezeigtermaſſen verlüſtigte 4 lands 
ſchaftliche Schuivenabledigungswerts » Opligarios 
nen ja Hauden gekommen feien, folche fub Ter- 
mimo 6 Wochen zum kurfaͤrſtl. Hofrath überges 
ben, oder dem rechrmäßigen Unkunfrstitel Sub 
poena amortizationis beweifen fole, . Da nun 
diefer Termin wirklich verftrichen , ohue daß diefe 
Inftrumenta eingefendet „ oder des rechtlichen Des 
ſizſtandes dagegen fich legitimirt worden. Als 
werden dfter® gedachte + S chuldenablediaun;swerfän 
Obligationen hiemit offentlicd amortizirt , und als 
ganz ungültig durd) dieſe offentliche Kundmachung 
unter dem Auhang erllärer, daß dießfalls das 
Beudthigte am die kurfuͤrſtl. gemeinſame Schul⸗ 
denabledigungswerks » Kommißion wegen unbe⸗ 
hinderter Ausſtellung anderweitigen derlei nenen 


Obligationen ergangen ſeie. Maͤuchen ben 17ten 

RER SEE 
* v en t 

ge aud Gehetei, - _ >- 


Kurfäcftlic gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung. 


Veriegt von Joſeph Ludwig wölen von Dronins Erben, 





Dienfttag, den 4ten Meinmonat ( Dftober.) 1796, 


in Sn — mn — — — 


Negensburg, vom 30. Sept. Die Nachrich⸗ 
ten von den k. k. Armeen find fortwährend aͤußerſt 
güntig. — Die unter Jourdan, oder, mad) den 
neuejten Berichten unter Hoche ftchende franz. Are 
meer, trift (hen auf dem andern Rheinufer Ans 
Kalten zu ihrem Raͤkzug. Das Hauptquartier 
derſelben iſt'ſchon im Andernach „ Dieffeits des 
Rheins, und ihr in Köln befindliches Hauptmas 

azin wird ruͤkwaͤrts in Sicherheit gebracht. Ein 
ze derfelben zieht ſich nach Lurembhurg, um 
Die dortige Gegend zu deken. Der franzöflfche 
General Ernouf und der Regieruugskommiſſaͤr, 
Dubreton, der. der vorzüglichfte Räuber des deut⸗ 
ben Reichthums war, follen abgefezt fein. — 
er Konigliche Helv, Erzherzog Karl, ift mit 
dem zu einer Diverfion gegen Moreau beſtimm— 


ten Korps am 2yften zu Wisbaden und am 25jten 


zu Mainz eingetroffen.,, 

Wurtemberg. Stuttgardt, vom 28. 
Septemb. Heute kam die erite Poſt wieder aus 
Um. Sie brachre aber Feine nähere Nachrichten 
son der Uebergabe diefer Stadt an die Kaiferlis 
ehen mit. Die Nachricht, daß fich das frau’. Korps 
an der Blau bin gezogen habe, ſcheint ſich zu 
beftättigen. Es wird ih aber wohl nicht lange 
da halten, da den Oeſterreichern, die ſich in der 
Gegend vom Blaubeuern befinden, Verſtaͤrkung 
zugeſchilt worden it. — Dieſen Vormittag um 
zo Uhr- traf ein. Korps kaiſerl. Truppen von uns 
geräbr 2000 Mann mit einigen hundert Reutern 
u der biefiden Gegend ein. Es kam aus der Ger 

end von Ulm über Gbppingen, und Plochingen 
> und lageıte ſi vor dem Zeilthor. More 
gen wird es mach Aübingen aufbrechen, um fich 


. 


nach Bilingen zu begeben, wohin fich bereits 
der groͤßte Theil von dem Korps des Feldmar⸗ 
ſchalllleutenants Petraſch gewandt hat. 


‚. Oberrhein, vom 26, Sept. Noch Immer 
ift Stade und Fefte Kehl auch das Dorf in den 
Ja der Franzoſen, auch von deu Faiferlichen 

ruppen nicht einmal mehr berenut, es fcheinf, 
man- habe vorerft- die Erpedition dorauf aufge 
geben, da ſich das kaiſerl. Korps unter Kome 
Nianco des Feldmarjoyalllientenants vun Yıtrajcy 
von da, theils oben in die Gebirge, theils in vie 
Gegend uach Pforzheim, und weiter gezogen , 
body Detafbements von Kavallerie, und Yufans 
serie zur Beobachtung zuruͤkgelaſſen hat ; das 
Hauptquartier von Feltmarfehalllieutenant ven 
Petraſch kam vergangenen Sonnabend nach Pforzs 


"beim, von da foll es weiter nach Canftabt ver: 


legt werden. Ein Schreiben aus Bifchoffshenn 

am. hohen Sterg vom 23ſten Ecpteinber enthaͤlt 
folgendes: Verwichene Nacht verliefen. und alle 
faiferl, Truppen wieder, und marfcierten nady 
Buͤhl. Die Bagage der Reuterei. fuhr gesen Ras 
fadt, kam aber heute friih wieder bis Memprechts⸗ 
bojen, eine Stunde von hier zurüf, wo die Vor⸗ 
pojien, Vedetten ftehen. Diefe patrouillirten in 
der Nacht, und heute bis Biſchoffsheim, wo die 
Aranzofin heute bis Line mit so Momn Kaval⸗ 
kerie entgegen famen, So geicbieht das naͤmliche 
bis Wilvftärten Am Gebws hinauf von Bühl au 
bis Offenburg ſtehen noch kaiſerl. Truppen in er= 
lichen Lagern, und bei.und im Wald beſindet 
fi) das Freilorps —— ehemals Micha⸗ 
lowitz, man ſagt, dieſe ſaͤmmtlichen Aupprn 


wirden wieder, wenn ber franz. General Mares 


mit einen Theil feiner Armee gegen dad Breisgeu 
setisivte, von Buͤhl heraufruͤken, um ihm den 
Meg nah Kehl abzuſchneiden. Die franz. Pa— 
trouilleu in Linx fagten auch, heute oder morgen 
wuͤrden 10,099 Mann frifche Truppen aus dem 
ey > pi 2 e * 

Junern Frankreichs in Straßburg. und Kehl ein— 
treffen, Bei der lezten hizigen Affaire bei ſtehl 
vergangenen Sonntag den ı8ren dieſes ſollen etz 
liche yundert Straßburger Bürger getdbter , vers 
wunder, und gefangen genommen worden fein. 


Gcftern hörte man zwiſchen Brumat und Hagenau 


bis gegen 10 Uhr Abends ſtark fchießen. Seit 
vergangenen Sonntag fiel. bei uns weirer nichts 
vor, außer daß etliche Kaiferliche vorgeftern in 
Auenhelm eine franz. Patronille von 3 Mann 


‚ aufboben ; gefteru wurden wieder einige von Bras 
nowatzki aufgefangen, auch 2 Ehaffenes von den 


⸗ 


Huſaren, worunter ein Elſaſſer Bauer, der Frau 
uno Kinder zu Haus hat, uud vor 14 Tagen aus 
dem Bett geholt wurde, Er fagte es felbft mic 
Rem Zufaz ; Er wäre froh, daß er gefangen jei, 

Niederrhein. "Wezlar , vom ayften 
Sept. Der Landgraf von Heffenkaffel hat mit 
bem König von Preußen einen Allianztraftar ges 
ſchloſſen, wovon die Bedingniſſe noch geheim 
gehalten werden. Man weiß wur ; daß der Land⸗ 
graf ſich anheifchig gemacht hat , 20,000 Manıt 
zu den preußifhen Truppen. ftoffen zu laffen, 
Was kann vie wahre Abficht diefer Maaßregeln 
fein? Heißt es im einem Schreiben aus dem 
Heßifihen vom za2ften Sept, Nach allem Ans 
fein wird man ſich nicht blos auf die Vertheis 


digung einfchränken , dann ed befiättigt ſich, 
daß Preußen bald nady den heßiſchen Truppen 


auch noch die Schweizer in Sold genommen, 
welche in franz. und bolländifchen 
waren. 
Wien, vom 28. Septemb. ( Aus ber Wiener 
re Des Erzherzogs Joſeph Fon. Hoh. 
nd am aaften von Dfen allyier eingetroffen. — 
33. Fönigl. Hoheiten, die jüngeren Erzberzoge 
find von der nah Maria Zell unternonmmenen 
Reife, am 26ſten d. M. hierher zurätgelommen, — 
Se. Majeſtaͤt haben in Ruͤkſicht auf die gegens 
wärtigen Umftände im Königreiche Ungarn einen 
Kandtag audzufchreiben geruhet, ver zu Preßbing 
am Öten November d, 3. erdffner werden fol, — 
Geftern den ayfien September, wurde im k. k. 
Theater naͤchſt dom Kaͤrntnerthore, zum Beſten 


*. 


Dienften 


de3 Fonds son dem Korpd der Miener Freiwilll⸗ 
gen, ein Schaufpiel mit Gefang von Herrn Ötes 
phanie den juͤngern: Die Freſwilligen betitelt, 
aufgefuͤhrt. Ihre Majeftären bechrten .iejes Schaus 
jpiel mit Ihrer Gegenwart. Niemals har ji die 


Liebe der Unterthanen auf eine rährendere Art 


gezeigt, niemals iſt fie von Monarchen guädiger 
aufgenommen, und huldvoller erwiedert worden , 
als beim Schlußchor; bei der Stelle: Ja! ak 
Treu und Füritenliebe gleicher uns fein Wolf der 
Welt, geruhten beide Majeitären durch lautes 
Klatſchen den Publikum darzuthun, wie innigft 
Sie von dieſer Wahrheit Äberzeugt find. Nun 
waren nicht nur alle Hände, und alle Herzen 


‚In Bewegung , fondern überall fay man Thrinen 


dankbarer Kinder gegen ihre erhabenen Landesäls 
tern, Nebſt dieſen, und einigen anderen Verſen, 
welche Ihre Majeſtaͤten, und "des Erzherzogs 
Karl koͤnigl. Hodeit betrafen, wurde nichts mit ; 
lebhafterer Theilnahme angehdrt, und ſtaͤrker bes 
klatſcht, als die Stelle : Frieden beiteln, Fries 
den faufen, ziemt dem Defterreicher nicht! Das 
Paffende, und Zwekmaͤßige deö Stuͤkes, die ges 
ſchmakvolle Auszierung, und Beleuchtung des 
Theaters, der Wetteifer der Schauipieler, und 
Eänger, das angenehme der Muſik, vor allem 
aber die lebhafte Aeußerung des Patriotismus, 
machten dieſes Schaujpiel zum einzigen in feiner 
Art. 
Aus der 2aſten beſondern Kriegsbeilage zur 
Wiener Hofzeitung, von 24ſten Septemb. Aus 
Mantua wird unter dem ızten dies von dem 
Unternehmungen der Armee unter dem Komman—⸗ 
do des Felomarfchalle Grafen v. Wurmfer fol⸗ 
ended vorläufig eimberichter. ; den xıten dies 
hat fich die k. f. Armee von Legnano in volle 
Bewegung gefegt, um über Sanquineto und Ca⸗ 
ftellang nah Mantua vorzudringen Die Avant⸗ 
garde, weldye zwei Stunden vor der Hauptar⸗ 
mee aufgebrochen , wurde von dem F. M. 2 
Meizaros und General Dtto angeführt , und 
als fie in die Gegend Ceria fan , von emem 
feindlihen Korps von beiläufig 6000 Mann, 
das von Verona her 308, und dad der General 
Buonaparte feibit anführte , biig angegriſſen, 
auch hatten die Feinde noch die Morficht „ alle 
Pine dieſes Orts mit Mannfchaft zu beſezen. 

ie Unſrigen bielten den Angriff mit ungianbfis 
chem Muth aus , griffen das Dorf felbit an, vers 
trieben aus felbem ven Geind mis großem Ver⸗ 


— Ne 


uf, und zwangen ihm elllg nach Merena bie 
jlucht zu ergreifen. Bei diefer Gelegenheit has 
en vie kak. Truppen 872 Gefangene, darauter 
ı Oberſtlieutenaut, und ı2 Offiziere, einges 
bracht , und 7 Kanonen erobert. — Nach dies 
fem vereirelten Widerftand des Feindes, hat die 
Armee, der hier und da verfuchren feindlichen 
Pewegungen ungeachtet „ den befchwerlichen 
Mari ohne weiteren Aufenthalt fortgeſezt, 
und iſt gluͤtlich bei Mantua angelomnen , um 
vereinigt mit einem Theil der dortigen Garni⸗ 
fon ihre weitere Operationen fortzuſezen. — Zus 
folge eben dieſes Berichtſchreibens aus Mantua 
vom ı3ten Died wagten es die Feinde die k. k. 
Armee am nämlichen Tage in der Früh gegen 10 
‚ Mör in ihrem Lager, und gleichfam unter den 
Mauerı von Mantua, naͤmlich zwifchen Kors 
‚ migoja und ber Vorſtadt St. Georgio anzugrei⸗ 
en Der Feldmarfchall —* v. Wurmſer begab 
ich alſogleich mit feiner gewoͤhnlichen Unerjchros 
Fenbeit an den Ort ded Gefechts; die, & 
Truppen empfiengen den Feind mit ſolchem 
Murhe , daß er fih in Eil und Unordnung 
ſchnell zurdkziehen mußte, und bei dem Abgang 
die ſes Berichts, wo dad Gefecht noch nicht ge 
endigt war, fondern die k. k. Truppen den Feind 
uod weiter tem, find fchon mehr als 
1500 Gefangene , größtentheils franzdfifche Gres 
nadiere , nah Mantua gebracht worden. Die 
Birtillerie har dem Feind febr groffen Schaden 
ugefüge, und er foll eine fehr groffe Auzahl 
odte auf dem Schlachtield zuruͤkgelaſſen haben, 
auch waren bereitd 10 Kanonen , und viele Mus 
nirionsfarren von den F. #, Truppen erobert 
worden. — Da das Gefecht bei Abgang ded Bes 
richts noch nicht geendiget war, fo ift die ums 
ftändliche und offizielle Nachricht von dieſem dem 
Anſchein nach jehr gluͤklichen Unternehmen noch 
au erwarten, 

Italien. Mailand, vom aoiten Sept, 
Buonaparte iſt bier den igten dieß angelangt. 
Aus dem Raport dei General Berrhier vom ı6, 
aus dem Hauptquartier der 2 Kaftelle ( vor Mans 
fun) ergiebr fih, daß die Aranzojem am ı5ten 
fi des Fort St. Ceorgio, der Bruͤtenſchanze, und 
ber fogenannten Favorite bemaͤchtiget, und den 
Obriſten der Kuͤraſſiere mit 6co Mann feines Res 
giments, mebit einem daerreichiſchen Bataillon, 
—58— die Waffen ſirekte, gefangen haben. Die 

brigen Gefangenen, welche um heuer des Ye 
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Arifß gemacht wurden, indgen ſich auf 20c0 bee 
laufen, wenn das erwähnte Bataillon dazu ges 
zaͤhlt wird. Zugleich fiel eine zahlreiche Artillerie 
den Franken in die Hände, Den gemeldren Aus 
rien die Genetäle Augerau, und Sabuguet. 

er Raport ſchließt fich rait folgenden Ausdruͤten: 
„Wir befchießen die Stadt ( Cittä Mantova ) ins 


"dem wir von außen nirgends mebr einen Feind zu 


bekämpfen baben.,, Heute Morgens giengen 
2000 bdfterreichifche Kriegögefangene unter einer 
Bedekung von 200 unferer Freiwilligen nach Cu—⸗ 
neo ab; morgen foll ein anderer Zranjport dahin 
abgeführt werden. * 

* Andere Nachrichten aus Italien vom 2aften Senf, 
fagen : „Vom ııten bis zum 19ten war nur eine 
Kette von Schlahten und Siegen ber tapfern 

Wurmſeriſchen Armee in der Grgend zwiſchen 
Borgoforte, Mautua, und Peſchieta. Die Folge 
bievon war endlich, daß die aanıe franz. Arınce 
audeinander geiprengt, und uber 6000 Mann 
davon tobt und bleſſirt auf dem Plaz geblieben. 
Sehr groß it die Anzahl der von dem F. Dr. 
Wurmſer bei allen diefen Borfällen gemachten 
Gefangenen, worunter fib 8 Schwadronen Weite: 
rei befinden, die nah Mantua gebracht worden. 
Buonavarte hat den General Yugerau , weil er 

ch zweimal fchlagen ließ, in Verona oͤffentlich 

gradirt. Lezterer Ift hierauf 5 Genua abge- 
angen. Der Gen. Maſſena iſt toͤdtlich bleffirez 
ie Generale Verthier , Serrurier,, und Kilmann 
(vieleicht fol es beiffen , Kelermann) find todt 
— Duonaparte iſt bierauf in Eile nad Mal: l 
land um Merftärfung abgegangen , it auch ſchon 
wieder zuruͤt. Allein er hat bei dem allgemeinen 
MWiederwilen nicht mehr als taufend Verbrecher 
aus den Gefaͤngnißen mirbringen können. Im 
Mailand berrfchte fogar eine allgemeine Gaͤhrung 

. gegen ihn, — General Wurmifer bat ſich nad 
aufgehobener DBlokade von Mantua mir 15000 
Mana zwiſchen Vorgoforte und Macaria gelagert, 
und es fhien, als wolle er ſich gegeu das Kre⸗ 
moneſiſche wenden. — Baſſaae iſt wieder u Beıp 
der Oeſterreichet, ſo daß Gea. Duveda ıovich mit 
feinem auf 15,000 Mann verftärtten Korps num 
ebeftens zum Gen, Wurmfer wird fin,en Finnen. 
Dffizieße Berichte muͤſſen iadeſſen das Wajto 
eder Falſche dieſer zwo Berlchte lehren, bis das 
bin alſo koͤnuen wir fie auch nidt verbuͤrgen. 
Genua , vom 15ten September. Die 

Engländer fangen an, unfere Schiffe feindli 
zu behandeln. Schon nahmen fie eine mu Seife 
beladene Feluke ıc. weg. Es verlauter, die Kor⸗ 
fifaner hätten fich des . Galvi, und des Vors 
ebirgs Bonifazio bemaͤchtigt, und ein engliſchet 
ih ‚ auf welpen 300 snjulaner fuͤr ven enge 
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tifchen Kriegsdienſt eingeſchifft waren, ſeien, ans 
ſtatt nah Porto Ferrajo gebracht zu werden, 
verſchwunden. 


Frankreich. Straoburg. Am 20. Septemb. 


Abends hatte das feindl. Korps beiſtehl ploͤzlich feine 
Stellung derlaffen, und war gegen Ofſendurg ges 
gogen, wahrjcheinlich im der Abſicht, um eine 
Kolonne des Ferrinoiſchen Korps, welche durch 
das Kinzinger Thal Fontmen jolre , abzufchneis 
ben. 
gemacht, den Feind anzugreifen; aber man er: 
fuhr bald, daß Jene Kolonne das Kinzinger Thal, 
wo fich viele bewaffnete Bauern befanden, ver: 
mieden Hatte, und gegen Freiburg gezogen wars 
Auch ein Kourier , weldyer von Kehl aus am 
rechten Rheinufer nach Freiburg geſchikt wurde, 
traf in Marlen, und fait überall , zufammen: 
gerottete bewafuet® Bauern an, die aufihn jchofz 
fen, fobald fie ihn für einen Franzofen erkann: 
ten. Cine Patrouille von 8 Dragonern , die 
Bon Meubreifah bis Eudingen refognofeirte , 
ftteß bei diefem Staͤdtchen gleichfalls auf eine 
Menge bewafneter Bauern, die ihr zuriefen, ob 
fie Eonveer feier, Da fie mit Nein antworteten, 
wollte man über fie berfallen, In Hofuung , 
in der Stadt Unterfläguug 
fie zum Thore hinein. Uber man fhloß ſogleich 
die Thore, fo daß fie kaum noch Zeit hatten, 
Im geftreften Galopp zum entgegengefezten Tho⸗ 
re hinauszukommen. Die zwei binterften warden 
gleichwohl gefangen — Den zıjten Sept. find 
die Geſandten des fränkifchen Kreifes von Paris 
bier angefommen , und baben ihren Weg weiter 
fortgefest. — Zu Huͤnningen iſt ein Kriegsge⸗ 
“richte gegen Gen. Laborde niedergefezt werden, 
"Gen. Tuneq ift fufpendirt. Gen. Delmas , der 
bei Ingolitadt verwundet worden ift , bat fich 
über Bafel nach Brundrut zu feiner Familie be; 
geben, 

Sroßbrittanien. London, vom ı6ten 
Septemb. Geflern ift von unferm Kabinet der 
Befehl ergangen, daß auf alle fpanifche Schiffe 

in englihen Häfen ein. Embargo gelegt, werben 
fl. Es befinden ſich jezt nicht meyr als 16 
« fpanifche Schiffe im unjern Hafen, deren Ladung 
‚und Werth ‚auf 4p,000 Pfund Serl, geſchaͤzt 
wird. Dagegen beläuft fich der Werth des britfis 
ben Eigenthums in ſpaniſchen Häfen auf 400,000 
und. „Der Krieg wir Spanien ift. nuu fo gut, 
wie erklärt. Nach den lezten Nachrichten aus 
Madrid machte uner dafiger Gejandie, Marquis 


Zu dem Ende hatte man fich auch gefaßt - 


zu finden, fprengten - 


‚ aber nun am Gonnt 


s ben, Actum deu Zoften Se sc 


von Bute, ſchon Anftalten zur Abreiſe. In kur⸗ 


zem duͤrften, wie man glaubt, ſchon Kaperbriefe 
von anjerer Regierung ausgetheilt werden, um 
Auf. die ſpaniſchen Schiffe Jagd zu machen. — 
Es heißt, daß auch nad) allen Häfen Befehl ges 
fandt worden, alle und jede Schiffe, die nach 
Spanien beftimmt find, anzuhalten, 

Spanien. Der König hat allen franz. emi⸗ 
gristen Prieftern befehlen laſſen, binnen drei Tagen 
Madrid,u, die fon. Staaten in einerEntfernung von 
35 Meilen zu verlaffen. Alle Offiziere ſowohl 
bou der Land: als Seemacht muͤſſen fich unvers 
züglich bei ihren Korps und Behdrden einftellen, 
Man wirbt im ganzen Reihe, un die Regimens 
ter vollzäylig zu machen, und verjchiedene anjehns 
liche Korps Infanterie und Kavallerie haben bes 
reits Drdre erhalten, in dad Lager von St. Roch, 
und gegen die Gränzen von Portugall zu mare 


ſchieren. 
Kurzgefaßte Nachricht. 

Es heißt, daß General Moreau ſich an die 
Schweizerkantons gewandt, und fie erjucht has 
beit foll, jeinen Ruͤkmarſch durch ihr Land nehnten 
zu dürfen. Aber diefe (ihrem angenommenen 
Grundjaze treu ) hätten diefes Unfuchen förmlich 
abgeſchlagen, und geantwortet, - fie koͤunten nicht 
zugeben, daß auch ihr Laud die Greuel des Krie⸗ 
ges fühlen follte, demm wenn fie ihm den Durch⸗ 
zug geſtatteten, fo Fönnten fie nicht umbin , dem 
Defterreichera ein gleiches zu thun, umd fomit zd« 
gen fie den Krieg in ihr Land. Sie wiederholten 
alſo hiermit die ſchon oft gemachte Erklärung 
„Daß, wo Gewalt gebraucht würde , fie Gewaͤlt 
mit Gewalt verrreiben würden, und um diefes 
Gewicht zu geben, feie alles aufgebothen worden, 
‚an die Gränze zu eilen.,, Natürlich. braucht diefe 
Sage Beitättigung. 

\ Avertiflement, : 

Nachdem befanntlid) der Hiefige Bartimämarkt 
wegen den dortmals eingefallemen Eriegerifchen Ers 
eigniſſen nicht wor fich gehen kounte, ſolcher Markt 
„als ben zötem Fünfihe 
gen Monats Dkrober feinen Anfang ficher neh⸗ 


‘men, und fo auch zum Schmaͤlzmaͤrit der Doms 


neretag darauf, als der zofle beſagten Monais 
beſtimmt wird, Als will man dieſes Allen. Her⸗ 
ren Kauf⸗ und. Haudeltlenten , und all jenem, 


die es zu wiſſen nöthig haben , in gegenwärtig 


dffeutlichen Zeitangsblaͤttern Kund — ha⸗ 
pt. 17906 - 
Kurfüsfil, Haupt⸗ und Regierungs StadtLande hus. 
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Donnere tag, ben ten Weinmonat (Oktober.) 1796. 


—— — — — — — — — — 


Mannheim, vom 29. Septemb. Geſtern 
gen Mirtag bat hieſige Stadt dad Gluͤk ger 
bt, Se Fönigl. Hoheit den Erzherzog Karl, 
in isren Mauern ankommen zu ſehen. Die ganz 
eigene Leutſeligkeit, und das buldvolle Betragen 
des mit Lorbeeren gebrönten jungen Zürften h 
idın eben fo fehr aller Herzen gewonnen, als feis 
ne Siege, und fein Eriegerifcher Ruhm gegenwaͤr⸗ 
tig in ganz Europa wiederballen, Des Abends 
flirte dad DOrcheiter der hiefigen Nationalfhaus 
un — —— Pfaͤlzer * & 
e. fonigl. Hoheit abge waren, eine Ges 
. renade auf, womit fich häufig das fröhliche Zu+ 
jauchzen des auf den Straßen zahlreich verfams 
meltep Volks vereinigre. Heute Moraens nad) 
ↄ Uhr Haben Se, konigl. Hoheit die hiefige Stadt 
wieder verlaſſen, nnd find nah Schwezingen abs 
„ gereifet. 

#ranfen. Narnberg, vom a. Oltober. 
Geſtern gegen 11 Uhr haben die Fönigl. preuß. 
Truppen die Hauptwache, welche fie feit dem 
aten September in der Stadt beſezt harten „ wies 
der verlaſſen, und find vor die There, die fie jezt, 
ie vorher, von außen beſezt batten , binausges 
zoam. Worgeitern hat der biefige hochlöbl, Mas 

iftrat folgendes deßwegen durd Öffentlichen Ans 
lag befannt machen laſſen. „Nachdem durch 
die ſiegreichen Fortſchritte der k. k. Truppen dies 
jenigen Beſorgniſſe, in welchen ſich hieſige Stadt 
wegen eines abermaligen Uederfalls von franz. 
Truppen vorhin befunden hatte ,- nunmehr gaͤnz⸗ 
Ui wieder entfernt find, und daher Das zum 
Schuz piefiger Stadt, und deren Aemter provi⸗ 


ir eingeruͤkte koͤnigl. preuß. Militair demnaͤch⸗ 
ns bie Stadte, und die dießſeltigen Aemter wie⸗ 
der verlaſſen wird, ſo wird der hieſigen lieben 
Buͤrgerſchaft ſolches mit dem Aufuͤgen bekaunt 
emacht, daß, da der Schuz dieſer koͤnigl. preuß. 
annſchaft bei einer dergleichen traurigen Wies 
beifehr der Franyofen für biejige Stadt augen⸗ 
ſcheinlich fehr erheblich gewefen wire, und alfe 
derjelbe nach diefer dabei zum Grunde gelegenen 
Abſicht jederzeit mir gebiührenditen Dank zu er« 
kennen it, felbe foldyes gleichfalls dankbar zu ers 
wägen, und dieſes koͤnigi. Militair fernerhin, wie 
biöyer, gehdrig zu refpeftiren fa angelegen fein 
laſſe. Decretum in Senatu Nuruberg den zoſten 
September 1796, 

Schwaben. Ulm, vom 29 Eept. (Tages 
buch der Geſchichte Ulms vom 2zften bis ayflen 
Sept.) Am aziten Sept. zog fich die ganze 
frauzbſiſche Macht, die bisher in Baiern uud 
ander Donau in Schwaben, zu Lauingen uud 
in diejer Gegend lag , unfrer Stadt wi was noch 
au dieſem Tage in dieſelbe kommen konnte, wur— 
de einquartirt „ und mehrere Buͤrger bekamen 
1 — — die franz. Baͤkerſchaft war bei 
300 Mann jtarf, die an diefem Tage aufam , 
wurde aber meiſtens zu den biefigen Bäfern eins 
uartirt, welche leztere nun bei Androhung aros 
der Etrafe yichts mehr filr die hiefigen Einwohs 
ner, fondern durch der franzdfifchen Väler Beis 
bülfe den ganzen Tag umd die folgenden 2 Tage 
für die Crampöfiiche Armee Brod (den Laib halb 
Roggen und halb Kern) bafen muften. Das 
Getreide Fam aus dem franzofjhen Magazin, 


812 — 
und alle Muͤller (wir haben in der Stadt eilf 
Muhhlen, die zufammen-.sg Mahlgaͤnge haben) 

durften weder Für einen Ausländer noch für eis 
nen Stadebewohner ebenfalls bei hoher „Strafe 
irgend sein Getraide mahlen ; die. leztere hatten“, 
bejondere franzdjiihe Wade, damit der Befehl 
genau beobachtet wurde. — Das Brodmagazin 
ward in die Barfüfferfirche 'gelegt , und am 
Sonntage den 25ften , (XVIII. Zrinit.) ward 


ſchon zum voraus beſtimmt, daß kein Gottes⸗ 


dieuſt daſelbſt gehalten werden konnte. — Am 
Nachmittag an dieſem Tage kam ſehr vieles Fuhr: 
weſen, Gepaͤke, nud eine große Unzapl. Feld⸗ 
wirthe, welche leztere aber vor dem Heersbruker 
(Donau) Thor auf der großen Herbelwieſe kam⸗ 
pirten, und auch unſere Gärten und Gartens 
bäufer fehr verwüiteten, Auch fam an dieſem 
Tage der gröjte Theil ver franz, Kavallerle an, 
und wurden: zu den Mirfhen, Muͤllern, und in 
allen Privarbänfern, wo Pferde geitellt werden 
konnten, verlegte. Da aber die Menge derjels 
beu immer zunahm, fo kampirten fie in der 
Stadt auf groffen Plizen , dem Markte, dem. 
Kirchhof, dem Münjterplaz , Judenhof, und an, 
allen Elfen, wo jie Play gewannen , fd daß uns 
fere ganze Stadt einem Pferdeftall aͤhulich ſah. 
Die — folgt. 

Don der Graͤnze Schwabens, vom 27. 
Septemb. Am Mittwoch Nachmittags wurden 
die Republitaner nach einem fehr hartuäfigen Ges 
fechte aus Bregenz, umd Lindau bis. nach Buchs 
born verdrängt. “Bregenz litt fehr, Gegen 100 
Bauern, welche in franz. . Kriegögefangenichaft : 

erierhen, wurden im Ungefichte ihrer auf den 

ergen ftehenden Bruͤder in Stuͤken gehauen. Die 
Landleute im Hegau ftanden auch auf, und zogen 
nad Stockach hin, wo die Franken niehrere Mas. 
gazine hatten. Ungeachtet dringender Auffordes 
tungen uahmen die Ortfchaften oberhalb Zell kei⸗ 
wen Antheil an diefem Aufſtaud, der um fo zwek⸗ 
widriger war, da feine bdfterreichifche Truppen in 
der Nähe fanden. Auch mißlang es. Die Bauern 
wurden, nachdem 13 umgelommen waren, am 
festen Donnerstag zerftreur. Zu gleicher Zeit ließ 
General Tarreau bei Trommelfchlag bekamt mas 
ben, er werde jedes Dit, wo ein Republikaner 
ermordet wurde, mit Feuer und Schwert verhees 
ren, ed wire dann, daß die Obrigfeiten die 
Thaͤter ausliefern würden. Der Stadt Radolfs 
get- lieh Tarreau deßhalb bedeuten, er wilıde 


- 
u 


biefelbe ohne weiters anzuͤnden laſſen, wenn man 


ihm nicht innerhab 24 Stunden jene ( 30 bis 40) 
Bürger, welche an dem Bauernaufitande: Theil 
genommen harten, ausliefere. 


Don der fürftenbergifben Bränze, von 
27. Septemb. "Mehrere franz. Offiziere, Noms 
miffaire, und abgejchnittene Feine Korps kommen 
auf ihrer Flucht an uns vorüber, und furchen fich 
nach Frankreich zu retten: Wide fehnen ſich nach 
Haufe. Man ſieyt immer einige taufend Fratıs 
zoleır, bald Kavallerie , oder Fufanterie, bald 
Jaͤger zu Pferd und zu Fuß, auch Urtilleriiten, 
und Gefangene nebf den beinahe peftartigen 
Epitälern aus dem Reiche anlangen, und den 
Weg nach Hiningen einſchlagen. Man hat alle 


Muͤhe, in unjerm Laͤndchen Ruhe und Ordnung 


zu erhalten z unſere Gegend ſieht ſeit einigen Tas 


en einem franz. Kampement ähnlich. Sowohl, 
Rfigiere ald Gemeine fluchen über ihre Haupt⸗ 
anfigrer, umd uͤber die Banern an den Rhein⸗ 


Near: and Kahnufern „ welche in großer Zahl zu 
den Kaiferlichen geitoffen. find, und auch ohne- 
die leztern Kleine franz. Partheieh auf die jaͤmmer⸗ 
lichte Art gepluͤndert, und mievergemgcht haben, 
Vorgeſtern, und geſtern hörte man in der Gegend 
von Konftanz, um Stockach ſtark kanoniren, un®, 
ed heißt, General Bayard fei gänzlich gefihlagen, 
und die Kaiſerſichen haben in der Gegend. vom, 
Bregenz groͤßteutheils geliegt-: Wenigiiend if, 
das gewiß, dap Ehingen, und Giodach wieder 
in kaiferl, Händen jind , und alle franz. Armeen) 
ſowohi des Moreau , Ferino als Baillard ihrem. 
Abzug wegen ded Bauernaufjlandes nur au uns, 
— Gränze hin nehmen muͤſſen, welches uns, 
n eine fo bedenkliche Lage verſezt, daß wir alle 
Augenblife nicht willen, wenn Die nacheilenden 
sDeutichen unfere ganze Gegend mit blutigeri Ge⸗ 
fechten ꝛc heimſuchen werden.® .»...0.% um 
Aus Stuttgardt fchreibt man unter dem zöflen, 
daß nach den neueſten Nachrichten der größte Theil 
«der Woreauiſchen Wrmee bereits in der Gegen® 
von Stockach ſtehe. re nt 
Banden. Burfab, vom 2%. Septemb.; 
Geftern hat der Herr Felomarihalllieurenant Pe⸗ 
traſch mit dem unter jeinen Vefehlen ſteheuden 
Korps Pforzhein verlaifen, um ach Weiterſtadt 
vorzuriifen. — Zu hieſiger Gegend ſtehen derma⸗ 
len nur wenige k. &, Truppen; aber deito mes 
sere bewaffnete Ortenauer und andere Bauern 


Von ver Lahn, dam 4. Septemb. Me : 
anften kamen mehrere ftanz. Schaluppen dem 


Rhein hinunter, and wurden von den dießfeitigen 
Piquets mit Kanonenſchuͤſſen verfolge. Einige 
Williamſche Schaluppen kamen ihnen nach, we⸗ 
gen des heftigen Feuers vom jenſeitigen Ufer 


mußten ſie ſich aber zu fehr auf dem feichten - 


biepfeitigen Rheinufer halten, und verfchiedene 


geriethen auf den Strand, nachdem verſchiedene 


Matroſen ſchwer hleſſirt worden waren. Es wers 
den am 
sogen, ſchweres Gef; aufgep 
8* alle Fahrzeuge auf der Lahn zuſammenge⸗ 
bracht. Man erwartet eine wichtige Unterneh⸗ 
muuc. 


Italien. Rom, vom izten Sept. Wir 


find in gefpamter Erwartung über deu Aus⸗ 
gang eines K 
den franz. Kommißarien Saliyetri und 


5 Neapel vernimmt man, daß der König 
uenerdings aus feiner Mefiveny nah St. Germas 
no. abgereifer, woſelbſt feine Armee kampirt. 
— Borigen Dienftag erhielt. der franz. Miniſter 
Cacault einen auſſerordentlichen Kourier- po 
General Buonaparte, mit:dem Auftrage, dem 

al und Minister Alton zu bedeuten, daß, 
wofern die Neapolitanifchen Truppen einen Eins. 
fall in das päbitliche Gebier thun würden , würs 
ben die Franzofen ald Freunde des Pabſtes dieſe 
Handlung als einen Bruch des Waffenftilitandes 
onjehen , und den, Kirchenſtaat ſchuͤzen. F dem 


Ende würde er (Buonaparte) - eine Biviſion 


bie. er de 
ee Dann Rarf € f 
v, 3x orvo au 

liebe Gebiete ne 
eapolitaner au 


Gremzen, des Kirchenjtaates , und man flrchs 
ter, eine ihrer Kolonnen dürfte nad Romagna 
i 


:, Man erwartet die Antwort des 


—æ— Hofes, welche Krieg oder Frie⸗ 
den beitinimem wird. Die M igagli 
e berühmseite, in 


nd „ da niemand Papiergeld annehmen 
weise , welches bis 6o —— —* 


usfluße der Lahn Zruppen zuſamnienge⸗ 
f 


nt, und man 


ongreßed, der zu Florenz zwiſchen 

area 

abjeiten des Direktoriums und dem Ritter Az⸗ 

gi und Monfignor Galeppi abgehalten wird. 
u 


ag 
' Mallandiz won, z4ften Sept: Am Iezrem ; 
Donneritag ald dem erften Tage des fuͤuften 
Jahres der franzoſiſchen Republif: ‚,- wurde eim 
Nazionalfeit gefeiert „ uud man’ errichtete auf 
ben —— ‚einen neuen Freiheitsbaum, bei, 
welcher Feierlichfeir jich die Munizipalität ‚ bie, 
General: Staatd:Berwaltung „ Buonaparte, alle 
Staabsoffiziere und die Mitglieder, der Jufkiztrie, 
bunale, einfanden. , Nachdem man verſchiedene 
Reden gehalten und allerlei patriotiſche Lieder, 
gefungen harte, verfilgte mau ſich in Natios, 
nalpallaft (ehemals die heczogliche Mejivenzy 
wo im großen Saale auf. Buonapartes, Unorde, 
nung eine Mahlzeit, von 225 Couverts gegeben, 
wurde, Unterm Kanonendonner brachte man fols 
gende Gefundheiten aus: Dem Geuerallomman: 
5 ver Lombardei, auf die Erhal der 
ranfenrepublif , der braven italienifchen 
und ihre tapfern Anführer, auf die Freiheit Jta⸗ 
liend! — Bei dieſer Brisgenbeit ließ Buouaparte 
20 mallaͤndiſche Geifeln in Zreiteis fezen „ die 
man nach Fraukreich ‚geführt hause, . Fein bei 
en nur mod), Folgende Beet, wäf; Die de 
ruͤder Rofally „der Prob Zaverna «Kar 
** —— a ii. 1 Billa & 
na, an n 9 u . al⸗ 
lonieri uud u Scott. , Die Guck 
haben vom Grofherzog von. Tofcana eine große _ 
Menge Getreid gefordert, welded ihmen abe 
verweigert wurde — Man glaubt „der Konzr 
weldyer zu. lorenz nenewdings erbfinet werden 
werde feinen beſſern Ausgang nehmen, als Der 
erite *55* die Honſiſorial· Kongregation in :Ront, 
welche über. die 37 Artikel, worauf, die franz. 
Kommiffariem beſtanden, gebalten wurde , vefla: 
rirte der päbitliche Stuhl fonne in diejeiben nicht 
einwilligen , ‚ohne ber katholiſchen Religion zu nahe 
zu tretten, und daß man, wenn Fraukteich vor 
dergleichen Forderungen nicht abitehen wurde‘, 
eine Maregeln nehmen werde, um die Religion, 
6 Eigenthum der Unterthanen, die paͤbſtliche 
Gewalt: zu fhäzen,, und aufıeche zu erhalten. 
Den 7. follte Monfignor Guleppi in Florenz 
eintrefjen , am hierüber die lezte Erklärung der 
anz. Kommiſſarlen zu vernehmen. Wuͤrde dies 
24 Stunden nigt nach dem Wunſche des 
Pabſtes ausfallen , g jei der rbmifche Hof bes 
teir, ſich mit dem König von Neapel ju verei⸗ 
aigen, mit Fraukreich ale Lnterpandlungen abe 


” 


4 
zubrechen, und den Rrieg fiir einen Religionẽktleg 
zu erklaͤren. — 


Frankreich. Peris, vom 27. Sepremb. . 


Die 52 I wegen der Aufruhr im Lager 
von Grenelle find am ıgten von der Militalr⸗ 
lommiffien abgeurt heilt worden : 13 derfelben finv 
jur Todesſtrafe, 9 zur Deportation, 9 zu einer 
z bis zjäyrigen Gefängnißftrafe verurtheilt, und 


die übrigen freigeiprochen worden, Die jum Tode 
verurtheilten find geftern an ver Spize des La⸗ 


gers von Grenelle erichoifer worden, mit Nuss 


nahme eines einzigen, der Mittel gefunden hatte, 


aus dem Gefängniße zu entkommen, und der 
erade eine der Hanptperfonen des Komplots zu 
ein fcheint. Daher auch feine Entweicyung vies 
Tes Auffeben macht. — Bei der ee der 
um Tode verurtheilten ſchien das 

die Gerechtigfeit des gefällten Sentenzes gutzus 
heißen, ohne der Schuidigen mit Worten oder 
Dein zu jporten. Pur fanden fich im Haufen 
einige Unklage, welche laut die Parthei der Vers 


ſchwornen ergriffen, und aufruͤhreriſche, ja for“ 


ır drohende Reden ausftießen; -' Einige davon 
iR in Merhift genommen, amd vor den Fries 
beitsrichter gebracht werden. * 
Straßburg, vom zaften Septemb. Heute 
ruͤh famen 250 Faiferl. Gefangene hier an. Auch 
1:ıd 2 Bataillons Linientruppen von der Moreditis 
ſchen Armee über Freibsirg heute hier eingerroffen : 


. eines derſelben ift von der Divffioh des General 


Defatr. Geueraladjutant Tolme 'harte'"2 Hu⸗ 
faren — geſchiet um ihnen den Kiten frei 
zu halten. hr Marſch wurde durch Bauern int 
Srele gau erſchwert, mit welchen ed zu oͤftern 
Gefechten kam. Bon den dfterreichifchen Wald⸗ 
ſtaͤdten am Oberrhein find gefangene Bauern hier 
„eingebracht worden, welche gegen franz. Truppen 
mit den Waffen In der Hand ergriffen wurden. 
Tuͤrkei. Aus Konſtantindpel find, folgende 
"offizielle Verichte eingelaufen ; Bekanntlich hat 
an die franz. Regierung ſeit dem Unfaug des 
Kriegs alte erjinnliche Mühe gegeben , fheild durch 
Tore Sefandten, und theils durch befondere Emifs 
fair8 durdy große Geſchenke, und Verfprechungen, 
auch die Pforte zu ihrem Vortheile zu gewinnen, 
"amd auf ſolche Weife bei manchen Großen des 
"särfifchen Reichs durch erwaͤhnte Mittel Eingang 
funden, welche auch ‘bei jeder Gelegenheit für 
Sie feanz. Jutereſſe ſich verwenden haben, Um 


oft überhaupt‘ 


angedauet werden. 


nun den gewoͤhulichen Schwindelgelſt zu verban 
nen, und. den uͤhrigen Hdfen Europens eiuen Bes 
weis feiner friedlichen Geſiunung zu geben, bat 
der Großherr alle kriegeriſch und franzöftjch ges 
finnten Mintiter abgeſezt, weiches Schikſal auf 
den Hofpodar der MWallachei betroffen hat. An 
deſſen Stelle. hat der. Großherr ven befanuten ' 
Vpſilandi zum Hoſpodar der Wallachey, und ſei⸗ 
nen Sohn zum Dragoman der Pforte ernannt. 


Bebblkerungsverzeichniß von Frankreich im 
Sabre 1797, fo wie es von dem bekannten La— 
vorfier und andern berechnet , und der National⸗ 
verfammlung vorgelegt worden ; 
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ton euthaͤlt der franz. Beden 105 Millionen * ne 
Akter ’, wovon 9 Millionen 600,000 Alter ı 
— * ein mit —— 
ucht, 9 600,000 ommer 
r'werden , "Mil, 600,000 $ 
Pferden bauet, und 9 Mill. wo man 
fen bauet, brach liegen bleiben, und 18 
—— verwendet werden , zufanmen gegen 
65 Mill. Alter, ı Die en go Mill, b 

in Waldungen, Reben , Wiefen , Rieden , 
genden , in und Flüffen. 


oe ip iehr RB le Anal 
des ganzen ‚Bodens zu Getreide und Fruͤchten 
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München. Den sten dieß Abends I nach 
6 Uhr find unfere durclauchrigit « anddtafte 
£. ndesherrfdaften bei hoͤchſterw ͤnſchtem Wohl: 
fein aus Sachfen über Straubing, Landéhut, 
ud Erding wieder in allbiefiger Haupt: und Res 
fivenzftadt eingetroffen. 

Schwaben. Ulm, vom 29. Septemb. 
(Beſchluß des Tatjebuchs der Geſchichte Ums vom 
a3ſten bis agftem-Septeinber. ) Am 24ſten fa 
nun Die ganze framgdfiihe Infanterie an: 
fie paſſirte durd die Stadt, weil in derſel⸗ 
ben ganz fein Raum mehr war, und fampirte 
auf der Alpekerſteige, auf dem Michaelisberge : 
uud die — Anzahl, die Hauptarmee dei 
nerals Moreau auf dem Kuhberge. (Moreau 
hatte ſein Hauptquartier in Holzſchwang, und 
am 24 
dem nun die Armeen poſtirt waren, ward am 
Nachmittag von den Generälen Moreau, Eickeu⸗ 
mayer ıc. im Gaſthof zum Hirſch Kriegsrath ges 
halten. Die Nacht verſtrich in Ruhe, — a 
nun erſchlen der für Ulm fo ungluͤkliche Tag, der. 
Tag, der nicht uur die Bewohner Wins in den 
unbeihreibbariten Schrefen,, und Angſt, fondern 
auch im die größte und bitterfie Armuth, und. 
Dürftigteit zu verfezen ſchlen, und auch zum 
Zpeil wirffidy verſezte. — Sechs Uhr ſchlug es, 
and noch war bie ganze Jmwohnerſchaft in Rnbe, 
aber nan begann ein großes Kanonenfener ; der 
faiferl, General Fröhlich, der aus Baiern die 

any. Urne verfolgte, hatte fidy bei den Her⸗ 

If, wid zum Theil bei dem großen Ges 


u und zsiten in Deilmenfingen.) — Nach⸗ 


buͤſch an der Weichbruͤke poftirt, und die Kane: 
made beantwortet, — Nachdem mehrere Kano— 
nenfugeln in die Stadt gefihoffen wurden , famen 
zwei Haubizen auf das franz. Henmagazin, züns 
deren es plözlih an, und das entfezlich große 
Feuer diejes — (es war in der Reitſchule 
zwiſchen dem Gaͤnſethor) zuͤndere bald mehrere 


Haͤuſer an, fo daß am 25ſten 16 Gebände, und 
n Kühne, .pohe-im Jane 1605 erbaute Gäme: 
m gang verbrannten , und drei Gebäude eine 
— mußten. Die Angſt, und der 
elen find unbeſchreiblich. — Die franjbſiſ. 
Arnice auf den Bergen zog ſich nur immer wehr 
der Hauptarmee, dem Kuhberge zu, die kaiſer⸗ 
liche naͤherte ſich Immer mehr der Stadt, md 
ein Guß von Kanomenktugeln ward von der Frauen⸗ 
fieige , dem Michaelitberge gegen die Eradr ges 
werfen; und mehrere Hunverte Roger indie Stadt. 
— Die Franzefen hatten den Wall ganz beſezt, 
—* nr. —X *8 ‚und alles 
en der ganzen Junw vor dem 
des Gmerals Eifenmeier,, um Linderung, 

zu verſchaſſen, half nichts. Kein Menfch war 
ſeines Lebeus, feines Eigenrhums mehr fiber; 


ein ymöl iger Kanonenfugeln flog die 
meifte Zeit deö pi in unfere Stadt, 6 ⸗ 
te Haͤuſer, und Menſchen, vorzuͤglich litten die’ 


Haͤnſer Frauenthor an bis zum Neuenthor. 
— Durch unermildete Urbeit ward das Feuer bef 
den: Gaͤnsthor bid nah Mitternacht am z5item 

Dauf werde denen ger 


‚md bffentlicher 
* die wit Aufopferung ihres Lebens‘, amp“ 
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Ihrer Gefundheit, und Hintanfezung ihres Eigen⸗ 
thums jo thatige Beihilfe gezeigt haben, Denn 
niemand von unſeren fonjt fo eilfertigen Pandleus 
ten, konnte und zu Hilfe eilen; die Thore was 
ren geiperrt, und Feine Seele durfte und konnte 
uns zu Hilfe kommen. — Noch ſchien aber un⸗ 
ger Ungluͤk ſich nicht zu endigen; denn am 26ſten 
(Montag) war die Kanonade wieder von beiden 
Eriten ſo lebhaft, wie am Tage zuvor: nur 
begann fie etwas ſpaͤter, weil man wegen des 
zu jtarfen Nebels nicht in die Ferne fehen fonnte, 
— zu Duzenden flogen die Kugeln von mehreren 
Eeiten in die Stadt, zu Duzenden flogen von 
den Franzofen vom Walle hinaus anf die Oeſter⸗ 
reicher. — Die Einwohner verkrochen-fich in Kels 


ler; und ‚auf den Straffen war beinahe, auffer 


Sranzojen, Niemand zu fehen. Das Winfeln 


und Jammern der, Weiber, Kinder , der Waiſen— 


tuaben, die fogleih , ald ed beim Gaͤnßthor 
brannte, enrlaffen wurden, und auf den Straf 
“ fen, wie verirrte Schaafe herum liefen, war uns 
beſchreiblich, und ein jeder war jezt allein. für 
die Erhaltung feines Lebens bedacht. Go ver: 
firih unter Angft , Zittern und Beben auch dies 


fer Schrefenvolle Tag. — Die Nacht vom a6, 


auf den 27. war die rubigfte, ‚die man fid) in 
einer zum Lage denken kaun. 
ten fich die hieſige Junwohner in Keller, in 
Haudoehren w. ſ. w. und warteten Eummervoll, 
was der morgende Tag bringen werde, 
daher ganz ungegrändet und offenbare Ummahrs 


beit , wenn man fagt,.die Ulmer Einwohner haͤt⸗ 


ten mit Beihilfe der Franzoſen auf die Kaiferliche 

eſchoſſen; diß fiel wohl keinem Menjchen ein. 

Hein faum war der Tag angebrodyen „ und da 
die hiefigen Bewohner fich wieder aus ihren Woh⸗ 
mungen, befonder& wegen.ber herrfchenden Stille, 
hinaus wagten , fo war wirgend ein Franzoje 
mehr zu ſehen. Zwiſchen 2 bis 4 Ubr im ver 
Nacht waren alle in der unbefchreiblichiten Stille 
abgezogen ; um ja vecht itilfe zu fein, banven 
fie Stroh an die Pulver = und Kanonenwaͤgen. 
— Um.den Eiuzug der Kaiferlihen zu hindern, 


ſchloſſen fie die Thore, lieffen die Fallgatter her⸗ 


unter, und nahmen die Schlüffel zu den leztern 

it, dgmit man in der Stads nicht alsbald die 
Ahere dfnen konnte. — Bald aber wurden fie 
koch 
ral⸗ 


dfnet und die kaiſerl. Armee des Gene; 
auendorf, Der ſelbſt auch in Mm war, 


0 
Ih 


Abgemattet legs 


Es iſt 


* 


— —— 


rutte am 27ten des Morgend nich 7 Uhr in die 


Stadt, befezte die Tyore und die Hauptpläze 
der Stadt und nahm die vom den Frauzojen zus 
rüfgelaffene Magazine an Haber , Brodfruͤchten, 
etwas Brod, u. ſ. w. in Empfang; und.nun les 
ben wir , dem Höchften fei Dank, ın Raͤhe. — 
DieNbgebrannten kounten, weil das Fener zu ſchnell 
um ſich grif, nicht viel, und mehrere gar nichts 
von ihren Habjeligfeiren retten : daher zu wuͤn⸗ 


ſchen ist, qurherzige Menjhen, die bejonders die 


Kriegsdrangfale wenig empfunden baden , möchte 
fie unterftüzen , damit die Ungluͤklichen mit ihren 
Bamilien wieder ihr Gewerbe forttreiben föonnten.— 
Dom aziten bis 20ſten September durfte fein 

Menſch wever bei der Stadr ein= noch aus paſſi— 
ren, feine Glofe durfte geläutet, fein Gottesdienſt 


in feiner Kirche am Sonntage, Monotage, und 


Biete gehalten werden, und weil mehrere 
Lente, bejonders Kinder, an den Blattern „ ftars 


ben, "Yo war es ſchon au dem, daß fie folltem 


greifen dem Gaͤnſethor in die Kaſematte begras 
en werden. — Am z4ften verlangte der Kom— 
mandant Eifenmayer unter Andröhung der härtes 
ften Strafe, und Abführung mehrerer hoher Pers 
fonen als Geifel, die Vrandfhazung zu entriche 
ten. — Der Bürger = und Innwohnerſchaft wur⸗ 
de dieß fchreflihe Drohen bekannt gemacht z ein 
jeder brachte fein vorraͤthiges Geld, und am 25. 
Vormittags erhielt ver Kommandant Hundert und 
acht Taufend Gulden, welche alſobald zur Haupts 
armee nach Delmenfingen geführt wurden, 

Von der ler, vom zten Dit. Das 
Treffen am Freitag zwifchen der Faiferlichen und 
Moreanifchen Armee, das zwifchen dem Feder⸗ 
fee und pe ti vorfiel, war eined der hartz 
näfigiten und bintigiten im ganzen Kriege. Auf 
beiden Seiten wurde mit einer beifpiellofen Er⸗ 
birterung deu ganzen Tag über gefochten. Die, 
Sranzofen waren den Katferlichen in der Zahl 
weit überlegen ,„ und fritten mit einer folchen 
Heftigkeit, daß fie weder Pardon gaben, noch 
nahmen. Auf beiden Seiten it der Verluſt bes 
trächrlich. Das kondeiſche Korps , das ſich un⸗ 
gemein tapfer hielt, hat vorzuͤglich ſtark gelitten, 
Beide Theile zogen fich in der Nachr vom Freie 
tag auf den Samitag etwas zurüf, die Franzos 
6 gegen Pfullendorfe, die Kaiſerlichen gegen 

iberach. — Wo die Sranzofen In der obern 
gend an Bodenſee hiukamen, da iſt die Weinleſe 


dahin, denn fe zehren die Tranben überall mit 
ter gröjten Begierde auf. — Der Jammer der 
Sandleute , wo fie durchziehen, ift unbejchreiblich. 

Würtemberg. Stuttgardt, vom ıiten 
Oktob. Das k. k. Korps unter General v. Naus 
endorf it aus Ulm über Blaubeuren vorgeitern 
bei Urach, und in jener Gegend angelommen, und 
bat von da feinen Mari nach der obern Nedars 
gegend fortgeſezt. General Moreau ſezt, wie die 
ueueiten Berichte jagen, feinen Marſch duch da& 
Breisgau nad) dem Oberrhein fort, 

iNabes , vom zoften Sept. Ein franz. 
Kommandant zu DOberingelyeim entber nach der 
vorgeſtrigen Affaire 4 Einwohner aus dem pfälz. 
Orte Sauerfhwabenheim „ machte ihnen den 
gauz ungegrindeten Vorwurf „ sie bätten ſich 
durch Schieffen und fonftiges Betragen ald Aeins 
de ver Aranfen gezeigt, und ließ 2 der Unglüfs 
lichen ohne weiters niederfchieifen ; ſodann ließ 
er geſtern früh den Ort 4 Stunden lang plus 
bern, und bierauf an allen Ekken in Brand 
fiefeu. Mehrere Hundert feiner Truppen uns 
ingelten deu Drt, und ließen feine lebendige 
Gele heraus. Er ſank ganz im die Aſche, und 
dad Schikjal der darinn Gebannten ift bis jezt 
unbefannt , kann aber wicht anders, als dufferft 
jämmerlih fein. — Geflern wurde ein feind⸗ 
liyer Stanvartenreiter von einem unfrer Huſa⸗ 
sen niedergehauen , welcher ſodann die Standarte 
eingebracht. bat. . 

Franfreih. Paris, vom 24. Septemb, 
An der geftrigen Sizung des Raths der 500 mach: 
te Pellet von der Lozere folgende merkwürdige Mo: 


tion : Heuie hält der gejezgebende Kdrper feine - 


erfte Sızuug in dem sten Jahre der Republik, 
Der 226jte Artikel der Konftiturion bewilligt der 
vollziehenden Gewalt dad Recht , Frieden zu ichliefs 
fen; allein der 161ſte Artikel ver nämlichen Kos 
ſtitution macht es auch dem gejeggebenden Kdrper 
zur Pfliche, mit allem, was das große Narios 
nalintereſſe betrift, fich zu beſchaͤftigen. ( Mars 
ren.) ch glaube, daß es Zeit ift, dem franz. 
Volke die Gefinnungen, und das Verlangen des 
pefraoeheuden Körpers zu Gunften des Friedens 
efamıt zu machen, . (Meued Murren.) Ych 
verlauge daher, daß der Rath dem Direktorium 
sen . erdfue, den Frieden beſchlenuigt zu 
ei. er Lärmen wird größer.) Es ill 
mein er, wenn meine Worte nicht ganz meis 
pe Gedanten auspräfen, ou. CGefhrei: zum 
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Tagesordnung!) Ich erklaͤre, ih Tenne nur 2 
Klaſſen von a die nicht fühlen konnen, 
wie fehr der Srisden der Gegenitano ver Wänjce 
des franz, Volkes it. (Verſtaͤrktes Geſchrei.) 
Der Zwei der Revolution it eine freie Vecſaſſung, 
und die Erhaltung der Sotegrirär der Republik, 
(Murren,) Wenn es wahr it, daß Frankreich ein 
freies Land, und ein Volkore praͤſeut aut frei ſeine 
Meinung aͤußern darf, fo erfiäre ich, daß es der 
Wille meinerKommirtenten if ihren Slellvertretern 
zu lagen, daß fie den Frieden wuͤnlichen, aber einew 
dauerhaften, ehrenvollen Frieden, kurz einen fol- 
chen, der Frankreichs würdig iſt. Wenn unter'dew 
verbuͤudeten Mächten einige ungerecht genug fein 
follten,, den Frieden auszuſchlagen, fo haben 
mich seine Kommittenten weiter beauftragt, euch 
zu fagen, daß fie bereit feien , meue und noch 
rößere -Aufopferungen zu machen und ihre Ars 
Erenguugen zu verdoppeln , um denjelben herbei- 
zuführen, Nach allem diefem verlange ih , daß 
das Konſeil dem Direktorium feine Zufrieseuyeit 
mir dem verfchiedenen Separatfrieden , die ed ge: 
fchloffen hat, und fein Verlangen , nad) einem 
allgemeinen dauerhafter und ehreuvollen Frieden 
ausdrüfe ꝛc. Unter denen „ weldye mesr -als 
durch bloßes Geſchrei auf Pellets Antrag auts 
worteten , waren Mathieu und Boiſſi d’Anglae. 
Lezterer trat zwar im ber Hauptſache Pellets 
Yeufferungen bei, allein er hielt die vorgeſchla⸗ 
ene Borhichaft an das Direftorium für zweklos. 

ch denke , fagte er, daß die Freiheit über alle 
ihre Feinde fiegen werde ; allein ich deule zugleich, 
daf ed gut, und vortheilhaft fei, dem franzöfif, 
Volke, welches den Frieden will, um die Freiheig 
zu haben, und dem Krieg, um zum Frieden zw 
gelangen, zu erflären, daß diefer Krieg kein 
Krieg des Ehrgeizes iſt. Ich denke, daß iu eis 
nen Augenblike, wo England zu bereden ſucht, 
daß Frankreich feinen Frieden wolle , eine jolche 
Erklaͤrung um fo nothwendiger ſei. Man muß 
ohne Zweifel unfere Vortheile bemuzen, allein 
auch keinen Augenblik verlieren, um das Ziel zu 
erreichen, nach dem wir und alle febuen, Boiffi 
—— dem Auttage, über Pellets Motion 
— uͤber zugehen, welches auch ge⸗ 

€ . . 

Vorgeftern hat eine von dem Rarb der 500 nies 
dergefezte Kommiffton eine Refolution vergejchlas 
gen ‚ wonach die noch In gefänglidier Verwahrung 

findlichen Geiſtlichen, unter der Aufſicht ver 


bs 


x 
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Munizipafitäten, und unter der Bedingung, daß 
fie dem Geſez m. der Republif fidy unterwerfen zu 


wollen erftären , in Freiheit geſezt werden füllen; 


bie Erörterung dieſes Vorſchlags iſt aber noch vers 
ſchoben worden. — Der Yahrrag der Gruͤndung 
der Republik ift am 22ſten auf dem Maröfelve 
mis Artilleriefaloen, Spielen , Muſik und Beleuch⸗ 
tungen gefeiert worden, wobel alles ruhig zugieng, 
und das Vol auf einen Augenblif feine Muͤhſelig⸗ 
keiten vergaf. 

Straceburg, vom 27iten Sept. Es kom⸗ 
men nutr täglich Truppen an, welche theils fos 
gleich an die Graͤnzen von Blitſch und Landau ſich 

egeben, theild hier- über ven Rhein gehen. — 
Die Einwohner des Schwarzwalds ımd ‘ Breiss 

fahren fort , ſich Aufferft feindſelig gegen 
ie franzdf, Truppen zu betragen. Erſt kuͤrzlich 
ſind in der Gegend von Freiburg wieder einige 
Zramzoſen niedergemacht , und vergefterm ift der 
Adjutant des Gen. Moulins , welcher mir einem 
Trompeter zum Feinde abgeſchikt worden war, 
‚von den Bauern bei Offenburg arretirt worden. 
An 24ften haben die Xanpleute auch den Part 
iu Stokach, welchen einige und 6o Kanoniers 
mit einem Detaſchement Infauterie bewachten, 
angegriffen, find aber durch die Kartaͤtſchen ſo 
nachträtlich empfangen worden , daß fie von 
Ihrem Vorhaben wieder ablegen. — Gen, Timcg 
iſt geftern bier in der Zitadelle augekommen. 
Ein Kriegsgericht, welches der Minifter nieders 
efezt har, wird feine Auffuͤhrung unterfuchen, 


en, Laroche ift hier durbh im das Bad bon 


rn gereifer „ um feiner zerrürteren Geſund⸗ 
ir zu pflegen. a Ü 
Wermiſchte Nachrichten. 
Die Ereigniſſe am Main, und an der Lahn has 
Ben in Hölland den Zuftand der Sachen fehr ge 
dndert. Man vernimmt, daß die bataviiche Dis 
viſion des Generald Daendels , die bereits in Dig 
feldorf geweſen war, Befehl zum Ruͤkmarſche das 
bin eryalten habe, und Daß General Beurnonille 
nach Utrecht zurüffehre, Bei dem erften Marfcye 
nach Duͤſſeldorf jol das preußiſche Territorium vers 
lezt worden fein, und der König fol ſich durch 
zen franz. Minifter darüber befehiwerr haben. — 
- &n einem Berichte aus. Itallen wird ein Beifpiel 
son Muth, und Standhaftigkeit gemeldet, words 


Morgen folgt der Anhang zur Münchner Zeitung, oder das fogehannte Eonnabendhlatt zu Nro. CLvi, 
velches für die refpecuve auswärtigen 5.5, Liebhabern der mondtäpigen Zeitung beigelegt wird, — 


augeſezt arweiene Lizitationdtag in R 


4 


ber man ſich wundern muß, daß ein venetlani⸗ 
ſcher Proveditore, nämlich der in Verona, gegen 
einen franz, Kommiffalr , den ſchon bekannten 

licetti, ſich fo muerichrofen betragen konnte, Dies 


fer. forderre:von ihm: 1) Ale Glofen von deu 


Thuͤrmen weguehmen zu laſſen, un das Sturms 
läuten, und allen Auflauf des Kandvolts zu ver⸗ 
hindern. -2) Das Aufpflanzen von 12 franzöfifi 
Kanonen auf dem dortigen großen Plaze,- 3) 
Die Herbeiſchaffung einer moͤglichſt großen Ane 
zahl von Fuhren. Hierauf antwortete der Provss 
ditore: — 1) Dad Begehren wegen der. Glofen 
habe nicht ſtatt, weil fie zum dußerlichen Zeichen 
ber Religion gehörten, und man- fie folglich nicht 
wegnehmen kouunte ohne das Bolt aͤußerſt zu 
reizen. 2) Wenn Salicetti darauf nde, ſe 
Fhnuten zwar die Kanonen aufgepflanzt werden 3 
allein ſie wuͤrden von ihm, dem Proveditore 
von dieſem Augeublike an als venetianiſche Kanes 
nen angeſehen werden. 3) Was die Fuhren be⸗ 
träfe, fo ſollten deren jo viele herbei geſchaft 
werden, als ohne Nachtheil des Aderbaues ges 
ſchehen fünnte, unter der Bedingung, dag man 
alles jogleich baar bezahle. Der Konımıfar wolls 
te hierauf in Hige geratben ; aber der Proveditore 
Hingelte , weldyeo fonft ein Zeichen if , daß vie 
Eizung zw Ende fei. Es tratten dann ſechs Go— 
—— den Saal, und Salicersi entfernte 





-Prochaıma 

„Weil der zu Verkaufung der Weber. Jankeri⸗ 
fen  Behaufung , und. Gerechtigkeit: al zu 
Straubing auf den zoften dieß lanfenden Monate . 
üffiche Peine 
Käufer erſchienen, fruchtlos abgeloffen ift, als 
wird ein weiterer Lizitatioustag anf Mittwoch dem 
a6:ten Dftober von frähe Morgens. um ‘y Uhr.an, 
bis Mittags zum Uve: Marta Ydnten augeſezt; 
wer alſo das Jaͤnkeriſche Auweſen zu kaufen Luft 
traget, kann ſich am: gemeldten Tag vor. der ans 
weſenden Kommißlon auf gemeinen Etadtrache 
baut ‚melden, und defien Anborh fchlagen, ges 
ftaiten mir dem Meifdierhenden verhandelr wer⸗ 
den we — iſt. Actum den aðſten 

er 


Kurfuͤrſtl. Haupt ⸗u. Regierungsſtadt Straublug 


J 


Undang zur Münchner Zeitung firo. eLvın, 9? 
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Samflag, den 8. Diteber (lieinmenet) 1796. 


Bekanntmachung. u. 
Den Elchenholzvorrath bei dem kurfuͤrſtl. Holz⸗ 
garten zu Rhatuhaufen betreffend, 
Berudg kurfuͤrſtl. hochſten Meftript vom 29. 
Aug. d. 3. bat ſich derjenige, welcher ſich um 
Zaufelholz bewerben, und als Junländer zum 
Selbſtgebrauch an ſich bringen will in Zeit vier: 
zehn Zägen an das Eıtefüht, Holzgarten Aufpefs 


tiondamt zu Mhainhaufen zu wenden, und ben 
Er fo mehr abzufcliefien , als nah Ders 


der 
23 


Termins mit dem Holze andere Were 
elches hiemit zu 


Wiffenfchaft erbfner 


ptauartier 
ptemb, nad Eulgau (2 Meilen von 
gelommen, Mad amt zoiten Morgens 
ſt geweſen. 


N 
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war fehr hisig, und dauerte bis bald $ übe, 
General Kran fchitte einen Xromperer zu dem 
frang. General Bernadotte, um eine Unterredung 
zur der Etadt. General Simor kam 
wirklich, un —* rg —F sr * 
te r h ’ te * 
I ————— Neuwied zur Unterre⸗ 
bung abgegangen, — Die franz. Generäle waren 
in —— noch Über Tafel, als der Angrif 
Ta an Be SEE 
war e er a e 
wohne, Nach —— Stuͤrm 
nn 
ur floß, ondberd eu, 
Kaiferlichen Abends um 3 Uhr. Meifter von der ° 


| re 
Naar diefer Erklärung find ——— 


Dftob. 







en der en verabrdt : 
worden, ifi J nicht —— 


Feilſchaften. 
1. Es iſt eine neue Orgel zu 
Reg , 
bab 3 Fuß, »8u 
BU. Dt 2 Buß. 
 Prinzipal 
eine Ditav, Die Stimmumg bon 
biejer Orgel 
Ins 


verfaufen mit 9 
16 Dita» 


sand @Blefm. iſt unelt 
“ ia haben. 


auter Grteuforb, Das Wider zuge 


“ gsi 
Ser & za fe... oma Wir 4 Piodäı B. zu vom 
und ind Zur, Aem. zu ef tgen, R 5 


25 i 
4. Eine Kumfbuhbaut IR um den Siligfen 
reis zu verfaufen. Di 
Verſteigerung. 

Nachdem man auf — den zoten kuͤnf⸗ 
Agen Monats Dftober einige Baron v. Maundli⸗ 
Ihe aſſaeffelten plas lieitando zu verkaufen ges 
Denker; jo haben Kaufsluſtige von 9 Uhr bie 
32, und von = bi. 6 Uhr Abends in der Baron 
son Mändlifchen Behaufung zu ericheinen,, und 
dem An ra Actum München den 

September 1796. 
er Pusfürpl, Hofraibäfanzlel, Bir 58 
Philipp Joſeph Haas, 
4 wirkl. Rath, u, Selret, 


Kunbmadhung. 

Da ed wegen befendern eintrettendben Um⸗ 
Händen, befondens aber wegen der allenthalben 
anftstenden Hormviehfendhe den am. ızten kaͤnfti⸗ 
gen Monats Oktober gu Mainburg gewöhnlichen 
Salt» Viehmatkt gu verfchieben, und für heuer 
gar hinweg zu laffen Die Nothwendigkeit erforbes 
Jet; fo will man ein ſolches mitteld gegenwärs 
Hg bffentlichen Berzuf , vielmehr Rundmadhung, 
Jedermann mit dem Anhange zu wiſſen ehum, 
daß im übrigen der felbigen Tags. mitbel feiende 
Schwein « und Gelß s wie auch anderen Tags 
Wierauf herfommlicheianffen abhaltende Krämer 
Jahrmarkt wie jederzeit, (0 auch heuer Abgebalten, 
we aber fein SHornviche bis anf weiters für ders 

len in bafigem Markt eingelaffen werden wird 
ornach fich alfo jedermann, ber einiges Viehe 
auf den Maikt zu briigen, ober dajelbit aufzu⸗ 
Faufen geſinnet iſt, zu richten hat. Actum bem 
agften Eeptember 1796: 
- Bürgermeifter and Rath bed Furfärftl, Marks 


Mainburg. 
=, Wichael Breittem Sofeph Drexler, kurfarſil. 


acer, ver Zeit Bis  verpflichtererWarkt: u. 
geimelfter, Landauffchlags » Ge⸗ 
genſchrelber. 


Miethſchaften. 

Ja einer gelegenen Gage iſt eine Wohnung 
Aber 2 Etiegen vornheraus mit 7 heizbasen er 
mern, und all übrigen Brgurmlicteiten auf Idufs 
Sigen Georgi zu werlaffen,- Das übiige iſt km Zelt.” 
Komt. zu erfragen, 


Auf einem fehr — May iſt eine geraͤu⸗ 
abge Wohnung von 9 Zimmern, ſammt Vorſiez, 


— ame Bequemlichkeiten täglich za deym 
e 

In der Burggaße In einem ſehr geräumigen 
Hanſe it eine Wohnung mir 3 heijbaren Zimmern, 


and andern Bequsmlichkeiten täglich zu verfliften, 


und auf Beorgi zu beziehen. D. d, 


Es iſt ein Zimmer, wobel man auch bie Koſt 
haben kann, täglich zu vermiethen. D. d. 


Eine kiuderloſe Familie waͤnſcht auf kuͤnf⸗ 
sigen Georgi eine Wohnung von 4 heizbaren Zim⸗ 


. mern, and andern Bequemlichleiten in einer ges 
legenen 


Saße beziehen zu lͤnnen. D. di 
Gefundene und verlorne Sachen. 


Den zoften Eept. iſt ein in Gold, jedoch 


durchſichtſg gefaßter Carniolring verlohren gegau⸗ 


en; deſſen redlicher Finder wird alſo erſucht, 
ch gegen eine angemeſſene Belohnung im Zeit, 

‚Komt. zu melden, 

- Den ıften dieſes Monats il vom dem ars 

thor bis Haldhauſen ein Einfchreibbächel vom braus 

wen Bier verloren gegangen; mer felbed gefunden 
kat, wird gebethen, ed bem großen Wirth, odes 

Mezgerbräu zu Haidhauſen gegen Erlenntlichkelt 

einzubhändigen, 

Zwei filberne Lbffel mit dem Buchſtaben A, 
und S. bezeichnet, find ſeit 3 Tagen abhanden ges 
Yomn.en; wer hievom MWiffenfchaft har, wird em 
fucht, ſolches gegen Belohnung dem Zeit, Koms. 
anzuzeigen. f 

Muſil allſche Anzeige, 

In der Balierifchen Mufityardlung auf Dem 
Mindermarft neben der Poft Nro. 118. find 
nachſtehende neue Weite zu haben : j 

J. Haydn, Sinfonie N:o. 50 &.5r, jede 
afl. 30tr. Hofmeilfter, ı Trio pour 2 Flütes, 
& Violoncelle op, 36. 45 kr. Id. a Son. pre 
Clav. avec Flüte & Violonc, op. 37-, 2 B- 
Vanhal, 8 Varistions op. 42. 30 kr. ffen- 
zeiler, newe deutſche Lieder mir Megleitung des 
Klavierd. ı fl, Gyrowetz, 8 Ariette italianne 
eon Cembalo o Arpa.:op, 17. ı fl. 30 kr 
Mombelli, fei Dnettini per due Soprani. Pr 
ı#. z014r, Dreyer, 6 Mifize. ır. 58. 
Die ſechſte Forıfezung von dem Be tchuiffe. der 
neueften Binflalien , welche über 160 nene Miro 
leln enshäkt, iſt gratis zu haben, 
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Mondtag, den zoten Weinmonst (Dfrober.) 1796 





Schwaben. 
Int zoften September, und zten Dftöber hbrte 
man bier eine anhaltende und firchterliche Ka⸗ 
nonade von Weingarten ber. Wie man nun 
Gewißheit verficherır will, fo find die Branzo fen 
daſelbſt nach einem dreitaͤgigen Kampf geich 
worden, nud ziehem ſich jezt Stodad) * 


Kempten, vom 5. Dftob, 


Holgende üR: der biefi 
dem * * * 


ea he 
mit den m ag von, be 
foni 


ch — an &r gl. Majeftär , 
u allergnaͤdi rm, bat Endesunter⸗ 

zeichneter dem 

erſchaft 


4* und a Buͤr⸗ 
der Stadt a DE 


gm hart mtfheibenbe Meife da 
von Sr, Mhuigl. Mai. eh wahren Vergnuͤ⸗ 








ger und —— Wohlgefallen aufgenom⸗ 
—— & feinem gan) ganzen Werrthe geſchaͤ⸗ 
—— edoch bei ber 
Yım ide, Sich ge eig oc nicht 
> i Fönnten , jene 


e nehme — ——— vorliegenden Staats⸗ 
Ba ee Harte 
nz; d rar 

ger in biefem fo unzmweidentigen Merk 
i gebent t der Stadt, 
Be: i “ ze: r 


Aranteı. Mrörnbers, De DO ; 
von 


derſelben Hoͤchſt Ihre ganz — Huld und 
Ihr Wohlwollen zuzuwenden, und ſchon gegen: 
wirtig fuͤr die Beforderung der ung und 
Sicherheit der Stadt , alles g thbun, was 
nur immer Fr Hoͤchſt Ihren Ber ftniffen, von 

Innen abhängen koͤnne; fo wie Se. koͤnigl. Mas 
Finn ‚ nach mäherer —— der era 

[zZ 


und — gt. abgen —— 
den Wuͤnſchen der ter mist 
en. — Auf eine —52 Weiſe, 


gegew die —28 

* uud —— — geaͤuſſert. 
Schweiz. Schafhauſen, vom 27. Sept. 

Die ek der Franzofen am unſern Örämen 

ift fo ſtark, daß man glauben moͤchte, die pa 


Armee ſeie a jet, und der Ruͤkzug allgemein. 
Fndeffer m mar body laut befannt, daß 
General Moreau Mittel gefunden habe „ den 


Ben —* —2* ** Er a 
ung zu 3 eu, m ew 
ne a 
es verbreitete ‚so Sr ige —— — 
1* — 5 


rien Bafmpiußand mit der Pforte 


bievon nur jo viel, daß 
Ungelegentyeit noch nichts 

‚ indem der erft gedach⸗ 
Zweifel im Wege ſtehen. 
s fo ſehr, als dem 
erh gig — der * allein 
von folchen tungen, 

Hoffning jehe wankend 
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viel iſt gewiß, daß in dem Antheile von Pohlen, nachdem es über 100 Gefangene eingebuͤßt hatte. 


welchen Rußland aufs urue in Beſiz genommen 
hat, 40000 ftteitbare Männer ausgchoben: wers 
den ; und diefe find nach der Krimm bejtimme, 
wo jich ehnedieß ſchon eine zahlreiche Armee bes 
finder. Gewiß ift es auch, daß vor einiger Zeit 
ron Seite des Hofts zu Verersburg das Anſu— 
‚Sen bei ver ‘Pforte geſchah, eine rußiſche Flotte 
durch die Dartanellen paifıren zu laſſen, und daß 
bierauf von dem Divan eine gänzlich abfchligige 
Antwort erfolgte. — Die Pforte fürchten lich 
mehr vor Rußland, ald diefes vor der Pforte, 
Das Miftranen der lezpern iſt daher um fo 
nachdenkender, und das alte Geruͤcht tönt im: 
mer nach. in ihren Ohren : Sort. mit den. Mu— 
felmännern über den Bospberus. Dieß 
fagte wenigflend der ReissEffenti , oder der Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, als in 
der Verſammlung ded Divans von jenem Unjus 
chen die Neve war. Er glaubte 4 daß die Ruf: 
file , Fiorte.,. der man Die Fahrt durch die 
Meerenge bei. Konftantinopel bewilligen follte, 
zur Ausführung diefer Abſicht helfen kdunte. 
&0. dachte ver Neis-Effendi „ und vielleicht war 
fein Gedanke. eine Folge von den Anhezungen des 
dortigen franzdſiſchen Geſaudten. — Geſtern 
wurden ‚wieder 8 Mäuber von der türkkichen 
Seite herüber geſchilt, weil fie. Eaiferliche Unters 
thanen find. „Mit aͤußerſter Thaͤtigkeit befleißen 
fc die an der Graͤnze wohnenden Zihfen , ſolche 


Jagden gegen die fireifenden Räuber auzuftellen, 


indein fie das Fortlommen der Reijenden, und 
fat allenthaiben. die Handlung erfinber®, — 
Durch die freie Ausfuhr des Getraides aus Ungarn 
kommt doch wieder klingende Münze ins Land, und 
der arıne Akersmann kanu nicht nur feinen erhaltes 
nem Beier um einen garen Preis an Mann briu⸗ 
gen, fondern feine Mühe und Arbeit wird Dadurch 
‚auch belohnt , und fo die Induftrie immer’ mehr 
"und mehr erhoͤhet. — Bel dem Ort Betiche an der 
Theis in dem Torontaler Komitat allein , liegen 
Aber hundert groffe Schiffe bereit „ welche fortwaͤh⸗ 
"gend mit Früchten beladen werden , und dann nad) 
vollbrachter Ladung zur Ausfuhr beſtimmt find. 
alien. Mailand, vom aziten Sep 
tember, Ein Schreiben des Generals Waubois 
aus Layis jenfeits Trient meldet, ein feinkliches 
Korps habe, ſich den Vorpoſten gendhert , (ek aber 
sine große, Girefs wei qurgefglngen when, 


Unjere Munizlpalitaͤt fordert ein gezwungenes 
Anleihen von 2 Millionen 600,000 Liv, welche 26 
ter vornehmiten, und reichiten Familien bezaylen 
ſollen. — Bon Genua vernehmen wir, eine eng⸗ 
lifche Flotte habe ſich den 2ojlen vor dem Hafen 
gezeigt, und fei, al fie fid) auf die gewöhnlichen 
Eiguale nicht entfernte, vom Melo, und ver 
Santerna aud , mit Kanonenſchuͤſſen empfangen . 
und fehr befchädiger worden, che fie wieder im 
See ſtach. Un eben demjelbeu Tage ſezten zwei 
engliiche Linienjchiffe auf der Inſel Capraja 609 
Mann ans Land, nahmen den genueſiſchen Kom— 
mandanten nebſt der Beſazung gefangen, und 
bemaͤchtigten ſich der Inſel. Bon St, Pier d'Are⸗ 
na bringen die Franzoſen ihre Artillerie tiefer 
ins Land, hinter die Pulvermuͤhle, und errichten 
dort Battericn. Der wichtige Pojlen der Vor— 
ſtadt Sr, Vier wird mit ſchwerem genueſiſchem 
Geſchuͤze befezt. * 
eWarum die Engländer unferen Hafen feindlich bes 
handeln, davon liegt die Urſache in folgendem 
Vorfall: Die Engländer nahmen bei St. Wier 
d’Arena (Vorſtadt und: Hafen von Genua) eine 
franz. Zartaue weg.. Die Franzofen wollten Re: 
preffalien gebrauchen , und ſich eines engliſchen 
‚Boots bemiähtigen, das tm Hafen vor Anfer lag. 
a dem Gefechte fam ein frauziflf, Offizier um, 
e franz. Geſandte Falpoule betlagte ſich darüs 
ber: Am ııren September vereinigte fih deßhalb 
wofer Senat mit dem Heinen Kath, und beſchloß, 
daß künftig alle Häfen der Mepublit Genua dem 
Euglaͤndern förmlich geſchloſſen werden follen. 
Fraukreich. ‚Paris, vom 24. Septembs 
Die in der geſtri Rarhefizung von Velet gen 
machte Motion-fand. zu Paris Feine Mipbiliger 
ald unter den Antimoderirten, oder ehemaligen 
Bergbewohuern. Diefe ausgenommen , it gauz 
Frankreich des Krieges, und der Revolution * 
de. Lezteres erhellet aus dem Nach, den Frauk⸗ 
reich ſelbſt dem vollziehenden Direktorium iebt, 
amd mian in Öffentlichen Blättern liefet, wie lat : 
Fraukreich an das vollzieheude Direktorium, 
e-fchon , meine-liebe Direktoren, bin ich daß 
rer aller Leidenſchaften, aller Ausfchweifun 
und ich kaun hinzuſezen, aller Greuel, welche 
Revolurion nach fih zog. Sagt mir, ich b 
euch , wo wollt ihr. hinaus ? Wann wird. ed 


gi ‚fein, djefem ſo vor numen 
“ en. 2 i nzen, zu ezen. Ki 
nicht, daß ſendmal mehr e 

“old eb je war, fi sich and Ende Hi 








re 


And fich ſelbſt Gerechtigkeit für die Granfamfeiten 
verfchaffe , die es nieverdrüfen. Die Thränen 
laufen mir in die Augen, wenn ich daran 
denke, daß mein Volk, das ich Jahrhunderte bins 


durch glilflich machte, das die Bewunderung, 


und den Neid.anderer Völker Europens durch alle 
Gattungen von Grdße und Mohlfahrt reiste, 
durch eure Revolution ein Gegenftand des Haſ— 
ſes, und der Schande geworden, in den Abgrund 
alles Elends verfunfen jei. Bürger Direftoren, 
das Volk weiß nun, was es hoffen, und erwars 
ten fann von einer Regierung, welche ihm die 
Wohlfahrt verfprochen, und nichts ald Elend ges 
geben bar; Ihr könne euch felbit nicht mehr ber- 
en, daß ed unmdglich feie, Frankreich wieder 
enen Glanz zu geben, den ed je. zu einer Zeit 
defaß, da einige Ehrſuͤchtige die Revolution ans 
fiengen. Ihr habt die Probe, daß dieſe Suche 
niemals fo war, nicht gehe, und niemals gehen 
werde. MWozm nie alfo, fich mir einem Hirnges 
ſpinſt aufzuhalten? Glaubt ihr durch die Verlinges 
rung ber dermaligen fihrefenvollen Krifis eure 
Feinde zu ermuͤden, fie zu einem Frieden zu zwins 
gen, der ihnen mehr ald der Krieg ſchaden wärs 
e, weil fie mit euch Beine Traktaten eingehen fon: 
nen, ohne eure Republik anzuerfeunen , ohne eure 
Grundſaze gutzubeißen, da doch eure Sen 
aue geſellſchafilſche Einrichtungen zernichten, 
damit enden wuͤrden, alle Thronen zu untergras 
ben, und alle beitehende Regierungen über ben 
Haufen zu werfen 7 Ermwartet von euren auswärs 
tigen Feſuden fo lange keinen Frieden, als ihr 
Set einer Kepublit jein werdet. Es giebt nur 
ei el, von euren mächrigern Beinden Gnade 
ju erhalten ; und diefes ift, daß ihr die Muder 
auslaffer ; die doch euren Händen entwifchen, 
wg. zu geliehen, daß eine Republif uns 
mdglich feie. Vergeßt nicht, daß alle eure Aen⸗ 
derungen nur große Hoffnungen —— aber 
Feine brachten, und daß das Bulk auſtatt der 
b, lange Zeit ,„ und fo oft verfprocdhenen Ers 
chterungen nur alles Unheil getroffen hat. 
Dhne Zweifel war die neue Revolution für einige 
‚Einzelne X* ig, fuür jeme beſonders, die ihr 
mit Meichthümern überbäuft habt , um fie 
enern Pa fohtra:zu.madten , für iene, Ve 
ihr bezahlt habt, im eurem Namen Gewaltthaͤ⸗ 
tigfeiten auszuäben 
ten und | 






, Min Gährungen zu erwe⸗· 
us Verbanmungen und . 


- 
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Blukvergleßen zu verſchaffen. Allein tieje mit 
dem allgemeinen Fluch gebrandmarkte Menſchen, 
find fie im Stande, euch eine hiniinzliche 
Schuzwehre zu leiten „ wenn das game Tony, 
Volk zur Verzweiflung ruft, Radye fodert, und 
vielleicht fhon auf -dem Punkt iſt, enticheivend 
zu reden. ° Lauge find eure Augen mit de. Ban: 
de der Täufchungen verbunden „ der Stolz der 
Regierung und noch mehr die Ausübung einer 
Gewalt, die den Koͤnigen zugehoͤrte, und ihr 
bejize , Haben euch eine Are Wahnfiun zuziehen 
konnen ; allein endlich muß die Binde fallen, 
und die Abwechslungen des menjchlichen Xebeus 
zeigen den Menfdren fruͤh oder ſpaͤt den wahr 
ren Standpunkt, der ihnen aupaßt.,. — Wegen 
der Nominiftrarion ver am sten dieß von Ges 
neral Maſſena beſezten Stadt Trient hat Gene: 
ral Buonaparre eine MWerorduung- erlajlen „ die 
im Mefentlihen folgendes enthält : Das bis- 
herige Hofrathöfollegium zu Trient fol feine 3i- 
vılgerichtlichen und policiichen Funkzioueun forte 
gen. Alle Rechte und Urtribute, welche biöher 
der Kaifer Über das Bißthum Trient beſaß, fol: 
len jenem Kollegio fonferirt werden. Ale Sten: 
ereinnehmer legen diefem „ umd das Kollegium 
lege der Republik Rechenfchaft von allen ben 
lihen Einnahmen ab. Es muß dahin ſehen, 
daß uidts entwandt werde, "Alle Aten werden 
im Namen der Kepublif ausgefertig. Der Rath - 
zu Trient ſchwoͤrt der Nepudlif den Eid des Ge: 
horſams, und laͤßt ihn ebenfall$ von allen 3is 
vils und politifchen Behdrden des Landes able⸗ 
Alle Fremde, die im Lande Trient vffents 
3 Bedienungen bekleiden, muͤſſen ſelbiges bins 
nen 24 Stunden verlaſſen. Der Rath zu Tri—⸗ 
ent ſezt Landeseingebohrne an ihre Stelle, Alle 
Kanonlei , welche nicht aus Trient gebaͤrtig find, 
muͤſſen ſich ſogleich aus dem Lande entfernen, 
Die Kanonici , die aus dem Trientiſchen ſelbſt 
ebärtig find „ follen zu den vafanıen Pii;en 
vorfehlagen ‚und dem General eu Chef 
‚übergeben , der Daraus waͤh⸗ 


— — , der in dem Plaz komm au⸗ 
dirt 


dirt, fol als Stadthauptmann augeſehen werden, 

WVrermiſchte Nachrichten. 
Witterung vom iſten Okthr. 

SZteu März 1797. Vom tſten 


Pfiör, meiltend irotcũ und angenehm, 


u”. 


2 


82 
— etwas rauh. Vom üſten bis a6ſten 
immer noch anhaltende, meiſtens trokene 
md gute Herbſtwitterunug. Vom ꝛeſten Nov. 
bis 17tem Dez. vermiſcht und mäßig kalt, aber 
mehr trofen,, al& uaß. Vom ıgten Dez. bis 
after Jaͤnner kalt mit Schnee. Mom 2teu bis 
a2ten vermiſcht und — kalt. Vom 13ten 
bis ıgtem Schneewetter. om ıgten Sjänner 
bis aten Febr. vermiſcht, aber mehr trefen als 
naß, und. meiltens kalt. Vom zten bis z4tem 
dermiſcht md ziemlich lau, Vom zzten bis 
agfien meiften& trofen und Falr. Vom 25ſten 
Febr, bie ızteım März vermijcht „ mitunter ürs 
miih. — Dem Vernehmen nach, ſteht zwiſchen 
der [chönen Prinzeſſinn von Naſſau-Weilburg, 
nud dem Prinzen Ludwig von Wuͤrtemberg, fon. 
preuß. Statthalter von Bayreucb, eine Verbin⸗ 
Bung bevor. — In Aachen wird jezt von dem 
Franzofen das gezwungene Antehn mit aller Ges 
walt beigetrieben,, und man vermuthet, ald wenn 
dieß eine baldige Retirade zur Abficht habe. 

. Nachricht, 

"Ein geehrtes Publllum wird vermdg diefes 
denachtichtiger, daß Die wegen ben vorgeweſenen 
Kriegsunruben unserbliebenen Ziehungen in nach⸗ 

hender Orbnumg, und zwar pr, 

Die 39. Stadtambofer Ziehung den ztem Nov, 

Die 777. Münchner Ziehung deu ıotem dito. . 

Die 398. St. — Ziehung ben 24. dito, 

Die 778. M. — Ziedung den 7. Deyember, 

Die 399. St. — Ziehung den 15. bite. _  ’ 

Die 77% M. — Ziehung den 22, dito, 
werden nachgeholt, und unfehlbar vollzogen wer⸗ 


den. 
Münden im Hauptlottoamt den ıfln Oltober 


fürftl, pfalzbaler iſche Lottogeneraldirektion. 
Pfaͤnder aussuldfen, 

Bei dem kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt privilegirten 
Berſazamn allhier, werden. den 7ten kuͤnftigen 
Monats Nov. die im Jahre 1795 von denen 
Monaten Zuli und Auguſt liegen geblie: 
bene Pfaͤnder, im Fall man ſolche laͤngſtens 
den Aen Novemb. zuvor nicht ausloͤſen ſollte, 


mittels der gewöhnlichen Lijitazion an den 


Meifibierhenden verkauft werden ; alle dieſeni⸗ 


Meiſters Zulien 


\ ’ 


ger alfo „ denen Daran gelegen t 
Äh: Beliebige Ynpalen In Zn varichen 
München den 7ten Dftober 1796. 


8 — 

1, Denen Herrn Garten- und Blumenlleh 
habern benachrichter hiemit der Burfärftliche Sab⸗ 
men » uud Blumenhoflieferant und Negotlaut 
Johann Leonard Diez am Rindermarkt bier in 
Münden, die neue Aukunft aͤcht hollaudiſcher 
Blumenzwiebeln „ welche vor heuer wegen belanüs 
sen Umftänden etwas ſpaͤter als gewbpnlidp ale 
gelommen, Dieſe befiehen in allbefannten Kars 
ben , ganz gefälren, und großem einfachen His 
einthen and Palledutten, der früh wohlriechens 
den Tulpen, duc de premiere, derlei fpärer 
groß gefülten, und ein —— Bizarden Tu- 
Upanen, weiffen und gel vielblämigten Ta- 
zetten , mehreren Sorten gefüllten , früßer und 
fpäter Narziflen , dauu ganz gefilllten und eine 
fachen wohltlechenden Tonguillen zum treiben, 
Ftahe und ſpaͤtern Sorten gefüllten Ranungin, 
und ganz volle Annemonen, nebit noch mehr 
vorhandenen fchönen derlei Arten, wovon Der 
Catalogus mehrere Anzeige fomohl der Sorten 
als der Preife giebt. Die Heren Liethaber wers 
ben, nun bei ſchon vorhandenen vielen Beftelluns 
gen „ doͤflichſt erſucht, die weitere berlet ches 
bäldigft Seldireleinzujeuden , wornach fchfeunigfle 
Befriedigang „ dejie Waare und billige Preiſe zu⸗ 
gefichers werden, Weil aber nicht alle n, 
ſowohl vom Hiacinthen und audern Arten füs 
Winterblumen, und folglid zum treiben taug⸗ 
Uch find, welches für norhwendig zu erinnere 
geachtet wird „ als beliehen vie Herren Liebha⸗ 


ber bei der Beſtelung die Unzeige zu machen, 


ob ſelde dieſe vor Winterblumen , im Glathaus, 
ader in temperisten Zimmern „ oder ins kalte 
freie nn gebrauchen wollen. 
2. Freitags den zoflen September iſt ein gol⸗ 
deues Oprengehäng verloren gegangen ; der Sim 
‚ber wird. gebethen, es, gegen. Erlenntlichkeit ige 
ir. Komt, abzugeben. 
3. Eine goldene Mor mit getriebener Arbeit If 
verloren morben ; auf feiber flebt der Namen bed’ 
„und if mis ‚einem grünen 
dem. ein. fahlernee Petsichaft 
bangt. Das Finder belies 
— Elenuilichleit im. Zeit, Aue 


Band verjehen, 
mis einem, Man 


bei 
auzuze 
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Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edien von Drowins erden. 





Dienſttag, den ııten Weinmonat (Oltober.) 1796. 





Nannbeim , vom 4ten Okt. Ein Theil 


ber Faiferl, Ttuppen, welhe Se. E. 9. der‘ 


Erzherzog Karl gegen den Oberrhein fiihren , ift 
am verfioffenen Samſtag Abends und am folgens 
den Morgen bier über den Rhein gegangen, 
und ohne Wideritand zu finden, bis in die Ges 
end von Landau vorgerüft. Germersheim ift 
eſezt, und die Fall. Parrouillen ftreifen fchon 
weit ind Elfaß hinein. Das Hauptquartier Er, 
Fon. Hoh. iſt geftern von Schweziugen nad) 
Graben abgegangen. 
Mannheim, vom 6, Oktob. Geſtern find 
124 franz. Kriegsgefangene aus Schwaben hier ans 
·gekommen. Man kat auch einige Gefangene von 
der audern Seite des Rheius hereingebradyt, die 
um Theil in Weißenburg aufgehoben worden find, 
16 Hauptquartier Sr. koͤnigl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Karl gebt heute. nach Raſtadt. 
Schwaben. Hauptquartier des Zen, 
Grafen von La Tour, vom 3ten Okt. Ein 
etwas zu ſtarkes Eilen in den Bewegungen des 
Korps unter den Befehlen des Herin General 
Grafen von Nauendorf hatte den Marſch des 
Korpd des Herrn Grafen von fa Tour in etwas 
aufgehalten und folches genbthiger auf eine * 
das Berfolgen des Feinds einzuſtellen. — Der 


Herr Geueral von Nauendorf war ſeit — 


Tagen über die Donau egangen, und hatte 
durch feinen rechten Alügel ein wenig entfernt, 
nm die Kommunikation zwifchen feinem Korps 
und jenen des Herrn Gen. Petraſch zu nuter⸗ 
halten, ed gab aber einen ziemlichen Abitand 
wiſchen ihın und dem Her General von fa 
e wodurch Des Feind hie vechte Flaule des 


— —— — — 


— 


Herrn Gen. von La Tour beunruhigen konnte. 
— Seſtern, den 2ten, mit Tags Äubruch bes 
ſchloß ber Feind Über die Donau zu geben ımd 
den Gen. La Tour in feiner Erellung vor Bibe— 
rach anzugreifen, und da durch die Entfernung 
bed Korps des Herrn Gen. von Nauendorf unfer 
rechte Flügel entbidßt war, Hatte man zu thın, 
dem Feind Widerſtand zu leiften , der mit aller 
Gewalt angrif, Nach einem langen und bes 
ſchwerlichen Kampf (er hatte über 6 Stunden 
edarıır) drohte und der Feind, umfere rechte 
ante zu tourniren, wodurch General La Tom 
genbthigt wurde, ſich mach Erlemoos, 4 Stun— 
den hinter der vorigen Stellung, zuruk zu zies 
hen. — Nah Xutfage aller Deferteurd war der 
Beind 60,000 Mann ftarf, und da er noch eine 
ziemliche Strele Landes zu hinterlegen hat, und 
diefe von vielen Gebürgen ift, hat es allen Uns 
bein, daß er alles anwenden werde , fein Der 
olgen zu verhindern. Uebrigens ſcheint es nicht, 
daß fein Widerftand zum Gegenſtand habe , neucıs 
dings in Deutfchland vorzudringen, fondern viele 
mehr ,. ſich vͤnger von der Urmee des Erzher⸗ 
—— Karl entfernt zu halten, welche mit flars 
en Schritten verrät, und um ſich den Trande 
port der fchweren Artillerie und feiner Bagagen 
zu erleichtern. — Wir glauben ficyer , der Feind 
werde feinen Rüfmarich antretten, und wir wers . 
den nicht fÄumen, ihn neuerdings zu verfolgen, 
Ulm, den sten Oft. Das vorgeftrige Tref⸗ 
fen fol ohne weitern Erfolg fein, General Mo⸗ 
reau ſezte nach demſelben feinen Rükzug gegen 
den Rhein forf, aber zum Theil über Munters 
fingen, Riedlingen, Zwifalten, Balugen 36, 


Er 
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und Geueral La Tour folgt ihm. Diefer jſt son 
xZaupheim aus wieder vorgeruͤkt. a 
Don der Fler ,. vum Jten Oktober. Am 
lezten Freitag ald am zoſten September wur: 
de den ganzen Tag iiber gefochten „ und fas 
nonirt. Die Kaiſerlichen griifen alle Poſten der 
Franzoſen an, konuten ſie aber nicht ganz uͤber⸗ 
waͤltigen. Am Sonntag den 2ten dieß geſchah 
ein heftiger Angrif auf Die Franzoſen, die auf 
den Bußberg poſtirt waren, und alle benachbar⸗ 
te Wälder mis Tirailleurs und Infanterie beſezt 
hatten. Der linke Fluͤgel der Kaiferlihen Fam 
babei vorzüglich ins Feuer uod harte viele Todte 
und Bleſſirte. Das kondelſche Korps, und die 
Pfälzer litten ftarf. Die Kavallerie machte zwar 
Verſuche einzudringen , aber das Terrain war 
allzy umaänfig.. 
Lafdur nad Erl 
das Fonbeifhe ‚Korps mach Memmingen , vie 
Wießleten und die in Kriegsgefangenfchaft ges 
sathenen Franzoſen wurden über Mindelheim 
wahrſcheinlich nach Augsburg gebracht. 
und — kten Die Kaſſerlichen und das 
kondeiſche 8 
waͤrts nud sehen wirklich. bei Biberach. Die 
franz. Arniee fteht in ber Gegend von Saulgau, 
Schuſſenrled, Altſchhauſen, Pfullendorf , Dh 
titch ic. und nun muß es ſich in wenigen Tas 
gen entfcheiden , ob Get. Moreau den Meg ber 
ten Schwarzwald foreiren , oder durch die Schweiz 
fid) [lagen wird, Er hat an ben obigen 2 
Auch viel verlohren. 
uͤrtemberg. Stuttgardt, vom aten 


Ottob. Am 2sſten früh ſtunden die Franzoſen 
noch am linken Ufer der Ries, zu Biberach ıc, 


von wo an Ferino, und Tarreau fid) an ben 
Bodenſee ausdehnen, Aus der Stellung bei Zeil 
wurden die Franzoſen am z6ften September nicht 


ſowohl heraus geichlagen , als vielmehr Durch Ges : 


neral Fröglich heraus manborirt, Die Frauzofen 
bhinterließen. den Kaijerlichen eine ungeheure Beu⸗ 
te an —5** „Fleiſch, Vieh, Bagages 
waͤgen, Kanonen, Pferden, Gewehren ꝛc. und 
zegen ſich nach Wurzach, von da ſie bis Wald⸗ 
fee verdrungen wurden. Ueberhaupt iſt der Ver⸗ 
luft der Frauzoſon an Bagagewaͤgen ꝛc. welche fie 


auch ſchon laͤngſt des Bodenſee durch ‚diterreichia - 


ſche Soldaten, nnd Bauern verloren haben, nicht 


zu beichreiden. — Der k. k. General, Wolff gieng | 


am arften September von Kempten nach Bre— 


geiz, sem 10e, nach vielen Abwechölungen, die ' 


— 


Auf den Abend zog ſich Gen. 
tlenmoos bei Ochfenhaufen ud” 


Geſtern 


wieder von allen Seiten vor⸗ 


Branzofen unter General Paillard ſelbſt abgezogen 
waren, um nad dem. Moreauiſchen Ruͤkzuge nicht 
eingefchlojfen zu werden... Wolf wii laͤngſt des 
Bodenſees hinab, gegen den Mbein, ziehen, — 
Zu Tübingen kam am zoften. September wieder 
ein Feiner Theil, am zoſten September aber ver 
Übrige Haupttheil der Manendorfifdien Armee an, 
Am ıften Dfrober war Raſttag. Am Sonntag, 
den aten Dfrober aber brady General Graf Rauens 
dorf, und eine ganze Armee mit Einfchiuß derer, 
die am vorherigen Sonntag, und inzwifchen uns 
ter Graf Nobili ıe. angefommen waren , von 
Dingen auf. Der Haupttpeil. zog auf der Heer⸗ 
ftraße Aber Hechingen gegen Rothweil, und Vils 
lingen ; ein kleinerer Theil_aber 308 üben Maselb 
gegen dad Schwarzwaldgebirge ad. In Tübingen 
blieben nur Aranfe, und Magazine, — Der Ges 
nerallieutenant von Petraſch war am zriten Sep⸗ 
tember ſchon zu Horb angekommen, und am 28. 
September uͤber Sulz aufgebrochen. — Der Zug 
ber franz. Armee unter Moreau gieng von Ulm 
über Biberach, Buchau, Sulgan, Piullendorf, 
uud Stockach. Ju und bei Stockach ſtund amı 
zoften September jchon der Mittelpunlt Der Ar: 
meer; Moreau felbft aber. war. an diefem Tage 
noch etwas zurüf, Der Marſch dieſer Armee iſt 
mit miehreren Befihiverden verbunden, als anden | 
ser Armeen. Denn alle Wägen, alles noch 
der Armeer vorhandene Gepäle ıc, muß in der 
Mitte der Armee gehen, um nicht von dem aͤuſ⸗ 
ferft zahlreichen, an allen Endeh, und in W 
dert ſehenden Heere der oberſchwaͤbiſchen, und 
vorderdfterreichiichen Bauern aufgefingen zu were 
ben. Ein beträchtlichen Thell von Bagage s und 
andern Wägen har jedoch ohne bewaffnete Begleis 
tuug ſchon den Rütwegj über Schaf auſen durch 
die Schweiz genommen, wohin ſich auch viele 
andere — beſonders vom Kommiſſariat 
unbewaffnet gewendet haben. ) 
Tübingen, vom 4. Dieb. Dad Haupte 
quartier der. kaiſerl. Armee umter General Graf 
von Nauendorf war geftern in Hechingen, " 
übingen, von 6. Okltob. Morgens, . Gem, 
Nauendorf, und Gen. Moreau find eberhalb Her 
hingen gegenwärtig hart aneinander. Gen. Pe 
traſch flund am Mondtag Mittag zu Schwennins 


gen , oberhalb Moreau. 


. Mainz, vorm 4. Oktob. Diejenigen ze 
pen , weldye nach der Eutſezung mmferer Feftung 
die feindliche Armee harten verfolgen helfen, und 
an ſiegreithen · Gefechten an ber Lahn einem 


Krofen Antheil gehabt Baden. And wieder In das 
derſchanzte Lager von He htsheim eingeruͤkt. 
Niederrhein. Eſſen, vom aten Oktob. 
Reiten Mittwoch erhoben fih zwiſchen der Sams 
bre⸗ und Maadarmee in ihrem Lager bei Stam⸗ 
mel Zwiſtigkeiten. Man wurde handgemein, und 
es gab beiderfeits einige Zodte, und Verwande— 
te. Deu aoften — griffen die dſterreichiſchen 
Truppen die Franzoſen in der Gegend von Beus⸗ 
berg an, uud zerjiszuten ihre ganze Avantgarde. 
— Die republilanifhen Truppen haben an Eyuis 
pägen, und Munitionen gänzlihen Mangel, Ges 
nerale, Difiziere, und Soldaten find durchgeheuds 
uihzufrieben, nnd muthlos. Man hat dem Dis 
rium über biefe Lage der Sachen die eruſt⸗ 
hafteſten Borftelungen gemacht, und die Norh: 
feit bewielen, die ganze Armee hinter die 
aas zurüfzuziehen, und fie wieber zu organis 
firen. Dem ohmgeachter iſt gefiern ein Kdurier 


gu Düffeldorf angelommmen, der den Befehl nıite - 


gebracht haben fol, vorwärts zu marfdieren. 
‚ Vallendar , vom ıften. Dftober. Neus 
wied iſt bei dem vorgeſtrigen Gefechte noch 

iemlich verſchont geblieben. 

Reigen Zufammenfunft ward ausgemacht, daß 
von Meinen Theile fih Truppen in Neuwied 
4 follen,, fondern nur 2 Dffiyiere, vom 
heile einer , ald Sauvegarde, Diele für 
bie Stadt gr re Vorkehruag haben die Eine 
wohner dem Generale Kray zu verdanken, Haͤt⸗ 
sen die Franzoſen diefen Vorfchlag gleich anges 
nommen, fo wäre nicht das geringfie auf Neus 
wied unternommen worden ; allein, fie ließen 
; General Krai 5 Tage auf Antwort warten, 
A} menter Ötrafolde , Kaifer und 
Nothmaͤutel, mebft etwas Kavallerie, waren als 








Zu ber ge. 
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Ed’ Affalres des ruß. Hofes zu Madrid, d.& 
. Petersburg , ven 25ſten Dezemb, 1795, 
Die Kaiſerinn, mein Herr, hatte durch die df- 
fentlihen Blaͤtter den Frieden zwiſchen Spaniew, 
and den Franzoſen erfahren, und bad empfindliche 
Mißverguigen , welches Ihro kaiſerl. Majeftde 
über ein fo unangenehmes ald unerwartetes Er⸗ 
eigniß.empfanden, mußte noch erhöht werden, 
als Fur davon die Gewißheit durh den Minifter 
Er. katholiſ. Maj.beftättigt wurde. Indeſſen hat 
die Kaiferinn bei den ganz nenen Verbindungen, die 
zwifchen Jht und Sr. katholiſchen Majeſtät fo 
giäflich beftanden haben „ zu viele Gelegenheiten 
ehabt, die wahren Gefinnungen dieſes Prinzen 
ennen zu lernen ; um nicht feft Aberzeugt zu fein, 
daß nur das Zufammentreffen der gebieteriſchſten 
Umftände Ihn zu dem Entichluße ang = founte, 
einen Grundſaͤzen Gewalt anzuthun. Fer 
bat ed feinem Herzen unendlich viel g f 
mit denjenigen im Unterhandlungen srertem zu 
müffen, Die mis ihren Hiuden das Oberha 
feines Erlauchten Haufes hingerichtet Haben, ums 
mit diefen Stoͤhrern der Sicherheit, und Muhe 
son ganz Europa endlich einen Friedenstraktat zu 
fließen. Niemand ſchaͤzt, und beurtheilt | 
als are faiferl. Majeftät alle die Widerwaͤrtigkel⸗ 
te, and Hiuberniffe , die Ge. Tatholifche Mil,‘ 
ee ‚che Sie ſich; lche 
Schritt entſchließen konnten, der dem Auſchein 
nad) durch die dringendſte Nothweudigkeit any 
die drohendſte Gefahr bewirkt worben it. - 
| ” (Die Fortfezung folgt.) = 
Frankreich. Pario, vom 28, Septemb. 
Das offizielle Blatt, le Redakteur „ beichwert 
ch, man das Direktorium beſchuldige, es 
mache, oder nehme vielmehr Feine vernänftige- Frie⸗ 
bensbedingniffe an. — Das nämliche Blatt Liefert 
unter der Aufſchrift: Ueber Die geheime Urſa⸗ 
chen, weiche dermal auf die 3# ntlich⸗ Bes 
üffe Einfluß Haben, folgenden wichtigen Arti⸗ 
t „, Seit geraumen Zeit ſagt berVerfaffer , 
fehe ich jedermann , fowohl bei dem gefesgebens 
hg ‚als Kr —— ſich über die Wen: 
om, e die Dinge nehmen : einige 
darüber in Murren , einige andere ie 
m aus: jedermann hat jeine eigene Ver⸗ 






* 
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—— Zuſtande; fand aber bald, daß ich 
e in der Zukunft aufſuchen muͤßte. Eine Re— 
volution, bie alles umaͤndert, muß bald aus—⸗ 
brechen: eine fo wunderbare Mevolution, uͤber 
wie alles fiaunen müßte, wem nicht einige alles 
anwenderen , fie zu verbinden, andere hingegen 
alles, um fie nicht zu verhindern. In 6 Monas 
sen foll ein Drittel der Kenventionelen „ die einen 
Theil der gegemwärtigen Gefezgebung ausmachen, 
auetretten, uud an — 
hltes kommen. Zur nämlichen Zeit fol eines 
der 5 Mitglieder des Direktoriums austretten, und 
dad neue gejezgebende Korps foll jenen Nach— 
feige: ernennen, ' Diefer Zünfte wird alfo im ben 
Mäthen die Maforität haben, durch die er gez 
wählt wird, während dem jene Parthei, welche 
- »ie 4 anderen gewählt hat, die Minorirät wird 
durth den Aussritt der Hälfte Mitgliever. Und 
während dem eine der Partheien der Gejezgebung 
um die Hälfte ſchwaͤcher wird, wird die andere 
am die Haͤlfte ftärfer. Alſo, was jest mächtig 
iſt, kommt dann zur Minoricar ; der Unterdiüfer 
wird der Schwaͤchſte; der Unterbräfte ſchwingt 
fi zum, Unterdruͤker: haben alſo bis zu. biefer 
och wicht. alle Urſach, in Unruhe zu fein 2 Jes 
se welche die Macht dermal beſizen, fuͤrchten fich 
vor dem Augenblik, der fie ihnen raubt: jene, 
an die fie Übertritt, muͤſſen fürchten, diefer Cu⸗ 
genblik mdchte fchon verfloſſen fein, verhinbert, 
eder durch andere geftöhrt werden, Denn 'alle 
wiünfchen fich die Gewalt, die einen, vie Lafter 
anfzubefen,, die anderen, felbe zu verbergen ; und 
fo ſucht der Unterbrüfte, und der Unterdrüfer feis 
nr Zuflucht in der Mayr. „ 


.. Großbrittanien.., Zondon, vom zoft 
Eeyt. 


Der fpanijche Gefandte nebſt feinem Gefolge Bee 
fehl von feinem Hofe „ England zu verlaſſen. 
ächite Woche wird das Gefolge abreifen ; der 
arquis de las Caſas kann aber feiner Gejunds 
eit wegen die Reife noch wicht unternehmen, 
ndern wird im Bath bleiben. Lord Bute in 
adrid foll nody feinen Befehl von unjerer Res 
ierung haben , Madrid zu verlajien. — Schon 
Fir legtem Zreitage_ ift im Haufe des Grafen 
Wedel von Sarlöberg „ des biefigen daͤniſchen 
Minifter, ein Kourier von Paris erwartef wors 
den, welcher vom Direktorium einen Paß fir 
einen englifchen Envonc nach Paris bringen ſoll. 
ib jezt aber ijt weder Kourier noch Paß anges 
mmen, amd die Aufmerkſamkeit wird hmmes 


eine Stelle foll ein .neu er⸗ 


den Traktat zwiſchen Holland und Frankreich. 
Mit der lezten Corrunnapoſt empfieng 


rt 


gefpannter „ da diefer Umſtand gewiffermaaßen 


entfcheidend ift, ob Frledensunter andlungen ers 
dffuer werden follen oder ıticht. — Das neuefte 
Poſtſchiff von Liſſabon bringt die Nachricht, daß. 
das in Spanien auf die engliſchen Schiffe gelege 


. te Embarge in Portugal große Beſtuͤrzung vers” 


urfacht habe. Der Hof zu Liſſaben ſchien feyr 
geneigt , die Feindſeligkeiten der franzdjifchen 
Republif durch eine” Summe Geldes aszumens.. 
ben. — Am Sonnabend trafen Ihre Majeftk 
ten und die Prinzeßinnen von Meymouth dm 
Wiudſot ein. — Das brittifche Kriegsſchiff Sch” 
pio mit den Zregatten, la Pique und Promte, 
haben zo hollaͤndiſche Kauffartheyſchiffe bei Su— 
rinam meggenontmen und in Martinique aufge 
bracht. — Die lezte Hofzeitung enthaͤlt meiſt 
Nachrichten von Eroberungen der Engländer zur 
Ere. Außer der franzbſiſchen Fregatte 1’Undros, 
mache, die bekanntlich auf den Strand gejagt. 
und verbrannt worden , find noch bei der Mulns 
dung ver Garonne 6 feindliche Schiffe verbrannt 
wurden. Genommen wurden 3, Die drei feinds ’ 
lichen Fregatten , weise mir vet V’ilnoromache 
Freuzten, entwiſchten. Auch jind 3 frauzdfeſche 
Kaperjcpiffe nah Engliihen Haͤben gebracht 
wordem. — Die ırrländiichen Häven und Seeplde 
je werben noch immer mehr befeftigt. kan 
bat wieder verſchiedene Spione arrerirt, — Die ' 
Esfadre des Atmirald Michride, welche an der ' 
holl andiſchen Kuͤſte kreugte iſt nach Yarmourh 
zuräfgefommen. — Die Kornernöre in Große 
brittanien iſt ganz ungewöhnlich geſegnet andgee 
fallen. — Zu Batavia ift eine hollinifcye Free 
gatte angelonmen , die dahin Depefchen und ' 


überbracht bat. — Auch von bier geht nun dies, 


fer Tage wieder ein Schiff nach Unrwerpen ab, 


welches feit Verfchliefung ver Schelde nicht der 
Fall geweſen. — Unfre regulaive Landmacht im 
Meftindien beträgt jezt 21000 Mann, und ımfa 
ve Seemacht beſteht vajelbjt aus 19 —E 
fen und 36 Fregatten. h 


Kurzgefaßte richt, 

"Bel der Anweſenheit des Königs von Echwee 
den zu Er. Peteröburg foilte unter andern auch. 
Masterade feyn, Er verbar fie fi) aber , und 
ſagte, er bärte ein @riübde gethan , niemals 
felbigen wegen des traurigen Schitſals feines Va⸗ 
ters beizuwohnen. Far. ash Si 
Deus wird VAL und XVII 
mir gelchrien Aaztigen Ausgegrrce — 


CLXI. | | | | 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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Donnerstag, den ızten Weinmonat (Oktober.) 1796. 
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Beförderung. 

Se. Furfärfl. Durchlaucht haben unterm 
ı2ten Februar d. J. den Auditor bei dem aten 
renabierregiment zu Ingolſtadt Franz Kaver 
Verſch unter die Zahl der Hofgerichtsadvofaten 
guädigft aufzunehmen gerubet. 


Münden. &o unerwartet ald am roten 
dieß zwifchen z2 und ı Uhr Nachmittags ein gaͤh⸗ 
ling aus gebrochenes Donnerwetter, daß mit ars 
fen und Bchloffen begleitet war, 
fi allhier aus Weiten zeigte: eben fo merkwärs 

iq iſt ſolches für die Geichichte der bießjährigen 

itterung, die und ſehdn über 8 Mochen mit 
Donnerwertern verichont hatte, Die Luft zeigte 
bei diefem Phänomen eine Schwere, die jener eis 
ner Quelſilberſaͤule von 26 Zoll 3% Linien glich 
und, von dem Eispunkte an zu redmen , dem 
MWärmegrad 4; mithin war fie um Grad über 
dad biefige Mittel abgekuͤhlt, und 37, Linien am 
Gewicht erleichtert, das fie im Mirtelltand in uns 
form Klima, und Erhöhung Aber die Meeres⸗ 
fläche zu haben pflegt. — Den niten Rachmit⸗ 
tag gegen 5 Uhr ermeuerte fich dieſes Gewitter bei 
dem Barometerfland von 26 Zoll 2F Linie, und 
dem Ihermomererjtand von 7,2; Graben, 

Schwaben. Vom Bodenire, vom 27. 
Septemb. Die Republifaner haben Lindau * 
eilig verlaſſen, daß fie ihre Magazine nicht mehr 
fortbringen konnten; einen heil davon haben fie 
verdorbeu, dad übrige .fiel den Defterreichern im 
bie Hinoe, Das Korps des General Zarreau ift 
durch Dis verſchiedene Gefechte fo geſchwaͤcht, daß 


es nichts mehr unternehmen kanu; geftern Nach⸗ 
mittag hat es in der Gegend von Raͤvbensburg eis 
ne neue Schlappe befommen. Die Faijerl. Bors 

often flehen ſchon wor diefer Reichsſtadt. Heut 
—* 600 Republikauer auf ihrem Ruͤkzuge durch 
Ueberlingen gegangen; man glaubt, der Eraab 
des General Tarreau werde morgen zu Konſtanz 
anfonunen ; dort werden alle Spitaͤler geräumt, 
Die Requifitionen der Frauzoſen haben die Eins 
woher gegen fie fehr aufgebracht. Im Algei, 
und im Vorarlbergiſchen ſtehen über 2000 Mann 
kandleute bereit, ſich mit den oͤſterreichiſchen Trup⸗ 
pen zu vereinigen. 

Oberrhein. Offenburg, vom 3. Dftob, 
Die — wagen ſich nicht von Kehl heraus, 
nur Parrouillen von 30 bis 50 Manu nehmen klei⸗ 
ne Streifereien ver, um Nachrichten einzuziehen, 
Die Kaiſeclichen leben auf einige Stunden um 
Kehl herum, fie find nicht zahlreich, allein da 
mehrere tauſend gut bewafſnete Banren zu ihnen 
geſtoſſen ſind, fo halten fie alle Wille beſezt. Ges 


‚neral Petraſch iſt mir dem größten Theil feines 


Korps nach dem Schwarzwald gezogen, um dorf 
zum General Nauendorf zu ſioſen. ’ 
Aſchaffenburg, vom 2. Dfob. Ald General 
Marcean gefangen wurde ſchikte Sourdan einen 
Offizier, der den Antrag machte , den fehwer vers 
wundeten Marceau gurzu behandeln, Mit edlem 
Umwillen ließ ter Prinz ven Sonıdan frageu 
„Tb er ihm wohl einen vermunderen franz. Sol 
Daten neunen foune, welder nicht gut behandelt 
werden waͤre. Zugleich lieg der Erzherzog dem 


EC | 
5) ’ 

franz. General wiſſen: „Er habe erfahren „. daß 
Jouidan z beipafinere, und in die frauz. Gefan⸗ 
genſchaft gelommene Bauern haͤtte erſchießen Lalz 


fen: Jourdan muͤſſe wiſſen, daß die bewaffneten 


deutfhen Bauern die Deurfheg.Nationalgarden 
ansmachten, welche wohl das Recht haben, zur 
BVertheidigung ihres Eigenthuns wufzuftehen; wuͤr⸗ 
de Fourdan ſich ferner eine ſolche Behandlung ger 
gen die deutfhen Bauern erlauben, fo folle das 
nämliche an allen gefangenen-frany. Nationalgar⸗ 
den ausgeübt werden. ‚, * 


Frankfurt, vom 6. Oktob. Heute iſt das 
k. k. Generalkriegskommiſſariat mit allen dazu 
gehdrigen Aemtern, und Kanzleieu hier ang ekom⸗ 
men, — 
des Herrn Erzherzogs Karl konigl. 
ruhe, und am folgenden Tage in Raſtadt. 


Schweiz. Schafhauſen, vom 4. Oktob. 
Bei deu beiderſeitigen Kriegsvolkern, die gegen 
einander zerſtreut in uuſerer Nachbarſchaft ſtehen, 
iſt außer wechſelſeſtigen Bewegungen nichts von 

edeutung vorgefallen. Es heißt, die beiden 
franz. Diviſionsgeneraͤle Tarreau, und Baillard 
hätten ihre Vereinigung mit General Moreau 
bewirft , wovon fidh der größere Theil von Buchau 
über Pfullendorf bis Stockach hinaus ziehen foll, 
Laut Nachrichten ziehen beträchtliche Korps Res 
publikaner über Kehl hinauf. — Aus Neapel 
vernimmt man, daß ein von dem in Paris befinds 
lichen bedollmächtigten neapolitan'fchen Minifter, 
Yrincipe di Belmonte abgefandter Kourier am 
zoten September zu Neapel ungekommen, wors 
auf aın 2ten der König dur ein Mauifeſt die 
dringende Norhwendigkeit geäußert, in der ſich 
der Staut befindet, die Armee durch eine große 
Anzahl tapferer, und kuͤhner Freiwilliger zu vers 
inehren, welche für die konigl. Beſizungen ſtrel⸗ 
ten. Se. Majeſtaͤt erklaͤren, daß jeder Edel⸗ 
mann oder Reiche, der ſchleunig 20 bemaffnere 
rüftige Männer zur Armee an die Gränzen abe 
at dagegen für. fih, und feine Familie les 
enslänglicy die. Wohltyat ver Milireirgerichtös 
barkeit zu genießen haben fol. - . E 
Belgien. Brüßel, vom 28. Septemb, 
Unter diefen Umftänden fährt man fort an der 
Aufhebung der Ordensgeiſtlichkeit in unfern Des 


artementern zu arbeiten ; allein die beftäudigen : 


iederlagen der frang. Armeen werben wahrfcheins 


ten Diejes war dad Hauptquartier - 
oheit in Karlös 


machten, 


* 
lich ein maͤchtiges Hlindernißz der Ausfuͤhrung die⸗ 
fer großen und gefährlichen Umaͤnderuug eutgegen 
fteilen. „UdJes ib bier in jeher ſtarker Gaͤhrung. 
Aufruͤhreriſche Schrircen aller Act zirkuliven von 


. neuem haͤufiger ald vemals in allen Departemens 
‘fern. 


In einigen werden alle diejenige mit Pluͤn⸗ 
derumg bedroht, die ſich mir franz. Patenten vers 
fehen werden ; in andern wird laut zum Aufruhr 
erinuntert, Äuch iſt es fehr leicht möglich , daß 
im Kalle die franz, Armeen noch mehr zurüdges 
drängt würden, fi in unfern Wälvern — 
nete bildeten, welche ihren Ruͤckzug ſehr lebha 


beunruhigen konnten. — Vor einigen Tagen hat 


General Souham, Kommandant. der 9 vereinten 
‚Departementern, einige Bürger, die ganz rur 
big in biefigen Park jpaziren giengen , unter dem 
een ‚ fie Selen 0: —S8 

reuen la Dieſes Benehmen ‚hat „man für 
einen of He Dewdle von Zut und ‚Schwäs 
the erflärt, und har alſo natıhlicher Meije * 
fehr ſchlimme Wirkung hervorbtingen mie, 8 
General Beurnonville Hat durch den" General 
Commiffair = Ordomtatenr, Lermyt, 50 Wagen 
bon der Dyle⸗ entalveswaltung verlans 
gen laffen,, um Miinition der Armee zuzuführen; 
alle übrige Departementer in Belgien ſiud, 18: 
des um die mämliche Anzahl Wagen, requirirt 
wurden. — Won dem 150 Notaren „vie bishet 
in unferer Sradr lebten, find» nur 40 beibehalten 
worden, die Übrigen 110 muͤſſen ſich nun mır dem 
beflagenswilrdigen Schikſale der: Staatögläubiger 
tröften fo gut fie Ponnen, nung WET 

Wien, vom gten Okt. (Aus der 
zeitung ) Briegobegebenbeiten. Der Feldmar⸗ 
challlleuͤtenant Srbhlich ift mit feinem Korps am 
2-ten Sept bei Leutkirch eingetroffen, wo feine 
Vorpoften in die feindliche Bagage fielen „ 6 volle 
Dekelwägen erbenteten, und mehrere Gefangene 
Er hatte die Anweiſung am zgten von 
Leuttirch nach Wangen, und den Zoten nad) Terz 
hang vorzuruͤken, um dem Feinde auf ben naͤch 
fen Wege gegen Stokach und der Schweiz, fe 
viel moͤglich, vo unen, und ſich mit "feinen 
am Bodenſee beſi Truppen zu vereinigen. 
Rach Berichten des $. 3. M. La Tour aus dem 
Hauptquartier Grey am r. Oft, iſt derfelbe unit 
den unter fr Korps am zoten ‚von Laub» 
Heim bis Bi vorgerüft. Wei diefer Vorrils 
tung fand I Graf Balilet an eben dem 


Tage, frühe, den Feind noch bei Biberach , wor⸗ 
aus er ihu vertrieb und bis Groth verfolgte; das 
Idit ftellte der Feind feine Arrieregarde auf, und 
anonierte unſere ER heftig, hatte auch 
ſchon einen Augrif auf diefelbe angefangen „ ber 
aber durch die guten Difpofirionen des General 
Baillet vereitelt , der Feind zuräfgefchlagen und 
die Pofition bei Groth behaupte wurde — Am 
zoten rüfte die Avantgarde don Groth bis Schufeuz 
ried vor, wo fie während dem Vorruͤklen bei Stein: 
ſen vom Feinde mit vieler Wuth angefallen wur⸗ 

€; der Feind vermehrte waͤhrendem Angrif feine 
srieregarde durch ‚die hart hinter derjelben geitans 
eu 3 Divifionen der Generäle St. Cyr, Dis 
en, und Zaponier. Es eutitaud bald das harte 
näfigfie Gefecht an beiden Seiten, uno zwar ums 
rer Seits ſowohl bei der Avanıgarde, als bei 
m-F. M. L. Mercandin, und dem Derzoge von 
ughien. Der 5.3. M mußte felbit mit dem 
orps herbeieilen, um die Avantgarde zu unters 
u; er war jo.glüflich-den Feind mir einem fehr 
ofen Verluft au Zodten, Berwanderen und Ges 
angenen zurüfzutreiben, amd Die Stellung bei 
teinhaufen zu behaupten. — Der BVerluft bei 
dieſem bartnäfigen Gefecbre war anch von unferer 
Seite nicht ‚gering ‚ der 5. M. L. fchäze ihn bei 
dem franzoͤſiſchen Emigrantentorps * beiläufig 
— bei den kaiſ. Truppen auf. 200, zuſam⸗ 
* auf 600 Mann an, Todten und Verwunde⸗ 


Altona, denzoten September. gortſezung 
und — ————— abgebroche⸗ 
nen Artifele, 2 
* Ihrs kaiſerl. 2 die auf keine andere 

Bewegungsgruͤnde 
Se. kathollſche Maieität 


erklaͤren koͤnnen, die 





"hof 
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dern, genommen haben, vie Reinheit ihrer Abe 
ſichten erfennen , und He ſogar durch alle Befoͤr— 
derungsmirrel unterftügen werden, welche die 
Neutralitaͤt, zu welder Sie in Fall ſein moch⸗ 
ten, Sich entſchließen zu wollen, nicht beein: 
traͤchtigen. — Se. katholiſche Majeſtaͤt konuen 
den Umjaug des Jutereſſe, welches au die Eas 
che , die die Koalırion vertheidigt, zeknuͤpft ift, 
nicht aus dem Gefichte verlehren haben. Ord⸗ 
nung und Ruhe wieder hetzuſtellen, die Wolter 

ihrer Pflicht zurük zu führen, Europa end⸗ 

‚für die gefäpelichite Aaſtekung zu fichern, 
bieß ſind die hoͤchſt wichtigen Abſichten, vie die 
koalifirten Mächte bewogen haben, ihte Abſichten 
zu vereinigen, und gemeinjhaftlih alle ihre Mit⸗ 
gel anzuwenden, um fie, um welchen Preis e$ 
auch ſei Ariumphieren zu laſſen. In dieſer Abe 
ſicht haben die drei. Höfe fo eben ve den feiers 
Uchſten Allianztraktat Die Bande, die fie ſhon ver 
einigten, noch enger geknüpft. Ihr Intereſſe if 
darinn gegenjeirig jo verwebt, und ihre Abjicht jr 
entſReden, daß es unmdglich fein würde, einen 
voun ihnen, it der Abſicht, die Koalition von ih⸗ 
sem wejentliben Begenitande abzuzichn , eine Hin- 
deruiß in den Weg zu ſtellen, ohne auch die andern 
zur, Leöhafreii Theilnahme daram zu bewegen, Mon 
biejer Beſchaffeuheit it vorzüglich die Lage Ihrer 
Katie, "Winjefiät gegen den König yon Groperi: 
fanien , ſo daß Ihro kaiſ. Majeität ihm bei der er⸗ 
forderlichen Gelegenheit ihre Hälfe und wirkfamite 
Unterfidzung ſchuldig fein wi.den, Gläfticherwei- 
fe find Se. farbol. ? ajeftär Ihrer Seirs mir ©. 
Gropbristanifhen Majeftär in Verbindungen, vie 
noch im Fahre 33 erneuert worden, die nie auf⸗ 
hören Fonnen, Jhnen theuer zu fein, und deren 
NKonvenienz weder bat aufgehoben , noch deren 
Intereſſe durch eine von den Umftänden erzwunges 
ne Veränderung der Sachen hat geſchwaͤcht were 
ben Fonnen, 


Diefe wichtige Betrachtung , verbunden mit dere 
Bas: bie aus der wahrhaften Neigung Sr. fas 
ſchen Majeſtaͤt für die gemeinfchafelide Sache 
ezogen if, haben ſchon in voraus Ihrer kaiſerl. 
Draieftdt über dad Betragen, weldyes Ce, katho⸗ 
liſche Majeftät beobachten werden, alle Bedenl⸗ 
benommen. Es wird aufrichrig und 


rei dieß ift Die Meinung ihrer Balfer!. 
red n; em a 
Meiehht ;nap ed. wäre Spnen jan 


Ihnen zumider J 


832 | 


nur argwbhnen zn Formen , daß Se. kathol. Mar 


jeftät in irgend einem Falle Mittel begänftigen 
Fönnten,, die ven Abſichten der Drei Hbfe entgegen 
geſezt wären. — 

Sie werden, mein Herr, die zwekdienlichſten 
Mittel ergreifen, um den Juhalt dieſer Depeſche 
offizlell zur Kenntniß des Miniſteriums Sr fas 
tholifhen Majeſtaͤt zu bringen, und Sie werden 
denſelben zum Gegenjiand einer Konferenz machen, 
die Sie fih von dem Herrn. äriedensfürften erbits 
werben u. ſ. w. er 

(Unterz.) Der Graf von Öftermanır. 


Stalin. Ron , vom 1/ten September. 
Um i6ren dieß traf hier ein Eilbothe mit ber Nach⸗ 
sicht ein, dag ſich 4 engliiche Siriegsichiffe vor 
ben Hafen von Civira Veschia gezeigt hätten, wels 
che von den Plazfommandanten die Herausgabe 
zweier englifhen Korvesten, die von franz. Kor— 
faren genommen worden, und in gedachten Has 
fen ſich befinden, mir ver Drohung verlangt'haͤt⸗ 
ten, im MWeigerungsfalle ven Plaz feinplich zu 
bebandelu, Deu Entſchluß der Regierung , die 
bon allen Eciten her im größten Drange iſt, weiß 
man noch nicht. — Schon am ı3ten zuvor tft all⸗ 
bier aud) der zum Friedensfongreß in Florenz ab» 
efandee Moni. Galeppi angefommen.. Er begab 
di gleich zu Sr. ‚Heiligkeit und ſodann zu dem 
Kardinal Staatsfefrerair , und noch den nämlichen 
Abend ward eine Staatöfonferenz gehalten, wel: 
cher 18 Kardindle beimohnten. Am raten dar: 
auf iſt Monf, Galeppi nad) Florenz zurüfgekehrt, 
Dem Vernehmen nach find auf befagtem Kongreße, 
durch die beiden franz. Kummifaire Salicefti, und 
Garau, dem paͤbſtl. Bevollmaͤchtigten, ald Grundlagen 
"des zu fchließenden Friedens, 36 Punkte vergelegt 
"worden, Worüber binnen 8 Tagen eine enstätiehung 
gefaßt fein, ober widrigen Fealls ter Waffenſtillſtan 
: fogleih aufydren ſollte. Unter diefen 36-Puutten heist 
es, daß fih — Forderungen befinden : daß der 
Pabft alte feit deu J. 1789 gegen die franz. Anord⸗ 
nungen fm geiſtlichen Sachen erlaſſenen Bullen, und 
Breven widerrufe ; daß er Bologna, Kerrara, und Mo: 


* gnagna fammt Eaftro, Moneilgione, Ponte: Eorvo, und 


jeneremto abtrette; daß die Inquiſition aufachoben; 
am, unter franz. Schuze, eine Munizipdlität, 
ingleichen für. bie im Kirchenſtaate beſindlichen ran 
gofen, und ihre Anhänger, ein eigenes unabhängiges 
Bericht eingeführt; und, fe lange ber Krieg währe, 
„. monatlih eine Summe von 300,000 Liv. bezahlt wer: 
“de, ud, gl — Das Ustheil der Karkinife ſoll (wie 

man in Rom ſich erzähle) einmuͤthig geweſen fein, 


daß von allem dieſen Vorſchlaͤgen keiner ann 
* Man ſieht daher die —— 
greitee für aeeeeen au⸗ zumal da auch der Röwnyidair 
aran denfelben verlaffen bat, Mid nah Mailand zu⸗ 
tuͤtgelehret, (io er am ı6ten Pintraf.) Man macht 
—9 daher auf ueue Feindfeligkeiten gefaft, und hat 
ittlerweile die ſchon abgefandte zweite Zahlung , die 
in’ Million und 230,000 Scudi befieht , uräffehren 
lafen,, auh dem franz. Gefdäftsträger Gacault bie 
vaſſe für 25 Frangofen, die nah Mom kommen wolle 
ten, bid auf weitere Verfiigung , verweigert. 
Nluitland , vom ıfien Oktober. Bon 
Slorenz vernimmt man, Salicetri fele noch nicht 
in neuen Konferenzen mit dem paͤbſtlichen 
Depntirten begriffen, fondern erwarte erft die 
Ruͤtkunft des Kourierd, den er am Ende deb 
Kongrefled nad) Paris abgefandt hatte. — Ger 
ſtern zogen bier franz. Verſtaͤrkungstruppen vorik: 
ber, vie von Aoſta famen ; man erwartet deren 
nod) 10,000 Main. — Am 2ꝛſten dieß ſoll die- 
Univerfität Pavia wieder, wie ehemals ; eröffnee 
werben, wi rin 
Frankreich. Straßburg, vom 29. Sept. Ger 
ſtern iſt die Pfalzbruͤke über den Rhein ganz fertig ge⸗ 
worden; Nachmittags wurde dieſelbe von unferer 
Generalitaͤt, und dem Regierungskommiſſair B. 
Haußmann in Augenſchein genommen. Da eben 
dieſelben bei dieſer Gelegenheit tn dem Lager au 
der Kinzing anfamen, wurden fie mit einer vor⸗ 
treflichen tuͤrkiſchen Mufif empfangen, Die Trupe 
pen find vol Much, und harren dem Augenblif 
mie Sehnſucht entgegen, wo fie gegen die Oe⸗ 
fterreicher aus ziehen werden. Schaumburg befizt 
ihr volles Zutrauen. Gegen die Bauern, ſind die 
Truppen äußerft erbittert, Geftern find etwa-go 
Gefangene hier eingebracht worden, unter welchen 
die meilten Bauern find. — Der offizielle Bericht 
ift bier angefommen, ‚den der General Moulin, 
Kommandant von unferer Feftung , an das voll 
ziehende Direftoriun wegen der neulichen Schlacht 
in Kehl hat gelangen lafjen. Derſelbe giebt die 
Zahl der gefangenen Deiterreiher auf 300 an, 
worunter fih 30 Offiziere befinden. Er. meldet, 
daß die Straßburg ſchen Grenadiere, Chaffeurs, u, 
‚ Kanoniers in beftäudiger Requiſition find, und die 
Wachen am Rheine zu verfeben haben. — Der 
‚Bald von Willftert , in welchem fidy die Defters 
„reicher mit einer Menge bewaffneter Bauern bee 
h —* pn *— Kran angezinder werden. Es 
‚giebt feine Ausprüfe für die Graufamfei , 
— DER 3 eufamifeiten, der 


CLKU. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Münchner: 
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Yerlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouins Erben, 





Sreitag, den 14ten Meinmonat: (Dftober,) 1796. 


Ingoiftadt , vom ;stem Dft. Nach der 


Nriegsgeichichte von , und bei Jugolſtadt ijt auch , 


das Elend zu ſchildern, das die Unmenfchlichfeit 
der Neufranlen die verburgerten 5 Audorfſchaften 
am rechten Donauufer fühlen ließ , kein Haus 
blieb unbejchädiger , alles, was ſich ihren Augen 
darſtellte, ward zu grundgerichter „ bimwegges 
ſchleppet/ und geraubet; nichts blieb den lieben 
Unterthauen übrig, auch das nicht, was fie der 
kalten Erde anvertrauten ; ſchauderlich war der 
Aublik, old man nach dem Abzug der Neufranz 
en die Verungliüften , und ihre dden irren 
zum eritenmale nieder. zu Geſicht bekam: nur 
die Bilrger , und Einwohner Zugolftadts, den 
Schreken , weichen der häufige Kauonendonner, 
und die etwelchen Scharmilzel hin und wieder ers 
welet har, abgerechnet, fanden unter der recht⸗ 
ſchaſſenen und weiſen Leituug des k. k. Hrn. Ge: 
neralwachtmeiſter V. v. Kerpeu, als Feſtungs— 
fommandanten, ihren Schuz, und ihre Rettung; 
Dank, ewigen Dank, ihm dem beßten, mens 
ſcheufreundlichen Heersfuͤhrer; ſein Andenken ſoll 
der Nachwelt in Ingolſtadts Annalen uͤberliefert 
werben ; denn unvergeßlich wird das Zeugniß 
dieſes erhabenen Mannes ſein, welches er geſtern 
dem Magiſtrat, und der Burcgerſchaft uͤber das 
bei vorgeweßter feindlicher Gefahr bezeigre Be: 
fragen vor feinem Abmarſch z Armee, wohin ihm 
bes Erzherzogs Karl E. H. berufen hat, ſchriftlich 
zuſtellen ließ ; es heißt woͤctlich fo: „„beinebit 
„kann ich nicht unterlußen, fowohl dem lobt, 
mMogiftrat, ald der ganzen Bauͤrgerſchaft, für 
adie im jeder Gelegenheit, befouders bei vorhans 


w % ” > . 3 


„den geweßener feindlicher Gefahr bezeigte Ber 
„reitwilligkeit, ſtets beigehabre gute Ordnung, 
„und Harmonie, und uͤberhaupts fuͤr die an Tag 
„gelegte redliche Geſinnungen meinen waͤrmſten 
„Dank abzuſtatten, mit der Verſicherung, daß, 
„ſo wie id) ſolches bereits Sr. konigl. Hoheit beis 
„zubringen nicht entftanden habe, ich es auch 
„aller Orten anzurihmen wiffen werde,, Es 
lebe lange Hr. Generat B. ©. Kerpen, und 
werde erhaben in feiner Wilde ! 


Mannbeim, vom 8. Oktob. Heute find 


abermals über 100 franz. Kriegsgefangene aus 
Schwaben bier angefommen, us dem Elſaß 
find auch wieder verfchiedene Gefangene einges 
bracht wordeu, j 


Alser, vom 6. Dfteb, Geftern Nachmittags 
find die Franzoſen aus der ganzen hiefigen Gegend 
Meißenheim abgezogen, und heute frübe kam 
die erſte Baiferl. Parrcnile zu jedermanns Freude 
bieber. Man ſagt, die Katjerliheu machen Pas 
trouillen über Gellheim nad) Lautern. 
Schwaben. Um, vom ten Ch Die 
25 Pontons, weldye die Framofen bier machen 
leßen, fielen den Oeſtreichern in die Hände, 
da jeue fie micht mitnehmen konnten. — Das 
fine Schloß zu Warthauſen, dem Grafen Stas 
blau zugehörig, hat durch Brand aͤnſſerſt viel ges 
litten „ und der prächtige Garten ift ebenfalls 
ehr verwäjter worden. — Geflern (den 6. Lit.) 
bends kam eine beträchtliche Zahl Dejtreicher, 
td von den Franzoien gefangen genommen, 
aber fogleich wieder ausgewechjelt wurden „ bier 
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an. Sie wurden theils zu ben Bürgern einquuar⸗ 
tirt, theils aufs Land verlegt. 

Wuͤrtemberg. Stuttgardt, vom gten 
Okt. Die Wuͤrtembergiſche Stadt Ehingen hat 
durch die in der Naͤhe der Stadt, und in der 
Stadt ſelbſt entſtandene Gefechte vor etlichen 
Tagen hart gelitten. — Heute iſt hier der & f. 
General von Bolza angelommen. — So weit 
die neueften Nachrichten von „dem. Heer des Erzs 
herzogs Karl gehen „ war fein Hauptquartier 
fchon zu Bühl, — Die &ranzofen fezen ihren 
Küfzug über Stolad) ind Breisgau fort, 


Tübingen , vom 7. Oktob. Bon dem Korps 


Frangoſen, das ſich auf der Mb über Zwifalten . 


ber, gegen das Hechiugiſche zeigte, hat man ins 
zwiſchen die Nachricht. daß es ſich von da mies 
ber zuruͤk gezogen habe, weil ihın General Graf 
‚Nauendorf den wirffamften Widerftand leiftete, 

Dad Gefechte war eigentlich am Mittwoch den 
sr Oktober, und foll nur die Worpoften der 

siferlicden beſchaͤftiget haben, Heute frůh ſtund 
General Nauendorf noch in und um Hechingen, 
Man fagte, er würde noch heute nach Balingen 
vorrüfen. Das Kloſter Zwiefalten, und viele 
andere Orte jener Gegend find. durch zerſtreute 
kleine franz. Korpẽ ſehr hart mißbandelt worden. 
— Vorgeftern Abend kamen der Furſt von Hechin⸗ 

gen mit einem Meinen Gefolge, und einige audere 
fonen jener Gegend bier an, 

- Oberrhein. Pforsheim , vom 6. Dftok, 
Anı sten Oftober kam das Hauptquartier des Erz⸗ 
herzogs Karl nach Raſtadt. Eeit einigen Tagen 
‚geben fehr viele Truppen über Karlsruhe, und 

aftade gegen Kehl ab, Der k.k. General Prinz 
don DOranien traf mit dem Bortrab am 4ten Oft, 
In der Gegend von Raftadt ein. — Fu Ruftadt 
werden große Magazine von Haber, und Heu ans 

legt, — Janerhalb weniger Tage muß über den 

z von Kehl entfchieden fein, 

_ Hanan, vonz. Oktob. Die Vorfchritte der 
Defterreicher gehen mit der unglaublichften Echnels 
ligkeit. Ein Theil des Korps, das Germersheim 
beſezt hatte, und tief in das Elſaß ftreifte, war 
nah Evinfoben gezogen. Geftern erhielten wir 
die Nachricht, daß Landau bereitö umrungen feie, 
und in den Augenblike, wo die Poft, die diefen 
Brief mitbrachte, aus jenen Gegenden abgien r 
foll auch ſchon der Anfang mit der Beſchießung Diet 
Beltung gemacht worden fein. i 


Mainz, vom DE: Der Feind hat das 
rechte Ufer der Selz heute früh gänzlich - verlaf 
fen ; vor feinem Abzuge hat er noch Ober: und 
Niederingelyeim geplünvert. _ 

Mainz , vom zten Okt. Heute früh hat 
unjer Hr. Gouverneur Freihr. von. Neu die Feins 
de über der Selz angegriffen , und diefelben nah 
einem hartnaͤkigen Gefechte theild bis an die 
Nahe ‚.theild Über diefen Fluß geworfen ; gegen 
Dingen hin feinen fie ſich noch etwas halten zu 
wollen , indem man diefen Abend noch keine Nach⸗ 
richt harte, ob fie auf diefer Seite zuruͤkgedruͤkt 
worden feien. — ingelgeim hat durch die 
Pländerung der Feinde am meiiten gelitten; fait 
an allen Häufern, uud Chuͤren ſieht man die 
Fenſter eingeichlagen ; alled Vieh wurde wegges 

rt, — Heute brachten die Hufaren einen franz, 


Kommiſſair, und 2 Hautboijten gefangen Hier ein; 


— Der franz. General der Sauerfchwabenheim im 
Brand ftelen ließ, heißt Perin.  -. . 

„Niederrhein. Neuwied, vom 30. Sept. 
Unfere angftvolle Lage , in der wir diefer Tagen 
waren , verdient wohl eine ausfährlichere Erzaͤh⸗ 
lung, als man biöher- Davon machen konnte. 
Der Herr 5. M. L. von Airay grif geftern dem 
Beind zu Hettersdorf und Zelih an; trieb ibm 
bis Neuwied, belogirte ihn auch aus diefer Stadt, 
und zwang ihn endlich fi in die Brülenfchanze 
u weıfen, nachdem er ihm einen fehr großen 
— an Mannſchaft than hatte. Der 
Feind machte auf und ein jo heftiges und aus 
50 Kanonen amgebrachted Feuer „ daß es ume 
mdglich ſchien, etwas gegen die Bruͤkenſchanze, 
bie uͤberdieß noch von 9 Bataillons Infanterie 
vertheidigt war, zu unternehmen. Das Arrille⸗ 
rie = und Musketenfeuer hatte die ganze Nacht 
angebauert, ohne die Eroberung der unäberjteig: 
lichen Verfchanzungen erleicptert zu haben, man 
war daher bedacht , die ſchͤne Stade Neuwied 
von einem allgemeinen Brand zu rerten,, Gene: 
ral Kray entſchloß ſich viefen Vormittag um g 
Uhr einen Trompeter mit einem Dffizier abzuſchi⸗ 
Ten „ der dem General Bernadorte den YAntra 

machte , bie sg auf diefem Punkt 
eiuzuftellen. ogleich hörte das Feuer au, und 
General Vernadotte [cite den General Simon 
nad) Neuwied, mit dem F. M. 2. von Kray zu 
unterhandeln. — Diefer dußerjt hartnäfige Streit 
koſtete und viele Leute und „mehrere todte im 
blegirte Offiziere, allein ver feindliche Werkufk 


Mberftelat ben unfrigen weit. — Das Bataillon 
kes Wurmferlihen Freiforpd unter Kommando 
tes Mojor Michanowich that Wunder der Tas 
pferkeit. — Der Feind ſchlug feinen Weg nad 
dem Hundöräfen ein, und viele feiner Truppen 

eben Landau zu, — Die Frauzoſen freuen aus, 

e haͤtteu von der Nordarınee eine Verſtaͤrkuug 
Bon 25,000 Mann erhalten; allein fie war niche 
ſtaͤrker als 15,000 Mann und die ganze Sams 
bre = und Maasarmee ijt nicht ftärker als ohn⸗ 
gef — Maun. — Jourdan iſt abgeſezt. 
Kleber kommandirt den rechten Fluͤgel der Armee, 
und Beurnonvile den linken Flügel. 


Wien, vom 8. Dftob. (Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Ge. Majeftit haben Herrn Stes 
me, dem juͤngern, als Verfaſſer des Schaus 
els: Die Freiwilligen, das für den Fond von 
den Korps der Wiener Freiwilligen, den 27ſten 
September aufgeführt wurde, und wofür er ſich 
jedes Honorarium verbethen hatte, durch eine 
goldene mir Ihrem Bildniße gezierte Tobaksdoſe 
zu belohmen geruhet. — Gleichermaffen haben 
Se. Majeftät dem ruͤhmlich befannten vaterläns 
diſchen Dichter , —— von Alxinger, als einen 
Beweis der allerhoͤchſten Zufriedenheit uͤber einige 
ner patriorifhen Gefänge , und indbefondere 
feine tängftyin verfaßte Ode an der Erzherzog 
Karl, eine goldene, mit Sr. Majeftät Bilonipe 
. verfehene Dofe, gätigit überreichen lafien. 

Briegobegebenbeiten. Da ed, wie aus 
deu weitern Nachrichten des Feldzeugmeliters La⸗ 
tour, zu erfehen war, dem Feinde nicht gelang, 
mit feiner aus drei Divifionen beftandenen Urries 
er das zu feiner Verfolgung ibm nachge⸗ 
zülte latourifche Korps d'Armee zurüf zu drüfen, 
und ſich dadurdy zu feinem Rüfzug mehr Raum 
gu verſchaffen, ſo veritärfte er am zıen Dfrober 
diefe feine Arrieregarde mit mod) einer Dioiſion 
von dem Ueberreſte feiner Armee, geif dann mit 
thauer Uebermacht zuerit deu echten Fluͤgel 
8 3. M. und nachdem er felben zuräf ges 

druͤkt, aud) das Zentrum wirhend an, und bra 
te es nad) einem fehr harinaͤligen, und blurigen 
Gefechte, ebenfalls zum Werben, — Der F 
M. nahın hierauf jeine | binter dem 
NRothenbach bei Alenmoß, der 5. M. L. Mercau: 
Ya nei Muͤnchenroth, und der General Graf 
bei Laubheim. — Mon dem bei viejen 


Rrefien.p rrgebenen beiverieisigen Werlufle, wicd 
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DaB eigentliche achſteus machgetragen werden. 
ang meldet der 5. 3. M., daß ſich bei feie 
nem Räfzuge das Prinz Condeiſche Korps mis 
porzüglicher Tapferkeit ausgezeichner, und dem 
mir Ungeſtuͤmm vor eu Feinde den nach⸗ 
druͤklichſten Widerjtand geleifter habe. 

reußen. Berlin, vom. ıften Oktober. 
Herr Dodum , franz. Legations ſekretair, der ohn⸗ 
Längit als Kourier Paris verſandt worden, 
iſt ſo eben wieder von dort zurüfgelommen. — 


Die ehemalige Erzieherinn der Drleansfchen Kiu— 


ber, Madame Geulis, ift zu Aufange Diefer Was 
che hier angelommen, Ihre Abſicht foll zwar ein 
längerer Aufenthalt in Diefer Hauptſtadt geweſen 
fein; allein fie hat fich wieder won bier entfernt. 
— Geſtern fruͤh find Ihro Eönigl. Hoheit, die Ge⸗ 
mahlinn des Prinzen Ludwigs von Preußen, zwei⸗ 
sen Sohns Sr. Majeſtaͤt des Königs, Yon einer 
Prinzefinn glüfticy entbunden worden, 
Von der Weichfel, vom 26, Sept. Man 
verfichert noch immer, Daß Unterbandlungen von 
| —— dem St. Petersburger und 
Berliner Rabinet ſtatt finden. Die ſpaͤte Jahre 
= läßt nicht vermuthen, daß irgend Sriegerifdje 
perationen den Gegenftand der Un 
—32* —— Jndeſſen 

zw Petersbu und 

Berlin ſehr ftark, * 


Schweden. Stokholm, vom 23. Sept, 
Die Briefe aus St. Peteröburg vom — mel⸗ 
den, daß die Freundſchaft zwiſchen unferm und 
dem ruf. kaiſerl. Hofe täglih zunimmt. Am 

ten har die Kalferiun dem Grafen von Wafa dew 
t, Andreas = und den St. Nlerander Newölyors 


den, teich mit Brillanten befezt, ertheilt. Sie 
Übergab auch den lezten Drden dem Grafen vom 
Haga. Die hohen Reifenden begaben ſich auf 


kalſerl. Einladung zu dem Jahresfeit des Alexan⸗ 


der Newekyordeus 5 mis aller erfinuli 
Pracht ‚gefeiert wurde, u ee > 
Bermifchte Nachrichten. 


Zur dießjaͤhrigen Weinleie zu und um Klb⸗ 
—— Kallenberg, Weidling, Kierling, 
Krigendorf , — eiligenſtadt, Nupoorf, 
Grinzing , Unterdöbling, Salmansdorf, Meidling, 
und Ottaͤkring ift der 17. und 18. Oktober in ver 
Ebene , ver 19, Oktober aber allgemein ın ven 
Bröhigpeingärten feftgefegt worden, — Nach Bes 


«) 

Ö - 
richten aus Regensbutg follen bed Erzherzogs 
Sl & Hr Kehl mir allem Nachdruk augeeiren 
wollen, und das grobe Geſchuz iſt defiwegen ‚bes 
reits zur. Ausführung auf dem Wege 











Nachricht. 
Die Brzahlung der an die franzdſiſche Armee 
auf dem Kredit hieſiger Stade geſchehenen Liefe⸗— 
sangen, und die fortdauernde ſchwere Ausgaben, 
weiche die gegenwärtige Kriegs zeiten dem gemei⸗ 
nem Stadrärario noch ferner auflegen, machen 
et morbivendig - zu dem am ızren Zu ©, J. erbffe 
neten Stadtanlehen weitere Beiträge amunehmens 
Die Bedingniffe deffeiben, daß nämlich 
a) jährliche Ver inſung mit vom Hundert, und 
= b).baare Räfzihlung: ded Kapirais nach Ders 
leuf von ſechs Jahren — 
mittelſt fbsmlicher auf den Inhaber geftellter, und 
mit ſechs Jutereſſenscoupons verfehener Stadt⸗ 
chuldverſchreibungen zugeſichert werde, find ber 
nns, und bedürfen hier Feiner Wiederholung. 
Üeberzeugt von der Theilnahme, welche be. 
fonderd der auswärtige mit dem hiefigen in. fo 
genauer Verbindung ftehende Haudels ſtand an der 
sbaltung, und dem Flor der biefigen. Hands 
lung, und Meffen, unter den gegenwärtigen Unis 
fländen mit der That zu erproben geneigt fein 
wird, verhoft ein Hochedier Rath, daß ed den 
biefigen Herren Handelsleuten ihre auswärtigen 
Handlungefreunde, und Kortefpondenten zu ers 
Hellichen Beiträgen zu obengedachtem verzinöli: 
ben Stadtanleben zu bewegen nidit ſchwer fals 
len werde, ‚Ed werden daher in Mefer Zuverſicht 
fimmtliche hiefige Herren —— durch ge⸗ 
„gegenwärtige öffentliche Beianntmachuug erſucht, 
Ihre aurwärtigen — zum Theil ohnehin bei ders 
maliger Herbſtmeſſe dabier anweſenden Hands 
Iungöfreuude , und Korreipondenren dazu anfs 
zumnntern, fi) bei dem Eingangs erwähnten 
Eradtanlepeu mit ertlellichen Summen zu inter 
tefiren, : = 
"2 hier von nichts anderm ald ven verzins⸗ 
. Hıben Anlehensbeltraͤgen die Mede iſt, welche ſo⸗ 
"wohl in dem biefigen mit befanuter Ordnung vers 
 walteten Staatövermdgen,, als auch, wo dieſes 
"piche areſchet, nach reichsſtaͤdtiſchet Verfaſſung, 
in dem Privatvermdgen jedes einzelnen hieſigen 


. 


Bürgers Überflßige Sicherheit. finden ; fo ver⸗ 
ſpricht fib eia Hochedler Rath von denen hiers 
duch aufneforberten Bemühungen der Heiren Haus 
deißleute einen um fo ergiebigeren Sfolg; je 
mehr bei diefem Anlehen auf Seiten der Herreu 
Darieitier die Wirkuogen der Theilnehmung an 
dem Wohl einer Stade, im welcher fo viele unter 
ihnen ihren WBohlitand gegründet, oder verbeffere 
kaben, fidy mir den Zwek vereinigen werden, 
ihre Gelder ſicher verzinslih aulegen zu können, 
Frankfurt den 10ten September 1796, 
" Stabstanzlei, ° 
Avertiffement, 


Den Herren Garten » und Blumenlleb⸗ 
habern benawprichtet hiemit der kurfuͤrſtllche Sara 
men » und Winmenhoflieferant umd Negotlant 
Johann Leonard Diez am Rindermarkt bier im 
Münden, die neue Ankunit Acht holändiier 
Blumenzwiebeln, welche vor heuer wegen bekanu⸗ 
sen. Umjtänden- etwas ſpaͤter ald gewöhnlich ans 
gekommen. Dleſe beftehen in allbefannten ars 
ben , gauz gefüllten, und großen einfachen Hia- 
eintben und Paſſedutten, der. früh mehlriechen« 
ven Tulpen, duc de premiere, derlei fpitern 

xoß gefuͤllten, und einfach feinen Bizarden Tu- 
ipanen, weißen und gelben vlelblümigien Ta- 
Zetten, mehreren Soösten gefüllten „ früher und 
fpäter Narziflen , dann ganz geflllien und eins 
fachen wohlriehenden Ionquillen zum Treiben, 
Frühe und fpärere Sorten gefüllter Ranungeln, 
und ganz volle Annemonen , nebſt noch mehr 
vorhandenen fchdnen derlet Arten , woson der 
Catalogus mehrere Anzeige fowohl der ‘Sorten 
als der Preife giebt, Die Herren Liebhaber wers 
den, num bei fchon vorhandenen vielen Vefteluns 
gen, böflichit erfucht , die wellere derlei ehe» 
baldigft Geldfrei einzuſeuden, wornach (chleunigfte 
Befriedigung , befte Waare und billige Preife zu 
gefihert werden, Weil aber nicht alle Sorten 
ſowohl ven Hiacinthen und andern Arten für 
Winterblumen, und folglich zum Treiben taug⸗ 
lich find, welches für norhwendig zu erinuein 
geachtet wird , als belieben die Herren Liebha⸗ 
ber bei der Beftellung die Anzeige zu machen, 


"ob felbe dieſe vor Winterblumen , im Glashaus, 


oder in temperirten Zimmern , oder ind kalt 
freie Land gebtauchen wollen, 


5 Morgen folgt der Anhang zur Muͤnchnert geitung, ober das fohenannte Sonnabendblatt zu Nro. CLVIII. 
7 peldes für die refpective' auswartigen HH, Liebhabern der mondtägigen Zeitung beigelegt wird. — 


837 


Anhang sur Münchner Zeitung. Nro. CLXI. 





| Samſtag, den 15, Dftober (Weinmonnt J 1796. ” 


Schweiz. Schafhauſen, vom 7. Dftob. 
An unſern Grättzen wird — diterreichifchent 
Mekognitionen, und franz. Heiner Detaſchemen⸗ 
tern. zur Bedekung ihrer Tranfperte bfters gepläns 
kelt, und zwar —— zum Nachtheil der leztern. 
Die Lefterreicher haben mehrere betraͤchtliche Beu⸗ 
ren gemacht. Vorigen Mondtag wurde ein franz. 
Detaſchement, weldyes von Stodad gegen Engen 
marſchieren ſoilte, im Walde bei Aach von kaiſerl. 
Huſaren angefallen, welche feinen Anführer nebit 
mebrern nach einer Heinen Rauferei gefangen 
nahmen, und die übrigen zerſtreuten. Das diters 
reichiſche Kriegsheer wird um unfere Nachbarſchaft 
berum täglich zahlreicher. — Aus Venedig fchreibt 
man unter dem agiten September folgendes : 
Seit einigen Tagen geht es am ein Fluͤch⸗ 
ten aus Fiume, und Trieft. Mehrere Handelss 
Bäufer viefes lezten berühmten Handelsplazes has 
ben ihre Waaren, und Effekten hieher tranfportirt, 
denen ihre Familien felbit nachkommen, 
a ttanien. — * außen - 
zrften } te, am zriten, Ars 
—— die lien jeder find des⸗ 
. wegen von ihren Randfizen nach London gelommen. 
Aber es ift Kfoß dur eine Kommipion vom Großkanz⸗ 
fer eröffnet worden, und die ganze Woche wird mit 
der Vereidung der neuen Glieder und gewiſſen vorläus 
figen ——*— hingehen· Der König wird erſt 
am ort en zten Oktober, durch eine Dede vom 
Thron die Sisinigen mad Geſchaͤffte eröffnen. — Es if 
war nun der Kourier vom Paris an den Hieflgen daͤn⸗ 
—* Miniſter zurüfgefommen ; aber er bat feinen 
Vaß für einen engliſchen Gefandsen nah Paris mirges 
Brad. Es wird auch num ein folher Paß gar nicht 
=> erwartet. Die Urfahe , warum das Direlto: 
fi geweigert ” ‚ ihn zu geben, foll biefe fein, 
weit der Aiße iniſter durch einen Umweg den 
ucht hat, welchet noch feine gerade vifene und 
——— —— * 
Frantreich ‚ und man verlangt, er 
zu an An Direftorium wenden fol, in 428 


man ——6 wachen will, das Ge: 
ug — Yutwert, welche das Di: 
—* auf das Anſuchen wein ei get für 
Abgeorbueten erihellte, lautete eigents 

— 1328 —15 wenn ——— 
a 
wege nu DAS Diseitoriuin wende” 


muͤſſe. Es fei aus der Erfahrung befahnt, daß eine 
Batienfäliiendöflegge das fihhere und direfte Mittel 
ei , die Wuͤnſche uber irgend eine Sade ber franzdfls 
hen Regierung zu erfennen zu geben, welche auh 
die Vorſtellungen bereitwillig und mis geböriger Auf⸗ 
mertfanifeis annehmen dr Vorgeſtern iſt dems 
nah auch ein Schiff mir einer MWaffenjlillitaudsflagge 
von Dover nach Calais abgefegelt. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Feſiung Landau haben die Kaiſerlichen von 

der Gebirgsſeite gauz berennt, Wie es beißt, 


haben fie im Elſaß ſchon Geißeln ausgehoben, und 


den franz. Kommifjair Metternich „ ehemaligen 

Profefior in Mainz, gefangen bekommen. — Ju 

Regensburg nehmen mir dem r7ten dieß die Sis 

- eu der Reichstagsverfannnlung wieder ihrem 
n ng. - ° 


Feilſchaften. 

2. Es fiehet eine ganz neue Chaiſe, (fo auch 
afñzig gedett werden kann, um einen billigen 
Preis zu vertaufen. Das Übeigeiift im Zeite 
Komt, au afınan. 

20 Ehin wohl konditionirter ganz men gemahlen 
amd Taftrıer Staats s auch Reifemagen , fo 
2. und oberen MWafchtaften verfehen, iſt 
am biligen Preis zu verkaufen. D. d, 

3. Zu Mitterfendling bei München iſt gegen 
baarer Beziblang ein 5RHaͤhrlger Sicbenbaͤrger 
Beſchellhengſt, 16 Foͤufle bech, von weichielbraus 
uer Farbe, auch ein gleich jaͤhrig, und hoher Hol⸗ 
fleiner Wallach nämlicher Karbe, daun eine Hors 
mender fchwarzbraune 15 Faͤuſt hobe, zum Reis 
ten abgerichtere 6jaͤbrige Stute, ſammt einem 3 
Monat alten Henafifohleu von einem aͤchten türkis 

den Beſcheller, vann endlich eine noch gut und 
arte ungariſche Reiſckalleſche zu kaufen. WU 
dieg iſt bei dem Hicfaen Herm MPfarer zu 
fehen, Sign. Mitterfendling am ı7, Oftob. 1796. 

*Es wird ein noch gut tonditionirted Wuͤrſtl 

auf ein Pferd zu kaufen gefacht,. D. u. 
Avertiffement, 

Es erbietber jich ein Priefter, hoh + und niedern 
Stande, Ruaben vom ten und Stea Jahre an im 
Koſt, Quartier, und näzliden Unterricht aayus 
nehmen, Das übrige kann im Zeit, Koms. ers 


fragt wer den. 
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3 Norladung 

Nachdent vor Seite untflekenden Amts Id 
ber Debitſache ded Mathlas Buechner, fogeuanrs 
ten Borhenhieel, anf Andringen mehteter Aredis 
soren zu ZTentirung.der Güte, in Jerſchlagung 
deſſen aber ad liguidandüm, umd weiterer rechts 
lichen Verhandlung ver Sache eine Kormmilgion 
auf Donnerstag den Zten zükdufrigen Monats 
. November fra um 5 Übr angefeget If; fo wer⸗ 
ben al jene , welche bei obigen YBuechner eine Fo⸗ 
derung zu machen haben, biemit auf obbeſtimm⸗ 
sen Tag, und Stund der Erſcheinungswillen, wad 
war fub poena praeclüfi et ton ampliis au⸗ 
Aiendi vorgeladen. Aetum den 9, Oftob. 1796, 

Stadtöbersichteramt Minden, 
Lizeut. Sedimair , 
Stadiobetrichter. 
Miethſchaften. 

Ya Thal iſt eine Wohnung von 4 heizbaren 

Bimmern, umd all andern Beguemlichkeiten tägs 


ld zu beziehen, Das Fra uk im Zelt. Komt. 
äu erftagen. 


Ja einer gelegenen Gatze find 3 eingerichtete 
Zimmer einzeln, oder 2 zufantmen , monatlich zu 
Yerlafien, D. d. 


Ja einer Hauptgaße find täglih 2 auch 4 

gr 2** Eingaͤngen, und nenet Berten, 

Kommode und dauu Ans 

en Ameublement verfehene, gut zu heigende 

Immer, mit Aammern, Speichern, und Keller, 
uch ohne lezteren zu vermiethen. D. ds 


Am Lehel unmeit den P. 9. Hleroniml⸗ 
taaern iſt eine Wohnung mit 4 Zicumern, ſchoner 
Küche, Keller, Boden, Kammer, und Holzlege 
toglich zu verftiften. Auch kauu allda eine Peine 
Wohnung ‘von 3 Kammern, und Küche täglich 


gemiethei werden. D. di ’ 
In der Lomengrube find zwei ſchoͤn meublirte 


Binmmer voruheraus täglich gu vermierhen. Did. 
In einer ‚peleotnen Gaße täfwärts über. zwei. 


—— * Va Zimmer — be⸗ 
dere ang, mit, oder o t 
a. 
In der Dieners gaße iſt ein elngerichtetes Zim⸗ 
mer taͤglich zu verſtiften. D. &, 

Eine linderloſe Familie wuͤnſcht auf kanfti⸗ 
wen Geotgzi eine Wohuuug von 4 beizbasen Zins 


mern/ und andetn Bequennichtelten id einer go⸗ 
legenen Gaße beziehen: zu Ihnen. D; d; 
Diieuſtſuchender. 

Ein jünger Menſch, det mit Pferden gut unde 
dugehen weiß, ſucht bei —* einer Hertfche 
* Zeaitache + Geh Kaiſcher unterzutemmen. 

E wich eine mit guten Jeuguiſfen berſehene 
Haus magðd in Dienſi ae geſucht, D. u. 
Gefundene und verlornẽ Sachen. 

Ein Hör beildufig 3 Monaten in einen ewiſfeu 

Kaffeehauſe ſtehen gebliebenes Megervad fann 


. von bem Eigenthuͤmer im Zeit, Komik, erftagt 
werden. 


Entwendete Sachen. 
ESf ungefäht vor 4 Wochen tächfichended 
eüffrenidet worden, Als: 
‚3 flberne Loͤffel mit der Augsburger Probe ,. 
ne Zeichen, & davon neu , £ davon etwas meye 
retes benuzt. — 
2 Tabatier vo Silber, Schwaͤbiſchgmundter 
Urbeit, auf dem Dekel und Boden ein Landſchaf⸗ 
Is ——— hat ein Schauier, und etwas laͤug⸗ 


.* Paar filberie Schuhſchnallen, find etwas 
länglicht , etwas weniges iu dem Innern dufferem. 
Rahit façonitt, im der Mitte erıwas ausgehdit, ı 

x goldenies Reiffel oval erhoben. 

x goldener Ring mit verzogenen Buchſtaben, 
der Boden mit fdiwärplichtem Haar unterlegt, 
1 detts worauf das Bruſtbild von Gr. kurfl, 
Durchlaucht Karl Theodor Yon Gtein. 

x tother Karniolſtein von der Heineren Sorte 
Oval gefchliffen, 

2 alter Geuoveſer⸗Thaler, worauf ein Kreuz, 
* andern Seite die Mutter Sottes in dem 

1) et. 
ı alter Zoshatter » Thaler, worauf ein Bruft⸗ 
ild mit der Umfihrift: Costmas &c, auf der 
selten Seite der Heilige Johaun Bapiiſt wie er. 
Chriſtum tauft, 

1 Thaler vom Karl dem ten, auf der zwei⸗ 
ten Geite die Stadt Uugkburg; ned andern 
verſchiedenen Heinen alten fllbernen Müngen, Ber 
bievon Miffenfchaft erholt, wird gebeten gegen 
gewiß -gute Erkenntlichkeit dem Zeitungstamteie 
bie Qnzeige zu machen, ' 


(6) Pd 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Münchner: Zeitung. 


Derlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouine Erben 








Mondtag / den ırten Weinmonat (Dftober,) 1796. 


Bekanntmachung. 

Die nächftens näher zu ertheilende Nachricht von 
wirklicher Erdfaung des Furfürftl. und flädti- 
hen Gerreidmagazind ‚betreffend, 

an bat dem biefigen Publikum die Errichtung 
eines Furfürftl. und ſtaͤdtiſchen Getreidmagazins be: 
reits unterm 2oſteu vorigen Monats eptember 
* ein? —— turfuͤrſil. hoͤchſte Verorduung 
ckaunt gema 

Da nun von wirklicher Pe des Maga 
sind durch deſſen Vorſteher naͤchſtens nähere Nach⸗ 
richt ertheilet werden wird; — 

Sp will man ſolches mit dem Anhange dem ge: 
fammten Publifum hiemit vorläufig ‚ daß 
Diejenigen, welche fich noch vorher um den Maga: 
insplan näher erfundigen , oder wirklich Aktien ein; 
re wollen , fich einsweilen an ben 5358 Wech⸗ 
ſelgetichtsaffeſſoe nd een Sadtrach Tirl. Daif armi 
wtuden Bun München den 1zten Okt. 1796, 

.» Kurfirfil. Getreid : Magazins: Direktion. - 
Hof. Maria Reichsfriben Rothbaar Sekre⸗ 
v. Weiche. tair. 


Regensburg ‚, vom 13. Oktob. Den 7ten 
dieß habden des Herrn Fuͤrſtbiſchofs von Paßau 
hochfuͤrſtliche Gnaden, aus dem reichsgraͤftichen 
Haufe Thun und Hohenſtein, in einem Alter von 
nicht wollen 60 Jahren , und nach einer nur, ır" 
Monate, aber mit größten Ruhm gefuͤhrten Re⸗ 
gierung , diefes Zeitliche mit dem Ewigen vers 
wechfelt. — Die zu Paßau bisher gelegenen Pors 
tons mußten eitigf nach Klagenfurt gebradıt wers 
den, two man je in 6 Tagen erwartet. 

„ vom gten 


. . Tüb 
Ditob, Um sten und oten dieß haben ſich dies 


Vortruppen der Raiferlihen, und der Franzoſen 
bei Strasberg, und Ebingen gefchlagen. Die 
Franzoſen verfolgten eine Anzahl von ungefähr 100 
Deflerreichern fechrend durch die Stadt Ebingen, 
ein Kaiferlicher fiel in derſelben, und einige Pfers 
be wurden verwundet, Die franz. Soldaten bes 
giengen große Unordnungen, nnd kaum kounte es 
dverhuͤtet werden , daß die Stadt formlich geplän; 
bert wurde. Auch war fie in Gefahr, eingeäfchert 
zu werden : em Haus brannte wirklih ab. Ju 
einigen nahe gelegenen dfterreichiichen Orten haben 
die Ba mebrere Häufer angezuͤndet. 
Tübingen, den soten Oft. lad) den neues 
ften Berichten es jezt, Mor eau babe feis 
nen rechten Fluͤgel auf dem Heuberg, in der 
obern Grafſchaft Hobenberg , umd feinen linken 
im der Gegend von Hohenttwiel, und feine Miche 
tımg gehe auf die Stadt Freiburg im Breisgau. 
Er hat auf dein Heuberge, und. befouders bei 
Rothweil, ſtarke Batterien errichtet. — Das 
Beldpoftamt der General La Tourifchen Armee 
war heute, am roten Dir. fchon zu Mbpßkirch. 
Vom Bodenfre , vom zten Dft. Unſere 
Lage wird mit jedem Tage wegen der Nähe der 
beiderfeitigen immer fich vergrößernden Krieges 
beere bedenfliher. Moreau, Bailard und Tor: 








& 


eh haben fich ‚vereiniget; das Zentrum iſt im 
4 Re geben ih aber von Konſtanz 
fiefer hinunter,und andererſeits vermehren 


die Kaijerlicden , deren Mittelpunkt Donuus 
eſchingen ift ; auch plaͤnkeln 


. Vorpojien der 
Kaiferlichen und Franzoſen ſtuͤn teinandır, 
fo daß jeden Nucenblit eine ſchlacht in 
biefiger Nachbarfchaft bevorfichet, Nach fo eben 
eingetroffenen richten fol eine Jatrivrenar- 


- 


— 
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dem Hrn. General Feldmarfballlientenant Freihrn. 


won Frdhlic) ift de dato Kempten den agten nach⸗ 
ſtehende ſo erfreuliche als für das noͤrdliche Tirol 
wichtige Nachricht an des k. k. Hofkommiſſairs 
Herrn Grafen von Lehrbach Exzellenz eingegans 
gen. — Den ızten frühe marſchirte ich in vier 
Kolounen gegen nftadt ‚und Kempten, bie 
erfte Kolonne kommandirte Herr Obriſt Graf Et. 
Julien von Neugebauer, welcher mit jeinem beis 
Babenden Truppen Immenſtadt ſtuͤrmte, und ſchon 
um halb a0 Uhr morgens Vefiz davon nahm. — 
Die zweite Kolonne unter Kommando bed Herrn 
_ Seneral Wolf marſchirte aus dem Lager von Nef 
felwangen, wofelbit fie unbemerkt in der Nacht 
angelommen war, gerade auf ben Feind, und 
attaquiste_ em Fronte die Pofition von Durrady,, 
und wmachdem befagter Herr General felbe ganz 
auf fich zog, _retirirte er ſich abgeredter Maßen 
bis in die Pofitien vom Neffelmangen zurüd ; ver 
Seind verfolgse ihn auch richtig mit allen Trup⸗ 


bis dahin. Während dieſer ‚Zeit marfchirte 
mit ber Truppe von Oberdorf um 
fruͤhe nach Wilbertörieb , theilte mich in zwei 


Kolonnen, wovon jene des Obriften Graf®yulay 
Aber nad) Durrach; die 4te Kolonne 
aber unter meiner Leitung marfchirge über Mer: 
wang gerade anf Kempten zu. — Der Obrift 
Graf. —* * 3 vn Feind pi verlaf 
er, e da o, und ſendete bie 
— dem vorgeruͤkten Feind in Ruͤklen, wos 
durch felber gänzlich zerſprengt wurde, und in die 
Waldung —9 
‚ser mehrer Leitung ſtuͤrmte Kempten, und ero⸗ 
berte ſolches, umd blos der chifaneufe Terrain 
machte, daß die gleich unterhalb Kempten über 
‚die Iller gefchifte Kavallerie nicht vdllig fie ver⸗ 
igen komme. — Indeſſen am der General Tars 
seau kaum mit 100 Mann zu Jſny an, die übris 


worden theils gefangen, theils ſtelten ſie in 


aͤldern verborgen, und blos durch 
ung der Nacht if eim Theil der Zeinde im dev 
acht auf verichiedenen Dertern die Iller paſſirt, 
and find theils nad Gemmingen, sheild Leutkirch, 
cheils Iſny gegangen. TEN — — 
Es find fchou 3 bis 400 Befangeme, wwerunter ı Obriſ 
ÚSbriſtlleutenaut, mehrere Dffiziere, € sacht 


werben, und Linige Munitiondtarren, Trommeln, und 


miehscre Gewehre dem Feind erobert. Der größte Theil 
Des Zeiuds aber wurde zuſammen gehauen, und zer⸗ 


verftefte, — Die vierte Kolonne uns: 


forengt; md Tolew michi von allen Truvpen, bie 
man auf 3000 Mann ſchaͤzte, nur 400 Mann zu Ing 
angefoninten ſeyn. — Es haben alle Truppen trog 
dem grofen Marfh won 14 ſtarken Gtunden unnntet: 
brochen, außetordentlid muthig, und unverdroſſen fi 
bezeigt. — ' Das Kaunigifhe Regiment ftärmte durch 
den Illerfluß gegen die Stadt Kempten. — Von der 
rmee des Herrn Feldmarſchalls Grafen von Wurmſer 
szellenz find wabriheinikb wegen ber Ddermaligen 
feindlichen Stellung feine offizielle Nachrichten vorhan⸗ 
ben. Peivatnahrichten, und ein aus der feindlihen 
Gefangenſchaft auf Parole entlaffener f. k. Staabsoffi⸗ 
ier fagen , daß ber Herr Keldinarfhall » Lieutenant Mefs 
ros den franzdfif. General Maſſenas bey Monte be 
lo den woten dieſes geihlagen; ı General, 2 Obriftliens 
tenants, gegen 30 Dffisiere, und 2000 Gemeine zu Ger 
fangenen geniacht hate, Es beiteht alfo hievon die Des 
ftättigung zu erwarten, — 
Italien. Verona, vom azſten Auguſt. 
Die vergaugene Woche haben ſich die Inwohner 
von dem Markte St. Benedetto in der Zahl von 
1500 bewaffnet, find Über die wenigen Sranzofen 
bergefallen,, haben diefelben gefchlagen, 200 das 
von zu Gefangenen gemacht, und die daſelbſt ges 
ftandene Kaffe erbeuter, und hierauf folche mit 
den Gefangenen nach Mantua geführet,, und dem 
dortigen Generallonmandanten übergeben. — 
Die jchon lange verbreitete wichtige Nachricht, 
daß eine meapolitanifdye Armee wieder. offenftve 
gegen die Franzofen agiren fell, erhaͤlt immer mehr 
Gewicht, tudem mac) jlmgft eingegangenen Bes 
richten neapolitanifche Truppen gegen den von den 
Franzoſen befezten paͤbſtlichen Hafen vom Uncont 
im Unzuge fein follm. , s 
Franfreih. Paris , von oten Sept, 
Durdy ein Schreiben vom 20. Fruct. beſtehlt 
das Direktorium dem Kriegsiminifter , vie Zahl 
‚feiner Employirten auf ein Drittheil einzuſchraͤu⸗ 
en, das ganze Gebier der Republik mir Ein⸗ 
ſchluß der vereinigten Länder auf volllommenen 
Friedensfuß zu ſezen, alle Truppen die Beſazun⸗ 
gen der feiten Pläze ausgenommen, zu den ts 
meen zu ſchiken, damit fi einerfeits den Ruhm 
ihrer triumphirenden Brüder theilen , amderfeits 
auf Koften des Feindes leben , ferner den Dienſt 
im Innern einzig’ durch die Natienalgendarmerie 
und die ſtaͤndige Nationalgarde mit deren Orga⸗ 
niſatien fi) gegemwärtig der Yoltyeiminifter bes 
bäftige, tun zu laßem , Fury die lezte Spur 
militärifcher Regierung vom Boden der Republik 
verſchwinden zu machen. Es prägs Ihm ein, 


> wit der Unteidruͤlung der zahlceichen Erablifes 


mente und partiellen Höminifirationen „ welche 
ein durch Enthuſiasmus begonneuer Krieg ohne 
Methode uud Einfdrmigfeit errichtet, und ohne 
Maas vervielfältige habe , zu eileu, und alle 
Zfoeige feines Departements auf den regelmißis 
gen und ftändigen Fuß zu fezen, ven der lange 
Sriede , welcher ohne Zweifel bp erfolgen wuͤr⸗ 
4 erheiſche. 
Straßburg, vom 13ten Sept. Am zoten 
dieß find zwei preußiſche Kouriere hier augekom⸗ 
inen. Cie machten den Weg von Auſpach bies 
in mal 24 Stunden, Den zıren in aller 
ruͤh ceißten fe nach Paris ab. — Auch durch 
nnäherungsgrundfäze iſt es ſchwer, die neue 
Maſſe zu ſchaͤzen, welche dad Direftorium gegen 
unfere Feinde marfchıeren läge. Einer Geitä 
fagt man , daß die in den. weltlichen Departes 
mentern zurüfgebliebene Truppen dem General 
Hohe eine Armee von 85,000 Mann ftellen 
werden , welche gegen Englaud beftimmt tft; 
am redet ferner von einer Wrmee von 32,009 
Dann. welche gegen Portugall agiren foll, Dies 
feö voraudgejezt „ wie viele Truppen bleiben 
noch Abrig, nach Deutfchland ımd Italien zu 
gehen ? Man kann fie Ban vor einigen Mos 
saten über die im Innern gebliebenen Trup⸗ 
pen gemachten Berichten auf 100,000 Manu 


Großbrittanien. London „ vom gten 
Sept. Die Minifterialgeitung the Times _mels 
Det heute: „Geſtern Morgen verließ der Kourier, 

Kurvifer „die Stadt mit Depeihen nad) 

ien, welche den neuen Enrichlug uuferd Ka⸗ 
biuets entiyalten , Frankreich Friedensbedingungen 
dorzuſchlagen. Ein anderer Kourier, Baſſet, 
wurde mit Depeſchen nach dem Lord Bute in 
Madrid abgefertigt, die ihm, dem Vernehmen 
nach, den Befehl überbringen, Madrid zu vers 
riö geben wird, um Sriedensuntergandlungen 
vorzufchlagen „ iſt Thom. Grenville, Er wird 
abreiien , jobald er nur einen Paß vom Direltos 
rio erhalten hat. Die Anerkennung der einzigen 
und untbeilbaren Republik fol als YPräliminairs 
Bedingung ver Uuserdandiungen zugegebetz wer⸗ 
den. Es heißt nun, daß das Parlemenr wieder 
bis zum sıten Oktober werde prorogirt werden, — 
Die Befergniß einer Landung der Franzofen au ven 
englifcdyen Käften wird immer allgemeiner. Auch 
ig. Zrlaud hat die Kegierung die beiien Maaßre⸗ 


. 
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gehn getroffen, das Meidh In ben beiten Vertils 
digungsſtand zu ſezen, und bie Vorſicht gebraucht, 
daß alle franz. Emigranten ihre Namen in ein 
Buch bffenelich eingeidänen muͤſſen, um zu ſehen, 
wie lange fie ſich im Reiche aufgehalten haben, 
und was ihre Gefchäfte find. Yuch in Englane 
wird die Auöländerbill, wie man vermuther , im 
naͤchſten Parlemente noch viel fchärfere Zufäge ers 
balten ; dem ob es gleich Taufende von Mißvers 
gnuͤgten unter Engländern felbit giebt, fo glaubt 
man doch Urfache au haben, befonders die Ausläns 
der wegen republifanifcher Grundfäze in Verdacht 
zu ziehen, und daher dad Auswanderungsgefez „- 
das vorher nur auf Franzoſen gemünzt war, 
auch auf andere Völker auszudehnen. 

den. Stofbolm, vom 9. Sept. 
Der wg Charge d’Affaires zu Stodhyolm, Herr 
errochel, hat Drdre erhalten, mit dem Umbufs 
adefefretair „ Herrn Marivaur, Stodyohn zu 
verlaffen; und der fchwedifche Ambaffavejefretair 
zu Paris, Herr König, wird feine Ruͤkreiſe da= 
bin noch aufichieben. — Briefe aus Sr. Peters: 
burg, welche bis zum 28ſten Auguft reichen, mel: 
den, daf vie in St, Peteröburg befindlichen Schwe⸗ 
ben noch am Tage der Anfunft allda, den aaſten 
Auguft, unferem König, und Herzog R r 
( Grafen von Haga, und Rirafen von Dan ) aufs 
warteten. Den z5ften reifefen beide hohe Herr⸗ 
(haften Inkognito um die Stadt herum , und ber 
fahen die Merkwürdigkeiten. Diefen Tag fand 
fi der Obermarſchall in dem ſchwediſchen Hotel 
ein, um die beiden Grafen von Seiten ver Kais 
ferinn zu ug erg und das Verlangen 
Ihrer Falferl. Majeftär zu melden , die hoben 
erren den nächften Tag ju empfangen. Mine 
[genden Tage wurden dann die Grafen von dem 
üriten Zeuboff, und Bareatinsky zur Kaiſerinn 
geführt, mit welcher fie fi eine Stunde, gan 
allein unterhielten. Nach diefer Untergevung & 
te die ‚Aaiferinn die Grafen in die Innern Zinuner, 
mo —— den Großfuͤrſten, Paul Per 
trowitſch, nehſt feiner Gemahlinn, wie auch die 
jungen Großfärften, und Großfuͤrſtinnen den Gra⸗ 
fen präjentircen. Hierauf folgte Ball, welchen 
Graf von Haga mit einer Menuet mir der 
Großfirftinm Elifaberh, und: der Graf von Walk 
mit der Großfürftinn Anna erdffneten. Yladı 
ir wurde Eouper gegeben, wobei mit der ruß. 
atjerinn der Graf von Waſa, nebit Sr. Exzell. 
ger von Stedingk, und mis deu Großfürftinnen 


Elifabeth... und Aung Keobrowma der Graf vom 


Haga (der Kbnig ) fpeileren. Dieſes geſchah an: 
verſchiedenen Tafeln, Nach der Abendmahlzeit 
wunde der Ball bis in die Mitternacht förrgeiest.. 


Den 27ſten legten. die Grafen. von Haga, und . 


Waſa einen Beſuch bei dem Großfürften Paul 
Petrowitſch ab; Den: zgiten wohnten fie dem 
Gottesdienſte in der jchwedifchen Kirche, und 
des Abends einer ruß: Oper bei, welche die vers 
yiepenen Kleidertrachten, und Tänze der ruf. 
tionen. vorftellte. Fuͤr die folgende Tage waͤh⸗ 
rend des Aufenthaltd- des Königs ,. und des Her: 
3098 find dffenrliche Luftbarkeitem angeftellt, und 
— 3 ſich dieſe hohen Herren im: allerhöchiten. 
Wohlſein. — Durch außerordentliche Gelegenheit 
iſt die Nachricht hier eingegangen, daß der König, 
und der Herzog Regent gejtern ihre Rüfreije von: 
St. Petersbuͤrg angetretten haben. 
Rußland, St. Petersburg, vom zoſten Auguſt. 
Geſtern Morgen beehrten die Herren Grafen von Haga 
und von Wafa die kaiferl. Akademie der Wiſſeuſchaften 
mit ihrer Gegöniwart, um die im Muſeum derſelben 


eufkewahrten Natur: und Kunftfeitenheiten zu ſehen. 


Man hafte diefen ehrenvollen Beſuch für diefen Tag. 
nidt vermuthet, doch forgte der zufällig. eben gegen 
wärtige jegige Direltor der Akademie, der Herr Kams 
sterigfer von Bakunin, ſogleich dafür,. daß den ho— 
Ben Saiten das Mertwurbigfte gezeigt wurde: Die Her: 
ten Grafen fanden die Rupſchſche Sammlung: von anas 
eomifchen. Präparaten, unter denen fi. Die Generatious⸗ 
folge vorzüglich auszeichnet, die aus. der Erpedition 
des Kapitains Billing erhaltenen Inftrumente und Kieis 
Bungsftüfe der Nordiibiriihen,. Aleutifhen, und Nords 
amerifaniihen. Voͤlterſchaften, die vom berühmten Cool 
ugefandten Geraͤthſchaften der Bewohner verſchiedener 
Snfeln. in der Südfee, die von’ Japan: vor kurzem er: 
daltenen Kunſtwerke und Bücher, die Sammlung vom: 
zuffiien und ansländifhen Münzen und Medaillen, 
mod mehr aber über die aus. der achlaſſenſchaft Kals 
ferd Peters des Groſſen aufbewahrten Kleidungsjtüfe 
ad Annitwerte deffeiben, und endlich, das unſchaͤzba⸗ 
ze Dentmal, was die Afademie von der Gnade unſerer 
Monarchinn aufzubewahren das Glüf. hat, Ihro taiſer⸗ 
Kihen NRajeſtat eioenbänbige Anweiſung für Die zur 
Entwerfung eines allgemeinen Geſezbuches niedergeſez⸗ 
te Kommifiien,. ihrer vorgäglichften. Auimerkfamteit 
werth. Aus dem Mufenm wurden die Herren Grafen 
enf das atademiſche Obfervatorium, und naher zum 
befannten groffen Gottotpiſchen Glebus-geführt , wo 
fl: in derfen Inneres eintratten. und darauf beim Are 
fwiede bem Herrn von: Balunin ihre volllommenie 
Bufiiebenpeit begeugten. 
vVerm⸗cte Nachrichten. 

Am gten September treunte fich die ſchwedi⸗ 
ſche Flotte unter ven gewoͤhnlichen Salurrungen 
Bon der daͤniſchen, um nach Karlskronach zuruͤk⸗ 

* 


# 


zukehren. Einige Tage vorher war die Divifion 
der Fombinirten Eskadre, welche einige Zeit in der 
Nordſee, und beſonders an den normwegifchen Kuͤ— 
ften gekreuzt harte, auf der Rheede von Koppen⸗ 
hagen zuxifgelommen. — General Buonaͤparte 
beſizt Die Fertigkeit, die Cäfar harte, Ex dietirt 
nämlich zu gloscher Zeit 2 oder 3 Sekretairs 
Briefe von gang verſchiednem Inhalte, woraus 
man unter andern auf fein vielumfaffendes Genie 
und auf feine Geifteögegenwart fihließen kaun. 


* errn 4 
a vermdg kurfuͤrſtl. hoglbbl. Hoftaths 
pellationserfanntnißd. d. 25. Zuli * —— 
ſache des Auton Peeßl, Kraͤmers zu Oberhuml, 
die Verhandlung von erſter Juſtanz durchgehende 
guaͤdigſt beangnehmet worden, folglich zu Bes 
— privilegirten Ateditorſchaflen deſ⸗ 

a in Beihiag genommen liegeudes, und fahreu⸗ 
bes Bermögen plus licitando zu veräuffern kom⸗ 
met. Ws wird zu ſolchem Ende mittels gegen» 
wärtigen Vernufes Jedermann fund , und zw 
wiffen gemacht, daß Dienftag den 25ſten Dft, 
dejjelben liegendes Vermoͤgen, beſtebend in eis 
nem gut gemauerten Haus, dann dabei befinds 
Uchen Gärtl , und anterfihiedliden Hausfahrnifs 
fen, item da A 
bei der kurfuͤrſtl. hochgeprieß. oberen Yanderres 
gierung ordenslih immasriculierten Kraͤmersgr⸗ 
rechtigteit in Loco DObderbuml-, Tags darauf aber 
deifen mit obrigkeitl. Acreſt belegt unserjchiedlis 
be furze Kramwaaren in der hochfuͤrſtl. Stadt 
pflegsgeridhrefchreiberei zu. Freifing an den Meifte 
bietyenden gegen baare Bezahlung verkauft wers 
den. Kaufsliebhaber, und befonders jene Aräms 
merefdhne, die fid gerne aniäffig za machen ges 
denten, belieben fi alfo am ıften Tage gegen 
% Ubr Arübe in Loco DOberhbuml , jene aber „ die 
ſich unterſchiedliche Krammaarın anzufaufen ges 
denken, Tags: darauf in erfagter Gerichtſchreide⸗ 
zei zu Freifing um ermeldte Stunde zu melden, 
und der vor ſich geheuden Lizitation abzumare 
ten, wobei der Kreditorſchaft freigefteller wird, 
ob felbe eutweders in eigener Perfon , oder durch 
abgeordnere Gewalth:ber obigen Pizitationdtagen: 
beimgpnen wollen. Actum et publ, ven. zotem 
Sept. An. 1796. 
Hochfärfil, freifingtf. Hofmarfe » und Gandriche 

terimt Oberhbaml, 
8. F. v. Stromer. 
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Donmnerotas, den agften Herbſtmonat (September.) 1796. 


München. Den 24ſten Auguſt hatte bie 
wegen ihren 2giährigen Lehtamts rühmlich bes 
kaunte Hoftaths⸗Sekretairinn, und kurfäritliche 
Eprachlehrerinn, die Öffentliche Prüfung im Saal 
bes Herrn Stadtraths, und Weingafigebs Bauhof 
gehalten. Sechzehn Scholarinnen bezeigten Im 
allen Gegenftänden aller Gattungen nuzlicher 
Handarbeiteit”, herrliche Proben ihres Fleipes. 
Bon der. Surfärftl: Hochlobl. Hoflannner haben 
ſelbe viele näyliche Bücher zu vᷣͤreiſe empfangen. 
Ihre kurfuͤrſti. Schule wird Mondrag deu Zten 
Ottober wiederum erdffwet. Sie wohnet ın Der 
Meuhaufergaße, im Handelöheren Hopfner Haus 
aber zwei Stiegen, von der Schmiede gegen über. 

Negenebaxg , vom 26, Septemb, ‚Dei Bes 
ſchitlichkeit eines bfterreichifchen Kanoniers dankt 
man es, daß es ihm gluͤkte die Lahnbruͤte bei 
kimburg zu zerſtoͤren, nachdem die Franzoſen über 
dieſen geſezt hatten, Dieſer brave Mann 
iſt von Sr. Kouigl. Hoheit dem. Erzberzog Karl 
auf der Stelle * Hauptmann erhoben wor⸗ 
den. — Die bei dieſen glaͤnzenden Affairen an 
der Lahn gefangen genommene 3 franz. Generäle 
find der ‘ —— Champlionet, ver Bri⸗ 
gadegeneral Duboid, und der Geuer. Klein, Kem⸗ 
mandant der Artillerie der Vorpoſten. — Kin 
Ecyreiben aus Fraukfurt von 22ſten melvet, dag 
Gen. Marceau an einer Schußwunde, die er bei 
NMeuwied durch den Leib befam, zu Altenkirchen 

eftorben feie. “Den Tag, an wel hem er beyras 
ku wird," .. 12ſtuͤndiger ———— 
n elbe mit allen militwriihet ren 
EN} en De Ge palie Saloen bog. aben werde, 


Schwaben. Zufmarshaufen , vom 24 
Septemb. Heute früh ift General Latour , der 
bei und übernachtet hat, mit dem Generaiftaah 

egen Burgau, und Günzburg aufgebrochen, we 
& aber die Faijerl. Truppen ſchoͤn ſeit geſtern 
finden. Ulm it auch fon von dem General 
Nauendorf beſezt. General Moreau mwender fi 
gegen Biberach. Ueberall haben fidy die Baucrıt 
H vielen taufenden Bewaffnet, und Sturm ges _ 
“oe Man läßt den Franzoſen nirzende 

uhe. 

Wuͤrtemberg. Stuttgard, vom zoffen 
Septemb. Berichte aus Hornbera, und Freu— 
deuſtadt melden, Daß auch der Kuniebis, und vie 
dortige Schanzen, und Stellungen auf den Roß⸗ 
biel xx. bereits von den Dejlerreichern beſezt feien. 
und daß von denjeiben aus KHehl, jchon au vers 
ſchiedene Orte der umliegenden Gegend eine große 
3a Arbeiter verlangt worden fei, um die veuen 
Eeganzen, und Werke, welche die Bramofen 
während ihres Wufenchalts in Kehl angelegt hats 
sen, zu zerſtoͤhren. 


Stuttgard, vom 20. Sept. Mittags, Ev 
eben kamen wieder einige kaiſerl. Hufaren hieher, 
mir der Nachricht, daß aufs Neue ein Meines 
Korps Eaijerl. Truppen ſich heute noch in Stutt: 
gard, umd in dieſer Gegend einfinden weıde. — 
Wegen der neueiten Kriegeereigniffe iſt der eur 
geve Kreisfonvent in Ulm wieder auseinander ge: 
gangen. Die wirteinbergifche Gefandrichaft, und 
die Kreisfanzleı find am iuten September nah 


Stuttgard zuräß augekommen. 
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Franken. Narnberg, som ag, Septemb. 
Heute ift der een = DOberfriegöfonn: 
miſſair, und ©. 5. M. 8, Freiherr von Lilien , 
mit der Reichskriegskaſſa, und einem zahlreichen 
Perſonale unter ftarker: Bedekung in-unferer Stadt 
angelommen, halten morgen Rafttag , und wers 
ten übermorgen den Weg weiter zur Arınee forts 
ſezen. Es iſt überhaupt fat umglaublidy, was. 
für eine Menge kaiſerl. Wigen, und Truppen 
bloher taͤglich durch unfere Stadt, und vor ders 
felben vorbei nach dem Rhein der Armee nach⸗ 


chen... NE 
r Hanan, vom 22, Septemb, So ſehr das 
Kriegsgluͤt der dfterreichiichen Maffen in Ita⸗ 
lien -auf einmal wieder den. Ruͤken wandte, fo 


groffe Fortichritte machen doch viefelben an dem - 


Ober⸗ und Niederrheine. Die Schlacht bei Lim⸗ 


burg am ı6ten war blutig. Die Defterreicker - 


* 


engen zu Lottar Über die Lahn, befezten. dag 
& ß Kleberg, und drängten die Sranzofen bis 
Kinzenbach : allein diefe nahmen ihre vorige Stel: 
Inng mit Sturm wieder ein. Am Abend des 
nämlichen Tages griffen die Defterreicyer den fos 
genannten Schaafskopf, eine Anhöhe bei Lims 
burg, an, und nad) einem aͤußerſt blurigen Kam⸗ 
pfe wurden fie Sieger, und behaupteten die Ans 
höhe, und die Stade Limburg. In der Wacht 
kamen bie Zranzofen zuräf, und nahmen den Des 
fterreichern die Sradt wieder weg. Ant ızten ers- 
neuerte fich die Schlacht mit unglaublicher Ans 
firengung. Die Defterreicher fchoffen vor allen 
Dingen die Bräfe zufammen , über welche vie 
Srangofen des Nachts über die Lahn herüber ges 
n waren, und ‚griffen nachdem die Franzo⸗ 
* mit einem unbeſchreiblichen Unge uͤmme an. 
ach einem der blutigſten Gefechte wurden ‘die 
Sranzojen gefchlagen. Sie verlohren 4000 Mann 
an Todten ; und da fie keinen Rüfzug mehr über 
die Lahn hatten, 6000 Gefangenen, unter denen 
ſich 3 Generäle befinden, ſodanu 40 Kanonen ,. 
“and 52 Munitionswagen. Am nämlichen Tage 
war auch ein Gefechte zwiſchen Hadamar, und 
Meilburg, in melden: die Franzofen mit einem 
Werluft von 600 Gefangenen, und ı2 Kanonen 
ebenfalld geworfen, und zum Ruͤkzuge gendͤthi⸗ 
get wurden, Dagegen haben Tages vorker die 
ungarifchen Grenadierd in dem hinter Giefen 
bein Hardberge bei sooo Mann durch das Ei 
hauen der franzdſiſchen Kavallerie verlohren, Das 


» Hauptquartier des Erzherzog war am m 


zu Niederbrechen, am 18. zu Hundsangen bei 
Mallmerod, am 19. zu Hahn, und am ao. gien 


. basjelbe nach Hochſterbach. Nach einer ganz 


deren und zuverläfiigen Nachricht war die Abant⸗ 
e- der Defterreicher am 20. ſchon b» Alten⸗ 
irchen vorgedrungen; bei diefem- Borrüfen kam 

ed zu einem fehr bizigen Gefechte, bei welchen 
der General Marceau tödtlich -verwunder,, und ges 
fangen-ward, — Schon am ıgten des Abends 
war Ehrenbreitftein völlig entjezt, und am ıgten 
bes Morgens war bereits die Poft aus dem Thal 
wieder durch Limburg gegangen, und Abends 
bier eingetroffen. Um 10 Uhr des Abends warın 
‚die Sranzofen fhon über Walendar weggezogen. 
Berihans 


"Sie Haben ſich nach Neuwled in ihre 


jungen geworfen, u 
anan, vom 23. Eeptemb.. Die —— 

am Niederrhein ziehen ſich theils bei Neuwieb, 
theild bei Bonn, Über den Rhein zuräf, Eis 
Korps har ſich in die Verfchanzungen ‚bei Neu⸗ 
wied geworfen, um dort den Uebergang zu vefen z 
und eine andere Abrheilung hat, ſich nach Duͤſſel⸗ 
dorf gezogen, General Neu ift ihnen indeffen auf 
bem Fuße nachgeruͤkt, und fand am zoften ohn⸗ 
efähr eine halbe Stunde von Neuwied, wo es 
eit dieſem Tage, allem Anfcyeine nach, zu einer 
Affaire gekonnnen fein Br Dei dem Borrüten 
derDefterreicher nach Altenkirchen iſt nicht allein der 
General Marceau tborlich. verwundet, und gefan⸗ 
gen worden, fondern die meiſten feiner Staabsofs 
fijiere haben das Schikfal, gefangen zu werben, 
mit ihm gemein gehabt. Marcean wollte. die hm 
fehr nahen Dejterreicher mit feiner Kavallerie aufe 
halten, formirte ſich, und ließ vorräfen ; allein 


er konnte den eindeingenden Defterreichern keinen . 


binlänglichen Widerſtand leiften, und ward ge 
lagen. . 
Niederrhein. whrenbreirftein, vom 18. Sept. 
Geſtern Abends ſchon gegen 9 Uhr war die Blokade hie⸗ 
figer Feftung und Thal au ‚ wozu die Grarıofen 
von den über den Motheuhahn von Naſſau 

giften Kaiſerlichen genöthiget wurben. Gegen 10 Uhr 
Abends waren ſchon alle Vallendar paſſirt, weil fie auf 
bem Fuß verfolgt wurden. Zwiſchen Mailer und Vals 
lendar mußten fie einen Munitisnswagen, ber nicht 
mehr fortgebraht werben Fomute, stehen laſſen, dem 
bie auf dem Fuß gefolgten Rothmaͤntel eroberten, 
8 iſt daher auch nicht ber ann wovor 
man ſich fuͤrchtete, geſchehen wenlgſteus Ba 
nnd Wallendar nicht, <welaes man and von vender 


® 


eruptgts - 


4 


Hefet, weil man Eid Mefen Mittag mod nichts Daran 
gehört hat. -Die Frangofen haben ſich alle nah Neus 
xird in die Verſchanzungen geworfen. ute in als 
fer Frühe find ſchon mehrere Verftärkungstruppen vom 
iefiger Feſtaugsbeſazung dahin aufgebroden, deren 
mer ned mehrere folgen. + 

Stegen ; vom 19. Septemb. Heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr find die Franzofen von hier abge: 
gogen, nachdem wir deren über 409, neun Tag 
hindurch, in allem UWeberfluffe erhalten, und mit 
faſt unerfchrwinglichen Kontributionen an baarem 
Gelde und mit Remifitionen an Tuch und an: 
dern Nothwendigkeiten verjehen mußten, Diefen 
‚Morgen fam no eine veriprengte Kolonne von 
E00 Marin mit einigen Kanonen hier durch, Die 
Saiferlicyen ruͤken in 2 ſtarken Kolonnen rechts 
ud. links über Siegen immer vorwärts umd fer 
gen den Franzoſen muthvoll nach, welche zu Freu⸗ 
beuberg , * unden von hier, ſtehen. 
Bendoͤrf, vom ı5. Septemb. Geftern ift 
der General, Freiherr von Mylius, mit einem 
beträchtlichen 9. & Truppenkorps bier eingerüft, 
Der franzdfifche Ruͤlzug ift in größter Etilfe ges 
ſchehen. Die beiverfeirigen Borpoften ftehen uns 
terhalb Engers, wo es, wie man es filrfdie Stadt 
Neuwied hoft, zu Seinen weitern Thaͤtigkeiten 
tommen wird, —- . 

Vallendar, vom 19. Septemb. : Die Frans 
zofen ftehen noch in Neumied und in der dafelbft 
angelegten Bruͤkenſchanze. Neuwied wird beute 
ganz eingeſchloſſen, unſere Trierifchen Truppen 
brachten gejtern viele Gefangene und erbeutere 
Dferde ein, 

Hauptquartier Haan, vom 20. Septemb, 
Unfer Bortrab ha gegen Altenkirchen vors 
geräft. Bei di elegenheit iſt der feindliche 
Seneral Marceau ſchwer verwundet, und gefans 
gen worden. — Unſer Hauptquartier geht eben 
— — zwiſchen Freylingen und Wal⸗ 


ab. 

Tirol. Innebruß , vom aaſten Sept. 
Bon dein Herrn Feldmarſchalllieutenant Ben 
von Froͤhlich ift nachſtehende vergnäglicye Nachricht 

aus Iſny ben zıflen eingegangen. — ch 
bin den ıgten Nachmirtagd um 4 Uhr, (als ich 
dem Herrn Obriſten Grafen Gyulay den 
zu Kempten übertragen ) mit meinen übris 
ee nad. Iſny abgeräft, und um 9 Uhr 


t6 am nmämlichen Tage alihier eingetroffen. 


a muter Deges erfuhr ip, daß die deinde 


2 233 Mein 


"yon dem Landvolt In den Waldungen tedt 
507 Mann aber nebft acht 


„meige bereite Denke 
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mp verlaffen Hätten; welches mid beweg, ein 
nd vor der State Sfiyy auf der Straße gegem 
Wangen r beziehen; und in dem Yugeublif, ala 
ſch mein Lager bezogen , ſchikte ich Harte Kaval⸗ 
ketiepatrouilien gegen Wangen, die aber nicht wei⸗ 
ter als bis zu dein Egloverthal fommen konuten; 
indem ver Feind umgelehrt ſich in Diefed Thal mie 
5 Kanonen, und 2 Haubizen geworfen, und im 
diefer Nacht die fchleunige Anftalten zum Bote 
rüfen, und einen Heberfall meined Lagers (ins 
dem er meine Truppen von Marſch erurlderr 
und dadurch die gehdrige Vorſicht vernachlaͤßiget, 
befonderd aber von der Meinung eingenonuuen, 
daß ich ihm nicht mehr in der Nähe glaube, 
fupponirt hat ):befchloffen hatte. — Verſichert 
von des. Feinded Annäherung ließ ich geſammte 
meine Truppen unterm Gewehr verbleiben, und 
eriwartere den Feind mit allem zum Empfang gang 
bereit. — Um halb 4 Uhr frühe den 2oſten bei 
hellen Mondfchein wollte der Feind raſch nad) dem 
feiner Meinung wach ſchlafenden kaiſerl. Lager vor⸗ 
dringen; er fand aber meine rechte, und linke 
Flanque, und die Waldımgen mit meiner Jufane 
terie ſchon fo bereit, daß es ihm miche mehr ges 
{üftete , weitere Verſuche in der Nacht zu ma⸗ 
schen; — Na 5 Uhr frühe aber attaquirte er 
“mich mit fehr großer Eurfchlojfenbeit , ohne jede 

da ich aufialled vorgejehen geweſen) meine au 
i | brave Truppen nur einen Schritt zum 
eichen zu bringen. . — ade 
Won biefer auferardenttic hiesigen Attaque Br 
rend welcher durch ganze 4 Stunden von beiden £ 
‚ten 15 bie ı7 Kanouen ununterbreden fpielten) 
auch das Reſultat durh 3 Stunden in einem gewiſſen 
— Set aha 

v nzeit aufge e anierie um aval: 
* ae Be und Waldungen große Um: 
wege zu machen hatte) traf emdiic in der aten m 
de in feine Flangueu umd Rüden cin. Als cr dieſes 


ah, fifte er Ih fehr fhmell zur Retitade gegen Wan⸗ 


gen an, die ihm aber fehr bel gelungen bat, indem 
er auf dem Ruͤkzug von meinen Zruppen, Medts und 
und von der Fronte fo ſchnell, und heftig ans 

worden ‚, baß er nur mit Mühe feine Kauonen 
Haubizen retten , und.ein ſchwacher Theil feinee 
fanterie ſich aus der Echlinge zu ziehen vermochte. 
wurde in bie Waldungen verfprengt , les 

und gehauen ; ein großer Theil wurde 


—* and eil 
efangenen 
Kempsen wach Sons) 


— 


von meinen Truppen 8. 


792. 
Ageichiet den find. — Eine feindlihe Kolonne von 
11000 Mi dt ji. von Mindelheim nach Mem⸗ 
mingen. U > REN 
: Franfreih. Paris, vom 13. Septemb. 
In der Sizung der 500, am roten dieß, über 
ſchikte das Direktorium folgendes Sendſchreiben: 


„Ein Korps von 6 bis 700 bewaffneten Räuber, - 


deren Aufuͤhrer in Uniform, und deren Generäle 
mit. Federbuͤſchen geziert waren, verjuchte mitten 
in der Nacht, aber vergeblich, einen Angriff auf 
das Grenelleslager. Nachdem fie ſich durch lau—⸗ 
sed Rufen : Es lebe die Konſtitution von 1793, 
herunter mit den zwei Rächen „ herunter die nenen 
Kiramnen-! Anhang zu verfhaffen geſucht hatten, 
fiengen fie den Angriff an. Aber fie fanden reis 
ne Kepublifauer „ welde ihrem Schwure treu 
find, - Diefe todteten zo berfelber, und machten 
232 zu ui ic ,, — In einem andern Sende 
fehreiben fagt das Direftorium: Das vorgefalles 
ne Creigniß, und Berichte, die wir von innen, 
and außen erhalten, beiveifen, daß Zeinde, im 
"großer Zahl an dem Sturze der Regierung unge 
'mübet arbeiten. ' "Parts, ‚und gang Frankreich 
find bedroht. Ju dringenden Fällen jollen vermdg: 
eines Geſezes außerordentliche Maafregeln ergrife 
Fer werden ; und unter biefe gehören Haus unter⸗ 
chuugen. Wir tragen darauf an, daß wir dies 
"fer Maͤaßregel ums bedienen "dürfen. Es find, 
Pon 800 Räubern ‚die ſich zeigten, nur etliche 
über 100 eingezogen worden, Die übrigen wer⸗ 
"pen entwiichen,, wenn ihr und biefe Vollmacht 
‚nicht einräumer, wovon wir feinen Mißbrauch 
wachen werden, und die ihr immer wieder zurilfs 
nehmen fonnt. — N. S. Unter den Verſchwoͤrnen, 
«die arretirt find, befinden ſich auch Huguet, und 
Javoques, zwei ehemalige Honventöglieder ; ber 
eine batte feine Schärpe, nnd beide waren mit 
Dolchen bewaffnet, — Der Rath befchließr, 
daß Hausunterfuchungen, aber nur beim · Tage, 
in den Departementern der Seine, der Seine und 
Siſe, der Seine und Marne, bis zum 1. Veu⸗ 
demiãr angeſtellt werden dürfen. — Auf Camus 
Bericht wird befchloffen , daß die. eingezogene Ju⸗ 
dividuen militairiich gerichtet werden follen, — 
. Das Direktorium hat den General Jourdan zus 
süfberufen, und das Kommando der Sambre⸗ 


and Maasarmee dein General Beuruonville übers ° 


tragen. — m diefer Zurüfberufung des General 
Jouürdan foll-feine bei der. Flucht auf Frauken jo 
gelitten habende Gejunbheit, daß er nicht mehr 
auf das Pferd fteigen kaun, Anlaß gegeben haben, 


‚vorfommiidhe Schulden, und Unter 
ihm aufgegebener Sachen Red : und Autwort geben 
- fotle. Ais wird biemit befagtem Eybderger für erfls. 


Sroßbrittanien. Mondon, vom ı3ten 
een. Unjer Hof hat nunmehr allen mitihm 
verbändeten Mächten, befannt gemacht, daß er 
entichlofien ſei, eine unmittelbare Negeriation mit 
dem Direftorium in Paris zu erdfinen , um nicht 
einen Separar + jondern allgemeinen Frieden zu 
(liefen, ver für ganz Europa die Ruhe herſtel⸗ 
len ſoll. Der Geſandte, welcher dieſe wichtige, 
und entſcheidende Reiſe nach Paris unternehmen 
ſoll, iſt, wie man jezt verſichert, Francis James 
Jackſon Edg, , der ſchon zum Geſandſchaftopoſten 


nach der Ottomanniſchen Pforte beſtimmt war , 


jezt aber einen Paß vom Direktorium in einigen 
Tagen erwartet. : Er hat Auftrag ud Boll 
macht, mit der Republif Frankreich auf billige 
uud auf beiden Seiten vortheilhafte und ehrems 


volle Bedingungen zu; negozirem; 


Bermiſchte Nachrichten. 

Die kaiſerliche Armee hat den Franzofen auf 
deren. jezigem Rüfzuge, weit mehrere. Magazine, 
befonders au Minition „ weggenommen, als. fie 
bei ihrem meiſterhaften Ruͤtzuge nah Frauken 
und. Oberpfalz; verlopren hatte, : In Nürnberg 
fauden ar ı Kanonen, ‚1265 Güte, Hafer und 
49 Faͤſſer Mehl, Im Schweinfurt hatien. ‚di 
Franzoſen, uebſt mehren andern, Kriegsbed 
‚niffen, und Per —— Kauonen zůurukge 


„fen, — Der Ruͤkzug der, Kaiſerlichen vom 

‚ne bis-an die Donau erforderte 52 Tage, in a4 
Tagen find. fie auf die naͤmlichen Puulte wieder 
vorgerüft. * ber We 





Vorladung. 


Da auf gnädigft befkriegsrärnlicge Unbefeh⸗ 


lung der auf Urlaub deſertirt dießſellige Fahneue 
junker Nitolaus Eyderger edietaliter fomit offent · 
‘Ti zu dem Ende ſollte vorgerufen werden, damit 
er fich theils über feine Deſertion, theils uͤber 
einig 


zweit⸗ unb dritimaligen Vorladungs ermin eine 


ı peremptorifch feſtgeſezte Zeitftiſt wen ſechs Wachen 
ı beute anfangend beftiumt ; wonach imnidie Er⸗ 
: fehrinungdfalle mach krieasrechtlicher Orbuung 
. fahren werben wird. Münden den 12ten Sep⸗ 


sember 17 


96. Beim 
Aurpfalzbaleriſchen ‚ateu Eeldiägerregiment, _. 


£arofee:, Sbrift, Kommandant, 


CLIV.. Ne 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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Verlegt von Jofepb Ludwig dien von Drowing Erben. 





- 


Sreitag, den goften Herbfimonat ( September.) 1796 


“Bachftlandesherrlide Verordnung, 


In Betreff des ertichteten Getreid : und Mehk 
Magazins. 


Wir Karl Theodor, 


von Gottes Gnaden ıc. 1. 
Sutbiethen jedermann Unfern Gruß und Gnade zu⸗ 
vor ) 


Um Unſere getreuen Unterthanen, befonders die 

reihen Einwohner Umferer Daupt und Nefidenz 

dt Gr nen «allen Belorgnifen eines Ger 
freidmangels zu beircien, haben Wir Uns guädigit 
entichloffen, ein zureichendes Getreid: und Mehlma ⸗ 
gain zu errichten. 

Hiebei wolle: Wir den vor drei Jahren bereite 
sen dem bürgerlichen Stadtmagiftrate Uns vorgeleg⸗ 
ten, und durh offenen Druf zu jedermanns Beur⸗ 
theilnng vorläufig bekaunt gemachten Magazinsplan 
in der —— zum Grunde legen, und mit eini⸗ 
gen Abänderungen folgendes gnaͤdigſt eröffnen : 

$. 1. Das Magazir foll ſeinem Zweke wach den 

Einwohnern zu allen Zeiten, um die billig: 
Preife offen ſtehen, und nach den ſich zeigenden 
‚vermehrt oder vermindert merden. 
42 Wenn bie ug erg ſich 
aus richtigen Gruͤnden zeuat findet, mit dem 
inreichenden Getreidvorrarbe werfeben ju kin, f) 
ihre frei fichen, auch auf andere unsntbehrl 
fer .B Dolz oder Torf ıc. diefe gemei⸗ 
we Anftalt mehlrhätig ausdehnen. 

4.3. Sie fol an einem von ihr ſelbſt zu wäh: 
lenden Orte bieſiger Stadt ununterbrochen Kornmchl 
gegen Desahlung uud war wie mehr als cr 


HEN ganzen und nie weniger als einen halben Die 
an einzelne Käufer abgeben. ” — 

8.4. Der Preis des Mehls fol in wohlſeilen 
Zeiten ſowohl, als in theuern mit dem laufenden 
Markt: oder Schranneupreife fo viel möglich im Ber 
haͤltniß ſtehen, und nach jedem Schranuentage jur ale 
genwinen Wiſſenſchaft Öffentlich —— werden. 

$.5. Jedermaun Faun an dieſer Anftale Theil 
nehmen, nnd jivar —— eg e u 
Einhundert Gulden e, mittels 
Anette nd schu Gulden. 


. immer die Summe vor 10ofl, em 
feat , und einen Uftien : Zettel erhebt, fol als Aktio- 
nair des Magazlas angefehen werden. Er jolic fein 
eingelegted Geld oder feine Aktie nad Gefallen, 
do wach vorgängiger ſechswochiger Auffändung zus 
rüfnebmen Firmen, dermal aber bei dem LUnfange 
wicht vor Eude des Jahres 1798, mo Die erfte Mas 
gazinsrechnung abgelegt wird. 

$.7. So lange ein Aktionair fein Geld bei dem 
Magazin liegen läßt, foll er an der Verwaltung mittels 
feiner Wahlftumme zu dem Vorſteheramte, und eis 
wohnung der Rechnungsablage und an dem Gewinns 
ſte einen mit feiner Einlage verhältißnndjfigen As 
theil haben, welcher jedoch mis den im Sande uhlie 
chen Jntereſſen einiges Verhaͤltnig haben fol. m 
aber am Ende des Jahres 1798 als zur Zeit der ers 
fin Abrechnung einen Anthell am Gewinn zu baden, 
muß die Einlage vor Ende des Jahres 796 geiches 


u ſeyn. 
d. 8. Wer zehn Gulden zum Magazin einlegt , 
und damit einen Magazinszetsel uimmıt, bat zwar 
au der Verwaltung mad dem Gewinn des Vengu;ing 
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Beinen Autheil, Tann aber feine Einlage nach Belle⸗ 
ben und ohne Aujtändung gegen bloße Ruͤkgabe des 
Magaziaszetteld erheben. RE, 
8.9. Die Magazins» Ydmkuiftration hat die Ma⸗ 
gazinspapiere, ſowohl Uftien als Zettelu mit folher. 
Voͤrſicht eingerichtet, daß fie. nicht wohl nach zemacht 
und verfäljche werden Fonnen, 
mand auf dergleihen Verfaͤlſchung betretten laffen , 
der foll nach den in hiefigen Landen beftehenden Er 
lichen Gefezen als Falfarius unnachſichtlich beſtraft 
werden. 22423 
$. ro. Dir Magazins⸗Adminiſtration ſoll aus 
x Magazinsvorfichern, und zwölf Beifizern befte: 
en... Die jechs Vorſteher werden Fünftig zur. Half 
fe von dem biefigen Stabtmagifirat, und jur Hälfte 


von den Adtionairs durch eigene Wahlzettel m 


Weil aber-dermal noch Feine Actionairs zuſammen⸗ 
getretten find, fo haben Wir zur erfien Eröffnung 
des Magazind eine eigene Direktion ernannt, in der 
Derjon Unferes Kämmerers, geheimen Raths und 
Oberlandesregierungs⸗ Vizepräfidenten, Sreihern von 
Wirhs, dann den beiden Dberlandesregierungsrä: 
theu anferem Kämmerer, Freiherrn von Fraunberg 
und Adam Freiherrn von Aretin. Bei deren Ubs 
treituug, wenn das Magazin im Gange ift, behal⸗ 
ten Wir Ung- die Ernennung eines eigenen -Dberlans 
desregierungs » Commiflarii. bevor. 
d. 12. Ferners ernennen Wir zu Magazinsvor⸗ 
ftehern, den Landjchaftskanzler von Barth, Unjeren 
Wechſelgerichts⸗Aſſeſſor und äußeren Stadtrath Uns 
dreas Dal’Armi, und Anfern Hofkammertath won 
Krenner. Die drei von dent bürgerlichen Stadtmar 
iſtrat vorgefchlagene Vorſteher find: Karl Albert , 


$ Mathe und Weingaftgeb, Engelbert Jehle, bürs 


Mathe und. Fruͤchtenhaͤndler. Zu Beifizern aber ers 
nennen Wir den Lorenz Bart, bürgerlichen Brauer, 
den Michael Berger, bürgerlichen Seifenfieder , den 
Sranz Huͤbſchmann, Büchdrufer, den Joſeph von 
Krempelhuber, Handelsmann, den Blafins_ Lacher 
mayer , Baͤker, den Joſeph Lentner, Buchhaͤndler, 
den Remig Odermatt, den Angelo Sabbadini, Hans 
delsmann, den Mathias Scheucheupflug, aͤußern Stadt⸗ 
rath und Handelsmann, den Joſeph. Schmidl, Mel⸗ 
ber, den Joſeph Anton Steiner, aͤußeren Stadtrath 
und Handelsmann, und den Alerander Vogl, Gold⸗ 
and Silberdratfabrikanten. 
$. 12, Der oben gnädigft ernannten Direltton 


gerlicher Silberarbeiter, und Schreiber, des 


—* 
“» 


Wuͤrde ſich aber je 


‚Bit en, das Geichäft Togkih in 
Ban, Dragon; Pi Anerrfgung der erlauften 


Wöhichte auf den von dem Stadtmagiftrate hlein her⸗ 
- ueicgtenden Speichern zu beforgen, das anbei nöthis 
> ge-Perfonale zu Deftellen, und in Pflicht zu nehmen, 


ad überhaupt ales zu veranfalten, was zum ſchleu⸗ 

igen Vollzug des Gefhäfts nothwendig iſt. 

13. Die aud oben ernannten ſechs Magazins 
vorſteher follen bis Ende des Jahres 1798, wo fie 
die erſte Rechnung ablegen, mitelnander bei der Ad: 
miniftration verbleiben. Sodann retten auftatt der 
drei don Uns benannten, drei von den Actionairs 


pri Monate ein anderer Haͤuptvorſteher, welcher , 
ie onen, ſo oft er fie möthig erachtet, anfagen 


1 entſcheidet, fie aber im der naͤchſten Zuſammen⸗ 
kunft zur Anzeige bringt ; er gie 





jeomaliged WBerlamgen da 
ireftion oder dem berfelben —— Gberlan⸗ 
Besregierungs : Rommiffaire U nr geben, und 
in beſonders richtigen Faͤllen den Seirath- der Ma⸗ 
asingbeifijer nicht zu umgehen: Goften fir aber in 
n Kalt kommen, niht ummterohen Mehl zu ver⸗ 
Kaufen, fo muſſen fie die Umadpen bei Zeiten. dem 


Publikum anzeisen.- 
$. 17: Das M gan genieht oͤbrigens in delnem 
alle gegen andere eibfäufer und Merfäufer de 
ndere Freiheiten, Vorrechte uad "rinilegien, am 
fer des juris — — forer. auf der 
Sand ngedungenen Forderungen. 
F —* oft ein Wahljcht eintritt , ſteht es bei- 


— Syckulalon an 


den iedesmahgen Masazinsvorfichern, den Tag zur 


Aussichumg der Wahltimmen aus den Wahlzetteln 
Mtsujegen; mw muß diene Tag vor dem asften De 
miser fen, und 14 Tage vorher darch den Denk 
—5 gemacht werden, weil jeder Cigenft amer won 
einer Aftie berechtiget iſt, dieſer Hald aag fo wie 
der Rechnungsablage beizuwohuen. Deſwoegen folle 
au der Tag der Rechmiagbablage allezcit 14 Tage 
zuvor auf gleiche. Art befannt gemacht werden. 
8.19. Damit auch Fein Toahizettel waterjchlagen 
werben‘ Fönne, folien alle Nummern, novon die Wahl: 
gettel bis Ende Novembers nicht eingefendet worden 
find, Ffentlich angeziut werden. & 
Ende Moormders wird fein Wahleril mehr ange 
Konnnen. x 
$,20. Es ift zwar nicht zu vermuthen daß je 
mand, anf weichen des Efeniliche Zutrauen bei Ant: 
hen Wahlen geſallen waͤre, die Ehre des Diagn 
unsrorſtandes ohne wich! iger Urſachen areſchlagen wer: 
de; wurde es aber dom manchmal gecheden, (in 
welchem Falle jedoch eine gegruͤndete Urſache ange: 
geben werden muß) jo ſoll in eines ſolchen Abſagen⸗ 
Ben Stelle derjenige aflezeit- eintretten, welcher nach 
ibm die meitten Wahlſtemmen für fi) gehabt bar. 
&.21. Wer dem agazine dreimal vorgeflanden 
it, Fo Ach bii einer adermal auf ihn MAcadın 


ahl deſſen entziehen, obae cine weitere Urjadhe am” 
Ein nirtlig) austtetteuder Maga 


arben zu Dürfen. 
Anevorſteher lann das nachſtemal nicht in Die 
Wahl. kommen ; ansgersucmen man ſfaͤhe aus 
Der Menge der Wahlzettel, daß die Adtinnairs cin 
beſonderes Zutraucn zu einen baden Die Mas 
inivorficher ſtelen härfiig ihr unteratorönetes- Ser 
ſenalc ſeldoſt gaf, wie wild, auch wie lange, und um 
ir. welchen Bedingnifſen fie wollen. Dit nächfol⸗ 


den Vorſteher gad wie Ichuldig olhes Perſpuale 


- 


ter als bis 


79, 
Brisubehalten ; Me Meun e3 um bie des 
Buchpalters zu hun ift, haben auch die 12 Beifuer 
eine enticheidende Stimme. 
22. Weder die 6 Maanzindworficher noch die 

12 konnen als ſolche auf einen Gehalt, oder 
auf Emolumenten aus dem Magajinsfond einen Au⸗ 
ſpruch babem. — 2.4 

$. 23. Eben fo wenig fol die dermalige Direk 
tion, fo nie der nachfolgende Rommiffeire Unſerer 
— — ans ſolchem Fond etwas jr 

rn haben. | 

24 Zu Unferftäjung dieſer gemeinnäzlichen Au⸗ 
flalt und damit ſelbe 2 in den Gang gebracht 
werden Edune, haben Wir endlich aus Dh Fans 
— Fuͤrſoölge einen betraͤchtlichen Fond ars 
gewieſen. 

Da Wir nun auf dieſe Art das Getreid» und 
Meh'aiagazin_ in Unferer Savpe und Nefidenzftade 
hergeſteſſt wiſſen wollen; fo haben Wir ſolches hie⸗ 
mit zu Jedermanns Wiſſeuſchaft und“ Nachricht ber 
Fahnt machen laffeny umd befehlen ofen Syuftiz- und 
Volizeibchoͤrden hiemit gnaͤdigſt, Dies: Magapnsan⸗ 
ſialt in vorkommenden Faͤllen nach Erſorderniß gm 
unterſtuͤzen, und den- Magazinsvorfichern auf Auru⸗ 
ſen an Handen zu gehen. — 

Gegeben in Unferer Haupt und Reſidenzitadt 
Münden den 20, Srptemb. 1796. 

CL. 8.) 
Ex Commifffone Sereniffimi Dni. Dhi.- 
Ducis, & Elektoris fpeciali. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
Bekanntmachung. 
Zu treffende Anſtalten zu hinreichenden · Private: 
raͤthen für die hieſige Einwohnerſchaft betreffend. 

Die noͤthige Vorſicht diehicfige Hanpt; und Ne⸗ 
freude Muͤuchen fir jeden unvorjufehenden Dot 
all mit einem hinkinglipen Getreidvorrath zu werk: 
ben, bat Te; Furfürkk Durchlaucht bewogen, nad 
einen von dem. bürgerlichen Stadtmagiſtrat babier- 
vor drei Jahren gemadten- Vorfhlage ein gemein. 
Mafcliches Getreidmagain errichten zu laſſen. 

Das nähere über den Plan, „und Die innere? 
Eueichtung dieſes Magarind werden Die hieigen 
Eiawonaer And der unterm Soſten dick. gedrafıen 
Setanntmachuga vrſchen, und Zr, larſum. Darch⸗ 
laut vrprechen ſich win ſeibde daß geberiman ju⸗ 
dir armeinaügigen AnJalt, zu Ageuem, und kince 
NMitbineger Veſten palriotiſch miticirken werde 


H ; F 

— aber auch neben diefem a nen In 
Fitue jeder. vorſichtige Hausvater von ſelbſt, auf et⸗ 
nen angemeſſeaen Vortath für fein Hausweſen den 
ſorgſaͤltigen Bedacht nehmen wird, ſo will man doch 
mittels gegenwaͤrtig guidigfter Bekanntmachung he 
in. jämmeliche Einwohner landesvaͤterlich aamahuen, 
und jur Berubigung biebei gnädiaft eröffnen daß 
jedem Eigentümer: ohnehin anverwehrt fei, feinen 
auf fokhe Art geſammelten bebürftigen Getreidvor⸗ 
rath/ wenn-er ſolchen gan oder zum Theil, mit 
neuem erfrgen, oder das hierauf verwendete Kapital 


auf andere Weife bemäzch will, anf offener Schranne 


wrderum zu verfaufen. 

Welches daher zu — 
mit gnaͤdigſt befannt gemacht wird. 
aaften September 1796. . 

. Kurpfalsbaierljehe obere Landesregierung, 

Ex Commiflione Sereniffimi Dni. Dani. 
Pucis, et Electoris fpeciali. 
Br Sekreidir Eiſenrieth. 
Kandebut ; vom 26ſten Septemb. Unſere 
Gegend hat nun aufgehoͤrt, Kriegeneuigkelten zu 
liefern. Indeſſen find wir hier feinen Tag ganz 
Quartierfrei, immer kommen Verſtaͤrkungoͤmaun— 
ſchaften, welche durch unſere Bauern auf Waͤgen 
weiter tranſportirt werden Heute kam die Uns 
zeige bier au, daß nad) ımd nach etlidye 20,000 
Mann, worunter nur 5 bis 6000 Mann Kavale 
kerie, bier durch pafliren werden, welche alle auf 

Sauernwaͤgen tranfportirt werben muͤſſen. 
 Kandsberg, vom 26.-Septemb, Die hier 
ge Cradt, welche ſich fchom frei, und die Frans 
en kumermehr zu feben glaubte, mußte felbe 
tod) noch) zu fehen befommen, Bereits am 19ten 
maheten fie fich über Schwabmuͤnchen, und Hure 
bach, uud würdem vielleicht noch felbigen Tag hier 
eingerdfr fein, wenn fie nicht von ein Eh 
Granzhufarenforps „ obngenchtet der feindlichen 
Haubizen, mit großer Bravour wären zurüfgehale 
ten werden, und bei einbrechender Nacht beide 


Wiſſenſchaft hie: 
den 


X heile ſich zuruͤkzugiehen wären" gendthiger gewes. 


fen. Am vzten daranf ruͤkte die franz. Urn ee im 
unſere Stade ein, weil ſich die k. & Truppen in 


der Nacır gegen Weilheim zuruͤkgezogen hatten, 


In der Stadt jelbft blicb nur der General Aba— 
meci, und 300 Mann Kavallerie einquartirt, die 
Abrtge Mannichaft kampirte theild vor denz 
Baicishoie, sheils vor dem Gandauerthore, auper 


welchen ſich auch ein detrachtlicher Artillet letratn 


befand. Den 18ten war alles ganz ruhig, und 
die Armee blieb fiehen. Den ıgten aber brady 
ſelbe Morgend auf, und nahm ihren Meg 
über Epfenhaufen, und Weyhl⸗ Hegnenberg zu, 
vermuthlich um uͤber Fürftenfelobrud, und Dachau 
fich zum zweitenmale München zu naͤhern. Ai⸗ 
lein Nachmittags um 5 Uhr kam die ganze Armee 
wieder zurüf, und nahm igre vorige Stellung ein, 
Am voffen mis denr frühefien Morgen brach die 
Armee eilfertigft auf, und zog fich über Buchloe 
Mindeffein zu, Die dichtge Stadt kann fomie 
Gott wicht genug. danken, die Laft des Krieges - 
zwar hart, aber doch nicht zu brilfend gefuͤhlt zu 
haben, / wei — 
Schwaben. Gohenems, vom 17. Sept, 
Offizieller Bericht vom Herrn Sara 
Baron von Graffen). In Folge eines erhaltenen 
Befehls, zu der angeordneten Attafe nach Möge 


Uchtkeit neitzuwicken, ließ ich meine Korps. in 2 


Kolomen fich formiren und am I6ten um g Uhr 
frühe in Marfch fegen ; konnte aber nur, wegen 
zu finnpfiger und moraftiger Gegend „ auf der 
gerade laufenden Straße vorruͤken, und ſo erreiche 
te ich erft gegen Mittag dad Dorf Lantetach, 
wo ich die mittere auf der Straße gegen Derns 
birn nach Bregenz vorrüfende mit jener. über das 
Gebürg fich gezogenen Kolonie vereinigen wollte, 
Der in Sauterach fehr verftärkte Feind, ber num 
feine Außerften Kraͤfte anfirengte , die Vereinte. 
gung. der beiden Kolommen dafelbft zu verhindern, 
zündete dad Dorf Lauterach aw, und troz der 
bartnifigften Vertheidigung des Feindes drang. 
die Infanterie Doch gegen Lauterah vor, Wie’ 
diefe Durch das in vollen Flammen fichende Dorf 
nicht durchdringen konnte, hielten ficy diefe betr 
den Kolonnen · auf eine Heine Entfernung vom 
Dorfe, und unterhielten durch volle_4 Stunden 
dus lebhaftefte Feuer, Meine finfe Kolonne 
drang über die Infienauer Sttaße bie gegen 
Hard, und den Aachfluß vor. ‘Das Reugcbaues 
sifche Regiment hat ſich an dieſem Tage durch 
fine Bravour auferordentlih ausgezeichnet , 
indem es Fußach mit dem Bajonet zweimal ftärnee- 
te, behauptete, und durch diefe Behauptung der 
Kolonne dem Btüfen defte, — Da ich nun ſah, 
Bad ich Lauterady nicht anders ald mir Sturm’ 
und vorausgeſezten betraͤchtlichen Berluft wenz 
Seind abnehmen Fonnte ; Die Inanterie, die 


ſchen wegen Durchwadung des Moraſted auſſer⸗ 
ardentlich ermuͤdet, durch die verſchiedenen Ans 
grifſe des Feindes, den Terrain von Dornbirn 
und Luſſenau Schritt vor Schritt abgewinnen 
mußte, ſchon viel gelitten hatte, entſchloß ich 
mich Abends um 6 Uhr, als ich glaubte, die 
ganze Aufmerkjamkeit des Feindes von dieier Seis 
te ber auf mich gezogen zu haben, in meine Pos 
fition nah Hohenems zuruͤkzuziehen. — Der 
Nülzug geihah im Angeficht dei und verfolgens 
den Feindes im gröfter Orduung, welches ihm 
auch vom fernern Nachrüfen abbielt ; doch faßs 
se ich den Enrfchluß , nach der nörhigen Erhoh⸗ 
king der ermüderen fo muthvollen Truppen den 

Feind neuerdings anzugreifen. * — Der Berlujt 

on Zodten und PVerwundeten birfte fich gegen 

205 Mann belaufen, der Verluſt des Feindes 

kann auf 8oo Mann angegeben werden ,„ indem 

der Feind feine meiſten Verwundeten anf dem 
re wegſchafte. 

“@ Neuere Verichte vom Bobenfee am roten Tagen ? 
Seit beute frah ertönt wieder der Kanonendonner 
von Bregenz ber. 
Würtemberg. Stuttgard , vom zıflen 

Eept. Geitern Abends kamen unferd geliebteften 

durchlauchtigſten Herzogs, und Herrn berzogliche 

Durchlaucht mir Hochſtdero Frau Gemabliun ton. 

Hoheit, der durchlaudhtigiten Prinzeſſinu Katharis 

€, und den beiden durchl. Prinzen Friedrich Wil⸗ 
beim, und Paul, nad) einer durd) die Kriegsuns 
tuhen veranlaßren zweimonatlichen Abweſenheit, 
wiederum in hoͤchſtem Wohlbefinden von Ansbach 
aus allhier an. 


. Stuttaard, vom 22. Sept. Mittags. Nach fe 
eben angelommenen Berichten aus Ulm rüfte uoch 
geilern, den 21.Gept. das Hauptquartier des Gen, 
Dioreau in Ulm wirklich ein, und feine Armee 
zieht fich gegenwärtig aus der Gegend von Ulm, 
and Augsburg gegen Stokach, und den Bodenfee, 
Tuttlingen, vom 18. Septemb. Geftern 
kamen ungefehr 1500 Mann von der Moreauiſchen 
Armee hieher, und 1000 nah Muͤlheim 15 Stuns 
ten von bier. Heute ınarfchieren fie nah Bils 
fingen. Man vermurher, fie wollen den Pap bei 
Haufach , und das Kinzingerthal beſezen. Aus 
dem Innern von Aranfreid) kommen noch immer 
Heine Partheien vorwärts zur Armee, 
—Baaden. Barlorube, vom ıgten Sept. 
VBerwichenen Freitag den 10ten dieſes Nachmits 


— 


197 . 
tags mar in der Gegend von Eiollofen und, 
Schwarzach oberhalb Raſtatt zwiſchen ven k. k. 
Truppen und den Franzofen ein hiziges Gefechte. 
Man vernayın den Kanenendouner von Daher im 
unjern Gegenden ziemlich deutlich. Geſtern 
wurden mehrere Wägen mit verwimberen Kai— 
ferlichen hinunter gefuͤhrt: jedoch ift der weirene 
Erfolg noch nicht bekannt. Indeſſen find bie 
Kaiſe lichen [yon bis Offenburg und Gengenbach 
vorgeräft. — Dem frangdfiiden Gen. Scherb, 
welcher mit einer Halbbrigave in und bei Bruch⸗ 
fal lag , gelang es noch, vergangenen Mittwoch 
ven 14., an welden Tag die Kaiſerlichen in 
unfre Stadt einräfren , Über Ettlingen und Ra: 
ſtatt, durch und in die Gegend von Kehl zu 
kommen, wofelbft er mit ungefähr 2300 Köpfen 
gelagert ſteht. Ju der Stadt und weile Kehl 
aber foll ſich eine franzdfiihe Beſazung von 3 bis 
4 taufend Mann mit vieler Artillerie und Munir 
tion befinden. — Beim Amuͤken der Kaiferlichen 
war von Straßburg aus für General Moreau's 
Armee eben wieder ein grofler Urtilleriezug mit 
vieler Munition uud fonitigen Felverforverniffen 
unterwegd „ welcher ſogleich wieder rüfwärts ges 
führt wurde : bei Offenburg folien fie jedoch das 
von 17 Kanonen verloren haben „ welche den 
Kaiferlichen im die Hände fielen. Nach Ausſage 
mehrerer ,„ vergangnen Freitag Nachmittags von 
Straßburg über Kehl und Drienvurg.abgeganges 
nen, geftern Mittags und vorgeitera Abe.ıss bei 
und eingetrofnen Fremden war daſelbſt alles 
wegen. der glüklichen Vorſchritte der Karferlichen 
in vieler Vewegung : auch erwartete man noch 
den nemlichen oder den folgenden Tag eine Dis 
viſion neuer franzdfifchen Truppen aus den Ju— 
nern, 10,000 Mann ſtark. Die groffe neue zivis 
ſchen Kehl und Strasburg erbaut werdende „ ſte⸗ 
heu bleibende , Brüfe ift noch wicht fertig: 
man arbeiter aber eifrigit daran fort. Man bes 
dient jich noch immer der nicht weit Davon befinds 
lichen Schiffbrilfe, — Gefiern hörte man von der 
Gegend aus Kehl her wieder ſtark kanoniren: 
man fage die Kaiferlihen Hirten Kehl bereits 
berennt. Ein weiteres iſt noch nicht bekannt.* 

⸗Aus dieſem Bericht ergiebt ſich, daß, fo weit.mes 
nigſteus bis zezt die neueſten Nachrichten gehen, 
die Franzoſen ih noch in Kehl halten. 
Niederrhein.  Weslar , vom aoften 

Sept. Wie man erft nad) Abzug der Franzps 
fen erfuhr „ war ber franz. General en Chef 


798 | | 
Jourdan, felt er vom hier absieng „ deſlaͤndig 
wit feiner gauzen Geueralitaͤt auf dem eine halbe 
Stunde von bier emtlegenen Klofter Wltenderg. 
Auf die von dem Verluſt bei Limburg erhaltene 


Nachricht hielt er am ı'zten Nachts um zo Uhr - 


Kriegsrath, und gleich nach diefen gab er Bes 
fehl zum Aufbruch. Go lang er auf dem Klo: 
er war , durfte niemand aus oder ein, damit 
ine Anmwefenheit nicht verratheu werden Eonute, 
Belgien. 
Alle Landftraffen find mit Geſchuͤze, und Munie 
tionstranſporten bedeft, welche nad) den Rheine 
egender eilen. Da das hiefige Zeughaus, fo 
& der Artilleriedepot zu Mecheln bereits ift ges 
Beert worden, fo iſt ein Zug neuer Kanonen aus 
dem Zeughaufe zu Douay vorgeftern Nachts durch 
diefige Stadt nach Mecheln pasfirt ; auch aus 
Balenciennes if ein anderer Artilleriezug dahin 
auf den Wege. Aus Lille foll ebenfalls ein Theil 
des dortigen Geſchuͤzes mit vieler Munition uns 
verzůglich hier durch zur Urmee gehen. — Briefe 
aus dem ehemaligen Geeflandern melden, daß 
englifhe Schiffe jeder Größe noch immer an un: 
fern, und Seelands Küften heruuſchwaͤrmen, wo 
fie alte Schiffe ohne Unterfchied auffangen. Nach 
den nämlichen Briefen fürchtet die holländifche 
Bhegierung eine Landung der Engländer auf ihrem 
Gebiethe, und ſuchet, vorzüglich im Seelaud, und 
Morbheland, alle mögliche Vertheivigungsanftals 
teu zu treffen, — Die belgiſche Geiftlichkeit wird 
dermalen mehr ald jemals verfolgt, und auf alle 
Weiſe bedruͤkt. 


Großbrittanien. Condon, vom rzten 
Sept. Unſere Finanzverſtaͤndige zerbrechen ſich 
den Kopf, wie Herr Pitt im n chſten Parlaz 
mente die noͤthigſten Beduͤrfniſſe herbeiſchaffen 
= ‚ ohne eine neue Anleihe ;zu machen. Es 
foll ihm der folgende Entwurf vorgelegt ſein, daß 
naͤmlich die bisher fo ungleiche Landtaxe völlig 
glei gemacht , und uͤbrigens auch jeder Pros 
yrietair in den Fonds, der. jährlich mehr als 
— Pfund Intereſſen aus der Bank hebt, 3 

chillinge in Pfunde von ſeinen Einkuͤnften zu 
den Staats beduͤrfniſſen bezahlen folle , welches 
eine ungeheure Summe betragen wuͤrde. — Es 
iſt gewiß, daß der hieſige ſpaniſche Geſandte 
einen Paß von der Regierung, zur Abreiſe erhal: 
wen bat, und Ford und Lady Greenville ftatteren 


Brüßel, vom 13. Septemb, 


eiten Montag einen Mbfchlebebefuch bei Main a, 


— Die Pflanzer des ſpauiſchen Antheils auf der 
Inſel St, Domingo , welcher nun an Fraufreich 
abgetierten ift „ haben fich dem brittifchen 
Schuz unterworfen. — Die Franzofen auf St. 
Domingo follen fid) in der äußerften Verwirrung 
befinden. Santhouar hat Rochambeau uach 


Fraukreich zuruͤkgeſchikt, und die beiden andern 


Kommmiffarien, Lavau und Perron , find im Bes 
grif, ihm zu folgen. Die Freunde ded Game 
thonar, bie Neger, wollen ihm nicht mehr go⸗ 
horchen. Sie ſagen, daß ſie freie Leute ſind. 
Die Mulatten hat er ſich auch zu Feiuden ge⸗ 
macht. Die Beſazung zu Port de Pair und alle 
euiopälfche Truppen wollen ihren Sold nicht mehr 
in Papiergeid annehmen , und erklären dffentlich 
ihren Eutſchluß, nach Frankreich zuruͤkzukehren, 
um ihre Beſchwerden vor die Regierung zu les 
gen. Man iſt nicht mehr im &tande , -bie 
Mannuſchaft von ven zwei 74:Kanouenichiffen zu 
unterhalten „ welche daſelbſt poſtirt waren. 
Nur Spare, daß bei allen, ſoichen guͤuſtigen 
Umſtaͤnden für die Eugländer das gelbe Sieber 
einen ſolchen Riß unter fie gemacht hat und 
noch bnmer zu withen fortfaͤhrt. — Bel der Eh 
zung des lezten geheimen Kabinets waren den 
Bäniiche, ſchwediſche, ſardiuiſche, portugiefifcye 
und die meiſten andern auswärtigen Geſaudten 
egenwärtig ; und vermuthlich iſt ihnen der Ente 
[Oi der brittiihen Regierung „ mit Frankreich 
Negoziarionen zu erdffuen „ fürmlich  befaunt 
gemacht werden. — Bor unferm Minifter in Kos 
penhagen find Depefchen durch einen Expreſſen 
angelommen. — Es heißt jest, unſer Mic 
nifter eine frehvillige Anleihe zu 5 Procent erbfe 
nen werde. — General Uberkrombie geht im Ans 
fange Pünftigen Monats mit ;aoo Mann und ie 
Degleitung von 6 Linienſchiffen wieder nach Weſt⸗ 
indien ab — Doftor Priefiley iſt zum Präfitene 
ten der Akademie der Wiſſenſchaften zu Philadel⸗ 
phia ernannt. j 


Kurzgefaßte Nachricht. 
* Berlenburg iſt am sten September die 
Graͤfiun Sophia Maria zu Sayn und Wittgen⸗ 


fein geftorben ; fie ware ven 


en Aprik 1730 gee 


Nebſt einpaginirter Beilage. 


— — — 


Morgen folgt. der Anhang zut Murhaer Zeltunz / oder das fogenannte Sonnadendblatt zu Nro. ounv. 
welges für die xeſpecuve auswaͤttigen HG. Liebhabern der mondtaͤgigen Zeitung beigelegt wird. 
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Anhang zur Münchner Zeitung. Nro. CLIV. 





Samſtag, den 1. Dltober (Beinmonat ) 1796, 


— SEE Bern ent — ——— —— — — — 


NMannbeim, vom 2aſten September. Hier 
find die naͤhern Nachrichten über die Vor— 
fälle bei Kehl, jo wie fie in einem Gchreis 
ben aus dem Hauptquartier des Hru. 5. M. 8, 
Freiherrn von Petrafch zu Bijchofsheim am Steg 
enthalten find: „Es wurde beftimmt, am sgten 
einen Verfuch auf Kehl zu machen , um dem Feind 
dieſen wichtigen Poſten mir Gewalt abzunehnten 5 
inzwiſchen lief am i7ten Nachmittags der Bericht 
ein, daß der Feind mit. etlichen 1000 Mann in 
hide Jg eingetroffen ſei, und den Siniebis 
n wenigen Stunden erreichen würde, welche 
Nachricht Durch ein aufgefangenes Schreiben des 
Gen, Moresu an .den Kommandanten von Gtrad« 
burg um fo mehr Glaubwürdigkeit erhielt. Da 
nun die Ankunft einer foldhen Verſtaͤrkung die 
beabfichtigte Unternehmung auf Kchl auszuführen 
gehindert haben wuͤrde, ſo wurden fogleich vie 
= Bataill, d'Alton und Dliv. Wallis unter Koms 
mando ded Herrn Obriſtlieut. D’Uspre nadı Obers 
lirch und Oppenau auf Wägen abgeſchiket, um 
veroint mit dem, Bausın- die daſigen Paͤſſe zu 
beſezen, und fo viel ımbglic) zu verbauen, Der 
Hr. Obrift Merweld wurde mit & Diviſ. Kavall. 
nach Renchen geſtellt, um die Gegend von Of: 
fenburg zu obferviren, und zu deken, zugleich 
aber auch beichloffen , noch in dieſer Nacht eine 
Unternehmung auf Kehl auszuführen. Zu dem 
Ende wurden gefammte Vorpoften „ beſtehend 
in 2 Bat, Grinlauden, Komp. Gervier 
nad 1 Disifi Blankenſtein aren, nebit dem 
Baraill, Manfrevini unter Kommando des Hrn, 
Obriſt von Klein , beordert eine faljhe Attaͤque 
auf dem rechten Ufer der Kinyig zu machen , fo: 
bald die eigentliche Attaque von der Hauptko— 
loune geſchehen fein wirde ; zugleich wurde auch 
der Hauptmann Dlinger mit dem größten Theil 
bed beihabenden Geſchuͤzes beordert „ mir dieſer 
Kolonne vorzuräfen , um die feindlichen Wer: 
ſchanzungen mit Nachdruk zu befchiegen , und 
ben 2 äufferft zu allarmiren, Der Hr. F. 
M. 8. brachen mit den 3 Bar. Feroinano und 
1 Divif. Levenehr Chev. Leg. Abends um 7 Uhr 
von Diiofsgeim, wo felbe erit gegen Mittag 


angefommen waren , auf, und giengen ılber 
Legehurſt, Wildſtaͤtten, Goldſchier und Marlen 
an dem Ufer des Rheins hinter einem Damm 
fort, bis auf eine Stunde von Kehl, welches 
abermals ein Marſch von 8 Stunden geweſen. 
Auf dieſem Plaz wurden 1600 Mann des Fervie 
nandiſchen Regiments unter Kommando des Hrn. 
DObriftlieutenants von Ocskay, und Major Dallos 
nad) einer furzen Ruhe neuerdings unter Anfuͤh⸗ 
zung vertrauter Bauern -aufzubrechen beorvert „ 
mir dem Befehl am Rheindamm fortzugehen, und 
vergeftalten durch die auf diefer Seite noch 
nicht vollendete Verſchanzungen des Feindes bie 
an die Rheinbrüfe vorzudringen , fich felber zu be⸗ 
mächtigen, und zu behaupten, mit den Anderm 
Theil aber die ſchon vollendere Verfchauzungen am 
der Kinzing, und das allda ftehende feindliche 
Lager im Ruͤken zu nehmen, und fo den auf dem 
rechten Ufer der Kinzing fiehenden Truppen dem 
‚Eingang zu erleichtern, 
, „Der Nefi des Ferdinandifchen Negiments wurde in 
2 Teile. getheitt ; bie eine Hälfte munter dem Hra. 
Obriſt v. Ponzcacz blieb zur, Unterſtuͤzung der vorge⸗ 
drungenen Kolonne beim Anfang der feindlichen Vet 
r n am Rhein ſtehen, die andere Hälfte rifte 
unter Kommando des Majors B. Buſch von Marien 
über Sundheim auf der Chauſſee gegen das Dorf Kehl 
an. Alles gieng in volltommener Drdmung umd gut 
‚von ftatten, fo zwar, daB der Angrif noh’vor Ah- 
bruch des Tages begann, die vorgedrungene- Mannf 
ſich der Mbeinbrüte bemeifterte,, das Dorf Kchl dem 
End wegjenommen ward , und derielbe mur nod ges 
ringen Widerſtaud in feinen Verſchanzungen und dem 
Stadtchen Kehl leiftete. Inzwiſchen wollte das Ungliäf, 
day die beiden Kommandanten der vorgerüften Trupe 
pen, Obriſtlieut. DOcstay gefangen, und Major Dallds 
tödtlich verwundet wurde , wodurd Unordnung bei dee 
E. H. Ferdinandiihen Mannihaft einriß, wovon danız 
die Folge war, daß der Feind bei der -Mheinbrüfe fin 
Luft verfhaite , und von Strasburg aus bei 3000 
/ Mann Unterſtuͤzung aa Infanterie, Kavallerie und Ars 
tillexie erhielt, fofort unfere Manufhait abermals zu⸗ 
rutdranzte, und dies zwar in der Zwiſcheneit als 
Hr. F. M. Lient. dad Manfrediniſche Bataillon von 
dent andern Ufer über Neumuhl beräber ruͤten lieh, 
um mit felbem die gaͤnzliche Eroberung ja vollenden ; 
ſelbes tom aber fhom zu ſpaͤt, und, bewirkte nichts alk 
deu Aufenthalt des lFeindes, womit gejamte Tru⸗pen 


a" 


ormiren und in. Ordnuua ueitziehen Fonnten.. es. 


batteaiio Diefe ganze Unternehmung feinen andern 
Nuzen, ald daß die feindlihe Garnifon von Kehl fait 
gaͤnzlich vernichtet und geſaugen wurde, wie dann auch 
wirtlich 800 Gefangene mit fortgeführt worden find. 
Hingegen koſtet diefe Unternehmung nebſt dem aber: 
malıgen Verluſt diefes wichtigen Poſiens aud den Wer: 
Inft des Hru. Opriftlient. v. Dcskan , welcher gefan⸗ 
gen ‚und des Majord Dallos, welcher an feinem Wun 


en geftorben iſt, annoch einige hundert Mann vom 


Ferdinand, bie theils todt, theils bleſfirt und gefan: 
en wurden, da fie wegen des aufferordentlichen langen 


atſches uud der großen Müdigkeit nicht konnten fort 


ee werden. — Seit vorgeftern find mehrere 
tanfporte gefangener Sranzofen von Kehl und aus der 
Begend von Stuftgardt, fo wie auch verwundete Kalz 


ferlihe bier angefommen. — Geftern kam jenſeits 


eine franz. Kavaleriepatrouille bis nach der Rehhütte, 
Franfreih, Straßburg. vom 18. Sept. 
General Scherb hat fidy vor einer überlegenen 
feindlichen Macht bis Kehl zurifziehen muilffen. 
Heate vor Tagesanbruch find die Verfchanzungen 
von Kehl felbit angegriffen worden ; der Feind war 
bereits in diefelbe eingedrungen, mußte fie aber 
wieder verlaffen. Go eben bringt man kaiferl. 
Gefangene, und Bleſſirte. Eechsraufend Mann 
der Narionalgarde des ganzen Departements, wels 
che die bewegliche Kolonne deffelben ausmachen, 
find auf dem Marſche nach Landau begriffen, 
am dieſe Beftung zu befegen , deren Garmifon ums 
ter dem General Marescor im Felde fteht, 
nn, 


deilſchaft. 
Es find zwei ſehr gute Polzlbuͤchſen um bil⸗ 
ligen Preiß zu verlaufen, und im Zeit, Komt. 
gu erfrazen, 





Berfleigerungen, 

2. Am Donnerstag den 6ten Fünftigen Do: 
nats Dftober werden auf dem biefigen Stadtrat 
Haufe verfchiedene Barchent, Gingang , hollaͤu⸗ 

diſch, und andere Leinwand, Mufelln, Bas 
tiſt, (chlelerne und feidene Halsrücher , Cchnupfs 
aucher, Krepon, verfchiedene Spizen, Gap, eng» 
liſch, und andere Beiden ,„ dann Sauımerbänder, 
Kaflorhite , feidene und wollene Strümpfe dann 
verſchiedene Handſchuhe von Feder, geitike att- 
laſſene Gilets , und Velten , Mußlinet, Sommers 
mauchefter,, reiche Zeuge , Gro⸗edetur, Attlad, 
und Taffet von verſchledenen Farben , ſchwarzſei⸗ 
bene Hoſenzeuge, halbfeivene Zeuge, Damiß, 
Years , Tiſchzeuge, türkisches Garn fo anders den 


- 


MeiftbiethenSen gegen heaare Weräsfung verkaufe} 


- jedem Kaufrlufligen fleoı al:o zm Selieben am ob» 


beitimmten Tage anfaͤn lich, fofore taͤglich Vor⸗ 
mittag von 9 bis ı2 Uhr umd Nachmittag von 2 
bis 5 Ubt auf gemeiner Stadtrathbaue⸗ zu ecſchei⸗ 
nen, und ſolcher Lizitartom beizumohnen, Actum 
den a3flen Sept. 1796. 
Sradigeriht Münden 
Lizent. Serlmair, Stabtoberrichten, 


2. Den 6ten Oftober 1796 Donnerstag fruhe 
am 9ꝙ Uhr bie 12 Uhr, Dann Nachmittags 3 Uhr 
bis 6 Uhr in der Dienerdgage im fogenannten es 
zeriſchen Haus uber 2 Stiegen Nro, 217 werden 
vecſchiedene Mobilien beitebend fu etwas Silber, 
Er auenzimmerkleivung, Betr» und Tiſchzeug dan 
anderen Haubs uad Küchengeraͤthſchaften an die 
Meiftvierheude verlauft werden ; daher jedermann 
nach Standedgebühr geziemend eingeladen wird „ 
fi an beflimmten Tag, und Ort, oder noch weis 


‚tere fortbaurenden Tägen beliebig einzufinden. 


3. Mondtag den ıztem Oktober werden im ſo⸗ 
enanıten Landbanko⸗ Haus neben der Land⸗ 
64 über 3 Stiegen verfchiedene Effekten au 
Geſchmuk, Silber, Zinn, Kupfer, dann Zim⸗ 
mer» und Küchengerärhe „ ferner Leinzeug, Klels 
ber, umd Betten, fo anderes plus licitando vers 
kauft. NKaufslaftige. belieben ſich obbenannten 
Tage Morgens um 9 Uhr, und Nachmittags um 
a br daſelbſt Einzufinden, — 
Bekanntmachung. 

Da die auf Mondtagden 3. d. M. ausgeſchriebe⸗ 
ne MobiliarBerfteigerung in der von Barbierif. Bes 
haufung an der Kaufingergaße , über 3 Stiegen; 
nicht vor fich geht, fo wird folches zur udthigen 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 

_ .. Avertiffements, 


x. Nachdem man auf Mittwoch ben sten kuͤn 


- tigen Monats Oktober einige Baron v. Mandlis 


fde Maſſaeffekten plus licitando zu verkaufen ges 

beufet; jo haben Kaufsluſtige von 9 Uhr bis 

ı2, und von 3 bis 6 Uhr Abends in der Baron 

von Mäudlifchen Behaufung zu erſcheinen, und 

bem weiteren abzuwarten. Actum Wänden den 
goften Septemter 1796. u 

Aurfuͤrſtl. Hofrathöfanzlel, 

Pprtipp Yofeph Haas. 

wirtl. Rarh, a. Sehen, 


2. Im Aingergäßel bei dem Biergäpfler Im 
Schuhmacher Haus über a Stiegen vornheraus, 
kann man tägliy nach Belieben die Koft zu Mit⸗ 
tag und auf die Macht Haben. 


 Kundmachungen, 


1. Beim kurfuͤrſtl. Hofrath allgier hat die 
lorfürfil, Hofrathiun Maria Therejia „Ziel, von 
Belivall die gehorfamfte Bitte gefleüt, daß der von 
dem Mar. Herrn von Hornflein, und defjen Ges 
mablinn ihr unterm ısten Maͤrzen 1784 ausge⸗ 
ſtellte, und zu Berluft gegangene Driginalwedhe 
feldrief zu 3000 fl. amortizist werden möchte; 
und da man ihr Petitum allerdings den Mechten 
angemejlen findet , als wird der Beſijer des bes 
fragten Wechſels mittels, oder jeder andere. ber 
ein Recht, oder einen Aufpruch hierauf zu haben 
giäußr, mirteld die biemit aufgerufen , daß er 
{ub Termino 30 Tagen fein. Recht auf den bes 
mertten Wechſelbrief um fo umfehlbarer darıhum 
fole, als außer deifen der in rag ſtehende Wech⸗ 
feibrief nad Verfluß diefes Termins eo ipfo für 
amortizirt , fort für null, und nichtig erklaͤrt fein 
ſolle. München den gten September 1796. 

- Rurpfälzbaieriihe Hofrathsauzlei. 
Dafcalis Artenkofer , kurſt. 
wirtl. Raıh, und Hof⸗ 
raths· Schetalt. 


@, Es fichet bei hieſigem Herrſchaftsgericht ein 
Yferd von ziemlicyen ‚Alter, welches von unge⸗ 
föhr in einer dießaerichtiſchen Oriſchaft Nachtezeit 
ahgelommen, und deffen Eigenchämer noch ums 
befannt It; wer ſich alfo mit obrigleitlichen At⸗ 
teſtat ordentlich hierzu legitimiren kanu, ver bat 
ib In Zeit 6 Wochen bier zu melden, dem es 
auch gegen Entrichtung ded Auttergeidd, und ans 
dern Abiten abgegeben werben wird. Actum den 
agften September 1796. 

Reihögräfl. vom Tbrring » Seefeldifhes gefreites‘ 
tſchaftsgericht zu Srefeld. 


Johaun Franz Blauhuet, 
Pfleger. 


yon — 4 — 


3. Im biefigen Pfandſtall befinden ſich ſelt 
einigen Tazen zwei berrenlofe Pferde, welche von 
ver Gropholzhauſer and Speder Gemrinvichwels 
be, wo fie ſich ſchon einige sehen aufpfelten, 
abgeitieben worden find, ſich aun als Eiyens 


gor 
thamer hleju legitimiren kaun, bat ſich in Zeit 3 
Wochen beim nachgeſe zten Amte gegen Erſtatiuug 
der Kilrrerungstdften um Die Uusfolyiaijun, um je 
ewiffer zu melden, als im widiigen Halle dieſel⸗ 
en an den Meiſtbiethenden verkauft , und ber 
Kaufihiding ad Depolitum judic. genommen 
werden würde, Den agiten September 1799. 
Reipögräfl, Mar. Preyſingiſches Hofmarkrögericht 
Brannenburg. 
Yopann Baptiſt Fuchs, 
Verwalter. 
Borladungen, 
1. Da auf gnäpdigft Hoffriegerätäliche Aubefeh⸗ 
der auf er defertirt dießfetiige Fahnen⸗ 
junter Nikolaus Eyderger edictaliter ſomit offent« 
lich za dem Ende ſollte vorgerufen werden, damit 
er ſich theils über feine Defertion, sheild über 
verfommlihe Schulden, und Unterfhlagung einig 
ihm aufgegebener Sachen Red sund Antwort gebe x 
foße. Ai wird hiemit befagrem Ey verycı für er ſt⸗ 
zweit» unb dristmaligen Vorladun;eteimin eine 
peremptoriſch feſt geſezie Zeltftiſt von ſechs Wochen 
heute anfangeud beſtimmt; wonach im nicht Er⸗ 
Heinungtfalle nach krle zerechtlichen Orduung ver 
—* werden wird, Münden den zaten Sep⸗ 
tember 1 —— — 
aleriſchen Ägerreg * 
— Xarofee , Obrifte Kommandaut. 
a. Dem bei 40 Jahre landsabiwefenten Mis 
chael — Leechaͤuslers Sohn von Pritt⸗ 
riching, unt ſteheuden Gerichie, iſt nach dem Tode 
feines Bruders Ehrifliaa von da ein weniger Ruk⸗ 
all erbiich zugerallen. Er har fi bahero „.oder 
—— Leabes erben binnen 6 Wochen hletotts zu ſtel⸗ 
len, anßer deſſen der Beitag feinen Derwandten 
genen Kaution auszefolgt werden wird, Actum 
den ızten September 3796. ” 
afzbaierifches Statt» und Landgeridk , 
no , ——— ⸗ 
Mar. Reichsfeelherr von 
Prugglach auf Wieſen⸗ 
felden, Lurfürktl. wirkl. 
— 2 u. 
Landhaupimaunn, danu 
Eiadi· und Laudiich⸗ 
tet. 


Franj x von Galler, 
turl. xandgeticht⸗ 
ſchrelter. 
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3. &3 Saben zween Interthanen aus dem dieße 
gericheifhen Dorfe Unterfinning bei Gelegenheir, 
wo fie um ihre zur Urmee ded Prinzen von Con⸗ 
de vorſpannweiſe hergegebene Pferde, und zu 
den Ende ſich nach Drudering vier Stunden von 
Minden begaben, gezwungener Weife fih um 
einen fremden mit 4 Pierden befpannten Wagen, 
deſſen Eizenthimer glaublich eutlanfen war, ans 
nehmen , und mit felben bis Fümünfter zwei 
tunden von Vfaffenhofen au der Glan entlegen, 
ahren müſſen. Diefen Wagen, und Pferde has 
ben ſelbe auch in der Abſicht, den Eigenthämer 
auf Anmelden aled wieder zurüfzugeben, mit 
nacher Haufe genommen ; und ſomit will mıan auf 
Die bieräber bei Gericht gefchehene Anzelge, den 
oder die Eigentyimer befagter Prerde und Wa: 
en vorgeladen haben, fi wenn es Inlaͤnder fub 
ermino 4: wenn ed Ausländer find fub Ter- 
mino 6 Wochen ihred Eigenthums halber behds 
sig zu legitimiren, und gegen Erfaz der Futter⸗ 
fo anyern Kojten wiederum an fi zu bringen, 
um fo ficherer als nach WAdtfluß ermeldten Ter⸗ 


mins, der Wagen und die Pferde an ben Meijts“ 


biethenden verlauft, und der Betrag als zum 
Lurfürfil. Floko heimfällig erklärt werden würde, 
Actum ben 27ften September 1796. 
Kurfurſtl. Stadt - und Landgericht Landsderg 
Dberlands Baiern am Lechſtrome. 
Mar, Breiherr v. Prugglach, 
kurfuͤrſtl. Kämmerer, nad 
kLandrichter. 


Miethſchaften. 
In der Weluſtraße I eine ſehr bequeme Woh⸗ 


nung uͤber 1 Stiege von 8 Zimmern —— 5 


eisbar ) x Alkove, Garderobezimmer, heller 
e, Kücdjrenstmmier, Holzleg, Speicher, Keller, 
ſchoͤnen Stallung auf 4 Pferde, nebſt übriger Bes 
quömlichkeit täglich zu verſtiften. Das übrige it 
im 3eit, Komt. zu erfragen. i 
Jnu einer gelegenen Gaße find 2 eingerichtete 
Zimmer für einen Herrn nebſt einem Bedientens 
ähumer taͤglich zu vermiethen. D. ü 
Es iſt eine ſchͤne Wohnung über 2 Stie 
mit a meublirten und heifbaren Zimmern, wodon 
Die Ausſicht in einen ſchoͤnen Garten iſt, täglich 
zu vermieden, FD, 4, 2 


Aaf den Plaz iſt ein ſchoͤn meuͤblirtes Zimmer 
täglich zu beziehen. D. ü. 

In einer gelegenen Gage iſt vor» oder ri 
wärts ein gut eingerichtete Zimmer täglich zu vers 
miethen. D. u. 


— — einen Laden — heise 
aren Jlebenjtäbel in einer Hauptgaße auf jezigen 
Micaeiis zu ſtiften. ». ? ee. * 


Dienſtſuchender. J 
Ein junger Meuſch, der mehrere Jahre bei 
kurfuͤrſtl. Gerichtern, wie auch in fländtifchen 
Dienfien war, und diefertwegen ſchoͤne Zeugniffe 
bat, fucher eine Schreiberöfondition. D. ũu. 


” Es wird eine mit guten Zeugniffen verfehes 
ne Dausmayd in Dienft zu nehmen gefucht, D. uͤ. 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Es iſt ein goldenes Meifel mit zwei Buchſta⸗ 
ben bezeichuet , gefunden worden, Dad Nähere 
iſt im Zeit, Komt. zu erfragen, 


Es iſt den 23. vor. Mon. Abends auf der Jſar⸗ 
brüße ein Meines weißes Bologueferhünddhen mit 
femmelfärbigen Zlefen, und einem roth feidenen 
Bandl mir Rblerln , verloren gegangen; wem 
felbes zugeloffen,, wird hoͤflichſt geberhen, es ges 
gen eine Ertenntlihleir im Zeit, Komt. anzue 
zeigen, . 

Theateranzeige.“ 

Auf der kurfl. biefigen Hof ⸗Natlonalſchaubuͤhne 
find in verw. Monat folgende Stüke aufgeführt 
worden: — Zum erſtenmal: Ritterliebe.@emälde 
aus den Sagen der Vorzeit. — Das Raͤuſchgen. 
Luſtſp. — Scheinverdienſt. Schauſp. — Rits 
terliebe. — Der Deferteur aus Kindesliebe. 
Luſtſp. Zum Ballet: Toͤffel und Dortden, 
oder die Solge ‚der drei Paͤchter. — Die 
Nacht der Rindesliebe, Schaufp, Zum Bes 
ſchluß: Täffel und Dortchen, oder die Folge 
der drei Pächter. — Betrug durch Aber⸗ 
—— Singſp. — Zum erſtenmal: Die 

chachmaſchine. Lufipr — Wie man eine 
Sand umkehrt, oder der flatterhafte Ehe⸗ 
mann. Luſtſp. — Die Zauberflöte. Dioße 
Oper. = Die Advokaten. Schauſp. 


CLV. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigtt 
Muͤnchner⸗ 
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Derlegt von Yofeph Ludwig Edlen von Drouins Erben, 





Mondtag, den zten Meinmonat (Oktober.) 1796. 


— — — — — — 


Verruf 
die Abhaltung der Schrannen betreffend. 


Nachdem diejenigen Umſtaͤnde, welche die Hal⸗ 
tung taͤglichet Schranne in hieſtger Hauptſtadt 
nothweudig machten, gegenwaͤrtig nicht mehr 
vorhanden ſind; ſo wird dieſes hiemit den Pur 
blilum mit dem Anhange kund gemacht, daß 
von nun an die Getreidmaͤrkte wiederum wie 
vorher an den gewoͤhnlichen zwei Taͤgen in ber 
Woche gehalten werden, Münden den Zoſten 
Eept. 1796. * 

Kurpfalzbairiſ. Obere⸗Landes⸗Regierung. 

Chriſtoph v. Schmoͤger, 
Sekretaͤr. 

Nanrbeim, vom 24. Septemb. Geſtern 

gegen 600 von den bei Kehl in kaiſerl. Ges 
fangeufchaft gerathenen Franzofen mir vielen Ofs 
fijier6, umter einer Bedefung von bemaffneten 
Bauern , zu Schwezingen angekommen, von wo 
fie heute nach Heidelberg gebracht werden follen, 
Die in dem Kinzinger Thale den Kranzofen abs 
genommenen Kanonen, beren unter dem Urt. Karles 
zube Erwähnung geſchieht, find heute hier eins 
gebradjt worden, 

Regensburg, vom apften Sept. Noch ims 
mer gehen durdy unſere Stadt zahlreiche Ver⸗ 
ftärkungen für die Rheinarmee, und man erwars 
tet noch -mehrere „ die aus allen Theilen ber 
Monarchie zufammenfließen. — Geftern iſt alls 
bier der ganze in Wirzbnrg in Gefangenſchaft 
gerathene franzbfifche Staab fammt noch andern 
799 Gefangenen eingetroffen, 


Schwaben. Bempten , vom 27. Sept. 
Nachdem die Franzofen aus der Gegend von 
Kempten, Iſuy, und Memmingen mit großem 
Derluft vertricben worden, fo vereinigten fie fidy 
im Wald bei Zeil vicle raufend Dann ſtark. 
Allein geſtern griffen die Kaiſerlichen ſie daſelbſt 
mit Ungeſtimm un, und trieben fie mit großem 
Verluſt gegen Wurzach. Heute find fie dafelbft 
abermals angegriffen worden, Noch immer eilen 
tapfere Tirolerſcharfſchuͤzen als Freiwillige zur 
Armee des Gen, Froͤhlich. In unjern Gegenden 
—— raͤglich noch zerſprengte Franzoſen ges 
unden. 

Ulm, vom 28. Sept. Der lezte Sonnta 
und Mondtag waren für und Echrelentage ; die 
Kaiferliche ſchoſſen Über die Donau berüber mit 
— ed branten in allen 27 bis 28 

irſte, worunter das Werkhaus mit dem Heu— 
und Holzmagazin, und der Gaͤnsthurm, in leje 
tern fcbmolz die Gloke. Der Anblif, den die 
hohe Feuerfäule dieſes Thurms gewährte, war 
über alle Beichreibung fürchterlich fhon. Vor⸗ 
zuͤglich die Häufer in der Nachbarſchaft diefes 
Thurms find abgebrannt, Mären die Franzofen 
nicht in der Nacht vom Mondtag auf den Dienfts 
tag abgezogen, fo waren von Seiten der Kaifers 
lichen bereits alle Anftalten gemacht , uniere Stadt 
mir glühenden Kugeln zu beſchießen, die wegen 
der alteu hölzernen Bauart, und wegen des dies 
len Heus und Strohs bald im Aſche würde vers 
wandelt geweſen fein. Moreau ftand mit 40,000 
Mann in unjerer Nachbarſchaft, und 6000 Mann 
lagen in der Stadt; vor derſelben war der Kuh⸗ 


„ 


me 


204 
berg vorzuͤglich far! vom den Franzofen heſezt. 
Moreau machte einen Verfuh durch das Blau: 


beu.er Thal zu entwiichen; allein Nauendorf ftells 


te fi) ihm entgegen. Nun geht die Retirade 
über Biberach und Pfullendorf. La Tour folgt 
bem Feind auf dem Fuß nach, und har heute 
ſchon fein Hauptquartier zu Laupheim, Nauen: 
dorf ift immer einen Kleinen Marſch voraus, um 
ben Feind beftändig zu beunruhigen, und im Aug 
zu halten. Much marfchieren bereits kaiſerl. Trups 
pen durchs MWürtembergifche nach dem Schwarz: 
wald, um alle Pälle zu befezen. Da die raus 
zofen alle Thorfchläffel mitgenommen, alle Schuß⸗ 
gatter herabgelaffen,, uud alle Schrauben an dens 
felben ruinirt harten, fo mußte man ein Thor 
von innen mit Aerren einhauen, von außen fchofs 
fen es die Kaiferlihen mir Kanonen auf, Genes 
ral Froͤhlich treibt den General Ferino gegen 


Stockach. 
Wuͤrtemberg. Stuttgardt, vom zaften 
Sept. Bon der Moreauiſcheñ Armee hoͤrt man 


nicht6 Neues , ald daß vor 3 Tagen und vor« 
geitern fich ihre Vorpoſten zwifchen Geißlingen 
und Gbppingen zeigten ; daß zwifchen denjelven 
und einer Deitreichifchen Patrouile ein Kleines 


Gefecht bei —— vorgefallen; daß geſtern 


und heute Oeſtreicher in Göppingen eingerüft 
feien. — Heute Nacht ift kaiſerliche Jufanterie, 


. die vomunten faın, durch Stuttgardt, die Wein⸗ 


fteig hinauf pafjirt. Eben diefen Weg nahm 
biejen Vormittag eine Über Pforzheim und Vaih⸗ 
ingen kommende Esfadron Uhlanen, etwa 150 
Dann ftarf, nebft ihrem Gepaͤke. 

Stuttgards, vom 2siten Sept. Schon 
einige Tage vor Hoͤchſtdero gläflichen Ankunft in 
bieliger Refivenz haben unfers gnädigften Herzogs 
herzogliche Durchlaucht „ Hoͤchſtdero Minirterio 
die getroffene Verlobung und nächıtbevorftehende 
Vermäplung unſers Durchlauchtigſten Erbprinzen 
mit der Kronprinzeffin von England koͤniglicher 
Hoheit bekannt zu machen geruhet, 

Baaden. Barisrube, vom ar. Sept. 
Nach geftern aus der Gegend von Kehl eingelofs 
fenen Nachrichten ift diefe Stadt, und Feite von 
den Drfterreihern noch immer berennt. Bei dem 
Augrif am verfloffenen Sonntag foll der franz. 
General Scherb umgelomnien , deifen Adjutant 


gefangen worden fein, und ein anderer General: 


einen Arm verloren haben. Im Kinzinger Thal 
haben ſich vie Landleute bewaflner, uns den Zrans 


zoſen kuͤrzli h 16 Öfterreichifche Kanonen , die and 
Schwaben nah Straßburg geführte werden folk - 
ten, abgenommen. 
ra. Ffucr , vom 23ften Sept. Man vers 
fichert ,„ daß, da die Franzafen bei Neuwied fich 
Über deu Rhein und bei Siegburg über die Sieg 
zurüfgezonen haben, Se. EN. ‘der Erzherzog 
Karl unverzüglich mir einem Theil der Armee 
nach dem Oberrhein aufärehen werden. Heute 
den 23ften werden Hoͤchſtdieſelben bereits im 
Limburg erwartet. Das unter dem Gen. Wer⸗ 
net an der Sieg zurütbleibenoe Korps wird auf 
50,009 Mann angegeben, und dad Hauptquars 

tier deffelben nach Uckerath kommen, 
Hanptquar.ier Haan, vom 22ſten Sept. 
Der Feind hat nun die Sieg bei Siegburg und 
den Rhein bei Neuwied repaſſirt. Das Haupt⸗ 

quartier wird nach Uderath vorruͤken. 
Niederrhein. Karten, vom 20. Sept, 
Der Ueberrejt der franz. Truppen, der ſich noch 
in Hollanp. befand , iſt zur Verſtaͤrkung ver 
Sambre » und Maasarmee abgegangen. Dem- 
ızten fampirten in der Gegend von Deve ein 
Regiment Jäger und ein Regiment Huſareun, 
dann die leichte Artillerie. Den ıgren kamen 
noch 3 Halbbrigaden Jufanterie, obngefähr 9 
Batailiond, und ein. Park ſchwerer Artillerie an. 
Diefe Truppen belaufen fi zufammen auf 025» 
Mann. Vorgeſtern umd Geitern find die Kolon—⸗ 
nen burch hiefige Stadt und Rheinberg nad) 
Duͤſſeldorf defilirr. — Die am wenigiten übers 
triebenen Berichte geben den Verluſt, welchen 
die Franzofen nur allcın auf ihrem Ruͤlzuge ers 
litten haben , auf 30,000 Mann au — Man 
iſt begierig zu fjehen , ob der General Beurnons 
vilfe (der bereitd am ıgten zu Koln eingetroffen 
it) die Armee neuerdings vorwärts führen, 
oder ob er den Ruͤkzug der den bein nehmen 
werde, wie mehrere Gruͤnde zu glauben vorguns 

den * 
* Yus Vallendar fhreibt man, dab Gen, Beurnon⸗ 
ville, der für den Zourdan das Kommando wirfs 
übernommen bat , ſich geaͤußert haben foll, 
daß er fi würde hinter die Maas zurätzichen 
müßen, um bie zerrütiete Armee anf das nene 
u organifiren. 

ranfreid. Paris, vom ı7. Septemb. 
Jourdau's Ruͤkzug giebt zu vieler Gährung Ans 
laß, und die Miöverguägren frohlofen darüber, 
Man ſpricht laut gegen ven ewigen Krieg in 


Yuslande, und noch fauter gegen die Urfachen 
jenes Ruͤkzugs. Man verfihert in Zeitungen 
und in nründlichen Unterredungen, daß die frieds 
lichen Einwohner von Deutſchland durch die uns 
zähligen und grauſamen Pländerungen und Mita 
bandlungen,, welche fie von vielen. Trappen der 
Sourdanifhen Armee erlitten, in Wuth gefest, 


fi) an die Deftreichifche Armee angeichloffen, und 


Badurch den Ruͤtzug nicht nur nothwendig, fons 
dern auch Aufferit ungliiflich für die Franzoſen 
gemacht haben. — Das Direktorium verlangte 
deshald am 14 Sept. im einer Bothſchaft an 
den Rath ver Fuͤnfhunderte, daß doch plözlich 
Mansregeln beſchloſſen werden, wodurd die 
Kriegs zucht bei ven Armeen hergeſtellt und alle 
Unordnungen derfelben in dem von ihnen befeze 
ten Ausland mit fchleuniger Anwendung der 
firengften Geſeze verhindert werden koͤnnten. 
Das Direktorium verlangt mehrere Gewalt für 


die fommandirenden Generale, damit nicht die 
Ehre der franzöfifchen Armeen dur das Betra⸗ 
gen einzelner Mitglieder derfelden im Auslande 


efbhänver , ihre Siege ihnen felbit bei einem 
atzug zum Merderben werden, und ihre dort 
angenommene Gewohuheit bei ihrer Ruͤkleht dem 
Herzen des Vaterlandes felbit tödrlich werde, — 
Diejentliche Artilel des zwiſchen ver franz. Res 
publit, und Er. Maj. dem König von Spauien 
den ıgtem Anguſt zu St. Ildephons geſchloſſenen, 
den 2yſten Auguſt von dem franz. Direktoriums 
Präfiventen unterzeichneten, von dem Rath der 
o, und am ıaten September auch von dem 
ath der Aeltern vollends beftättigten Schuz⸗ ımd 
Truzbuͤndniß. — Beide kontrahmende Mädhte gas 
rantirem fich gegenfeitig alle ihre Sraaren. — Die 
aufgeforderte Mache hält zur Diſpoſition der Auf⸗ 
fordernden in Zeit von 3 Mowäten bereit, 15 Li⸗ 
mienfchiffe, worunter 3 von go, und ı2 von 70 
bis 72 Kanonen ; 6 Aregatien, und 4 Kopverten, 
alles für 6 Monate mit Lebensmitteln verfehen, 
— Die aufgefoderte Macht hälr gleichfalls in obis 
Termin 18,000 Mann Infanterie, und 6000 

ann Kavallerie mit einem verhältnigmäßigen 
Artilleriezug bereit. — Die begehrren Truppen, 
und Schiffe bleiben während der ganzen Dauer 
des Krieges der fodernden Macht zur beliebigen 
Beſtimmung, ohne ihr im irgend einem Falle zur 
Laft zu feie. — Die verloren gebende Schiffe, 
umd den Abgang der Truppen bat die aufgefoder⸗ 
te Macht fogleich wieder Durch andere zu erjezen. 
— Iſt gedachte Hilfe. nicht zureichend, fo muͤſ⸗ 
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fen die beiden Staaten bie größte Krlegsmacht 
zur Eee, und zu Land gegen den Feind zufame 
menbdringen, — Sind Gruͤude zu Feindſeligkeiten 
für beide Theile zugleich da, fo fallen ite ihre 

efannnte Kriegs = und Laudmacht in Tätigkeit 
En — Fall eine der beiden Maͤchte nur 
als Hilfsmacht agirt, kann der angegriffeue Toeif 
beſonders über den Frieden unterhandeln. — 
Beide Mächte ſchließen unverzuͤglich einen gegen⸗ 
rg Hanplungsvertrag. — Allen 2* unter 
eiden Maͤchten zu vermeiden wird ohne Verzug 
die Graͤnzberichtigung unternommen. — Da Eng⸗ 
fand die einzige Macht iſt, gegen welche Spas 
nien direfre Beſchwerden hat, jo fol die gegens 
wärtige Allianz in dem jezigen Kriege nur allein 
egen England vollzogen werben : gegen andere 
ächte hingegen, mit welden Frankreich im 
Kriege begriffen it, wird Spanien neutral bleis 


ben, 

* Eine Straöburger Zeitung vom z4ften Sept, 
behauptet , eine Kolonne der franzdfiichen Yrs 
mee , nemlidy von General Ferrino „ fei bereits 
in Freiburg angefommen, — Die Abſicht war, 
das Hinzinger Thal zu beſezen. Allein da ſich 
in demſelben und in ven nahen Waͤldern viele 
bewafnete Bauern zuvor fchon befinden follten , 
fo Ht die Straße nady Freiburg gewaͤhlt worden, 
— Die franz. Verwaltung der Einkünfte aus 
deu eroßerten Ländern, die unter dem Buͤrger 
Parcus ihren ©1z in Freiburg hatte, ift von da 
abgereist, und den ihten Eeotemder in Baſel 
angefommen, 

Tuͤrkei. Ronftantinopel, vom 15. Aug, 
Diejer Tage wurden zwei große Staatsraͤthe ges 
balten, welchen nicht allein die Glieder des Divans, 
fondern auch die Agen, oder Kommandanıen der 
Militairdepartements beiwohnten. Gleich darau 
wurde in mehrere Provinzen des Reiche der Befeh 
abgefertiger, verjchiedene Truppenforps nad) dem 
Lager von Adrianopel marſchieren zu laffen; vie 
Arbeiten in den Arjeudlen nahmen eine neue Thäs 
Kigteit an, und man ſchikte viele Munition an die 
diterreichifche und raßıfhe Grämen ab, Da die 
Rebellen von Romelien gänzlich gefchlagen find‘, 
0 fchreibt man diefe Zubereitungen einer weits 
—**— Abſicht zu; die hier befindlichen Franzo⸗ 
en verſichern, es * um eine Diverſion zu Guns 
ften der Republik zu thun, und man verbreiten 
ſchon, daß der Beglierben von Romelien‘, ver all: 
zeit das Lager von Adrianopel fommandirt , mit 
40,000 Mann eine Verorgung gegen bie Donau 
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gemacht habe. 
derbar er ift, wird eine gewiffe Wahrſcheinlichkeit 
erhalten, wenn man den auferordenrlichen Eins 
fu in Erwäguag zieht, den der franz. Mintiter 

erninae feit einiger Zeit fich verſchaft yat. Uebris 
er hat man Grund zu glauben,dap fich’unfere 

egierung bloß auf eine Demonjtration bejchräns 
ten, und fi niemals einen Bruch mit einer 
Macht ausſezen werce, die ed ihr daran liegt zu 
ſchonen. Diefes Verhalten iſt igren Jutereſſen um 
e angemeffeuer, als das Innere des Reichs felbit. 
eine Rube genieße, kaum ift ein Aufıtand unters 
drüft, fo erhebt jich fchon wieder ein, anderer. 
Dermalen verurſacht auch der Baſſa von Skutari 
neue Beſorguiſſe. Nachdem er ſich verſchiedenemale 
auf den Schein unterworfen hat, ergreift dieſer 
Baſſa wieder die Waffen; er ift mir 20,000 Mann 
gegen Montenegro vormarichiert, und ſucht in uns 
fere Provinz von Albanien einzudringen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Nachdem in London eine Proflamation erfchles 
nen, wodurd) die freie Fahrt zwifchen Englaud, 
Holland, Brabant, und Italien erlaubt werden, 


wird Holland, um. nicht in das Nez zu fallen, 


welches ed das englische Minifterium hinter dies 
fer icheinbaren Großmuth aufgeftellt iu haben 
glaubt, eine Proflamarion audfertigen, in wel⸗ 
er die Einfuhr aller beittiſchen Manufaktur: und 
Kaufmannswaaren allgemein, und infenderheit 
von ‚folchen verbothen. wird, die aus den Ladun⸗ 
gen der genommenen „; und ;konfijzirten. hollaͤn⸗ 
difeben oftindiichen Metourfchiffe herkommen, — 
ze Anekdote wird als gewiß angegeben. 

eu, Buonaparte fagte zu einem Franzisfaner, 
ter mit ihm fpeißte, auf italieniſch: Padre, che 
Cicefi di quelta guerra? (Mas fagen Sie von 
tiefem firiege) ?_ Der Franziskaner antwortete, 
ohne etwas Arges Dabei zu denfen , ganz aufs 
richtig: Si dice ch’€ un flagello di Dio ; ma 
lo prendiamo da buona parte, (Män halter ihn 
filr eine Erraffe des Himmels ; aber wir neh⸗— 
men fie ald von guter Hand, oder von Buonas 
zarte) an, — In Schweden iſt man nun darauf 
bedacht, das Eſſen des Pferdefleifches einzufuͤh— 
ven, Zwei Bifchöffe und Doktoren der. Theolo= 
gie, die. Herren Forfienus, ;zu Ilara und zu 
Eternoefand , geben bierinn mit einerh ‚guten 
Beiſpiele vor, und fajfen ruf ihren Tafeln, 
wöchentlih Braten, Ragouts 3. von Pferde⸗ 
Feiih auftragen . 
Gatsbeſizer, z. B. Baron Geveruhleim ; hu 


Diefer Schritt ber Pforte, fo ſon⸗ | 


Auch einige wohlhabende. 


j 


ein gleiches, , Man hoft Hierdurch jährlich auf 
eine Million Neihörgaler , in der allgemeinen 
Landeswirthſchaft in gauz Schweden zu gemwins 
neu, 








.. „Avertiflement, . 
Nachdem man auf Mondiag den roten künf⸗ 
tigen Monats Dftober einige Baron v. Mandlis 
ſche Maſſaeffelten plus licitando zu verfanfen ges 
benler.; fo haben Kaufeluſtige von 9 Uhr bis 
12, und von 2 bis 6 Uhr Abends im der Baron 
von Mändlifhen Behaufung zu erſcheinen, und 
bem weiteren abzumarıen. Actum München den 
goſten September 1796. BT 
Aurfuͤrſtl. Hofeathöfanztei, . 

Philipp Iofeph Haas, 

® mirtl, Kath, u, Sekret. 


Kundmachung. 
In dem biefigen offentlicyen Zeitungsbtatt vom 
aafica Upril 1795 wurde jeder Befizer jener dem 
Thadee Zreiheren v. Maͤndi, daun Udelheit Freyinu 
> Maͤnd!, und Joſepha Gtaͤfinn v. Hund, ‚gen 
bohrne Freyinn von Maͤndl erblich angefalene, 
aber zu Verluſt gegangene 4 Schuidobligativnen, 
und zwar a 16 fl. de anno 1728 unterm aoſten 
Mai, dann weites derlei mit 16 fl. de anno 
2729 unterm gten Movember „ nicht weniger 
168 fl. audp de anno 1729 deu Zzften Dezember, 
nab endlich rooo fl. de anne 2740 unterm ıgten 
April, amter einem = menstligen Termin berges 
falten edictaliter vorgerufen , daß derjenige, dem 
die auf dieſe an⸗ezeigtermaſſen verlujtigte 4 lands 
ſchaftliche Schuldenabledigungswerts » Opligarios 
nen ja Hauden gelommen feien, foldye fub Ter- 
mmo 6 Wochen zum kurfaͤrſtl. Hoftath überges 
ben, oder dem rechtmaͤßigen Anfunftotitel fub 
poena amortizationis beweifen ſolle. Da nun 
diefer Termin wirklich verftrichen , ohne daß diefe _ 
Inftrumenta eingefender ,„ oder des rechtlichen Des 
fizftandes dagegen fich legitimirt worden. Als 
werden dfter® gedachresSchuldenabledigun;änerfdn 
Obligationen hiemit offentlich amortizirt, und als 
ganz ungültig durch dieſe offentiiche Aundmachung 
unter dem Auhang erllärer, daß dießfalls das 
Beudthlgte am die kurfärfll. gemeinfame Schul⸗ 
benabiedigungswerfs » Rommißion wegen nuber 
binderter Ausflellung anderweitigen deilel neuem 
Obligationen ergangen feie. Wrünchen ben 17ten 
Auguft 1796. / 
Kurfuͤrſtl. —— 
TF oſeph Pieudl, wirkl. Kath, 
aud Settetaitt. 
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Deriege von Joſeph Andwig wölen von Drouins Erben, 


ee nn 


Dienfitag, den sten Meinmonat ( Dftober.) 1796. 


Regensburg, vom 30. Eept. Die Nachrich- 
ten von ven P. k. Armeen find fortwährend aͤußerſt 
güäntig. — Die unter Jourdan, oder, nad) den 
neuejten Berichten unter Hoche ftehende franz. Ars 
mee, trife (hen auf dem andern Nheinufer Anz 
Kalten zu ihrem Rüfzug. Das Hauptquartier 
derſelben it’ihon im Andernach „ Dieffeits des 
Rheins, und ihr in Köln befindliches Hauptmas 

azin wird ruͤkwaͤrts in Sicherheit gebracht. Ein 
heil derfelben zieht ſich nach Luxemburg, um 
Die dortige Gegend zu deken. Der franzöfliche 
General Ernouf und der Regieruugskommiſſaͤr, 
Dubreton, ver. der vorzäglichfte Räuber des deut⸗ 
Be Reihrhums war , follen abgefezt fein. — 
er Königliche Held, Erzherzog Karl, ift mit 
dem zu einer Diverfion gegen Inoeon beſtimm⸗ 


ten Korps am 24ſten zu Wisbaden und am 25ſten 


zu Mainz eingerroffen.,, 

Wuͤrtemberg. Stuttgarde, vom 28. 
Septemb. Heute kam die erite Poit wieder aus 
Um. Sie brachte aber feine nähere Nachrichten 
von der Uebergabe diefer Etadt an die Kaiferlis 
eben mit. Die Nachricht, daß fich das frau’. Korps 
an der Blau bin gezogen habe, ſcheint fich zu 
beftättigen. Es wird 44 aber wohl nicht lange 
da halten, da den Oeſterreichern, die ſich in der 
Gegend von Blaubeuern befinden, Verſtaͤrkung 
zugeſchilt worden iſt. — Dieſen Vormittag um 
zo Uhr traf ein. Korps kaiſerl. Truppen von uns 

fähr 2000 Mann mit einigen hundert Reutern 
h der biefiden Gegend ein. Es Fam aus der Ger 
end von Ulm über Gbppingen, und Plochingen 
* ‚ amd lagerte ſich vor dem Seilthor. Mor— 
geu wırd to mach Aübingen aufbrechen, um ſich 


* 


nach Ken zu begeben, wohin fich bereits 
der srößte Theil von dem Korps des Feltmare 
ſchalllieutenants Petraſch gewandt hat. 


Oberrhein, som 26, Sept. Noch Immer 

ift Stadt und Fefte Kehl auch das Dorf im den 
anden der Franzoſen, auch von deu Faiferlichen 
ruppen nicht einmal mehr berenät, es ſcheint, 
man- habe vorerft- die Erpedition dorauf aufge 
geben, da fi das kaiſerl. Korps unter Kome 
manko des Reldmarjcyalllieutenants vun Fetraſch 
von da, tbeild oben in die Gebirge, theils in vie 
Gegend uach Pforzheim, und weiter gezogen ; 
body Detafbements von Kavallerie, und Jufan⸗ 
serie zur Beobachtung zurüfgelafter bat ; das 
Hauptquartier von Feldmarfchalllieutenant von 
Petraich kam vergangenen Sonnabend nach Pforzs 


"beim, von ba foll es weiter nach Canftatt vers 


legt werden. Ein Echreiben aus Bilchoffshenn 
am.boben Sterg vom 2zften September enthaͤlt 
folgendes: Verwichene Nacht verliefen. und alle 
kaiſerl. Truppen wieder, und marfchierten nach 
Buͤhl. Die Bagage der Reuterei fuhr gegen Ras 
fadt, kam aber heute frıib wieder bis Memprechts⸗ 
bofen, eine Stunde von hier zuruͤk, wo die Vers 
poſten, Vebeiten fiehen. Diefe parrouillirten in 
der Nacht, und beute bis Biſchoffsheim, mo die 
Aranzofın heute bis Line mit zo Monn Kaval⸗ 
lerie entgegen famen, So geſchieht das naͤmliche 
bis Wilpftärten Am Gebws hinauf von Bühl au 
bis Offenburg fteben noch kaiſerl. Truppen in er« 
lichen Lagern, und bei.und im Wald beſindet 
ſich das Freilorps Brauowatzli, ehemals Micha⸗ 
lowitz, man ſagt, dieſe ſaͤmmlichen Auppyru 


würden wieder, wenn ber franz. General Marssıt 


mit einen Theil feiner Armee gegen das Breisgau 


retirirte, von Buͤhl heraufruken, um ihm den 
Weg nah Kehl.abzujchneiven, Die franz. Pa⸗ 
trouillen in Linr ſagten auch, heute oder morgen 
wuͤrden 10,020 Mann friſche Truppen aus dem 
Junern Zranfreihs in Straßburg. und Kehl eins 
treffen, Bei der lezren hizigen Affaire bei ſtehl 
vergangenen Sonntag den ıgten diefes ſollen et: 
licye yundert Straßburger Bürger getddter , verz 
wundet, und gefangen "genommen worden fein. 
Beſtern hörte man zwischen Brumat und Hagenau 
bis gegen 10 Uhr Abends ſiark ſchießen. Seit 
vergangenen Sonntag ftel.bei uns weirer nichts 
vor, außer daß erliche Kaiferliche vorgeftern in 
Auenyeim eine franz. Patronille von 3 Mann 
Aufhoben ; geftern wurden wieder einige von Bra— 
nowatzki aufgefangen, auch 2 Chaſſenrs von dem 
Huſaten, worunter ein Eljaffer Bauer, der Frau 
und Kinder zu Haus bat, uud vor 14 Tagen aud 
dem Bett geholt wurde. Er fagte es felbft mit 
dem Zuſaz: Er wäre froh, daß er gefangen jei, 

Niederrhein. "Wezlar , vom ariten 
Sept. Der Landgraf von Heffenkaffel har mit 
dem König von Preußen einen Allianztraftar ges 
fchloffen , wovon die Bedingniſſe noch geheim 
gehalten werden. Man weiß nur; daß der Kands 
graf ſich anheifchig gemacht hat , 20,000 Mann 
zu den preußiſchen Truppen ftoffen zu laſſen. 
Was kann die wahre Abficht diefer Maafregeln 
fein? heißt es in einem Schreiben aus dem 
Heßiſchen vom 22ften Sept. Nah allem Ans 
fein wird man ſich nicht blos auf die Vertheis 


digung einfchränken , dann es beftättigt ſich, 


daß Preußen bald nady den heßifchen Truppen 
au noch die Schweizer in Sold genommen , 
welche in franz. und hollämdifchen Dienften 
waren. 

- Wien, vom 28. Septemb. (Aus der Wiener 
ee) Des Erzherzogs Joſeph Fon. Hoh. 

nd am aaꝛſten von Ofen aͤllhier eingetroffen, — 
33. Fönigl. Hobeiten , die jüngeren Erzberzoge 
find von der nah Maria Zell unternonmnenen 
Reife, am 26ſten d. M. hierher zuruͤlgekommen. — 
Ge. Majeitit haben in Nükficht auf die gegens 
wärtigen Umftände im Königreiche Ungarn einen 
Landtag auszufhreiben geruhet, ver zu Preßburg 
am Öten November d, 3. erdffner werden foll, — 
, @eitern den ayften September, wurde im k. k. 

Theater naͤchſt dom Kaͤrntnerthore, zum Beſten 
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ſtellanuo na 


des Fonds son dem Korpd der Wiener Freiwillf— 
gen, ein Schauſpiel mit Geſang von Herrn Ötes 
phanie dem juͤngern: Die Fremvilligen betitelt, 
aufgefuͤnrt. Ihre Majeſtaͤten bechrten ieſes Schaus 
ſpiel mir Ihrer Gegenwart. Niemals hat ſich die 


Liebe der Unterthanen auf eine rahrendere Art 


gezeigt, niemals iſt fie von Monarchen guädiger 
aufgenommen, und huldvoller erwiedert worden , 
als beim Schlußchor; bei der Stelle: Ja! ak 
Treu und Füritenliebe gleicher uns fein Wolf der 
Welt, geruhten beide Majeftäten durch lautes 
Klatſchen den Publitun darzutbun, wie innigit 
Sie von dieſer Wahrheit Aberzeugt find. Nun 
waren niche nur alle Hände, und alle Herzen 


‚In Bewegung, fondern überall ſah man Thraͤnen 


danfbarer Kinder gegen ihre erhabenen Lanvesäls 
tern, Nebſt dieſen, und einigen anderen Verſen, 
welde Ihre Majeftäten , und des Erzherzogs 
Karl konigl. Hoheit betrafen, wurde nichts mit. 
lebhafterer Theilnahme angehört, und ftärfer be: 
klatſcht, als die Stelle: Frieden berteln, Fries 
den faufen, ziemt dem Dejterreicher nicht! Das 
Paffende, und Zwekmaͤßige des Stuͤkes, die ges 
ſchmakvolle Auszierung, und Beleuchtuug des 
Theaters, der Wetteifer der Schauipieler, und 
Eänger, das angenehme der Mufif, vor allem 
aber die lebhafte Heußerung des Patriotismus, 
machten dieſes Schaujpiel zum einzigen in ſeiner 
Art. 
Aus der aaften beſondern Kriegsbeilage zur 
Wiener Hofzeitung , von zgiten Septemb, Aus 
Mantua wird unter dem ızten Died von den 
Unrerneymungen der Armee unter dem Kommans 
do des Feldmarfchalld Grafen v. Wurmfer fole 
gendes vorläufig emberichter ; den zıten dies 
har fich die k. k. Armee von Legnano in volle 
Bewezung gefegt, um über Sanquineto und Ca⸗ 
Mantua vorzudringen Die Avants 
garde, weldye zwei Stunden vor der Hauptar⸗ 
mee aufgebrochen, wurde von dem F. M. 8, 
Meſzaros und General Otto angeführt , un 
als fie in die Gegend Ceria Fan , von einem 
feindlichen Korps von beiläufig 6009 Mann „ 
das von Verona ber 309, und dad der General 
Buonaparte ſeibſt anfuͤhrte, hhig angegriſſen, 
auch hatten die Feinde noch die Morficht „ alle 
Häufer dieſes Orts mit Mannſchaft zu befezen. 

ie Unfrigen bielten den Angriff mir ungianblis 
dem Muth aus , griffen das Dorf ſelbſt an, vers 
srieben aus jelbem ven Feind mis großem Be 
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fur, und zwangen ihn eifia nach Berena bie 
Flucht zu ergreifen. Bei diefer Gelegenheit has 
ben vie f, E. Truppen 872 Gefangene, daruuter 
r Oberſtlieutenaut, und ı2 Offiziere, einaes 
bracht , und 7 Kanonen erobert. — Nach dies 
fem vereirelten Widerftand des Feindes, hat die 
Armee, der hier und da verfuchten feindlichen 
Bewegungen ungeachtet „ den befchwerlichen 
Mari ohne meiteren Aufenthalt fortgeſezt, 
und iſt glütlih bei Mantua angelomnıen , um 
vereinigte mit einem Theil der dortigen Garnis 
fon ihre weirere Operationen fortzufezgen. — Zus 
folge eben dieſes Berichtſchreibens aus Mantua 
vom 13ten Died wagten es die Feinde die k. k. 
Armee am naͤmlichen Tage in der Fruͤh gegen 10 
Ubr in ihrem Lager, und gleichfam unter dem 
Mauer von Mantua, nämlich zwifchen Kors 
‚ migoja und ber Vorſtadt Sr. Georgio anzugreis 
eu. Der Feldmarfchall en v. Wurmſer begab 
ich alſogleich mit feiner gewöhnlichen Unerjchros 
kenheit an den Drt des Gefechts; die. k. 
Truppen empfiengen den Feind mit folchem 
Muthe , daß er db in Eil und Unortnung 
ſchnell zuräfziehen mußte, umd bei dem Abgang 
die ſes Berichts, wo dad Befecht noch micht ges 
endige war, fondern die k. k. Truppen den Feind 
noch weiter werfolgten , find fchon mehr als 
1500 Gefangene , größtentheils franzdfifche Gre⸗ 
nadiere , nad Mantua gebradyt worden, Die 
Birtillerie bar dem Feind febr groffen Schaden 
—8 und er ſoll eine fehr groſſe Auzahl 
odte auf dem Schlachtfeld zuräfgelaffen haben, 
auch waren bereitd 10 Kanonen , und viele Mus 
nitionslarren von den f. k. Xruppen erobert 
worden. — Da das Gefecht bei Abgang des Bes 
richts noch nicht geendiget war, fo iſt die ums 
ftändlihe und offizielle Nachricht von dieſem dem 
Anſchein nach jehr gläflichen Unternehmen noch 
zu erwarten, I 
Italien. mailand, vom zoten Sept. 
Buonaparte iſt bier den ıgten dieß angelangt. 
Aus dem Raport des General Berrhier vom 16, 
aus dem Hauptquartier der 2 Kaftelle ( vor Mans 
tun ) ergiebe fi, daß die Aranzojem am izten 
ſich des Fort St. Georgio, der Bruͤtenſchanze, und’ 
ber fogenannten Aavorise bemaͤchtiget, und den 
Obriſten der Küraffıere mit 000 Mann feines Re: 
giments, mebit einem daerreichiſchen Bataillon, 
Wie die Waffen ſtrekte, gefangen haben. Die 
brigen Gefangenen, weiche, um „euer bed Ye 
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Arifb gemacht wurden, moͤgen ih auf 2000 bee 
laufen, wenn das erwähnte Bataillon dazu ges 
zähle wird. Zugleich — eine zahlreiche Artillerie 
den Franken in die Haͤnde. Den gemeldten Au— 
grif lenkten die Genekaͤle Augerau, und Sahuguet. 
Der Raport ſchließt fich mit folgenden Ausdruͤten: 
„Wir beſchießen die Stadt ( Cittä Mantova ) its 


"dem wir von außen nirgends mehr einen Feind zw ‘ 


bekämpfen haben.,, Heute Morgens giengen 
2000 bfterreichifche Kriegsgefangene unter einer 
Bedekung von 200 unferer Freiwilligen nach Eu: 
neo ab; morgen foll ein anderer Iranjport dahin 
abgeführt werden. * 

* Andere Nahrihten aus Italien vom zaften Senf. 
fagen : „Vom rıten bis zum igten war nur eine 
Kette von Schlahten und Siegen der tapfer 

" Burmferifhen Armee in der Grgend zwiſchen 
Borgoforte, Mantua, und Peſchieta. Die Folge 
hiervon war endlich, daß die ganze franz. Armee 
auseinander geſprengt, und über 6000 Mann 
davon todt und biefirt auf dem Plaz geblieben. 
@ehr groß it die Anzahl der von dem F. M. 
Murmfer bei allen diefen Borfällen gemachten 
Gefangenen, worunter fib 8 Schwadronen Meites 
rei befinden, die nach Mantua gebraht worden. 
Buonaparte hat den General Augerau , weil er 

ch zweimal fchlagen lieö, in Veronua öffentlich 
egradirt. Lezterer iſt hierauf Senna abge> 
angen. - Der Gen. Maffena tft tödtlich bleſſtetz 
ie Generale Bertbier , Gerrurier, und Kilmann 
(vieleicht fol es beiffen , Kellermanı ) find todt, 
— Buonaparte ift bierauf in Eile nah Mal: . 
land um Werftdrfung abgegangen , ift auch ſchon 
wieder zuruͤt. Allein er hat bei dem algemeinen 
Wiederwilen nicht mehr als taufend Werbrecher 
aus den Gefängnifen mirbringen können. Im 
Mailand berrfhte fogar eine allgemeine Gaͤhrun 

- gegen ihn. — General Wurmfer bat ſich ma 
aufgehebener Bloklade von Mantua mit 15098 
Mann zwiihen Borgoforte und Macaria gelagert, 
und es ſchien, als wolle er ſich gegeu das Kre⸗ 
moneſiſche wenden. — Baſſano iſt wieder u Ber 
der Oeſterreicher, fo dab Gea. Duoeda ovich mit 
feinem auf 15,000 Mann verſtaͤrtten Korps num 
ebeftens zum Gen, Wurmfer wird fio,en Fonnen. 
Dffiziele Berichte muͤſſen iadeſſen das Wajro 
eder Falſche dieſer zwo Berlchte Ichren, bis das 
bin alfo Fünnen wir fie auch nicht-verbiürgen. 
Genua , vom ı5ten September. Die 

Engländer fangen an, unfere Schiffe feludlich 
zu behandeln. Schon nahmen fie eine mu Seife 
beladene Feluke ıc. weg. Es verlaurer, die Kor⸗ 
fitaner hätten fich des Forts Calvi, und ves Vors 
ebirgs Bonifazio bemaͤchtigt, und ein englifcheg 
234 ‚ auf welchen 300 snjulaner jüs ven eug⸗ 
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fifchen Kriegsdienſt eingefchifft waren, feien, ans 
ftatt nach Porto Ferrajo gebrud zu werden, 
verſchwunden. 


Frankreich. Straoburg. Am 20. Septemb. 


Abends hatte das feindl. Korps beiftehl plözlich feine 
Etellung derlaffen, und war gegen Offenburg ges 
zogen, wabhrjcheinlid im der Abſicht, um eine 
Kolonne des Ferrinolihen Korps, welche durch 
das Kinzinger Thal kommen ſollte, abzufchneis 
den. Zu dem Ende hatte man ſich auch gefaßt 
gemacht, den Feind anzugreifen; aber man er: 
fuhr bald, dap jene Kolonne das Kiuzinger Thal, 
wo fich viele bewaffnete Bauern befanden, vers 
mieden hatte, und gegen Freivurg gezogen wars 
Auch ein Kourier, weldyer von Kehl aus am 
rechten Rheinufer nach Freiburg geſchikt wurde, 
traf in Marten, und fat überall , zufammens 
gerottete bewafuerd Bauern an, die auf ihn jchof: 
fen, fobald fie ihn für einen Franzoſen erkanns 
ten, Eine Patrouille von 8 Dragonern , die 
Bon. Meubreifah bis Eudingen relognofeirte , 
ftteß bei diefem Staͤdtchen gleichfalls auf eine 
Menge bewafneter Bauern, die ihr zuriefen, ob 
fie Eonveer feien, Da fie mit Nein antworteten, 
wollte man Über fie berfallen, Ju Hofuung, 
in ber Stadt Unterfidgun 
fie zum Thore hinein. Uber man fchloß ſogleich 
bie Thore, fo daß fie kaum noch Zeit hatten, 
im geſtrekten Galopp zum entgegengefezten Tho⸗ 
re hinauszukommen. Die zwei hinterften warden 
gleichwohl gefangen — Den z2ıften Sept. find 
bie Geſandten des fraͤnkiſchen Kreifes von Paris 
bier angelommen , und baben ihren Weg weıter 
fortgefezt. — Zu Huͤnningen iſt ein Kriegsges 
‚richt gegen Gen, Laborde niedergefezt werden, 
"Gen. —* iſt ſuſpendirt. Gen. Delmas, der 
bei Ingolſtadt verwundet worden iſt, hat ſich 
uͤber Baſel nach Brundrut zu ſeiner Familie be— 
geben. 

Großbrittanien. London, vom ıöten 
Septemb. Geflern ift von unferm Kabinet der 
Befehl ergangen, daß auf alle fpanifche Schiffe 

in englichen Häfen ein Embargo gelegt, werden 
fol. Es befinden fich jezt nicht meyr als 16 
» Wanifhe Schiffe in unfern Häfen, deren Ladung 
‚und Werth auf 49,000 Pfund Sterl. gefchäzt 
wird. Dagegen beläuft ſich der Werth des britfis 
ee Eigenthums in ſpaniſchen Häfen auf 400,000 
fund. Der Krieg wit Spanien ift. nun ſo gut, 
wie erklärt. Nach dem lezten Nachrichten a 
Madrid nachte unger dafiger Gefandie, Marquis 


% 


zu finden, — 


von Bute, ſchon Anſtalten zur Abreiſe. In kur⸗ 


zem duͤrften, wie man glaubt, ſchon Kaperbriefe 
von anjerer Regierung ausgetheilt werden, um 
Auf die fpanifchen Schiffe Jagd zu machen. — 
Es heißt, daß auch nach allen Häfen Befehl ges 
ſandt worden, alle und jede Schiffe, die nach 
Spanien beftimmt find, anzuhalren, 

Spanien. Der Köuig hat allen franz. ent 
gristen Prieſtern befehlen lafjen, binnen drei Tagen 
Madrid,u. die fon. Staaten in einerEntfernung von 
35 Meilen zu verlaffen. Alle Offiziere ſowohl 
bo der Land = ald Seemacht muͤſſen fich undere 
züglich bei ihren Korps und Behbrden einfteilen, 
Man wirbt im ganzen Reihe, um die Negimens 
ter vollzählig zu machen, und verfchiedene auſehn⸗ 
liche Korps Infanterie und Kavallerie haben bes 
reits Drdre erhalten, in dad Lager von Sr. Roch, 
Pr gegen die Sränzen von Portugall zu mare 

eren. 

Kurzgefaßte Nachricht. 

Es heißt, daß Geueral Moreau ſich an die 
Schweizerkantons gewandt, und fie erjucht has 
bei fol, jeinen Ruͤkmarſch durch ihr Land nehnten 
zu dürfen. Uber diefe (ihrem angenommenen 
Grundfaze treu ) hätten diefes Anſuchen fürmlich 
abgeſchlagen, und geaurwortet , - fie koͤunten nichs 
zugeben, daß auch) ihr Laud die Greuel des Krie⸗ 
ges fühlen follte, demm wen fie ihm den Durch⸗ 
zug geftatteten , fo Fönnten fie nicht umhin , dem 
Oeſterreichern ein gleiches zu tyun , und fomit zd« 
gen jie den Krieg in ihr Land, ie wiederholten 
alſo Hiermit die ſchon oft gemachte Erklärung : 
„Daß, wo Gewalt gebrauchr würde, fie Gewalt 
mit Gewalt verrieiden würden, und um diefer 
Gewicht zu geben, feie alles aufgebothen worden, 


‚an die Gränze zu eilen.,, Natürlich. braucht diefe 


Sage Beitättigung. 


Avertiffement, : j 
Nachdem befanntlic) der hieſige Bartlmaͤmarkt 
‚wegen den dortmals eingefallenen Eriegerifchen Ers 





-eigniffen nicht vor ſich gehen kounte, foldyer Markt 
aber nun am Gonnt 


„als deu zöten kuͤufil⸗ 


gen Monats Dkrober feinen Anfang ficher neh⸗ 


"men, und fo auch zum Gchmalzmarlt der Don⸗ 


neretag darauf, als der zofle beſagten Monats 
beftimmt wird, Als will man dieſes Allen. Her⸗ 
rn Kaufe» und. Haubdeltlenten , und all jenem, 


die es ju wiſſen nöthig haben , in gegenwärtig 
-bffemlichen Zeitungsblättern Kund gemacht bar 
08 hen, Actam dem goften Sept... 
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Kurfürfil, Haupt⸗ und Regierungs StadtLande hus. 
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CLVI. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung. 


verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drouins Erben. 





Donnerstag , ben 6ten Weinmonat (Oktober.) 1796. 
— — — — — — — — 


Mannheim, vom 29. Septemb. Geſtern 
gen re An biefige Stadt dad Gluͤk ges 
bt, © tgl. Hoheit den Erzherzog Karl, 
in ihren Mauern anfommen zu fehen, Die ganz 
eigene Xeutieligfeit, und das huldvolle Betragen 
des mit Lorbeeren gekroͤnten jungen Fürften haben 
ihm eben fo fehr aller Herzen gewonnen, als feis 
ne Siege, und fein Friegerifcher Ruhm gegenwärs 
tig in ganz Europa wiederhallen, Des Abends 

Inte das Drcheiter der hiefigen Nationalfchaus 
bühne vor dein Gafthaufe zum Pfälzer Hofe, wo 
Er. konigl. Hoheit abgeitiegen waren, eine Ges 
renade auf, womit ſich häufig das fröhliche Zu⸗ 
jauchzen des auf den Strafen zahlreich verfams 
melten Volks dereinigte. Heute Moraens nach 
ↄ Uhr haben Se, kduigl. Hoheit die hieſige Stadt 
wieder verlaſſen, nnd find nach Schwezingen ab⸗ 
„ gereifet. 

#ranfen. narnberg, vom a. Oktober. 
Gefern gegen ız Uhr haben die Fönigl. preuß. 
Truppen die Hauptwache, welche fie feir dem 
aten September in der Stadt beſezt hatten, wies 
der verlaffen, und find vor bie Thore, die fie jezt, 
pie vorher, von außen befezt hatten, binausges 
zogen. Worgeitern bat der biefige hochlöbl, Mas 

iftrar folgendes deßwegen durch dffentlichen Ans 
Pa befannt machen laſſen. „Nachdem durch 
die Fegreichen Kortfchritte der P. k. Truppen dies 
jenigen Beforgniife, in welchen fich hiefige Stadt 
megen eines abermaligen Uederfalls von franz. 
Xruppen vorhin befunden hatte ,- nunmehr gänzs 
lich wieder entfernt find, umd daber das zum 
Schuzhiefiger Stadt, umd deren Aemter provis 


— eingeräfte kbdnigl. preuß. Militair demnaͤche 
ns bie Stadte, und die dießſeitigen Aemter wies 
ber verlaffen wird, fo wird der hiefigen lieben 
Buͤrgerſchaft folches mit dem Aufiigen bekannt 
—— „daß, da der Schuz dieſer koͤnigl. preuß. 

annſchaft bei einer dergleichen traurigen Wies 
derkehr der Franzoſen fuͤr hieſige Stadt augen⸗ 
ſcheinlich ſehr erheblich geweſen wire, und alfe 
derjelbe nach diefer dabei zum Grunde gelegenen 
Abſicht jederzeit mir gebührenditen Dank zu er⸗ 
kennen iſt, felbe foldyes gleichfalls dankbar zu ers 
wägen, und dieſes Fonigl, Militair fernerhin, wie 
bisyer,, gehdrig zu vefpeltiren fich angelegen fein 
laffe. Decretam in Senatu Rilsaberg den zoſten 
September 1796, 

Schwaben. Ulm, vom 29 Eept. (Tages 
budy der Gefchichte Ulms vom a3ften bis ayfien 
Sept.) Am aziten Sept. zog fich die ganze 
frangbfiihe Macht, die bisher in WBaiern und 
ander Donau in Schwaben, zu Lauingen und 
in diefer Gegend lag , unfrer Stadt wi was noch 
an dieſem Tage in dieſelbe kommen konnte, wurs 
de einquartirt, und mehrere Buͤrger bekamen 
ı — 3 Mann; die franz. Baͤkerſchaft war bei 
300 Mann jtarf, die an diefem Tage ankam, 
wurde aber meiſtens zu den biefigen Bälern eins 

uartirt, welche leztere nun bei Androhung aros 
der Errafe yichts mehr fir die hiefigen Einwohs 
ner, fondern durch der. franzdfifchen Väler Bei⸗ 
hülfe den ganzen Tag und die folgenden 2 Tage 
für die franzdfifche Armee Brod (den Laib halb 
Roggen und halb Korn) bafen mußten. Das 
Getreide Fam aus dem franzöffchen Magazin, 
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und alle Muͤller (wir haben in der Stadt eilf 
Myhlen, die zuſammen 58 Mahlgaͤnge haben) 
durften weder fuͤr einen Ausländer noch für eis 
nen Stadebewohner ebenfalls bei hoher Strafe 
irgend sein Getraide mahlen ; die, leztere hatten“, 
bejondere franzdjifche Wache, damit. der Befehl 
genau beobachtet wurde. — Das. Brodmagazin 
ward in die Varfüfferfirche gelegt „ und am 
Sonntage den z5ften , (XVIII. Xrinit.) ward 


ſchon zum voraus beftinime,, Daß kein Gottes: . 


dient önfelbjt gehalten werden konnte. — Am 
Nachmittag an dieſem Tage fam ſehr vieles Fuhr⸗ 
weſen, Gepäfe, nud eine große Anzahl. Felds 
wirthe , welche leztere aber vor dem Heersbruker 
(Donau) Thor auf der großen Herbelwieſe kam⸗ 
pirten, und auch tinfere Gärten und Gartens 
bäufer fehr verwuͤſteten. Auch fam an dieſem 
Tage der gröfte Theil ver franz, Kavallerie an, 
und wurden: zu den Wirkheu, Muͤllern, uud in 
allen Privathaͤuſern, wo Pferde geitellt werden 
konnten, verlegt. Da aber die Menge derjels 
beu immer zunahm, fo Fampirten fie in der 
Stadt auf grojfen Pläzen , dem Markte, dem‘ 
Kirchhof, dem Müniterplaz , Judenhof, und an, 
allen Eken, wo fie Plaz gewannen, fd daß uns 
fere ganze Stadt einem Pferveftall aͤhulich ſah. 
Die gertfemun folgt. 

Don der Bränze Shwabens, vom 27. 
Septemb. Am Mittwoch Nachmittags wurden 
\Bie Republitaner nach einem fehr hartuäfigen Ges 
fechte aus Bregenz, umd Lindau bis. nach Buchs 
borm verdrängt. Bregenz litt fehr. Gegen 100 
Bauern, welche in franz. , Kriegpgefangenichaft : 

erierhen, wurden im Ungefichte ihrer auf den 

ergen ftehenden Bruͤder in Stäfen gehauen. Die 
Landleute im Hegau fianden auch auf, und zogen 
nah Stodadh hin, wo die Franken mehrere Mas. 
gazine harten. Ungeachtet dringender Auffordes 
tungen uahmen die Ortſchaften oberhalb Zell kei⸗ 
wen Antheil an — Aufſtaud, der um fo zwek⸗ 
widriger war, da feine diterreichifche Truppen in 
der Nähe ſtanden. Auch mißlang ed. Die Bauern 
wurden, nachdem 13 umgelommen waren, am 
fezten Donnerstag zerftreut. Zu gleicher Zeit ließ 
General Tarreau bei Trommelfchlag befannt mas 
chen, er werde jedes Dit, wo ein Republikaner 
ermordet wurde, mit Feuer und Schwert verbees 
ren, ed wäre dann, daß die Obrigfeiten die 
Thaͤter ausliefern würden. Der Stadt Radolfs 
gef - lieh Tarreau deßhalb bedeuten, er wilde 


dieſelbe ohne weiters anznden laſſen, wenn man 


ihm nicht innerhab 24 Stunden jene ( 30 bi 40) 
Bürger, welche an dem Baueruaufitande: Theil 
genommen harten, ausliefere 


Don der fürftenbergifben Bränze, von 
27. Septemb. "Mehrere any. Ofiziere, Koms 
miffaire, und abgejchnittene Fleine Korps kommen 
auf ihrer Flucht an uns vorüber, "und ſuchen fi 
‚nady Frankreich zu retten: Wide fehnen ſich nach 
Haufe. Man ſieyt immer einige taufend Frau⸗— 
zoſen, bald Kavallerie ,„ oder Fufanterie', bald 
Sgäger zu Pferd und zu Fuß, auch Artilleriſten, 
und Gefangene nebit den beinahe peitartigen 
Spitälern aus dem Reihe anlangen, und den 
Weg nach Hiningen einfhlagen. Man bat alle 


' Mühe, in unjerm Laͤndchen Ruhe und Ordnung 


zu erhalten ; unſere Gegend fieht ſeit einigen Ta⸗ 


gen einem franz. Kampenent ähnlich. Sowohl, 
Dıfizierd ald Gemeine fluchen über ihre Haupt⸗ 
ee; und über. die Danern an den Rhein⸗ 


Neckar- aud Lahnufern, welche. in großer Zahl zu 
den Kaiferlichen geitoffen find, und. auch ohne 
die leztern Eleine franz. Partheien auf die jaͤmmer⸗ 
lichfte Wer gepluͤndert, und nievergemgcht haben, 
Borgeitein, und geſtern hoͤrte man in der Gegend 
von Konſtanz, um Stockach ſtark Fanonisen, und, 
es heißt, General Bayard fei gänzlich gefchlagen, 
und die Kaiſerſichen haben in der Gegend. vom 
Bregenz größteuspgils geſiegt. Wenigjiend if. 
das gewiß, daß Ehingen, und Stockach wieder 
in kaiferl, Händen ſind, und alle franz Armeen 
ſowohi des Moreau , Ferino als .Baillard; ihren 
Abzug wegen ded Bauernaufſtandes nur au uns 
ferer Gränze hin nehmen muͤſſen, welches uns 
in eine fo bedenkliche Lage verjest, daß wir alle‘ 
Augenblike nicht willen, wenn Die nacheilenden 
»Deutjchen unfere ganze Gegend mit blurigen Ges, 
fechten ꝛc heimfuchen werden. * = 
Aus Stuttgarde fhreibt man unter dem zofien,. 
daß nach den neueiten Nachrichten der größte Theif 
der Woteauiſchen Urmee bereits in der Gegeub 
von Stocach ſtehe. 


Baaden. Durlab, vom 26. Septemb. 
Geſtern hat der Herr Feldmacſchalllieutenant Pe⸗ 
traſch mit dent unter ſeinen Befehlen ſteheuden 
Korps Pforzyein verlajfen,, um nach Weiterſtadt 
vorzurifen. — Zu hiefiger Gegend ſtehen derma⸗ 
len nur wenige & &, Truppen; aber deſto meh⸗ 
sere bewaffnete Ortenauer und andere Bauern. 


Von ver Lahn, dam #4. Septeub. Am 
a2ſten kamen mehrere fan). Schaluppen dem 


Rhein hinunter, und wurden von den dießſeitigen 
Piquets mit Kanonenſchuͤſſen verfolge. Einige 
Will iamſche Schaluppen kamen —* nach, we⸗ 
gen des heftigen Feuers vom jenſeitigen Ufer 
mußten ſie ſich aber zu ſehr auf dem ſeichten 
bieffeitigen Rheinufer halten, und verfchiedene 


erierhen auf den Strand, nachdem verfchiedene 


atroſen ſchwer blejfire worden waren. Es wers 


den am Ausflußeder Lahn Truppen zuſammenge⸗ 
ered Gejchdz aufgepflanzt, und man 


zogen, ſe 
9 alle Fahrzeuge auf der Lahn zuſammenge⸗ 
bracht. Man erwartet eine ‚wichtige Unterneh⸗ 
muucg. 


Italien. Rom, vom 13ten Sept. Wir 
ſind in Kg rer Erwartung über deu Aus⸗ 
ongreßed,, der zu Florenz ahnen 

arteau 


gang el 
den franz. Kommißarien Saliyetri und 
abjeiten des Direktoriums und dem Nitter Az⸗ 


ta und Monfignor Galeppi abgehalten wird. 


us Neapel vernimmt man, daß der König 
uenerdings aus feiner Reſiden; nah St. Germas 
no. abgereifer, wojelbit feine Urmee kampirt. 
— Borigen Dienftag ergielt- der franz. Mi 
Eacault einen aufferordentlihen - Kourier - 
General Buonaparte, mit dem Nuftrage , dem 
General und Miniiter Alton zu bedenten, daß, 
wofern die Neapolitanifchen Truppen einen Eins. 
fall in ‚das paͤbſtliche Gebier thun würden , würs 
den die Franzojen ald Freunde des. Pabites dieje 
dlung als einen Bruch des Waffenſtillſtandes 
njehen , und dem, Kirchenſtaat ſchuͤzen. & dem 
Ende würde er (Buonaparte) - eine Divifion 
marichiesen laffen, Der Minister Cacault theils 
te dem Kardinal Staatsfelrerair die Note mit, 
‚er dem Minifter Akton zuſchikte, die nun 
bekaunr iſt. Bor befagter Note waren die Neas 
— Z3000 Mann ſtark zu Ponte Corvo auf 
übſtlichem Gebiete. In der Gegend von Fron⸗ 
u Giulia Nova ſind die Neapolitaner an 
ben Örenzen, deö Kirchenitaates , und man fuͤrch⸗ 
tet;, ‚eine ihrer Kolonnen. diirfte nach Romagna 


: Man erwartet die Antwert des 


— miſchen „Hofes, welche Krieg oder Frie⸗ 


den bejiinimen wird. Die Meſſe von Einigaglia, 


beii * 
Se Sur aan 
' a ei \ — 
„welpen bis 60 Groyent verlichrt, 


Hy 

Malland vom, z4ften Sept: Am Ice ; 
Donneritag als dem erflen Tage des fuͤuften 
Jahres der franzoͤſiſchen Republif , wurde ei 
Nazionalfeit gefeiert , uud man’ errichtere auf 
dein Domplaze ‚einen neuen Freiheitsbaum, bei, 
welcher Feierlichfeit jich die Munizipalirät ‚ bie 
General:Staatd: Verwaltung „ Buonaparte, alle- 
Staabsoffiziere und die Mitglieder der Jujkiztrie, 
bunale einfanden. Nachdem man verſchiedene 
Meven gehalten und allerlei patriotiſche Lieder, 
gejungen harte, verfügte man lich in.den Natios, 
nalpallaft (ehemals die berzoglihe Reſidenz) 
wo im großen. Saale auf. Buonapartes, Unorde, 
nung eine Mahlzeit, von 225 Couverts gegeben, 
wurde. Unterm Kanonendonner brachte man folz, 
gende Gejundheiten aus : Dem Geuerallommuanz: 
banten der Lombardei, auf die Erhaltung: der. 
Graufenrepublif , der braven italienifchen Yen, 
und ihre tapfern Anführer, auf die it Star 
liend! — Bei diejer Gelegenheit ließ Bnouaparte 
20 ma:ländifche Geifeln in Freiheit fezen „ die 
man nach Fraukreich gefuͤhrt hatte. Sean blei 
—* nur mod), folgende daſelbſt zuiäf: Die 

rüber . Rojally „der Probſt Zaverua ,. Ka 
Arconati, Fermino Rafini „ Frauj Nava,, 
naz Manzi „„Aranz ‚ Pertufati, Viralian Gonfals 
lonieri uud Conitanz Scotti. Die Englaͤn 
haben vom Großherzog von Tofcana eine gro 
Menge Getreid geforvers. „ welches ihnen 
verweigert . wurde — Man glaudt, der Konzi 
welcher zu. Florenz neuerdings eröffnet werden fo 
werde feinen beijlerw Ausgang nehmen, als Der 
erite ; denn bie-Aonfüloriale Kongregation in Rom, 
welche über die 37 Artikel , worauf, die franz. 
Kommiffariem beſtanden, gebalten wurde , deklaͤ— 
rirte der päbftliche Stuhl konne in diejeiten nicht 
einwilligen , ohne ber latholiſchen Religion zu nahe 
zu tretten, und daß man, wenn Fraukteich vom 


. bergleiden Forderungen nicht abitehen wuͤrde, 


— Marregelu —— MS um die —345 
as Eigenthum der Unterthanen, die i 
Gewalt: zu ſchuͤzen, und aufrecht zu erhalten. 
Den 7. follte Monfignor Guleppt in Florenz 
eintrefjen , um hierüber die- lezte Erklärung der 
anz. Kommiſſacien zu vernehmen. Würde dies 
gelbe in 24 Stunden nicht nach dem Wunſche des 
abſtes aus ge jei Der rbmifche Hof bes 
seit, ſich mit dem König von Neapel ju we 
Rigen , niit Fraukreich alle Unterpandlungen abe 
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zufrechen, und wen Krleg fuͤr einen Religionsktleg 
zu erflären. " von f 


Franukreich. Pirts, vom 37. Septemb. 


Die 52 Augeklagte wegen der Aufruhr im Lager 
von Girenelle ſind am ıgten von der Militalr⸗ 
lommiſſion abgeurt heilt worden 13 derfelben find 
jur Todesſtrafe, 9 zur Deportatim, 9 zu einer 
z bis zjährigen Gefängnißftrafe verurtheilt, und 
die übrigen freigeffrochen worden, Die zum Tode 


verurtheilten find geftern am ver Spize des La⸗ 
gers vom Grenelle erichofen worden, mir Aus⸗ 


anne eines einzigen, der Mittel gefunden hatte, 
aus dem Gefängniße zu entfommen, und der 
gerade eine der Hanptperfonen des Komplors zu 
fein ſcheint. Daher auch feine Entweichung vies 


les Nuffeben macht. — Bei der —— der 
o erhaupt 


— Tode verurtheilten ſchien das 
te Gerechtigfeit des gefaͤllten Sentenzes gutzus 
eißen, ohne der Schwidigen mit Morten oder 
eichen zu jporten. Nur fanden fich int Haufen 
einige Unftage, welche laut die Parthei der Vers 


ſchwornen ergriffen, und aufrährerifche, ja for 


ar drohende Reden außftießenm, -' Einige davon 
Map in Merhift genommen, amd vor den Frie⸗ 
beitörichter gebracht werden. 
Straßburga, vom zaften Eeptemb. ° Heute 
ih famen 250 Faiferl. Gefangene hier an. Auch 
1:ıd 2 Bataillons Linientruppen von der Morediuis 
{wen Armee über Freiburg heute hier eingetroffen : 
. eines derſelben ift von der Diviſion ded General 
Defair. Geueraladjutant Tolme hatte ‘2 Hus 
faren — geſchit, um ihnen’ den Riten frei 
zu haften. Ahr Marſch wurde durch Bauern im 
Sreie gau erſchwert, mit welchen ed zu dftern 
Gefechten fam. Bon den dfterreichifehen Wald: 
ftädten am Oberrhein find gefangene Bauern hier 
„eingebradit worden, welche gegen franz. Truppen 
is den Waffen In der Hand ergriffen wurden. 
Tuͤrkei. Aus Konſtantindpel find, folgende 
offizielle Verichte eingelaufen ; Belanntlid) hat 
fi die franz. Regierung feir dem Anfaug des 
Kriegs alte erfinnliche Mühe gegeben, theils durch 
fare Geſandten, und theils durch befondere Eimifs 
fair durch große Geſchenke, und Verfprechungen, 
‚auch die Pforte zu ihrem Vortheile zu gewinnen, 
und auf ſolche MWeife dei manchen Großen bed 
tuͤrkiſchen Reich durch erwähnte Mittel Eingang 
gefunden, welche auch bei jeder Gelegenheit für 
das franz. Jutereſſe jich verwenden haben. Um 


nun den gewbhnlihen Schroimdelgeit zu verban⸗ 
nen, und den Abrigen Höfen Europens einen Bes 
weis feiner friedlichen Gefiunung zu geben, hat 
der. Großherr alle Friegerifch und franzoͤſiſch ‚ges 
finnten Miniiter abgefezt „ welches Schikſal au 
den Hofpodar der Wallachei betroffen hat. An 
deſſen Stelle har der. Großherr ven befanuten ' 
Ppfilandi zum Hojpodar der Wallachey, und feis 
nen Sohn zum Drageman- ver Pforte ernannt, 


Bevdlkerungsverʒeichniß von Frankreich im 
Jahre 1797, fo wie es von dem bekannten Las 
vorfier und andern beredinet , und der Nationake 
verfammlung vorgelegt worden : 


Alter | Männer |- Weiber |, Zujaifen 
Bons bisro F.] 
— 11 bid 20—] 
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CLVII. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigt 
Muͤuchner⸗ 





— 


Yerlept vom Jofepb Audwig Edlen von-Dronins Erben 
‘ s — ohne ‘ 


Steitag, den 7ten Weinmonat (Dftoben) 1796, 


München. Den sten dieß Abends F nach 
6 Wor find umfere dSurdlauchtigft « anddiafte 
£. ndeoherrfbaften bei hoͤchſterwduͤnſchtem Wohle 
fein aus Sachſen über Straubing, Yandehut, 
wüb Erding wierer in allhiefiger Haupt: und Res 
fivenzftadt eingetroffen. 

Schwaben. Ulm, vom 29. Eeptenb. 
(Beſchluß des Tatjebuchs der Geſchichte Ums vom 
Pee bis agiten-September. ) Am 24ſten kam 

un Die game framgdfiiche Infanterie an: 
fie paſſirte durd die Stadt, weil in derſel⸗ 


yud bie — Anzahl, die Hauptarmee dei Ges 
nerals 


unbeichreibbariten Schrefen, und Angſt, fondern 
auch in die größte und bitterfte Armuth, und 
Dürftigkeit zu verſezen ſchlen, und auch zum 
Zyeil wirklich verſezte. — Sechs Uhr ſchlug es, 
and noch war bie ganze Amuvohnerfhaft in Ruhe, 
aber nan begann ein großes Kanonenfener ; der 
faiferl, General_Fröohli, der aus Baiern die 
an. Arnıce * hatte ſich bei den Yen 
il, um bei van großen Ges 


buͤſch an der Meichbräfe poftirt, und die Nano: 
nade beantmworter, — Nachdem mehrere Kano— 
nenkugeln in die Stadt gefchoffen wurden , famen 
zwei Haubizen auf das franz. Henmagazin, züns 
deren es plözlih au, und das entfezlidy große 
Feuer dieſes —— (es war in der Reitſchule 
zwiſchen dem Gaͤnſethor) zuͤndere bald mehrere 
Haͤuſer an, jo daß am 25ſten 16 Gebaͤnde, und 
Dex bneschoherim Jahre i6ö5 erbaute Gämjer 
——*2 verbrannten, und drei Gebaͤude ein⸗ 
ar mußten. Die Angit, und der 
chreken find unbefchreiblich. — Die franzdfif. 
Arnıce auf den Bergen zog ſich nur immer mehr 
der Hauptarmee, dem Kuhberge zu, die faifers 
liche naͤherte ſich Immer mehr der Etadt, und 
ein Giß von Kanonenkugeln warb von der Frauens 
fieige ‚dem Michaelisberge gegen die Eradr ges 
werfen ; und wehrere Hunderte fiogen indie Stadt. 
er hatten dem Wall ganz beſezt, 
58* ebenfalis fehr heftig hinaus, und alle®‘ 
rn haft vor dem 


feines Lebeus 


ein zwoͤl⸗ iger Kanonenkugeln flog die 
t deö im unſere Sıadr, bei i 

re und Menfchen, vorziglich litten bie‘ 
Frauenthor an bis zum Menenthor. 
& unermuͤdete Urbeit ward das Feuer bef 
bis nah Mitternacht am 25jtem 
‚md bffentlicher Dauf werde denen ger 
die mit Aufopferung ihred Lebens‘, amp“ 


* 


816 , 
hrer Gefundheit, und Hintanfezung ihres Eigen⸗ 
thums fo thätige Beihilfe gezeigt haben. Denn 
niemand von unſeren font fo eiljertigen Landleu— 
ten, konnte und zu Hilfe eilen; die Thore was 
ren geiperrt, und Feine Seele durfte und fonnte 
uns zu Hilfe kommen. — Noch ſchien aber un⸗ 
ger Ungluͤk ſich nicht zu endigen; denn am <ölten 
(Montag) war die Kanonade wieder von beiden 
Eriten * lebhaft, wie am Tage zuvor: nur 
begann ſie etwas ſpaͤter, weil man wegen des 
zu ſtarken Nebels nicht in die Ferne ſehen konnte, 
— zu Duzenden flogen die Kugeln von mehreren 
Eeiten in die Stadt, zu  Duzenden ‚flogen von 
den Franzofen vom Walle hinaus anf die Oeſter⸗ 
reicher. — Die Einwohner verkrochen ſich in Kels 
ler; und auf den Straffen war beinahe, auifer 
Franzojen, Niemand zu ſehen. Das MWinfeln 
und Jammern der, Weiber, Kinder , der Wartens 
tuaben, die fogleih ,„ ald es beim Gaͤnßthor 
brannte, enrlaffen wurden, und auf den Straſ⸗ 
fen , wie verierte Schaafe herum liefen, war uns 
beichreiblich, und ein jeder war jezt allein. für 
die Erhaltung feines Lebens bedacht. Go vers 
flrich unter. Ungft , Zittern und Beben auch dies 
fer Schrefenvolle Tag. — Die Nacht vom 26. 
auf den 27. war die rubigfte, ‚die man ſich in 
einer folchen Lage denken faun.. Abgemattet leg: 
ten ſich die biefige Innwohner in Keller, in 
Haudoehren u. ſ. w. und warteten kummervoll, 
was der morgende Tag bringen werde. Es iſt 
daher ganz ungegränder und offenbare Unwahr⸗ 


heit, wenn man fagt ,.die Ulmer Einwohner häts 


ten mit Beihilfe der Franzofen auf die Kaiferliche 
eſchoſſen; diß fiel wohl keinem Menſchen ein. 

Hein faum war der Zag angebrochen „ und da 
die hiefigen Bewohner fich wieder aus ihren Mobs 
mungen , befonder& wegen.ber herrfchenden Stille, 
hinaus mwagten , fo war wirgend ein Franzofe 
mehr zu-fehen, Zwiſchen 2 bis 4 Ubr in ver 
Nacht waren alle in der unbefchreiblichiten Stille 
abgezogen ; um ja recht jtille zu fein, bauden 
fie Stroh an bie Pulver = und Kanonenwaͤgen. 
— Um den Einzug der Kaiferlichen zu hindern , 
ſchloſſen fie die Thore, liefen die Fallgatter her⸗ 
unter, und nahmen die Schläffel zu deu leztern 

it, dgmit man in der Stabs nicht alsbald die 

hore dfnen konnte. — Bald aber wurden fie 
Koch gebfnet und die kaiſerl. Armee bed. Gene; 
sold Nauendorf, der jelbit auch in Wins war, 


J. 


“ 


’« 1 


rutte am arten des Morgend nach 7 Uhr In die 


Stadt, befezte die Tyore und die Hauptpläze 
der Stadt und nahm die vom Den Franzojen zus 
ruͤkgelaſſene Magazine an Haber , Brodfruͤchten, 
etwas Brod, u. ſ. w. in Empfang; und nunles 
ben wir , dem Höchften fei Dank, ın Raͤhe. — 
Die Abgebrannten konnten, weil das Feuer zu ſchnell 
um ſich grif, nicht viel, und mehrere gar nichts 
vorn ihren Habſeligkeiten rerten : daher zu wine 


chen it, qurherzige Menſchen, die beionders die 


Kriegsdrangfale wenig empfunden baden , möchten 
fie unterftäzen , damit die Ungluͤklichen mit ihren 
Familien wieder ihr Gewerbe forttreiben fönnten.— | 
Dom 23iten bis 26ſten September durfte Fein 

Menſch wever bei der Stadr ein= noch aus paſſi— 
ren, feine Gloke durfte geläutet, fein Gottesdienſt 
in feiner Kirche am Sonntage, Mondtage, und 


Dirnftage gehalten werden, und weil mehrere 


Lente, bejonders Kinder, an den Blattern ‚ ftars 


ben, fo war ed ſchon au dem, daß jie ſollten 


wijchen dem Gaͤnſethor in die Kajematte begra⸗ 
ken werdet. — Am 24ſten verlangte der Koms 
mandant Eifenmayer unter Androhung der härtes 
ften Strafe, und Abführung mehrerer hoher Pers 
fonen als Geiſel, die Brandſchazung zu entriche 
ten. — Der Bürger = und Innwohnerſchaft wur⸗ 
de dieß fchrefliche Drohen befannt gemacht z eim 
jeder brachte fein vorräthiged Geld, und am 25. 
Vormittags erhielt ver Konmnandant Hundert'und 
acht Taufend Gulden, welche aljobald zur Haupte 
armee nach Delmenfingen geführt wurden, 

Don der Iller vom zten Dir. Das 
Treffen am Freitag zwifchen der Faiferlichen und 
Moreauifchen Armee, das zwifhen dem Fevers 
fee und Weingarten vorfiel, war eines ber hart⸗ 
näfigiten und biurigiten im ganzen Kriege, Auf 
beiven Seiten wurde mit einer beifpiellofen Er⸗ 
bitterung den ganzen Tag über gefochten. Die, 
Franzoſen waren den Kaiſerlichen in der Zahl 
weit überlegen , und flritten mir einer folcyen 
Heftigkeit, daß fie weder Pardon gaben, noch 
nahmen. Auf beiden Seiten ijt der Verluſt bes 
trächtlich. Das kondeiſche Korps , das ſich un⸗ 
gemein tapfer hielt, hat vorzuͤglich ſtark gelitten. 
Beide Theile zogen fich in der Nacht vom Freie 


tag auf den Samſtag etwas zurüf, die Franzo⸗ 


* gegen Pfullendorf , die Kaiſerlichen gegen 
iberach. — Wo die Sranzofen in der obern 
gend am Bodenſee hinkamen, da iſt die Weinleſe 


dahin, dem fie zehren die Trauben überall mit 
ter gröjten Begierde auf. — Der Jammer der 
Sandleute , wo fie durchziehen iſt unbeſchreiblich. 

Würtemberg. Sturtgardt, vom ziten 
Oktob. Das k. k. Korps unter General v. Naus 
endorf ift aus Ulm über Blaubeuren vorgeitern 
bei Urach, und in jener Gegend angekommen, und 
bat von da feinen Marſch nach der obern Nedars 
gegend fortgeſezt. General Moreau ſezt, wie die 
nieueiten Berichte jagen, feinen Marſch durch das 
Breisgau nach dem Oberrbein fort, 

Mainz , vom zoften Sept. Ein franz, 
Kommandant zu DOberingelyeim entbor nach der 
Vorgeftrigen Affaire 4 Einwohner aus dem pfälz. 
Orte Sauerfhwabenheim „ machte ihnen dem 
ganz ungegrinderen Vorwurf „ tie bätten ſich 
durch Schieffen und fonjtiges Betragen ald Aeius 
de ver Franken gezeigt, und ließ 2 der Unglüfs 
lichen ohne weiters niederfchieifen ; fodann ließ 
‚er geſtern früh den Ort 4 Stunden lang pluͤu⸗ 
bern, und bierauf an allen Een in Brand 
flefeu. Mehrere hundert feiner Truppen um— 
zingelten deu Ort, und ließen feine lebendige 
Geele heraus. Er ſaunk ganz im die Aſche, und 
das Schikjal der darinn Gebannten ift bis jezt 
unbefannt , kann aber wicht anders, als dufferft 
jämmerlich fein, — Geſtern wurde ein feinds 
licher Standartenreiter von einen unjrer Huſa⸗ 
ren niedergehauen , welcher fodann die Standarte 
eingebracht bat. - 

Franfreih. Paris, vom 24. Septemb, 
An der geftrigen Sizung des Raths der 500 mad): 
te Pellet von der Lozere folgende merfwirdige Mos 


tion : Hente hält der geieggebende Koͤrper feine - 


erfte Sizung in dem sten Jahre der Republik, 
Der 226jte Urtitel der Konftitarion bewilligt der 
wollziehenden Gewalt das Recht , Frieden zu Ichliefs 
fen; allein der 1601ſte Artikel der mämlichen Kos 
ftiturion macht es auch dem gejeggebenden Körper 
zur Plihe, mit allem, was dad große Natio⸗ 
nalinterefe betrift , fich zu beſchaͤftigen. (Mars 
ren.) Ich glaube, daß es Zeirift, dem franz. 
Volle die Gefinnungen, und das Verlangen des 
pefragsbenben Körpers zu Gunften des Friedens 
elanıt zu machen, . (Meued Murren.) Ich 
verlauge daher, daß der Rath dem Direktorium 

nen en erbfue , den Frieden beſchleuuigt zu 
eben. r Lärmen wird größer.) Es if 
mein Fehler, wenn meine Worte nicht ganz meis 
pe Gedaulen auspräfen, ou. (Geſchrei: zu 


Kezterer trat zwar im ber 
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Tagesordnung!) ch erfläre, ich Tenne nur 2 
Klaſſen von Menfchen, die nicht fühlen Tonnen, 
wie fehr der Frieden der Gegenitand ver Wuͤuſche 
des franz, Volkes it. (Verſtaͤrktes Geſchrei.) 
Der Zwek der Revolution iſt eine freie Verſaſſung, 
und die Erhaltung der Jotegritaͤt der Republik, 
(Murren.) Wenn es wahr iſt, daß Frankreich ein 
freied Land, und ein Volkore praſeut aut frei jeine 
Meinung Außern darf, fo erfiäre ish, daß es ber 
Wille meinerfommirtenten iſt, hren Stellverirererm 
zu fagen, daß fie den Frieden winiden, aber einen 
dauerhaften, ehrenvollen Frieden, kurz einen fol: 
chen, der Frankreichs würdig iſt. Wenn unter'dew 
verbuͤudeten Mächten einige ungerecht genug fein 
follten , den Frieden auszufchlagen, fo haben 
mich rheine Kommittenten weiter beauftragt, euch 
zu fagen, daß fie bereit feien , neue und noch 
rößere Aufopferungen zu machen und ihre Au⸗ 
Arengungen zu verdoppeln , um denſelben herbei- 
zuführen, Nach allen diefem verlange ih, daß 

das Konſeil dem Direktorium feine — ———— 
mit dem verſchiedenen Separatfrieden, Die ed ge: 
ſchloſſen hat, und fein Verlangen , nad einem 
allgemeinen dauerhaften und ehrenvollen Frieden 
ausdrüfe ıc. Unter denen, weldye mear -als 
durch bloßes Gefchrei auf Pellet3 Antrag ats 
worteten , waren Mathieu und Boiffi d'Auglaë. 
Hauptſache Pellet4 
Aeuſſerungen bei, allein er hielt die vorgeſchla⸗ 
ene Borhichaft an das Direktorium für zweklos. 
83 denke, ſagte er, daß die Freiheit über ale 
ihre Feinde fiegen werde ; allein ich deufe zugleich, 
daß ed gut, und vortheilhaft fei, dem franzbfif. 
Voͤlte, welches den Frieven will, um die Freiheif 
zu haben, und den Krieg, um zum Äriecen zw 
gelangen, zu erflären, daß dieſer Krieg kein 
Krieg des Ehrgeizes iſt. Ich denke, daß iu eis 
nen Yugenblife, wo England zu bereden jucht, 
daß Frankreich keinen Frieden wolle , eine jolche 
Erklaͤrung um fo nothwendiger ſei. Man muß 
ohne Zweifel unfere Vortheile bemuzeu, aliein 
auch feinen Augeublik verlieren, um das Ziel zu 
erreichen, nach dem wir und alle febuen, Bor 
ſchloß mit dem Uutrage , uͤber Pellers Morion 
* — uͤberzugehen, welches auch ge⸗ 

eben iſt. 
Vorgeſtern hat eine von dem Rath der 500 uies 
dergeſezte Kommiffton eine Refolution vergeſchla⸗ 
* ‚ wonach die noch In gefaͤnglicher Verwahrung 
findlichen Geiſtlichen, unter der Aufſicht der 
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Munizipafitäten, und unter der Bedingung, daß 
fie dem Gefez m. der Republik fich unterwerfen zu 
wollen erklären , in Freiheit geſezt werden jollen; . 
bie Erdrterung diejed Vorfchlags iſt aber noch vers 
ſchoben worden. — Der Jahrtag der Gründung 
der Repubfif iſt am 22ſten auf dem Maröfelve 
mis Artilleriefalven, Spielen, Mufif und Beleuchs 
tungen gefeiert worden, wobei alles ruhig zugieng, 
ud das Dolf aufeinen Augenbiif jeine Muͤhſelig⸗ 
keiten vergaß. | 

Strauburg , vom 27ften Sept. Es kom⸗ 
men mutr täglich Truppen an, welche theils fos 
greih an die Gränzen von Bliſch und Landau fich 

egeben, theils hier. über ven Rhein gehen, — 

Die Einwohner des Schwarzwalds und  Breisr 

fahren fort , ſich aͤuſſerſt feindſelig gegen 
ie franzdf, Truppen zu betragen. Erft kuͤrzich 
ſind in der Gegend vom Fresbürg wieder einige 

Bramzejen niedergemacht, und vergeflerm ift der 
Adjutant des Gen. Moulins , welcher ınir einem 

‚ Trompeter zum Feinde abgeſchikt worden war, 

‚yon den Bauern bei Offenburg arretirt worden. 

Am 24ften haben die Yandleate auch den Part 

in Stokach, welchen einige und 60 Kanoniers 

init einem Detaſchement Infanterie bewachten, 
angegriffen, find aber durch die —— 
nachdruͤtlich empfangen worden , daß fie von 

Ihrem Norhaben wieder abfiegen. — Gen, Zumcg 

iſt geftern bier in der Zitadelle augekommen. 

Ein Kriegsgericht, welches der Minifter nieder 
efezt hat, wird feine Auffuͤhrung unterfuchen, 

en, Laroche ift hier dur im das Bad von 

ga gereifet , um feiner zerrüfteren Gefund: 
it zu pflegen. £ 

Bermiſchte Nachrichten. r 

Die Ereigniffe am Main, und an der Lahn has 

Ben in Hölland den Zuftand der Sachen fehr ge 
Ändert. Man vernimmt, daß die bataviiche-Dis 
viſion des Generald Daendels, die bereits in Dig 
feldorf geweſen war, Befehl zum Ruͤlmarſche da- 
bin erhalten babe, und daß General Beurnonville 
nach Utrecht zuruͤkkehre. Bel dem erften Marſche 
nach Duͤſſeldorf joll dad preußifche Territorium vers 
legt worden fein, und. der König fol fich durch 
en franz. Minister darüber beſchwert haben. — 

In eiuem Berichte aus. Ftalien wird ein Beifpiel 

son Muth, und Standhaftigfeit gemeldet, words 


Pr) 
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Ber man ſich wundern muß, daft ein Henerianks 
feher Proveditore, nämlich der in Verona, gear 
einen franz. Kommiffalr , den ſchon bekannten 
licetti, ſich fo unerſchroken betragen konnte, Die: 


- fer. forderte von ihm: 1) Alle Glofen von deu 


Thuͤrmen weguehmen zu Iaffen, unt das Sturm⸗ 
laͤnten, und. allen Auflauf des Landvolts zu ver⸗ 
hindern. 2) Das Nufpflanzen von 12 franzdjif. 
Kanonen auf dem dortigen großen Plaze,- 3) 
Die Hesbeifhaffung einer möglichit großen’ Aıke 
zahl von Fuhren. Hierauf autwortete der Prove⸗ 
ditere: —2) Das Begehren wegen der: Ölefen 
habe nicht ſtatt, weil fie zum dußerlichen Zeichen 
ber Religion gehörten, und man ſie folglich nicht 
wegnehmen kouunte ohne das Bolt Außerft zu 
reizen, 2) Wenn Salicetti darauf beftünde-, je 
Fhnuten zwar die Kanonen aufgepflanzt werden; 
allein ſie wuͤrden von ihm, dem Proveditoere 
von dieſem Augeublike an als venetianſche ane⸗ 
nen angeſehen werden. 3) Was die Fuhren bes 
träfe, ſo jollten. deren jo viele herbei geſchaft 
werden, als ohne Nachtheil des Acerbaues ges 
ſchehen Fonnte, unter dev Bedingung, daß man 
alles jogleich baar bezahle. Der Konınnfürr wolle 
te. hierauf in Hige gerarben ; aber der Provedirore 
Hiugelse ; welcyeo fonft ein Zeichen ift , daf die 
Eizung zw Ende fei. Es tratten dann ſechs Ge— 
een den Saal, und Salicersi entfernte 
ch. 





—r— —ñ— 
-Procilama 

„, Beil der zu Verkaufung der Weber. Jankeri⸗ 

fhen  Behaufung , und. Gerechtigkeit al zu 

Straubing auf deu zoften dieß laufenden Monate . 


augeſezt arweiene Lizitationsiag in Rüfficht Prime 


Käufer erſchlenen, fruchtlos abgeloffen ift, als 
wird ein weiterer Lizitatioustag auf Mittwoch dem 
a6ıten Dftober von frühe Morgens um y Uhr an, 
bis Mittags zum Use: Marta Lauten augeſezt ʒ 
wer alſo das Jaͤnkeriſche Auweſen zu kaufen Luft 
traget, kann ſich au: gemeldrem Tag. vor. der ans 
weſenden Kommipion: auf gemeinen Etadtrarhe 
baut meiden, und deſſen Unborh Thlagen, ges 
fiaiten mir dem Meiftdierhenden verhandelt werw 
den wird, wie Rechtens iſt. Actum .den a6ften 
September 1796. . 


Kurfieftl, Haupt en. Regierungsflatt Gtranbiüg, 


— — — — — — — — u - — — — — — — — — — nie 
Morgen folgt der Anhang zur Münchner Zeitüng, oder das fopehannte Gonnabenöhlatt zu Nro, CLVIR, 
velches für die refpecuire Auswärtigen HH. Liebhaberun der moudt aglgen Zeitung beigelegt wird, 


Yndang gur Münchner Zeitung. Nro. CLYiu 





Samflag, den 8. Ditehee (ieinmenat ) 1796. 


Bekanntmachung. 
Den Elchenholzvorrath bei dem kurfuͤrſtl. Holz⸗ 
garten zu Rhainhauſen betreffend, 

Vermodg kurfuͤrſtl. höchften Refkript vom 20. 
Aug. d. J. hat ſich derjenige, welcher fi) um 
Zaufelholz bewerben, und ald ZIunländer zum 
Selb ſtgebrauch am fi bringen will , in Zeit biers 
zehn Taͤgen an das ——— Holzgarten Juſpek⸗ 
tlonsamt zu Rhainhauſen zu wenden , und den 
Kauf um fo mehr abzufchlieffen , ale nah Vers 
dieſes mit dem Holze andere Bere 


P ee ee 
den Vorpoften der beiden feins! 
Sen Armeen ſtare gefechteu worden, * 

⸗ — agtlcht aus Stuttgardt von ztem 

Di bit das Hauptquartiet des Gen, Moreau 

wm en Eeptemb, nad Eulgau (2 Meilen von 

- Biberad > gel u, uud am zoſten Morgeng 
mod dafelkir — 

Niederrhein. Bhrenbreitiiein , tom 
often » Geil geftern Nachmittags 4, Uhr 
Ichrerliche 
mit unter Meines Göwehrfeuer, 
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Gebbetöderf mir’ fo gliktihen Lure ge 


iger Gej;eno und, ans 


bort 
berautwarf ; ag fie ſich 


—— — 
” ja haben. 


X 
W 
—ñ N Niiii * 


won ſehr hizig, und dauerte bis bald uhr. 
General Kray fchifte einen T zu dem 
frang. General Bernavotte, um eine Unterredung 
jerBeaing der Stadt. General Simon kam 
wirflid, und es wurde ein 


te 9 Uhr feſtgeſezt. 
Ki ) a ae a Meumwied zur Unterre⸗ 
dung abgegangen, — Die franz. Generäle waren 
in 


Septemb, 
war en fürchterlicher Hu die —* 


bi » 
a 


Stadt, Miele wurde en 
nr 
————— dieſer Erlaͤrung find noch Di . 
u, RE vom 1, Dieb. Iufölge einde 


— die Rhelninfel für joe * 


ben. Mas wegen der Briten e verabredet : 
—* iſt noch nicht "Kein 


deilſchaften. 


».50 ven 4 daß. Samba 

— dt. Due rd 

N = De I hen han 
er ion, er 

Thal Nro. 142 anzüfragen, * 

Sips Zılngen der Feſder 

iſt a28 —8 Rır. 49 


Es if geter Gr . dab Wider zuge 
iz m 4 Pierd au. zu vom 
„und int Fiir, Komm, zu erfragen, — 


25 p 
4. Eine Kamfſtdrehbauk IR um den billigſi 
reis zu vertaufen. D 4 

Berftelgerung, 

Nahrdem man auf Mondtag den roten kuͤnf⸗ 
Agen Monats Oktober einige Baron v. Mandli 
Ihe Maffaeffelten plus licitando zu verkaufen ges 
Denker; jo haben Kauféluſtige vom 9 Uhr bis 
32, und von = bie. 6 Uhr Abends in der Baron 
Yon Mändlifchen: Behaufung zu eriheinen, und 
dem weiteren Ze Actum München den 
gofen September 1796. 
he - Pusfürpl, Hufrathäfanziel, > un 

| 0 Philipp Iofeph Haas , 
j wirkl. Rath, u. Sekret. 
Kundmachung. 

Da ed wegen befondern eintrettenden Um⸗ 
Händen, beſonders aber wegen ber allenthalben 
anfistenden Hornviehſenche den am. ızten Fänftie 
gen Monats Oktober gu Malnburg gewöhnlichen 
Gallte Vlehmatkt gu verſchleben, und für heuer 
gar hinweg zu laffen die Nothwendigkeit erforbes 
Jet; fo will man eim folcheö mitteld gegenwärs 
Hg bffentlichen Berruf, vielmehr Kundmachung, 

ermann mit dem Anhange zu wiſſen thun, 

Im übrigen der felbigen Tags mirbei feiende 
Shwein » und Geld» wie auch anderen Tags 
Wirrauf herfommlicheiianffen abhaltende Krämers 
Jahrmarkt wie jederzelt, (0 auch heuer Abgehalten, 

wm aber fein Hornviche bis anf weiters für ders 
‚len in bafigem Markt eingelaffen werden wird, 
mach. fich alfo jedermann, der einiges Viehe 

auf den Markt zu bringen, ober bafelbit aufzu⸗ 

Faufen geſinnet iſt, zu richten hat. Actum ben 

agften September 1796: 

- Bürgermeifter uud Rath bes Furfärfl. Markts 


Mainburg. 
4. Wachael Breittem Joſeph Drexler, furfärflf, 


acer , ver Zeit Bw — —— 
germelſter. andauffchla 
ei 
s Miethſchaften. u 
einer — — iſt eine Wohnung 
Über 2 Stiegen vornheraus mit 7 heizbaren 8 
mern, und all n Brquemticteiten auf lunf⸗ 


Sigen Georgi zu en. Das übrige iſt km Zelt.” 

Kormt. zu erfragen, 
Auf einem fehr mei Pay iſt eine geraͤu⸗ 

wige Wohnung von 9 Zimmern, jammt Vorßez, 


Ber Beywemilichleiten täglich za Betas 
e 

In der Burggaße In einem fehr geräumigen 
Hanfe ii eine Wohnung mit 3 heijbaren Zimmern, 


und andern Bequemlichkeiten täglich zu verfliften, 
* N) ” r 


und anf Georgi zu beziehen D. d. 


Es ifl ein Zimmer, wobei man die K 
haben kann, täglich zu vermierhen, = —* ang 


© Eine kinderloſe Familie wänfcht auf kinfs 
tigen Georgi eine Wohnung von 4 heizsbaren Zim⸗ 
mern , and andern Bequemlichkeiten in einer 
legenen Saße beziehen zu Tonnen. D. ir 
Gefundene und verlorne Sachen, 


Ein gefundenes Uhrgehäus Bann im Zeit, Komt. 
abgelangt werden. - 
Den Sept. ift ein in Gold, jedoch 
durchfichtig gefaßter Carniolring verlohren gegau⸗ 
en; deſſen reblicher Finder wird alfo erſucht, 
ch gegen eine angemefjene Belohnung im Zeit, 
Kommt, zu melden, 


- Den ıften diefed Monats il vom dem Jſar⸗ 
thor bis Haidhaufen elıt Einfchreibbächel vom braus 
nen Bier verloren gegangen; wer ſelbes gefunden 
t, wird geberhen, ed dem großen Wirch, oden 
ezgerbräu zu Haidhauſen gegen Erlenntlichkelt 
einzuhändigen, ’ 

Zwei filberme Loͤffel mit dem Buchſtaben A, 
und S, bezeichnet , find feit 3 Tagen abhanden ges 
Jomn.en ; wer hlevon Miffenfchaft har, wird em 
fucht „ ſolches gegen Belohnung dem Zeit, Rome 
anzuzeigen. 

Mufitallfche Anzeige, 

In der Falterifchen Muſikhandluug auf bem 
Rindermarkt neben der Poſt Nro. 118. find 
nachſtahende neue Werke zu haben: 

J. Haydn, Sinfonie N:o. 50 & 52, jede 
afl. 30lr. Hofmeilter, ı Trio pour a Flütes, 
& Violoncelle op. 36. 45 kr. Id. 2 Son. prs 
Clav. avec Fiüte & Violone, op. 37. 2 8. 
Vanhal, 8 Varistions op. 42. zokr. Pfaffen- 
zeller, newe deutſche Lieder mit Degleitung des 
Klavierd. ı fl. Gyrowetz, 8 Ariette italianne 
eon Cembalo o Arpa. op. 17. ı fl. go hr. 
Mombelli, fei Duettini per due Soprani. Pr 
ı#. z0hr, Dreyer, 6 Mifine. op: ır. 5. 
Die fechöte Zorıfejung von dem Werzeichuifle der 
neneften Winfitalien , welche über 160 neue Arne 
Hein enshält, iſt gratis zu haben, 


CLIX. 
Kurfarſtlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ | 
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Mondtag, den zoten Weinmonst (Dfrober,) 1796 





i Schwaben. BRempten, vom 5, Dftob, 
Am zoften September, und zten Oftöber hbrte 
man bier eine anhaltende und fuͤrchterliche Ka: 
nönade von Weingarten ber. Wie maır nun nrit 
Gewißheit verficherr will, fo find die Fran —* 
daſelbſt nach einem dreitägigen Kampf geſchlagen 


worden, nud ziehen ſich jezt Stockach zu. 
dr Frörnberg, von 2 er äh 
ofgende if der biefigen Stadt won 


8 

denn Fonigl, en Minifter „ Freiherrn v, 
Hardenberg, in Wbtichr auf Äprei” 6 
mit der Staaten des Königd zu vereinigen, ges 
(heben: — Namend Gr. Fonigl. Majeltär , 
Seines allergnädigiten vr, bat Endesunter⸗ 
zeichneter dem —2 agiftrat und der Buͤr⸗ 
erſchaft ver Stade Nürnberg zu erklaͤren die 
Ehre, bafi ver Beweis des Vertrauend und der 


Imftände ,„ Sicy ge 22 nicht 
fönnten,, jene 
und den vorliegenden Staats 
und Eremtionsvertra 
en —— aber nichts de⸗ 


— 





m. x WAT, 


derfelbem Hoͤchſt Ihre ganz vorzägliche Huld und 
Shr Mohlwollen zuzumenden, nn en gegen: 
wirtig für die - VBefdrderung der Wohifahrt und 
Sicherheit der Stadt , alles gern zu thun, was 
nur immer nach Höchit Ihren Verh —* von 
Ihnen abhängen könne; fo wie Se. ko 


«in 
möglichft 
zu entiprechen. — Auf eine älmliche Weife, hat 
Gern rer Minifter amd) gegen die Städte 
Indeheim uud, Weiffenburg geäufferr. 
Schweiz. Schafbaufen, vom 27. Sept. 
Die Dejertion der Franzofen an unfern —5 — 
iſt fo ſtark, daß man glauben möchte, die ganze 
Armee ſeie anfgelbjet, und der Ruͤkzug allgemein. 
Indeſſer mache mar dody laut befannt, daß 
General Moreau Mittel gefimden habe , den 
Generälen Thareau und Paillard 10,000 Mann 
Verftärfung zu zufchiken, und daß fie wirklich 
fı Stande gefezt ſeien, offenfive zu agiren. 
Ungaru. Semlin , vom ıgten t. 
Es verbreitete ſi vor einiger Zei au bei 
and das Gerücht, als hätte Rußland einen 
—— — mit der Pforte 


b über dieſe fo wichtige Angelegenheit noch nichto 
gewiſſes beſtimmen läßt, indem der erft gedach⸗ 
ten Sage noch eini eifel im Wege ſtehen. 


Mir 
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viel it gewiß, daß in dem Antbeile son Pohlen, 
welchen Rußland aufs mung in Beſiz genommen 
hat, 40000 ftteitbare Männer ausschoben: wers 
den ; und diefe find mach der Krimm beſtimmt, 
wo ſich ehmedieh ſchon eine zahlreiche Armee bes 
findet. Gewiß it ed auch, Daß vor einiger Zeit 
ron Seite des Hoſts zu Verersburg das Auſu— 
Ken bei ver ‘Pforte gefihah „ eine rußiſche Flotte 
durch die Dardanellen paihren zu lajfen, und daß 
bierauf von dem Divan seine gänzlich abfchligige 
Antwort erfollte, — Die Pforte fuͤrchtet ſich 
mehr vor Rußland, ald bdiefes vor der Pforte, 
Das Miftranen der leztern iji- daher um fo 
nachdenkender, und das alte Geruͤcht tönt im: 
mer nach. in ihren Ohren : Sort. mit den Mu—⸗ 
felmännern über den Bospberus. Dieß 
fagte wenigflend der Reis⸗Effendi, oder der Mi⸗ 
aiſter der auswärtigen Angelegenheiten, als in 
der Verſammlung des Divans von jenem Anus 
chen die Neve wars. Er. glaubte fi daß die Ruf: 
ſiſche Flotte.,. der man die Fahrt durch die 
Meerenge bei: Konftantinopel bewilligen follte, 
zur Aus fuͤhrung diefer Abſicht helfen. Fdunte, 
&0. dachte ver Reis-Effendi, und vieleicht war 
fein Gedanke eine Folge von den Anhezungen des 
dortigen franzoſiſchen Geſaudten. — Geſtern 
wurden wieder 8 Räuber von der chen 
Seite berüber geſchilt, weil fie. Eaijerliche Unters 
thanen find. „Mit äußeriter Thaͤtigkeit befleißen 
fih die an der Öränze wohnenden Tuͤnken, foldye 
Jagden gegen die fireifeuden Räuber auzuitellen, 
dein fie das Fortfommen der Reiſenden, umd 
faſt allenthalben die Handlung erſchweren. — 
Durch die freie Yusfuhr des Getraides aus Ungarn 
formt doch wieder klingende Münze ins Land , und 
der arıne Akersmann Fan nicht nur feinen erhaltes 
nen Geegen um einen Uli Preis an Mann briu⸗ 
gen, fondern feine Mühe, und Arbeit wird dadurch 
auch belohnt, umd fo die Indufirie immer’ mehr 
‚und mehr erhbhet. — Bel dem Ort Betſche an dei 
Theis in dem Torontaler Komirat allein, Jiegen 
Aber hundert groffe Schiffe bereit „ weiche fortwaͤh⸗ 
rend mir Früchten Weladen werden , und dang nach 
vollbrachter Ladung zur Ausfuhr beſtimmt find. 

Italien. Mailand, vom Sſteu Sep⸗ 
tember. in Schreiben des Generals Vaubols 
aus Lapis jenſeits Trient meldet, ein feindliches 
Korps habe, ſich den Vorpoſten genähe # Ri 
sine große Streke weis zuruͤtgeſchlagen wohnen 
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nachdem ed über 100 Gefangene eingebuͤßt Hatte, 
Unjere Munizlpalitaͤt fordert ein gezwungenes 
Unleihen von 2 Millionen 620,000 Liv, welche 26 
ter vornehmiten, und reichiten Familien bezahlen 
ſollen. — Bon Genua vernehmen wir, eine eng⸗ 
liſche Flotte habe ſich den 2ojlen vor dem Hafen 
gezeigt, und fei, als Ne ſich auf die gewöhnlichen 
Signale nicht entfernte, vom Melo, und ver 
Lanterna aus, mit Kanonenſchuͤſſen empfangen , 
und fehr befihädiger worden, che fie wieder in 
See ſtach. An eben deinjelbeu Tage ſezten zwei: 
engliiche Linienfchiffe auf der Inſel Capraja 600 
Mann and Land, nahmen den genuejtihen Koms 
mandanten nebjt der Beſazung gefangen , und 
bemaͤchtigten fich der Infel. Bon St, Pier d'Are⸗ 
na bringen die Franzoſen ihre Wrtillerie tiefer 
ins Land, hinter die Pulvermühle, und errichten 
dort Batterien. Der wichtige Poſten der Vor— 
ſtadt St. Vier wird mie ſchwerem gemueftfchens 
Geſchuͤze befezt. * : a 
ewWarum die Engläuder umferen Hafen feindlich bes 
bandela, davon Liegt die Urfahe in folgendem 
Verfall: Die Engländer nahmen bei St. Pier - 
b’Arena (Vorkadt und. Hafen von Genua ) eine 
franz. Zartaue weg.. Die Franzofen wollten Res 
prefialien gebrauchen , nnd ſich eines engliſchen 
Boots bemiähtigen, das Im Hafen vor Anfer lag. 
a dem Gefechte fam ein franzöflf. Offizier um. 
er franz. Gefändte Falpoule beklagte ſich darüs 
ber: Am zıten September vereinigte fih deßhalb 
unfer Senat mit dem kleinen Kath, und befhloß, 
daß künftig alle Häfen der Republil Genua den 
Eugländern förmlich geihloffen werden follen. - 
Fraufreich. Paris, vom 24. Septembd, 
Die in der geſtri Rarhöfizung von Pelet ger 
machte Motion fand. zu Paris Feine Mippiliger 
ald unter den Antimoderirten, oder ehemaligen 
Bergbewohuern. Dieje ausgenommen , ift-gam 
Frankreich deö Krieges, und der Revolution. nk 
de. Lezteres erhellet aus dem Nach, den Franka 
reich felbft dem vollziehenden Divefrorium giebt, 
und man in Öffentlichen Blättern liefert, wie folgt : 
FIrankreich an das vollziepende Direftorium 
he ſchon, meine.liebe Direktoren, bin ich da 
Dpfer aller Leidenſchaften, aller Ausfchweifus 
und ich Bann binzufezen , aller Greuel, welche die 
Revolurion nach ſich zog. Sagt mir, ich bitte 
euch , wo wollt ihr hinaus ? Wann wird ed euch 
ällig fein, ſo verwitenden als numenft 
N Fänzen, zu ſezen. Jüch 
aufendmal mehr 

















und fid) felbft Gerechtigkeit für die Granfamfeiten 
verſchaffe, die es niederdruͤlen. Die Thränen 
laufen mir in die Augen, wenn ich daran 
denke, daß mein Voll, das ih Jahrhunderte hinz 
durch gllfli machte, das die Bewunderung, 
und den Neid.anderer Völler Europens durch alle 
Gattungen von Größe und Wohlfahrt reiste, 
durch eure Revolution ein Gegenitand des Haſ— 
ſes, ımd der Schande geworden , in den Abgrund 
alles Elends verfunfen jei. Bürger Direktoren, 
das Volk weiß nun, was ed hoffen, und erwars 
ten kann von einer Regierung, welche ihm die 
Wohlfahrt verſprochen, und nichts ald Elend ges 
geben bar; Ihr konnt euch felbit nicht. mehr ber- 
en, daß es unmdglich feie, Frankreich wieder 
enen Glanz zu geben, den ed je. zu einer Zeit 
defaß, da einige Ehrfüchtige die Revolution ans 
fiengen. Ihr habe die Probe, daß dieſe Sache 
niemals fo war, nicht gehe, und niemals gehen 
werde. Mozm nie alfo, fich mir einem Hirnge: 
ſpinſt aufzuhalten ? Glaube ihr durch die Verlinges 
rung der dermaligen fihrefenvollen Krifis eure 
Feinde zu ermuͤden, fie zu einem Frieden zu zwin⸗ 
en, der ihnen mehr ald der Krieg ſchaden würs 
e, weil fie mit euch feine Traftaten eingehen kon: 
zen, ohne eure Republik anzuerfeunen , ohne eure 


Grundſaͤze gutzabeißen, da doch eure Grundſaͤze 
«le Ne one zernichten, { 
damit enden wärken, alle Thronen zu untergras 
ben, und alle beftehende Megierungen uͤber den 
Be u werfen 7 Ermwartet von euren auswärs 
n Setuden fo lange keinen Frieden, als ihr 
* einer Republit ſein werdet. Es giebt nur 
tin Mittel, von euren maͤchtigern Feinden Gnade 
‘ju erhalten ; und diefes ift, daß ihr die Muder 
“uelaffer ; die doch euren Händen emtwifchen, 
— zu geſtehen, daß eine Republik ums 
mödglich feie. WDergefit nicht, daß alle eure Mens 
derungen nur große Hoffnungen —— aber 
Feine Bolf anftatt der 
b lange Zeit ,„ und fo oft verfprochenen Ets 
Unheil 





ichrerungen nur etr . 
‚Dune Zwei el war die neue —— Hr 8 

inzeine g, für jeme beſonders, die ihr 
wit R uͤberhaͤuft habt , um fie zu 
xeuern Y zu machen , für jene, die 
or | euren Namen 
‚tigfeiten | um Gährungen zu erwe⸗ 
Ben un a Rerbanmungen ’ und 
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Blutsergießen zu verſchaffen. Mlein tiefe mit 
dem allgemeinen Fluch gebrandmarkte Menſchen, 
find fie im Staude, euch eine biniivzliche 
Schuzwehre zu leiten „ wenn das ganze Tony 
Volk zur Verzweiflung ruft, Rache fodert, und 
vielleicht ſchon auf dem Punkt iſt, entfcheivend 
zu reden. Lauge find eure Augen mit dem Bans 
de der Täufchungen verbunden „ der Stolz der 
Regierung und noch mehr die Ausübung einer 
Gewalt, die den Königen zugehoͤrte, und ihr 
beſizt, Haben euch eine Art Wahnfiun zuziehen 
koͤnnen ; allein endlich muß die Binde fallen, 
und die Abwechslungen des menſchlichen Lebeus 
zeigen den Menden fruͤh oder fpit ben nahe 
ren Standpunft, der ihnen aupaßt... — Wegen 
ver Nominiftrarion ver am sten dleß von Ges 
neral Maſſena beſezten Stadt Trient har Gene: 
ral Buonaparte eine Verorduung erlaflen „ die 
im Mefentlichen folgendes enthält : Das bis- 
herige Hofrathslollegium zu Trient fol feine Zi⸗ 
vilgerichtlichen und poliriihen Funkzionen 
gen. Alle Rechte und Attribute, welche bisher 
der Kaifer Über dad Bißthum Trient beiaß, fol- 
len jenem Kollegio fonferirt werden. Alle Sen: 
ereinnehmer legen biefem „ umd das Kiolle 
legt der Republif Rechenfhaft von allen brrenk- 
lihen Einnahmen ab. Es muß dahin ſehen 
daß uichts entwandt "werde, "Alle Atten 
im Namen der Republit ausgefertigt. Der Rath 
zu Trient fchwdrr der Repuoͤlik den Eid des Ge: 
horſams, und laͤßt ihn ebenfalls von allen Zi⸗ 
vil⸗ und politifchen Behoͤrden des Lınzes ables 

en, Alle Fremde, die im Lande Trient vffents 
The Bevienungen bekleiden, muͤſſen felbiges bins 
nen 24 Stunden verlaffen. Der Rarh zu Zris 
ent ſezt Landeseingebohrne an ihre Stelle. Ale 
Kanoulci, welche nicht aus Trient gebaͤrtig ſud, 
muͤſſen ſich ſogleich aus bein Lande eutfernen. 
Die Kanonici , die aus dem Trientiſchen ſelbſt 

ebärtig find „ follen zu den vakanten Plaͤzen 

erfonen. vorfehlagen ‚und dem General eu Chef 
„eine *** übergeben , der daraus waͤh⸗ 
len wir al, der in dem Play konn au⸗ 
dirt, ſoll als Stadthauptmann augejchen werden, 
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ıveilen etwas rauh. Vom ıflew bis. a6ften 
. * immer noch anhaltende, meiſtens trokene 

mid gute Herbſtwitterung. Vom rſten Nov. 
bis ryten Dez. vermiſcht und mäßig kalt, aber 
mehr trofen , al& uaß. Vom ıgten Dez. bis 
ıfterr Jaͤnner kalt mit Schnee. Dom zteu bis 
'ı2ten vermifcht und wenig fall. Vom 13ten 
Bis igten Schneewetter. Vom sgten Sänner 
bis atenr Febr. vermifcht , aber mehr trofen als 
naß, und meiftens kalt. Vom zten bis z4tem 
vermifcht ımd ziemlich fan. Dom zzten bis 
24fen meiſtens trofen ımd kalt. Vom 25ſten 
Febr. bie 1zten März vermiſcht, mitunter ſtuͤr⸗ 
miſch. — Dein Vernehmen nach, ſteht zwiſchen 
der fchönen Prinzeſſinn von Naſſau⸗-Weilburg, 
nud dem Prinzen Ludwig von Wuͤrtemberg, ton. 
preuß. Statthalter von Bayreuth, eine Verbin⸗ 
Bung bevor. — In Aachen wird jezt vom den 
Franzofen da& gezwiingene Antehn mit aller Ges 
walt beigetrieben,, und man vermuthet, ald wenn 
dieß eine baldige Retirade zur Abficht habe. 


. Nachricht, 

Ein geehrtes Publllum wird vermdg dieſes 
henachtichtiget, daß Die wegen den vorgeweſenen 
Krlegsunruhen unterbliebenen Ziehungtu in nach⸗ 
ſtehender Ordnung, und zwar 

Die 397. Stadiamhofer Ziehung den ztem Nov, 

Die 777. Münchner Ziehung deu ıotem dito. - 

Die 398. Sr. — Zliehung den 24. dito, 

Die 778. M. — Ziehung den 1. Dezember, 

Die 399. St. — Ziebung den 15. bito. 

Die 77% M. — Ziehung den 22, dito, - 
werden nachgeholt, und unfehlbar vollzogen wer⸗ 


Den. 
Minden im Hauptlottoamt den ıflem Oltober 


fürftl, pfalzbalerifche Lottogeneraldireftiom, 
Dfänder aussuldfen, 

Ber dem Furfürftl, gnaͤdigſt privilegirten 
Verſazamt allhier, werben. den 7ten kuͤnftigen 
Monats Nov, die im Jahre 1795 von denen 
Monaten Juli and Auguſt liegen geblie⸗ 
bene Pfaͤnder, im Fall man ſolche laͤngſtens 
den 2ten Movemb, zuvor nicht auslöfen ſollte, 
mittels der gewöhnlichen Ligitazion an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden ; alle dieſeni⸗ 


„Meifterd Zulien 


er alſo, denen bar 
Ehre beliebige fl Wan an 
Minden den 7ten Dftober 1796. 


2 a 
I, Denen Herrn Garten : und Dlumenließs 
habern benacprichtet biemir der Furfärftliche Sas 
men » und Binmenboflieferant und Megotiaut 
Zohaun Leonard Diez am Windermarkt bier In 
Münden, die neue Aukunft Adyr holläudkicher 
Blumenzwiebeln „ welche vor heuer wegen belanıs 
tea Umfländen etwas ſpaͤter als gewöhnlich atıs 
gelommen. Dieje befteyen in allbeannten Kars 
ben , ganz gefüllten, und großem einfachen His- 
cinthen and Palledutten, der früh wohlsiehens 
den Tulpen, duc de wand derlei fpärerd 
groß gefülten, und einfach feinen Bizarden Tu- 
lipanen,, weiffen und geiben vielblümigren Ta- 
zetten , mehreren Gortem gefüllten , früher und 
fpäter Narziflen , danır ganz gefüllien und eins 
fachen wohlsiegenden Iongquillen zum treiben, 
Ftahe und ſpaͤtern Sorten gefüllten Ranungin, 
und ganz volle Annemonen , nebit noch mehr 
vorhandenen ſchͤnen derlei Arten, wovon der 
Catalogus mehrere Anzeige ſowohl der Sorten 
als der Preife giebt. Die Herrn kLiebhaber were 
den, nun bei ſchon vorhandenen vielen Beftelluns 
gen R böfkicpit erſucht, Die weitere derlet ches 

ldigſt Seldireleinjujeuden , wornach fchiennigfte 
Befriedigang , beſte Wanre und billige Yreiſe zus 
geſichert werben. Weil aber nicht alle Gerten, 
ſowohl vom Hiacinthen und audern Arten für 
Winterbfiumen,, und folglich zum treiben tange 
lid find, welches für dothwendig zu erinnere 
er en * belieben die Herren Liebha⸗ 

der ellung die Anzeige zu - madhen, 

* —* die ſe vor —— —— 

er in temperirten Zimmern „ oder ins ta 
freie Laud gebrauchen wollen. m: * 

2. Fteltags den Zoſtes September iſt ein gols 
denes Ohrengehaͤng verloren gegangen ; der 
‚ber wird. gebethew, ed,gegen. Erlenuslichkeit ige 
„Belt. Komt, abzugeben. 
3. Eine goldene Uhr mit getriebener Arbeit If 
‚verloren mworben ; feiber flebt der Namen bed 
„und iR mis einem gsü 

Band verjehen, am dem,gin flahlernee Pr ft 
mir einem, Manndtopf hang. Des Kinder belle 


„be dieſt Ubr gegen Erle 


anzujeigen, 


CLX. . 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Drowins Erben. 





Dienſttag, den ızten Weinmonat (Oktober.) 1796. 


— — — — — — — — 


Mannbeim, vom ten Okt. Ein Theil 
der kaiſerl. Truppen , welche Se. #, H. ber 
Erzherzog Karl gegen den Oberrhein führen , ift 
am verfloffenen Samſtag Abends und am folgens 
den Morgen bier über den Rhein gegangen, 
und ohne Widerjtand zu finden, bie in Die Ges 
end von Landau vorgerüft. Germersheim ift 

ſezt, und die Fall. Patrouillen ftreifew fchon 
weit ind Elfaß hinein. Das Hauprquartier Er, 
Fon. Hoh. ift geftern von Schweziugen nad) 
Graben abgegangen. on 

Mannheim, vom 6, Dftob. Geſtern find 
224 franz. Sriegegefangene aus Schwaben hier ans 
gefommen. Man kat auch einige Gefangene von 
der andern Seite ded Rheins hereingebracht, die 
um Theil in Weißenburg aufgehoben worden find, 
Das Hauptquartier Sr. koͤnigl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Karl geht heute, nach Raſtadt. 

chwaben. Hauptquartier des Hrn, 
Grafen von La Tour, vom 3ten Okt. Ein 
etwas zu ſtarkes Eilen in den Bewegungen bes 
Korps unter dem Befehlen des Herın General 
Grafen von Nauendorf hatte den Marſch des 
Korpd des Herrn Grafen von fa Tour in etwas 


aufgehalten und folcyes genötbiger auf eine Zeit. 


bad Berfolgen des Feinds einzuftellen. — 


er 
General von Nauendorf war feit u. rg 
{ 


agen über die Donan gegangen, und hatte 
durch feinen rechten Alügel ein wenig entfernt, 
um die Komimunifarion zwifchen feinem Korps 
und jenen des Herrn Gen. — * zu nnters 
halten, ed gab aber einen ziemlichen Abſtand 
—— ihin und dem Herm General von La 


e wodurch dec deind bie rechte dlaule des 


Herrn Gen. von La Tour beunruhigen konnte. 
— Geſtern, den 2ten, mit Tage Anbruch bes 
ſchloß der Feind Über die Donau zu geben und 
den Gen. La Tour in feiner Erellung vor Bibe⸗ 
sach anzugreifen, und da durch die Entfernung 
bed Korps des Herrn Gen. von Nauendorf unfer 
rechte Flügel entbldßt war, hatte mau zu thum, 
dem Feind Wiverfiand zu leiften , der mit aller 
Gewalt angrif. Nach einem langen und bes 
fhiverlichen Kampf (er hatte über 6 Stunden 
edanet) drohte und der Feind, unſere rechre 
ante zu tourniren, wodurch General La Tem 
genbthigt wurde, ſich nach Erlemoos, 4 Stums 
den hinter der vorigen Stellung, zuräß zu jies 
hen. — Nach Xutfage aller Deferteurd war der 
Feind 60,000 Mann ftarf, und da er noch eine 
ziemliche Strefe Landes zu hinterlegen hat, und 
diefe von vielen Gebürgen ift, hat es allen Uns 
ein, daß er alles anwenden werde , fein Wers 
olgen zu verhindern. Uebrigens ſcheint es nicht, 
dap fein Widerftand zum Gegenitand Habe , neues 
dings in Deutfchland vorzudringen , fondern viele 
mehr , ſich Vaͤnger von der Armee des Erzher⸗ 
gs Karl entfernt zu halten , welche mit jlars 
en Schritten vorräft, und um ſich den Traus⸗ 
port der fehweren Artillerie und feiner Bagagen 
zu erleichtern. — Wir glauben ſicher, der Feind 
werde feinen Rüfmarich antretten, und wir wers . 
den nicht fÄumen, ihn neuerdings zu verfolgen, 
Ulm, den sten Oft, Das vorgeftrige Tref⸗ 
fen foll ohne weitern Erfolg fein, Baer Mo⸗ 
reau ſezte nach demſelben feinen Rükzug gegen 
den Rhein fort, aber zum Theil über Muͤner— 
Bingen, Riedlingen , Zwifalten , Balingen 36, 
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md Geueral La Tour folgt ihn. Dieſer iſt Hon 
xaupheim aus wieder vorgerüft. on 
von der Fler, vum Sten Dftobers Am 
lezten Freitag ald am zoſten September wur⸗ 
de den ganzen Tag über -gefochten und Tas 
nonirt. Die Kaiferlihen griffen alle Poſten der 
Branzofenan, kouuten ſie aber nicht ganz übers 
wältigen. Am Sonntag den aten dieß geſcheh 
ein heftiger Ungrif auf Die Franzoſen, die auf 
dem Bußberg poſtirt waren, und- alle benachbar⸗ 
te Waͤlder mis Tirailleurs umd Yufanterie bejezt 
hatten, Der linke Fluͤgel der Kaiferlihen Fam 
babei I ind Feuer uud hatte niele Todte 
umd Bleſſirte. Das fomselfhe Korps, und bie 
er? listen ſtark. Die Kavallerie machte zwar 
Verſuche einzudringen , aber das Terrain war 
allıy mgänfig.. „Auf den Abend zog ſich Gen. 
Latour nad) nmoos bei Ochſenhauſen und 
das Fondeifhe Korps nach Memmingen , vie 


Franzoſen unter General Paillard ſelbſt abgezogen 
waren , um nad) dem, Moreauifchen Willzuge nicht 
eingefchloffen zu werden. Wolff will laugſt deö 
Bodenjeed hinab, gegen den Rhein, ziehen, — 
Zu Tübingen kam am zoften. September wieder 
ein Heiner Theil, am zoſten September aber ver 
Übrige Haupttheil der Muendorfiſchen Armee an, 

Am iſten Dfrober war Raſttag. Am Sonntag, 
den aten Dfrober aber brady General Graf Nauens 
dorf, uud reine ‚ganze Armee mit Einfhiuß derer, 
die am vorherigen Sonntag, und inzwifchen uns 
ter Graf Nobili 1c. angefommen waren . von 
Dingen auf... Der Haupttpeil. zog auf der Heer⸗ 
ftraße Aber Hechingen gegen Nothweil, und Vils 
lingen ; ein fleinerer Theil aber 308 ben Mas 
gegen das Schwarzwaldgebirge ab, In ingen 
blieben nur Kranke, und Magazine, — Der Ges 
nneralfieutenant von Petrafh war am zrften Sep⸗ 
teınder ſchon zu Horb angelömmen, und am 28. 


Wfefleren und die in —A— — haft ges, September uͤber Sulz aufgebrechen. — Der Zug 
sathenen Franzofen wurden über Mindelheim der franz. Armee unter Moteau gieng von 
wahriheinlih nach Augsburg gebracht. Geſtern über Biberach, Buchau, Sulgau, Piullendorf, 


kirch ic. und nun muß es ſich in wen en Er 


Auch viel verlegten, ion 


om Saulgau, , 
fen, —— ß⸗ 


uud Stockach. Zu und bei Stockach ſtund am 
zoften September jchon der Mittelpunkt ser Urs 
mer; Morenu ſelbſt aber war an dieſem Tage 
noch etwas zurüf. Der Marſch diefer Armee It 
mit mehreren Beſchwerden verbunden, als Anden. 
ser Urmeen. Denn alle Wägen, alles noch 

der Armee vorhandene Gepäte ıc, muß in der 
Mitte der Armee gehen, um nicht von dem Auf‘ 
ferft zahlreidyen, an allen Endeh, und in 


dern ftehenden Heere der oberſchwaͤbiſchen/ und 


erg. ardt vorderdſterreichiſden Bauern aufgefangen zu wer⸗ 
Ottob. re — die — den. Ein betraͤchtlicher Theil ah Soja es md 
noch amı.linfen Ufer der Nies, zu Biberach sc, ; andern Waͤgen har jedoch ohne bewaffnete Begleis 
von wo an und Zarreau ſich an tuug ſchon den Rütweg; über Schaf auſen durch 
Wodenjee —— Aus der Stellung bei eh ai ——— ige — 22 
andere oſen, befon 
un — —— — gewendet haben. ig‘ 


Graf 2 





} 2 ‚als ielm du An * 
nal 964 Fan mann, Die Sranieten.. 
interliepen den Kaijerlichen eine ung 
em. Seite Ali, Reh, Bagager. 
fi ach, von va fie bid Walde 


— 
3— 


übt Morgens. Gem, 
——* und Gen. Moreau ſind oberhalb * 


— 


Moßen Antheil gehabt hahen, Mnd wieder In das 
derſchanzte Lager von Hehtsheim eingecäft. 
Miederrbein. Eſſen, vom aten Dftob, 
Leiten Mittwoch erhoben fih zwiichen der Sams 
bre⸗ und Maasarmee in ihrem Lager bei Stam⸗ 
mel Zwiftigfeiten. Man wurde handgemein, und 
es gab beiderfeits einige Todte, und Verwande⸗ 
te. Deu often — griffen die dſterreichiſchen 
Truppen die Franzoſen in der Gegend von Beus⸗ 
berg an, uud zerſtreuten ihre ganze Moantgarde, 
— Die republifanifchen Truppen haben an Fa 
pägen, und Munitionen gänzlihen Mangel, Ges 
neräle, Dffiziere, und Soldaten find durchgeheuds 
en, nnd muthlod. Man hat dem Dis 
seftorium über biefe Lage der Sachen die eruſt⸗ 
bafreiten Borftelungen gemacht, und die North: 
— bewieſen, die ganze Armee hinter die 
aas zurüfzuziehen, und fie wieber zu organis 
firen. Dem obmgeachter Ift gefiern ein Köurier 


gu Düffeldorf angelommen., der den Befehl mite - 


gebracht haben fol, vorwärts zu marfdieren. 
.„ Vallendar , vont. ıften Oktober. Meus 
mieb ift bei dem — Gefechte noch 
lich verſchont geb 
igen Zuſammenkanft ward ausgemacht, daß 


von keinem Theile ruppen in Neuwied 
| | n, fondern nur 3 Dffigierg , non 
heile einet, ald Sauvegarbe, für 
bie Stadt — Vorkehruag haben die Eine 
2 = ee. Fu * —22 
ten die Franzoſen en Vorſchlag gleich an 
nommen, fo wäre nicht das Seine * 





e auf Neu⸗ 
eß 


eben. In der ge⸗ 


5— des ruß. Hofes zu Matriv, d & 
. Petersburg , den asften Dezemb, 1795, 
Die Kaiferinn, mein Herr, hatte durch bie 7 
fentlichen Blaͤtter den Frieden zwiſchen Spaniew, 
and den Äranzeien erfahren, und das empfindliche 
Mißverguigen , welches Ihro kaiſerl. Majeſtaͤt 
über ein fo unangenehmes als unerwartetes Er⸗ 
eigniß empfanden, mußte noch erhöht werden, 
als Ihr davon die Gewißheit durch den Miniſter 
Er. katholiſ. Maj. beſtaͤttigt wurde. Indeſſen hat 
die Kaiſerinn bei den ganz neuen Verbindungen, die 
zwiſchen For und Sr. katholiſchen Majeſtät fo 
giäklich beſtanden haben , zu viele Gelegenheiten 
— die wahren Geſinnungen dieſes Prinzen 
ennen zu lernen, um nicht feſt aberzeugt zu fein, 
daß nur das Zuſammentreffen der gebieteriſchten 
Umftände Ihn zu dem Entſchluße & founte, 
einen Grundſaͤzen Gewalt anzutbum weis 
bat es feinem ‚Herzen unendlich viel * 
mit denjenigen im Unterhandlungen zu 
muͤſſen, Die mis ihren Haͤnden das Oberhanpt 
feines Erlauchten Haufes hingerichtet Haben, un» 
mit diefen Stoͤhrern der Sicherheit, und Muhe 
son ganz Europa endkich einen Äriedenstraftat zu 
ſchließen. Niemand ſchaͤzt, und beurtheilt beffer 
als Ihro Faiferl. Majeftät alle die —B 
ter, und Hiuderniſſe, die Ge. katholiſche Maj. 
uͤberſteigen —— ehe Sie ſich zu einem ſolchen 
Schritt entſchließen konuten, der dem Auſchein 
nach durch die dringendſte Nothwendigkeit und 
die drohendſte Gefahr bewirkt worben it. - 
(Die Fortfezung folgt.) 

Frankreich. Paris. vom 28, Septemb. 
Das offizielle Blatt, le Redakteur „ beſchwert 
fi), daß man das Direktorium bejchuldige, es 
mache, oder nehme vielmehr Feine verndnftige-Kries 
bensbedingniffe an. — Das naͤmliche Blatt liefert 
unter ber Aufſchrift: Weber Die geheime Urſa⸗ 
chen/ weicht dermal auf die dff ntliche Ben 
988 Zinfluß daben, folgenden wichtigen Arti⸗ 
⁊ Seit einer geraumen Zeit, ſagt der Verfaſſer, 
ſehe ich jedermann, ſowohl bei dem geſezgeben⸗ 
als * — ſich uͤber die Wen⸗ 
un gen, e die Dinge nehmen: einige 
* darüber. in Murren, einige andere ie 
gen aus: jedermann hat feine eigene Mers 

m ‚ und obgleich 
fein, haben doch alle dad Anſehen, fich ju vert 
—8* Beglerig, die Urſachen der r 


# 38 enibelen, jucpte ic ie in den 


niemand anzugreifen 


x 
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yemniitgen Zuftande ; fand. aber bald, daß ich 
e in der Zufunft auffuchen müßte. Eine Res 
volution, die alles umaͤndert, muß bald aus⸗ 
brechen : eine fo wunderbare Mevolution, über 
wie alles ſtaunen müßte, wem nicht einige alles 
anwendeten , fie zu verhindern, audere hingegen 
alles, um fie nicht zu verbinden. In 6 Monas 
‚sen fol ein Drittel der Kenventionelen „ die einen 
Theil der gegemwärtigen Gefezgebung ausmachen, 
auftretten, und an — 
wähltes kommen. Zur naͤmlichen Zeit ſoll eines 
der 5 Mitglieder des Direktoriums austretten, und 
dad neue gejezgebende Korps foll feinen Nach— 
or ernennen, ' Diefer Fuͤnfte wird alfo im den 
Mäthen die Majorität haben, durch die er ges 
wählt wird, während. dem jene Pasthei, welde 
- die 4 anderen gewählt hat, die Minoritaͤt wird 
durth den Aussritt der Hälfte Mitgliever. Und 
während dem eine der Partheien der Gejezgebung 
zum die Hälfte ſchwaͤcher wird, wird Die andere 
am die Hälfte ftärfer. Alſo, was jest mächtig 
iſt, koͤmmt dann zur Minoricär ; der Unterdruͤker 


wird der Schwaͤchſte; der Unterdrüfte ſchwingt 


ficy zum Unterdruͤber: haben alje bis zu. biefer 
Epoch uicht alle Urſach, in Umuhe zu fein ? Je— 


sie welche die Macht dermal befizen,, fuͤrchten ſich 


e ihnen raubt: jene, 


wor dem Augenblik, der 
en fürchten, diefer Cu⸗ 


an die fie Übertritt, m 


genblit mbchte fchon verfloſſen fein, verhindert, 


eder durch andere geftöhrt werben. Denn ’alle 
wünfchen fich die Gewalt, die einen, vie Lafter 
anfzudefen , die anderen, felbe zu verbergen ; und 
fo ſucht der Unterdrüfte, und der Unterdrüfer feis 
wer Zuflucht in der Macht, „ 
Großbrittanien. London, von zoften 
ept, Dit der lezten rg 
der fpanijche Gefandte nebſt feinem Gefolge Ber 
fehl von feinem Hofe , England zu verlaſſen. 
—— Woche wird das Gefolge abreifen ; ‘der 
arquid de las Caſas kann aber feiner Gejunds 
eit wegen die Reife noch wicht unternehmen, 
ndern wird im Bath bleiben. Lord Bute in 
adrid fol noch feinen Befehl von unferer Res 
ierung haben , Madrid zu verlaſſen. — Schon 
ri leztem Zreitage_ it im Haufe des Grafen 
Wedel von Sarleberg „ des biefigen dinifchen 
Minifter, ein Kourier von Paris erwartef wors 
den, welcher vom Direftorium einen Paß fir 
einen englischen Envoye na Paris bringen fell, 
Sis jezt aber iſt weder Kourier noch Paß anges 
demen, und die Aufmerkſamleit wird kmmes 


gefpannter r da diefer Umſtand 


eine Stelle foll ein .neu er⸗ 


ze werven noch immer mehr befeftigt. 


empfieng, 


rr 


! ewiſſermaaßen 
entſcheidend iſt, ob Friedensunterhand ungen er⸗ 
dffner werden füllen oder ıticht, — Das neueſie 
Poſtſchiff von Liſſabon bringt die Nachricht, daß 
das in Spanien auf die englifchen Schiffe gelege 


. te Embargo in Portugal große "Bejtärzung vers 


urfacht habe. Der Hof zu Liſſabon ſchien fehr 
geneigt , die Feindfeligtelten , der franzdſiſchen 
Republik durch eine” Summe Geldes abzuwen⸗ 
den. — Am Sonnabend trafen Ihre Majeſtaͤ— 
ten und die Prinzeßinnen von Weymouth in 
Wiudſor ein. — Das brittifche Kriegsſchiff Sch” 
pio mit den regatten, la Pique und Pronste, 
haben zo hollaͤndiſche Kauffartheyſchiffe bei Su— 
rinam mweggenontmen und in Martinique aufges 
bracht. — Die lezte Hofzeitung enthaͤlt meiſt 
Nachrichten von Eroberungen der Engländer zur 
Eee. Außes der franzbſiſchen Fregatte 1’Undros 
mache, die befanntlidy auf den Strand gejagt 
umd verbrannt worden, find noch bei der Muüns 
dung der Garonne 6 feinvliche Schiffe verbrannt 
wurden. Gendinmen wurder 3. Die drei feinds 
lichen Fregatten , welche mir det l'undromache 
freuzten, entwiſchten. Huch ſind 3 frazofijche 
Kaperſchiffe nach Englifhen Häven gebracht 
wordem. — Die irrländiichen Häven und Seepläe 
tan 
hat wieder verſchiedene Spione arrerirt, — Die ' 
Esfadre des Armirald Muchride, welche an der 
holl aͤndiſchen Kuͤſte kreuzte, iſt nach Yarmourh 
zuräfgefommen. — Die Kornerndte 5 Groß⸗ 
brittanien iſt ganz ungewöhnlich geſegnet ausge⸗ 
fallen. — Zu Batavia iſt eine holandiſche Kree ' 
gatte angeformen , die dahin Depeſchen ud 
den Traktat zwifchen Holland und Frankreich 
überbracht hat, — Auch. von hier geht nun dies, 
fer Tage wieder ein Schiff nad) Untwerpen ab, 
welches feit Verfchliefung der Schelde nicht der 
Ball geweſen. — Unfre regulaire Landmacht in 
Meftindien beträgt jezt 21000 Matın , und ım 
ve Seemacht beſteht daſelbſt aus 19 —ES 
fen und 36 Fregatten. 

| Kurzgefaßte Nachricht, 

"Bei der Anweſenheit des Königs von Echines 
den zu Er. Peteröburg folre unter andern auch 
Masterade feyn, Er verbar fie ſich aber , und 
fagte , er bärte ein Geluͤbde getban „ niemals 
felbigen wegen des traurigen Egihjals feines Das, 
ters beizuwohnen. R — 


— — — e ——et 
euit wird VAL und XVII Kun 
ir gelchrien Aaztigen ausztz er in. 
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Beförderung. 
Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht haben unterm 
ı2teu Februar d. J. den Auditor bei dem 2ten 


Grenadierregiment zu Ingolſtadt Sranz Xaver 


Verf unter die Zahl der Hofgerichtsadvokateu 
guädigft aufzunehmen gerubet. 
München. Co unerwartet.ald am roten 
dieß zwiſchen z2 und ı Uhr Nachmirtags ein gäbe 
ling aus gebrochenes Dounerwerter, das mit ſtar⸗ 
ten ‚und Schloffen begleiter war, 
d allhier aus Meften zeigte : eben fo merkwürs 
ig iſt ſolches für die Gejchichte der biefjährigen 
Witterung, die uns fahdn über 8 Wochen mit 
Donnerweiten verjchont hatte. Die Luft zeigte 
bei dieſem Phänomen eine Echmere, die jener eis 
ner Quelfilberfäule von 26 Z0U 3% Linien glich 
und, von dem Eispunkte an zu redmen , dem 
Wärmegrad 4; Fe war fie um 3 Grad über 
dad biejige Mittel abgekuͤhlt, und 37% Linien am 
Gewicht erleichtert, das fie im Mittelitand in uns 
ferm Klima, und Erhöhung dber die Meeres⸗ 
fläche zu haben pflegt. — Den rıten Rachmit⸗ 
tag gegen 5 Uhr erncuerte fich diefes Gewitter bei 
dem Barometerfland von 26 Zoll 2F Linie, umd 
dem Ihermowmererjtand von 737%; Graben. 
Schwaben. Vom Bodenjre, vom 27% 
Septemb. Die Republitaner haben Lindau 'fo 
eilig verlaffen, daß fie ihre Magazine nicht mehr 
fosebringen fonnten ; einen Theil davon haben fie 
verborben , dad Übrige .fiel den Defterreichern im 
die Hänoe, Das Korps des General Tarreau ift 
durch Dis verſchiedene Gefechte fo geſchwaͤcht, daß 


es nichts mehr unternehmen kanu; geſtern Nach⸗ 
mittag hat es in der Gegend von Ravensburg ei⸗ 
ne neue Schlappe bekommen. Die kaiſerl. Vor—⸗ 
often ſtehen ſchou vor dieſer Reichsſtadt. Heut 
—* 600 Republikauer auf ihrem Ruͤkzuge durch 
Ueberlingen gegangen ; man glaubt, der Eraab 
des General Tarreau werde morgen zu Konſtanz 
antommen; dort werden alle Spitaͤler geräumt. 
Die RMequiſitionen der Granzofen haben die Eins 
wohner gegen fie fehr aufgebracht. Im Algei — 
und im Vorarlbergiſchen ſtehen uͤber 2000 Muny 
Landleute bereit, ſich mit den bſterreichifchen Trup⸗ 
pen zu vereinigen. 
Oberrhein. Offenburg, vom 3. Dftob, 
Die — wagen ſich nicht von Kehl heräus, 
nur Parrouillen von 30 bis 50 Manu nehmen Heiz 
ne Streifercien ver um Nawricpten einzuziehen, 
Die Kalferlihen ſtehen auf einige Stunten um 
Kehl herum, fie find nicht zahlreich, allein da 
mebrere raufend gut bemwaflnere Bauren zu ihnen 
geſtoſſen ſind, fo halten fie ale Paͤſſe befezt. Ges 


‚neral Perrafch ift mit dem größten Theil feines 


Korps nach dem Cchwarzwald gezogen, um dort 
zum General Nauendorf zu ſtoſſen. 
Alchaffenburg , vom 2. Ofob, Als General 
Marcean gefangen wurde, fchifte Sourdan einen 
Offizier, der den Untrag machte „ den fehwer ver— 
wunderen Marceau gurzu behandeln, Mit edlem 
Umvillen ließ der Prinz den Sonıdan frageu 
„ob er ihm wohl einen vermunderen franz. Sol 
Daten neunen foune, welcher nicht gut behandelt 
worden waͤre. Zugleich lieg der Erzherzog dem 


def) 


) 

franz. General wiſſen: „Er habe erfahren ,. daß 
Jouidan z beipafinere„ und in die frauz. Gefau⸗ 
genſchaft gefomimene Bauern haͤtte erſchießen Lafz 
fen: Jourdan muͤſſe willen, daß die bewaffneten 
deutfhen Bauern die deutſchen, Natjonalgarden 
ansmadhten, welche wohl das Recht haben, zur 
BVertheidigung ihred Eigentums aufzuſtehen; wuͤr⸗ 
de Jourdan ſich ferner eine ſolche Behandlung ge⸗ 
gen die deutſchen Bauern erlauben, ſo ſolle das 
nämliche an allen gefangenen franz. Nationalgar⸗ 
den ausgeuͤbt werden. ‚, f 
Frankfurt, vom 6. Dftob, Heute ift das 
k. k. Generalkriegskommiſſariat mit allen dazu 
gehdrigen —— und Kanzleieu hier ang ekom⸗ 
mei, — 


P2 


m 


lich ein maͤchtiges Hindernitz Yer Ausfuͤhrung die | 
fer großen und gefaͤhrlichen Umaͤnderung eutgegen 
ſtellen. Alles it bier im ſehr ſtarker Gaͤhrung. 


Aufruͤhreriſche Schriſten aller Aet zirkuliren von 


ten dieſes war dad Hauptquartier 


des Herrn Erzherzogs Karl konigl. Hoheit in Karls⸗ 


ruhe, und am foigenden Tage in Raſtadt. » 


Schweiz. Schafbaufen, vom 4. Dftöb. 
Bei ces beiderfeitigen Kriegsvälfern, die gegen 
einander zerſtreut in unferer Nachbarfchaft ſtehen, 
ift anfer wechfelfeitigen Bewegungen nichtö von 
Bedeutung vorgefallen, Es heißt, die beiden 
franz. Divifionsgeneräle Tarreau, und Baillard 
hätten ihre Vereinigung mit General Moreau 
bewirft , wovon fi) der größere Theil von Buchau 
über Pfühfendorf bis Stockach hinaus ziehen foll, 
Laut. ſchten ziehen Beträchtliche Korps Mes 
publitaner über Kehl Hinauf. — Aus Neapel 
vernimmt man, daß ein von dem in Paris befinds 
tichen bedollmädhtigten neapolitan'fchen Minifter, 
Principe di Belmonte abgefandter Kourier am 
ıoten September zu Neapel ungekommen, wor: 
auf am 2ten der König dur ein Mauifeſt die 
dringende Nothwendigkeit geäußert, im der ſich 
der Stadt befindet, die Armee durch eine große 
Anzahl tapferer , und Fühner Freiwilliger zu vers 
inehren, welche für die konigl. Befizungen ftreis 
ten. Se. Majeftät 'erfläreu, daß jeder Edel— 
mann ‚, oder Reiche, der fhleunig 20 bemwaffnere 
ruͤſtige Männer zur Armee an die Gränzen abs 

ir, danegen für. fih, und feine Bamilie les 
enslänglich die Wohlthat ver Militairgerichts⸗ 
—5— * ‚genießen haben fol, = 
Belgien. Brüßel, vom 28. Septemb. 
nter diefen Umftänden Fähre man ga der 
bung der Ordensgeiſtlichkeit in unfern Des 


rtementern zu arbeiten ; allein die beffäudiget : pe 


ederlagen der franz Armeen werben wahrſchein⸗ 


tern. 


machten. 


neuem haͤufiger als ſemals in allen Departemen⸗ 
In einigen werden alle diejenige mit Pluͤu⸗ 
derung bedroht, die ich mir franz. Patenten vers 
fehen werden ; in andern wird laut zum Aufruhr 
erinuntert, Wuch ift es fehr leicht moͤglich, daß 
im ‚Kalle die franz, Armeen noch mehr zurüdges 
drängt würden, ſich in unfern Wälvern — 
nete bildeten, welche ihren Ruͤckzug ſehr lebha 

beunrubigen koͤnnten. — Bor einigen Tagen hat 
General Souham, Kommandant der g vereinten 
Departementern, einige Bürger, die_ ganz rur 
big in biefigen Park ſpaziren giengen , unter dem 
Borwande , fie hielten_da Zufammentüänfte , zer- 
fireuen laffen, . Diefes Benehmen ‚hat „man, für 
einen fenbare Berneis von Fucht und Schwaͤ⸗ 
the erflärt,, und har alſo natuͤrlicher Weiſe eine 
fehr schlimme Wirkung hervorbtiugen miffen. — 
General Beurnonvitie hat durch den” General 
Commiffrir = Ordoimateur,, Lemyt, 50 Magen 
bon der Diyle s Departementalverwaltung verlau⸗ 
gen laffen, um Munition der Armee zuzuführen; 
alle übrige Departementer in Belgien find, 28% 


des um die nämliche Anzahl Wagen, requirirt 


worden. — Bon den 150 Notaren „vie bisher 
in unferer Sradr lebten, ſind nur 40 beibehalten 
worden, die übrigen 116 muͤſſen ſich nun mır dem 
beflagenswihrdigen ‚Schifjale der: Staatögläubiger 
tröften fo gut fie koͤnnen. — Ur! ] 
Wien, vom gten Oft. (Aus der ] 
zeitung ) Kriegohegebenheiten Der Feldmar⸗ 
—— Fröhlich iſt mit feinem Korps am 
2-ten Sept bei Leutkirch eingetroffen, wo feine 
Vorpoften in die feindliche Bagage fielen , 6 volle 
Dekelwägen erbeuteten, und mehrere Gefangene 
Er hatte die Anweiſung amt 2gten von 
und den Zoten mac) Terz 
hang vorzurüfen , um dem Feinde auf ben naͤch 
ſten Wege gegen Stokach und der 7 ſo 
en , und ſich mit "feinen 
Truppen zu vereinigen. 
ar F. 3. M. La Tour aus dem 
8 an 1. Okt. if sg hun 
er Korps am 7 von Tau 
db Horgerüft. a Diefer Vorruͤ⸗ 
enerab Graf Balilet an eben dem 


Leutkirch nach Wangen, 

















Tage , frühe, den Feind noch bei Biberach „ wor⸗ 
aus er ihn vertrieb und bis Groth verfohjte; was 
Er itellte der Sch feine Arrievegarde auf, und 
anonierte unjere ) —— heftig, hatte auch 
ſchon einen Augrif auf dieſelbe augefangen, ber 
aber durch die guten Diſpoſitionen des General 
Baillet vereitelt, der Feind zuruͤkgeſchlagen und 
die Poſition bei Groth behauptet wurde — Am 
zoten ruͤkte die Avantgarde von Groth bis Schuſen⸗ 
ried vor, wo fie während dem Vorruͤken bei Stein⸗ 
hauſen vom Feinde mir vieler Wurh angefallen wars 
be; der Feind vermehrte waͤhrendem Ungrif feine 
Arrieregarde durch ‚die hart hinter verjelben geſtau⸗ 
benen 3 Divifionen der Generäle St. Cor, Dus 
ben, uud Taponier. Es eutitand bald das harts 
näfigiie Gefecht an beiden Seiten, uno zwar ums 
ferer Seits fowohl bei der Avanıgarde, als bei 
bem #5. M. L. Mercandin , und dem Herzoge von 
Eughien. Der 5.3. M mußte felbit mit dem 
Korps berbeieilen, um die Avantgarde zu unter 
ſtuͤzen; er war jo glüfticy den Feind mir einen ſehr 
offen Verluft au Zodten, Verwundeten und Ges 
—3* zuruͤkzutreiben, amd Die Stellung bei 
Steinhauſen zu behaupten. — Der Berlujt bei 
dieſem hartnaͤkigen Gefecbre war auch von unferer 
Seite nicht gering , der 5. M. 2. ſchaͤzt ihn bei 
den franzoͤſiſchen Emigrantenforps auf beiläufig 
400 und bei den kaiſ. Truppen auf 200, zuſam⸗ 
men auf 600 Mann an Todten und Verwunde—⸗ 
ten. 


Altona ‚, den zoten September. Sortfesung 
und Befblup des am Dienftag abgebrocdyes 
nen Artikelo. 


Ihro kaiſerl. Majeftät, die auf keine andere 
Art die Bewegungsgründe erklären konnen, die 
Se. katholijhe Majeſtaͤt zu dem Entſchluſſe brach: 
‚ten, dergeitalt ihr Intereffe von dem der Koalition 
‚zu trennen, bebarren um bejto ftärker bei der 
Meinung, daß Se. katholiſche Majeſtaͤt, unge⸗ 
achtet dieſer plotzlich ergangenen Veraͤnderung, 
mit nicht minderer Aufrichtigkeit an dem gluͤklichen 
"Erfolge der Operationen der coaliſirten Mächte Ans 
theil nehmen werden. Mit noch ftärterm Gruns 
de fchnteicheln fich Ihro kaiſerl. Majeſtaͤt, daß Se, 
Katholische Ma;zeftär, welt entfernt durdy irgend 
ein Hinderniß , von welcher Beichaffenbeit ed auch 
feie die Maafregeln aufzuhalten, die fie gemeins 
ſchaftlich, um ihre neuen Bemuͤhungen zu fir 


lichkeiteu benommen. 


Bar 

genommen haden, die Reinheit ihrer Abe 
fibren erfenney , und He ſogar durch alle Wtofärs 
derungsmirrel unterſtuͤzen werden, welche vie 
Neutralitaͤt, zu welder Sie in Fall ſein modch— 
ten, Sich entſchließen zu wollen, nicht beein— 
traͤchtigen. — Se. katholiſche Majeſtaͤt konuen 
den Umſaug des Jutereſſe, welches au Die Sa— 
che , die die Koalition vertheidigt, geknuͤpft iſt, 
nicht aus dem Gefichte veriohren haben. Drds 
nung und Ruhe wieder herzuſtellen, die Wolter 
zu ihrer Pflicht zuruͤk zu führen, Europa end⸗ 
Sich‘ Für die gefaͤhrlichne Aaſtekung zu fichern, 
bieß find die hoͤchſt wichtigen Abſichten, vie die 


oalifirten Mächte bewogen haben, ihre Wſichten 


zu vereinigen, und gemeinſchaftlich alle ihre Mit- 
sel anzuwenden, um fie, um welchen Preis es 
auch ſei „.trinmpbieren zu laſſen. In diejer Ahr 
ficht haben die drei Höfe fo eben durch den feiers 
lichſten Allianztraktat die Bande, die fie [bon vers 
einigten , noch enger gefnüpft. Ihr Intereſſe iſt 
darinn gegenjeirig jo verwebt, und ihre Abjicht ſy 
entſhieden, daß ed unmöglich fein würde, einem 
por ihnen, im ver Abſicht, die Koalition von ih⸗ 
sem weſentlichen Gegenſtande abzuzichn ,„ eine Hin: 
derniß in den Weg zu ſtellen, ohne auch die andern 
zur lebhaften Theiluabme daran zu bewegen, Moh 
biejer Beſchaffenheit iſt vorzüglich die Lage 
kaiſerl. Maleſtaͤt gegen den Kbuig don —80 
tanien , fo daß Ihro kaiſ. Majeſtaͤt ihm bei der er⸗ 
forderlichen Gelegenheit ihre Hälfe und wirkſamſte 
Unterſtuͤzung ſchuldig fein wil.den. Gluͤklicherwel⸗ 
fe find Se. kathol. Majeftär Ihrer Seits mir St. 
Großbrittanifchen Majeftär in Verbindungen, vie 
noch im Jahre 1793 erneuert worden, die nie aufs 
hören Fonnen, Ihnen theuer zu fein, und deren 
Konvenienz weder bat aufgehoben, noch deren 
Intereſſe durch eine von den Umſtaͤnden erzwunge⸗ 
ne Veränderung der Sachen hat geſchwaͤcht were 
ben fonnen, 
Diefe wichtige Betrachtung , verbunden mit ders 
ea: bie aud der wahrbaften Neigung Sr. fas 
tholiſchen Majeität für die gemeinfchaftlide Sache 
gezogen ift, haben ichon in voraus Ihrer kaiſerl. 
Majeſtaͤt über das Betragen, welches Se. katho⸗ 
üſche Majeſtaͤt beobachten werden, alle Bedenl⸗ 
Es wird aufrichtig und 
redlich fein ; dieß iſt die Meinung Ihrer kaiſerl. 
Majeſtaͤt; und es wuͤrde Ihnen zuwider fein. 
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nur argwöhnen zu koͤnnen, daß Se. fathol.. Mar 


jeftät in irgend einem Falle Mirtel beguͤnſtigen 
koͤnuten —— ven Abſichten der drei Hoͤfe eutgegen 
zt ware, . = 
vun werden, mein Herr, die zwekdienlichſten 
Mittel ergreifen , um den Inhalt Diefer Depefche 
offiziell ‚zur Kenntniß des Minijieriums Sr ka⸗ 
tholifhen Majeſtaͤt zu bringen ‚-und Sie werden 
tenfelben zum Gegenjiand einer Konferenz machen, 
die Sie ſich von dem Herrn äriedensfürften erbit⸗ 
werden. u. {6 w. ur 
(Unterz. Der Graf von Oftermanır. 


Italien. Rom , som r/ten September. 
Am isren dieß traf bier ein Eilbothe mir ber Nach⸗ 
sicht ein, dag fih 4 engliſche Kriegsſchiffe vor 
den Hafen von Civita Veschia gezeigt hätten , wels 
che von dent Plazkommandanten die Herausgabe 
zweier englifchen Korverten,, die von franz. Kor— 
faren genvinmen worden, und In gedachten Has 
fen ſich befinden, mir ver Drohung verlangt haͤt⸗ 
ten, im Meigerungsfalle den Plaz feindlich zu 
behandeln. Deu Entſchluß der Regierung, die 
von allen Eciten her im größten Drange iſt, weiß 
man noch nicht. — Echon am ı3ten zuvor Ht alle 
bier aud) der zum Friedeusfongreß in Florenz abs 

efandee Moni. Galeppi angefommen. Er begab 
A gleich zu Er. ‚Heiligkeit und ſodann zu dem 
Kardinal Staatsfefrerair „ und noch den nämlichen 
Abend ward eine Staatöfonferenz gehalten‘, wel: 
cher 18 Kardindle beiwohnten. Am — dar⸗ 
auf iſt Monſ. Galeppi nad) Florenz zuräfgekehrt, 
Dem Vernehmen nach ſind auf beſagtem Kongreße, 
durch die beiden franz. Kımmiflalre Sallcetti, und 
Garau, dem päbftl. Bevollmaͤhtigten, ald Grundfagen 
Ir zu fchlichenden Friedens, 36 Punfte vorgelegt 


worden, worüber binnen 3 Tagen eine Eutſchließung 


zefaßt fein, oder wibrigen Falls der Waffenſti ſtand 
fogleid aufhören ſollte. Unter Biegen 36 Punkten heißt 
es, daß ſich fr ende Forderungen befinden : daß. der 
Vabſt alle feit deut J. 1739 gegen die franz. Anord⸗ 
sungen in geiſtlichen Sachen erlaſſenen Bullen, und 
Breden widerrufe ; daß er Bologna, Ferrara, und Ro: 
magna ſammt Eaftro, Moneilgiene, Ponte-Corvo, und 
Venerento abtrette; daß die Inquiſition aufacheben; 
in Rom, unter franz. Schuze, eine Munizipdlität, 
ingleichen für. die tm Kirchenſtaate beſindlichen Frans 
zofen, und ifre Anhänger, ein eigenes unabhängiges 
Gericht eingeführt; und, fa lange ber Krieg währet, 
„* monatlich eine Summe von 300,000 Liv... bezahlt wer: 
“de, ud. gl — Das Ustheil der Karbinaͤle ſoll (wie 
man in Roms ſich erzählt) einmuͤthig geweſen fein, 


daß von ale diefen Vorſchlaͤgen keiner ann 
wire. Man ſieht daher die —5* 
reitet für gebrochen au, zumal da auch der Kommifem 
saran Denfelben verlaffen bat, mid nah Mailand zu: 
züfgefehret‘, (wo er am ı6t2u Aintraf.) Man macht 
ſih daher auf ueue Feindfeligkeiten gefaßt, und hat 
mittlerweile die ſcoon abgefandte zweite Zahlung, die 
in’ı Million und 250,000 Ecudi beſteht, zuräffehren 
lafen,, aub dem. franz. Gefhäftsträger —* die 
wife für 25 Flanzeſen, die nad Mom fomimen wou 
ten, bis auf weitere Verfügung , verweigert, 
Hlitland,, vom ıfien Oktober. Won 
Slorenz vernimmt man, Salicetti feie noch nicht 
in neuen Konferenzen mit dem paͤbſtlichen 
Depntirten begriffen, fondern erwarte erft die 
Ruͤftunft des Kourierd, den er am Ende des 
Kongrejied nad) Paris abgefandt hatte. — Ger 
ſtern zogen bier franz. Verſtaͤrkungstruppen vorü⸗ 
ber, die von Aoſta kamen; man erwartet deren 
noch 19,000 Mann. — Am 2ꝛſten dieß ſoll die- - 
Univerſitaͤt Pavia wieder, wie ehemals / erdffnet 
werden. 

Frankreich. Straßburg, vom 28. Sept. Ges 
ſtern iſt die Pfalzbruͤke uͤber den Rhein ganz fertig ge⸗ 
worden; Nachınitragd wurde dieſelbe von unſerer 
Generalitaͤt, und dem Regierungskommiſſair B. 
Haußmann in Auügenſchein genommen. Da eben 
dieſelben bei dieſer Gelegenheit tn dem Lager au 
der Kinzing ankamen, wurden fie mit einer vor⸗ 
treflichen tuͤrliſchen Mufif empfangen, Die Trupe 
pen find vol Muth, und harren ven Nugenblif 
mie Sehnſucht entgegen, wo fie gegen die Des 
fterreicher ausziehen werden." Schaumburg befizt 
ihr volles Zutrauen.; Gegen Die Bauern. find, 
Truppen äufßerft erbittert. Geftern find etwa go 
Gefangene hier eingebracht worden, unter welchen 
die meilten Bauern fihd. — Der offizielle Bericht 
ift bier angelommen, den der General Meulin , 
Kommandant von unferer Feſtung, an das volls 
ziehende Direktorium wegen der neulichen Schlacht 
in Kehl hat gelangen lafjen. Derfelbe giebt die 
Zahl der gefangenen Deiterreicher auf 300 an, 
morunter — 30 Offiziere befinden, Er. meldet, 
daß die Stragburg'fchen Grenadiere, Chaffeurs, u, 
Kanonierd in beftäudiger Requiſition find, und die 
Wachen am Rheine zu verfeben haben. — Der 
Wald von Willſtett, in welchem ſich die Deftere 
reicher mit einer Menge bewaffneter Bauern bes 
finden , ſoll dieſe Nacht angezinder werden. Es 


auern. 


giebt keine Auöpräfe für die Grguſamkeiten der 
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Freitag, den 14ten Weinmonat. (Oktober.) 1796. 


AIngsolſtadt, vom zten Okt. Nach der 


Ariegsgeſchichte von, und bei Jugolſtadt iſt auch 


dad Elend zu ſchildern, das die Unmenfchlichkeit 
der Neufranlen die verburgerten 5 Audorfihafren 
am rechten Donauufer fühlen ließ , kein Haus 
blieb unbejchädiger , alles, was ſich ihren Augen 
darſtellte, ward zu grundgerichtet, bimwegges 
ſchleppet/ und gerauber; nichts blieb den lieben 
Unterthauen übrig, auch das nicht, was fie der 
kalten Erde anvertrauten ; fehauderlid war der 
Aublik, ld man nach dem Abzug der Neufrans 
ten die Verunglilften , und ihre dden Kürten 
zum erftenmale wieder. zu Gefichf befauw: nur 
die Bilrger , und Einwohner Sugolftadts, dem 
Schreken, weichen der häufige Kauonendonner, 
Und die, etweldyen Scharmilzel hin und wieder ers 
weket har, abgerechnet, fanden unter der recht⸗ 
ſchafſenen und weiſen Teituug des k. k. Hru. Ges 
neralwachtmeiſter B. v. Kerpeu, als Feſtungs— 
fommandanten, ihren Schuz, und ihre Rettung; 
Dank, ewigen Dank, ihm dem beßten, men— 
ſcheufreundlichen Heersfuͤhrer; fein Andenken ſoll 
der Nachwelt in Jugolſtadts Aunalen uͤberliefert 
werben ; denn unvergeßlich wird das Zeugniß 
biejed erhabenen Mannes fein, welches er geitern 
dem Magiitrat, und der Burgerſchaft über das 
bei vorgeweßter feindliher Gefahr bezeigte Bes 
fragen vor feinem Abmarſch Pr Armee. wohin ihn 
bed Erzhexzogs Karl B, H. berufen har, ſchriftlich 
zuſtellen ließ ; es heiße woͤctlich fo: „„beinebit 
I id nicht unterlußen,, fowohl dem lobt. 
mMogiftrat, als der ganzen Bauͤrgerſchaft, für 
die in jeder Gelegenheit, beſonders bei vorhans 
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„den gewefener feindlicher Gefahr bezeigte Bes 
„reitwilligkeit, ſtets beigehabte gute Ordnung, 
„und Harmonie, und uͤberhaupts fuͤr die an Tag 
„gelegte redliche Geſinnungen meinen waͤrmſten 
„Dank abzuſtatten, mit der Verſicherung, daß, 
„ſo wie ich ſolches bereits Sr. koͤnigl. Hoheit bei⸗ 
„zubringen nicht entſtanden habe, ih es auch 
„aller Orten anzurihmen wiffen werde,, Es 
lebe lange Hr. General B. v. Kerpen, und 
werde erhaben in feiner Wide ! 


Mannbeim, vom 9 Oktob. Heute find 
abermals über 100 franz. Siriegegefangene aus 
Schwaben hier angefommen, ud dem Eljaf 
find auch wieder derſchiedene Gefangene einges 
Drache worden. x 


QAlser, vom 6. Oktob, Geftern Nachmittags 
find die Franzoſen aus der ganzen hiefigen Gegend 
über Meißenheim abgezogen, und heute frühe kam 
die erſte kaiſerl. Patrouille zu jevermanns Freude 
hieher. Man ſagt, die Kaiſerlicheu machen Pas 
trouillen über Gellheim nad) Lautern. 

Schwaben. Um, vom ten Oft Die 
25 Pontons, weldye die Framzofen bier machen 
leßen, fielen den Oeſtreichern in die Hände, 
da jeue fie micht mitnehmen konnten. — Das 
ſchoͤne Schloß zu Warthanfen, dem Grafen Stas 
dlan zugehbrig , har durch Brand äniferft viel ges 
litten, uud der prächtige Garten iſt ebenfa 
ehr verwälter worden. — Geftern (den 6. Lit.) 

bends kam eine beträchtliche Zahl Dejtreicher, 
die von den Franzoien gefangen genommen, 
über fogleich wieder ausgewechjelt wurden, hier 
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an. - Sie wurden thells zu ben Bürgern einquuar⸗ 
tirt,, theild aufs Land verlegt. 

Wurtemberg. Stuttgardt, vom gten 
Dh. Die Mürtembergifhe Stadt Ebingen hat 
durch die in der Nähe der Stadt, und in der 
Stadt felbit entftandene Gefechte vor etlichen 
Tagen hart gelitten. — Heute ift bier der & K 
General von Bolza angelommen. — So weit 
die neueften Nachrichten von „dem. Heer des Erz⸗ 
herzogd Karl gehen , war fein Hauptquartier 
ſchon zu Bühl, — Die Franzofen fezen ihren 
Küfzug über Stokach ind Breisgau fort, 


Tübingen , vom 7. Dftob. Bon dem Korps 


Franzoſen, das ſich auf der Alb über Zwifalten . 


her , gegen dad Hechingifcye zeigte, hat man ins 
zwiſchen die Nachricht, Daß es fich von da mies 
der zuruͤk gezogen habe, weil ihin General Graf 
‚Mauendorf den wirffamften Widerftand leiftete. 
Das Gefechte war eigentlih am Mittwoch den 
2 Oktober, umd fol nur die Worpoften der 

sijerlicden befchäffiger haben, Heute fruͤh fund 
General Nauendorf noch in und um Hechingen, 
Man fagte, er würde noch heute nach Balingen 
vorrüfen. Das Kloſter Iwiefalten, und viele 
andere Drte jener Gegend find. durch zerftreute 
Heine franz. Korpe fehr hart mißhandelt worden. 
— Vorgeftern Abend kamen der Firft von Hechin⸗ 

en mit einem Pleinen Gefolge, und eihige andere 
Gerfonen jener Gegend bier an, 

- Oberrhein. Pforsheim ‚ vom 6, Oktob. 
Anı 5ten Dftober kam das Hauptquartier des Erzs 
herzogs Karl nach Raſtadt. Geit einigen Tagen 
> fehr viele Truppen über Karlsruhe, und 

oftade gegen Kehl ab. Der k. k. GeneralPrinz 
don Oranien traf mit dem Bortrab am 4ten Oft, 
in der Gegend von Raftadt ein. — In Raftadt 
werden große Magazine von Haber, und Heu aus 
yiı t. — Junerhalb weniger Tage muß über den 

74 von Kehl entfchieven fein, 

— Hanau, vom 7. Oktob. Die Vorfchritte der 
Defterreicher gehen mit der unglaublicyften Echnels 
ligkeit. Ein Theil des Korps, Das Germersheim 
befezt hatte, und tief in das Elfaß ftreifte, war 
nah Evinfoben gezogen. Geſtern erhielten wir 
die Nachricht, daß Yandau bereits umrungen feie, 
und im dem Augenblike, wo die Poft, die diefem 
Brief mitbrachte, aus jenen Gegenden abgieng, 
fell auch ſchon der Anfang mit der Befchiefung die 
Beitung gemacht worden fein. 


: Mainz, dom DE: Der Keind hat das 
rechte Ufer der Selz heute früh gänzlich . verlafe 
fen ; vor feinem Abzuge hat er noch Ober- und 
Niederingelheim geplünvert. _ 

Mainz , vom zten Oft, Heute frih hat 
unfer Hr. Gouverneur Freihr, von Neu die Feins 
de über der Selz angegriffen , und diejelben nah 
einem hartnaͤkigen Gefechte theild bis an die 
Nahe ‚.theild über diefen Äluß geworfen ; gegen 
Bingen bin feinen fie ſich noch etwas halten zu 
wollen , indem man diejen Abend noch keine Nach⸗ 
richt hatte, ob fie auf diefer Seire zuruͤkgedruͤkt 
worden feien. — Oberingelgeim hat durch die 
Pländerung der Feinde am meiſten gelitten; fait 
an allen Häufern, uud Chuͤren ſieht man_.die 
Fenſter eingeichlagen; alled Vieh wurde wegges 
ute brachten die Hufaren einen franz, 
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Kommiſſair, und 2 Hautboiſten gefangen hier ein 


— Der franz. General der Sauerſchwabenheim in 
Brand ſteken ließ, heißt Perin. . 
Niederrhein. Neuwied, vom 30. Sept. 
Unſere angftvolle Lage , in der wir diefer Tagen 
waren , verdient wohl eine ausführlichere Erzaͤh⸗ 
lung, als man bisher davon machen konnte. 
Der Herr F. M. 8, von . gif geitern den 
.- zu Hettersdorf nud Zelich an; trieb ihm 
6 Neuwied, delogirte ihn auch aus diefer Stadt, 
und zwang ihn endlich . in die Bruͤkenſchanze 
u werfen, nachdem er ihm einen fehr großen 
—E an Mannſchaft gethan hatte. Der 
Feind machte auf und ein jo heftiges und aus 
50 Kanonen amgebrachted Zeuer ,„ daß ed un⸗ 
mbglich fehlen, etwas gegen die Bruͤkenſchanze, 
bie überdieß nody von 9 Baraillons Jufanterie 
vertheidigt war, zu unternehmen. Das Arrille⸗ 
tie = und Musketenfeuer hatte die ganze Nacht 
angebauert, ohne die Eroberung der unäberiteig: 
lichen Verfchanzungen erleicytert zu haben, man 
war daher bedacht , die ſchͤne Stade Neuwied 
von einem allgemeinen Brand zu rerten, Gene: 
ral Kray entihloß ſich diefen Vormittag um g 
Uhr einen Trompeter mit einem Offizier abzujchis 
Ten „ der den General Bernadorte den Antra 
machte , die Zeindfeligfeiten auf diefem Punkt 
eiuzuftellen. Sogleich hörte das Feuer auf, und 
General Vernadotte ſchiklte den General Simon 
nach Neuwied, mit dem 5. M. 2. von ray za 
interhandeln. — Diefer aͤußerſt hartnätige Streit 
ftete und viele Lente mad „mehrere todte und 
blegirte Offiziere, allein ver feindliche Verluſt 


Mberfteiat ben unfrigen weit. — Das Bataillon 
Kes Wurmferiihen Freikorps unter Kommando 
tes Mojor Michanowich that Wunder der Tas 
ferteit. — Der Feind fihlug feinen Weg nad 
em Hundöräfen ein, und viele feiner Truppen 
eben Landau zu. — Die Franzofen freuen aus, 
e bitten von der Nordarınee eine Verſtaͤrkuug 
Bon 25,000 Mann erhalten; allein fie war nicht 
ſtaͤrker als 15,000 Mann und die gene Sams 
bre = und Maasarmee iſt micht ftärker ald ohn⸗ 
gefaͤhr 45,90 Mann, — Jourdan iſt abgefezt, 
Kleber kommandirt den rechten Flügel der Armee, 
und Beurnonvile den linken Flügel. 
». Wien, vom 8. Dftob. (Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Ge. Majeftit haben Herrn Stes 
bame, dem jüngern, als Berfajler des Schaus 
bie: Die Freiwilligen, das für den Fond von 
dem Korps der Wiener Freiwilligen, den 27ſten 
September aufgefägrt wurde, und wofuͤr er ſich 
jedes Honorarium verbethen harte, durch eine 
goldene mir Ihrem — gezierte —— 
u belohnen geruhet. — eichermaſſen haben 
6. ARojehde dem ruaͤhmlich befannten vaterläns 
diſchen Dichter ,„ Herrn von Alringer, ald einen 
Beweis der allerhbchften Zufriedenheit Aber einige 
ner patriorifchen Geſaͤnge, und insbefondere 
feine jängftyin verfaßte Ode an den Erzherzog 
Karl, eine goldene, mit Sr. Majeftät Bilonipe 
verſehene Dofe, guͤtigſt uͤberreichen lafjen. 
Briegobegebenbeiten. Da ed, wie aus 
den weitern Nachrichten bed Feldzeugmeliters La⸗ 
tour, zu erfehen war, dem Feinde nicht gelang, 
mit feiner aus drei Divifionen beftandenen Arries 
gegarde, das zu feiner Verfolgung ihm nachges 
zülte latourifche Korps dD’Armee zurüf zu drifen, 
und fi dadurdy zu feinem Rülzug mehr Raum 
verſchaffen, fo veritärfte er am zıen Dfrober 
Hefe feine Urrieregarde mit noch einer Dioiſion 
yon dem Lieberreite feiner Armee, geif dann mit 
thauer Uebermacht zuerit deu echten Alügel 
ed F. 3. M. und nachdem er felben zuruͤk ges 
üft , auch das Zentrum wilrhend an, und 4 
te es nad) einem fehr hartnaͤkligen, und blurigen 
\ 7* ebenfalls zum Weichen. — Der F. 
hierauf ſeine Stellung hinter dem 
bei oß, der 5. M. L. Mercau⸗ 


Yan! Ai roth, und der General Graf 


— Don dem bei viejen 
Treſſen ich beiderſeiigen Verluſte, wicd 


er 
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das eigentliche mächftens nachgetragen werden, 
Indeſſen melder der 5. 3. M., daß ſich bei feie 
nem Rüfzuge das Prinz Condeiſche Korps mit 
a und Tapferkeit nr und dem 
mir Ungeftämm vor —* den n 
drüflichiten Yiberitanp geleitet habe. * 

Preußen, Berlin, vom: iſten Dfröber, 

er Dodum, franz. Legationsjelretain, der ohn⸗ 
längit als Kourier nach Paris verſaudt worden, 
ift jo eben wieder don dort zurlfgelommen. — 


‘Die ehemalige Erzieherinm der Orleansfchen Nin- 


ber, Madame Genlis, ift zu Aufange Diefer Was 
che hier angekommen. Ihre Abſicht ſoll zwar eim 
laͤngerer Aufenthalt in dieſer Hauptſtadt geweſen 
fein; allein fie hat ſich wieder von bier entfernt. 
— Beftern fruͤh find Ihro konigl. it, die Ge 
mablinn des Prinzen Ludwigs von Preußen „ zwei: 
sen Sohns Sr. Majejkit des Königs, Yom einer 
Prinzefiun glüftich entbunden worden, 

Don der Weichfel, vom 26, Sept. My 
verfichert noch immer , daß Unterbandlungen von 
—— peißgen dem St. Pereröburger uns 
Berliner Habiner ftatr finden: 

— — Sana 
perationen gen ber | 


2 zwifchen St. Petersb 2 
— ee 
Stofholm, vom 23. Sept, 


Den. 
aus St, Petersburg vom saten m 
die w 
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richten aus Regensbutg follen bes Erzherzogs 
Sl & Dr Sehl mie allen * angreifen 
wollen, und das grobe Geſchuͤz iſt deßwegen ‚bes 
reits zur Ausfuͤhruug auf dem Wege 











Nachricht. j 
Die Brzahlung der an die franzdſiſche Armee 
anf dem Kredit biefiger Stade geſchehenen Liefe⸗ 
saugetr, und die fortdauernde ſchwere Uusgaben, 
welche die gegenwärtige Kriegs zeiten dem gemels 
nen Stadrärario noch ferner auflegen, machen 
et morbivendig . zu dem am 17ten zul d. J. erbffe 
neren Stadtanlehen weitere Beiträge anzunehmen 
Die Bedingniffe deſſelben, daß nämlich 
a) jährliche Wer zinfung mit vom Huudert, und 
“ b).baare Räfzihlung: ded Kapitals ua Ders 
leuf von ſechs Fahren — 
mittelſt formlichet auf den Inhaber geſtellter, und 
mit ſechs Jutereſſenscoupons verſehener Stadt⸗ 
verſchreibungen zugeſichert werde, find bei 
anns, und bedürfen hier Feiner Wiederholung. 
Ueberzeugt von der Theilnahme, welche be: 
fonderd der auswärtige mit dem hleſigen in. fo 
genauer Verbindung ftehende Handelöftand an ber 
sbaltung, and dem Flor ver hiefigen. Hands 
lung, und Meſſen, unter den gegenwärtigen Unis 
ftänden mit der That zu erproben geneigt fein 
wird, verhoft ein Hochedler Rath, daß ed dem 
biefigen Herren Handeldleuten ihre auswärtigen 
Handlungefreunde, und Kortefpondenten zu ers 
Hellichen Beiträgen zu obengedachtem verzinsli- 
een Stadtanleben zu bewegen nicht ſchwer fals 
len werde. Es werden daher in Mefer Zuverficht 
ſaͤmmtliche hiefige Herren — durch ge⸗ 
„gegenwärtige öffentliche Beiauntmachuug erſucht, 
Ihre aue waͤrtigen — zum Theil ohnehin bei ders 
maliger Herbſtmeſſe dahler anweſenden Hand⸗ 
"Jungdfreunde,, und Korreſpondenten dazu anf» 
zumnntern,, ſich bei dem Eingangs erwähnten 
Etadtanlepen mit erflellihen Summen zu inte, 
tefiren. : 
en hier von nichts anderm ald ven verzins⸗ 
. Hben Unlepenöbeitrigen die Mede iſt, ‚welche ſo⸗ 
"wihl in dem biefigen mir befanuter Ordnung vers 
“ walteten Staatövermdgen, ale auch, wo dieſes 
"piche zureichet,, nach reichäftädeifäet Berfaffung, 
"in dem Privatvermbdgen jedes einzelnen biefigen 


* 


—5**— überfläßige Sicherhelt finden ;_ fo ver⸗ 
pricht fib eia Hochedlet Kath von denen hler⸗ 
duch aufneforderten Bemuͤhungen der Heiren Hau⸗ 
deisleute einen um fo ergiebigeren Sfolg; je 
mehr bei diefem Anlehen auf Seiten der Herren 
Darlelher die Wirfungen der Theluehmung an 
dem Wohl einer Stade, in welcher fo viele unter 
Ihnen ihren Wohlſtand gegründet, oder verbeffere 
haben, fidy mir dem Zwei vereinigen werden, 
ihre Gelder ſicher verzinslich aulegen zu können, 

Frankfurt dem 10ten September 1796. 
Stadsfanzlei, ° 

Avertillfement, 


Den Herren Garten » und Blumenlleb⸗ 
haberu beaamwprichtet hiemit der kurfuͤrſtllche Sara 
men » und MWinmenhoflieferant und Negotiant 
Johann Leonard Diez am Rindermarkt bier im 
Münden, die neue Anfunit Acht hollaͤndiſcher 
Blumenzwiebeln, welche vor heuer megen befanus 
ten Umjländen etwas ſpaͤter ald gewöhnlich 
gelommen, Dleſe beſtehen in allbekannten 3. 
ben, gauz gefüllten, und großen einfachen Hia- 
einthen und  Pafledutten , der früh mehlrischene 
ben Tulpen, duc de premiere, derlei fpitern 

soß gefuͤllten, uud einfach feinen Bizarden Tu- 
ipanen, weißen und gelben vielblümigeen Ta- 
Zetten, mehreren Sorten gefülten „ früher uud 

ter Narzillen , dann ganz gefüllien und eins 
achen wohlriedenden Ionquillen zum Treiben, 


Fruͤhe and fpärere Sorten gefüllter Ranungeln, 


und ganz volle Annemonen , nebſt noch mehr 
vorhandenen ſchͤnen derlet Arten , woson der 
Catalogus mehrere Anzeige fowohl der Sorten 
als der Preife giebt, Die Herren Liebhaber wers 
den, num bei fchon vorhandenen vielen Beltelluns 
gen , böflichit erfuche , die weliere berlei ehe» 
baldigfi Geldfrei einzuſeuden, wornach ſchleunigſte 
Befriedigung , beſte Waare und billige Preiſe zu» 
efichert werden, Meil aber nicht alle Sorten, 
owobl ven Hiacinthen und andern Arten für 
Winterblumen, und folglich zum Treiben taugs 
lich find, welches für norbwendig zu erinnem 
geachter wird , als belieben die Herren Liebha⸗ 
ber bei der Beftellung die Unzeige zu machen, 


‘ob felbe dicfe vor Winterblumen , im Glashaus, 


oder in temperirten Zimmern , oder ins kalte 
freie Land gebrauchen wollen, 


.. Morgen folgt det Anhang zur Münchner Seitung, oder das ſogenannte Sonnabendblatt zu Nro, CLVIII. 
I pelhes für die refpective auswärtigen HH Liebhabern der mondtägigen Zeitung beigelegt wird, - — 
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Anhang sur Manchner Zeitung. Nro. CLXI. 


ee — — — — 
Samſtag, den 15. Oktober ( Weinmonat J 1796. | 
BD . e k j ’ ’ — 


Schweiz. Schafhauſen, vom 7. Dftob. 
Un unſern Graͤnzen wird zwiſchen dſterreichiſchen 
Rekognitlonen, und franz. kleinen Detaſchemen⸗ 
tern. zur Bedekung ihrer Tranſporte dfters geplaͤn⸗ 
kelt, und zwar meiſtens zum Nachtheil der leztern. 
Die Defterreicher haben mehrere betraͤchtliche Beu⸗ 
ren gemacht: Vorigen Mondtag wurde ein franz. 
Detaſchement, welches von Stockach gegen Engen 
marſchieren follte, im Walde bei Aach von kaiferf. 
Huſaren angefallen, welche feinen Anführer nebit 
mebrern nach einer Fleinen Rauferei gefangen 
nahmen, und die übrigen zerftreuten. Das biters 
reichiſche Kriegsheer wird um uufere Nachbarſchaft 
herum taͤglich zahlreicher. — Aus Veuedig ſchreibt 
män unter dem agiten September folgendes: 
Seit einigen Tagen geht es an ein Fluͤch⸗ 
ten aus Kiume, und Trieſt. Mehrere Handels⸗ 
Bäufer dieſes legten berühmten Handelsplazes ha⸗ 
ben ihre Waaren, und Effekten hieher tranfportirt,; 
denen ihre Familien felbit nachkommen, 

Großbrittanien. London , vom z2zften tind 
arften Sept. Heute, am zziten, bat fi Das Pars 
imment verfammelt, und die meien Glieder find des⸗ 
. wegen von ihrem Landfizen nic London gefommen, 

Aber es ift bloß durch eine Kommißion vom Groftanys 
fer eröffnet werden, und die ganze Woche wird mir 
der Mereidung der neuen Glieder und gewiſſen vorläus 
figen Anordnungen bingeben. Der König wird erſt 
am Dieskit den gten Dftober, durch eine Mede vom 
Thron die Eizungen mad Geſchaͤffte eröffnen. — Es iſt 
war num der Keurier von Paris an den hieſſgen dans 
Ioen Minifter zurüfgefommen ; aber er bar feinen 
Ya für einen engliſchen Gefandten nad Paris mitge⸗ 
Es wird. auch num ein folder vaß gar nicht 
ehr erwartet. Die Urfahe , warum das Divefto: 
um fih gemeigert hat, ihn zu geben, ſoll dieſe fein, 
weit der engliihe Minifter durd einen Umweg den 
gefucht hat , welchet mod) feine gerade vrfene und 

lihe Anerfennung der jezigen erefuriven Gewalt 

Frantreih if, und man verlangt, daß er ih 

adezu an dad Direftorium wenden fol, in welchem 

man feine Echwierigteiten machen will, das Ge: 
uch zu geitetten. — Die Autwert, weiche das Di: 
refterium auf das Anfuchen wrata eines Paſſes für 
den englifhen Abgeordueten erihelite, lautete eigents 
Sich ins wefentligen bayin : „daß, mein der engliihe 
Hof irgend ein Sei mit dem Diretrorio der Mes 
pubtif zu Betreiben Habe „ feibiger moyl wile, auf, 
weinen Weze cr ach au das Diretrorium wendeu 


maͤſſe. Es ſei aus der Erfahrung bekannt, daß eine 
aflenkilitandefange das fihere und direfte Mitteh 
et , die Wünfce uber irgend eine Sache ber franzdfts 
ben Regierung zu erfennen zu geben, welde ah 
die Worftellungen bereitwillig und mis gehüriger Zul 
mertfantteit annehmen werde, „„ — Borgeftern ift dem⸗ 
nach auch ein Schiff mir einer Waffenſtillſtaudsflagge 
yon Dover nach Calals abgefegelt. · 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Feſiung Landau haben die Kaiſerlichen von 
der Gebirgöfeite ganz berennt, Wie ed beißt, 


- haben fie im Elſaß ſchon Geißeln ausgehoben, und 


den franz. Kommifjair Metternich , ehemaligen 
Profefior in Mainz, gefangen defommen. — Ju 
Regensburg nehmen mir dem r7ten dieß die Sis 
zungen der Reichstagsverſannnlung wieder ihren 
Anfang. RENNER: 

Seilfchaften, j ® 

1. Es fiehet eine ganz mene Chalfe, fo auch 
afizig gebelt werben kann, um einen billigen 
Preis zu verlaufen. Das übrige ift Im Zeite 
Komt, zu erfragen, 

3. En wohl tonditionirter ganz men gemahlt⸗ 
amd taftrıer Staats s auch Wetferagen , fo mit 
Braga, und oberen Wafchtaften verfehen, ift 
am billigen Preis zu vertaufen. Du, 

3. Zn Wiitterfendling bei München ift gegen 
baarer Beziklung ein zjühriger Sicebenbirger 
Beihelldengft, 16 Foutte hech, von weichjelbraus 
ner Karbe, auch ein gleich jaͤhrig, und hoher Hols 
feiner Wallach nämlicyer Farbe, daun eine Rors 
mender ſchwatzbraune 15 Fäuft hohe, zum Reis 
ten abgerichtete 6jaͤhrige Stutie, ſammt einem 3 
Wonat alten Henafifohleu von einem aͤchten tuͤrki⸗ 

chen Beicheler, daun endlich eine noch gut und 
arte ungarijche Reiſckalleſche zu daufen. WU 
dieg iſt bei dem hichgen Herrn Pfarret gm 
ſehen. Sign. Mitterfendling am 11. Oftob. 1796. 

Es wird ein noch gut tonditionisted Wuͤrſtl 

auf ein Pferd zu kaufen gefadt. D. ü. 
Avertiffement, 

Es erbietbetfich ein Priefter, hoh » und nieberm 
Otande, Knaben vom Jien und zteu Fahre an in 
Koft, Quartier, und nuͤzlichen Unterricht auzu⸗ 
nehmen. Das übrige kaun im Zeit, Komi. er 


fragt werden, 
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Borladung 

Nachdem vou Seite untſtebenden Amté iq 
der Debitſache des Mathlas Buechner, fogenanıts 
ten Botheuhlesl, anf Audtingen mehreter Rredis 
toren zu Xentirung der Güte, iu Zerfhligung 
deſſen aber ad liquidatidum, umd weiterer rechts 
lidyen Verhandlung der Sache Eine Kommilgion 
auf Donnerstag den zten zufdufrigen Monats 
. Novernber feat um 5 Ust Angefezet If; fo wer⸗ 
den all jene , welche Bei obigen YBuechnet eine Fo⸗ 
zu machen haben, biemit auf Hdbeflininis 

ken Tag, und Stund der Erſcheinuugswillen, nad 
gmwat fub poena praeclufi et non ampliis au⸗ 
Aiendi vorgelaben. Acturii den 9, Dftob. 1796, 

Stadtobert ichteramt uchen. 


Stadi ebetrichter. 
Miethſchaften. 

Lift eine Wohnung von 4 helzbaren 
ec ge Beauemlichfeten tige 
ld zu beziehen, Das übrige if im Zeit, Rome, 
zu erfragen, | 
FIR... 2* find 3 — 

mer ein oder ammen monatlich 
derlaſſeu. D. d. 
it eier Hauptg bed 1 4 
ai nr — — 
Kommode⸗ und Waſchkaften, dauu an⸗ 
deren Atnenblement verſehene, gut zu helgende 
immer, mit Adern , Speichern , und Keller, 
auch ohne lezteren zu vermierhen. D. d. 


Am Lehel unweit den P. P. Hierenimlr 


laneru ift eine Wohnung mit 4 Zimmern, ſchoner 
Küche, Keller, Boden, Kammer, und Holzlege 
töglicd) zu verfliften. Auch kanu allda eine Meine 
Wohnung’ von 3 Kammern, und Küche täglich 
gemierhet werden. D. uͤ. | ’ 


In der Lömengrube find zwei ſchoͤn meublirte 


Zimmer voruheraus täglich ju vermierhen. Did. 
In einer ‚peleotnen Gaßze rätwärts über zwei 


—— ** Zimmer — be⸗ 
nderen ‚oder 0 t 
i Dr de ναν 
In der Dieners gaße iſt ein elngerichtetes Ziru⸗ 
mer täglich zu derſtiften. D, & 


’ + 


* Eine linderloſe Kamilie wilnfcht auf kuͤnfti⸗ 
beizbasen Zimme 


gen Gevigt eine Wohuuug yon 4 


LAzeut. Sedlmalt, werde 


tet, und andern Bequemlichtelten Ir einer go⸗ 
legenen Gaße bejiegen: zu Pdtined, Ds d; 
— Dien ſiſuchender, 
Ein jünger Menſch, det mit Pferden güt um⸗ 
dugehen weiß, fücht bei Igend einer | 
* Stange soder Katſcher ünterjulerntisch, 


ES wird eine mit gulen Zeuguiſfen verſcheve 
Hausmagd id Dienk —— a ie 
Gefundene und verlorne Sachen. 
Ein vor beildufig 3 Monaten ii einem gewiſſru 
affeehaufe flehen gebliebenes di endach fan 
von dem Eigenchümet im Zeit; Kost, erfragt 
erden, 


Entwendete Sachen. 
„Es IR ungefäht vor 4 Wochen tiächfichenbed 
entftemdet worden, Ast 
3 fberne Löffel wir der Augsburger Probe ,. 
Ohne Zeichen, & davon heu , £ Davon etwas meye 
tetes benuzt. 
2 Tabariet von Silber, Schwaͤbiſchgmundter 
Ürbeit , auf dem Deĩei und Boden ein Landſchaf⸗ 
F vorſtellend, Hat ein Schanier, und etwas Länge; 


‚2 Paar ſilberue Schuhſchnallen, find etwas 
Luglicht/ etwas weniges —* iunern aͤuſſeren 
Rahit façonitt, in der Mitte erwas aus gehdlt. 

x goldenes Relffel oval erhoben, 

x goldener Ring mit verzogenen Buchſtaben, 
der Boden mit —— — Haar a 

1 detts worauf das Bruſtbild von Sr. kurfl, 
Durchlaucht Karl Theodor von Btein. 

z tother Karniolftein von der Heineren Gorte 
oval gefchliffen, 

2 alter Genoneiet » Thaler, worauf ein Kreuz, 
* andern Seite die Mutter Gottes in dem 

olten. 

ı alter Toskatter » Thaler, worauf ein Bruſt⸗ 

ild mit der Umfcprift: Cosmas &c. auf der 
zweiten Seite der heilige Johann Baprift wie er. 
Chriſtum tauft. 

1 Thaler von Karl dem Jien, auf ber zwei⸗ 
ten Geite die Stadi Augkburg; mebft andern 
verſchiedenen Heinen alten fllbernen Münzen, Wer 
bievon Wiſſeuſchaft erhoilt, wird gebeten gegen 
——— Ettkennatlichkeit dem Zeitungstamteie 

be Anzeige za machen, 


CLXIL Fr 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Münchner: 





Zeitung. 


verlegt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouine Erben. 


— 





Mondtag; den ırten MWeimtonat (Dftober,) 1796. 


Bekanutmachung. 

Die naͤchſtens näher zu ertheileude Nachricht von 
wirflicher Erdfaung des Furfürfil, und ſtaͤdti⸗ 

[hen Gereidmagazind.betreftend, 
Man bat dem hiefigen Publifum die Errichtung 
eines Ferfüritl. und fiädtifchen Getreidmagazins be: 
reits unterm often vorigen Monats September 
durch ein? ausführliche kurfärft. hoͤchſte Verorduung 
bekaunt gemacht. ——— 
Da nun von wirklicher ung des Maga 
sind durch deifen Vorſteher 
richt ertheilei werden wird; 
Sp will man ſolches mit 
fammten Publifum — vorläufig er daß 
Diejenigen, welche ſich noch vorher um den Maga 
insplan näher erfundigen , oder wirflich Aktien ein 
egen wollen, 


htens nähere Nach 
dem Unhange dem ge" 


fich einsweilen an ben kurfuͤrſil. Wed: 


felgerihtsaffeffor und AuffernStadrarh Til. Dallarıni 


menden Bun, München den ızten Olt. 1796. 
- + Kurfüräil. Getreid : Magazins: Direktion. 1 
Hof. Marin Reichefreiherr Rothbaar Sekre⸗ 
v. Weichs. ** tair. 3 
Regenoburg, vom 13. Dftob. Den zten 
dieß haben des Herrn Fuͤrſtbiſchofs von Paßau 


hochfuͤrſtliche Gnaden, aus dem irelchögräflichen 


Haufe Thun und Hohenftein, in einem Alter von 
nicht wollen 60 Yahren , und nach einer nur ır 
Monate, aber mit größten Ruhm geführten Re— 
gierung , dieſes Zeitliche mit dem Ewigen ver 
wechfelt. — Die zu Paßau bisher ya we Pon⸗ 
tons mußten eiligft nach Klagenfurt gebracht wers 
den, wo man ſie in 6 Tagen erwartet. 
Wurtemberg. Taͤbingen, vom gten 
Dfeob, Um zten und 


Gten dieß haben ſich bie» 


Vortruppen der Kaiſerlichen, und der Franzoſen 
bei Strasberg, und Ebingen geſchlagen. Die 
Franzoſen verfolgten eine Anzahl von ungefähr 100 
Defterreichern fechrend durch die Stadt Ebingen, 
ein Kaiferliher fiel in derſelben, und einige Pfers 
de wurden verwundet, Die franz. Soldaten bes 
giengen große Unordirungen,, nnd kaum kounte es 
derhuͤtet werden , daß die Stadt formlich geplän; 
dert wurde. Much war fie in Gefahr, eingeäfchert 
zu werden : em Haus brannte wirklich ab. Ju 
einigen nahe gelegenen dfterreichlichen Orten haben 
die —— mehrere Haͤuſer angezuͤndet. 

⁊ ngen, den soten Oft. Nach den neues 
ſten Berichten — es jezt, Morean babe feis 
nen rechten Fluͤgel anf dem Heuberg , in der 
obern Graffchaft Hobenberg , und feinen finfen 
in der Gegend von Hohenrtwiel, und feine Miche 
tımg ‚gehe auf die Stadt Freiburg im Breisgau. 
Er bat auf dem Heuberge, und. befouders bei 


Rothweil, ſtarke Batterien errichtet. — Das , 


Feldpoſtamt der General La Touriſchen Armee 
war heute, am ıoten Dt. ſchon zu Mößkirch. 

Vom Bodenfre , vom zten Dit. Uniere 
Lage wird mir jedem Tage wegen der Nähe der 


* beiderfeitigen immer fich vergrößernden Kriegs⸗ 


beere bevenfliher. Moreau, Bailard und Tors 
rean haben fich vereiniget; das Zentrum ift im 
Soda ; fie —— ih aber von Konſtanz 
einerteits riefer binunter,und andererfeitd vermehren 
ſich die Kaijerlicden , deren Mittelpunkt Donaus 
eſchingen ift ; auch plänfeln die Vorpoſten der 
Kaiferlichen und Aranzofen fünf miteinander, 
fo daß jeden Nucenblit eme Habrichladt im ı 
biefiger Nachbarſchaft bevorficher, Nach fo eben. 
Fe er fol eine Parrivrenar- 


- 


— 


— herauf im Auruͤken ſein. Zu 
Waldshut find vor ein Paar Tagen etwa 40 


kaiſerl. Hufaren eingetroffen , und haben mit _ 


Hilfe des Landvolls die wenige dort liegende 
franz. Mannfchaft theild erlegt, theild gefangen. 
genommen. , 14338 nr 
Mainz, vom 7, Oktob. Geſtern er 
(nicht heute ) war dad Gefecht an der Selz, und 
auch geitern Abend war noch zwifchen Ockenheim 
und Kempten, eine Stunde vop Bingen, ein hizi⸗ 
ed Gefechte, wobei die Feinde abermald gewor; 
en, und durch ben Oberlieutenant Voltin von 
Kaifer Hufaren 1 Kanone, und 2 Munitionswäs 
en erobert, und 10; Mann mit 2 DOffijiers zu 
siegögefangenen gemacht wurden. Bingen ift 
noch pon den Feinden befezt ; die Gegenden von 
Alzei, und Kirchhein: Pohlanden haben fie aber 
ganz verlaffen. — Dem Allerhöchften für die alif; 
iche Befrelung unferer Stadf fchuldigen Danf ab; 
äuhintten, wird den gten dieß um 10 Uhr, in der 
St. Quintinskirche ein feierlihes Hochamt nebft , 
Te Deum abgehalten, . ER 
Atrona, vom zoften September, Wirt. 
liche Ueberfezung der Antwort Er. Erzellenz ,- 


".. 


denn er wußte nicht, Anden ſie dem @igenflm 
ährer Unbeftändigkeit folgten , wer die guren 
Sranzofen wären , Die die. Sache ihres Stönigs 
vertheidigten. Er konute nur einfehu und ergrüns 
beu , daß einige Opfer ihrer Ehre feine wahren 
Anhänger waren ‚die ihn bis zum Grabe begleis 
teten, Indeſſen war aber das Verlangen des 
Königs, meines Herrn, fo groß, daß. er, ohne 
eachtet der übelgegränderen Hoffnungen , die 
m von den vereinigten Höfen gemacht wurden, 
bennsch den thätigften und koſtbarſten Krieg forte 
feste. Es war fein Souverain, dem er nicht, 
um fi mit. ihm. zu_ vereinigen, vortheilhafte 
Ausfichten vorgeihlagen hätte, ımd unter ihnen 
wurde bie Kaiſerinn in verſchiedenen Epochen, 
feit den Testen Monaten des Jahrs 1791, und 
in dem Laufe des. Jahrs "har ‚ durch den Drau, 
von Galvez , fpanifhen Miniiter in Rußland, 
und ben Herrn von Ziunwieff, der ſich im dere 
felben Eigenfchaft zu Madrid befand, —— 
aber im Oktobermoͤnat von 1792 und im Dezem⸗ 
ber von 1793 zur Berathſchlagung erfucht , da 
ber damalige fpanifche Eharge d’Affaires , Herr 
von Amot, und bald nachher der. Minifter Sr, 


* 


bes Herrn Frievensfärften ,. an den Herrn Katholiſchen Majeftät, Herr von Oris, bei feis 
— ang von Sautacruz, vn — ner —2 erfirek — Herrn Grafen von 
Mär ı +. Dftermann, leztrer mir dem Herrn Grafen bon, 


Bezborodko lange‘ Konferenzen über biejen Ges 
genftand hatten. Ohugeachtet alles dieſes gab 
auch felbft nicht der geringite Heine Umſtaud 
irgend eine Hoffnung zu eiuem wirkſamen Beis 
” tritte ber Kaiferinn. Wir haben auch nicht ges 
ſehen, daß Ihre Waffen dur die Befizuahme 
von Pohlen haben abgehalten werden loͤuuen. 
In diefer Lage befchloß der König , mein Ger & 
ohne Zweifel aus Furcht und Beſorgniß uͤblet 
Belgen für fein Königreich , Frieden zu fließen, 
ndein er allein feine Ueberlegung zu Ratbe 3 
überzeugt, daß, wenn er im Kriege feine Huͤſfe 
« erhielte,, diejenige ‚die man ihm für den äries 
Kalferinn da hätte angewandt : den anbiethen würde ‚noch miuder wirkſam ſein 
“wo ſich die aller Koͤnige vereinigte, die durch ih⸗ moͤchte. Dies ift der Zuftand m in welchein S a⸗ 
se Erijteng verpflichtet, ſich zur Unterftilzung.- wien ſich befindet , and Se. latholiſche Majeſtaͤt 
ihrer Rechte verbanden, verpflichten ſich, alles dasjenige, was Eie fuͤr 
ab ver König, mein Herr, das Wohl der gemeinen Sache verſprochen has” 
[feines Schmerzes Aber das Unglüf eines ges - bem, zu erfüklen, indem Gie von jezt an alien 
ut » daß feine . Manfrenelm ablehnen muͤſſen, welche Feine Fo 
Staaten fih der allgemeinen Verdorbenpeit mis fequente Beftimmung haben, Ich habe die Ehre 
grenzenloſer Wahnſinu Unterzeichuet: der Fuͤrſt de la Pay 
bringt, Er forte Arieg mir den Toranuen, Tirol. Innebruck, vom aeten DE 
are mie Fonnte er erfahren, wer fie wären, , olgende, Madrichten ..fimd. Biejer Tagen , 


de erhal 
‚erhals 

Herr, durch den lezten Lone x 
doner Kourier bon Ihrem Hofe erhalten haben,. 

und muß bierdusch darauf antworten, daß ber 

Kbnig, mein Herr , mit vielem, Vergmägen die - 
freundſchaftlichen und wechfelfeitigen Yusdrüfe ; 
vernommen bar, mit denen man Ihm von Geis . 
teu Ihrer Faiferl. Mafeftät die mit den Höfen ' 
von Wien und London gefchloffene genaue Allie 
anz befaupt macht, die gewiß nicht durch die : 
Anıftände, in welchen a Pohlen befand, wird 
verurfache worden fein, Indem die Macht der 


Ich bäbe Ihren Brief som verg 
Gebr. uebſt der Abſchrift Son der Depe 
ten , die Sie, mein 








sur Dein. 


* 


Publſtum bekannt gemacht worden : Vermdg 
engegangener Nachricht vom Herrn Felomar⸗ 
ſchalllientenant Freiherrn von Froͤlich aus Tett⸗ 
naug dom Zteu dieß hat derſelbe wirklich ſchon 
Tettuang beſezt, und dem Feind. aus dieſer k. k. 
Grafſchaft vertrieben. — Der Feind ſteht noch 
bey Ravensburg, und wird der Bedacht genom⸗ 
men, beufelben weiter zu verdrängen. — Bon 
dem Herrn Feldmarfchalllieutenant Freiherrn von 
Irblich ift aus Tettuang vom zten dieß die Nach⸗ 
richt eingegangen , daß von demfelben nicht nur 
Tettnang wieder befezt worden ; fondern auch 
die vorgefchifte Kavallerie den Feind bis Sal⸗ 
mandweiler vertrieben habe, 

Italien. Genua, vom :gflen September. 
Die Regierung hat den Kommandanten der Fer 
flungen neue Ju iomen ertheilt. Sie jollen 
bie engliihen Schiffe nur im Falle eines heftis 

Sturms in die Häven der Republik eins 
aufen laffen, jedoch mit der Beringung , daß 


diefelden ſogleich nach dem Sturme wieder aus⸗ 


laufen. — Sobald in Livorno Die Nachricht eins 


lief, daß 600 Engländer und Korfitaner bei. 


Eaftiglione eine Landung gewagt en , gieng 

ein Korps von 1000 Mepublifanern,, fowohl In⸗ 

fanterie als Navallerie von Livorne dahin ab, 

um bie Geinde wieder zu vertreiben, J 
Mailand, vom sten Oft. Bor wenigen 

ze fandte Buonaparte einen Kourier nad) 
en; 


aber man weiß den wahren Gegenſtand 


feiner Sendung noch nicht, — Von Genua wird 
gemeldet , deu ıften dieß. feien 100 Eolvaten mit 
mebhrern Offizieren von dort abgegangen , um die 
Beſazung von Spezia zu verflärfen, und; bie In⸗ 
fel Palmarii , die den Meerbufen diefer Zeitung 
t, zu befefligen, — Zu Bologna vers 
fucht der Senat alled, um das Vertrauen bes 
Bolfes zu gewiunen; er führte unter anderm auch 
bie elufache Benennung Bürger ein. 
Holand. Haag, vom ıflen Oktober. 


General Beurnonville ſchikt Kouriers Über Kous 


riers, und verlaugt-Unterftäzung an Geld, Fou⸗ 


rage‘, el itteln 1. für die Sambre = und 
——e—— Gouvernement hat ihm be⸗ 
reits 600,050 berſenden laſſen, und es wer⸗ 
den die Anftalten getroffen , ihm auch 
Provifionen,, Dieb, Mehl ıc. zu ſchiken. Schon 
ſind wi Wägen mie Mothwendigkeiten uns 
Pr unferer —— —— Maas⸗ 
a 
und Gainbrearmee —2 werden, dit noch 


 follen. — Seit 5 Jahren hat man die 


— 


Bar. 
nicht Beftlumt. Indeſſen find 8 —** Ju⸗ 
fanterie, ı Batalllon Jaͤger, auch Artillerie, und 
Hujaren von den franz. — aus Frießland, 
Groningen dahin aufgebrochen. General Beur— 
nonville jol beim Direktorium — haben, 
daß General Pichegruͤ an ſeine Stelle die Armee 
kommaudiren möchte. — Aus Bruͤſſel wird ge 
eldet, daß-General Beuruonville aufs neue 225 
ägen in Belgien in Nequifition gefeze hat, um 
—— Urmee Lebenswittel ——— — Der 
miral van Stabel hat bereits ein neutrales 
Schiff au der Muͤndung der Schelde zu Pließingen 
aufgebracht, weldyes nıit englifchen Gütern bela⸗ 
deu war. — Die Engländer haben auch berdis 
ein reiches ſpaniſches Spif mit 24,000 Buensbe 
Apres Häuten aufgebracht. | 
Franfreih. Paris, vom aten Oktober. 
General Jourdan befiuder ſich feir einigen Tagen 
bier, und hält dftere Unterredungen mit Dem 
Mitglievern des Direktoriums. Man behauptet 
uoch immer , er werde dad Kpnımando- Der 
Nordarmee übernehmen, welche Yen Rhein vers 
theidigen foll, und Beurnonville werde jenes der 
Sambre » und Maasarmee behalten. Sicher 
ift „ was Briefe von dieſer Armee meiden, daß 
der neue General en Chef mis Thaͤtigkeit an. der 
Reorganifation diefer arbeite : Der grbite 
der Chefs und mißaird haben Ihre 
Entleffang begehrt oder felbit erhalten: Verſchie⸗ 
dene Korps find in andere vertheilt worden: man 
bat firenge Uuterfuchungen angeordnet, die Ur 
beber der Plünderungen und Gewaltthaͤtigkeiten 
zu eutdeken, welche die Einwohner Frankens 
zur Rache gewelt haben. Man jagt , daß vie 
Scyuldigen mit der Aufferiten Strenge ſollen bes 
firaft werden, Man redet von neuen militaixie 
ſchen Verorduungen, welche bei unfern Armeen 
die firengfte Maunnszucht beritelfen ſolleu, fo daß 
die Generäle und Ofiyere für alle nicht verbins 
derte Verbrechen verantworstih gemacht Se 
tfa 
rang, daß auf jed⸗ große militairiſche Schlappe 
eine große Bewegnug im Innern erfolgt. feie, 
Das Eindringen der Preußen auf Pranfreichs 
Boden im Jahr 1792 war der Vorwand zum ı9, 
Auguſt: der Anfad auf unfre nördliche Graͤnzen 
zeg den Zr. Mai 1793 berbei ; die: Schlappen 
bed Yourdan und Picegrü Im leztverwichenen 
ß Parifer den 13 Vendemiaire. 
Diejes Fahr: ſcheinen die Niederlagen der . Sam⸗ 
bre⸗ und Maasarmee, und jene, welche bie 
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Kr : und Mpfelarmee bedrohen , eine neue 
Trauerſzene der dorigen Art auzukuͤndigen. Die 
Jakobiner warten mur auf den Augenblik der 
großen Mieverläge, mis welden fie Moreau 
unaueisteibiidh bedroht zu fein glauben, ihre ges 
wöhnliche Triebfedern in Wirfung zu fegen; und 
{dom wiederholen die Republikaner, welche nicht 
mehr Jakobiner find, die Reden, welche die obi⸗ 
e 3 große Epochen vorbereiteten s „Dapß das 
Hot hintergangen ‚feie ; day man die Gewalten 
veitigen miüße ; daß die Rojaliſten und Wendemiais 
riſten bereichen u. ſ. w. 
fe erneuern die Exbergbewohner beim Rath der 
50 die aufwiegelnſten Motionen. 

einer offiziellen Note, welche die Regierung 
Mer das Gerächt vom der nahen Ankunft eines 
englifchen Abgefandten mit Frieveusanrrägen hat 


bekannt machen lafjen, wird diefe ganze Sache 


geradezu für einen Kunftgrif des brirriichen Ka: 
Piners erklärt, um das Gehaͤſſige der Fortjezung 
des Kriegs auf Frankreich zu werfen. Es wird: 
hinzugeſezt, daß man der nenlicden Sendung des 

errw Hammond nach Berlin anfänglich auch 
riedliche Abſichten unterlegt habe, umd doch fei 
er nun wohl befannte Zwek diefer Negoriation 

in anderer gewejen, alö Preußen zu bereden, 
—BS— — — mit Fraukreich zu brechen, und zur‘ 
dagegen eins rer Jonruale, iſt entfernter ala 
jemals. Die Faktion, welche den Krieg will, 
und beftändig gewollt hat, bericht. ,, — Unſere 
*ournaliften behanpten fogar, das Direftorium 
mache bereits den Plan zu einem zukuͤnftigen Felds 
zug. Es mag mohl an Soldaten nicht mangeln ; 
der Ruin der Mannfafturen, und das allgemeie 
ne Elend werden Leute genug ftellen ; es iſt eines 
der Privilegien langer Kriege, ſich durch Ungläf: 
lichgemachte zu refrutiren, Man läßt ſich zuſam⸗ 
menbhauen, oder erichießen, um nicht Hungers 
fterben zu muͤſſen. ... Allein wo wird man 


Geld finden ? Man wird es nehmen, fagt man, 
Aber wen ? Niemand hat mehr, als jene, die 
chtsanſtalten 


es geraubt haben, und ihre Vo 
find getroffen. Zu Anfang des 
verficherte jedermann, er ſeie 
das Direktorium machte uns wohl hunderfmaf 
diefe Hofuung * Warum hat man alfo nicht Fries 
de gemacht? Gewiß nicht aus Mangel an Sier 
gen, und wenn die Siege keinen Rieden bringen, 
warm führe man Krieg? — Huf einer andern 
Seite redet man immer yon einer Landung auf 

el ML» Au, ——— en War sur 






Auf einer andern Geis | 


England; die guten Fluanzlers aber b ten 
daß wir bei diefer Operation 99 vom * a dere 
lieren wagen. — . Man Gerfihert. daß mehrere 
Generäle der Sambdre = mud Mäasarmee ihre 
Entlaſſuug ſuchen, weil ſis unter Beurnomsille 
nicht dienen wollen. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Den aten d. iſt das kaiſerliche Lazareth, nebſi 
ſamitlichen dabei angeſtellten Perfonale, auf Schif⸗ 
fen nach Miltenberg abgegangen ; nur an 50 
fchwer Verwuntdete , theils Kaiferfihe , theils 
Sranzofen, die ohne Lebenögefahr nicht —— 
hracht werden konuten, muften zurüßbleiben, 
Diefes iſt der eberreit von mehr als fuͤufthalb 


‚taufend franzbfifhen und Eaiferlichen Bleſſirten, 


die vom 4ten Auguſt an, bis zu Mnfauge des 
Oktobers d. J., in den (grofien, hs eins 
gerichteren) Bamberger Kraukenhaufe verpflegt 
worden find. Die Franzoſen allein hatten in dies 
ſem Haufe, in dem einzigen Monat Nuguft,, 
2764 Bleſſirte. Durch diefe Gäfte bar diefe 
wohlthaͤtige Anitalt faft den größten Theil feiner” 
Waſche, Manazen, Defen,, u. dal. eingeht, 
— Herr GSelretär Thiele in Berlin , bat die 
wichtige Erfindung gentacht, alles alte abgenuzte 
Leder und alle Abfätle deſſeiben wieder; auf ee, 
vortheilhafte Meile umzuarbeiten. Dieier neue 
iſt fuͤr Sattler, andy zu Waſſereymern 
und andern Gefaͤffen ſehr brauchbar, Mir einer. 
Unterftilzung von 1200  -Rthlr. von Er. Mai. 
dem Kduige, wird derfelbe nunmehr eine eigne 
abrif hiezu errichten. — Kuͤrzlich find auf ver 
heede von Koppenhägen 7 rußiiche Tranfport⸗ 
ſchiffe, unter Konvoi eines rußiſchen Linienſchiffs 
von 66/Kano nen und einer Ftegatte von 44 Ka⸗ 


onen, aus England angekommen. ° 


f r Nachricht. —26 
Eln geehrtes Publitum, wird vermdg dieſes 
benachrichtiget, daß die wegen den vorgewefenen; 
Krirgeuntuhen unterhtieberen Ziehungen im nach⸗ 
ſtehender Ordnung, undz —— — 

Die 397. Stadtamhofer Zirhung den zteu Nov, 
„ Die 777, Münchner Ziehung deu soten diio. 


— 


Die 398. St. — Zltbung dem 24. bite, 


Die 778. M. — Zlehang den 1. Dezember, . 
‚ Die 399. St. — Ziehung den 15. diter —* 

Die 779. M. — Ziehung den a2. dito, > 
werben nachgeholt, uad unfehlbar vollzogen werben, 
„. Minden im Hauptlottoamt den a den Dtiober 


Part, flat Be 
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privilegirte 


Dienfitag , den ıgten Weinmonat ( Dftober, ) ' 1796, 


Mannheim, vom rr. Oktob. Das Haupt⸗ 

rtier Sr, kbnigl. Hoheit des Erzherzogs Karl 
iR am gten von Buͤhl weiter nach Renchen vors 
geräft. Heute hat man feine Nachrichten aus 
bortiger Gegend erhalten, da die ganze Poft von 
Baſel bis nach Bruchfal ansgeblieben if, Bon 
ber andern Seite des Rheins hoͤrt man, daß fich 
bie Frauzoſen nicht nur aus ber Gegend von Lau⸗ 
tern, fonbern auch aus dem Zwenbrüdifchen bie 
hinter die Saar zuräfgezogen haben. 

„ “Geibelberg, vom rı. Dftob, fge einem 
= aus Bühl vom 7ten — 5— 
chreiben wird des Erzherzogs Karl konigl. Hoh. 

und ſeine Armee von dem Bauernkorps, welches 

Kehl blokirt haͤlt, mit Sehnſucht erwartet, Die⸗ 
ſes Korps hat ſich ſelbſt organiſirt, und in Bas 

taillons geformt; taͤglich machen davon 2000 M. 

Dienſte. Dieſer Dienſt iſt ſo thaͤtig, und eifrig, 

daß man hieraus auf das lebhafte Intereffe ſchlieſ⸗ 

fen kann, weldyes diefe braven Leute an den mi⸗ 

Jitairifchen Operationen nehmen. Seit vem Eins 
fall der Franzoſen in Deurfchland feheint der Krieg 
ein Nationalkrieg gervorden zu fein. — Gin fo 
eben ankommender Kourier bringt die Nachricht, 
daß bei Waldshut einige hundert Cheveauxlegers 
son Karaczai zwel franz. Generäle, einen Kom⸗ 
rn — ihre ee u mehr ald 100 
ferden nd, 
Negeneburg , vom 13ten Oktober. Vor⸗ 


— iſt durch hieſige Stadt ein großer Zug 


er Artillerie zu den Armeen am Rhein abs 
gegangen. — Briefe aus Raftadt vom 7ten fas 
gen, daß an biefem Tage in aller Fruh des Erz 


berzogs Karl fbnigl. Hoheit eine Rekognoſzirung 
egen Kehl vorgenommen haben, und baf der 
Sch heute oder morgen foll angegriffen werden. 
— Anderen Nachrichten vom Rhein zufolge glaubt 
man, General Hoße werde fich vor der einge⸗ 
ſchloſſenen Feſtung Landan nicht aufhalten, fons 
dern nur einen Theil von der Mannheimer Beine 
gung zuräflaffen, und mit der Armee gerade vor 
traßburg rüfen. Wollen die Branzofen diefe 
Beflung vertheidigen, fo muͤſſen fie Kehl ſelbſt raͤu⸗ 
; weil in —— feine Luientruppen 
geh, und die Sage, als ob 200,000 Maun fri⸗ 
franz. Truppen im Anmarſch waͤren, rt 
tihnder ift. Erzherzog Karl, der ſchon zu Bäyl 
—* wird entweder auch über den Rhein ges 
‚ oder fich mit dem General Nauendorf verei⸗ 
nigen, der auf ven Schwarzwald marſchieret ift, 
um fich dem im Gedraͤnge befindlichen General 
Moreau ebenfalls in den Weg zu ftellen, 


Wurtemberg. Stuttgardt,, vom ı3ten ; 
Oltob. Bor einigen Tagen gieng ein Zug von 
Heinem Gefchüze von unten herauf über Kanſtadt, 
nn ꝛc. zur la Tourifchen Armee: und am 
zısen giengen 12 Stüfe ſchweren Geſchuͤzes nenft 
vielen Munitionswägen :von oben herab durch 
Kanjtade nach Pforzheim , zur Armee des Erzhers 
30986. — Heute gieng ein Zug von allerlei Wäs 
gen, bie zum Nauendorfifchen Korps gehbren, 
and dahin en ge „durch Gtuttgardt Züs 
bingen hinauf. Taͤglich kommen neue Berfkdre 
kungsmannſchaften bei diefem Korps von mehreren 
Seiten bier an. u. 


8 

—* ‚ vom 12. Oktob. Der rechte Fluͤ⸗ 
sel der Rranzofen, welcher über Rothweil, ımd 
Villingen durch die Gebirge, und Thäler des 
Echwarzwaldes gegen Waldkirch, Emmendingen, 
und Freiburg in die Ebenen des Rheins hinab zu 
ziehen beginnt, iſt im Gebränge, da General 
Manendorf durch fein ftered Anrufen, die fchou 
an fi) unzählbaren "Befchwerlichkeiten jenes Rüf: 
zugs durch die ungangbarften Pärfe erſchwert. — 
Man behauptet, ein Theil der Moreauifchen Ars 
mee gehe durch den Paß von Fuͤrſtenbergiſch⸗ 
Neuftadt, die fogenaunte HbNe (Falkenſteig) 
hinab _nach Freiburg. 

Baaden. Durlach ; vom gten Oktober. 
Der Vortrab des Füriten von Lichtenftein ift bes 
reits zir Hagenau, F. M.L. von Perrafh hat 
dem Dernehmen nach, eine Patroullle ſchon big 
Schafhauſen hin pouffiert. Der Ruͤkzug des Gen. 


Moreau beruhet daher noch auf einer Menge 


Schwierigkeiten, — ‚Heute börte mau bier eine 
ſtarke Kanonade von Landau ber. 

Mainz, vom 10. Oktob. Geſtern nahmen 
bie k. k. Truppen deu Rochusberg bei Bingen mit 
Sturm ein, worauf fie Nahmittags um = Uhr 
fiegreich in die Stadt Bingen einmarfchierten, 
wobei 2 Kanonen, und 1 Hanbize erobert wurdeit, 

Melgien. Brüßel, vom 30; Septemb. 
Die militairifhen Verwaltungen, welche gewoͤhn⸗ 
lich bei dem Hauptquartier fich befinden „ vers 
ſammlen fih mit den noch Übrigen Angeitellten 
zu chen und Yıllid, Einige berfelben haben 
fich in die ehemalige Provinz Limburg begeben. 
Dieß hat das Geruͤcht veraulaßt: der ganze Ges 
neralitanb befinde fich dafelbft vereint. Die Hrn. 


Konnnifaire halten ſich auch da noch nicht für. 


fiher genug. Bei dem Anblife einiger Bauern 
fühlen fie eine fehr unangenehme Ruͤkerinnerun 

an die Speffarter Bauern „ von denen fie fi 

immer uoch verfolgt glauben. Sie ftehen Pf 
dem Sprunge „bei einer aͤhnlichen Gefahr fi 

durch die fehleunigfte Flucht zus. retten. — Der 
Gegernl 
do der 9 vereinten Departementer war abgeſezt 
worden, ift, von dem Direktorium aller Bes 
ſchwerden gegen ihn freigefprechen,, in einem fehr 
—— ufzuge hierher von Paris wieder 
zuräfgelönimen, Das Direktorium har denſelben, 
zur Entihädigung ter widerfahrnen Meinen Uns 
annehmlipfeit, zum Ehef des Geueralſtaabes ver 
Gambre s und Maasarmee, an die Stille des 


vom Volle gemißhandelt. 
'merft man an den Einwohnern unjerer Gegenden 
“eine fehr lebhafte Begierde, fih wegen der nur 


Tilly, welcher von dem Hauprlommans 


adgegangenen Gen. Ernouf, ernannt, Tilly ifi 
bereitd nach feinem neuen Poften abgereißt. — 


- Die Kriedensrichter auf dem Yande, die fich- als 


wahre Despoten gezeigt haben, werden nun Überall 
Im allgemeinen bee 


m lange ſchon erduldeten greuelvollen Mißhand—⸗ 
ungen zu raͤchen. 


Vom „von 23ften Sept. Der 


Italien. 
paͤbſtliche Bevollmaͤchtigte am Kongreſſe zu Flo⸗ 


renz, Monſig. Galeppi, der am zgten von Rom 
dahin uruͤkgelehtet MR ‚ fol den- Auftrag erhale 
ten haben, die Antwort des Pabſtes, und Sr, 
Heil, legten Eutſchluß über die vorgefchlagenen Fries 
benspunfte zu überbringen, mit der Erklärung, daß, 
weng man franzbjifcher Seits auf dem vorgeleg- 
ten Zumuthungen beharren wollte, Se. Hei 

fi) gendthiger fehen waͤrden, fich mit dem Kb⸗ 
nige von Neapel zu vereinigen, nach dem Sick 
meinen Wunſche bed römifchen Volkes dieſen 
Krieg = einen Religionskrieg zu erflären, und 
es auf das Aeuſſerſte ankommen’ zu laſſen. — 
—— iſt der Plan zur — einer 
Abthei buͤrgerl. Truppen von der Staats⸗ 
fongregazion in der am zıften Sept. des Abends 


gehaltenen - Sizung vollfommen befiärtiger worse _ 


den , und wird ſchon zu beffen Ersichtung das 
Nöthige veranflalter, Der Stab von dieſem 
Korpe wird von den angefehenften Gliedern zus 
fanımen gefezt ,„ und der Fuͤrſt Rezzoniko iſt zum 
Anführer diefer Truppe ermaynt ; die Fürjten 
Alvohrandini „ Gabrielli und Juſtiuiani » 


Oberſten, und Oberftlientenant ift der Herzog von 


Monterous; die Hauptleute werben aus ber ade⸗ 
ligen Klaffe gezogen, und bie Lieutenants, Faͤhn⸗ 
riche und Unteroffiziere aus den Familım wohl 

babender Bürger und reicher Handelsleute ger. 
aͤhlt. Die Gemeinen werden aus den. Kuͤnſt⸗ 
lern und Handwerksleuten gehoben, deren jeder. 
mit einem Zeugniffe von der Ortsbehdrde vers 
fehen fein ınuß:, im welchem fie ſich deutlich. 
wid beſtimmt Aber deſſen Lebensart, Betragen 
und Sittlichkeit zu erklären har. Die Quartiere, 
des Korps find. 32 Kaſernen, in deren jeder 
150 Man untergebracht werben folen, Dom 
diefen Duartiereu gehen jede zweite Stunde ums 
abläßig zwei Potrouillen auß , weile zur Auf⸗ 
rechthaltung der firengiten Ordunug allen zu⸗ 


en Unfnge ſowohl bey Tag als Nacht vom 
haben, Uebrigens wird biefe bürgerl, 
Bewaffnung auch zur nachdruͤklichen Vertheidi⸗ 
Bis des Staates beſtimmet. — Am zıflen Sept. 
ft von Eivita vecchia der Ritter Clarelli, Koms 
manbdant der dafelbft befindlichen päbitlichen Trups 
gen, in Rom eingetroffen, und hat fih unmit⸗ 
telbar zu dem Staatsſekretaͤr, Kardinal Busca, 
—— Der Gegenſtand und die Abſicht ſeiner 
Ankunft war dem. Vernehmen nach, vorzüglich 
um beſtimmte Aufträge zur Ergänzung der Une 
zahl feiner Truppen, und gemefjene Befehle zur 
erftellung feined Plazes in ben zwekmaͤßigſten 
ertheidigungsftaud,, zu erhalten. Das Staats⸗ 
etarlat har ebenfalls in alle Provinzen Befehle 
einer Werbung und Truppenverſammlung 
ergeben 5 — Am 23ſten Sept. Abends ſiud 
alle feit einiger Zeit in Mom gemwejeng frame 
Pſiſche Kormmlffatre abgereijer; fie erhielten eine 
edefung von — Kavalleriepiketen, welche fie 
an die Brüfe von Centino begleiten. — In 
der Nacht ift von Florenz der Kabinetskurier 
Bartholomeo wieder € agerroffen. — Yle Augens 
blife wurde.von Neapel , der kouigl. Oberſthof⸗ 
meifter, Maschefe del Vaſto, in Staatsangele⸗ 
genbeiten erwartet. 

Winiland „ vom 8. Oktob. Es wird behaups 
tet, bie Frankeurepublik babe dem Herzog vou 
Modena den Krieg angefündiget, weil er die Bes 
Bingungen des gejchloffenen Waffenſtillſtandes 
brach, indem er Mautua mit Provifionen verjah , 
fo bald neulich vie Belagerung aufgehoben wurde. 
Man glaubt, eben das dürfte Genua gefcheben, 
weil ed den Engländern nicht genugfamen Wider⸗ 
ftand leitete, da fie neulich 2 oder 3 franz. Fahr⸗ 

e weguehmen ließ, Hier wird einKorps von 6009 
peurd, und eine befoldete Legion won einigen 
2000 Mann errichtet , weldye Militairdienfte thun, 
und and) zu Felde ziehen follen. — Unfere Munis 
ipalität hat von neuem eine Anzahl Reit s und 
erde in Requifition geſezt. 
olland. Haas, vom 4. Oltob. Bors 
geitern ift der portugieſiſche Minifter, Chevaller 
d Aroujo, von hier mit dem Legationdielretair von 
Britto, der ihm die legten Fuftruktionen überbracht, 
nad) Paris abgereifet, um bafelbit den Frieden 
für —— zu anterhaudeln. Den Tag vor feis 
‚ner gab er noch den voruehmſten Gliedern 
unjerer — ein großes Diner; weraus man 
auch auf die forsaauernde gute ſchen 


5 
anferm Tande und Portugal schließt. 5. 
Handel leider immer mehr, da die Engländer gleich=, 
fam unfere Kuͤſten blofirt halten, und die Aus— 
läuder fi fürchten, Waaren nad unfern Lande 
zu ſchiken. — Zu Yınflerdam find in voriger Woche _ 
700, und zu Rotterdam 400 Schiffe zimmerleute 
abgedankt worden, 

Franfreih. Paris, vom sten Oftoberz 
Der Minifter der auswärtigen Verhaͤltniſſe giebt 
den Nationalinftirute die Nachricht, Daß Dokter 
Prieftley, welcher fi in Philadelppla befindet „ 
—— ſei, fi) in Frankreich niederzulaſſen. Er 

at ſchon feine neue Entdefuigen über die Eigene 
fchaften der Luft unferm dortigen Geſandten übere 
geben, um fie nach Frankreich zu fchifen, — 
Aus Mans wird gemelder, daß, während zw 
Paris die Jakobiner Himmel und Erde bewegen, 
um die Konſtitution bon umzufloßen ,.. fezem 
fi die Weſtchouans in Berfaffung von neuem 
bie Woffen zu ergreifen ; fie faufen Pulver mu 
Gewehre ein , und werben micht unterlaffen, ba 
allgemeine Mifvergnigen zu ihrem Bortheile zw 


a. 112979 
aßbung,, vom 4. Oktob. Eine feindliche 
Yarthei, deren Stärte man nicht beitinnnt kennt 
die aber doc) nicht fehr beträchtlich ift, und mei 
aus Kavallerie ig it in ber Gegend von 
Germeröheim über Rhein gegangen, Dieß 
die wenigen Truppen, bie fich in ben Li⸗ 
nien nden, nach Laudau zu ziehen. Die 
Barnifon von Landau it betraͤchtlich, und img 
Stand hinfänglich jeden ernfihafren Beriudy (der 
jedoch gar wicht je vermurhen iſt) abzurreiben ; 
fie ift auch hinlänglih mit Proviaut verfehen, 
Die Feinde ftreifteu meiter, und find über Becg⸗ 
zabern bis nach Weißenburg gerüft. Der Praͤſi⸗ 
dent ded Kantons Bergzabern, B. Mever, bat 
wei Wunden erhalten, und wurde von den Seins 
Ion weggefuͤhrt. Der Präfident des Weißenbur⸗ 
ger Kantons, mit den Vermultungsglievern, und 
mehrern Buͤrgern von Weißeuburg,, und Berge 
gabsın haben fich mir dem Papieren der Kautons— 
verwaltung hierher gefluͤchtet. Die Landauer Poſt 
kam, aus Beige diefer Umſtaͤnde, wicht bier an. 
— General Pichegru, der ſich bei General Lajos 
lais auf dem Geißberg aufhielt, foll aus Liebe 
für feine Mitbuͤrger gleich —28 eine Rekog⸗ 
uofziruug vorgenommen haben. Man fchäjt d 
feindliche Parthei, die fich dort zeigte, auf = bis 
a0 Manu Reuter. WPichegrü iſt bereits wicber- 
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Bier. — Mir bitten Überhaupt uuſere Mitbuͤrger, 
beſonders allen übertriebenen Gerichten, die mar 
fo reichlich nicht ohne uͤble Abſicht ausbreitet, 
Leinen Glauben beizumeſſen. — Es find dieſe 
Nacht, und Morgens früh uͤber 1006 Manır 
Verſtaͤrkung bier angelangt. 
biniängliches = enforps hier durch, und den‘ 
Rhein hinab ma rt, um den feindlichen Streis 

fereien vollends Gränzen zu fezen, — Bei Kehl 
war diefe Nacht alles ruhig. 
- Großbrittanien. Mit Schnfacht fieht man num 
- weirern Nachrichten and Paris und den- Folgen bei 
Schritts entgegen, den umfre Regierung gerhan bat, 
an Friedensunterhandiungen mit der fran 434 Re⸗ 
zung anzufangen. Die beſtimmtern richten in 
iefer Hinficht , die man ebefter Tage erwartet, werden 
auf die koͤnigl. Rede befondern Einduß haben, die 
auch, wie es fcheint, mit aus dieſem Grunde ned vere 
ſcheben worden iſt. Das franzöfifhe Direktorium hat 
Heine Vereitwilligteit ertlärt, einen Abgeordneten un: 
ferer Megierung anzunehmen, der offizialiter abge- 
helft fei, um Eröffnungen und Vorfchläge wegen bed 
Friedens zu machen , und alle Vorſtellungen anzuhö⸗— 
sch, die man ihm direkte unter dem gebräuchlichen 
Yeberfendungsmittel der Friedens gun zufonmmen 
foffen würde. Das Gartelfhiff , Prinzeß Auguſta, 
-Konımandeur J. Mabeliff , welches baber fchen am 
sorigen Sonntag von unferm Minifterio nah Bou⸗ 
logne geiandt werden, iſt bereitd nach Dover zuräfs 
gelommen. Die Munizipalität zu Boufogne übers 
nah die Depefhen unter Binifter , ftelte eimen 
Erupfangsfhein darüber aus , verſprach, fle nach Paris 
n beforgen, und die Antwort darauf der Aolge 

(cf nah Dover durch eim Cartellſchiff zu ſchiten. 
Diefe Antwort wird nun über den weitern Gang ber 
Angelegenheiten entfheiden. Miele glauben indeß, 
das wenn auch wirklih eine Gefandtihaft nah Paris 

bt, dennoch an feinen Frieden zu denken ſei. — 
Das Silber macht fih jest fo felten in London, daß 
Diejenigen , welde viele Leute zu bezahlen haben, ein 
Procent geben, um Silbermünze zu erhalten. Man 

glaubt daher , daß bald neues Eilber geprägt werden 
müfe,, da faft jeder Schilling, den man liebt, alt und 
serblihen iſt. Man hat zwar fhon Eilbergeld vom 
jeulaen König ; aber es wird feiner Eeltenhelt wegen 

06 in Miünzfabinetten aufbewahrt. 

Geftern wurbe der Geburtötag umferer Krone 
prinzeßinn, weldhe ihr Zoſtes Lebensjahr vollen- 
dete, don der Fbnigl. Familie zu Windſor ges 
feiert. — Die Wahl eined neuen Lord Majors 
der Stadt London it -auf Brook Watſon Eſq. 
gefallen, welcher als Generalkriegskommiſſarius 
unter dent Herzog von York in Brabant und Flan⸗ 
dern diente, und einen hölzernen Fuß hat, — 
Die Kommandeurs -unfrer Marine haben num 
Ordre befommen, alle ſpaniſche Schiffe, die fie 


Auch ift ſchon ein 


ahtreffen, wegzunehmen und aufzubringen. Mas 
perbriefe find indeß bis jezt nicht ausgegeben, 
— Die jährlihe Waarenausfuhr aus Holland 


nach England betrug vor dent Artege ımgefähr 


00009 Pf. Sterl, an Werth; dagegen wurden 
jährlich aus England nah Holland gegen = 
Mid, Pf. Sterl. an Waaren ausgeführt. — 
Aus Spanien wird gemeldet , daß unter Anfuͤh⸗ 
rung ded Generals Alvarez Faldia, Once des 
Zrietentfärftend, 40000 Mann gegen die pom 
tugieſiſche Graͤnze marſchiren. So 
WWVrorermiſchte Nachrichten. 

. Da der Handel in Danzig nicht mehr der us 
rige iſt, und es einigen Mächten , wegen moͤg⸗ 
lichen Fällen und verfchiedenen Umftänden , nicht 
gleich viel gelten Farm ,„ db ſolcher Hafen einer 
Republik, oder einem Monarchen zugehörte, fo 
will man für gewiß wiſſen, daß dur® die neue 
Verbindung der mordifchen Mächte auch vo 
ih Danzig in Betracht kommen werde, — Rach 
Berichten aus Durlach vom gten dieß, haben die 
Schweizer die Gränze von Schafhaufen ſtark bes 
vu und eutwaffnen die durchpaffirende Fra 
zofen. 


Ghilipp —— n 

mer, aus er ofmar 
—— hat ſich beilaͤufig vor * — 
ter weg, und nach M n begeben, dort ‚die 
Gineiderprofeßion erlernt, und nach velifixchen 
Lehrjahren ſich wieder von. Münden emtfer, 
Seit diefer Zeit it vom deffen Aufenıhaltsort, Les 
ben, eder Tod Feine Machricht eingelommer, obe 
fhon man darüber dfters Nachfrage gehalten hat. 
Da nun deffen nächfle Verwandte um Ausfolg⸗ 
laflung deö ihm zufläudigen Bermdgens, welde® 
bisher unter vormundſchaftlicher Pflege geftanden, 
und wach ber lezten Rechnung über 700 fl. außs 
macht, ſchon mehrmal engebrungen ; abs wird 
befraglicher Baumer, oder deffen allenfallfige recht⸗ 
ige Leibserben, unter Worfezung eines 3 mo⸗ 
natlichen Termins biemir zur Erhebung des oban⸗ 
gezeigten Bermdgend unter Dem Zufaz vorgeladen, 
dad, wenn fich Inner biefer Zeit dieſer, oder jene 
hlerum nicht melden, und nach Erfor aud / 
* ar ‚man bafl:lbe ohne = den 

e gemeldeten Verwandten gen 
Kaution ausfolgen laſſen würde, Veh bee 
agflen September 1796. | | 
Disepfälzlicpe „Hofmarkt Frendofe 

Sohann Yuton Shig, 

Gerichtönemmalier, 


CLXV. | 
Kucfurſilich grädigh 
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privilegirfe 


Zeitung, 





Donnerstag, den zoflen Weinmonat (Oktober.) 1796 


— — — — — — 


Kurpfalz. Cautern, vom gteu Oltober. 
Unfere franz. Beſazung von ohngefähr 200 Mann 
Jnufauterie, und ehva 30 Reutern, meiſtens In⸗ 
valiven, und Leuten von den Depots aus allen 
Regimentern, die man in Meg, Saarluis, und 
Thlonville zufammengeraft hatte, hat und vor 3 
Tagen fchleunig verlaffen , wachdem dewfelben Tags 
vorher zwifchen Hochipeier, und Frankeuſteiu etz 
wa 10 Mann von einer kaiſerl. Patrouille aufge⸗ 
fangen worden waren, Mir haben ſeildem zweis 
mal deutſche Patrouillen bier gehabt , außerdem 
aber feine Truppen Seſteru, umd vo 
eftern war ‚man untenderfen fir 
urabe, a bi8-5000 Franzoſen, fo aus der 
von mad) kamen, ſich den biefigen 
wäherten. Sie verübten in Reckenhau⸗ 
, Molfitein, und Lauterecken großen Unfug, 
en fich aber, wie man fagt, von Lauterecken 
den Glan hiudus gezogen haben. (Geiteru, am 
zaten dieſes, war wieder eine franz Parrouille 


in 3 — we 
. iederrhein. Doſſeidorf, vom 7. Oft, 

ler. ſind nicht viele Truppen; mur ſo viel als 
Bin kit mm die verfchiedenen Wollen zu hafezen, 
ben Berfchanz wird noch beitändig gears 
beitet. Bon der Nordarınee ziehen unausgefezr 
Kruppen bier durch mach dem Lager bei Mühl: 
heim, indeß ven der Sambres und Maasarmee 
noch immer einzelne Ubrheilungen herablommeit, 
— So ſchoͤn die Nordarınee gekleidet iſt, fo elend 
iſt die Samdbres und Maasarmee. Belderfeitige 
‚Rirmeen find fo fehr erbittert gegeneinander J 
® ſchon einigemale zu Thaͤtigleiten Aa „ wobei 


von beiden Theilen verſchiedene find getbdtet, und 
verwundet worden, 


Wefel, vom 9. Oltob. Am stem dleß entftand ig 
dem franz. Hauptquartier zum Mühlheim auf einmaf 
Lirm; die Kaiſerlichen follten die Sieg paßirt, und 
Im vollen Anzuge fein. Alles fhien eine neu entſchei⸗ 
deude Kriſe zu verfündigen, und man ermwartere einen 
förmlihen Nützug der Fraizofen. Die ganze Nacht 
vom Donnerstäg auf Freitag giengen Truppen, und 
Bagage durch Mühlheim nah der Düfeldorfer Etrafe 
Ben. Am folgenden Morgen ftand die ganze franz. 

rrmee von Herl bis Schleebuſch, und von da bis Elite 
dorf unterm Gewehr. Vorwärts Muͤhlbeim war das 
Ip Tager ebenfaus auszechte; De ganze Generalte 
FRE dosand fi im Felde. Zu Deuß gieng alles über 
die Brute binäber, Mit jedem Wugenbitte erwartete 
win Deu Anzug der Defterreiger, aber ed am nie 
mund,  Beyen Mittag zeigte cs fib endlich, das der 
ganye Sirinen durch die faiferl. Patrouillen veranlaßt 
wordt, welhe ich bei Seyrheim, eine Stunde 
vor Uhdineim, hatten fehen laſſen, auch war ein Ib: 
las DE Der fogenannten Plantage, in gleiger Enrfer: 
von Müblbeint, gefangen worden. — Geitdent 
i ats wieder ruhlg. — Die franz. Vorpoſten ftehen 
e * über Muͤhlbeim, zu Oftpeim, und Mehr⸗ 
bein. Bei Buchheim wird ernitlih an Verfhanzuns 
son. gearbeitet, 


‚ Wlains, vom 1x. Dftober. Die kaiſerlichen 
Truppen ftreifen von hier aus bis Lautern; die 
Beide behaupten aber noch das linke Naheufer, 
und das Tete de Dont von Krenznuach, und Bres 
78 — Der ehemalige Profeſſor Metternich 
ft im Elfaß von den+faiferl, Patrouillen als franz, 
Kommijlair aufgehoben, und geitern Abend bie; 

gebracht worden. — Den zu Bingen geleges 
nen Branzofen war, als fie aus der Staor 30» 


> 


von den fie verfolgenden Bambergern, und fraͤu⸗ 
kiſchen Jaͤgern in den Fluß geſpreugt. 

Wuͤrtemberg. Tübingen, vom ı2ten 
Okt. Die Armee des General Moreau ſcheint 
immer mehr ind Gedränge zu kommen. Die 
failerlichen Truppen drüfen von allen Geiten 
immer näher auf fie an, und erfchweren ihr dem 
an ſich ſchon beſchwerlichen Rikzug ſehr. Wer 
ſonders hat der rechte Fluͤgel der franz. Armee, 
der uͤber Rothweil durch die Gebirge und Thaͤ— 
ler des Schwarzwaldes ſich gegen Waldkirch, 
Emmendingen und Freiburg hinzuziehen ſcheint, 
mit uuzaͤhlbaren Schwierigkeiten zu kaͤmpfen. 
Wirklich verbreitet ſich die Nachricht, das in der 
Gegend von Rochweil geſtandene Korps- Franzos 
ſen ſei von den Kaiſerlichen geſchlagen worden, 
und habe viele Leute eingebuͤßt. ) 

Dorderäjterreichifhe Bränze, vom Io. Septemb. 
Es ſiud vhngefäbe 14,900 Mann von der Armee’ des 
Generals Moreau hier durch marſchirt; ſie batten viele 
Artiterie, uud Wigen, mit allerhand beladen, bei fi, 
und wenn die Angabe einiger diefer Leute richtig iſt, 
fo wären fie gelinnt, ihren Weg durch die Waldſtaͤdte 
u nehmen, und dann von der lezten, nämlich Rhein⸗ 
elden, über den Krenzacher Hornberg, und das daran 
io Gebirge in das Durlachiſche, und dann von 
a aus über die bei Hüningen habende Brüfe, nah 
dem Elſaß zu kommen, — .Diefe Kolonne aber werde, 
ebe jle über den Khein gehe, die —— erwarten, 
und dann diefe auf game Weiſe die britte, he 
dann den Webergang beichließen werde. — Audere Bes 
richte fact ; General Moreau fei entfchloffen , die 
Waldjtädte ſaͤmmtlich zu behaupten, und laffe deßwe⸗ 
gen auf beiden Seiten der Sifel, ein Walditrom über 
en aber feit einigen Jahren eine Brüte gebaut iſt, 
ein Lager ſchlagen, die er zu behfupten gedenfe, — 
Da aber bei gegeniwäctiger Lage der Dinge, die Zu 
fuhr von oben herunter, und auch von unten herauf 
u ihm fehr etihwert, und das Land der vier Wald⸗ 
ädte bereits au Lebensmitteln erſchoͤpft ift, fo glaubt 
man die erften Berichte gegründeter als die. leztere; 
Allein die Lage der Dinge, und die Berichte die man 
erhält , find fo abwechsiend, und verfhieden , daß man 
0 zu fagen nie weiß, welde gegründet waren, ald nad 
m Erfolg. 

Breisgau. Freiburg, vom zten Oktob. 
Heute Vormirtagd, um zo Uhr haben die Frans 
u. die hieſige Stadt verlajfen, und um 2 Uhr 

achmittags if ein % E. Piler von 6o Mann 
Grünlaudon, und Dlivier Wallis, hier eingerüft, 


Shweiseriche GSraͤnze, vom gten Dftob, 
Waldshut, Sedingen, Lauffenburg, und Rheins 
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ae Nahbrüke ſchon gefperrt , und fie wurden  felben (die 


Waldſtaͤdte am Schwarzwalde in 
Schwaben) find von franz. Truppen Bee: auch 
find felbige Meifter von ganz Breisgau. Der 
Rükzug der Moreauifchen Armee kann beinahe uns 
geſtohrt geſchehen, da man nicht ‘weiß, wohin 
die in den Gegenden des Schwarzwaldes geleger 
nen biterreipifcpen Truppen fich auf einmal bins 
ewande, und auf welcher Stellung es zwiſchen 
buen, und den Franken zu blutigen Ahftricten 
noch kommen wird, 

Dom 12. Oktob. Heute mit Tags Anbruch 
kam es zwiſchen dem lezten aus der benachbarten 
Gegend abgezogenen Korps der fraͤnkiſchen Trup⸗ 
pen, und deu fie verfolgenden Defterreihern in 


der Gegend des Zollhauſes, und Ried: Defcyins 


gen zu einem ziemlich lebhaften Scyarmizei ; das 
Beuern aus den Kanonen, und dem Keinen Ges 
wehr dauerte bis gegen zo Uhr, und war, wie 
man vernimmt, auf beiden Seiten fehr hartnaͤkig; 
bis endlich die-Svanten,, welche den Kürzeren ges 
zogen, mit Ninterlafjung mehrerer Geräthicha 
ten über Grimetshofen tetirirten, und die Brüfe 
über die Wutach zerſtoͤhrten, um dem ihnen nachs 
fegenden Deiterreichern den Uebergang zu fperren. 
Don den beiverfeitigen Todten, und Verwundes 
ten läßt fich nichts beftimmtes fagen. — Nach 
Ausſage von Flüchtlingen aus ven Gegenden der 
Maldjiädre follen die Sranzofen ih den umliegen⸗ 
den Orten Übel bauen, und zwifchen Waldshut, und 
Lauffenburg mir einem beträchrlichen Korps dfters 
reichifcher Kavallerie, weldyes durch das Gebirg 
des Schwarzmwaldeg herborgeeilt, handgemein ger 
worden jein, — Ein ſtarkes Korps der Franzos 
en hat ſich in das Ftickthal gewerfen, und- die 
erneriſchen, und ihre Vorpoſten ſtehen im kleiner 
Entfernung von einandef,  Enasle". 
Schweiz. Schafhaufer, vom'ro; Oftob. 
Am Freitag begann der Aufbruch der in unſerer 
Nachbarfchaft gelegenen Moreauifchen Armee. 
Eine Kolonne ded linken Flügels marſchierte in 
der Nacht vom Freitag auf den Samſtag gan 
ruhig an unfern Gränzen vorbei, und kam Garne 
flag Abends kg 600 Mann ſtark ik 
Stuͤhlingen an. it dent geht der Ing dieſes 
uͤgels nach ven Maldftädten an unfern Gränzen 
ber gedachtes Fürftenbergifche Städtgen noch 
immer fort. ° Heute wird das Hauptquartier 
dejfelven in Thengen erwartet, Das Zentrum 
wird den Berichten zufolge heut ans der Ges 
gend von Aach Gerjingen und. Donaueſchin⸗ 


gen nach Villingen aufbredien, und, wle mar 
wien will, feinen Ruͤkzug nebſt dem rechten 

(ügel dur das Kinzinger = und Haßlacher 

hal nehmen ; fo vaß nun der ganze Rüfzug dies 
fer auf 45,000 Mann angegebenen Armee in 3 
Kolonnen veranftalter ift. Zell am Unterfee has 
ben die Franzofen ebenfalld verlaffen, und heut 
Mbends wird die Arriergarde am unferen Gränzen 
erwarter, welche den gleihen Weg nad den 
Waldſtaͤtten einfihlagen wird. Aeußerſt traurig 
find aller Orten die Spuren dieſes Rüfzugs 
und des Elends Fein Ende. 


Dom sten Dit. Geſtern, deu 13. dieß, 
gegen zo Uhr waren um Stählingen herum und 
vorzüglich zwifchen diefem Drte und Fuͤzheim 
an unferer Gränze 15 bis 1800 Franzoſen theils 
Kavallerie, theild Fufauterie mit etwas Artille— 
rie kampirt; nach zo Uhr ließ fi die Ankunft 
der fie verfolgenden dentjchen Truppen durch das 
Abfeuern des Fleinen Gewehrs und einiger Kauos 
hen hören; wie ſtark diefe leztere an der Zahl 
geweſen, laͤßt fich nicht beftimmen, da fie nie 
ganz zum Vorfchein gefommen , noch überjehen 
werden konnten ; dennoch mögen fie, nad) zus 
verläßigen Berichten , fauın den vierten Theil 
fo ſtar — ſein, als die Franzoſen. Gegen 
Mittag kamen die beiderſeitigen Truppen einans 
der ind Geſicht, und es ward von beiden Theilen 
‚aufeinander gefeuert, doch wie ed fchien wicht in 
der Abſicht einander großen Schaden zuzufilgen ; 
auch blieben auf Feiner Seite Über zwei Mann; 
endlich zogen fi die franz. Truppen in beiter 
Ordnung zuruͤk, ob fie gleich von den deurfchen 
‚Kriegern nicht verfolge werden konnten, indem 
fie ihre Artillerie nicht durch die Wittach fortbrins 
gen konnten, da die Franzojen ſchon am Abend 
vorher die Über diefelbe führende fait neue Bruͤ⸗ 
Te adgeriffen hatten; Abends 4 Uhr waren Stuͤh⸗ 
lingen und feine Gegenden von den Franzofen 
gänzlich geräumt, wo fie freilich nichts in Brand 
En aber fonft bel gehaufet haben. Zu 
Fuͤrheim wurde ein einziged Haus von ihnen ents 
‚zündet. Ihre Unfüprer waren Gen. Baillard 
und Gen. Tarreau. — Aus Alerandria hat man 
unter dem agjten Sept. folgende Nachricht: Der 
Jüngste Kourier aus Rom überbrachte die Nach: 
wicht, daß der König von Neapel dajelbit anges 
Eoınmen , und 30,000 Maun neapolirauiiche 
Kruppen bereits im Kirchemgiaate eingerüft feien, 
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Wien; Aus der arften befondern Kriegs: 
Deilage zur Wiener Hofzeitung, vom 14ten 
Oktob. Um den Feind auf alle mdgliche Art es 
pfindliche Beſorgniſſe in den jenfeitigen Rhein: 
egenden zu erwelen, das uuter dem 5. M. 8. 
aron Werne, am Niederrhein ftehende Korps, 
durch eine nachdräfliche Diverfion zu unterſtuͤzen. 
und ſelbſt den Rüfzng der Moreauifhen Armee 
Durch die Nothwendigkeit zu beichleunigen, in die 
der Feind dadurch gejezt wird , feine eigenen Grän« 
zen zu defen, haben Se. koͤnigl. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Karl nach Berichten aus Buͤhl vom ten 
dieß, am arten Dftober ein jtarfed Korps leichter 
Truppen mit einigen Bataillonen Linienmfanterie, 
unter Unführung ded 5. M. 8. Baron Hohe, 
und der Generäle FZürften Lichtenſtein, und Schwar⸗ 
zenberg, bei Maunnheim über den Rhein geſchikt. 
um mit Streifpartheien fo weit ald möglich ins 
Laud zu dringen, die Zeitung Landau zu allare 
miren, Kontributionen einzufordern, Geijeln aus: 
zubeben, und überhaupt Bejorgniffe, und Ver: 
wirrung zu verbreiten, — Diejes Korps hat die 
ewuͤnſchte Abſicht bisher vollfommen erfüllt. — 
& wurden Ötreifpartheien nad) Weißenburg . 
Lauterburg, ius Anweilerthal bis Kaiferslautern 
geſchikt, die feinoliden Truppen zogen ſich zus 
ruf, und überall wurden Gefangene gemacht. 
Der Ritrmeifter Graf Bubna nahm den Diviſions⸗ 


-generalen Mayer, welcher fi) nach Landau bes 


geben wollte, unweit dieſer — gefangen, 
und bei Franlkenſtein ſiel der beruͤchtigte Kommiſſair 
Metternich, in unſere Haͤnde. — Bei dem Korps 
des F. M. L. Baron Werneck ander Sieg, har fi 
ſeit der Entfernung Sr. koͤnigl. Hoheit nichts 
von Bedeutung ereignet. — Der F. M. L. Bas 
ron Kray bat die Stellung feines Korps zur Bes 
obachtung der Bruͤkenſchanze bei Neuwied das 
durch ſehr geſichert, daß er noch am zgjlen des 
vorigen Monats die feindlichen Poiten dieffeits 
Neuwied, von Heddersdorff, und Irrlicht vers 
trieb, und endlih die Stadt Neuwied felbft , 
durch einen lebhaften Angrif mit ſtuͤrmender are 
eroberte ; wodurch der Feind nunmehr fo enge In die 
Brüfenfchanze eingejchloffen wird , daß nichtö ges 
gen unfere Stellung unbemerkt heranruͤken kann. 
— Der F. 3. M. Graf Latour, iſt feiner Zus 
fage aus Biberach vom 6ten gemäß am 7ten 
nah Buchau vorgeräft, um dem jich immer zus 
rüßziehenden Feinde den mbglichften Abbruch zu 
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thun. Er bat fir diefer Abſicht feine Patrouillen 
bis Nusplingen un) Schwiningen vorgejchidet , 
welche jedoch feinen Feind mehr antrafen , alle 
Nachrichten beitättigen , daß derjelbe Gamerdins 
gen und Hettingen verlaffen , und bei Giegmas 
ringen wieder über die Donau gegangen jel, — 
Unterdeflen ift ver 5. M. L. Baron Petraſch bei 
Schweningen vorgerädet „ und hat zur Wercheis 
tigung des Kinzingerthales , und der Straffe von 
Sreyburg die wöthigften Vorkehrungen getroffen, 
fo zwar, daß der Ruͤkzug des Feindes bloß allein 
auf die Straffe durch die Waldftätte gegen 
Hinningen eingefchränft zu fein fcheint, wenn 
nämlich , wie verlauret „ die 
Durdyzuge widerſezet. — Wie fehr die Streife— 
zeien unferer leichten Truppen dem Feinde in 
feinein Küken Abbruch thun , beweifet, daß der 
Lieutenant Graf Mier am ten dieß, den franz 
zbjifhen Agenten Hausmann , welder Kommife 
fär der franzdfifch = vollziehenden Macht ift , in 
Waldshut ein Detafchement von Lobkowitz am 
sten den feindlichen General Jowa mir x Adju⸗ 
ranten und 4 Offizieren in Mühlen, und ber 
Nittmeifter Sardagnia von Lobkowitz, am naͤm⸗ 
lidyen Tage den Generalen Bauban, mit 7 Offie 
zieren bei Irndorff aufgehoben haben, welche 
auögegangen waren , in der Gegend Beuren, 
oder Äriedingen ein Lager zu wählen. — Nah 
neuern Berichten des F. 3. M. Grafen Latour 
aus Möffirh vom gren Oktober hat der F. 
M. 2. Froͤhlich Stockach wirklich befezt, und den 
Feind in eben dem Augenblife, wo er im Rüfzuge 
begriffen war, angegriffen ; wordber nun das 
"weitere erwartet wird. Der F. 3. M. felbft war 
entichloffen , am ırteır nady Zietlingen , und 
Siebtingen vorzuruͤcken, und von dort aus feis 
nen Marfch gegen Geiffingen und Neuftadt , fo 
‚viel möglich , zu beſchleunigen, um dem Feinde 
“allen Rüfzug über Kehl nnd Freiburg zu vers 
hindern, "m _ 
Frankreich. Paris, vom 6ten Dftober. 
. Die Hofnung zum Frieden wacht bei uns aufs 
Neue auf. Heute ift der bevollmächtigre kbnigl. 
großbrittaniſche Gejandte Jakſon aus London. hier 
angekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Graf von Provence wil feinen Wohnfiz 
in Curland anf dem Schloße Wirzau nehmen. 


chweiz ſich feinen‘ 


Ber regterenbe Herzog von Braunſchweig wird 
den rörem dieſes aus Minden im Braunſchweig 
— erwartet. — Die von den Franzofen in Ita⸗ 
ien erhobene, und mit einem Schiff abgeführte 
Kontributiondgelver follen bei Genua einem engli⸗ 


ſchen Kaper in die Hände gefallen fein. 














Kundmachungen. 

z. Es wird jedermann nach Standesgebühe 
biemit befannt gemacht „ daß. die gewöhnlich vom 
bier nah Mannheim abfahrende Fuhrieute mit 
aller Sicherheit dahin reifen, und mit einftehens 
ber Woche der Zuprmann Kroͤmmer von hier dahin 
abfahren wird ;-wer alfo Güter nach Mannheim 
oder. in die Mheingegenden aufzugeben bat, bes 
Hiebe fi) bei Herrn Ferdinand Keitter , Eurfürftl,. 
Malzichreiber , Bürger nud Hofwirsh in der Lüs 
wengrube zu melden, allmo bemeldre Fuhrleute 
ihre Einfehr Haben, Sollten aber felbe nicht ge 
genwärtig felır, fo wird befagter Herr Reitter 
die zu beftellende Güter übernehmen, uud die 
Zeit der fihern Abfahrt beſtimmen. 


2. Dur) die mit dem heutigen Schuljahr 
nämlich den ten kunftigen Monats November 
anfaugende Decierung der aten Rhetorik erhilt 
bad hiefig lateinifche Studium feine Boltommens 
beit. Zu noͤthiger Wiffenichaft der fludierenden 
Jugend , und berfelben Eltern gefchieher alfo bie 
geeignete Unregung dießfalls mir dem Beiräfen , 
daß, nachdem biefiged Studium bei denen bis⸗ 
berp angekindeten Klaffen fi fürobin befchränter, 
eine weitere Ankündigung der biefigen Schulen 
für Einftige Schuljahre nicht mehr vorgehen 
werde, Actum den 17, Dt. 1796. * 
Burgermeiſter and Raͤthe der kurfuͤrſil. Graͤnzſtadt 

Landsberg. 
Frauz Xaver Mind, p. iI. 
Amtsburgermeifte, 


Pferde verſteigerung. 

Samstag den 22ſten dieſes, wird von Eudes⸗ 

geſezten Regiment ein Dienſtpferd an den Meiſt⸗ 

biethenden verfauft werden. . Die KRaufsliebhaber 

mögen fich alſo an dieſem Tage Vormittags um 

r auf dem Auger Piquet einfinden, und 

übe Anbot legen. Münden den 18ten Okt. 1796 

* KRutraffierregiment ( Pfal 

— hc —— 

Herman, Oberſilommandant. 


CLXVI. | 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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Zeitung. 


verlegt von Zoſeph Ludwig Edlen von Drapine Erbem, 





Freitag, den aıflen Weinmonat ( Oftober.) 1796. 


Avertiffemient, 


Der ſulzbachiſche Hofrath, und Leibarzt, auch 
tadt: und Landphyſikus Titl. Bernard Joſeph 
Schleiß won Lowenfeld hat mehrmals einen Bei⸗ 
trag von 10 fl. zo k. vom Maurhner Wıdmanıt 
zu Michelfeld zum Beiten ver bleflirten Kontins 
gentsmaunſchaft andere uͤbermacht; welche jofort 
gedachten Kontingentslommando mit dem Bedeu: 
teu zugefhloffen worden : um foldye nach der In⸗ 
tention des milden Gehers zu verwenden. 
Diefe edle Handlung wird alſo, In Gemäßheit 
—— Verordnung, hiemit dujentlich bekanut 
gemacht. 


München den 17ten Oltober 1796 
Friedrich Fuͤrſt Dfenburg, Praͤſident. 
Sekretair Stein, 


Wezlar, vom raten Olt. General Beur⸗ 
nonville hat an die Sambre » und Maasarmee 
eine Urt von Prollamation erlaffen, worin er 
fagt , baß er um der zerruͤtteten Gefundheit des 
General Jonrdans willen, das Kommando uͤber⸗ 
tragen erhalten, „Ich verheele nicht (fagte er) 
die mühfame Arbeit ,„ welche ich zu erfilllen habe, 


und ich muß wirfli auch auf euren guten Wils 


len , mid) zu unterſtuͤzen rechnen; um vorläufig 
ein Kommando zu Übernehmen „ das defto ſchwe⸗ 
rer iſt, da die beiden Nbeinufer ums feine ans 
bere, als ſehr ſchwache Huͤlfequellen darbierhen, 
Die erſte Tugend, vie ich vom euch verlange, 
wird die Gedult fein, „„ Beurnenville verfichert 
dabei, daß er und der neue Kommiſſaͤr Alexan⸗ 
ver Tag und Nacht beſchaͤftiget fein, um nur 





wenigſtens das Nörhigfte der Armee zu verfchaffem, 
Nachdem er von der Ordnung und Zucht der Sol⸗ 
daten, den Gehorſam gegen ihre Chefs, und dem 
Reſpekt gegen das Eigenthum gepredigt , fagte 
er noch: „Wir haben bis an den Mayn eine 
Wuͤſte zu durchlaufen, laßer uns dieſelbe übers 
fpringen , und bald wird uns nichts mehr fehlen, 
allein überlaßt euern Generälen die Sorge für 
eure Unterhaltng (D’orgänifer votre exiitence), 
Am Ende erklärt der General vorläufig „daß er 
feine Demiſſion aunehmen , foaderu diejenige als 
Deferteurö vor dem Feinde betrachten, und dem 
Vatenand als ſolche angeben würde, welche ſich 
ohne feine Erlaubuiß entfernten. 


Breisgau. Freiburg, vom 8. Oftober. 
ir ruͤh zwifchen 1 und 2 Uhr war ed als ver im 
ande Breisgau fommandirende franz. Brigaden— 
general Tholine mit der biefigen franz. Garuiſon, 
die ſeit einiger Zeit auf beilduflg 1000 Köpfe 
herangewachſen war, ganz ftille, und ruhig aufbrach, 
um ſich Über den Rhein zuruͤkzuziehen. Gegen 
so Uhr Vermittags folgte ihm der bisherige Stadt⸗ 
kommandaunt Eloufel mit dem Refte ver Garn fon. 
— Nachmittags gegen 3 Uhr fprengte vom Kird)s 
erthale ber ein bſterreichiſches Piquet vom 
eiforps Gruͤnlaudon unter Aufuͤhrung des Ritts 
meiſters Gaßner in die Stadt, welchen bald tar: 
auf ein Infanteriefommando von Dlivier Wallis 
folgte. — Dieſen Ruͤkzug, fi dem fchon feit dem 
Vortuͤken der Lefterreicber in »ie Gegend von 
Kehl Maaßregeln getroffen waren , veranlaßte 
das Bordringen der dfterreichifchen Kavallerie in 
die benachbarten Thaͤler, welche auch hier und da 
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einige franzdfif. Piquete aufhob, wie zu Wald⸗ 
kirch ein —— von 20 Mann , auf der 
Staig ober dein Hdllenthal eines von 9 Mann, 
mworuncer. fi des Generald Tholme Adjurant 
-Steinmez befand. — Vom ıöten Julius an, 
an welchem die Franzofen von der hiefigen Stade 
Beſiz nahmen, bid heute waren wir gerade 12 
Wochen unter franzdfifcher Herrſchaft. So wie 
die Franzofen der biefigen Eimvohnerfchaft das 

eugniß nicht verfagen werden, daß fie Anfangs 

ı Privathäufern „ und nachher in dffentlicyen 
Gebäuden für ihre Verpflegung und Bewirthung 
beforgt gewefen ſei, und fi ruhig, file und 
friedfertig betragen habe ; fo muß auch das hies 
fige Publifum Bezeugen, daß die nach und nach 
bier fommandirenden franzoͤſiſchen Generale Ferris 


no , Laborde, rg und Tholme gute Drde 


nung und firenge Mannszucht gehalten haben, 
— len Unordnungen und Plünderungen auf 
dem Lande, befonderd fo lange das ganze Korps 
des Generald Feriuot in der biefigen Gegend 
fund , konnte freilich nicht hinlänglich vorgebeugt 
werden. — Ein härtered Schikſal traf dad obere 
Rheinviertel, und die obere gegen Baiel gelegene 
Margarafihaft, wo ber General Zuneg eine 
Zeitlang fein Umvefen trieb, und ſich verjchieder 
ne willkuͤhrliche Requifirionen , und Mishands 
lungen der Beamten erlaubre., Er wurde aber 
deiwegen auf Befehl des Direktoriums laut eis 
nes bier in Druf gelegten Auszuges von einem 
Schreiben des Kiriegsminifterd an den Bürger 
Bacher in Bafel vom 8. Fruftivor (25. Auguſt) 
einem Militärgerichte übergeben , mit der im dies 
fen Yuszuge beigefügten Verſicherung „die wills 
Ährlichen Befehle des Generald QTuncq würden 
ohne Zweifel die lezten fein, über welche fich 
die eroberten Länder zu beklagen hätten,,, — 
Ein anderer franzdfifcher Offizier „ der in der hie: 
figen Gegeud das Landvolk unter verfchiedenen 

orwaͤnden brandfchazte, wurde hier den Iıten 
Sept, eine Stunde lang auf einer Schandbühne 
mit auf den Müfen vom biefigen Scharfrichter 


gebundenen Händen zur Schau auögeftellt, und“ 


auf ı2 Fahre zur Galeere verurtheilt. — Gegen 
das Ende des Auguſt Fam hier der Bürger Pars 
Zus, ein ehemaliger dentfcher Rechtsgelehrter aus 
dr Grafſchaft Falkenitein, als Generaldirektor 
ber eroberten Länder auf dem rechten Rheinufer 
mit mehreren Gehllfen an, Er machte fogleicy 
delanut, daß die buͤrgerliche und veligidfe Wers 


faffıng des Landes nad) den vorherigen laudes⸗ 
rſtlichen Gefezen ganz unverändert bleiben , und 
fortgefeze werden follte, lud alle Verwalter der 
landesfürftlien Kameralgefälle , das Perfonale 
der Bergwerksgerichte, ſaͤmtliche Poſt⸗Forſt⸗Ac⸗ 
cis⸗ und = Zollbeamten vor, in feine Hände der fraͤn⸗ 
kiſchen Republik Treue bei Verwaltung der ihnen ans 
vertrauten Gefälle Ir geloben , Filndigre den Bes 
Kong auf die herrſchaftlichen Zehendgefällen dies 
ſes Jahres an, und forderte im Namen der Res 
publit vom Lande Breisgau als Brandfhazung 
a Million Liored , die aber im folgenden Ver: 
hältuiffe auf die Stände. des Landes Brelögau 
verlegt werden fol: Die landesfürftlichen Kame⸗ 
ralherrſchaften 200,000 fl. Der Prälatenjtand, 
jedody mit Ausnahme der hohen Schule zu Freis 
burg, ald weldye vom Direkrorium von aller Ab⸗ 
gabe frei erflärt wurde, 600,000 fl. Der min- 
dere nicht zum Prälatenjtande gehörige Klerus 
150,000 fl. Der Ritterftand. 350,080 fl. Der 
dritte Staud 200,000 fl. Zufammen 1,500,00@ 
Liv. — Diefe Kontribution war noch nicht ganz 
erlegt, ald um die Mitte des Septembers, da 
die Nachricht von der Verennung der Feite Kehl 
burch die Defterreicher einlief, das Kommiſſariats⸗ 
perfonale ſich nach Vaſel zurüfzuziehen aufteng. 
eeidurg, vom. Ditob. General Tholme 
gieng geitern mir einem Theile feines Korps, bei 
Alrbreifach Über den. Rein, der andere Theil 
überfchirfre bei Schuengen. — Heute frih mit 
Tages Anbruch hoͤrie man hier eine heftige Kano⸗ 
nade aus ber Gegend von Altbreiſach; man 
fagt-, Zoo oͤſtreichiſche Hufaren Härten die dortige 
Garnifon aufgeben wollen , fie fei aber, pen 
Kommandanten und 6 Maun ausgenommen , 
noch glüflih über den Rhein eutwiſcht, und 
habe fodanır ein Bombardement ber deu Rhein 
berüber auf die nnglüklihe Stadt Altbreifach_ 
veranftalter. — Bon Moreaus Stellung und Las 
ge weis man bier nichts zuverläffiges, Es vers 
lautet, er wolle über Donaneihingen und Neu 
ftadt in das Breisgau durchbrechen. Es dürfte 
aber diefes fehr ſchwer halten , da die Paͤſſe des 
Schwarzwaldes in der dortigen Gegend verram⸗ 
melt, und noch darzu mit Öfterreichiichen Truppen 
far? beſezt find. 
Schweiz. Baſel, vom 8. Oktob. Wir 
Schweizer werden unſere Meutralitit auf jedem 
all behaupten, dann dieß ift der einftinmige 
luß. — ſtehen bereitö 15,000 Mann von 


Bern, und r0,665 don Zuͤrlch, an den Gränzen, 
auch iff bei den übrigen Kautons zu gleichem 

Zwei alles in größter Thärigkeir, und heute noch 
eht unfer Kontingent ab. Sollte es General 
Moreau wagen mit feiner Armee durch unfer Land 
gu retiriven, fo wird er ficher feinem Untergang 
entgegen eilen. Was bisher von der franz. Armes 
durch unfer Gebier gieng , waren meilltens nur Vers 
wundete, und auch diefen verſagt man jezt den Paß. 
Naͤchſteus erwarten wir ſchon in unferer Nachbare 
(daft dietapfern &, 8, Truppen, die zu Rheinfelden 
3 Stunden von hier ftehen. MWahrjcheinlich wird 
es in hiefiger Gegend zu blutigen Auftritten zwis 
(dem beiden Theilen kommen, denn die Franzose 
fen machen auf der Rheininfel bei Hüningen und 
an dem jenfeitigen Ufer firchterlihe Verſchan⸗ 
zuugswerker. Im Elſaß iſt es aͤuſſerſt unruhig, 
er die Landleute flüchten aus den umliegenden 

etem vom daher ſeit diefem Morgen haufenweiß 
ty unfere Stadt. : 

Fraukteich. Parts, vom Gten Oftober. 
Als am ızten September das Nationalinftirur , 
welches au die Stelle der ehemaligen Akademie der 
Wiſſenſchaften getreten ift, vor dem Rathe der 
go erichien , ınn dem Gefeze gemäß, deu jaͤhr⸗ 

hen Bericht von feine Arbeiten abzuflatten, war 
be la Place der Reiser. Er melvete, daß die 
Meſſung des Merivianbogens ; welche ‚der Bes 
flimmung der Maafe , und Gewichte zum Grunde 
dienen fol, im nächften Fahre zu Ende fein wuͤr⸗ 
be; daß man gluͤkliche Verſuche gemacht habe, 
um die Seine bis Paris für große Schiffe fahre 
bar zu machen; daß in Südamerika dad Skelet 
eined ungeheuern vierfüßigen Thieres, deſſen Ge» 
rg ganz zu Grunde gegangen ſcheint, 100 
uß unter der Erde gefunden worden fei; daß 
die —— der Chemiker der Phyſik eine 
ganz andere Geſtalt gegeben haben; daß man 
eine neue ‚Seife aus einer Aufldfung von Wolle 
in —— — daß man ein großes 
Merk über die Wahrſcheinlichkeiten des menfchlis 
en Lebens verfertigt habe, u. del. mehr. Der 
erfle Band der Abhandlungen des Juſtituts habe 
nicht fertig werden konnen. Paſtoret, als 
Pr + ‚beantwortete diefen Vortrag mit einer 
Mede, worinn.er einen traurenden Seitenblif auf 
die während ber Revolution umgelommenen Ges 
: Lavoifier,. Bailly, Eondorcet, Males⸗ 
%, warf, und die Lebenden au e, 

den BDerluſt derſelben vergeſſen zu machen. 
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Straßburg, Ber 7ten DM. Es war am 
sten als fich feindlihe Truppen „ weldye über 
ande nad) Bergzabern marſchirt waren, und 
dafelbit eine Kontribution von 50 Louisd'or erhoben 
hatten, von Bleichweiler, wo fie übernachteren , 
nah Weißenburg gewandt haben; die National: 
garde zog ihnen entgegen, uud gab Feuer Auf, 
We, gieng aber aledann in die Stadt zurüf; da 
an einem Thore bloß der Schlagbaum vorgezo⸗ 

en, und die Zugbrüfe offen geblieben war, fe 

rengten kurz darauf 40 bis "so bſterreichiſche 
Kavallerifien in die Stadt, und foderten eine 
Kontribution vom 209 Louisd'or. Nach Tifche 
zogen fie wieder rubig über Leimeräheim ab. — 
Man fagt, General Scherb fei vom Direftertum 
bıfpendirt worden. — Wegen des Durchzugs der 
unbewajineten Franzoſen durch die Schwei; bat 
ber kaiſerl. Geſandte zu Baſel eine nachorällihe 
Note an den. Kanton Zürich erlaffen. Man ift 
— beſchaͤftigt, au ven Graͤnzen von 

ih, und Scafpaufen ‚einen ftarken Kordog 
zu ziehen. — Nach neuern Nachrichten iſt Gem, 
Pichegrä neulich nicht auf Rekognoſzirung gewe⸗ 
ſeu, ſondern hat ſich mit: General Lajolais hieher 
geflüchtet, um nicht von den Oeſterreichern aufs 
**8 werden. Jezt befindet ſich Picheged - 
zu Roos heim. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Aus Berlin ſchreibt man unter ‚dem gten dieß: 
Dießer Tage find hier = rußlſche Kouriers ange 
fommen, wovon der eine geſtern feine Reife nach 
Wien umd der andere nad Dredden fortiezte, 
Geſtern Abends traf hier ein Koürier aus Paris 
ein, — Auf St. Domingo iſt nach Parifer Bes 
richren von den franz. Kommißairs eine Geſeil⸗ 
ſchaft der Kuͤnſte und Miffenfchaften errichret 
worden, von welchen mehrere Neger Mifglies 
der find, Die Reglements dieſer literarischen 
Geſellſchaft find an das franz. Nariomalinftirur 
gejaudt worden. — Auf allen koͤnigl. großbrit⸗ 
tanifchen Kriegsjchlifen werden jejt fi nte 
Handtelegraphen eingeführt ,„ mittelſt — 
rg Kommunikation zwiſchen einer großen 

lotte unterhalten werden kann. — Das 
Direktorium fol dem Kanton Bern die Abtret: 
tung ded Pays de. Vaud gegen das Bißthum Ba: 
fel haben vorſchlagen laffen. Bern ſchitte ſogleich 
einen Geſaudten nach Haus, Es wird ſich zei⸗ 
Pr was biefer ausridyten wird. Diefe Lands 
ft in ver Schweiz, die man auch bie Wadt 
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nennt, graͤuzet gegen Suͤden an den Genferfee, 
gegen Weſten an die Landſchaft Ger und Frauche 
Comte, gegen Norden an die Grafihaft Neus 
fcharel und die Kautons Freiburg und Bern, ges 
gen Dften aber gleichfalls an den Kanton Bern, 
Das Bißthum Baſel bingegen ift gegen Norden 
an den Sundgau, gegen Oſten an dem Kanton 
Bafel, gegen Süden an dem Kanton Eolothurn, 


und gegen Weiten an ber Franche Comte gelegen, 


er Biſchof ift ein unmittelbarer Reichsſtand, und 
hr mit deu fieben katholiſchen antons in Buͤndniß. 


Beim Schluß dieſes Blattö war bie Poft von 
Augsburg uoch wicht augekommen. 

nn Nachricht. 

Denjenigen, die ſich „während vorgeweſenen 
Kriegsunruhen, wegen dem kurfürftl, rheinpfaͤlzi⸗ 
ſchen Hauptſtaatsanlehen, zu 5} vom Humpert 
zaͤhrlicher Zinſen, die jedoch von halb zu halb 
Jahr, nad denen jeder — beiliegenden 

ine ſcheinen bezahle werden, bei mix erkundigen 
ießen, und hieran Theil nehmen wollten, wird 
zus gefälligen Nachricht angezeigt , daß nun wies 
der Aapiralbriefe von Ein Tauſend Gulden, 
und auch derlei zu Fuͤnfhundert Gulden, gegen 
Erlegung des Betrags, bei mir ſtuͤndlich bezogen 
werden konuen. riſtoph Jakob Koch ‚Bern, 
der Leimer Tobalsnieverlage, 
Proc)l&ama. 

—Machdem won der mit einem ihr befigendes 
Altixvermaubuen mweir überfteigenden Schuldenlaſt 
belatenen viefortigen Stadifchusgperwandiinn Dos 
rothea Ruprechtinn durch ihre heimlich ergriffene 
Flucht, u. ihren Dadurch längerd unbefaunt gebliebei 
men Aufenthalt die in ihrem Konkurs + , und Schuls 
denweſen offentlih affigute, und Im den Münch 
wer mgen enthalsene Proclamationes, dann 
die Hierdurch gefezlich fund gemachte 3 Ediltstaͤge 

in ordine ad liquidandum, excipiendum, 
eoncludendum gefiffentlich vereitlet, und ‚mitt: 


ferweil eine unftaıthafre Bppellation durdy 3 Jar 


ſtauzen wergeblich ergriffen , hiedurch nun aber fie 
endiih dahin gebracht worden Äjl „: daß 
fie über die wider fie liquidando eingelommene 
Echuldpoften habe erzipiren müffen, und daß «6 
fo folglich nur bloß mehr darauf anfomme . die 
fo wen getiebene Liquidation , and Erzeptiondres 
jeflen re & duplicando, refpeftive concluden- 
do gar vbllig zu ſchließen. Als mil man zu 
dieſe⸗ Ende wegen. der von der flüchtigen De- 


bitriein fo gefliffentlich unterhrochenen Rechts⸗ 
oder Gandz;rozetorbnung, und den gegenwärtig 
was anberes nicht verflattenden Umftänden auf 
Mittwoch dem often November huj. al eine Tagds 
fazung peremptorie, & fub poena præcluſi aus 
beraumer , und ſolches den fAmmilichen reſpective 
Herren Creditoribus mis der ausdruͤklichen Ger 
wahrnung hiermit erbffuet, oder —— ent⸗ 
lich kund gemachet haben, daß fie ne bten 
Ziel, Herren Uinwälden fi bis dahin auf Ihre 
feibft eigene KAbdften mit all ndthigen Rechtsbehel⸗ 
fen verfehen, und mit ſolchen an dem obbeſtimm⸗ 
ten Tag fruber Gerichtezeit auf dem bieportigen 
Stabtraͤthhaus mit al) gefaßter Nothdutft erfchele 
Ken, oder im widrigen die Präflufion, oder daß 
man fie nicht mehr hoͤre, fondern mit ihren Ger 
derungen gänzlich abweife, gewaͤrtigen, auch dardis 
ber fich felbften die Schuld ganz allen beimeſſen 
folen. Conclufum in Sen, Umberg den often: 
September anno 1796; ° (L. 8. 
Bürgermeißer und Rath allda. 

| Pferdverfteigerung. 

Zubünftigen Samstag als den aaſten biefes 
Vormit ags 10 Uhr wird von dem kurpfalzbaickis 
fen aſten Dragoner » und Leibregiment ein zum 
Fuhrweſen noch fehr gut zu gebrauchendes Pferd. . 
auf dem Unger dahier offenttich verfteigert. Wels 
ches zirjedermanne Wiſſenſchaft andurdy bekanut 
gemacht wird. —— —* sten Okliob. 1796. 

orladungs 

Nachdem Herr Peter don Alfanıera Grog 
gewefener Benefizlat zu Innhauſen ohne leztwil⸗ 
fige Diſpoſitlon verftorben,, und einiges Vermb⸗ 
gen hinrerloffen- hat’, auch ——— —— 
nehmen gemäß zu Landehut, er auf dem ſo⸗ 
genanaten Ralaerbaͤlen Haus zu Haufe fein ſoll, 
von ihm Feine inverwandte mehr zu erfragen ges 
weſen, fo werden biemit beffen bis daher un 
kanute mäcfte Soteftaterben ſolchergeſtalten edik⸗ 
tallter vorgeladen, daß fie ſich binnen einer — 
friſt von zween Monaten bei hinnachgeſezter Kom 
miſſion oder Hofmarkts ger icht Dee ‚mels 
den, und dab Medhiserferderliche wegen ſolcher 
Erbſchaft beforgen folen. Ult. den 15. Dit, ı 
Beneficiat Groſſiſche Eomulativ » Berlaffenfha 

Kommiffton Juuhauſen nähft München, 
Joſeph Steger, farfärftl, Liz. Valta, gräfl. Yuthe 


wirt.geitl,Rarh, De⸗leriſch. @erichtebrame. 
chant und Pfarrer zu ter, undStadtſchreiber 
Dachau. in Pfaffenhofen. 


— — — — — — — 
Mirgen folgt der Anhang zur Muͤnchner Zeitung, ‘oder das fogeıkmmte Sonnabendblatt zu Nro, CLXVI. 
welches für die sefpecuve auswärtigen HH. Liebhaber der mondiägigen Zeuung beigelegt wid. 
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Anhang zur Münchner Zeitung. Nro. CLXVI. 





Samftag, den a2. Dftober ( Weinmonat ) 1796. 
FE aa — 


Avertiflement, 


Der ſulzbachiſche Hofrath, und Leibarzt, auch 
Stadt⸗ und Lanbphyfitus Titl. Bernard Joſeph 
Schleiß von Lowenfeld hat mehrmals einen Bei— 
trag vom 16 fl. 30 fr. vom Mauthuer Widmanu 
zu Michelfeld zum Beſten ver blefirten Kontins 
gentömannjchaft anbero übermacht ; welche fofort 
gedachten Kontingents kommando mit dem Bedeus 
ten zugefchloflen worden : um foldye nach der Ins 
Kention des milden Gebers zu verwenden.  » 

Diefe edle Handlung wird alſo, in Gemaͤßheit 
gnädigfier Verordnung, hiemis Nienziich bekannt 

emacht. 

München den ırten Oktober 1796. 


Friedrich Fuͤrſt Yſeuburg, Präfident. 
, Sekretair Stein. 
Kundmachung. 

Da die Umſtaͤnde zur Zeit von ber Art find: 
daß die bifentl. Schulen fowohl auf der Univerfität 
u Ingolitadt, als in ſaͤmmtlichen Schulhaͤuſern Das 
Be in Amberg, Barahaufen, Landshut, Neus 
burg, und Straubing zur gewöhniichen Zeir , den 
gen November, ihren Anfang nehmen Fonnen, 
and werden : fa wird folches zur jedermanns Wilz 
ſenſchaft hiemit befannt gemacht. Müuchen den 

aıften Oftober 1796. 


Kurfürtliche geheime Schulenkuratel, 
Sreiberr v. Hertling. Nenmer. 


NMannbeim, vom ısten Oktober. Geftern 
Nachmittags hat man eine flarfe Kanonade hier 
ehbrt, die aus der Gegend von Kreuznach zu 
ommen fchier. Des Abends ift wieder ein bes 
trächtliher Transport franzdf. Kriegsgefanges - 
ner mit mehreren Dffigierd aus Schwaben hier 
angelommen, — Das Gerücht hat fich geitern 
bier verbreitet, daß Kehl im deutſchen 
fei ; da man aber noch feine offizielle Nachricht 
von der Einnahme diefed wichtigen Poſtens hat, 
amd heute auch die ganye oberländijche Port wies . 
ver ausgeblieben it, fe läßt ſich noch nichts bes 
fiimmted Darüber ſagen. Richtig iſt es, DAB. 


aͤnden 


gleich den Tag nach der Ankunft Er. k. Hoh. 
des Erzherzogs Karl zu Reuchen, am orten dies 
ſes die Vorpoften der Franzoſen bei Kehl ange 
griffen und bis an ihre Verfchanzungen zurüfges 
drängt worden find. Am uämlichen Tage hatte 
man auch fhon.die Nachricht zu Renchen, daß 
eine Absheilung des Hrn. 5. M. L. Freihrn. von 
Petraſch im Freiburg eingerüft ſei. 
Schwaben. Tuttlingen , vom 13ten 

Di. Geit dem zten hatten wir unaufhbrlich 
Durchmaͤrſche von Truppen. Am sten 309 fich 
Baiferl, Reiterei durch unfere Stadt gegen Spei— 
hingen und Wdingen zurut. In der folgenden 
Nacht kam eine franz. Parronille von Mühlheim 
und Fridingen hieher. Es folgten immer ſtaͤrke— 
ze Detaſchements franz. Truppen. Am ztem 
lam die ganze franz. Meirerei bier durch, und 
308 ſich gegen Engen, Geiffingen und auch ges 
gen Alvingen. General Moreau traf felbft am 
dieſem Tage mit mehreren Generalen hier ein , 
und nahm fein Hauptquartier hier. Um gKtew 
gieng diejed nach Geiffingen ab. Nun Fam franz. 

njanregie nad, Dieß dauerte bis zum zoreie 
Beitrag ‚, wo die lezten Franzoſen abzogen. 
Kaum waren diefe eine Viertelſtunde fort, fo 
erſchien wieder eine Faijerl. Patrouille. An ır. 
kam dad Hauptquartier des Feldzeugmeiſters Paz 
tour mit 20,000 Mann von Mößfirch hieher.. 
Am ızten wurden die diterreichiichen Vorpoſten 
etwas zuruͤlgedruͤlt. Heute verlegre Graf Latour 
fein ——— *— nach Immendingen. 

urtemberg. Stuttgardt, vom ıote 

Okt. Geſtern war die Poſt bei dem Shlufe 
diefed Blattes noch nicht angefommen, Durch 
— —— —— man erfahren, daß der 

rzberzog Karl fein Hauptquartier von 

Dffenburg verlegt ** en 

Aus dem Bord Kerreichifchen. Speir 
chingen, vom 13. Oltob Go eben erhält mam 
die Nachricht, daß die Franzoſen bei Hifingen 
mit einem Verluſt von 3500 Mann gef lagen, 
und Geueral Latour [hen in Donanefchingen ein⸗ 
gegen fr 


Ras RNenchen, Hauptquarfier des 
Erzherzogs Karl den gten Oft. Dieſen Morgen 
hat man die Vorpoften der Franzofen vor Kehl 
angegriffen, und bis an ihre Verſchamungen zus 
ruͤk getrieben. — Heute früh find alle Bauren des 
Amts Renchen, gegen 2000 Mann, mir allen 
Arten von Waffen und Werkzeugen ansgeruͤſtet, 
in diefe Stadt gelommen, und vor dem Zenfter 
des Erzherzog mit Kriegsmuſik vorbei marſchirt. 
— Wahrend der Erzherzog Kehl bedroht, beo— 
badıret er auch die Paͤſſe des Schwarzwaldes , 
Ba wo Moreau durchbrechen will, ‚ 
-. VBaaden. Aaſtadt, vom ızten Dit. 
Noch ift alles fill bei ums. Morgeftern haben 
wohl die Franzoſen Miene gemacht , bei Au am 
Mhein, ı Stunde "von bier „ heräberzubrechen, 
Es wurde aber ſogleich ein ſtarkes Korps dfters 
zeichifcher, Bauren dahin beordert, und es erfolge 
te weiter nichts, Diefer Tagen wurde eine 
Menge mit Wolle angefüllter Säle gegen Kehl 
abgeführt „ und alle benachbarte Zimmerleute 
in diefe Gegend hin beordert. Geftern und heute 
gieng auch ein Tranfport ſchweres Geſchuͤz dahin 
ab, und diefe Nacht foll noch mehr folgen, 
Vermiſchte Aachrichten. 

. Dem Bernehmen nach ift am aten Oktober die 
Berlobung Sr. koͤnigl. ſchwediſchen Majeität mie 
der älteften Prinzeßinn Tochter des Großfärften, 
der Großfürftinn Alerandra Pawlywna, gebohren 
ben agften Zuli 1783, zu St, Petersburg vollzos 
gen worden, umd der gebräuchliche Wechfel der 
Ringe geſchehen. Es ift beſtimmt, daß der kuͤnf⸗ 
tige Hofſtaat der Koniginn von Schweden, des 
ren beſchloſſene Vermaͤhlung bereits am Hofe zu 
Gt. Peteröburg foͤrmlich notiſtzirt worben, allein 
aus fchwedifchen Perfonen beftehen fol, — Der 
tuͤrkiſche Großadmiral, oder Kapitain Pacha ift 
mit feiner Flotte zu Smyrua geweſen, wo er ben 
sbemaligen fchwebtichen Minifter, Heren von Hei⸗ 
denſtam, bei fich am Bord gehabt, und ihm mit 
woßen Ehrenbezeugungen,, und 7 Kanonenfchüffen 
aufgenommen hat. Diefe türkifche Flotte foll die 
befte fein, die jemals aus dem -türfifchen Häfen 
ausgelaufen iſt. Man rähmt vorzäglich die Ord⸗ 
nung, und Reinlichkeit, welche auf felbiger herr⸗ 
ſchen. — Als in England die Siege des Erzhers 
5096 Karl über den General Jourdau bekannt wurs 


m, wählte ein Prediger in London die Worte aus, 
rg war. dir, du 


fe 114, 5. zu feinem Zert : 
an, daß du au 


Pferdrennen zu Helllofen; 

Am kaͤnftigen heil, Leonhatdstag, bem öten 
November 1795 wird das gewöhnliche Pferdrems 
nen zu Hellkofen, wobei der ıfle Gewina, wie 
font, in einem Ochſen, die übrigen in feinen 
sorhen Tuͤchern beftehen werden , wie andere abs 
se, vor ſich gehen. Wozu man die Herren Keuns 
meifter ,„ und Liebhaber durch Diefe bffenikiche 
Kundmachung eingelaven haben wil, Den ıöten 
Dltober 1796. 


Meichsgraͤft v. Königsfeldi ſchaftsgericht 
⸗ u ar ii ng 

Lizent, Ritter, Pfleger, 

— Feilſchaften. 
et ein utes lane mit 

Oftaven, * ein FR —— * 
billigſten Preis zu verlaufen um Play zu gewin⸗ 
nen, bei dem Klaviermeifter Sommerlad im Das 
menfift Nro, 166 zu erfragen, bei Herrn Gelres 
tair Paumanu wohnpaft. 


2. Es If ein ganzes Wafchzeug mit Keffeln. 
Mang, und all Fr ger en verkaufen, 
und im Zeit, Komt. zu erfragen, 

Berfleigerungen, 

z, Auf fommenden Donnerötag ben ayfien 
bieß werden von Seite des hieu nden Amts 
unterſchledliche Hansgerärhfchaften, Betten, und 
Srauenlleider an den Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlung verkauft; Kaufsliebhaber kdanen ſich 
alſo auf obenbeftimmten Zag, und zwar Vormit⸗ 
tag von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 43 
Uhr Bid 5 Uhr in dem —* Hofoberrichter⸗ 
amtözimmer im Wlilhelminiſchen Kollegio einfiu⸗ 
ben, München den aıflen Oktober 1796, 


Kurfürftl, Hofoberrichteramt. 
8. 3. von Hofſtetten 


- 8, Nachdem man vom bieuntflehenden Amte 
bie bein: bießgerichtifchen Wirthe zu Unterfendling 
ſtehenden = Rapp > Pferde, wovon eines ein Wals 
lady mit 5» das zweite hingegen eine Stutte zu 4 
Fahren altift; beide aber 16 bis. 16% Faͤuſte hals 
ten, am Donnerdtage den Zten bed mächfteintret«, 
tenden Monats November dem gnaͤdigſten En 
salmandate gemäß von ——— fruhe 9 Uhr 

m —E— 12 Uhr Mittags au den Meiſt⸗ 
Disspenden gegen, haare Wejahlung zu werkufern 


Du u u m 2 


-—.— 


—— u RR u 


“>... 


gedentt; fo werben die Kaufsluſtigen zu dem Es 
de hiemit vorgeladen,, daß fie ih am obbenaun⸗ 
ten Tage, und Stunde im MWirthöhaufe zu ges 
dachten Unterfindling einfinden, und ihre Auboth 
sd Protocollum geben mdgen beim 


Beichegraf Zechiſchen Hofmarktögerigt Solln, 
Actum den aoften Oltober 1796. 


3 Meyer, Hofmarkts⸗ 
richter hleoben. 
ee 

olge er hofkriegsraͤthlicher Unbefeh 
—— ee —*8 3 
tigen Mittwoch, und Samstag den abſten, uud 
agten dieß 45 Stut Zuhrpferbe gegen baarer Be» 
saylung auf biefigem Unger Morgens früh 9 Uhr 
anfangendb an den Deifbiethenden oͤffentlich ver» 
fleigert werden. „München den ar, Dftob, 1796 


Kurpfalzbaierifches Feldkriegskommiſſariat. 
Bohm, 5. Ar, Kommiſſaic. 
Avertiſſements. 


z. Eine Familie, von bewaͤhrtem Karalter, ers 
blethet fi, junge Herren von 8 bid 14 Jah⸗ 
zen in Kot, Quartier umd gute Obforge zu neh⸗ 
wen, Das übrige Ift im Zeit. Kom, zu erfragen, 


tigt Blumen aller Urt bis 
Zlnfgen nedcih = and yayı (ße ale Gate 


Kundmachungen, 

x. Durch bie mit dem heurigen Schuljahr 
nämlich den zten Lünftigen Monats November 
anfangende Docierung der aten Rhetorik erhält 
das vn lateinifhe Studium feine Bolllommens 
beit, Zu mörhiger Wilfenfhaft der fludierenden 
Fugend „ und derfelben Eltern geſchlehet alfo bie 
geeignete Anregung dießfalls mit dem Beirüfen „ 
daß , nachdem Hiefigesd Studium bei denen bise 
angekindeten Klaffen fin fürohin beſchtaͤnket, 


Untändigung der piefigen Schulen 


857 
für Länftige Schuſſahre alcht mehr vorgehen 
werde, Actum ben 17. Dit, 179% 


Burgermeifter und Kaͤthe der Furfürftl, Gränzftadt 
Lands berg. 
Zranz Xaver Maͤnch, p. % 
Amisburgermeiſter⸗ 
a. Es wird jedermann nad Standes gebuͤhr 


blemit befaunt gemacht , dad die gewbhulich vom 


bier nach Mannheim abfahrende Zuhrleute mit 
aller Sicherheit dahin reifen, und mit einftehens 
der Woche der Fuhrmann Kıbmmmer von bier dahla 
abfahren wird; wer alfo Güter nah Mannheim 
oder in die Mheingegenden aufzugeben Hat, bes 
liebe fich bei Herrn Ferdinand Meitter , karfürſtl. 
Malzſchreider, Bürger und Hofwich in der 2b» 
wengtwbe zu melden, allmo bemeidte Fuhrleute 
äbre Einkehr haben, Sollten aber ſelbe nicht ges 
genwärtig fein, fo wird bejagter Her Reitter 
die zu beftellende Güter übernehmen, und die 
Zeit der ſichern Abfahrt beftimmen, 
Vorladungen, 


1. Gegen den Mathias Bartl, verheuratheten 
Lehenrhpler Knecht von hier, bat Joſeph Schäs 
fer, bürgerl, Bierwitth In München, bei ımters 
fertigter Stelle aud der Urſache Klage geſtellt, 
weil felber won einer ihm abgelauften, zum kurfl. 
hodplöbl. oberften Kehenhof lehenbaren Herberg, 


* 


i Pen) 
den Raufihilingerek, ai rn noch futölg 


eie, nun ias Bartl (chem 
elt u ec von bier wegbegeben , ohne baf 
fein Aufenthaltsort erfragt werden komite ; ſo wird 
derfelbe auf gefchehenes gehorfames Bitten des 
Hofepp Schaͤfers, unter Anberaumung eined pers 
emptorifhen Termind von 6 Wochen, zu dem 
Ende hiemit öffentlich vorgeladen, daß er inner 
foldyer Zeit entweder perſdulich, oder durch einen 
binlänglich bevollmaͤchtigten Auwald um fo ges 
wiffer bei hiefigem Gerichte erfheinen, und auf 
die gegen Ihn geitellte e Med und Autwort 

en folle, ald man außer deſſen, und nad 
Kerle obigen Termius wider Ihe in contuma- 
ciam werfahren würde, wie Mechtens iſt. Yu, 
währt München den aoften Oktober 1796. 


Kurfürftlihed Bericht allda, 


858 

2, Philipp Baumer , aus hiefiger Hofmarkt 
gebürtig, has fich beiläufig vor 36 Jahren von 
bier weg, und nach München begeben, dort die 
ES chneiderprofeßion erlernt, und nach vollſtrekten 
Kehrjahren fich wieder von Müngen entfernt, 
Eeit diefer Zeit iſt von deffen Aufenthaltsort, Leo 
ben, oder Tod keine Nachricht eingelommen, obs 
fhon man darüber dfterd Nachfrage gehalten hat, 


Da nun deffen naͤchſte Verwandte um Ausfolge 


laſſung des ihm zuftändigen Vermogens, welches 
bisher unter vormundſchaftlicher Pflege geftanden,, 
und nach der lezten Rechnung über 700 fl. aus⸗ 
macht, ſchon mehrmal angedrungen ; als wird, 
befraglicher Baumer, oder deffen alleufallige recht⸗ 
mäßige Leibserben, unter Worfezung eined 3 mo⸗ 
natlichen Zermind biemit zur Erhebung des oban⸗ 
gezeigten Dermdgend unter dem Zafaze vorgeladen, 
Daß, wenn ſich inner wiefer Zeit dieſer, oder jene 
bierum nicht melden „ und wach Erfordernid aus; 
weifen follten , man. baffelbe ohne weiters den 
felbit gemeiveren Verwandten gegen gemüglicye 
Kaution ansfolgen lafjen würde, Geſchehen dem. 
agiten September 1796. 
Oberpfaͤl ziſche Hofmarkt Fronhof. 
Johann Anton Schuͤtz, 
Gerichtsverwalter. 
8. Demnach weiland Kaſpar Meper, des Raths, 
und buͤrgerl. Lebzelter in Tirſchenreuth ſel. einen- 


ſolchen Schuldenlaſt nach ſich gelaſſen bat, der 


deſſen vorhandenes Vermdgen weit ultra alterum 


kantum, öberftelget ,„ daher die unansweichliche 


Nothdurft erfodert, zwiſchen deflen Slaͤubigern 
eine ordentliche Gand zu formiren; als werden: 
son untfichendem Pflegs und Gandamt all denjes 
nnigen, welche zu beiagten Kafpar Mayers-nadys 
gelafienen Vermögen, und Habietigkeiten Sprich, 
und Foderungen zu haben glauben, drei ordents 


Uche @oifretäge, als der erfte ad producendum: 


et liquidandum auf Dieufttag den aaften, der 
zweite adexcipiendum et recognofcendum Mitt 
woch ben agſten, und der dritte ad concluden- 
dum Donnerstag den 24ſten nähakänftigen Mo⸗ 
mais November aljo und -dergeitalten perempto- 
sie anberaumt, und zu jedermanns Wiſſenſchaft hie⸗ 
wilt nicht nur durch offentliche Edictspreclama, 
fondern auch in gegemmärtiger Landeszeitung fund 
gemachet, 4. diefelbe an ſolch vorgezielten Taͤ⸗ 
gen oder in Perfona, öder per Mandatarium fa- 
ws inftructum bei hiefi Dep: und Gandamt 
vſchelnen, daſelbſt oblervanda objerviren, und 


dem welteren abwarten ſollen, und zwar um ſo 
gewiſſer, als fie, oder derjenige, ber diefen. dfe 
fentliden Aufruf zu wider wiht erfcheinen , und 
an folge feine Nothducft nicht behdrig beforgen 
würde, ipfo facto mit all feinen wie immer "ges 
ründeren Foderungen präfludirt ‚fein, mund zu 
ziwer Zeit mehr hiemit gehort werden follte, 
Gegeben zu Tirſchenteuth in der obern Pfalz ven 
12ten Dftober 1796, 
Stift ————— Pfleg⸗ Stadt» Probfts 
und — an — 
zent. n Bay 
Mayshbfer, > 


Mlethſchaft. 

Im Kuͤhegaͤßel Nro. 157 if auf künftigen Ge⸗ 
oxgl eine Wohnung von 3 heizbaren Zimmern „ 
einem Nebenzimmer, Wltoven „ Küche, Keller, 
und Holzleg zu dermiethen. 


Dieuſtſuchende. 

Ein aus Niederland gebartig, abſolbirter Stu⸗ 
dent, welcher die deutſche, und franzoſiſche Spra⸗ 
he gruͤndlich berſteht, eine fchone Hanpfchrift bes 
faet, (dom zweimal in Deutſchiand als Hofmei⸗ 
ſter, wie auch lange Zeit als Sprachmeiſter der 
franzdfifchen Sprache gedient hat, aumebft auch 
bie befien Atteſtaten bei fich führer, wuͤnſchet bloß 
goen Koſt, und Quartier wieder einen ſolchen 

tenft. betretten zu konnen. Uebrigens erbiethet 
er ſich auch als Schreiber befonderd in beiderlei- 
Art Korreſpondenzen zu dieuen. D. id, 


Ein Deutſchet von Nation, welcher franzd⸗ 
ſiſch, engliſch, und italles iſch ſpticht, rafiten, 
Herren, und Damen frifirem fonn, auch viele 
Reiſen mit Herrfshaften gemacht hat, und mit 
guten Atteftaten verfehen If, fucht emploirt zıs 
werden. D. uͤ. 


Ein junges Maͤdchen von Konneten Eltern, 
welches alle erforderliche Ürbeit, und frifiren kann, 
wuͤnſcht in der Stadt, oder-auf dem Land bei chs 
ner Herrſchaft in Dienft za fommen, Di, 


x Gefundene und verlorne Sachen, 

Verfloffenen Donneretag if im Thal von einer 
Ehatje dad Fußleder ſamm eiferner Stage ents 
wender worden; wem ſolches zum Verkauf anges 
bothen wird, beliebe es zuallzubhalsen, umd im 
Gall, hiefär etwas ausgelegt worden, dien dem 
Zeit. Kom, gegen Zurdferitattung der Yuslag aus 
auzeigen. 


CLXVI. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 


Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung. 


Derlegt von Jofepb Ludwig Edlen von Drouins Erben, 





‚ Mondtag, den 24ſten Weinmonat (Oktober.) 1796, 


ö— — — — nn 


Avertiffement. DL; 

Es wird hiemit durch die dffentliche Zeitungds 
Blätter jedermann zur genauejien Nachachtung bes 
fannt gemacht, daß zu dem in dem Dorfe Sis 
gertobruuu, Laudgerichts Schwaben am Tien Mos 
veniber zu haltenden fogenannten Leonhards⸗ Vleh⸗ 
markt nur Pferde, Schweine, und Schafe, aber 
wegen der in der Gegend graffirenden Horuviehs 
feuche, und daraus entipringender Auſtekungs⸗ 
gefahr obgenannter Dorfſchaft Fein Hornvieh ger 
trieben werden foll, und das bei Strafe von 6 
Reihötbalern vom Stuͤl, fo das Landgericht eins 
zubringen hat, falls, des Verboths ohnerachtet, 
auf gedachten Markt welches gebracht würde, 
München am zıften er a, m 

Kurpfalzbaierifche obere Landesregierung, 
J. M. Rfr. v Weichs. Sekretair Wagner. 


Kundm achung. 

Da die Umſtaͤnde zur Zeit vom der Urt find: 
daß die tl. Schulen ſowohl auf der Univerfitär 
Ingolfiadt, als in ſaͤmmtlichen Schulhäufern das 
ber, in Umberg, Burgbaufen, Landöhut, Neus 
urg, und Straublug zur gewöhnlichen Zeit, den 
sten November, ihren Anfang nehmen Fonnen , 
amd werben : fo wird ſolches zur jedermanns Wiſ⸗ 
lenſchaft hiemit befannt gemacht, München ven 

aıjlen Dftober 1796. 


Kurfärftliche geheime Schuienkuratel. 
Sreigerr v. Hertling. Nemmer. 


Oberrhein. Althreyfad , vom 10. Okt. 
Der heutige Tag war wieder ein Tag des Schres 


kens fir und! Es ruͤlten 150 Hufaren von Blau⸗ 
Benftein in unfere Stade, um die franz. Beſqzung 
aufzuheben, es begann eim Heines Gefecht, das 
bei wurdeu erli und 70 Mann Franzofen ges 
fangen genonmmen, und mehrere verwundet; uͤn⸗ 
ser ven Gefangenen befand fidy auch der Arrilleries 
fommandant von Neubreyſach, der fich eben bei 
und aufbielt, fie wurden noch den uämlichen Tag 
nad) Hreiburg abgeführt. Die Übrigen der frau. 
Dejazung enrkanen noch über den Rhein. — 
Weil man in Neubreyfacy vermuchete, daß an 
die Ar ar ſich and) Bürger, und Xandleute ane 
geſchlo haͤtten, ſo wurde den ganzen Tag an 
unſere Stadt geſchoſſen, und zum Glak dennoch 
nur ein Haus ſammi Scheuer in Brand geſtelt. 
Diefem Unfug zu ftenren, ward von unferer Seis 
te ein Offizier mit einem Trompeter hinüber ges 
ſchikt, mir dem Bedeuten, man folte mit dem 
Aanoniren aufhdren, oder gewärtigen, daß der 
Baiferl. General, der mit einer Armee bereits im 
Eiap ſtehe, für jeden Schuß, der noch geſchehen 
folire, ein Haus im Elſaß verbreunen wurde, Und 
nun ward es wieder ruhig. 


Emmendingen, vom ı Okt. Bei uns 
hat fich alles = il fehr geändert. Vorgeſtern 
Nachis halb 10 Uhr kam Sbriſtlientenant Baron 
d Aſper von Gruͤnlauden ſchwer auf der Bruſt 
verwunder bier an. Dieſe Wunde erhielt er in 
ber Hölle, wo die Kaiferlihe der Ueberma 

der Franzoſen weichen mußten. Geflern früh 
rüften gegen 150 Mann Kavallerie, ı Batails 
Ion Dlivier Wallis und der Reit von Grinfaudon 
hier ein. Diefed Batalllon Hat 8 gefangene und 


} 
verwundete Offizlers und gegen 400 Gemeine, 


auch 1 Kanoye und 1 Pulverfarren verloren, 
Die Franzofen follen wie Gemfen über dad Ges 


buͤrg geklertert fein. Der faiferlihe Zug ift Kens 


zingen zu gegangen und die Franzofen find geftern 
fruͤh wieder in Sreyhurg eingeräft, General Eis 
ckenmayer foll die uͤber die Hölle gekommene 
franzöftifhe Truppen kommandirt haben und die 
Generäle Morean und Ferino ihnen nachkommen. 
Ueber den Simonswald find geitern Abend 1900 
Franzoſen in Denzlingen eingeräft, ob fih nun 
tie Sranzofen im Breisgau zu halten Willens 
find, muß die Zeit lehren. Die Deiterreicher 
liegen bei Kenzingen und ein’ Detafchement Hu⸗ 
faren bei Theningen, 

Paaden. Rarlsrube, vom 17. Oft. Von 
den weitern Kriegsbegebenheiten am Oberrhein, ſeit⸗ 
den ein Theil von General Moreau's Arınee durch 
die Holle wieder bis nach Freyburg in Breis— 
gau vorgedrungen iſt, koͤnnen wir nur fo viel 
anzeigen, daß Ihro Fönizliche Hoheit der Erzs 
berzog Karl felbft aus Dero Hauptquartier zu 
Affenburg mit dem größten Theil ihres bei ep 
babenden Korps nach diefer bedräugten Gegend 
aufgebrochen find, um dem Feind nachdruͤklichſt 
ju Yeibe zu geben, wir fehen daher bald wichtis 

en Nachrichten von dieſer Gegend entgegen, 
in beträchtliche Korps blieb noch um Kehl 
herum zur Beobachtung des Feinds jtehen. Ges 
fern beinahe den ganzen Nachmittag hörte man 
bier von oben im Gebürg und auf der Rheins 
feite bei Kehl eine anhaltende ſtarke Kanonade, 
— Seit vergangnen Sonnabend iſt nach dieſen 


Umſtaͤnden der gewöhnliche Poſtcours aus den” 


Dberlanden , der Schweiz , Frankreich 6.” aufs 
neue gehemmt, 

Hanau, vom ı4ten Oktob. Die. Franzofen 
Tonzentriren nunmehr ihre Stärfe auf.dem Hundes 
sid, nachdem ihnen am dießfeitigen Ufer Des Uns 
terrheind das Glüf des Kriegs zeither den Ruͤken 
gewandt hat. Alles, was zur jeurdan'fchen Ars 
mee gehörte, gehet über den Rhein hinäber bis 
auf ein umbeträchrliches Korps, das am dießſei⸗ 
tigen Ufer bleiben fol, um fich mit der neuen 
Armee des General Beurnonville, von welcher 
nach und nach immer Abrheilungen eintreffen, zu 
vereinigen. Judeſſen zieht diejer General feine 
-Zruppfh immer mehr nach der Gegend von Diifs 
feloorf zufammen, und man will behanpten, er 
habe den Plan, die Faiferl, Armee von-der Sieg, 


und Acher , immer weiter vorwaͤrts zu ziehen, um 
ihr ihren Zufammenhang mir dem bei Nenwied 
fiehenden Korps zu ſchwaͤchen; alsdann aber bei 
Neuwied mir Gewalt über den Rhein zu kommen, 
und von daher eine Diverfion zu machen, Die 
Zeit, die große Enmwillerinn aller Entwürfe, wird 
wohl hierüber am ficheriten entfcheiden. 

YTainz , vom ı4ten Dft. Vorgeſtern in der 
Macht üÜberfiel eine Abtheilung Kaiferhufaren 
und DOpdonellfreiforps.dad Ort Hochftärten bei Als 
fen , hieb darinn eine Menge Feinde nieder ,„ und 
machte ı Offizier und 13 Mann zu Gefanges 
nen, Seitdem ift nichts mehr von Bedeutung 
vorgefallen. — Man fagt , die Vorpoſten des 
fuͤrſtl. Lichtenfteinifhen Korps flünden in der 
Manzenan, 

eins, vom 16, Oktob. Am Freitag war 
bei Furfeld ein heftiges Gefecht, wobei der franz. 
General Beder gefangen wurde. Die Branzofen 
verloren viele Leute, und 16 Kanonen; auch find 
bie Eaiferl. Truppen oberhalb der. Saline bei den 
brei Weiern genannt, durchgebrochen, und das 
Korps des General Monfrad ſteht in Ebernburg. 

Nrederrbein: Siegburg, vom 13. Oft. 
Den 5. Abends haben die Franzofen die Wer: 
genmen bei Portz verlaſſen; fie zünderen vors 

er ihre Erbhiütten an, wodurch das Gericht 
erftund , ald wären Dörfer in Brand gefteft wors 
den. Die Generäle Xefeore und Haulepont, 
welche ihr Hauptquartier in Lindorf hatten , bras 
hen gleichfalld in der Nacht auf: Die ganze 
Gegend, wo fie biöher ſtanden, ift für die Inn⸗ 
wolnier unbewohnbar , denn alles Vieh, Früchte, 
Kartoffeln und alleq, was zum Lebensunterhalt 
norhwendig ift, haben fie mit ſich fortgeichleppt. 
Das Hauptquartier von Lefeore fol in Langen⸗ 
feld fein. Die eigentliche Poſition, die fie ge: 
nommen , weld man nody nicht. Ihre Vorpo— 

en gehen bis Muͤhlheim. Die Unfrigen haben 
* Poſition beibehalten und ſind nicht vorgeruͤkt. 
Die Poſition bei Engelskirchen an der Acher hat 
der General Wernek mit 2 Bataillon verſtaͤrkt. 


Stalien. Genua, vom zoften September, 


Die Engländer „als fie auf der Inſel Capraja 


gelander hatten, gaben dem Kommandanten nur 
eine Stunde Bedenkzeit ſich zu ergeben, und er 
thats alſobald, denn es fehlte ihm an Munition. 
Die Belazung in 70 Mann beftehend , zog mit 
aus, allein 40 Deutſche von Geburt, fo darums 
ter waren, traten fogleich-auf die Seite , gaben 


dem Kommandanten ihre genuefifche Kokarden, 
mit dem Erfuchen , diejelbe nach Genua zu übers 
bringen, und nahmen englifhe Dienite. — Die 
Engelländer haben alle In den korſiſchen Häfen 
befindliche Schiffe und Fahrzeuge mit Arreſt 
elegt. — Die Korfen jcheinen dato im gerings 
en nicht geneigt, die englische Regierung gegen 
eine andere zu taufchen ; vielleicht mag die Lom⸗ 
bardie daran Urfache fein, 
matland, vom ııten Oft. Laut einer Pros 
flamation ded General Buonaparte it der Waf⸗ 
fenftillfiand zwifchen der franz. Republik und dem 
Herzoge von Modena als gebrochen erklärt, 
Der Kommiſſair Garrau hat deswegen anbefohs 
len , die dafıge Regierung für abgeſchaft auzus 
ehen ; ein Karh von "7 Mitgliedern ( Gantati, 
odici, Baldrigi, Carredoni, Tefli, Caricchios 
HK und Luiggi) foll indeß die Geichäfte lenken, 
und Abänderungen vorſchlagen; einsweilen gelten 
noch) die alten Gejeze und Gewohnheiten : Religion 
und Eigenthum foll unangerajtet bleiben; alle 
Yften werden im Namen der Frankenrepublik 
ausgefertigt ꝛc. — Die bhiefige Narionalgarde 
verlangte, den braven Reggianern und Modenes 
fern zu Hilfe eilen zu dürfen, Die Adminiſtra⸗ 
tion lader alle Fraliäner ein, mir Atteſtaten von 
ihren Talenten , Verdienften und BArgerfinn vers 
fepen , ſich beym Dbergeneral zu melden, um 
unter dad Sappeursforps aufgenommen zu wer⸗ 


Franfreih. Paris, vom öten Oktober. 
Die Statuen, Gemählve, und Muanuffripte, 
welche zu Mailand, Bologna, uud Ferrara durch 
unfere Kommiſſaire genommen wurden , find bes 
reits auf 36 Wigen im Gebiete der Republif ans 
gelangt. — Die Vorſchritte der Defterreicher in 
Deutichland haben den fchlafend:n Royalism, 
in: den 9 miederländifhen Departementern 
wieder aufgewelt. Taͤglich erhielten die pas 
triotifhen Verwalter namenlofe Zufchriften, in 
welchen ihnen gedroht ward, daß fie entweder aufs 
gehangen, oder mit Prügeln rodtgefchlagen wers 
den follen. Dergleihen Schriften findet: man 
beinahe jeden Morgen an den Mauern angefchlas 
gen. In einem der leztern wird allen Künftlern, 
und Kaufleuten mit Plünderung gedroht, welche 
bie Patentengebühr erlegen. Bis auf den gegens 
wärtigen Augenblif it noch fein Heller bezahle, 
ungeachtet der jcharfen Drohungen. Hier fängt 
man an, das Wors Terrorift für ein karalteriſti⸗ 


und allet verbraunte und verwuͤſtete. 


\ B6r 
ſches Zeichen eines wahren, und unbefcholteneng 
Mepublifanerd zu halten. — Man fpricht vom 
einer großen Revolution, die nÄchitens in der Les 
gislatur vorgehen fol, was rechts ift, foll links, 
und was linfö iſt, foll rechts werden, - Die Pars 
thei bilder fich unter dem Namen ; Antiterroris 


en. 

Sroßbrittanien. _ London, vom aten 
Okt, Die Lage der Juſel Nemwfoundland ‘oder 
Terreneuve iſt fchr fraurig. Um sten Geptens 
ber landete dafelbit, das franz, Geſchwader des 
Admirals Richery, welches aus 5 Linienfchiffen, 
4 Fregatten und 2 Kriegsſchaluppen beſtaud 
i Die befs 
ten Schiffe, die ſchon mit Fifchen beladen was 
ren, ſchilten die Franzoſen weg , um fie vers 
muthlich nach den italtenifchen Häfen zu führen, 
wohin fonit die Engländer .mit Diefen wichtigen 
Artikel Handelten , viele Übrige aber wurden ein 
Raub der Alamme, Der engliihe Admiral, 
Eir Jamed Wallace ,„ aber bar alle Anſtalten 
gemacht , dem Feinde die Beute wieder abzunehs 
men , und ihn von der Inſel zu vertreiben, Die 
Stadt und der Hafen St. Joh., welches ver 
Hauptort auf der Fufel it, wırd durch ein ſtar⸗ 
bes Fort und viele Batterien vertheidigt. Die 
Miliz der Stadt befteht aus 150 : Mann , außer 
ohngefaͤhr 10000 englifchen Filcherleuten, welche 
au Berrheidigung bewaffuer werden koͤnnen. Sir 

oger Eurtid , welcher mit einem Geſchwader 
von Linienfhiffen von Sir Alan Gardner detas 
ſchirt worden, ſoll Richery angreifen, che er von 
den Bänfen von Newfoundland wegkommen kauın, 
— Nach andern Nachrichten aus Newfoundland 
vom zten September hatte Admiral Richery, 
deſſen Eskadre fi in der BullesBap befand, 
ooo Mann Truppen gelandet „ bereits mehrere 

rter in Beſiz genommen, und machte Anitals 
ten, weiter auf der Inſel vorzudringen, Viele 
Einwohner harten fi in die Wälder geflüchtet, 
Die Kriegdichiffe ded Admirals Wallace , welche 
bie Stadt Sr. John von der Seeſeite dekten, 
beftanden aus einem 50 Kanonenſchiffe, 2 Ares 
gatten und einem Bombardlerſchiffe. Die Frans 
zoſen madhten-aber Miene, von der Landjeite ges 
gen felbige-vordringen zu wollen. Die Anzapl 
der euglifchen Fiicherfchiffe „ die fich bei News 
foundland befanden, wird mit Einfluß der Bb⸗ 
te auf 2400 gerechnet. Diefe und die anderm 
Waarenvorraͤthe ſchaͤzt man zufammen auf x 
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il. 200000 Pf. Sterl. Newfoundland iſt bis⸗ 
her die beßte Schule zur Bildung geſchikter Mas 
troſen geweſen, und der daſige Stokfiſchfang 
und die Fiſcherey von der größten Wichtigkeit. 
Wenn auch die Sranzofen St: Johns nicht erobern 
ſollten, fo dürfte doch unfre Fifcherei auf Mewr 
foundland jehr ruiniert werden, — Ye näher die 

eit fommt,. da. der König mit einer Rede vom 

hrone dad Parlament eröffnen wird, defto aufs 
merkfamer ift das Publikum auf den Hauptpunkt, 
über welchen etwas gejagt werden muß, ob näms 
lich das Direftorium iu Paris zu einer Friedens⸗ 
negociation geneigt iſt oder nicht. Die Antwort 
wird ſtuͤndlich mit Sehnſucht erwarte, da auf 
fie fo vieles ankommt. Indeß it bis jezt Fein 
Paß für einen. englifchen Abgeordneten angekom⸗ 
men , und die Rede, womit der König das Pars 
lement eröffnen wird „ ift fon heute ‚in einer 
Kabinersverfammlung Verlefen. worden. Geht 
Herr Jackſon wirklich nach Paris ab, fo ſollen ihn 
der Lord Seymour und General Roß begleiten. In⸗ 
deß behauptet man auch fortdauernd hier, daß der 
Friedens Verſuch ohue allen Erfolg bleiben werde. 
— Im mittellaͤudiſchen Meere hat ſich die Flotte des 
Admirals Jervis mit der Eskadre des Admirals 
Mann- vereinigt, die nun mit Eiuſchluß von drei 
teapolitanifchen Linienichiffen , 20 Linienſchiffe 
Kart iſt, und in 2 Divijionen Toulon, und Ges 
ua blofiren foll, welcher leztere Hafen jezt nicht 
mehr ald neutral angejehen wird, Admiral ers 
vis hat Ordre, die Vereinigung einer fpanifchen 
Flotte mit der franz. zu Toulon aus allen Kraͤf⸗ 
ten zu verhindern. Zu Gibraltar ift auch der 
Bizeadiniral Parker mit einer Esfadre angefons 
mem, — Un der Küfte von Ejfer werden Defen 
errichtet, um Kugeln glühend zu machen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Anführer der Bauern in der Ortenau , und 
tim Kinzingerthale , ift ein fehr, reicher Pachter. 

‚War ehemals Sergeant unter dem Regiment 
—* Deurpont, ein Mann ven 45 Jahren; er 
nenut und imterfchreibe fi) Johann Bander, Ges 
weral der freiwillig bewaffneten Bauern, Gein 
Sohn, der in Freiburg ftudirte, und noch zwei 
andere Studenten , find feine Sekretaire. Er 
unterſchreibt Päffe, theilt fie and ꝛc. Er trägt 
einen: grauen Weberrof, eine blaue. mit: Silber 
dordirte Weſte, birue Beinkleider, Steifftiefeln, 
Anen dreieligten Hut mit ſilbernen Kordon, und HAIE 


fidy zu Biberach Bei Offendurg auf, — Bis Ende 
Novemder werden die f, k. Armeen, einen Zus - 
wadıs von 186,000 Mann erhalten, 


Nachricht, 

Ein geehrtes Publitum wird vermdg biefes 
benachrichtige „ daß die wegen den vorgeweſenen 
Kriegsunruhen unterbliebenen Zlehungen in nach⸗ 
ſtehender Ordnung, und zwar 

Die 397, Stadtamhofer Ziehung den zten Now, 

Die 777. Münchner Ziehung dem -zoten dito, 

Die 398. Sr, — — den 24. dito. 

Die 778. M. — Zieyung den 1. Dezember, 

Die 399, St. — Ziehung den 15. dito. 

Die 77%. M. — Ziehung den 22, dito, 
werden nachgeholt, und unfehlbar vollzogen werden, 

——— im Hauptlottoamt den ıflen Dktobet 
1790. 

Kurfürftl, pfalzbaierifche Lottogeneraldirektion, 
Avertiflements,. 

2. Nachdem man vom bieuntflehenden Amte 
bie beim dießgerichtiſchen Wirthe zu Unterfendling, 
fichenden 2 Rapp = Pferde, wovon eines ein Wale 


lady mit 5» das zweite hingegen eine Stutte zu 4 
Fahren alt it; beide aber 16 bis »65 Faͤuſte hal⸗ 


8:0, am Donnerdtage den Zten des nächfleinirete, 


tenden Monats November dem gnädigften Gen 
ralmandate gemäß von Morgens frube 9 Uhr bie 


"zum Glokeuſchlage 12 Uhr Mittagd an den Meifts 


bierhenden gegen baare Bezahlung zu verdußerm 
edenkt ; fo werden die Ratıfsluftigen zu dem En 
e biemit vorgeladen , daß fie fih am obbenauns 
ten Zage, und Stunde im Wirthéhaufe zu ges 
dachten Unterfeudling einfinden, und ihr Anboth 
ad Protocollum geben moͤgeti belm 
KReichsgraf Zechiſchen Hofmarktögericht Sollu. 
Actum den aoſten Oltober 1796. 
J. Meyer, Hofmarkto⸗ 
richter hleoben. 
© In der Stadt Pfaffenhofen unweit Jugol⸗ 
ſtadt ſteht täglich aus freier Hand eine bürgerf, 
Zinngleßerögerechtigkeit , welche fowohl im Orte 
felbft, ald in ver Gegend auf 4 Stunde die ein» 
zige iſt, zum Werlaufe feil. Kaufsliebhaber mds 
gen ſich Daher um das Weitere bei der dortigen 
Stansjcpreiberei erlundigen. ® 


— 
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Avertiſſewent. F— 
Die hier ſich auſhaltenden Fremden, und emigrirten 
Frauzoſen f. a. betreffend. 

Nachdem vorkoͤmmt, daß mehrere Fremde, vor 
süglich Fan Emignie fi hier ohne Erlaubs 
nig aufhalten, er aber auf feinen Grund zu 
komnen ift, wenn die Hausvaͤter ungeachtet der ſchon 
dfters gemachten Warnuug die jhuldigen Anzeigen 
—5 Fremden bei der belannten Polizeibehörde 
unterlaſſen: 

So geſchieht hiemit an fämmtliche- hieſge Ja⸗ 
wohner der nochmalige Befehl, jeden Feemden, 
oder andern, den fie in ihr Haus, oder Wohnung 
aufnehmen, in Zeit acht Tagen um fo juverläf 
figer anzu , als man widrigenfals Gegen fie mis 
aler Schärfe verfahren wuͤrde. 
Fremde werden auch um fo juverſichtlicher dic 
Erlaubwißfcheine bei untenftehender Stelle, wenn je 
Über zweimal vier und swanzig Stunden 
ch bier aufhalten , erholen, als ſelbe widrigenfalls 

me weiters biefige Stadt verlaffen muͤſſen. 

München den zıflen Dftober 1796. 


Kurfürfttiche Bolizei « Oberdireftion. 


Maria Reichsfreihert 
* Weichs. Rothbaar, Sekretair. 
Oberrhein. Ebingen, vom 12. Okliob. 
Die kaiſerl. Huſaren haben in Salmansweil das 
ganze Archiv des franz. Hauptquartiers mit meh⸗ 
vern dazu gebbrigen Offizianten, und die braven 
Schwarzwälder Bauern bei Rheinfelden, die 
ganze Meferveartillerie der Moreauiſchen Armee 
weggenommen. 


Mainsg, vom 16 Oktob. Vorgeſtern haben 
bie Franzoſen zweimal den Ort Hochftärten am 
der Aljens mit vieler Wuth angegriffen, uno wies 
der zu erobern gefucht ; allein die dort fich befune 
denen Abtheilungen von Rothmaͤutler, Odonell , 
und vom dritten ſtlavoniſchen Bataillon agirign ſo 


tapfer, daß die Feinde jedesmal mit großem Vers 


lufte zurüfgefchlagen wurden. Die Kanonade 
war biebei jehr ‚heftig. — Heute haben die Frans 
ofen das Tete de Pont von Bretzenheim verlafs 
en ;-Abrigens blieb es auf dem ganzen Kordon 
ruhig. 

Wien, vom ısten Ott. Mon der talienifhen 
Armee hat der Hof feit dem often des vorigen Mes 
nats alle 3 oder 4 Tage einen Amtsteriht von ver: 
fhiedenen , mit abwechfelndem Gluͤk begleiteten Mor: 
fällen erhalten , welche im ganzen geubmmen wirtlich 
um Vortheil der Kaiferlichen ausgetalen find „ je: 

oa nicht emtiheidend waren. Se. f. k. Maj. haben 
beſchloſſen, erſt alsdann eine voujtändige Relation aller 
folder Vorgänge bekannt zu mahen, wann der von 
Wurmfer entworfene Operationsrlan ausgeführt fein 


“wird. — Eeit einigen Tagen bat man ſich über einen 


mit einem Oeſterreichiſchen Offizier angelommenen 
fremden Kurier, die Köpfe nicht wenig jerbroden , 
uud ſpetulirt, wer er denn wobl fein möchte, Einige 
Gielten ihm für einen frangöfiihen von Bounaparte n« 
eſchitten, andere für einen Neapolitauiſchen, uud wies 
er andere für einen Venesianifben. Nun bat fi 
aber die Sache aufgeflärt, Er iſt ein Kabinetsborhe 
bes Direttoriums aus Paris, das ihm mit geheimen 
Briefen gerade an den Kalfer abgefchitt bat. Wegen 
der Unfiherbeit durch Deutfaland nahm er feinen 

m Bounaparte nah Mauand , der fih von unferm 
ommmandirenden General einen Vaß und einen Offizier 
zur ſichern Begleitung nach Wien erbath, welches aud 


—— Dleß waren alfo die zwel augekommenen 
Knriers. Er ward auf hoͤchſten Befehl auf das ſorg⸗ 
fältisfe verpflegeg", aber andy zugleich von zwei: Many 
erwacht. Ausgehen durfte er Nicht, aber außfahren ; 
aber auch uur mit dem mitgefommenen Offizier, außer 
weichen er auch mit niemand fprecen. durfte. Vorige 
Nacht foll er wieder auf die nämlihe Art abgereifer 
fein. Der Monarch exbrach das Schreiben felbit, wel: 
bes fehr vortheilbafte Vorſchlaͤge enthält, um unſern 
Hof von der engliihen Allianz abzuziehen, damit Die 
ranzoſen ihren Lieblingeplan ausführen und eine Lane 
ung in England unternehmen koͤnnten. Allein bei 
gegenwärtigen Umſtaͤnden wird es ſchwerli 
ben, nachdem Rußland mit Schweden und Dannemarf 
ein Off = und Defenfivbändniß errichtet, 
euere PBerihte aus Wien „ -vom ıgten bie 
es Monats enthalten folgendes, „Es  beftättiger 
ih , daß das franzoͤſiſche Direktorium einen Kourier 
mit vortheilbaften Friedensvorfchlägen anbero gefhift, 
wem das. Haus Dejterreic von der brittifhen Allianz 
abjtehen wolle, allein die Aeuferung Er, Maj. war, 
daß Hoͤchſtdieſelbe die Prichten gegen Ihre Arten 
gu gut fennen, ald daß fie ohne diefe Friede machen 
fennten , dem fie aber übrigens mit Engellm:bd mit 
Freuden bie. Hände bieten würden. Indeſſen iſt die: 
fer fwenz. Kourier noch nicht von hier abgereiſet, und 
feit Scittwoch find 2 -Konriere von bier nad London 
und yeiesentte geichiff worden , deögleichen ein zter 
nad Neapel um dieſen Höfen den Inhalt der erhalte- 
nen Friedensvorſchlaͤge mitzütheſlen und ihre an — 
ung darüber abzuwarten, Mittlerweil bleibt diefer 
Kourier hier, big die Aeuſſerungen diefer Höfe einge: 
loffen fein werden. „Der Auzug des franz. Keuriers 
war ein kurzes blaues Kourierröfel mit. rothem Futter, 
ein rothes Ging mit Botten, lange Hoſen, und eis 
nen großen Huth mit einem Federbuſch, font aber 
hatte er nigpts millairifches am ſich, ' 
Italien. Der aus Neapel erwartete aufe 
ferordentlihe Bothſchafter, Marquis del Vaſto, 
ft am 25ften Sept. zu Nom eingetroffen. Ant 
folgenden Tage hatte er bei Sr. Heil, die Anz 
trittsaudienz, Seit dem find mehrere Staats⸗ 
fonferenzen gehalten, und am zZoften Sept. ift, 
dem Vernehmen nach, mit dem koͤnigl. neapos 
litaniſchen Hofe der Off = und Defenſivtraktat zu 
Stande gefommen. An den Monfignor Galeppi 
nach Florenz ift dann ein Kurier gefandt worden, um 
ihn zuräf zu rufen — Man bat in Rom über die zu 
Slorenz erdffneten Hriedensunterhandlungen fols 
gendes Schreiben der franzdfiihen Kommifjare 
an den päbitlichen Bevollmächtigten befanut ges 
macht: — „Die Kommiffare des vollziehenden 
Direfroriums der franzdfifchen Republik, bei ven 


| von Jtalien, wel Schluß | 
Armeen on Stalien, welche darg ea Sch uß : die Franzoſen anderſt denken ſollten, ſo iſt er nicht 


gefche: 


katholiſche Hdfe, in welchem Sig ue 


“frievliebende Gemüth des heil. Vaters ( ur es 


des Direftoriümb vom 1iſten Fruetidor (18ten Au⸗ 
zuſt) bevollmaͤchtiget find, mit dem Pabſte Pius 
dr. über die" Bedingungen zu unterhaudeln, uns 
ter welchen die franzoͤſiſche Republik ihm den 
Frieden zu bewilligen geneigt iſt, übergeben hier 
angeſchloſſen dem Hertn Galeppi, Sr. Heil. 
Bevollmaͤchtigteu, den Entwurf x) von dem Frie⸗ 
denstraktate, in 21 Artikeln; 2) von dem gehei⸗ 
men Zraftate, in 8 Artikeln; 3 ) von der Sons 
venzion über die Gerichröbarkeit der Konſulu, 
in g Artifeln , und 4) von dem Handlungs— 
und Schifffahrtötraftate, in 27 Artikeln. Die 
Kommiffare erflären hierbey dem Hrn. Galeppi, 
zu Folge der Auweiſung, welche ihnen von dem 
pollziehenden Direktorium gegeben iſt, daß diefe 
Traktate und ihre Bedingungen Durchaus-entwes 
der angenommen oder verworfen werben müffen, 
Sie erfuchen den. Herrn Galeppi ihnen bekaunt 
zu machen, ob.er- zu unterfchreiben einwilliget, 
oder wenn ihm befondere Yumweifungen Die Price 
auferlegten, vorher bei Sr. Heil. auzufragen, 
fo müffen fie ihm erbffuen, daß fie ihm nur eine 
Zeit von 7 Tagen bewilligen fonnen ; wenn fie 
nad). deren —* ‚ ohne Antwort find, fo 
werden fie dieſes ais eine fdrmliche Verweiger⸗ 
ung anfehen , und nad) ihren Aufträgen, darüber 
dem Direktorium die Anzeige machen. „, 
2 n zn Florenz. den ‚23. Sruftibor (9 
Sept, ) im vierten Jahr der fraugdiiihen Res 


| 
BT, orafezung, folgt.) 


Heiligkeit erla n Manifeft an alle 

Se, Heiligkeit erlaffen ei vi 3 Ai 
eine deifen, was ziwiichen dem päbitlichen Hofe, 

is — Kepublit unterlief, ale katholis 
ſche Färften auffodern , ſich zur Vertheivigung der 
rbmifch  Batholifhen Religion zu pereinigen. Ein 
anderes Manifeft ward durch den ganzen Kirchen: 
ftaat ausgekuͤndet, in welchem ebenfalls nebſt der 
Darftellyng von allem dem, was vordieng , fol 
ende Erklärung folgt : ,, Der Pabit habe num 

Eee Entfhluß gefaßr, für einmal den Bedinguiſ⸗ 
ſen des —— andes Anſtand zu geben. Das 


am Schluß des Manifeftes ) iſt von den Feinde 
loleisen f entfernt, daß er felbit auf Koſten 
merzender Aufopferungen, unermuͤdet -für die, 
uhe jeiner vielgeliebten Unterthanen forgte, und, 
niemals hievon abweichen wird; wenn nun aber 


— fein Land ohne Vertheidigung einemn 
infall der ſelbeu bloß zu geben. Wauu Daher eis 
ned ihrer Kriegsheere es wagen würde, über die 
Gränzen zu ziehen, fo it Se. paͤbſtliche Heilig⸗ 
lkeit feit entſchloſſen, ihnen Widerſtand zu thun, 
nicht zweifelnd, ed werben Dero eliebte Unters 
thanen von dem Eifer für die katholiſche Religion, 
und dem utereffe belebt, welches ſie für die 
Eicyerheit ihrer Familie, und ihres Eigeuthums 
baben maſſen, ſich zu einer allgemeinen Verthel⸗ 
iqung vereinen, umd diejenigen, die es wagen 
würden , ihre Ruhe, und Sicherheit durch irgend 
einen Yufall zu Höhren, murhvoll zurüß werfen. 
Zu diefem Eude wird allen Biſchoͤfen, den Pfars 
rern,, den DObrigkeiten, und jedem andern einges 
ſcaͤrft, dem unter ihnen ſtehenden Bolt Muth zu 
maden, die Waffen r ergreifen, und feibiges 
r durch die Sturmglofe dazu aufzufodern. Se 
ſtliche —— haben dad Zutrauen, dieſes 
von der Froͤmmigkeit, und der Liebe feiner Unter⸗ 
thanen zu erhalten, wobei Sie jedoch nicht uns 
terlaflen werden, die inbrünftigfien Gebethe zum 
Hoͤchſten zu iwifen, damit Er feine heil, Kirche, 
und die gerechte Sache feiner Gläubigen guaͤdig 
beichäzen wolle, „, — Jndeſſen iſt Befehl egeben 
worden , nicht: nur die halbe Million , welche ſchou 
in. Rimini angefommen iſt, foudern auch das 
jüngft abgegngene Horuvieh, welches auf Ab⸗ 
ſchlag der vierten Muͤlion gegeben wurde, zurüf 
zu nehmen. Desgleichen ſind die ag eingepakt 
deweſene Statuen wieder ausgepakt, und an ihre 
vorige Stellungen gerban worden, — Auf eine 
aus Givisavedhia eingerroffene Staffette find vier 
Derafchementer Infanterie nebit 8 Kanonen, und 
verſchiedenen Kavallerieforps , welches uſammen 
dhngefaͤht 2000 Mann aus macht mir unition, 
und Kriegsgeraͤth dahin aufgebrochen. Ein Korps 
bewacht das umliegende Laud vor jedem Zufall, 
und ein anderes iſt auf das Farneſiſche Lehen ads 
eichift worden. In der Hauptſtadt, und den 
J Staͤdten des paͤbſtlichen Gebiets wird mit 
außerordentlichem Eifer geworben, 
oana, vom ı. Did. Aus dem Tods 
taniſchen find 1000 Frauzoſen hier durch nad) 
Ferrara marſchirt. Aus Modena ve ummt man, 
daß die dortige Feſtung eilends in Stand geſezt, 
und vor dem Thor derjelben eine fliegende Bruͤke 
angelegt werde. Ueber das werden die dortigen 
Truppen jehr vermehrt, and 250 Garjagini ers 
wartet, die als Zreiwälige dienen werden. 
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‚Mailand, vom 13. Dftob, Am Mittwoch 
seifete Buonapaste von bier ab. Den 6ten trafen 
unverjehens franz. Truppen in Modena ein, und 
befejten die —— Deſpinoy, der die Trups. 
pen an den genueſiſchen Küften kommandirt, er⸗ 
hielt den raten Didre , alle Mannſchaft nach 
Tortona hin marſchieren zu laſſen. — Von Rom 
vernimmt man, Neapel, und der Pabſt haben, 
unter folgenden Bediugungen einen Vereinigungs 
trattat gefchloffen : Jever Theil will 30,000 M* 
elleu, die Neapolitaner rüfen ins päbitliche Ge* 
jet vor, um die Frauzoſen davon abzuhalten » 
fie werden auf gemeinſchaftliche Koſten verpflegt, 
und geben vie von Frauzoſen befezten 
Pläze , wenn fie erobert werden, dem Pabjte 
wieder zuruͤb. Kein Theil fann ohne den anderg 
Friede ſchließen. Schon haben die Feindſeligkei⸗ 
ten von Seite Roms ihren Anfang geuommen, 
indem ein frauz. Korſareuſchiff fih dem Thurme 
von St, Severa bei Civitavecchia zu fehr näherte, 
un) von der Thurmwache in den Grund geboprt 
ward. — Der Senar von Bologna hat das paͤbſt⸗ 
liche Manifeit an den General Buonaparte hie: 
ber uͤberſchikt, welcher hierauf folgendes autwor: 
tete: „Ich babe, Bürger, euer Schreiben nebſt 
dem gedruften Manifeft, welches euren Unwillen, 
und meine Verachtung erregte, erhalten. Ich 
gewähre, daß es nicht unterjchrieben ift, welches 
mid) glauben macht, daß es nicht von dem Pabit, 
fondern von irgend einem Zeind der Religion feie, 
der fie gehäßig, und blurtriefend machen möchte, 
Wehe denen, die ſich die Rache ber franz. Urs 
meen auf den Hals ziehen: Wehe Ravenna, 
— und Rimini, wenn ſie irregefuͤhrt, der 

chtung vergaͤſſen, die ſie einer ſiegenden Armee, 
und den Freunden der Freiheit der Völker ſchuldig 
find! Die Schwärmerei, die Verführung , der 
Vetrug , die Böjewichtereien werden ein Ende 
nehwen , und emzig die Freiheit über eineg 
Theil Jraliend vie Oberh aud behaupten. Der 
Zeitpunti iſt beibeigefommen „ wo Sraliem 
unser den mächtigen Bd.fern mit Ehren eine 
Rolle fpielen wird. Die Lombardie, Bologua, 
Movena , Reggio, Ferrara und vielleicht auch 
Romanıen, wenn es ſich durch fein Betragen 
wirdig macht, werben vereint Europa in Staus 
nen fezen, und Italiens glänzende Jahrhunderte 
wieder ind Gedaͤchtniß bringen. reift zu dem 
Waffen ! Der freie Theil Italiens iſt bevölkert 
und reich; macht bie Feinde euerer Rechte und 
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eurer Freiheit zittern ; ich verliehre euch nicht 
aus dem Auge. Die Republitaner werden euch 
den Weg zum Ruhm zeigen lernet mit ihnen 
überwinden, Sch werde eure Kriegöfchaaren an: 
führen , und die Glüffeligkeit wird zum Theil 
das Merk eures Muths fein. Sagt aller Orten 
denjenigen, die fich erdreiften „ den Zorn des 
franz. Volks zu verachten, daß ed die Mölfer 
und Religion ſchuͤze, aber wie der Würgengel 
fhreflih gegen ven Stelzen ſeie, der e& ver 
achter. „, — 
Fränfreih, Paris, vom g9ten Dftobem 
Der König von Neapel nimmt jest einen fehr 
ernffhaften Ton an. Er hat dem Direftorium 
erläven laffen, daß, wenn wir das päbftliche 
Gebiet betretten würden, fo wiirde auch er mit 
feiner Armee vorrüfen. — Unfere nılnifteriele 
Blätter werfen jest die ganze Schuld des abſcheu⸗ 
würdigen Berragens der Sambresund Maas 
armee In Deutichland und die Kolgen davon auf 
bie Kommißarien und Untergeorbneten. Allein 
man macht die Gegenbemerkung , daß „ wenu 
nicht die Regierung _durd) Auflegung der auffer: 
ordentlichen und unerhörten Kontributionen felbft 
auf einige Meife das Signal gegeben hätte, die 
. Eubalternen ſich wahrfcheinlid nicht würden 
etrauf haben , ſolche Ausſchweifungen zu beges 


en. 

Großbrittanien. Tondon, vom gten 
Okt. Den Sten dieß hat der König das Parlament 
mit einer Rede erdffnet, woriun folgende Stel: 
leu merfwirdig find: „Ich hab nichts unterlafs 
fen, Srievensunterhandlungen für ganz Europa 
u eröfnen. Meine zu dieſem Zwek gemachte 

chritte haben mir endlich den Weg zu einer uns 
mittelbaren und geraden Unterhandlung gedfner , 
davon der gewünfchte — einzgerechter, ehren⸗ 
voller und für und und unſere Älliirte dauerhaf⸗ 
ter Friede, oder der aufgelegte und keinem Zweis 
fel unterworfene Beweis fein muß, welcher Urs 
ſache ganz allein die Fortfezung aller Kriegsübel 
zuzuſchreiben feie. Ich werde fofort eine Perfon 
mit der vollen Macht uͤber diefen Gegenftand zu 
unterhandeln nad) Parts ſchiken; und dieſes ijt mein 
beißefter Wunſch, daß meine genommene Maafres 
gel zur Widerherftellung des allgemeinen Friedens 
dienen möge, Allein zu gleicher Zeit müffenSie, My: 
lords, uud Hessen, nicht vergejien , daß nichts mehr 


zur Erzielung dieſes Zweks beitragen Tonne, als zu 
zeigen, daß wir zugleich diefe Entjchliegung, und 
die Mittel, und entgegenzufezen allen ferneren 
Unternehmungen haben. Sie werben dieſes vors 
Kal zu einem Zeitpunkt nöthig finden, wo der 
Feind dffentlich feine Abfichten auf einen Einfall 
in unfere Königreiche an Tag legt.,, — „Da 
ich die Kriegsverfälle diefes Fahre in Rükerinnes 
sung bringe, werden Sie bemerfen, daß fich das 
Kriegsgluͤk auf dein feften Lande un vieles geäns 
dert habe, und die Vorfchritte der franz. Armeen 
auf eine Zeit ganz Europa mit der — Ge⸗ 
fahr bedrohten: Allein durch die Beſtaͤndigkeit 
meines Altirten , des Kaiſers, eine ihm wihdige 
Beftändigkeit , fo wie durch die Kraft , militaie 
riihe Diiziplin und undberwindlichen Much der 
dſterreich ſchen Armeen unter der gliflichen Ane 
führung des Erzherzogs Karl hat der Lauf des 
Kriegs neuerdings cine folche endung genom⸗ 
men, Daß man die fehr gegründere Hofnung 
haben kann, daß das Ende des jezigen Felde 
zugs für den Feind verderblicher fein werde, 
als günjtig der Anfang und feine Fortſchritte was 
ven. ‚, — „Die feindliche Neigung , welche ver« 
muthlich den Madridter —* beſeelet, und ſein 
Verhalten gaben Gelegenheit zu Entzweiungen, 
bavon ich felbft noch den Beſchluß nicht mittheke 
len kann: Milein ich bin verfichere , er möge aufs 
fallen, wie erwill, daß ichEuropa einen neuen Beweis 
meiner Mäffigung und Gedult abgelegt habe,umd ich 
weifle feineöwegs, baßSie werben entfchloffen fein, 
ſich felbfi gegen jeden Augrif der Würde, dex 
Rechte, und der Intereſſen des brittifchen Reichs 
u vertheidigen.,, — Lord Malmesbury,, und 

homas Grenville haben den Auftrag erhalten, 
fi unverzüglich nach Paris zu begeben, 


Kurzgefaßte Nachricht. 

Der Landgraf von Heffen: Kaffel hat in feinen 
Ländern das Tragen gewiffer Kleidvungen, und 
Zeichen , die jakobiniſche Gefinnungen verrathen 
follen, ald Knotenſtole, Pantalons, runde Hüte, 
Schuhe mit Bändern, abgefiumpfte Haare, lan- 
ge Bafenbärte u. f. w. verbothen. Den Geifili⸗ 
hen, und den Kanbidaren der Theologie ward 
insbefondere durch das Konſiſtorium angedeutet, 
ſich der genannten Trachten gänzlicy zu enthalten, 
und ihre Haare entweder lofenartig aufzußräufeln, 
oder Perüfen zu tragen, 
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Donnerotag, den 27ſten Weinmenat (Oktober.) 1796. 
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Deförderung. 
Se Furfürkt!. Durblaudt , zu Pfalz 
—** ic x. haben mittels gnaͤdigſten Placet ſub 
to. agten Augnſt heurigen Jahrs, dem Valen⸗ 
tin zehet nnait ierigen Pedell, und. Regiſtra⸗ 
fürs » Gehuͤlfen, in kurmildejter Kuffiht feiner mit 
lem Eifer, und Treu geleifteten Dienfte die Uns 
warthſchaft auf die Stelle de$ Zekretaͤr Nofens 
bergerı , der Aurfürftlichen geheimen Schul: Sure 
tel aufgeſtellten Regiſtrators, und Erpeditord , gnaͤ⸗ 
digft zu verleihen geruht. 

.. Kundmahung. : J 
Da die Umftände zur Zeit vom der Art finde 
daß die dffentl. Schulen ſowohl aufder Univer itaͤt⸗ 
Ingolſiadt, als in ſaͤmmtlichen Schulhaͤuſern das 
er, in Amberg, Burghauſen, Landshut, Neus 
g, md Straubing zur gewöhnlichen Zeit dem 
sten November, ihren An nehmen: Bormen , 
umd werden * wird ſolches zur jedermanns Wiſ⸗ 
Münden den 


Kurfürftliche geheime Schulenkuratel. 

Freiherr v. Hertling. Nemmer. 
Regenoburg, vom 23. Oktob. Nah einen 
Schreiben von Tübingen folte man glauben, daß 
der Zus des Moreau von dem Schwarzwald, und 
eine Ankunft in Breisgau ihn in einen klaͤglichen 
fand fezen würden , weil er dajelbit vie Korps 
d Urmee des Gleneralen la Tour, des Prinzen Con⸗ 
de, der Generäle Froͤblich, Nauendorf, und Per 
traſch vereinigt antrift, und überdieß ftoffer auch 
nad; dad Korps dazu, das Ihre kouigl. Hoheit 


der Erzherzog Karl in Perſon anfuͤhrt. Moreau 
muß fich alſo hier mit einer fürchterli Armee 
flogen, die nody dazu zahlreicher iſt als die 
feinige. Weiters muß er fich im einem Lande 
fihlagen, wo die Defterreicher mit voller Kraft 
mondpriven, und ihre zahlreiche den Franzoſen 
Immer fuͤrchterliche Navallerie benuzen konnen. 
Man zweifelt überhaupt , daß es dem General 
Moreau gelingen werde über den Rhein zu ge- 
henu, indem er von allen Seiten eingeſchloſſen 
it. — lieber Venedig erzahle man ſich in Trieſt, 
wie ‘Briefe vom 28ſten u. M. von dort melden. 
folgende Neuigfeiten von Mautua: Die Franzo— 
ſcu fuͤrchteten fich immer, und zwar mir allem 
e, indem man nicht die. gehbrige Unſtren⸗ 
uns anwende, um den General Wurmſer, der 
in Dantua befinder, in die Enge zu treiben, 

fie fehen dabei den neuen Feldzug gegeu die Nea— 
litauer, und Römer voraus, und wollen num 
jezt fich mit allen Kräften Mantua bemaͤchtigen. 
Sie unternahmen Daher. den zıften September eis 
nen Hnuptaugeif auf Mantua. Das Gefecht 
war ſo hizig, ald mur immer eines die Geſchichte 
aufweiien fann. Eie fthrmren 30 Stunden bins 
durch von dem zıflen Morgens bis zum 2aſten 
ohne Unrerlaß Die franzpiem mellten dad neue 
Fahr ihrer Republif mit der Eroberung von 
Deautua kroͤner. Buonaparte befand ſich zu 
Mailand, und erwartete da in der Mitte ſeiner 
Sreunde bei einer noblbeftellten Tafel den Nuss 
gang der Sache, der aber nicht zu guͤnſtig aus⸗ 
gefallen iſt. Die Wuth der Stuͤrmenden war fo 
groß, daß man nichts anders hörte, als ſiegen, 
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oder ſterben, welches leztere auch Tauſenden zu 
Theil ward. * 

Oberrhein. mablberg, vom 17. Oktob. 
Geſtern iſt dad Hauptquartier Sr. konigi. Hoheit 
des Erzberzogd Karl von Offenburg bieher gekom⸗ 
men, umd diefen Morgen gieng die Vereinigung 
mit der Armee des General la Tour vor fich, 


General Moreau war geftern noch in Freiburg ı 


man glaubt, er werde noch, ehe wir ihm mit uns 
ferer ganzen Macht erreichen konnen, über den 
Rhein zurüfgehen. — Vorgeſteru war unweit 
Kinziugen ein fehr heftiger Vorpoſtenſcharmuͤzel, 
movon dad Nefultat war, daß die Franzofen eis 
nige von ihnen befezte Derter verließen. — Die 
beitä üble Witterung , die Ueberſchwemmun⸗ 
gen, die dad Land bevefeu, zwangen uns bei 
Kehl alle Operationen einzujtellen , und dieſe Fefte 
ur blofirt zu halten, 

Niederrhein. Rölln, vom ır. Dftob. 
Schon feit einiger Zeit erwartete man den Ans 
fang der Feindfeligfeiten auf dem Hundsruͤck vers 
geblich. Judeſſen verſammeln die Franzofen eine 
anfehnliche Macht in jenen Gegenden, in der 
Erwartung eined Angrifs daſelbſt. General Beur⸗ 
nonville hat ſich auch ſchon dahin begeben. Es iſt 
zuverläffig, daß die Franzofen am rechten Rhein: 


ufer ſich nur gan verhalten wer⸗ 
ben, Das. Lager bei Mühlheim foll, wie das 


Yallationdlinie wird vom Rheine anheben , bie 
Frankfurter Straße durchſchneiden, und ſich rechts 
auf Beusberg anlehnen; die Zirkumvallationsli⸗ 
wie zur Dekung des Lagers wird ſich längs der 
Strombach ausdehnen, In diefem Bache follen 
Daͤmme angelegt werden, vermittelft welchen die 
Gräben der Schanzen konnen mit Waffer gefülle, 
und die Ebene uͤberſchwemmt werden. Bon der 
Sambre: und Maasarmee befindet fich die Dis 
viſion Lefeore, und von der Nordarmee die 2 Die 
vilionen Macdonald , und Gaftelvert auf dem 
sechten Rheinufer ; man joa diefe 3 Divifionen 

gegen 30,000 Mann ftarf, 
Lleuwied , vom 18. Qftober,. Durch das 
Anſchwellen des Rheins , ift die Bruͤke, welche 
die Granzofen an dem Tete de Pont gefchlagen 
hatten, b Ioögeriffen , und bei Leutersborf 
von den Raiferlichen , alles Schießend der Frans 
re an das rechte Rheinufer ge: 
wear sr De aae * 


Don der Schwelzer Graͤnze, tom 20. 
Okt. Eine vom ırten bis geſtern noch immer 
gehörte Kauonade war zum Theil in der Gegend 
von St. Blaſien, wo die Äranzojen von den 
Defterreichern zurüfgedrängt wurden „ Hauptfäche 
lich aber zwifchen Thiengen und Waldshut. Nach 
der Sage foll die Diviſton ded General Tarreau 
ziemlich gelitten haben , und General Baillard 
nebit etwa 400 Mann gefangen worden fein; 
wie Franzofen , die mit aufjerordentlihen Muck 
fochten , ſich jedoch durchgefchlagen haben. 

Italien. (Fortjezung von den Unterhand⸗ 
lungen der paͤbſtl. und franz, Abgefandten in Flo⸗ 
renz.) Die erwähnten Beilagen lauten alfo: 
1. Friedenstraktat. — Da Se. Heiligkeit der Pabſt 
Pius VI, das Verlangen bezeigt haben, die Be.- 
hältniffe der Freundſchaft, und Eintracht mir der 
franz, Republik herzujtellen, fo hat das vollzie⸗ 
bende Direktorium, im Namen ver franz. Kes 
publif, die Bürger Garrau, und Salicetti, Kom: 
miffaire bei der Armee in Italien, dazu ernannt, 
mit dem Herrn Lorenz Galeppi , dem Bevollmäche 
tigten des Pabites, die Bedingungen des Friedens 
zu unterhandeln, welcher in folgenden Artikeln 
enthalten it: x) Es foll fünfrig zwifchen der Res 

ublif, und dem Pabſte Frieden fein. 2) Der 
—* verlaͤßt die Koalition, und jede = und 
Defenfivallianz gegen Frankreich, und verpflich⸗ 
ter fich deſſen zemoeit feinen Beiſtand zu leijten, 
3) Der Pabſt wird weder in dem gegenwärtigen, 
noch in einem-fünftigen Kriege den Feinden Franke. 
reichs deu Durchzug jemals, ihn aber allzeit ven 
Sranzofen geitatten, die jih dann fo betragen 
werden, wie es fich in einem freundfchaftlichen „ 
und neutralen Gebiethe ziemt, 4) Se. Heiligkeit 
erfennen mit Leidweſen, daß die gemeinſchaftli⸗ 
chen Zeinde derſelben Vertrauen, und gute Abs 
fihten mißbraucht, und dadurch Sie bewogen 
baben, in Ihrem Namen verſchiedene Utkunden 
zu erlaffen, befannt zu machen, und zu verbreis 
ten, deren Grundſaͤze, und Folgen Sr. Heiligkeit 
wahren Geſinuungen eben ſo ſehr als den Rech⸗ 
ten der Möller zuwider find. Ju dolge deſſen 
mißbilligen, widerrufen, und vernichten Ge, Heil, 
alle Bullen, Reikripten, Breven, NDirtenbriefe, 
Birfulare, Ermahnugsſchreiben, und durchaus 
alle Schriften, ind Akten, die unter Sr. Heil, 
Namen, in Beziehung auf die franz. Angelegen- 
heiten, feit den J. 1759 bis zum heutigen Tage, 


erſchienen find. 3) Der Pabſt wird zu Paris, 
durch einen Bothſchafter, den auf dem ehemalis 
gen franz. Miniſter Baffeville, zu Rom gefchehes 
nen meuchelmdrderifhen Anfall mißbilligen lajfen, 
und 500,000 Livres zur Bertheilung an diejenis 
gen, bie im diefer Gelegenheit gelitten haben, 
erlegen. 6) Alle Franzoſen, welche feir dem 
Jaht 1788, wegen ihrer politifchen Meinungen 
Vertrieben oder eingeferfert, oder ihrer Güter bes 
eaube worden find, follen gänzlich frei geſtellt 
amd in ihr Vermoͤgen wieder eingefezt werden. 
7) Vorjtehender Artikel gilt auch für die Perjos 
nen von jeder anderen Nation, uud vorzüglich 
des paͤbſtlichen Staates, welche aus gleichen 
Urfachen gelitten Haben. g) Alle Kirchen, Hius 
fer, Kloͤſter, Akademien, Kollegien , Semina⸗ 
rien, Stiftungen , Einfäufte, Schuloforderuns 
geu, Gürer, Mobilien ,_ Deufmähler der Kunft, 
und Überhaupt alle Gegemitände ,„ Rechte umd 
Anſpruͤche welche zu Sranfreich oder den mit 
Kranfreich vereinten oder zu vereinigenden Koͤr⸗ 
pern und Ländern gehdren, follen zurüfgeftellt 
und ausgeliefert werden, ‚damit die franzdfifche 
Republik fie nach Belieben , veräuffern , oder nach 
thren Gefezen befizen und verwalten kdune. 
- _ (Die Bortfegung folgt. ) 
Frankreich. Paris, vem 14ten Oktober. 
Der hieher abzuſchikende engliſche Friedensunter⸗ 
händler iſt noch nicht angelangt. — Durch ein 
Schreiben des franz. Regierungskommüſſair in 
England veruimmt man, daß endlich beide Res 
ierungen über die Artikel des Austauſches der 
Kriepenefongenen übereingefommmen feien, und 
daß diefer ohne Anftand vor ſich gehen werde. 
General Buonaparte ſchreibt, daß er die Thore 
Pradella und Cereze befejt babe, und die Zitas 
delle von Mautua blolire. — Die Schazamtds 
tommiffarien haben unferer Finauzkommiſſion und 
diefe dem Rath der 500 angezeigt , daß die Eins 
nahmen fo mıverhältnißmäfjig mit den Ausgaben 
fländen , daß es nothwendig feie, eine und andre 
Zahlung einzuftellen. Der Rath) wies die Sache 
au eine Kommiffion ,„ und bat in ber jüngiten 
Sizung auf den Rapport ber Kommiſſion über 
die Ausgaben folgenden Entichluß genommen ; 
Das S —— fol mit Ausſchließung aller ans 
bern Dienjte die zum Unterhalt der Laub s und 
pen erforderlichen Summen ausbezahlen. 
uzminifter ſoll fernerhin die Ord 
Zahlungen und Ordon der Miuiſter na 
Massgabe ihrer Nor eis reguliren. 
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Dannemark. Roppenhagen, vom 1. 
Die. Das fon feit einigen Tagen erwartere 
Abſterben der vermwittwereu Koͤniginn Jullana 
Maria iſt geſtern Mittag um 2 zum Seide 
weſen bed koͤuigl. Hofes und vieler hundert Has 
milien, die einzig und allein von den Wohltha— 
ten der Verſtorbenen lebten, auf dem Lujtichloffe 
Sriedendburg nach einer 3 wöchentlichen ſchmerz⸗ 
haften Krankheit erfolgt, Wegen biefes traurie 


gen Ereigniffes find ſogleich alle Schaufpiele un» 
fonftige Luſtbarkeiten in der in 






und». bereits heute Wormittag der g mie 
dem Läuten der Gloken gemacht wort. Auch 
bat ſich heute der Präfivent der daͤniſchen Kanze 
lei, Geheimerach Brandt, in Begleitung de# 
erften Depurirten, Kouferenzraths Schow, nach 
gedahtem Schloſſe verfügt, um die Verfieglung 
der fönigl, Effekten zu verrichten. Die verwitte 
were Königinn , welche eine Tochter des veritore 
benen Herzogs von Braunfchweig = Wolfenbüttel, 
Ferdinand Albert, war, würde am sten Sept« 
1729 ee. und am gteu Zuli 1752 mit derm 
verftorbenen Könige Friedrich V. von Däunes 
mark vermählt. Ungewiß if es noch, db der 
Leichnam nach der Stadt gebracht oder von Frie⸗ 
densburg mach den Fbnigl. Vegräßniß zu Rothe 
ikt — werden ſdil. — Der heute ringe⸗ 
allene Geburtstag des Erbprinzen Friedrich iſt 
wegen des Todesfalls der Königinn weder am 
Lonigt. Hofe zu Eriedensberg noch zu Sorgenfreg 
dffenrlich gefeiert worden. — Nachdem wunnrche 
auch die noch er Kriegsſchiffe in ven Baume 
gelegt haben, fo iſt bereits der Anfang mit dem 
tafeln der ganzen Flotte gemacht worden, — 
* Morgen iſt die rußiſche Flotte von 12 Li⸗ 
enſchiffen und einer Fregatte aus England hier 
—— Wahrſcheinlich hat die Fregatte, 
elche vor einiger Zeit von hier nach der Nord⸗ 
PN abgieng , um ihr die Ordre zu bringen, mit 
der engliihen Flotte vereinigt zu bleiben, fie 
verfehlt. — Das Herbfimandere ift wegen des 
Todes der Kduiginn gleichfalls eingeftellt. 
Vermiſchte Nacrichten. 

Die Kantous Zuͤrich, uud Schafhauſen haben 
auf die Note des kaiſerl. Geſandten in der Schweiz, 
Baron Degelmann, geautwortet, daß der Marſch 
des unbewaffneten Militalrs durch die Schweiz 
nicht als ber Neutralität zuwider koͤnne angejes 
den werden. — Unter dem ızten dieß hat der 
$. 8, Herr Kommandant in Ftankfurt, von Mars 

fhall, bekannt gemacht, daß die Bergſtraße über 


870 
Heidelberg, Raftadt, Freiburg nach Bafel in fo 
Tage geſperrt feie. als die frang Truppen ficy 
woch auf dent rechten Rheinufer befiuden werden 
auch zu diefem Ende die Verpoſten der f, £, und 
Neichdarniee dew Befehl erhalten haben, auf Dice 
fer Straße Niemauden nach der Sthwelz, und 
wor da nach Frankfurt paſſren zur faffen. — Ele 
Fremder, der ir Paris jah, daß bie Kinmfade 
der Pariſer jungen Herr, feiner Meinnug nad), 
» niche mit Bettuͤchern, doch werrigitens mit breis 
uH ern bis an den Mund bedelt wareır, 
laubt Kraute, die mit großen Kibpken 
ehafte er, zu ſehen. Ein Privatmann fagte, 
HAmı:, „Sie haben recht mei Hexe, fie erwarten 
ale einen König von Frankreich, der ſie Berifire 
nd heile,,, — Se, Fünigl. Maj. von Preußen 

u) unter dem azjten Sept. das immer haͤufi⸗ 

werdende‘ enge und Einfihleichen ber 
ranz. Enigeſtten iv Dero Staaten verborhen, 
8 bap won dieſer Zeit au Peinens d ber Emt⸗ 
= der Eintritt und Aufenthalt ha Dero 








mitlichen Lauden weiter geſtattet wird „ der 
ds mit unmitreibaser ſchriftlicher Landesherrlis 

er Erlaubniß oder mit einen Pap von Deio Kabiz 
nersuminiflerfun. verfehen 
nerak Veurusmyilie, der 
Jeudan fommandirt , will durchaus Dis ʒiplin 
oe. Bat die X er. ’ iger om⸗ 


ion durchſuchen, Und da ſich gi I 1 
Bartnı Befanden,, feldre auf dien Haufe zufan 


ift. — Der fra e⸗ 
—— Are 
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worden. — In der Nacht auf den tem brach 
zu Stolholm in dem großem Pechlin ſchee Haufe, 
unweit des Schiffhehus, eim beftiges „Feuer aus, 
‘as nad, 7 Stunden indeß giuklich geläjchr 
wurde, wobel der Herzog Friedrſch von Ditgoth: 
Tand ſelbſt bei den xdſchanſtalten gegendang 
war. . ’ 


— — — — — 

Auut machung. 

Da kaͤnftigen Sonntag den Zoſten dieß die 
burgerliche Beiersagsfchwie file die Lebrjuagen, und 
Geſellen abermal jedoch mit Ansfchluß der Zeich⸗ 
nunge ſchule, von welcher die Ext ffnuug beſonders 
wird angezeigt · werden, ihrem Anfang mim; ſo 
wird ſolches faͤmmtlichen Lehrjungen als auch Ge⸗ 
ſellen der Erſcheinuuzs wegen bekaunt gemacht 
Conel. in dea. eiv. dew aöjlen Oklober 1766. 
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verlegt von Zoſeph Ludwig Edlen von Drouins Erben. 





Freitag, den agfken Weinmonat (Dftober,) x796. 


— r e — mn — 


und Schellenberg. 
— Korps find mun umter dem Oberbefehl 


r. —* 


der Das Hauptquartier it am xGten 
mach — ſeitdem aber nd: 
ber gegen Freidurg hin vorgerdfe. Seit emigen 


Gegend, und ſo viel man hoͤr 
he auf allen Seiten. 
ei — —* — pen Me — 
N er gebeime Rath, umd Profeſſor Mai 
ne dffentliche Vorleſungen über die Krankenwaͤr⸗ 
tertehre. Diefer für das Wohl feiner Mitmen⸗ 
ſchen fo raftfofe Mann iſt der erfte , der den eveln 
Gedanken gefaßt, über diefen Theil der Heilfunde, 
der für die leiderde Menfchbeit von einem fo 
ausgebreireten Nuzen ift, bffentlich vorzuleſen, 
und hat ihm diefen Sommer hindurch mir allge⸗ 
meinen Beifall ausgeführt. Herr Holvermann,, 
grojeffer an dem Furfürftl. Lehrhauſe dahier, 
rachte ihm am Schluße feiner Testen Vorleſung 
In einer furzgefaßten, und rührenten Anrede den 
Tribut des Dantes, den dem theuren Manne 
nicht nur biefige Stadt, fondern die ſaͤmmtliche 
Menſchheit ſchuldig tft. 
— Aegenoburg, vom 25ſten Olt. Geſtern 
And 7 Waͤgen mit eroberten franz. Gewehren 


bier eingetroffen. Der Durchmarſch Faiferl. Vers 
rkungstruppen geht unaufhdrlic dur bie 
e Städt fort, De 
Oberrhein, von ıgten Dft. Nach meh 
reren hier eingelaufenen mündlichen und ſchrift⸗ 
lihen uübereinjtimmenden Nachrichten aus der 
Gegend von Emmendingen haben ſich die Uns 
ſtaude im Breisgau feit dem Vorbringen der 
Sranzojen durch die Hölle noch wicht. viel geäns 
dert. Freiburg und dafiger Bezirk vom Gebiürg 
an den hei | 
beſeſt. Durch die jeirher immer fortgedauerte 
ſehr üble Witterung wurden die Dagegen getroff⸗ 
ner udthigen militan iſchen Vorkehrungen in etz 
was gehemmt. Ohngeachtet die Kinzig fo fehr 
ausgehesten war, daß man überall durchwatten 
mußte, fo brach doch das Paife:liche Hauptquar⸗ 
tier deu ıöten dieſes nach Mablverg auf, von 
wo es dem ızten diefes nach Herboltzheim und 
Keutziugen yerlegt ‚worden fein joll, wo es fich 
noch befande,. Die Truppen wurden theild auf 
Waͤgen Übergefüort, thells wareren fie bie an 
bie Anie darch das Waller. Die Hauptarmee uns 
ser den Befehlen des Erzherzogs Karl Pünigl, 
Hoheit hat fich nun mir dein Korps des F. M. 
C. Petraſch vereinigt, welch lezterer die Kaiſer— 
ldjen Vorpoſten fommanoirt. Der franzofifche 
General en Chef Moreau, welcher fein Haupt⸗ 
quartier in den 3 Mohren in Freiburg haben fol 
wunde ſeit erlihen Tagen fehr in die Enge ges 
then, jo daß er ſich auf der Chauſſee von 
Freidurg uicht weiter ald gegen Emmeneingen 
and Balingen adsbreiten fan, Sn dein Gebürg 


Mein it noch nom den..jehder 


* 
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hat 
haben die kaiſerl. Truppen noch den Kniebis und 
die Höhen von, Freiburg beſezt. Die Kette der 
Paiferl. Truppen durch das Gebürg hängt num 
gur — da des Erzherzog Karls koͤnigl. 
Hoheit Überall gegenwaͤrtig find und die udthigen 
Anftalten treffen. Den ı7ten diefed ſoll, wie 
man fügt, in Mahlberg grojfer Kriegsrath ge: 
halten worden fein , wobei auch die Generäle 
Latonr und Petraſch genempärtig geweſen .fein 
follen. Ohngeachtet General Moreau feinen 
Ruͤken noch frei har ; fo hat er doc) in dafiger 
Gegend nichts anders als Ueberfahrten zu Bi 
nem Bortheil, da er am fein Bruͤkenſchlagen ven: 
fen kann, weil fi 
längft dem Rhein hin Dis gegen Altbreyſach und 
von Schaffhaufen her bis gegen Hiningen , bes 
finden, Die 4 Waldſtaͤdte And it vom Feind 

anz wieber befreit. Man fagt,; mehrere Divis 
nr der franzofifchen Armee wären bei Huͤnin⸗ 
gen und . oberhalb Nirbreifach über den Rhein 
geiezt worden und ß zÖge fich die ganze Armee 
nach mad uach hinuͤber. u. 

Barden. Naftadt, vom zoften Dftob, 
Das Hauptquartier des Erzherzogs Karl ift von 
Mahlderg wieder um etwas hinauf geruͤkt: Es 
befand fih am ıgten dieß zu Herbolzheim. Am 
ITten vereinigte dc der Erzherzog mit ven: Ge⸗ 
nerälen Petrafh, Nauendorf, und la Tour, fo 
daß fie nun mebit den Generälen Merkandin, 
Froͤhlich, und dem Prinzen Eonde von ber Schweiz 
und den Waldftävten an, am Gebirge hin, und 
durch dieß herab, eine zufammenhängende Kette 
um die franz. Armee her im Breisgau bilden. — 
Am ısten Dftober ereignete fich in der Gegend 
von Kentzingen ein fcharfes Vorpoftengefechte, 
nach welchem die Kranzofen wieder einige Stuns 
den weit fich zuruͤk zogen. 

Italien. Der Vizekönig.von Corſika hat, 
durch dad Benehmen der genuefiihen Regierung 
veranlaffet,, einen Beſchlag auf alle genneftfchen 
Schiffe gelegt, die ſich in den corſikaniſchen His 
fen befanden, und zugleich die Beſezung der In⸗ 
fel Sapraja angeordnet. Es wurde der Kommmos 
dore Nelſon dazu abgefandt, der am ıztem »die 
Aufl, und Tags darauf das Fort mit Kapitula⸗ 

ion einnahm. 


ug. — In Rom, und dem ganzen Kirchenftaate, 


3 
werden die Ruͤſtungen zum Kriege immer lebhaf⸗ 


Die Befazung erhielt freien Ab— 


der Feind noch etwas mehr. Terrain, jedoch 


f 


45 die kaiſerl. Truppen, 


ter, indem wait einem Feinde, der lolche Webim 


gungen’, wie diejenigen ſind, welche auf dem 


Kongreße zu Floren; diktatoriſch vorgeſchriebeu 
wurden, zum Preiſe der Verſohnung macht ,-dies 
fe ganz unmoͤglich it. — Die befagten Friedends« 
vorfchläge, welche als eine Denkwuͤrdigkeit der 
Zeitgefchichte geleien, ımd aufbewahrer zu wers 
den verdienen , lauten in der Fortfezung alfo : 
— 9) Der Pabſt verbindet fich Diejenigen In vors 
ſteheudem Artikel erwähnten Gegenftände , die 
nicht mehr vorhanden waͤren, Ingleichen den bezos 
._ Fruchtgenuß und den allenfalls zugefügten 

chaden, vergäten und erfezen zu laffen. 10) 


' Die frangöfifche Alademie zu Rom foll hergeftellt 


und wie vor dem Kriege dirigiret werden ; eben 
das gilt von dem Kollegium von Lüttich und jes 
bem andern_mit Frankreich vereinbarten oder zu 
vereinbarenden Lande. ır) Die —* en 
Borhfchafter , Minifter , Konfuln und Vizekon⸗ 
ſuln, ihre Haͤuſer und was dazu gehpret, follen 
von der Souvrainität, fo wie von der Zivil: und 
Kriminalgerichtöbarkeit def päbftlichen: Staaten 
anz ausgenommen, nad nur von der franz 
hen Regierung abhängig fein. Beſagte Both⸗ 
fchafter, Minifter, Konfulu und BVieefonfuln fols 
len alle Gerichtöbarkeit Aber die Perfonen haben, 
die in ihren Häufern wohnen, fie mdgen zu 

en gehdren oder nicht, 12) Die Streitigkeiten 
Feder Gattung ‚welche zwifchen den Franzoſen in 
den päbitlichen Staaten entſtehen duͤrften, wer⸗ 
den vou dem Bothſchafter und dem Agenten der 
Republik gefchlichret und abgerhan werben, 13) 
So oft.Franzofen und Unterthanen des Pabites 
Streitigkeiten unter einander haben , die nur vor 
Gericht entſchieden werben koͤnuen, fol der Uns 
Kläger verbunden fein, vor deu natürlichen Rich⸗ 
tern des Angellagreu ihn zu belangen,, wenn 
die Sache bloß perfbulih if. Realprozeſſe 


. aber follen vor den Grundrichter gebracht werden, 


14) Jeder Franzoſe, der’ eines Vergehens beſchul⸗ 
diget ift, kaun verhaftet werden, aber man muß 
davon alfogleihy dem Bothſchafter, oder Agens 
ten der Republif Nachricht geben, welcher nach 
Unterſuchung der Sache, dem Direftorium davon 
Bericht eritatten wird; dieſes wird dann entieheis 
den, 0b der Angeflagte am Ort und Stelle ges 
richtet, oder nach Franfreich gebracht, uud das 
felbft , nad) der Eigenfchaft ſeines Vergeheus bes 
handelt werden fol. »5) Alle Frauzoſen, und 


* 


audere Perſonen, welche dam dem Agenten, und 
Konſuln der. Republik angeſtellt, und anerfannt 

nd, follen die freie Ausübung ihres Gottesdien⸗ 

es genießen, ohne von irgend einer höheren Bes 

drde, unter was immer für einen Vorwaude, 
— werden zu konnen. 16) Se. Heil. 
um gewiffe Mißbräuche abzujtellen , gegeu wels 
de die Menſchlichkeit, und die Vernunft feit lans 

ger Zeit die Stimme erheben, verpflichten fih, 
nach der im Namen der franz. Republit daruͤber 
gemachten Borftellung , in allen paͤbſtlichen Staas 
gen, unter den jtrengften Strafen die Eutmans 
nung zu verbiethen, ingleichen das Inquiſitions⸗ 

ericht abzufchaffen ; Reine Perfon foll wegen Res 

gionsmeinumngen ihrer Freiheit beraubt , und vers 
folget werden. ı7) Ge. Heiligkeit find gehals 
ten alle franz. Prieiter, Mönde, und Nonnen, 
die fich in den Kirchenſtaat begeben wollen, aufs 
zunehmen, und zu verpflegen. 18) Der Pabit 
entfagt unbedingt allen Rechten, und Forderuns 
geu auf die Stadt, und das Gebierh von Avig⸗ 
non, die Grafihaft Venaiſſin, und was dazu 
ehbret, ‚und tritt alle dieſe Rechte ber Baal: 

epublif ab. 19) Diefer Traftat foll fowohl fir 
&e. Heiligkeit ald alle feine Nachfolger verbinds 
ũch fein. 20) Der gegenwärtige Traktat zwijchen 
der Mepublif,, und dem Pabfte fol auch fir die 
batavifche-Republif gelteud fein. . 21) 


tifiziret,, und die Ratiſikation ausgewechfelt wers 
” ‚(Die dortſezung folgt. ) 

anfreih. Paris, vom zyten Oktober. 
Hier iſt zwifchen dem Könige von Neapel durch 
deſſen Geſaudten, und der Republik Frankreich 
durch das Voll ziehungsdirektorium, der Friede 
wirklich abgefdyloffen worden Der Bertrag wur: 
de, wie gewoͤhnlich, von dem Direktorium dem 
Raͤth der Fuͤnfhunderte zur Pruͤfung, und Bes 
ftärtigung vora:legt, und von dieſein am toten 
Oktober bei veriwiorfenen Thären in Leberlegung 
genommen, und einer Kommiſſion von 5 Mits 
gliedern um Bericht übergeben. Der DBertrag 
enthält nichts Hartes für den König , eder die 
Einwohner von Neapel. Dieſen Vortheil vers 
ſchaften ihm feine großen Kriegsan talten, und 
die Vermittlung ſeines Bruders, des Koduiges 
son Spanien. Fuͤr England iſt ein nachtheiliger 
Punk in dem Vertrag: ed find nämlich alle eng⸗ 
uͤſche Schiffe, je lange der jezige Krieg uoch 


n dem, 
Zeitraume von 40 Tagen ſoll diefer Traktat ras 
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danren wird, von allen Häfen ber Meiche Nea— 
pel, und Sizilien ausgeſchloſſen. Der Koͤnig 
verfpricht auch Genugthuung wegen der Be le di⸗ 
ag. ch welche dem franz. Gefandten zu Neapel 

Fahr 1792 widerfahren waren, ® 
Dieſe Nachricht kontraſtirt gu fehr mit den jüng- 
a aus Italien, ald daß man nigt fein Urthell 
bis zur offizieden Auffldrung zuräfpel: 
en poll. 


Straßbura , vom 6ten Dft. Geftern kam 


‚wieder eine Streifparthie von Oeſterreichiſchen Reis 


term vor Weiſſenburg. Min fihloß die Thore . 
und die Nat. Garde ftellre fih auf den Wall. 
Man fchoß ein wenig gegen einander: und die 
Dejterreicher zogen wieder ab. 


Großbrittanfen. London, vom sten Olt. Nad⸗ 
dem der Köniz am sten die das Parlameur verlaufen 
hatte, machte Lord Vathurſt In dem Oberhauſe die 
Motion zu einer Addreffe, die wörtlich mir der Dede 
des Königs übereinftimmte. Graf zigmwilliam widers 
fezte fih ‚ und ſuchte in einer langen Mede zu beweis 
fen, daß Franfreih nod immer Das näutiihe Siſten 
befolge , das Anlaß zum Krieg gegeben habe, und daß 
daher der Augenblit, ärieden zu maden, noch nice 
elommen fel. Er ſchloß mir dem Anfrage , den Krieg 
Portzufeien bis man nichts mehr von dieſem verderb⸗ 
lien Eikem zu befürchten habe. Dicier Aatrag 
wurde aber , ohne daruber zu flimmen „ verworfen, 
wad die.breife bewilligt. - Ju dem Umterganfe war 
es Lord Morpeth, der die Motion zu einer Adrefle 
madte. Here Kor ftimmte — für die Adreſſe, 
fündigre aber zugleih an, dap der Tag nahe fei, we 
er es für feine Pflicht halten werde , zu verlangen, 
daß eine Unterfuhung über die Utſachen angeſtelt wer 
de, weiche die Nation ia die Lage geftürzt baben, 
worina fie ſich wirtlich benade,, um aledanı Gr. Mai. 
zu rachen , das ganze fanere uad auswärtige poditifche 
Siſtem zu ändern, das fett einiger Zeit befolgt wor⸗ 
den fei. Nah einigen Gegendemertungen von Hrn. 
itt warde die Adreife ohne Widerſoruch angenommen. 
ie Adrefe des Oberhauſes ift bereits geſtern durch dem 
Großlanzlet in Begleitung mehreter Vairs dem Köul⸗ 
ge uͤberbracht worden. Es heift jezo, Das Parla⸗ 
went werde in wenig Tagen auf einige Wechen pro— 
rogirt werden. — Geitera ijt adm. Garduer , welcher 
bisher bei Breſt kreuzte, wieder zu’ Portsmouth * 
dangt. — Unterm 3. Sept; harte der Aönig durch eine 
befoudere Verordnung die Ausfuhr auf neutralen Schif⸗ 
en nah Hollaud, den Niederlanden und Itaen e 
aubt ; die Holdnder ſchlugen aber dleſe VBortpeile 
aus, uud man it dieſe Werorbunng wieder zurüiges 


nommen worden. 


874 Vermiſchte Nachrichten: 


Die Dinfircher ſchwimmende Batterle, Som 
Kapitain Morel kommandirt, ift auf der Rheede 
dieſer Stadt, durdy Entzündung des daranf bes 
funoenen Pulverö , gänzlidy vernichtet worden, 
Ton 59 Mann, weldye die Mannihaft darauf 
ausmachteu, iſt ein einziger gerettet worden. — 
Aus Ungarn und Pohlen geht eine Menge Rinde 
und Boritenvieh aus der Fhteı durch die bfiers 
reichiſche Staaten in die vom den Franzoſen ande 
geſaugte Laͤnder in das Reich ab, Eine einzige 
Eeſeliſchaft hat zu dieſem Ende 14000 St, Rind⸗ 
vieh aufgekauft. 

Meteorologiſche Bemer?ung. Elm guter 
Beobachter der Naturerſcheinungen, und Grels 
‘von 80 Jahren machte die Erfahrung in verſchie— 
denen Gegenden, wo ihn feine Befbrverungen bins 
wiefen, daß jeveömal nah einem kleinern, oder 
größern Brande noch am wämlichen Tage, oder 
doch lingftens dem zweiten Tag inr Eommer ein 
ſchwaͤcherer, oder jtürferer Megen , im Winter 
Schnee erfolgte. Er uͤbertrug dieſe feme Beobach⸗ 
tung jemanden Aula: der in 8 Fahren nach 
deſſen Ableben fie dreimal beitättiger fand. Zwei⸗ 
mal im Sommer Regen , und einnial im Winter 
Schnee. Vorzüglich war eine Beobachtung im 
179 iſten Fahre anffallend, wo man in der Ger 

end des neuen Beobachters in ven Monaten Fur 
ins und Auguſt feinen Regen hatte. - Um öten 
Auguft gerierhen in einem eine Heine Stunde vom 
Aufenthalt des Beobachters entfernten Dorfe 4 

Aufer, and 2 Städel in Brand. Den andern 

ag Fanı ein ſaufter Regen ohne die geringite Au 
zeige einer Gemwitrerwolfe. Er drang zwar micht 
tief ein, ergoß nz aber doch in einem Umfange 
von mehr ald 2 Stunden um die Brandftätte, 
und eö mar ‚fo wie 4 Wochen vorher, nachher noch 
ganzer 3 Wochen fein Regenwölkchen am Himmel 
zu bemerken. 








Pferbverfteigerung. 
Känftigen Samftag ald den agften Olt. wer 


den g Chevauxlegers Pferde Morgens ro Uhr 
anf dem Unger Piquer an den Melſtbiethenden 


genen daare Berahlung verfauft re fich Kaufe 
nt 


llebyaber einfinden moͤgen. 


aten Chevaurlegers Regiments wegen. 
Erf v. Brejenpeim, Geue⸗ 
tal und Ode ſtoroprietaite 


Avyertiſſement. 
Da der am benrig heiligen Mathaͤustage, 


wegen dem leider allhier geweiten Friegsfchauplaz, 


unterbliebene gefreite Jahrmarkt , vermoͤg der von 
‚der kurpfalgbaieriichen hochpreislichee o Lan⸗ 
desregierung ſub dato ı zten & praef, agſten in- 
ftantis ander erfolgt gnädigften Reſolutſon, auf 
Sonntag den ızten Move für heuriges Fahr 
‚werlegt worden ;' fo wird ſolches zu jedermann® 
Wiſſenſchaft hiemit dffentlich fund gemacht, 
 Kurpfaigbaieriicper Stadimagifirar Friedberg. 
Joy. Nep. Bärsl, Amts⸗ Stabsichreiber _ 
bürgermeifter, Zuber, 
. Vorladung. : ‚ 
ı Gegen den Matdias Bartl, verhenratheten 
Lehenibpler Knecht vom Hier, hat Joſeph Scha— 
fer, birgerl, Bierwirth in München, bei untere 
fertigter Stelle aus der Urfache Klage geſtellt, 
weil jelber vor einer ihm abgekauften, zum kurſt 
hochldbl. oberſten Lehenhof kchenbaren Herberg, 
den Kaufſchillingsreſt pr. — f. uoch ſchuldig 
ſele. Da ſich nun obiger Mathlas Bartl fchou 
feit längerer Zeit vom hier wegbegebea, ohne daß 
fein Hufenthaltsort erfragt werden Konnte ; fo wiry 
berfelbe auf gefchehened gehorjames "Witten des 
Joſeph Schäfer, unter Unberaumung eines per⸗ 
emmptorifchen Zermind von 6 Wochen, zu den: 
Ende hiemit öffentli vorgeladen, daß er Inner 
ſolcher Zeit entweder perjbnlich , oder durch einen 
binlaͤnglich bevollmaͤchtigten Auwald um fo ges 
wiffer bei biefigem Gerichte erfcheinen, und auf 
die gegen ihm geftellte Klage Red und Wurwork 
eben ſolle, als man außer veſſen, und nad 
erfiug obigen Zermins wider ihn in contuma- 
ciam verfahren würde, wie. Rechtens iſt. Mu, 
naͤchſt Münden den Aoflen Oltober 1796, , 
BE rg FRE 
: ent. Wolfanger, 
Gerichtöherr, en 


— G — — nn — Er ——e — ERBE —⸗ 
Morgen folgt der Anhang zut Muͤnchner Zeitung, ober das fogenaunfe Sonuabendblatt zu Nro, CLXX, 
welches für die zefpective auswärtigen 5.9, giebpaher der monbtägigen Zeitung. beigrlegt wird. 


* 


Anhang zur Manchner Zeitung. Nro. CLXX. 
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Kundmachung an das Publikum. 


_ Rınftigen Mittwoch „ ald den aten November 
wird in biefiger Garnifonspfarrlirche, Morgens 
‚um 10 Uhr, in Gegenwart einer gnddigit ans 
evrdneten Armeninitituts : Deputation für 
ie in dieſem Jahre im Almdſen geftandene, und abs 
gelebte Arme ein folennes Seelenamt gehalten wer⸗ 
den ; wozu jedermann nach Standeögebühr freunds 
lichſt eingeladen wird, München den zgften Ok⸗ 


tober 1796; Von _ RO RLREE 
Burfärft, gnädigft angeordneter Armeninftitutds 
Deputationd wegen. 

Bu f Sekretair Anders, 
VWuͤrtemberg. Gtuttgardt, vom agiteı 
Dltob, Aus Raſtadt wird unter dem 2uſten dieß 
Mbends gemelver ; „Heute früh um 6 Uhr ließ ver 
Erzherzog Karl den General Moreau angreifen. 
Es ſoll ſehr blutig bergegangen fein. Man weiß 
aber ven Erfolg noch nicht beſtimmt. Einige Nach⸗ 
sichten, die diefen Abend anlangıen, gaben aus 
ws Kaiferlichen haben gefiegt.,, — Eine Nach⸗ 

aus vom i age lautet ? 
Heute ——— die Nachricht ein, der Erzher⸗ 
* Karl habe am zıflen nach einem hizigen Ger 
cht fein Hauptquartier zu Freiburg in Breisgau 
nommen. „ 

Mübiheim am Rheine, vem 13. Ofteb. Das Oe⸗ 
rüdt von dem bevorftetenden Worrüten der Mepublis 
kaner , welches ſich feit einigen Tagen nicht ohne Wahr: 
füeinficteit dier erhielt, bat fi bis ezt noch nicht 
beftätrigt, Zwar hatte ſich geſlern ein Tüeil der Wr 

e wirfiih in Bewegung geſezt, allein obne weitern 

ro Vielleicht gab die Vermuthung eluss formlis 
Gen Küfjugs der Oeſterreicher jenſeits der Sieg Anlaß 
dazu; biefe waren nimlid vorigen Sonnabend wegen aits 
geidiwollenen Waſſers wirklich über die Sieg zurüfges 
sen, haben aber and ſchon geitern dießſelts wieder 
oflo gefaßt, und ihre Vorpoſten ſtreiften bis an das 
* Lager, Auch hoͤrte man geſtern von der er 
owohl Klelugewehr⸗ als Kanonenfeuer. — Diefen 
orgen verbreltet ſch nun das Geruͤcht, daß anſtatt 
det Vorruͤtens bis morgen ale Depots wieder über den 
bein gehen follen ; einige Generäle paten ſchon ein, 
viabefrom, vom 20. Dftob. Die Franjo⸗ 
fen haben fi auf dem liuken Nabeufer , in der 
Gegen» von Bingen, Er, Gear, Vacarac, und 


Gamfag, den a9. Dfiober ( Weinmondt > 1796. 


an andern Orten ded Rheins fehr geſchwaͤcht, und 
ziehen den geößten Theil ihrer Truppen nad) der 
Gegend ımm Kreuznach bin. Dagegen find die 
deutſchen Truppen auf bem rechten Naheufer bei 
m. ebenfalls fehr zahlreich. 
sehrenbreitftein, vom 22. Dftob. (Morgens um 
tube: ) Bor einer halben Stunde find unfere Trup- 
pen,unter Konmmando des Gen. Kray, an mehrern Orten 
über den Rhein geſezt, nämlich zwiſchen Mallert, u. uns 
ferer geftung bieru. bei dem Obernwertb. Eie find in 
Begleitung mehrerer Nahen, von Tſchailiſten geführt, 
an der ſogenannten Schartwiefe gelandet. Bei Neus 
wied waren jie fräher ſchon über den Rhein gegangen, 
woduch die Franzofen die Brüfenfhanze eiligit verlaf- 
fen haben. Go eben hört man bereits auf der Mo: 
ſelbruͤbe das Kleingewehrfeuer, wo alio bie Kaiſerll⸗ 
ben die Stadt Koblen; forziren werden. Dem wei- 
teru Erfolg ſſeht man mit größtem Verlangen entgegen. 











Kundmachung, 

Da Fiünftigen Sonntag den zo0ften dieß bie 
bärgerliche Felert ageſchule Für die Lehrjungen, und 
Gefellen abermal, jedoch mir Ausſchluß der Zeidye 
na „were wir Eroffnang beſonoers 
wird Omgezeigt werden, ihren Anfang nina ; fo 
wird (lches (Ammelichen Lehrjungen ald auch Ges 
fellen der Ericpeimungs wegen befannt gemacht, 
Conck in Sen, civ. den aöflen Oliober 1796. 


Fellſchaften. 

r. Ein wohl koudklonirter ganz neu gemahlt⸗ 
and Iafiıter Staats » auch Meliewagen,, fo mit 
Mageziu mod obern Waſchkaſten verſehen if, 
Acht um billigen Preiß zu verkaufen, Im Zeit, 
Konit, kann man Dad Naͤdere erfragen, 

2. Es ſtehet ein ſehr qut es Aorteplauo mit 5 
Oktaden, und ein Klavier mit 4 Dftaven um 
bidigiten Preis zu verlaufen um Plaz zu gewin⸗ 
— — — erg ... im Dar 
men; “1 L} r Her Sekre⸗ 
tait Paumann wohnhaft. 

Bekanntmachung. 

Sammtliche allhier domi und unter 
Dießfririgen Foro ſteheude kut faͤrſtl. Milktairpens 
fioniften and Penſieniſtinuen vom Oberſt auge⸗ 


an fo abwärts, haben laͤngſteus ki Zeit 
24 Tagen ihren Wohnort entweders fchriftlih ans 
bero anzuzeigen , oder folchen Dem auf der Haupt⸗ 
wache fommandirten Titl. Herrn Offizier auzuge⸗ 
ben, welches auch künftiayin jederzeit bei einer 
Quartieröveränderung geſchehen fol, Muuchen 

den asften Dltuber 1796. 

Kurfuͤrſtl. Hauptlommandantfchaft allda. 
Graf Morawigfy, Generahmajor, 

und Stadilommandant. 


Avertilfement, 


Es wird ein Kapital von 2000 fl. gegen ſiche⸗ 
ve Hipothek aufzunehmen gefucht, Das übrige iſt 
im Zeit, Komt. zu erfragen, 

Mierbfchaften. 

Fa der Weluſtraße ift eine fehr bequeme 
Mobnung über eine Stiege von 8 Zimmern (wo⸗ 
von 5 heſzbar) ı Allove, Garderobezinmer, bels 
ler Küche, Küchenzimmer, Holzleg, Speicher, 
und Keller, auch mit, oder ohne Stallung, nebfl 
übriger Bequemlichleit taͤglich zu verfliften, Das 
Abdrige It im Zeit. Komt. zu erfragen. . 


Maͤchſt dem Schwabingerthor iſt täglich eine 
Wohnung mit 7 Zimmern, Küche, Speid, Ach 
ker, und übrigen Bequemlichkeit, dann Stallung 
auf 4 Pferde, nebft Remiſe für 6 bis 7 Wägen, 


zu verflifien. D. ee 
Su der Theotinerfchwahlngergaße iſt auf kuͤnf⸗ 
tige Warlä Lichtmeß , oder Georgi eine: ganze 
Wohnung mir helzbaten Zimmern, Saal, und 
2 Schlafkabineten, dana Pferdſtallung, fo aus 
dern Bequemlichleiien zu vermieihen. DH, 


. Am Lehel unweit den P.P. Hierontmitanern 
ift eine Wohnung mit 4 Zimmern, ſchoͤner Küche, 
Kellet, Soren, Kammer, und Holzlege täglich 
zu verſilften. Auch kann allda eine feine Woh⸗ 
nung von 3 Kammern, und Rüde täglich ges 
miether werten. D. uͤ. | 

Es if eine Rogle mit 4 eingerichteren Zim⸗ 
mern in einer gangbaren Straße, entweders alle 
‘4 zufammen, oder wenn man es verlangt auch 
a * 2 täglich gegen billigen Zins zu verſtiften. 


Sa der Bnragape ift ein ng mit‘, oder 
ohne Bert täglich um einen billigen Preis für eis 
an honneten Deren zu beziehen. D. ü, 


An einer ge if ein ei | 
gg über ı Stiege —* ag er 


® * 


Dienfifuchende, 

Ein im Konzipiren, und befonders Im M 
fache erfahruer Mann fucht bei winem Maut 
er. en oder —— auf dem 

ande gegen Kaution ordentlich, oder zur u 
angeflelit zu werden. D. ı. N 

Ein Srauenzimmer aus dem Waͤrtembergiſchen, 
fo mit_ guten Ütteftaten verfehen „ deurfch und 
franzöfiip ſpricht, gut nähen und ſtriken ann, 
ze zu einer Herrſchaft In Dieuſt zu kommen, 


Gefundene und verlorne Sachen. | 

Ein gefundenet Handſchuh kann im Zeit, Komt, 
abgelangt werden. BET 

- Ein vor ungefähr 14 Tagen gefundener Möfe 
fat, kann vom @igenthämer im Zeit. Komt. ers 
fragt werden, — 

Eine arme Dienſtmagd hat auf dem Eiermarkt 
6 oder 7 Bierundzwanzigkrengeriiüße verloren ; der 
Binder wird gebergen, ſich gegen Belohnung im 
Zeit. Komt. zu melden. 

Es ift vor erlichen Tagen ein gemirftel grin 
und weiß melirter Mannshandfhuh auf dem Rius 
dermarkt verloren worden ; ber Finder wird ges 
bethen, fi im Zeit. Komt. zu melden, 

Es iſt vor ungefähr 3 Wochen ein kanefaſſenes 
Negendach mir fiihbeinernen Staͤngeln, welche 
mit —— beſchlagen, und einem Stiel der ſich 
——— * apa —— der Finder * 

ebe ſelbes gegen Erhaltung einer Beloh a 
die Burfürftl. Pfifterei zu bringen, * 


Nachricht. 

Fa des kurfuͤrſtl. geiſtl. Raths deutſchen Schul⸗ 
font, Buͤcherverlage am Rindermarkte A, Nro. II, 
123 iſt ganz nen im Druke erfchienen: Samm⸗ 
lung erbaulicher Schulgibetbe für alle Tage 
in ver Woche, und nach dem Rirchenjabre. 
Sammt einem ze. Fürserer Sculges 
betbe für Fleinere Sholer. 8. 1796. 4 ir. im 
Doppelpapier 5 fr. im Dekelbaude 8 tr. 

Eben allda ift auch als ein Pendant zu obigen 
zu haben: Sammlung erbaulicer Tifchgebes 
tbe zum Gebrauce cdrifiliber samilien. 
Sammt einem Anbunge kürzerer Tiſchge⸗ 
betbe für Rinder. Mir einem Titelkupfer. 3. 
— 4b, im Doppelpapiet sh, im Deleldande 
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priviiegirte 


Zeitung, 


vertege von Jofeph Ludwig Edien von Dronins Erbe, 





Mondtag, den Zıflen Welnmonat ( Oktober.) 1796 


Avertiffement, 
Dem die in ® ädi 
erla ffeue Bann ** * 


Uaterthausgeb aaade zu Eriparung der Bauholzer, 
und Abvendung der Feueregefahr bis. unter bie 
z.. gemauert, dauu Getreidkaſten, Leithuns⸗ 
ge Taglbhnerswohnungen unter ein 

eu werden per durch WUnsftellung 
unaͤchter Wertleuts dan ‚ und fogat 


Ueberipl 
—— dereſtarea Vdereriede oe 
alß in vielmerg vereitelt , * auſſer acht je 


laſſen werden, mithin vbll in ® it 
raihen zu fein (Reiner. eg pre 


_—n neuen Baues jederzeit ein — Jahr 
jedoch mir Untnahım der wegen erlitte⸗ 
rs oder anderer dringenden Um⸗ 
Ränden Heinen Verſchub leidenden Gebäuden um 
das erforderlihe Bauholz eintommen , und bie 


—* Taıfer 


Straf und Wüfenthalt felbit zu biten weis, 
Minden den azftien Olt. 1796. 
Kurpfalzbairifhe Zosftlanmer, 
Kling, Diveftor, Michael Areltmayr , 
bu fürkti. Hof» und 
Zorifammer Ges 
trerair, 
z vom aöften Oltob. Won deb 
Karl Ponigl, Hoheit, iſt aus 
in Rh Ba den auiten dieſes, 
eFewerra von 
Hügel, * — Befreiung von Vorbers 
Diterveich folgende Nachricht eingegangen : „, Der 
feindliche Gtueral Moreau, der im der Gegen 
von Freyburg feine ganze Armee —— 
gen hatte, war bereits über die Elz vorgedrun 
rn wie es erg feinen * nach Kehl 3 
sg den E. £, Truppen ie 
— —* u befreien. "Auf die erjte 
achriche bievon IN e ich ebenfalls von Offenb 
vor, und fonnte erft den ızten des Abends mi 
mit dem Korps des Herrn deidyeugmeifier Grafen 
Latour —* gt und bezog das Yager vorwärts 


ich, den ıgtew 
— Der 
ag an, und, 


gersonnen 
hatte, fo wurde er doch wieder in feine — * 


die € geworfen, 
Herr Seldjeugmeifter, 
ber. a la Tete feiner Kolonne den Angrif machte, 
ſchwer bleßirt. „, 
beinahe durch Die Infanterie entichieden, da die 


Bsaf Latour mit dem 
ute, 


dereits in verwichener Nacht zurüfgezogen, Ich 
Igte im. ſoglejch auf dem Zuße way, und de 
Freiburg ſelbſt wurde noch feine Arrieregarde 
eingeholt. Seine Flucht war aber fo. ſchaell 
daß er nach den fo eben erhaltenen Rapporten, 
theild nach Breifah und. theils nah Huͤni 
den völligen Raͤkzug angetreten har.,, — „ 
gen deu beftändigen und unaufhoͤrlichen ’ 
sen kounten die beflimmten Rapperte noch —* 
eintreffen 


.. 
teg-nsburg, vom ayfien Dft. Am arſten 
dieß iſt von wegen einer hochanjehulichen Neichs⸗ 
lung ein Schreiben an. des die #, £, 
nub Reichdarmee foramandirenden in. Gege⸗ 
ralfeldmarſchall Erzherzogs Karl i. 6. durch 
Aurmain; zur Diktatur woriun die all⸗ 
gemeine Reichsverſammluug ſich verbunden er⸗ 
achtet, Sr. Hnigl. Hoheit für Die zus Befreb 


„ 


ung fo vieler deutfchen Provinzen und Sicherſtel⸗ 
lung des reichstaͤgigen Sizes mit ſo menbe 
ter tieffinniger Sorgfalt angewendeten vielen 
und redlihen Bemühungen ihre verbündlich 
‚Danfhehmigfeit zu bezeugen, Sie fügt die 
noch folgenden. Wunſch bei: ,, Mörhte den von 
Euer kodnigl. Hoheit ſchon erworbenen großen 
Berdienften um das deutſche Vaterland auch 
nod) der Ruhm vorbehalsen jein, dag Höchfle 
diefelbe, fo wie es Hoͤchſtdero große militairifchen 
Talente verdienen und erwarten laffen , das 
luͤkliche Werkzeug wären, um auch nod einem 
h verderblihen Kriege zum Beten der 
Nation ein End machen zu helfen. ,, - 
Baaden. Rarloruhe, vom aoften Oft, 
Geftern gegen Mittag traf das beträchtliche 
Korps Faiferl. Truppen unter Kommando des 
Herru Feldmarſchalllieutenants Grafen v. Stars 
zay von Mannheim her in umnfern Gegenden eim. 
Es beftand ohngefähr in 20,000 Maumn, nemlich 
aus dem Küraflierregiment Mat, 6 Bataillend 
ungarifcher Grenadiers, ı Bataillon Dlivierwals 
lis und Saifer Infanterie, nebft dazu gehdriger 
Artillerie und Munition. Diejen Morgen um 6 
und 7 Uhr brach das ganze Korps von bier und 
den umliegenden Gegenden wieder auf. Seine 
Beſtimmung geht vorerit nach Maitatt, Srolls 
Höfen , Lichnau 2c, Iäugft dem Mhein bin in die 
Gegenden von Kehk zur Verſtaͤrkung der Haupt⸗ 
armee unter den Befehlen des Erziyerzogs Karls 
Ponigl. Hoheit. — Laut eingerrofjenen Rachrich⸗ 
sen aus der. Gegend aͤber O find den 
18. 19. und zoften dieſes zwiſchen den Faiferl. 
Krup und den Franzoſen bei Malterdingen, 
ohnweit Emmendingen, Balingen, am ‚Kauers 
ftuhl zum groffen Nachtheil der Leztern blutige 
Gefechte vorgefallen „ die Granzofen mußten weis 
chen und follen an Gefangenen allein über goo 
and mehrere Kanonen verlopreu haben, auch die 
Kaiſerl. litten dabei. einigen Verluſt, waͤren aber 
dadurch in Stand geſezt worden, aweiter gegen 
er vorzurüfen, Seit - dem zoften Diees- 
fid) dad Hauptquartier des Erzherzugs Karl 
bereits in Emmendingen befinden, waddem die 
faiferf. .Fonigl. Truppen vorher wieder in reis 
burg eingeräft wiren, Naͤhern beitinmten Nach⸗ 
richten fehen wir disfalls noch entgegen. 
Wezlaͤr, vom eaſten Di. Die frau). Ko— 
». weiche bei Dunwald finnde , nad 
Priefen aus Elberfeld vom ‚z;ten Dkt., ma 
Kupperfteg zurüf gegangen, um mis jener bei 


Seufet In eine Linie zu Ponimen, Es 
ſcheiut nicht, daß die Republikaner Willens 

ien, auf dem rechten Rheinufer wieder offen⸗ 
kr zu agiren. Ju der Gegend von Muhlheim 
foll wieder ein neues Gefecht geweſen fein, bei 
weldem die Franzoſen den Deiterreichern arg 
Land abtretten müpen. Die Vorpoſten der lez⸗ 


gern ‚nicht weis mehr von Muͤhlheim ſtehen. 

alien. Fortfezung und Befchluß der von 
den franz. Kommiffarien Sr. paͤbſtl. Heiligkeit 
vorgeſchlagenen Friedensartitel. — Il, Beheime 


Urtikel follen folgende gewefen fein: — Der Eins 
gang wie gewbhnlih. 1) Se. Heiligkeit werben 
vom ıften Dftober angefangen, bis zur Ratififg: 
tion ded Friedens mir dem Kaifer,, nnd dem Abs 
wige von Neapel, monatlid 300,000 Liv. bezah⸗ 
ken. 2* Der Pabſt entſagt zu Gunſten der franz. 
Republik, dem Beſtze der Herzogthämer Eaftro, 
und Ronciglione, wie auch dem Beſize von Bes 
nevent, und Ponte corvo. Die franz, Republik 
fol in dem Genuße der Legationen von Ferrara, 
ud Bologua, und ihres Gebierhed verbleiben, 
und behält fich bevor damit im allgemeinen Fries 
beu gu verfügen ; der Pabft tritt fie.von nun an 
gu dem Ende der franz. Republik gämzlid) ab, 
Der Pabft verpflichtet fich Feiner Titel von ben 
getrettenen Ländereien weder beizubehalten, noch 
verleihen. 4) Die Schiffe, und Korfaren von 
Feinden der Republif, follen in die Häfen der 
bſtlichen Staaten nicht eingelaffen, noch fol 
eu bajelbit ein Aufenthalt geſtattet werben, 
Gegeutheile follen die päbftlichen Häfen allen 
abhrzeugen der Republif offen ftehen , umd wo⸗ 
ke durch feindliche Schiffe beſchaͤdiget werben, 
verpflichtet fich ver Pabft ven von dem Mans 
zureichender Maafregein berrüprenden Scha⸗ 

u zu vergiken. 5) Es foll der Republik erlaube 
gr. fo lang der — Krieg dauert, und 
allen kuͤnftigen Kriegen, in Civitavecchia, uud 
in Uncona 2* einzulegen: 6) Der Pabſt 
verpflichtet ſich fogleich die franz. Briefpoſt, wie 
fie vor dem Kriege in Rom beftand, berzuftellen, 
DIE ein neuer Handlungstraktat zwiſchen der 
epublif, und dem Pabften geſchloſſen fein wird, 
oll der Haudel der Franyofen in dem Kirchen— 
te auf dem Fuße der am meiſten begfnftigten 
onen gehalten fein, 8) Die gegeimärtigen 
—** ſollen ſowohl für den Pabſten Pins VL. 
feine Nachfolger verbindlich fen. — Nuh 
folgt noch wegen der Gerichtsbarkeit der franz 
Sonjulu im Aichenſtaate, eine Kovension in ð 
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Artikeln, ganz In demſelben Geiſte entworfen, 
amd endlich der Entwurf eines — ——— 
tes, vom gleichem Schlage, Die auch, da fie 
wahrſcheiulich ohne Erfolg bleiben, Hier uͤbergau⸗ 
gen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Hier folgt, was man mit einiger Gewißhelt 


von den jrdhern Begebenheiten Ftaliend fagen. 


Bann. — Die Framzofen drangen bid Trient vor, 
soorauf fid General Wurmfer nach Baſſano zu: 
räfjog, um fie in Nüfen gu nehmen, Alleiu 
Buonaparte nahm dieſes Vorhaben gewahr , grif 
die Kaiſerlichen mir alien Kräften an, und fs 
gelang es ihm, den General Wurmfer vom Ge⸗ 
neral Quosdauovich abzufchueiven ; doch war & 
ihm unmoͤglich, dem General Wurnfer den Weg 
nad) Mantua zu verſperren, wohin nuu dieſet 
General giäftih kam. Waͤhrend m Br 
wurde er immerwährend beunruhiget und kein 


Tag vergieng, wo General Wurmſer nicht ges 


wungen war fi mit dem — in higige um 
*84 Scharmuͤzeln einzulaſſen, 
gluͤkſich fuͤr ihn ausfielen, aber doch viele 
raften. Das ſchlimmſte war dabei, 
nicht verſtaͤren Fonurez da die 
ren Verluſt ſogleich wieder erfezten , denn m 
als die Hälfte ihrer Armiee beſteht aus Ital 
wern. Und nur dieſe zu außerordentli Un⸗ 
gleichheit bewog den General Wurmſer ſich nach 
Mamrua zu begebden, um den Augrifen der Frau⸗ 
zojen weniger auögefezt zu fein. — Hier wollte 
nun Buonaparte den zıjten Sept. feluen Siegen 
die Krone auflegen, und Mautua mit Sturm 
erobern ; allein dee Stolz dieſes Generals wur⸗ 
de gedemuͤthiget. Die Kaljerli ven erwarteten 
falebtärig und umerfchrofen dies Mageftät der 
Mepublitaner, das aber fo a... für fie 
ausfiel, daß fie, nachdem fie viele Taufende vers 
foren harten, die Belagerung aufzuheben ges 
wungen waren, — Wäre General Wurmſer 
hart genug geweſen, ſo würden die Folgen ges 
wiß entfprechend gewefen fein ; allein fo kann 
fi Buonaparte von neuem verſtaͤrlen, das dei 
Raiferlicyen uumoͤglich iſt, wenn fie michr ine 
deßeu durch Geueral Quoddanopich Luft befonts 
men , oder ſich die Umftände durch die Of⸗ um 
Devenfivalliany des paͤbſtlichen und neapoͤlitaui⸗ 
ſchen Hofes ändern, Buouaparte will nun in⸗ 
deſſen einen Theil feiner Armee bei Trient laffen, 
und mis dem Mefte derſelbea die Weigerung aufs 






bie zwar alljeit . 
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veue anfangen. — Der von dein General Wurm⸗ 
fer abgeichnirtene General QDuosdanonich iſt 
nach der Schlacht am gten des vorigen Monats 
bei Baffıno zu Trieſt angelangt, bat ſich unge: 
ſaͤiimmt am die Spize zweier eben augefomnieuer 
friſcher Bataillous gejtellt. Inzwiſchen wuchs 
fein Korps auf 15000 Mann an und endlich am 
sten dieß war er ſchon 30,000 Mann ftarf, und 
wartete nur noch einen Theil der udthigen Ar⸗ 
tillerie ab, bie von Graz nad) dem Paß von 
Pantaffel [bon unterwegs war. Am ıaren traf 
diefe Ursillerie ein, nad der Here General brady 
am, ı3ten von Venzome gegen Baſſauo auf, 
‚wurde aber immeiterm Vorruͤken durch die fehr 
hoc) angeihtmollene Fluͤſſe, vorzüglicdy des Tajas 
„meimougd der Piave, und Mangel au hinlaͤnglichen 
Pontous aufgehalten, . 

De Manfua dernralen fo fehr in Frage kommt, 


deulen wir, daß eine kurze Bejchreibung diefer 


Stadt, ohngeachtet einer ſchon in anderen Hins 
Fichten gegebenen, umfern Leſern nicht unanges 
ehm fein werde. Die Entfiehung diefer Stadt 
geſchah, laut den hiftorifchen Autoren, 430 Jahre 
rüher ,. alö die ver Stadt Rom, und folglich bei 
"22 hunderten vor Ehrifti Geburt, Dan ts 
„adytet ihr Erbauer fei Deno Bianor, der ice 
re Könige gewefen, und-derfelben e 
Sewohner meiftens von denThebanern , Venedern, 
9, Tos kanern. Da des Erbauerd Mutter den Nas 
men: Dranto-fühnte „gab er der neuen Stadt dere 
en Namen, woraus nad) und nach Manton, 
aber Mänteua geworden. Sie liegt mitten in ei⸗ 
‚ner See, welchen der Fluß Mineio, und diefelbe 
fo feſt als irgend eine Stadt in Italien madır. 
Sie ift groß, wohl gebaut, mit verfchiedenen 
zrädhtigen Palläften , und Kirchen geziert ; die: 
ffentlichen Pläze find groß, die Gaffen lange, 
"Breit, und nach der Linie. Die Stadt ift reich, 
und bat alled wad man Bedürfniffe des Lebens 
nennen kann, und auch zur Gemächlichkeit , und 
Ereude deffelben. Die Einwohner find fehr aufs 
gi t die Waffen zu führen, ſchoͤne Kinfte, und 
a Wfenfepaften zu erlernen, und zu treiben, doch 
sorzüglicy zur zn: und zu Sabrifen, Der 
See, welcher ntun umzingelt, hat wohl 20 
Meilen im Umfreis , und: wo er am ſchmaͤlſten ift, 
a Meilen breit, Die Stadt hat 8 Thore, und im 
‚Umkreis beinahe 4 Meilen. Man rechnet die Eins 
wohner auf 50,000, Man kann au Mantua nicht 
kommen, als über 2 Bruͤlen, deren fürnehmfte 
sm Ritter Or Georg nachgenanns iſt. Mantua 


bat 19 Pfarrgemeinde, 40 Klbſter beider Gen - 
fhlechter , und ein Duastier für Die Juden, Der 
Pallaſt des Herzogs ut bie größte Zierde der Stmdr, 
er iſt aud) vielleicht das zierlichſte Gebaͤude in Ita⸗ 
ben. Mantua hat 3 Vorſtaͤdte im See gebaut, 
‚welche die Stadt umgeben. Dieſe Stadt iſt der 
„Geburtsort der 2 berähmreften Dichter, des Bir 
gild, und des Taſſo, und derfelben Viſchof har 
nur allein den Pabıt ſelbſt über fi, Auch find in 
Mantua viele beruͤhntte Perfonen begraben: Jo— 

baun von Medicis, Vater des berühmten Code 

mus, der durch einen Kanonenfchuß auf dena Mine 
eio getbdtet wurde, bei den Dominifauern, Der 

berühmte Baptiſte Spagnioli von Mautua, bei 
den Karmelitern. Der berühmte Mahler Mans 
tegua von Padua, In der St. Andreas. Kirche, 
In der Kathedralkirche, welche der berühmte Baue 

meifter Julio Romano gebaus „ liegr der heil, Arte 

ſelmus, Bifchoff von Lucca. In der fische vou 
St. Gilio, der heruͤhmte Dichter Taffo, und der 

berähmte Poet Capilüpi im der Kirche der Mis 

horiten. In einer der Vorſtaͤdte ift ein Wieverhaff 
in einem Pallaft, der beiwunderangswärdig iſt. Se 
viel Mantua betreffend aus der Sache kundigen 
Autoren, _ N 

— — 


* 





Avertiſſement. 
Bei hienntſteheud kurfüͤrſtl. Raund⸗ und Stadt⸗ 
gericht iſt ein gefandenes Pferd ſtehend; der wahre 
Eigenrhämer hat binnen 4 Wochen mit beibrins 


der- Legitimation, und Hin! Br 
Das Web 90 Mes Tr m 


kurfuͤrſtl. Land» und Stadtgericht Weilheim, 

Actum dem aaſten DOftober 1746, 

Gr. Zav, von Lachemayr, 
wirkt, Hofrath, und 

Randrichter, 


Berruf 


fentlich fund gemacht vom . 
” {ff — und 
Graf dreyfias Serricaft, und Woniegeriche 


Den asfien Oltober 
. ja Lijent, Stich. 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Zoſeph Ludwig Edlen von Drouins Erben. 





Dienfttag, den ıflen Windmoyat (November) 1796 


Muͤnchen. Auf Eurfürftl. gnaͤdigſte An⸗ 
befehlung wird heute ven iſten Nos., wegen gu 
folge zeitlichen Hintritt Er. Majeftär Victor 
Amadeus, Koͤnigs von Sardinien und Heczogs 
von Savojen ꝛc, ꝛc. die Hof: und Kammertrauer 
auf 4 Wochen, nachſtehendermaſſen angezogen : 
Bor ıflen Dis 14eu einſchluͤßig, nehmen die 
durfuͤrſtl. Herren Minifiers, und wirklich gebeis 
men Raͤthe, die zugleich Furfürftl. Kämmerer 
find r nebit dem ordin. Kleine 
Manſchetten vom Battiſt mit ſchmalen Saum, 
ſchwar ʒſeidenue Straͤmpfee, ordin. Degen und 
Schnallen. Die kurfuͤrſtl Herren Kämmerer tras 
gen dem ordinaͤr ſchwarztuͤche nen Kleide 
ordin. Manchetten und ſchwarz ſeidene Struͤm⸗ 
pie. Die hkurfürſtlichen Herren Truchſeſſen, 
und Raͤthe weißſeidene Struͤmpfe. Die Hof⸗ 
und Stadtdamen ſchwarz groß = ſde—thur⸗ 
me Kleider, und ſchwarze Bänder auf den Hau⸗ 
ben. Dom ı5ten bis 2giten einfchläffig mo 
Die Herreu Minifterd , und wirkl. geheimen Rätbe 
Manfcherten nah Belieben , und meißfeidene 
— Die Hof = und Stadtdamen weiße 

der. J 


—— Stuttgardt, vom 7 ſten 
Dfrob. Die Karloruher Poſt kam geſtern erſt 
Beim Schluße dieſes Blatis an. Man erfuhr 
mit derfelben, daß das Hauptgnartier des Erz⸗ 
her zogs Karl in Heitersheim, zwei Meilen ober: 
Altbreifady feie. — Geftern find von meh» 
Seiten Privamachrichren hier augelemmen, 

bie franz. Armee unter General Moreau bereits 

in der Gegend pwiſchen Hüningen , und Breiſach 


nzlich über den Rhein gegangen fei; daß die 
zte Irefien eigentlich nur von Moreau's Nach⸗ 
zug unter General Deiaix geliefert worden ſeien, 
um dadurch, und mit Hilfe der qusgetreitenen 
Gewaͤſſer dad Heraudringen der Kaiferlieben zu 
erſchweren, während die Armee übergieng. — 
a a Menge ana aber 
fol theils zu engehauen, sheild volleuds ges 
fangen worden fein. — Auch ift ein beträchtli⸗ 
er Theil der franz. Artilierie erbeutet, 
ranffurg, von 23, Oltob. Geſtern hatte 
man die Nachricht bier, daß die Stadt Koblenz 
in kaiſerl. Häuden fei, und daß die Befazung des 
Meuwieder Brütenfchanze, 4500 Mam ftark, 
mit.40 Kanonen ſich ergeben habe, Neuere Bes 
richte aus Vallendar enshalten nur fülgendes ı 
‚Der in biejiger Gegend met fo vielem Ruhme 
ommandirende General i. M. 2. Kray bar in 
verfloflener Nacht feine Abſicht, die Franzoſen 
durdy einen Uebergang über den Rhein im ihrer 
| von Koblenz bis Andernach zu allarınis 
sen, gläklich ausgeführt, Um ı2 Uhr wurden 
an verjebiedenen Funken an dem jenjeitigen Ufer 
Infanterie, auch einige Kavallerie ausgeſchifft; 
dieſe Truppen rüften bis auf den verfchanzten 
Petersberg und die Mofelbräle vor Koblenz vor, 


alle franzöj. Poften zögen ſich eilends in bie 


Stadt zuruͤk, und liefen den ausgeiezten T 

pen hinläugliche Zeit , während ihres lufenthale 
ted auf dem linken Rheinufer „ einen großen 
Theil der — Schanzen zu zerſidren, 
und ihre Blofhäufer zu derbrenmen, Durch dieſe 
Erpedition wurden die Kaiferlichen überzeugt , 
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daß vie Franzofen an dent linken Rheinufer 
Scanzen ohne Kanonen erbaut haben. Zu gleis 
cher Zeit wurpe der Brüßenfopf vor Neuwied 
beſchoſſen, und die darinn liegende a Bataillon 
Befazung gendthiget , fi) auf die Mheininfel zu 
retiriren. Noch glüflicher ift der Rheinuͤbergang 
des Eurföllnifchen Obriften von Briren bei Bop⸗ 
pard —— ‚der ı Obriſten, 10 Offiziere, 
and über xoo Gemeine gefangen, dann ı Kanone, 
z Munitiondlarren , ı Fahne und 40- Pferde 
mebft noch mehrerer Beute dem Feinde abgenonts 
men bat.,, In der nämlichen Nacht , heißt es 
bier, find auch die Kaiferlichen von St. Goars⸗ 
haufen nah St. Goar üÜbergefezt ,„ und haben 
biefen Ort in Beflz genommen. — Die Nachs 
‚richten vom Niederrhein lauten heute fehr widers 
ges ; nah einigen madjen die Franzofen 
ine, wieber Angriffsweife zu Werke zu gehen; 
nach \andern gewinnt es immer mehr dad Anſe— 
ben, ald ob fie das rechte Rheinufer ganz vers 
laſſen wollten, | u 
Vom Kahnftrome, vom 23ſten Dftober. 
Der Liebergang der Kaiferlichen über den Rhein 
bei Koblenz, fheint nur den Zwek gehabt zu has 
ben, den Feind auf. jener Seite zu allarmirem 
Sie waren auch im zu geringer Anzahl überges 
pengen: als daß diefe Unternehmung eine größer 
te Ausdehnung haben follte. Indeffen gelang es 
ihnen doch, die vorgefundenen Blofhäufer zu vers 
brennen. Sie waren auch wirklich im Brgriffe 
Über die Mofelbrüfe zu dringen, allein , in der 
Anzahl zu ſchwach, gaben fe dieſes Vorhaben 
auf, und fehrten wieder über den Rhein zurdf, 
ohne allen weitern Verluft, als gegen 20 Vers 
wundete gehabt zu haben. 
Belgien. 


Die Sambre = und Maasarmee wird no immer 


and unfern Departements verftärft. — Seit eis- 


nigen Tagen herrſcht bier ein dumpfes Murren, 
welches unfere Regierung fehr beunrubiger, Pas 
troulllen zu Fuß, und zu Pferde durchftreichen 
Tag und Nacht die Straffen diefer Stadt, und 
die benachbarten Gegenden. Mor dem Hotel, wels 
des der General Souhau, Kommandeur in uns 
ferm Departement, bewohnt , find zwei Kanonen 
aufgepflanzt, und des Nachts find alle Wachen 
verdoppelt. Die Veranlaffung zu diefen Erieges 
riſchen Anftalten waren vermurhlich die Drobuns 
gen, welche man täglich in oͤffentlichen, und 


Bruͤßeß, vom 13ten Dftober. | 


häufig unter dad Publikum verbreiteten Schriften 
egen die — Authoritaͤten ſich erlaubte. 
Der Grund dieſes Mißvergnigens iſt fehr wahr 
ſcheinlich in den Aufhezungen der Geiſtlichkeit, und 
in dem ftrengen Plane der Klöfteraufpebung zu 
fuchen. Die dazu verorbneten Kommiſſarien has 
ben vor einigen Tagen fämmtlichen Geiſtlichen 
beiderlei Geſchlechts die Verſchreibungen über die 
Kapitale angebothen, welche man ihnen zur Ent⸗ 
ſchaͤdigung fuͤr ihre Perſonen ausſezen will; aber 
der größte Theil der geſammten Geiſtlichkeit hat 
ſolche ausgefchlagen. Fu verfchiedenen Nonnenz 
Adftern fogar find die Kommiffarien nicht einmal 
eingelaffen worden; die Nonnen haben mit vieler 
Standhaftigkeit erklärt ,„ daß Feine menfchliche 
Macht fie dahin vermögen werde, freiwillig den 
Eid zu brechen, welchen fie geleifter haben, in 
den Manern ihrer Kldfter zu leben, und zu ſter⸗ 
ben; man möge fie mit Gewalt aus dem gebeis 
ligten Zufluchtsort- wegreißen , den fie gewaͤhlt 
haben ; aber fie würden das Neußerfte anwenden 
fich diefer Gewalt zu widerfezen, follten fie auch 
Gefahr laufen , mit der Guillotine beflraft zu 
werden. Diefe Standhaftigkeit macht auf die ges 
ſammte Ordensgeiſtlichkeit vielen Eindruf ; alle 
fcheinen feft entichloffen zu fein, fo muthvollen 
Beiſpielen zu folgen. Es ift wohl ficher,. daß 
die gänzliche iehung der Klöfter nicht ohne, 
die größte Schwierigfeis bewerkftelligt werben wird, 
on der Schweizer Graͤnze, vom 22 
Ok. Den ıgten trafen 1000 franz. Jäger mit 
800 Pferden in Selingen ein. Den zoften fuh⸗ 
ren über Murg nach Kauffenburg aufferordentlich 
viele Wägen, zu denen unterwegs 5000 Mann. 
nfanterie und zoo Jäger zu Pferd. fließen, 
Sobald diefe Über die Brüfe in Lauffenburg was 
ren, zündeten fie felbe an 3 Orten an, die 
über eine Stunde brannte, ehe fie. hinunter fiel. 
Es kamen 12 kaiſerliche Hufaren hinten drein. 
Zwiſchen Stein und der Sißlen lagerte ſich die 
anze Franken Armee auf dem geld. In Kaufe. 
den ift Fein Schiff mehr, ‚indem die Aranzos 
fen felbige alle ablößten und den Lauffen hinums 
ter ſchilten. Nach dem Anſchein ziehen ſich alle 
Franzofen durch Rheinfelden über Waͤhr zuruͤk. 
In der Marfgräflichen Gegend von Hänningen, 
heißt ed, wurden bie Franken ein Lager ſchlagen. 
Laut Partikul ihren befindet fidy der größte 
Theil der ui en zwifchen Neubreia 
ſach und durg auf dem liuken Rheiuufer. 


- Wien, vom 26. Oktob. (Mus der Wiener 
ofzeitung. ) Se. Majeſtaͤt haben ven Kapellmeis 
er in Dienften der k. k. Hoftheatraldirektion, 
ag Sießmayer , der die Gejänge in dem Schaus 
iele: Die Freiwilligen, in Muſik gefezt, und 
bamit allgemeinen Beifall eingeaͤrndtet hat, als 
ein Zeichen der allerhbchften — ei⸗ 
ne goldene Doſe zum Geſchenke uͤberreicht. — 
Am 2oſten d. M. wurde zu Stockerau die feier⸗ 
liche Einweihung der Fahne des Korps der Wies 
ner Freiwilligen vorgenommen. Ihre Majeftät, 
die Kaiferinn , gerubten dieſes Korps hierzu mit 
einent prächtig geitiften und mit dem Nahmen 
Ihrer Majeſtaͤt prangenden Fahnenbande allers 
ädigft zu befchenfen, Der k. k. nied. oͤſtr. 
Resierungerath und Stadthauptmann, Graf von 
Kuffitein , erfchien dabei als k. 8. Kommiſſair. 
Der dortige Probit , von Keeß, hielt eine pais 
fende Anrede, worauf die Einweihung der Fah⸗ 
ne mir den gewöhnlichen militärifchen Feierlich⸗ 
keiten, vorgenommen wurde, Die beiden eriten 
Kompagnien diefed Korps „ weldye bei diejem 
—— unter der Anfuͤhrung ihres neuernanuten 
ommandanten ,„ bed Oberfiwachtmeifterd von 
Köwesoy , paradirten, zeichneten fih, zu dem 
rbßten Vergnügen aller Anwefenden, ſowohl burch 
Drionng, als Beichiklicpkeie um Dienfte aus. 
alien. Mailand, vom ı ober. 
Da ſich verfchiedene genuefifche Kaufleut uuter 
dem Borwand hieher geflüchter, daß die Franzos 
en die Stadt Genua bombardiren würden , fo 
at Buonaparte Befehl gegeben, fie zuruͤk zu 
weifen , mit der weitern Erklärung, daß die Res 
publit Genua wegen ihrem Betragen ſich befondere 
AUnſpruͤche auf den Schuz, und die Freundſchaft 
der franz. Republik erworben habe. — Drei Thore 
von Mantua find wieder offer. Wurmſer hat 
fein Hauptquartier zu Goito. Man dert, 
ein flarfes Korps Defterreicher befinde ſich zu 
Verona. ( Die neueften italieniſchen Berichte find, 
nach der Zürcher Zeitung vom aöften Dftober, 
—— obige Nachrichten entnommen ſind, aus⸗ 


& ne 

Großbrittanien. London, vom: zıten 
Dh. Der — — ‚ ben unſere Res 
gierung nad Paris ſchiken will, ift noch nicht 
dahin abgereifet, und es Heißt, daß er erft am 
Ende diejer Woche feine Meife dahin antretten 
werde, Delauntlih war biöper Lord Malmes⸗ 


ſuche bei dem kaiſerl. Hofe ab, 


38 Tagen von St. Peters bur 


Burn zu diefer wichtigen Mißlon beſtimmt. State 
deſſen aber fuͤhren jezt hieſige Blaͤtter dem 
Lord St. Helens an, der als Negoziateur mach 
Paris geben duͤrfe. „Sein ehemaliger Aufeute— 
halt zu Paris, (ſezen fie hinzu) feine Ambaſſade 
nad) Madrid, feine großen diplomatiſchen Ein— 
ſichten und fein freies, offenes Weſen dürften ihn 
zu dieſer Geſandtſchaft beſouders charakrerifirex. 
Daß übrigens ein Regociateur nach Paris noch 
wicht fogleich abgegangen it, läßt fidy leicht er= 
Hären, wenn man bedenkt, daß die Abfaſſuug 
der Inſtruktiouen für ihn einige Zeit und reifliche 
Ueberlegung erforder. Auch Hat die Autwort, 
welche man franzdfiicher Seits gegeben , die hier 
fige Regierung wohl zu niehrern -Ermägungen 
veranlaßt. Unfere Minifter hatten einen Paß 
r eine Perfon verlangt , die nach Paris ger 
chikt werden ſolle, um Friedensvorſchlaͤge zw 
machen , und ſich in eine Unrerhandlung einzue 
laffen. „ Das franzdfifhe Direktorium bat da> 
gegen feinen Wunſch zu erfeunen gegeben, daß 
die Vollmacht des euglifhen Abgefandten aus 
behnter fein, und daß er nicht nur authoriſirt 
fein möchte, einen Frieden vorzubereiten umd zu 
negocliren , fonbern ihn auch definitio zu fchließen.,, 
— Der Paß, welchen das frauzdiifhe Direkter 
rlum für einen brittiſchen Gefandten nach Paris 
bieber ſchilte, war mit einem fehr hbflichem 
Driefe des franzdfifchen Minifters der auswärtis 
gen Angelegenheiten, Bürger de la Eroir, am 
unfern Staatöfefretair, Lord Grenville „ begleis 
tet, worinn das franz. Direftorium den Wunſch 
äußert, daß die Negoziation zu einen gluͤklichen 
Ende führen moͤge. 
Schweden. Stokholm, vom ır. Okt. 
Die hiefigen Zeitungen enthalten unter anderm 
Igendes : Nachdem die Luftbarkeiten, und Feſtins 
is zum a4ften September zu St. Peteröburg 
fortgedauert hatten, legten am zgften die Grafen 
von Haga, und von ara (der König von Schwer 
ben, und der Herzog Regent ) ihre Abſchiedsbe⸗ 
Bei diefer Gele 
genheit wurden Präjente von beiden Seiten aus⸗ 
gewechſelt. Den ıjten Dftober, des Mittags, 
reifeten die Grafen nach einem Aufenthalte von 
ab, nachdem der 
Kammerjunfer Jennings vorher nach Gatſchina 
abgefandt worden, um den Großfürften Paul Per 


trowig, una defien Gemaplinu, welche ſich auf 


dieſem Luftfchloße aufhielten, zu kompllmentiren. 
Der General en Chef im rußiſchen Finnland, von 
Kontuſowe, war nebſt etlichen Offiziers in der 
Begleitung , um den hohen Reifenven bis an die 
Groͤnze aufzuwarten. Am qaten trafen fie über 
Wyburg, uud Friedrichsham in Lowiſa ein, wo⸗ 
bin ſich der General en Chef in unſerm Finuland, 
Baron Klingfporr , nebft deu übrigen Generals zu 
ihrem Empfang begeben hatte. 
ermifchte Nachrichten. 

Unlängft wurde der Londner Sozietät zur Auf⸗ 
mmterung der Kuͤnſte und Manufakturen von 
Herrn Biliam Partenfon ein bewährtes Nezept 
zum Anfteiche deö der Luft und dem Wetter ans⸗ 
gefezten Holzes mirgetheilt. Theer, Der und 
andere Mifhungen ſchuͤzen das Holz nicht bins 
laͤnglich vor der Verwitterung. Herr Pattenfon 
machte daher mancherlei Verſuche, um eine mehr 
Dazu dienlihe Miſchung ausfindig Zu machen , 
und fand endlich eine, die für das Regenwaſſer 
undurchdringlich it, von Wetter und der Sons 
nenbize nicht befcyädigt , fontern von diefer lez⸗ 
tern noch mehr gehärtet und dauerhaft gemacht 
wird. Auch iſt fie zugleich wohlfeiler und haltba⸗ 
ver ald der Anftrich mit Farbe. Man mimme 
naͤmlich drei Theile an ber Luft gefchlemmten 
Keimen, zwei Theile Holzafche, und einen Theil 
feinen Sand. Died wird durch ein feines Sieb 

elaffen ; und dann wird fo viel Leindl hinzuge- 
‚yi daß es zum Anftreichen mit dem Pinſel 
| ing wird: nur muß man die Maffe vollkom⸗ 
ven gut durch einander mengen. Es wie Farbe 
ju reiben „ waͤre vielleicht noch rathfamer. Dier 
fer Anftrich wird ſodann zweimal ‚aufgetragen, 
das erſtemal etwas duͤnn, das zweitemal aber 
dik, als ſichs nur thun laͤßt. Die Proben, 

ie Herr Pattenſon davon der gedachten Geſell— 
Schaft zufandte, waren ungefähr fteben oder acht 
Monate lang fogleih nad) gefchehenen Anſtriche 
der Luft ausgeſezt worden; und ſchon die Natur 
der Beſtandtheile läßt eine groſſe Dauerhaftige 
keit davon erwarten, weil diefer Unfteicdy immer 
» Härter und feiter wird. — In Meumied ift 
wegen der getroffen geweſenen Neutralität, 
da niemand weder von der Land = noch Wafe 
ferfeite aus und ein durfte, der Mangel der 
Lebensmittel aufs Höchfie geftiegen „ FA daß 
man fihon auf dem Punkt war, fich der Hands 
and Kaffeemuͤhlen zum Mahlen des Koms.zu bes 
dienen. Bon Faiferl, Seite hat man am zoren 


Dftob. die Gemeinſchaft auf dem Lande auf vier 
Stund erlaubt, und man bat Hofnuug, daß 
wohl die ganze Kommunikation bewirkt werden 
dürfte, — Um ı7ten Oktober war die Taufhand 
lung der neugebohinen Prinzeßinn Tochter des 
Prinzen Louis, die die Namen Friederike Louife 
erhielt, Se. Majeſtaͤt, welche zur Feier des 
Geburtötags ‚der regierenden Königiun, und zu 
diefer Taufhandlung nach Berlin gelommen wa: 
ven, haben ſich wieder nad) Potsdam begeben. 
— — 
Nachticht von einer beſondern Urs elaſtiſcher 
Bruchbaͤnder. 
Ih Endesgeſezter masse hiemit dem hochzu⸗ 
derehtenden Publikum zu wiſſen, daß mit befons 
dern Gatheißen und Privilegium von einem Bum 
fuͤrſtl. hochlodi. Kodegio Mediko kn München ch 
— eine beſoudere Art elaſtiſcher Bruch⸗ 
nder fir beiderlei Geſchlecht verfertige, die 
an Leichtigkeit, Bequemlichkeit und Sicherheit 
alle bieher erſchienenen weit Abdertceffen ‚Inden 
felbe bei allen Berrichtungen nichr hluderlich, fons 
dern. ſtets zurüfgalten, und ihre gehbrige Dieufte 








leiſten, denn fie find ganz nach dem Baue deb 


Körpers , und den Grundfäzen der Mundarzneie 
kunſt verfertiget, Möchte doch ein jeder, der milk 
dergleichen Schaden behaftet iſt, eiuſehen, oder 
fich N feinem Medilus oder Chirurgus überzeus 
gen laffen, welcher Gefahr man ſich ohne ein gie 
tes Brucband preiß giebt; wer mich alihier zu 
ſprechen verlaugt, dem ‚werde ich perfbalic) aufs 
warten , entfernte, oder die ungekannt bleiben 
wolen,, belieben nur ein alfurated Maag von des 
Dile des Korpers um dem bloffen Leib genommen , 
zu ſeuden, und wachfolgendes wohl anzuzeigen , oB- 
ed ein ae oder Salbruch fei, 
od er ſich zurüfbringen läßt, - auf weicher Seite er 
ſich befinde, und wann er auf beiden Seiten ifl, 
auf welcher er am melfien herautdrings, uud ob 
es für eine Manno, oder Krauensperfon- gehdre, 
—— ſollen ſo viel moͤglich porfrel eingefendet 

en. ” 

Es werden audy alte Bandagen zum Ausbeß⸗ 


fren und Mebergichen angenommen, 


Johann Georg Boͤſch, birgerk, 
Wondarzt zu München im 
Goleternäfieluähkl St. Po⸗ 
ter wohnhaft. 


Heute wird das XIX. und xX. Ir Mind 
wer gelchrien Mapeigen ausgegehtn. 
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Donnerstag, den zten Windmonat (Norember) 1796, 


— — — — 
— — —* a 


Oberrhein. Emmendingen, som egſten 
DE, ‚Seit erlihen Tagen athmen wir Gott fi 
Dank, wieder ruhiger und. freier. Lange. [yon 
baugte uns vor Moreau's Nüfzug. Seit Feri⸗ 
no's Durchmarſch lebten wir bier ohngeſtoͤrt. 
Unfere im Land gebllebene Bedekung war fehr fiein, 
erſirelte fich nur bis Freiburg und die naͤchſten 
Ortſchaften, General Tholme war ber lezte 
Kommandant, er zeichtrete ſich vor vielen feirrer 
Kollegen gut aus. Da ſich ſeit 14 Tagen im 

delıca um ‚uns herum kaiſerl. Patroulllen 
—* eßen, von welchen man hoͤrte — Moreau 
ſei eiugeſchloſſen, ſo war man hier ruhiger, um 
fo mehr, da man wußte, daß Erzherzog Karl 
mit einer Armee im Anmarfch fei und deu Paß 
bei Kehl ſperren wärbe. Diefe Hoffnung befes 

te. und noch mehr der eilige Külzug aller 
nzofen von — und daſiger Gegend, 
Delcher den 7ten in aller fruͤh ſtill vor ſich gleug⸗ 
indem ſich Geueral Tholine an General Dede 
enfand Bei Lörrach auſchloß. Den Kten murde 
eibürg von den Kaſſerl. aber ſchwach beſezt 
en gten gelatig es Moreau, den Paß bei Neus 
de zu foreiren und dadurch der Weg durch 
ewinnen. Das daſelbſt befinblich 

pentem aiferliche Korps mußte weichen und 
traf in.der Nacht vom ıoten auf den zıten hier 
ein. Es war eine Anzahl von etwa 1000 Mamı, 
son Gränlaudon, Dlivier Wallis , Karaityai, 
ee Deiterreicher Verluft bei Neu⸗ 

ich; da ſich die Frauzoſen 
miächtigren;, und auf ſie herab⸗ 

5 Igre Kanonen ju nieorig 











teten , taburch fuhren viele Kugeln an bie 
Felſen, ſchlugen ganze Stüte heraus, nnd zers 
ſchmetterten hre eigenen Leute. So erzäbltn es 
die Dejierceicher bier ſelbſt. Die Frauzoſen giene 
eü ihmen auf den Fuß nach , rüften aber nicht 
Seht bis Gundeifingen vor. Die Kaiſerlichen 
pgemfich bis nach Kondringen zuräf, Hier was 
sen wir frei , jedoch fahen wir täglich etlichemale 
beiderfeitige Parronilem Den z41en fruͤh ruͤkten 
die Franzoſen bier ein, trieben die Defterreicher 
noch weiter zuräf , zogen ihrem ganzen linken Flu⸗ 
= untar Defair bier durch bis über Theningen 
. Hier war ein Theil vom Zentrum der frams 
joͤſiſchen Acmee. Dft waren allein in unferer 
Stadt Über 4600 Mann vom ihnen einquartirt. 
Den ı5ten fiel bei Riegel das erfte Gefecht zum 
Nachtheil ver Kalferlicyen vor , fie verlöhren vies 
le xeute, 300 Gefangene’ von ihnen und: 2 Ka⸗ 
Konen murden bier eingebracht. Den zöten 
war Moreau felbit umd feine ganze Generalis 
tät bier. Den a7ten griffen die Kaiferlichen bei 
Malserbingen an: und gewannen eine für fie 
24 vortheilhafte Anhöhe. Die Franzoſen kamen 
t ſeyr mißvergudge nach Hans, um fo mehr, 
da fie wußten , daß von Erzherzog Karls Mrs 
mee in, ber Zeit Verſtaͤrkung ermgetroffen war. 
Sie loſſen den 18ten einem neuen Angriff, 


um n ihn aber wegen dem uͤblen Wetter. 
Na 96 aber . griffen demohngeachtet vie 
Kaiſerlichen an und famen uns fo nahe, da 
wir nem entjcdjeidenden Tag entgegen fas 


ben und diefed war der-ıgte.- Un diejem Tag 
wollen au bie Franzeſen wiedes angreifens 


886 . 
fle zogen ihre Armee in die Berge von Mun⸗ 
Dingen, Landek ꝛc. und ponffierten noch einen 
Poſten bis Thenebach. Mittags um 1x Uhr 
erfuhr man aber, auf dem Berg bei Mundin⸗ 
gen eine halbe Stunde von hier ftänden ſchon 

aiferl. Kanonen, Noch vor z Uhr. fieng eine 
fuͤrchterliche Kanonade auf 5 — 6 Punkten rund 
um und herum an und kam und immer näher. 
Die Franzofen wurden überall geworfen. Ihre 
Retirade durch unfre Stadt gieng fehe eilfectig, 
aber ohne amd das geringite Leid zuzufügen, 
An den Thoren vertheidigten fie fich —* 
mußten aber überatf- weichen, endlich zogen fe 
fih Abends bis über die lange Brüfe zuräf, 
warfen ſolche ab und fchoffen uoch mir - Kartäts 
fhen herüber, fo lange fie fehen konnten. Erzs 
herzog Karl kam Diefen Abend nicht mehr in die 
un — — — Eng vor unſern 
oren bis an die El; hin. , Der € ien 
mac Herbolzheim zurüf, | BE . 

Ä (Die Fortfezung folgt.) ;“ 
MRaſtadt, vom 26. Dftob. Alles, was no 
von Franzofen dießfeitd des Rheins ift, ſteht noch 
au den zwei verfchanzten Punkten, 1) m und 
wor Kehl, und 2) in der Nähe von Bafel, zu 
koͤrrach, und in der Rheinbruͤkenſchauze you Hu⸗ 
singen, welche die Franzoſen ſeit ihrer Gegens 
Bart im Breiögau auf dem dießſeitigen Boden 
erbaut haben. Das Hauptquartier ded Erzhere 
3098 war geftern fchon in Schliengen, nur nod 
. 5 Stunden von jener obern Stellung der Frans 

gofen entfernt, . .  _ £ 

Pforzheim, vom 26. Oktob. Aus Manns 
beim iſt noch mehrere ſchwere Mrtillerie . gegen 
Kehl abgefübt ‚worden, um die Franzofen: auch 
and diefer Stellung aufs baͤldeſte zu. verdrängen, 

Sulz am Neckar, vom 24. Dfteber. Die 
kaiſerl. Generalmajors Freiherren von Rerpen, 
and von Zoph kamen nebſt ihren Adjutanten am 
agten Oktober bier an. Am 2oſten Oktober tras 
feu 609 gefaugene Framzoſen, Die ausgewechſelt 
werden, bier ein. Unter denſelben iſt ver Gem, 
Beleniont,, Artilleriedireltor, der ſich in der Zi⸗ 
tabelle vom Wuͤrzburg ergeben mußte. Sie was 
zen von 2 Faiferl. Kistmeiftern;, und 70 laiſerl. 
PBragonern begleitete. —F 

Weslar, vom 26. Oktob. Unterm zıflen 
dieß ſchreibt man aus Koͤlnn, daß General Beum 
nonville fein Preiekt, gegen die Lahn vomasärek 


zu vihfen , noch nicht aufgegeben Habe, da bie 
natuͤelichen Hinderuiffe, welcye ſich in Weg legen 
kouuten, gehoben ſind. Dieſer General it noch 
immer hier, und arbeitet Tag und Nacht im feis 
ner Kanzlei. Der Kommiffaic Ordonateur Ale: 
zander-it nicht weniger befchäftiget. Die Reinis 
gung, die er unternimmt, fällt auf alle Klaſſen 
der Perfonen beider Armee, and macht ihm viel 
Verdruß. Man macht gräulihe Kabalen gegen 
ihn. Um 17ten nahm er eine allgemeine, und 
ſcharfe Revuͤe aller wirklich dienſtbaren Pferde 
vor. Diefe Maaßregeln haben ihn, wie man aus 
Kölln meldet , von de merklichen Betrügerei übers 
zeugt, deren fich felbit Generäle ſchuldig gemacht 
haben, indem fie doppelte, uud dreifache Fouras 
ge für Pferde genommen, die fie - nicht Hatten, 
oder nicht haben ſollten. Sogleich nad) der Les 
berführung erfolgte die Strafe. Alle Offiziers, 
Kommiffaire, und Generäle, welche außer Thaͤ⸗ 
tigkeit find, Haben dad Recht verloren, Ratio⸗ 
nen zu verlangen, 

Belgien. Brüßel, vom ıgten Dftober. 
Seitdem bei ver Sambre-Maas- und Nordare 
mee die Legion von Agenten, Kommiflarien, Ans 
geitellten x, fortgefchaft wird, fo hat ein großes 
Heuſchrekenheer derfelben die Provinzen zroifchen 
dem Rhein, und der Maas Äberfchweinmt, wo 
ohnehin. eine allgemeine Verwirrung hersfcht, und 
alles dazu beiträgt, den Abſcheu gegen die repus 
blitanifche Regierungsverfaffung zu vollenden, — 
Die Unglüföfälte der Sambre = und Maasarmee 
find jeboch noch bei weitem nicht alle verbeſſert, 
der Geiſt der Ungebundenheit noch lange nicht er= 
ſtikt, und was die Pritifche Lage der franz. Armee 

n den Rheinufern moch kritiſcher macht , tt der 
Deangel an Lebensmitteln, — Der General Fours 
dan sit nicht in Paris, wie viele franz. Baͤttet 

ldeten; er wird jeden Augeublik aus Lilrricg 
bier erwartet, wo er fich alddann erft uach Paz 
xis begeben wird, 2. 2 Yo * 


Behr vom 29. oh, € Bee a hi 
eitum von Kriegsheg .) 4 
du 1 non ji 

Sepa⸗ 
e die 





mugte, der bei Mantua ſtehenden ſchall, 
Grafen von Wurmſer, durch Uebermacht zu hin⸗ 
dern, wirkſame Operationen gegen ihn vorzuneh⸗ 
men: jo dit auf Sr. Majeſtaͤt Befehl außer den 
Verſtaͤrkungen, die dem 5. M. 2. Davidovich 
nad) Zirol zugeſchikt worden find, auch im Goͤr⸗ 
163 unter den F. M. X. Quosdanovich ein 
aͤchtliches Truppenkorps zufammmengefejt wors 
den. Leber beide unter dem Kommando ber ges 
dachten zwei Feldmarſchalllieuten ants ſtehende Ab: 
theilungen, mithin über dad Ganze der vorzunch- 
menden ationen dem 5. 3. M. Zreigeren von 
Alvinzy Leitung aufgetragen, und da dieſe 
Korps nun mit allem Nothwendigen verſehen ſind, 
fo iſt zu hoffen, daß fie naͤchſtens vorruͤlen, um 
dem F. M Gr. von Wurmſer die Haud za bie; 
then, und in Bereinigung mit ihm Dasjewige 
vorzunehmen, was den Umitänden angemeffen ges 
fünden werden wird. — Aus dem nun eingelangs 
ten Verzeichniß des Verluſtes, welden fewohl 
Die Arınee ımter Er. Fonigl. Hoheit dem Erzbers 
z0ge Karl, als das Korps D’Armee unter Koms 
mando des F. 3. M. Grafen Latour vom ıften bis 
zum 27ſten September an Todten, Verwundeten, 
und Vermißten erlitten haben, ergiebt ſich: — 
Bei der Armee Sr. konigl. Hoheit in der Affaire 
Bei Limburg, nnd Gießen am ıöten, und ızten 
an Todten 97, an Blefhrten 649, 

en Derwißten g>, in allem 895 Kbpfe; in ver: 
ſchiedenen Werpofkengefeihten vom 13ten bit 19% 
an Zodten 19, an Bleſſirten 141, an Bermißten 
r, in allem 167 Kbpfe; in dem Gefechte bei 
Neuwied deu 23ſten bier an Todten 29, 
an Dleffirten 117, an Vermißten 6, in allem 
257 Koͤpfe; In dem ‚Gefechte bei Mainz den 27. 
& an Todten 12, an Zee 2. an 
Bermißten 35, in allem 125 Köpfe; mma 
des Berluftes bei ver Armee Sr. konigl. Hoheit 
1344 Abpfe. — ER NERT M. 
n Latour, und dem Korps bed al 
Nauendorf indem Gefechte bei Geiſen⸗ 


Birten 261, an } 
‚Kbpfe; in der 9 fl 
und ısten Sept. an Todten 
362, an Dermißten Rei zuſammen 
verfchiedenen 






r ten 


ften Sept. an 39; 
Bahn 300. 


v.. 343 a 3, 


yet me am.. ıften .- an. Todten' 
&, au Die 


| 837 
men 6or Kbpfe ; Summa des Verluſtes vei ce 
Katourifcheu Korps d'Armee 2238, und ven beis 
den obengenimuten 3582 Kbpfe vom Felowebel 
an abwirts, von eben dahin aber aufwaͤrts bei 
beiden Armeen an Todten 9, an Bleßirten 83, 
on Vermißten ı4 Köpfe. 

Italien. Aus Rom wird unter dem tem 
und roten Dft. gemelder , daß man allda auf das 
thaͤtigſte bemuͤhet ift, die Studı und das Gebieth 

egen feindliche Unternehmungen zu fitern. Auf 
er dem Stadtkorps, welches angeworben wird, 
haben Se. Helligkeit einen Aufruf zur Erriche. 
zung eines Freikorps von auſehnlichen Bürgern, 
erlajfen , zugleid aber auch ducch eine audere 
Kundmachung Das getreus Volk zu freiwilligen 
Beiträgen in Gelde, hmeibe „ Kbruern, 
Bich, Waffen ꝛc fo groß und klein Die Beitra⸗ 
* fein mogen, ſehr Dringend aufgefotdert. — 

ie weitere Erfüllung des mit Frankreich ge 


fon in Parid vorge: 
ſchlagenen Wrtitel , Se. Heil, ver- 
pflihten will, alle Bullen, eferipten „ Bre— 
von apeſtoliſchen Mandate .ac,sipie der bei. 
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Stuhl, in Beziehnug auf die frangdftfchen Auge⸗ 
bgeuteiten, feit dem J. 1789 erlaffen hat, zu 
mißdilligen, zu widerrufen und zu vernichten , 
fich noch andere Artikel in dem Vorſchlage bes 
FıDen, die der katholiſchen Religion und der 
Bechten der Kirche unendlich nachrheilig, und 
‚daher unzuläßig ſind, ohue erſt von denjenigen. 
zu reden, welde vie Rechte der Souvreinirät 
aufheben, den Staat ſchmaͤlern, ven Wohlſtand 
zud die Ruhe der Unterthanen untergraben , nnd 
afienbar den Rechten anderer Nazionen und 
Mächte entgegen find, gegen weldye Ge. Heil 
‚alcht mehr im Etande waͤren, auch nur neutral 
zu bleiben, Se. Heil. ſind daher des feften Vers 
trauend, das vollziehende Diveftorium „ ſowohl 
aus eigener Rechtſchaffenheit, als im Raukſicht 
auf die Vermittlung Sr. Maj. des Königs von 
Spanien „ werde die mächtigen Berweggrilude 
gehdrig würdigen , welche das Gewiffen Sr Heil. 


zu dieſer Enticheidung und abfchlägigen Antwort - 


gebracht haben , bei welcher Se, Heil, felbft 


mit-Qlufopferung Ihres Lebens, zu beharren vers 


pflichtet find... Gegeben zu Florenz, den. 15. 


Sept. 1796. 
Unterzeichner): -Galeppi. 
ra —— Minifter 
Er. Heil. des -Pabites 
Pius VI. 


Eine Abtheilung franz; Truppen mit 4 Kanos 
new ijt von Livorno nach Volterra aufgebrochen , 
und bat hierauf Piombino, Caftiglione , und 
andere an der Eee gelegene paͤbſtliche Orte bes 
pet ‚ wo die Engländer bisher: die Lebenämittel 
für Corfika „ und Portoferajo, zum Gebrauche 
ber koͤnigl. Flotte, einfchifften, und die Gemein: 
ſchaft mit Stalien unterhielten. — Daher hat der 
englifhe Minifter am toskaniſchen Hofe, Sir 
William Wyndham, den Anlaß genommen, Sr, 
Heiligkeit durch ein unter dem. azjten. September 
an Herrn: Graves, Generalagenten des englifchen 
Sandeld-in.Rom, erlaffenes Schreiben , dringene 
be Vorſtellungen zu. machen;, und. zu: verlangen-, 
daß Se. Heiligkeit, da nun alle Hofnung vere 
ſchwunden wäre, daß mit Frankrrich der Friede 
zu Stande komme, auch ſogleich die in Folge des 
Waffenſtillſtan des anbefohlene Sperrung der paͤbſt⸗ 
lichen: Häfen: für. alle englifche Schiffe „ aufheben 
möchten. —ı ‚Herr Graves hat am z4flen- Sept, 
Bei.dem Pabſte, und dem. Kardinal ta ſelte⸗ 


kalre eine Audienz gehabt, man weiß aber noch 
wicht, wozu fich Se. Heiligkeit in Anfehung dies 
ſes Gefuches entfchloffen haben. — Nach Berich⸗ 
ten aus Turin find des Königs Majeftät am 1%. 
Oltober von den Folgen eines Schlagsflußes in: 
: zuften Jahre Ihres Alters verfiorben. 
Von der italienifiben Graͤnze, vom 21. 
DM. Das franz, Direktorium fol Vefehl ertheife 
haben, proviforifch alle Feindfeligfeiren genen dem 
Pat einzuftellen, und das Hnuprquartier des 
Generat Buonaparte dahero nach Mailand zu⸗ 
rut gekommen fein. [Die neneften  italienifchen 
Nachrichten über die Schweiz find zu Schafhau⸗ 
fen ausgeblieben.) 
Frankreich. Paris, vom aoften Oftober, 
Es wird verjicherr, das Direktorium fiehbe vom 
feinen Foderungen am das Gewiffen des Pabſtes 
ab, und willige ein, ihn fir das Oberhaupt eis 
ner Regierung zu halten. — Das Wioiele, die 
Prieſter, welche 15 Ki 20,000 an der Zahl im 
Kerker eingefperrt wurden, weil fie den Eid der 
Republik nicht ſchwoͤren wollten „ in- Freiheit zu 
ſezen, kam öfters ſchon ‚umd erft in der legten 
Sizung des Raths der 500 wieder zur Sprache, 
ed eutſtunden mehrere ‚Debatten , wurde aber . 
abermals nichts darüber entjchieden. — Es ge 
Gen. Beurnonville verlaſſe de 
Kommando der Sambre = und Maadarmer, 
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Verkege von Jofep Ludwig Edlen von Drouins Erben, 





Sreitag, den zten Windmonat (Movember) 1796. | 


angelangt. | 
Oberrhein. Emmendingen, vom 23. Oft. 
Belhluß. Während diefer ganzen Aktion, die 


be gegenüber, hatte Mitleiven mit. uuſerm Schre⸗ 


Be warfen aber mehrere hinein, ald fie, 
elche im Ruͤlen hatten, zum Gluͤk zundere-keine 


Vermoͤgen durch Plünderung befouders Schaden. 

elitten. — Den aoften übe ‚die ganze faiferl. 
—— über die Elz, und, ſollte bei Denzlingen „ 
und hinter Theningen angreifen. Bei Denzlins 
gen kommandirte Erzheizgg Karl feloit , feines 
Dereiters Pferd wurde hinter ihm todtgeſchoſſen. 
Die Framzofen mußten auch bier das. Feld räus 
men. Muf ven älügel bei Theningen aber, wo 
General Graf ‚Latour lommandirte, gienge für, 
die Kaiſerlichen micht ganz fo gluͤtlich. Riegel „, 
und Empıngen eritärmsen fie mir dem Bajeuet ,. 
bei Theningen aber, beyielten die Arunzoieu die 
Oberhand, und drüften die Kaijerlihen bie Über 


die Ely zuräf. In der Nacht zogen fih aber 
bennody alle franz. Vorpoſten auf alien Punkten 
zurüf. Erzherzog Karls Hauptquartier war heu⸗ 
te bieg Den zıjten ruͤlte er in Freiburg ein. 
Prinz Conde's Korps kam auch im der Gegend 
von Haslach, ngen an. Die Franzoſen 
gen fi endlich den Rhein. Das —8 
eg wet aber die Brüfe » ur —* 
den Franzoſen marſchirte hierauf den Rhein hin⸗ 
auf, unt denſelben bei —— zu paſſiren. 
Geſtern hoͤrte man gar nichts, und nie zuweilen 
aus der Ferne her kanoniren. Es muß weit über 
Großingen hinaus geweſen fein, Haaslach, NRim⸗ 
burg, Waſſer, Köndringem ıc. haben am mei— 
ſten gelitten, im Testen beiden Drten find auch 
zwei Haͤuſer abgebranıt. Der geijttiche Verwal⸗ 
ser in“ Nimburg wurde rein ausgephindert. — 
Nach)’ den neueiten Nachrichten befaud ſich Erz⸗ 
her zogs Karl Hauptquartier heute ſchon in Schliens 
gen. Er ruͤkte den Fcanzofen, die ficy gegen Hıls 
umgen zogen, auf_dem Fuß nach. Veilderjeiris 
ger Verluſt bei Einmendingen, und Denzlingen 
wird am Todten auf mehrere Tauſende augege⸗ 
beu. Mehrere 100 Franzoſen erfranten im der 
Elz, und über 2009 wurden gefangen, 


 Körrad, vom aziten Oft. Geſtern ift au 
die Brüfe de Rheinfelden unbrauchbar gemacht 
worden. Es gewinnt das Anjehen, die Franken 
wollen für einmal den Feldzug beendigen „ weil 
ſich beinade alle über vie Brüfe von Huͤnningen 
zuräfgezogen haben , umd dort zu erwarten fcbeie - 
nen, ob Die Kaiferlichen fie verfolgen umd auf 
fränfifyem Boden angreifen werden. Dan bes 


8,0 
Kauprer, es feien ſchon wirklich Ofterreichifche 
Hufaren ind Elfaß vorgedrungen, , 
Banden. Karlsruhe, vom 27fben Oft, 
Das Hauptquartier des Erzherzogs Karl war 
ftern noch in Schlingen, — Ale Nachrichten 
ehaupten, daß am 24ſten und 2 .ften Dit. wies 
der ein Theil der franzöfijchen Armee bei Huͤnin⸗ 
ga über den Rhein gegangen fei. Diejenigen 
Truppen, weldye unfern der dortigen Brüfens 
2 BE und bei Lörrad) .moch im Lager ſtehen, 
nd im fchrefiichen Gedränge und täglichen für 
fie nachtheiligen Gefechten. Baſel verſagt ihnen 
dem begehrten Durchzug. 
Mainz, vom 27. DOftob. An der Nahe iſt 
es ſehr unruhig. ie Sranzofen ſezten geitern 
bei Sponheim unter einem heftigen Kanonenfeuer 


Über diefen Fluß ; unfere Truppen zogen ſich zus 
faunneu, und ſchlugen die Frauzoſen mit einen 


namhafım Verluſt, beſouders an Kavallerie , 
wieder hinuͤber. Man beichop fid) alsvann eins 
ander noch, bis zur einbrechenden Nacht. Die 


Lurmainzifchen Bataillons von Faber, und Knorr, 
litten bei diejer Affaire fehr, und find ſchon einis, 


e und go Bieffirte eingebracht worden. Heute 


det Frühe brachen die Feinde mit überlegeuer 
Macht wieper aus Kreuznach heraus, und räfs, 


ten bis Genfingen vor; das Kanoniren fieng 


altvann längit dem Fluße allgemein am. zu were, 


den, und man vermuther, daß ſie an mehrern 
Orten einen Mebergang gewagt haben, Die Kas 
upnade .Dausst den ganzen Zag fort, und man 
har noch Feine weitere Nachricht von dem Aus— 


gunge der Sache. Das Ort Genſingen foll ſehr 


gelitsen haben. — Heute find gegen 50 Gefau: 
gene eingebracht worden, — Nach Nachrichten 
ans Koblenz giengen am ı7ten und ıgten Ber: 


madorte'd , und Championets Divijionen durch, 


diefe Stadt nach dem Hundsruͤcken. Auch bat 
Beurnouville einen Theil der ehemaligen Diviſion 
son 2* nach Kaiſerslautern geſchikt⸗ | 

om 28ſten. Feind ift geftern wirklich. 
bei Brezenheim, und Kreuznach durchgebrochen. 
General Graf Mofenberg has ſich nach tinem 


hartmäfigen Gefeht gendihigt gefehen, die Bis 


belsheimer Anhöhe zu verlaſſen, und ſich über 
Spreuglingen zurüfzugieben, Dieß har Die Fol⸗ 


ge gehabt, daß aub Die is fer des General 


Baron Schimbſchen, die von Bingen bis Grols⸗ 
beim fand, ihre SteBung verlaſſen ‚mußte, · 


Die allhler unter der Leitung des k. 2. Herm 


Artillerlemajors, und Mar. Ther. Ord. Ritters, 
von Vega, dffeutlih abgehaltensn merkwürdigen 
Erperimente über Die Tragweiten verfihiedener 
Bombenmbrfer find vorgertern geendiger worden, 
Die größte Diſtauz erreichte ein franz. Zehnzollr, 
mit einem Moͤrſerrohre nach Angabe des ‚Herrn 
Gomer, auf einer gewöhnlichen franz. Schlaipfe; 
biefe größte Oiſtanz war 9084 Wiener Fuß, der 
Durchwmeſſer der Bombe, ok Wiener Zoll, ihr 
Gewicht 99 Wiener Pfund, die Pulverladung 8 
Wiener Pfund, umd der Kichtwinfel 45 Grad. 
Bei den Verſuchen Über die Tragweiten der neuen 
Bombenmörjer,, zu den BE. fogenannren Zopfo. 
Bomben nach der Erfindung, und Nugabe des 
obgenaunten Herrn von Vega zu Mannheim im 
Jahr 1795, war die größte erreichte Diſtanz 9840 
Buß, der Durchnteifer ver Bombe 9 Zoll, ihr Ges 
wicht 55 Pf. , die Pulverladuug 43 Pi. , und der 
Richtwinkel 45 Grad, Da die Bombenmdrfer 
nach) Angabe des Herrn von Vega, welche keine 
Kopien, oder bloße Verbeſſerungen der Gomeri⸗ 
ſchen, fondern von diefeniun Rohre, in der Schlai⸗ 
pfe, und Richtmaſchine wejenrlich verſchieden, 
nad) ganz eigenen Gründen , kouſtruiret jind, die 
Zopfogen Bomben auf eine jo große Entfernung 
sreiben, wie weit kounten nicht die Gopfogen Bomi⸗ 
ben aus Mörjern nach dieſer Augabe getrieben 
werden ? welche von den gewoͤhnlichen Feſtungen, 
wenn fie einmal gänzlid umrungen —* konnte 
ein Vombardement aus einigen wenigen derlei 
Bombenmdrfern nach Durchkreuzenden Richtungen; 
aushalten ? wie verhindern, daß nicht gleich uacy 
der Berenuung das Bombarbement erfolge ? 
Italien. Rom , vom 'ı5ten Oktober. 
Der König von Neapel har den Traktat mit Sr. 
paͤbſtlichen Heiligkeit ratifizier, und dem Zufolge 
haben Se. fisilianifhe Majeſtaͤt Kouriere nach 
Madrid, Wien, und Paris abgeſchikt mit dem 
Auftrag an deu Prinzen Pignatelli, den vollzies 
heuden Direktorium davon Nachricht za geber,' 
und ſelbem zu erklaͤren, daß der König ſich 
wicht weigere, in Verbindung mit dem Pabit mie 
ber franz, Republik Friede zu ſchließen, wenn die 
Bedingnijje Billig, und beider Souveraine würdig 
fein folten,, und die Franzofen damit anfangen 
wirden, dem Pabit Bologna, und Ferrara zus: 
räl zu fiellen; im widrigen Falle würden beive 
Yuliste Gewait mir Gewalt vertreiten ) und Se, 


Heligkeit einen Beligiondtrieg erflären. Der 
Dry Piguatelli hat dent Direktorium 8 Tage Bes 
dentzeit zu fezen, nach Verfluß diefer Zeit aber, 
im alle einer vernemenden Antwort, Befehl, 
von Paris adzureifen. Inzwiſchen find bereits 
G Regimenter Zufanterie, und 6 Eskadrond Ka⸗ 
vallenie neapolitanifcher Truppen in den Kirchen: 
aat einmarfchiet, um fich mir dem päbftlichen 
ppen zu vereinigen, und danu gemeinichafts 
lich gegen Ferrara, und Bologna vorzumarſchie⸗ 
zen. — Selt dem gten Oktober, an welchen Se. 
iligteit Dero Untertypanen Roms, und des 
irchenftaats Beiträge zu liefern aufgefodert has 
Ben , bis heut den ızten find die patrwtiiche Bei⸗ 
träge fihon auf eine ſeht anfehnliche Summe ge= 
ſtiegen. Der Fürft von Eolouna hat ſich erbotyen 
ein Regiment von 1800 Mann zu jiellen, zu 
montiren, und mit allem Nötbigen auf jeine eis 
ne Köiten auszuräften; die Fuͤrſteu Giuſtiniaui, 
eſarini, Barberini, und Ehigi ſtelleu ein bes 
waffnetes, und moutirted Kavallerieregiment, der 
Graf Lavradori eine Kompaguie Jäger von 120 
Mann, der Banquier Turtonia eine Kavalleries 
lompagnie von go Mann , bewaffnet, und mons 
tirt, der Aquaroni 300 Uniformen, viele 


andere Kavalier6, Burger , und Handelsleute has - 
ben. ſich erbothen, Maunjhaft R Pferde, Kauo⸗ 
ie 


wen, Musleten, und Geld zu liefern. 
- Matian® , vom zafteu Okt. Borgeftern 
kam bier ein Kourier vou Paris an, und brachte 
Die Nachricht mit, daß der ring zwiſchen ber 
air reg und dem K 
geſchloſſen ſei. Aus einem Rapport des 
®en. Buonaparte au den Gen, Baraquey 
vðHilliers ergiebt fi, die Juſel Korſika fei von 
den Engländern bereitd geräumt worden „ und 


vieß Departement gehdre num alfo formlich wies 


der zur Frankenrepublik, Barailler „ ehemals 
Wilitairagent zu Pavia, entfloh, um vor der 
Kommiffion zu Mailand keine Rechnung able 

zu dürfen, und warb anf Befehl der genues 
fie Regierung auf dem Gebiete von Bargone 

Berhaft genommen. 

s Dom 2 oft, Reggio r Modena ’ Bo⸗ 
logua und Ferrara uud die 4 dazugehörigen Pros 
vinzen haben eine Konfbderation geſchloſſen, und 
beivaffnen num binnen 24 Tagen zu ihrer allges 
meineu Bersheidigung ein Korps von 4000 
Diänn , das im der Folge noch ſehr vermehrt 


ige beiver Sicis 


— 891 
Franfreich. Paris, vom 18. Oktober. 
Man verſichert, daß bereits die erſte Erbffnuug 
von iin —— zwiſchen Frankreich und 
Oeſterreich geſchehen iſt, und daß deswegen ein 
Kourier von Bien hieher geſchikt worden. Es 
iſt im Antrag, eine Abgabe auf die Kutſchen, 
Cabriolets, Kombdien⸗und Baubillets zu legen. 
Nach einem Bericht Über De Staatsausgaben, 
giengen im der eriten Deside des Vendemialrs 
10 Mill, 682003 Liv. Flingend, und 21 Mill. im 
Mandaten em. Die Ausgabe flieg auf ı> Mill, 
590909 Livr. Mingend, und 23 Mil. Mandaten. 
Wegen den Mißbräuchen mit den Repräjentuns 
tenfarten werden nun filberne Schaumuͤnzen ine 
Werth vom 8 Lior. geprägte. Wie ein Deputire 
ter abgeht, muß er eines, Medaille abgeben, und 
wird eiugeſchmolzen. — Spanien zähit jezt 10 * 
Millionen Einwohner ,„ bat in Friedenszeiten, 
90099 Mann Xruppen „ befizt 238 Ariegeypiiie, 
darunter zu Lintenfchiffe jind , und hat 480 
Mill. franz. Lior. Eintünfre. — Das vom Dis 
rectörio vorgelegte Verzeichniß feiner Ausgaben, 
darımn der Gehalt der Direftoren und Blreaur 


mitbegriffen ift , belauft ib auf vie Summe 


von 2 Mill. Ban gr. nämlich die Tracht 
auf 31,400 fr. Die innere Verwaltung beö Dis 
reftorial> Palafled, 492,690 Ät. Der Marita 
und die Equipagen, 568,260 Br. Haulfs = um 
Entſchaͤdigungogelder 100,000 fr. Wufferordents 
liche umd umvorgejehene Ausgaben 200,005 Är- 
Das Direlrorinm bat diefe Summe ſelbſt auf 
1509,000 fir. redueirt. Diefe Eutfchänigungen 
der Depntirien betragen jährlich 4 Mill. 950,000 

» Die Archiven , die Bibliothek, die Koms 
miffarien , die Potokolliſten zc. koſten jaͤhrlich 
642,296 Fr. Totalfumme 7 Mill. 92,290 Ar. 
Der einzige Abt von St. Denis hatte 2 MH, 
Einkünfte. Der Prinz Coude zog © Millionen, 
In Dijon iſt ein fonderbarer Zwiſt eutitanden, 
Das Departement harte im Wufchlagzerrel des 
legterm Feſies einen Bieuenkorb als Eiunbild der 
Republif vorgeitelt. Die Mumizipalität glaubte 
nicht dieſes Sinnbild annehmen zu koͤnnen, weil‘ 
in einen Bienenlorb eine Königian if. Sie 
wählte daher einen Chelist. Das ement 
verteidigte ſeinen Bienenkorb, und die Munizi⸗ 
palität ihren Obelisk. Jenes berief ſich auf erm 
Geſez, weldyes auf den Wilignaten das Bildnif 
bes Koͤnigs durch einen Bienenforb . Diefe 
bewieß ihre Meinung durch Buffon. ganje 


’ 
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——* Antheil am Streit genommen, und 
jeder Bürger iſt eutweder Bienenkorbiſt oder 
Dbelisk. — Der Friedensvertrag mit Neapel 
iſt vom Rath der Fuͤufhunderte 
worden 2 Man koͤnnte ſolchen eher einen Neus 
tralisätövertrag nennen. Er enlhaͤlt nicht, eins 
mal die Vortheile , welche man zuerft ankuͤn⸗ 
digre. In Anfehung der englifchen Kriegsſchiffe 
heißt ed nur, daß nicht mehr als 4 verfelben zum 
gleich in dem menpolitanifchen Häfen aufgenoms 
men werden follen. ber gerade fo viel und 
nicye Mehrere it auch den franzdfijhen Schifz 
fen bewilliget. Der König gewinnt „ Indem er 
den Krieg ganz endiget, für fich Alles: wir ges 
winner nur Wenige, — Nach ber allgemeiner 
Cage ifk der Frieden mit dem. Pabite jo gut als 
geſchloſſen. Das Volk vergißt die Denkmäler der 
Künfte, und Miffenfchaften über der Freude, 
welche die Nachricht verurfacht hat „daß der Pabit 
wicht widerrufen darf. — In Livorno find Depus 
tirte aus Korfile angefommen, um den Kommifs 
fairen der fränlifhen Regierung zu erklaͤren, daß 
ſich die Korſen Frankreichs Geſezen freiwillig nn= 
derwerfen, wofern den Verfuͤhrten Verzeihung 
geſtattet, das Eigenthum geſichert, und die Res 
ligion gehaubgaber werde. Es wurde ihnen alles 


zugeitanden.. und die Beſtaͤttigung von. den Ger 


ſezgebern auf der Stelle begehrt. 


Toulon, vom ır. Oltob. wäglich laufen 


fpanifhe Schiffe im unferen Hafen ein ; ſeitdem 
aber ver Friedensbruch mit England bekannt ift „ 
muͤſſen fie fi) beinahe immer mit den Britten 
ſchlagen, die beftändig auf der Höhe der hieris 
ſchen Inſeln herumkreuzen, und: die Einfahrt in 
unfere Häfen unficher mahen. Wir haben eben 
son den. Spaniern die Nachricht erhalten, daß 
England das mittelländifhe Dieer mir der Juſel 
Korſika ganz räumen, und feine Stärke zur See 
gegen die ſpaniſchen Beſizungen in Amerika wen⸗ 
den wolle. Uebrigens herrſcht in unſerer Stadt 
a Drdnung, Wohlſtaud, und Liebe zur Kes 
pubul,. | . 

Straßburg, vom 24. Oktob. Schon geſtern 
gegen 3 Uhr Nachmittags kam eine Abrheilung der 
zten ion vom der Rhein = und Moſelarmee 
bier durch „ und heute folgt ein beträchtlicher Ars 
tilleriezug, mit. den; gehörigen Munitiouswaͤgen. 


Hy, 1,0 
— genen, 
‚ Morgen folgt der Anhang zur Müngwer Zeitung, oder das fogenannte Sonnabendhfatt zu Nron LAY 


genehiniget 


Diefe Dieifiom fund Bor Fugolftadt „ we fie der 
Kaiferlichen viel zu fchaffen machte. Nachden 
der Ruͤkzug der Rhein » und Moſelarmee befchlofs 
fen mar, zog ſich diefelbe über Ulm nach Donau 
efchingen „. und von da Freiburg. Beau⸗ 
uy, ihr Anführer, nahm ſich zu Freiburg vor, 
ch gegen Kehl hinzuziehen; fie ſtuͤrzten über 
die Feinde her ; aber ni fiel, und mit ihm 
fant der Muth der Republilaner, Die Krieger 
gaben nen Ungriföplan auf, ſchikten die ſchwere 
Artillerie zuerſt über den Rhein, folgten gleich 
darauf, und nahmen die Brüfe mis ſich zuri, 
Der Bruͤkeukopf zu Huͤningen ift in unſern Haͤn⸗ 
ben, und. 6. Diviſionen befinden ſich noch am 
sechten Rheinufer. j 
Großbrittanien. London, vom ıgtenr 
Dr. Nicht Lord St. Helens, fonderm doch noch 
Lord Malmeöbury it zum Friedenäunterhänpdler 
nach Paris ernaunt worden „ und- bereits ans 
legten Sonntag mit feinem Ge zu Dower 
angelangt, von wo ex ſich geſtern nach: Calais eins 
eſchifft. — Den ıztem dieß iſt in unferen His 
en auf alle genuefijche Schiffe ein. Embarge ges 
legt worben,, als Wieververgeltung deffen , daß 
diefe Republik allen englifchen Schiffes ihre His 
fen geſchloſſen hat. —_ Der fpanifihe. Konjul, 
tr Lad Haras iſt auf einem meutralen: Gchife) 

e aus England abgereijet. ; BCE 
— —— — — — — ———— 


Pferdverſteigerung. 

r Künftigen Samſtag den: zten dieß Mittage 
um zz Uhr, werden im der Stadroberrichterse. 
behaufung im Thale, 2 Reitpferde mit Sattel, 
und Zeug, deren das eine eine Tiährige Stutte, 
von ſchwarzbrauner Farbe, 144 Zaufte hoch— 
das andere ein Zjähriger Rappwallady von ber 
nemlichen Höhe R ‚anden Meiſthiethenden ges. 
gen baare Bezahlung verkauft, Kaufsliebhader 
— 2 allda einzufnden. Actum den Ztem 
v. 17 


—18 
‚ Stabtoberrichterämt N sh 

vLit. Sedl mair, Gradtebesrigprer,, 

Avertiſſement. u 
: Ein -fiebenjährig: fchwarzdraumes Pferd ſtehet 
in der Weinjtraße bei, Herrn, Franz Albert, 
MWeingaftgeber zuin goldenen Hahn aus freier 
Hand zu verlaufen . .. :. " 


4 


welches für die refpective zusmartigen HH. Lebhaber bes mondtaglaen Zeltuäg, beigelegt wird. .. = 


En 89 
Anhang zur Münchner Zeitung. Nro. CLXXIV. 


3. 





Samftag , deu 5. November (Windıinpnat ) 1796. 
—— — — — — — — — — — —————— 


Avertiſſement. 

Herr Barthelemy von Bonillon, Profeſſor der 
Taubſtummen, hat die Ehre jenen Eltern, die das 
Ungluͤk baben von taudſtummen Kindern zu bes 
rachtichtigen, daß er den ıatem jezt laufenden 
Monats feine Lehrſtund wiederum fortſeze. Da 
aber jeme, der Handwerkéeleute nicht immer den 
feſtgeſe ſten bffentlichen Lehrſtunde n beimohnen !dns 
nen, ſo iſt er bereit zu ihren Beſten, ſolchen eine 
Prloatſtuude zu geben, die fie zu beſtimmen bas 
ben, Man hat desfalls ſich zu erkundigen in dem 
Joſephſpital, oder in deſſen Wohnung auf dem 
Kreuz im Kammacher Haus im eiſten Stof, 


FZeilſchaften. 
s. Ein um billigen Preis feil ſtehender Altar⸗ 
fein kaun im Zeit. Aut, erfragt werden. 


2, Ein fiebenjährig ſchwarzbraunes Pferd ſtehet 
in der Weinitraße bei Herrn Franz Wlbert , 
Weingafigeber zum goldenen Hahn aus freier 
Hand zu verkaufen. 


2. Bei Herrn Weingaftgeber Waiß zur blauen 
Traube in der Kaufiugergaße, If * 6jaͤbrig, 
16 Zaͤnde hohes Reltpferd mit, oder ohue Equl⸗ 
page za verkaufen. 


4. Ed gedenlet jemand 2 aunoch junge Pferde, 
weldhe Rappen , und vorzuglich in ein Kloſter, 
oder für einen Pfarrer, Bräune, und Müller 
tauglich find, an den Meiftbietbenden gegen gleich 
baare Bezahlung zu verlaufen ; wer ale biezu Luft 
trägt, Bann Zreitag den zıren dieß Monats Nach ⸗ 
mittag um 3 Uhr im Thal beim Malbaderhaus fols. 
che befichtigen „ und deffen Auboth fchlagen, 
Actum ben sten Movember 1796, 


5. Ein 4 ıfajähriges Pferb,, fo zum Reiten, 
Hand 


wder im brauden , iſt aus freie 
* ——6 übrige iſt im Zeit, — zu 
agen. 


6. Im Markte Maͤrkl If eine Hutmachers⸗ 
gexechtigkeit fammı dazu gehbrigen Werkzeug, 
nebt Haus, und Wurzgäril täglich zu verlaus 
fen, Raufoluſtige konnen das Mähere bei Dem, 


—⸗ 


börgerl. Hutmachermeiſtet Ignaz Praun in Burze 
hauſen vernehmen. 


.7. Die gute, und approbirte Nachrichten find 
dei Margarerha Hoͤchſtaͤtterinn in der Weinftraße 
unter den Bögen zu haben. 


8. In der Portafchenfabrife zu Mostburg find 
32 Zentuer gut gebreunte Pottaſchen um biligen 
Preis zu haben, Das Nähere ift im Zeit, Komt. 


zu erfragen, 
Pferd verfteigerung. 

Hente ald den zten dieß Mittags um ır 
Uhr, werden in der Stadtoberridhtersbehaufitug 
im Thale, zwei Meirpferde mit Sattel und 
Zeng, deren das eine eine 7jährige Sturte, 
von ſchwarzbraunet Farbe, 14 4° Bäufte hoch, 
das andere.ein ‚zjähriger Nappwallady vom der 
nemlichen Höhe tft , an den Meiftbierhenden ger 

en baare Bezahlung verkauft. Kaufsliebhaber 
ſich allda einzufinden. Actum den sten 
Nov, 1706. - a 
' Stadtoberrichteramt München, 
Kir. Sedlmair, Stadroberrichter, 
Bekauntmachung. 


Sammtliche allhler domlzilirte, und unter 
Blepfeitigen Foro fehende karfuͤcſtl. Militairpeu⸗ 
oniſten, und Penſioniſtiunen vom Oberſt auge⸗ 
‚amd fo abwärts, haben laͤngſtens in Zeit 
14 Tagen ihren Wohnort enrweders ſchriftlich ame 
hero auzuzeigen, oder foldyen dem auf der Haupt⸗ 
wache fommandirten Titl. Herrn Offizier anzuges 
ben, welches auch Rünftigbin jederzeit bei einer 
Quärtiersveränderung geichehen ſoll. München 
Deu 24ſten Oltober 1796, 


Kurfürftl, Hauptlommandantfdaft allda, 


Graf Morawitzky, Generalmajor, 
und Stadtkommandant. 
Kundmachung, 


Der November 
—— MR om u een 
einigen Orten der Nachbarſchaft um fich greift, 


RE ON gehalten, and diefeh hledurch Hfs 
fentlich kund gemacht vom | 


» unb | 
et 


Den asfien Dltober 1796, . 
Avertiſſement. — 


Muf die erſte Poſt eines Hauſes In der Grade 
werden 1200 fl. gefucht, Das übrige ift Im Zeit, 
Aomt. zu erfragen. 

Miethchaften. 

In der Weinſtraße iſt eine ſehr bequeme 
Wohnung Über eine Stiege von g Zimmern (wo⸗ 
yon beisbar) z Allove, Garderobezimmer, hels 
ler Küche, Kuͤchenzimmer, Holzleg, Speicher, 


amd Keller, aud mir, oder ohne Stallang, vebſt 


äbriger Bequemlichkeit täglich zu verfliften, Das 
—5 iſt im Ber zu erfragen. 

der B it mit Aufang kuͤnftigen 
u De 3 Stiegen —*8/ 
bequemes, eingerichtetes, und helzbates Zimmer 
für einen ledigen Herru zu. beziehen, D. a. 

Vor dem Koftthor iſt ein Zimmer mir, ober 

ohne Einrichtung täglich zu verlaffen. D. A, 

der Raufingergaße ift über a Stiegen ein 
— pre mit Bert täglich er vers 
mwiethben, DH, . ; 

Lömengrube find 2 ſchoͤn meublirte 
er AH * für einen, * 
zwei Herren taͤglich zu —* D. ũ. 
iR She: 530 Bade wi au az 

’ gm ng, m 
ug oder zwei Betten täglich zu vermiechen, D. dr 

Dienftfuchende, u 


Ein im Rechnungsweien, unb in: Amtöger 
ſchaͤften wohl geübter Schreiber fucht eine Kondi⸗ 
tion. D, u ; ‚ 

Frauenzimmter aus dem Würtembergifchen, 
fo burg guten rege rg beutfd),. und 
franzbfifch fpricht „ gut nähen, und ſtriken fann, 
de einer Herrſchaft in Dieuſt zu kommen, 
2 . u. 


' Eine junge, und honnete Perſon wänfdt als 
Hinddmagd unterzulommen, D. d, 


ſazhaus 


Gefundene und verlorne Sachen. 

Ein gefundenee Buch ( Pramium ) kann Im 
Zeit. Romt: abgelangt werden, 

Es iſt ein deufcher Hauefchläßel gefunden 
— Au der Eigentpämer im Zeit, Komt, 
abholen ann. 

Ein armer Dienfiboty Hat einen Iedernen Beu⸗ 
tel mit 7 Laubthalern, und 2 oder 3 aggern, von 
dem Rindermarkt bis zu den P, P, Franziska⸗ 
nern vetloren; der Kinder wird nebethen, ich 
gegen eine gute Belohnung im Zeit, Komt. zu 
meiden, 

Den 2tem biefes iſt in U. 2, Frau Kirche ein 
Banefaffene® Regendach liegen geblieben ;.ber tid⸗ 
liche Finder wird. gebethen, gegen eine Era 
Benntlicpkelt im Zeit. Komt, zu melden.) 


Es iſt ein Paar filberne Mannsfchnallen aus 
einem: Zimmer entwendet worden, welche oval, 
von ſchoͤner Fagon, und auf Gteinart gemacht 
find , wovon jever Stein eingeſchtaubt, und im 
der Mitte die großen, dann neben heruni die klei— 
nerg angebradr find. MWerı-felde zum Verkauf, 
oder fonft zu Gefichte kommen follten, wird ers 
ſucht, fie anzuhatren, und ſolches gegen eine Bes 
lohnung im Zeit, Komt. anzuzeigen, 


Es bat jemand einen rorhfeibenen Beutel .. 
woran ein Goldſtuk von ı6 fl., ein halber frans 
sbflicher Thaler, zo oder 15 neue Groſchen, und 
2 ober 3 249er ſich befinden, von dem Ver⸗ 

ber dern Grauen Freithof gegen die Raus 

fingergaße bis zum Herrn Albert verloren; der 

iche Finder wird gebeihen , fid) gegen ein Res 
lompens im. Zeit. Komt. anzuzeigen. 

Ein blau floretieidener alter, aber neu auge⸗ 
ſtrikter Fingerhandſchuh ift geftern von dem R us 
dermarkt bis auf dem Nager verloren gegangen 5, 


. der Binder beliebe foldyen genen eine Belohnung, 


dem Zeit. Komt, zu überbringen, 
Es if ein wohlgebaurer,, Bohlfchmarger 
a. Tnit einer weißen Reble, auf. deſſen 
and die Buchſtaben F. D, P, S; erſichriich 
* ‚ verloren gegangen ; wer ee im 3dt. . 
Komt, zu erfragenden Eigenthihner einliefert , ers 
hält eine Belohnung. 
Den rſten u. = weißer Pom | 
mit ſchwarzen Ohren ver worden Wer bien ' 
von eine Nachri he geben kann, beliehe.*6 gegem 
eine gute Belehaung ſin Zeit, Komt, zu meiden. 


CLXXV. oo. 
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privilegirte 


Zeitung. 


. 


Verlege von Joſeph Ludwig Edlen von Drouins Erben 


— — — —— 


Mondtag / den zten Windmonat ( Rovanber) 17966 


München. Wergangenen Freitag den 4ten 
dieß als dem höchiten or. —8 
Durchlaucht unfers allergn adigſten Lande o⸗ 
herrn find zu deſſelben religibfen Feier unter haͤu⸗ 
figen Zuſammenfluß deſſen getreueſten Uns 
jerthanen feierliche Lob⸗ und Bittaͤmter um lange 
Erhaltung. der theuerſten Gefumdhelt, und ums 
feptgbaren Lebenstage in allen Hiefigen Pfarrkirchen 
abgehalten worden. 
eideiberg, vom 31. Dftob. Aus Mainz 
pr man unter dem 29ſten, daß ſich die ba 
findfiche k. k. Truppen feit dem 28ſten hinter 
reich, man glaubt aber, ihre Abſicht feie, Mainz 
— um Landau befreien zu fonnen. In 
u. felbft ift man in der größten Sicherheit. 
er Sage nad) hat fich geftern die franzdf. 
Abtheilung, welche über Lauterm defilirt iſt, im 
der Gegend von Epeier fehen laſſen. 

Baaden. Naftadt, vom 26. Dftober. 
Geftern wurden wieder 28 Wägen mit. Berwundes 
ten in das bier befindliche Baijerl. Hauptlazareth 

ebracht. Heute kamen noch mehrere nach. Dies 

Morgen wurden auch 1000 gefangene Frans 
zofen hier durchgeführt. Man erwarter wirllich 
alle Augenblike die Nachricht, daß die Moreau⸗ 
ſche Armee fi ganz ber den Rhein zurüfgezogen 
babe, Nach dem lejten Berichten war noch eim 
großer Theil derſelben vor der Bruͤlenſchanze von 
Hünningen gelagert. 

Aus dem Breisgau , vom zöften Oft, 
Am aaften Dft, wurde dad Hauptquartier des 


Erzherzogd Karl nach Heiteräheim in bie Reſt⸗ 
— des — 9 re — mr 
t. gieng eiu g ug bflrei er Arti 
lerie durdy Freiburg, — * uͤbertriebeuen Maͤr⸗ 
ſche der dflreichifehen Truppen find mit vielem 
Befchwerden verbimden. Der ausgeplinderte 
Sandmann kann ihnen, fo gern er wollte, au 
manchen Orten nicht einmal einen Biſſen Brod 
geben, Und oft theilt der tapfere Krieger , mit 
einer Thräue im Auge, mir ihm feine Portion. 
Ungeachter der aufgeiteften Säulen bar der 
—— badiſche Unterthan das nemliche 
Ungifik erlitten. — Man erfuhr vorgefiern,, daß 
fich uf den vortheilhaften Anhbhen von Schliens 
gen , Kiel, Steinenſtadt, ıc. ven den Branzojeu, 
welche über Hüningen den Ruͤlweg nehmen, eim 
Theil aufs Neue geſezt amd auch noch einmal 
einige tauſend Maun in die benachbarsen Thaͤler 
des Schwarzwaides geworfen habe, Ihr Zwei 
war dabei, dem übrigen Gepaͤle und dem Korps 
zum Rülzug über die Bruͤle bei Hüningen Zeit 
zu geben. Mau hörte and von dorther am 27. 
Okt. den ganzen Tag »‚eine flarfe Kanomade, 
Nach vorläufigen Nachrichten fuchten bie Defier= 
reicher zweimal mit Sturm die u zu ers 
fieigen;; aber beivemale wurden fie mis betraͤcht⸗ 
l Verluſte zuruͤkgetrieben. — Auf den 25. 

ober machten fie ſich zu einem neuen Sturm 
gefaßt. Allein die Franzoſen fanden für gut, 
gegen Mitternacht ihre Stellung zu verlajfen, 
und fich auch nach der bießieitigen Bruͤkenſchan⸗ 
ze von Himingen zuruͤk zu ziehen, Da die Deſter⸗ 
yeicher ihnen ſogleich nachſezten, ſo, ſoll eine bye 


J 


traͤchtüche Menge derſelben, ehe fie am 25fen 


Okt. vie feite Stellung an der Schanze erreichten, 
noch gefangen genommen werden fein, — Seit 
dent Übzuge der Franzoſen aus unfrer Gegend 
wurden von Zeit zu Zeit“ mehrere Gefangene 
und wiele eroberte „Munktionswagen hier einges. 
bracht. Morgen, den zrften Dfr. foll ein foge: 
naunter allgemeiner Landesſtreif vorgenommen 
werden , um alle Framzoſen, die ſich in Wäldern 
und Felfen noch verjteft aufhalten möchten, 
aufzuſuchen, und für Reifende und Laudleute 
volle Sicherheit herzuflellen, 

Freyburg, vom 28. Oktob. Heute Nacht 
find die Feinde "vollends über den Rhein Bei 
Echlieugen war noch eine-große Schlacht zu uns 
ſerm Vortheil. Heute ruͤkt noch Prinz Karl hier 

ein, und alles geht Kehl du , 
—Srankfurt, vom zoften Okt. Wir erhalten 
endlich) die angenehme Nachricht, daß die Mrs 
mee des Generald Moreau endlich in der Nacht 
vom =6ften auf den z7ften ven Rhein vollfoms 
men repaffirt hat ; das quastier Sr. 5 
H. war am 27iten zu ingen; dem Verneh⸗ 
men nach brechen Hoͤchſtdieſelben mit einem gro⸗ 
ben Theile ihrer Armee gegen Kehl auf. — 
Der F. M. L. Fürft von Fürftenberg iſt ‚zung 
Hommandanten ‚der. Zruppen im Breiögau ers 
nat worden, 

Mainz, vom 28. Oktob. Die Feinde find 
geſtern fruͤh allenthalben uͤber die Nahe gebro⸗ 

den, und haben die unfrigen mit ‚großer Ueber: 
macht angegriffen; es wurde: den ganzen Tag 
durch hartnaͤkig gefochten, wobei die Feinde fehr 
viele Leute einböüßten ; da fie aber immer mehrere 
Berftärkungen erhielten, fo fahen fidy die unferis 
gen gendthigt, über die Gelz zuruͤkzuziehen; ihre 
-Borpoften jtehen aber noch über dem Bache. Bei 
dieſer Affaire verlor der Ort Dromersheim durch 
-hineingefallene Hanbizgranaden 4 Häufer famınt 
Scheunen. Der Verluft auf unferer Seite im dies 
fen 2 blutigen Tagen ift gering, und gar nicht 
‚mit dem feindlichen in Vergleich zu bringen. Le: 
ber 100 Gefangene wurden eingebracht: Heute 
war alles ruhig. 

Vom Niederrheine, vom zuften DM. Die Ge: 
‚gend von Mühlheim am Rhein ift mod immer von 
vielen Truppen befezt und leider dedwegen fehr. Bar 
—8 —— Kr Trug die — Bag ara Fr 

sen Auen n ; Anzwiihen 
freut noch bie Diviien een a ie Abfpeikung 


. gerichtet, 


reau dadurch zu 


der Nordarmee fm ber Gegend ;' viele Bewegungen 


finden vor und nad ſtatt, fie find aber nicht versicte 
Jezt ſteht die Armee in grader Linie am 
Kügerfieg, ı Stunde von Muͤhlheim auf Dülfeldorf 
nad Hüleswagen, wo General Ney kommandirt, Die ' 
Ste lung ift konzentrixt, fo wie bei- Buchheim Ber: 
———*— angbiept find, woher man fliehen muß, 
ap Die Republitauer ſich dert halten wouen. Dffens 
five werden fie aber ſchwerlich zu Werte geben. Daf 
bie Segeuden vieles leiden, ergiebt ich vow felbil, da 
die Truppen doch Subſiſtenz haben muſſen. Obgleig 
durch die ſtrengſten Verorduungen Perſouen und Eigen: 
thum geſichert werden, fo hört man doc von Mmanden 
Beeintraͤchtigungen. Die Scanzarbeiten zu Dälfel: 
dorf geben od immer den gewöhnligen Gang. — 
Die Kaiferlihen ſtehen zwei Stunden von Muͤhlheim 
und laßen häufige Patrouilen geyen. Nach Hüdes: 
wagen bin wird viel geplänfelt, wohin auch viele Were 
wundete kommen. Die Kaiſerlichen baben drei Maga— 
sine, zu Weverbuſch, Uderraty und- yindler , wonin 
aus dem ——— muß geliejert werden. Die fi 
nen Ind noch immer häufig, der Beduͤrfniß 
viele. Aleidnugsſtuͤte werden auch requirirt. Beruhl 
gend ift e8 , daß ein Arrere da it, daß alle NKontris 
wtion und Requiſition von dem Dbergeneral oder 
Aommiſſaire ordonnateur en Chef herlommen muſſen. 
Weſel, vom 26fien Okt. Ehegeſtern iſt ein 
Theil des Lagers, das oberhalb Muhlheim bei 
der Windmuͤhle geſtanden hat, aufgebrochen, 
die Wermerskircher Straße zuruͤt marſchirt, und 
har bei der fogeuamnten kalten Herberge ein La⸗ 
ger aufgeſchlagen. u. 
i band. Yang, vom 22, Oktob. Mir 
näpern ums nun einem für unjere Kepublif und 
für verfchiedene auswaͤrtige Mächte interefjanten 
Zeitpunft , nämlih der Vollendung des von 
dem dazu ernannten Ausſchuß verfertigten Plans 
aufrer neuen Konſtitution. Bekanutlich war der 
aſte November zur Ueberreichung dieſes Plans 
beſtimmt, und.er dürfte wirklich um dieſe Zeit 
fertig fein, da mal auf den Bericht unſers zu 
Paris befindlichen Miniſters, und auf die Erz 
innerungen deö hier befindlichen framzofifchen Ges 
fanoten die‘ Arbeit aus allen Kniften beſchleu⸗ 
nigt hat, — Vorgeſtern ward dem Konvent eine 
Depefihe des Generald Beuruonville mitgetheilf, 
'woriu ex meldet, daß feine Armee nunmehr wies 
‚der im Stande . — * Bd — 
angriffsweiſe zu agiren. Er ſei im. Begri ⸗ 
ſes zu thun, um der Armee des Generals Me: 
ülfe zu kommen, daß er els 
nen Theil wer dſterreichiſchen Macht udthige, 


— 


ſich gegen die Sambre , und Maasermee zo 
wenden 

Fraukteich. Paris, vom zoften Oktober. 
— — aus Spanien melden „ daß bie 
Kriegserflärung diefes Hofes gegen Englaud 
den öten dieß in Madrid feie bekannt gemacht 
worden. — Man verfichert, baß am zgten in 
einem geheimen Ausſchuße eine Arbeit des Direk⸗ 
toriums vorgelegt worden, welche fih auf Die 

Mittel bezieht , den naͤchſten Feldzug amzufans 
gen. Gambaceres hat fovanı einen Bericht über 
"die Finanzen abgejtattet , und einen Plan vorges 
legt, von dem er behauptete , daß er das Gleich⸗ 

icht zwifchen Einnahm uud Wusgabe her⸗ 
Aelten fol. Wemnn der Plan wirklich fo beſchaf⸗ 

‚fen ift, fo kann man fagen , daß fich jener, 
der ihn verfaßt , um das MWaterland wohl vers 
dient gemacht habe. 

Bropbrittanien. London, vom ıgten 
Die. Kuͤrzlich find wieder einige falſche Muͤmzer 
arretirt worden. Es cirkulirt jezt fehr viel fals 
ſche Münze von Gold , Silber und Kupfer im 

ande, und dieſer Betrug ijt in eine Art Siſtem 
gebracht worden. Man redynes micht weniger 
als 40 bis 30 folcher falſcher Münzen im Lande, 
in weldyen große Summen geprägt , und ald: 
dann, wie aubere Haudelsartikel, um gemiffe 
Procente verfauft werden. Es wer Zechi⸗ 
nen ,, Dflindifhe Pagoden, Louisd’ord_ıc, im 

‚Menge geprägt und außer Landes geſchikt. Die 
falihe Kupferrmünze beträgt 3 Wiertheile , und 
es foll wicht weniger als ı Million fchlechren 
Geldes in Zirculation fein. — Das Uebel des 
falſcheu Muͤnzens ift fo body geſtiegen, daß 
nichts anders als ganz neue Gilder : und fHüs 
pfergeldforten daffelbe heben Fan, Die meiften 
dieſer Betrüger ſuchen ſich, wenn fie mit noch 
ungeprägten Platten und Münzwerkzeugen ers 
sappt werben, damit auszureden, daß fie nicht 
engliſches, fonderu auslaͤndiſches, franydfifches , 
tuͤrkiſches, oftindifches Geld härten ſchlagen wols 
len, Und nach dem englifchen Gefeze ift bloß 
‚der Hochverraͤther mur des Todes fchuldig , wel⸗ 
‚der den Kopf Georgs III. dem falfchen Metall 
u einzuprägen’weiß. — Bon'der holläns 
bi Eurinamflorte find auf ihrer Fahrt nach 
Amſterdam 5 Schiffe von unferer Fregatte Unicorn 
——— worden, — Nach einigen Nachrichten 

die@sfadre von Richery ſchon mach Bolton ges 
ſegelt, um daſelbſt reparirt zu werben. — Auch 


Hilfe, 


- 


nach St. Peter it ein Kourier abceſandt 
tworden , um dem daſigen Hofe Nachricht ven dem 
Inſtruktiouen zu erthellen, Die Bord wialmechurg 
erhalten. 

Bermiihte Nachrichten. 

Der Konig von Schweden, und der Herzog Rer 
gent find am 15ten Oft. aus Pereröburg zu Stock⸗ 
holm wieder eingerroffen. — Bei dem den zgtem 
Oktob. am Oberrhein vorgefallenen hizigen Ges 
2. verfhoß die k. I Fufanterie allen an z 

ilionen und 300,000 Patronen, — Zu We 
tar iſt am 27ſteu Oft. ein E 8, Offizier mit einene 
Kommaudo Pontoniers angefommen , um über 
die bei großem Waſſer ſehr anlaufende DIH eine 
Brite zu ſchlagen, und die Zufuhren zum ers 
nediihen Korps am untern Rhein zu erleichtetn. 
— Zu dem Brüfenfopf bei Neuwied machten die 
Franzofen am 24ſten und 25ſten Oktob. große Bes 
wegungen , weöhalben dad Korps des General 
Kray die ganze Nacht unter den Waffen fein 
mußte. — In der Nacht vom Zten auf den 4ten 
Dktober ftarb nmweie Linz am Schlagfluß: Fuͤrſt 
Johann Joſeph Benedilt, aus dem gräflichen Ges 
ſchlechte von Reinach zu Fuchsmaigue, Großes 
prior, und Obriftmeiiter.ded Jobauniterordens im 
Deutfhland zu Heiterdheim, und Kommenthur zu 
Vilingen, 75 Fahre alt, Er war am zoiten 
Auguft ı zu diefer fuͤrſtlichen Wuͤrde erwaͤhlt 
worden. m Ende des Junins begab er ſich 
wagen des Einbruchs der Frauzoſen aus dem Breis: 


2 binweg. — Der — der Schlacht bef 


chwarzenfeld als todr geblieben angegeben: fon, 
großbrittaniſche Kommiſſait bei der dſterreichiſchen 
—— Obriſt Crawfurt, befindet ſich noch zu 
Bezenftein, einem nuͤrnbergiſchen Pflegamt, vier 
Meilen von Bayreuth, wo er im 25 Haupt⸗ 
quartier als franz. Gefangemer zur tgelafien wors 
den], da feine Kopfiwunde dad Mieiterbringen nicht 
verftattete. Er war 9 >. —— faft ohne alle 
Endlih am ırten Zage kamen zwei k.k. 
eldchirurgen zu ihm, die ihn zweimal trepanirten. 
ehrere Zage war er in Lebensgefahr, da zu der 
Wunde- 4 Fieber, ein Merveufteber, ein jchleis 
hend Fieber, ein TXertian = und Quartanfieber 
gelommen waren. Rum äft er auf gutem Wege 


der Befferung. — Der ſtets ſich mehr verbreiten: 


den Vichfeuche Einhalt zu thun hat ein Stadtems 
wohner ven. Bamberg bei der hochfuͤrſtl. Polizeis 
lommiſſion zwei Prämien, jedes zu 50.fl. bine 
terlegt, uud für denjenigen beitimm , der, nach 


® 
dem — und Unterſuchung gedachter Monte 


wiſſivn, bewaͤhrt, und erfehbpfend innerhalb: 14 
Ergen ein Verwahrumgsmittel, wie das gefunde 
Rindviehr aud) in der Srähe des kranken. von der 
Auſtelung frei. zu erhalten ib, aud ein Heilmit⸗ 
tel des bereits an der Seuche erkrankten Viehes, 
bie: legten: Grade ver „Krankheit ausgenommien.,. 
angeben wird, — Im vorigen Jahre belief ſich 
von Zoll der eingegangenen. Waaren in; dem drei 
— — Riga, Pernau, und Atensburg anf 
e Summe vom 112,404 Rthlr. 44 fl. und der 
ausgegangeren. auf 369,34 Rthle. 70 Bl. Der 
Werth, von. allen: ein: ausgeführten Warren 
betrug: 14 Millionen 437,223. Rubel 25 Eopelen.. 
— Den ıflen DOftober ſchneiete es zw Riga zum 
sritenmal, in. dieſem Jahre. 
Ueber Vegas Artillerieerperiment. 

Da ſich der Wiener 











„ fo ütdie Schußw 





Wolfgang Heilmayr , 


Amtöburgermeifter, Markrfchreiber dahler. 


Avertiffements, 
rn. Es gebenket jemand 2 aunoch junge Pferde, 
welche Roppen , und vorzüglich in: ein: Alofter , 
oder für einen Pfarrer, Bräuer, und Müller 
tauglich find, an den Meiflbierhenden gegen 
bansc Bezahlung. zu verkaufen ; wer aljo hiezu Luft 


zum cheinländifchen wie - 


ger „' 


trägt, Bann freitag den zıten dieß Monats Nach 
mittag um 3 Uhr im Thal beim Maibader haus job 
de befichsigen „ und deſſen Auboth ſchlagen. 
Actum den sten Noperuber 1796, 
2. Sams tag ben sten dieß hat ein Mann von 
ber Qstillerie eine grün lederne Brieftaſche in biefis 
ge S 4 verloren, in welcher 4 fıams 
zoͤſiſche Thaler, 2 ſilderne vergoldete Kinfenohrens 
ringe „und etliche Kleine Briefiben waren; wem 
ſolche zu Geficht komme, der beliehe fie gegen 
eine Erkeumlichkeit von einem franzbfifben Thal 
in bi Purfürftl,. Damenftiftökanzlei zu Ki, 
Deren Sekretair Paumaun zu bringen, 

3a der. Kickers, ankle ach Dia 

n ber orts anhängigen 

we —— ini von Den 
wang, ku P er 
der den ei —— 

tiebene Termin , 

Til. Glitbig Ungat: Aujelge 

. er zur Ungabz, und je. 
allenfa 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſeph Ludwig Edlen von Dronins Erben. 





Dienſttag, den gten Windmonat (November) 1796. 


ö— — — —— — — — 


München. Den «ten dies iſt allhier der 
kurfuͤrſtl. Kammerer, und Hofrath, dann Erbs 
und Hauptpfleger zu Aibling, Herr Leopold von 
Schmid, — von Haßlach, und Piru⸗ 
bach in dem Ösften Jahre feines Aiters geſtorben. 
Nachricht. 

Da die kurfuͤrſtl. Forſtſchule in München auch 
für das eingehende Schuljahr mit den erflen Ta⸗ 
des laufenden Monats November wie jonft 
en gerwbhnlichen.. Anfang nimmt, ſo wird fols 
es all denjenigen, welche Schule zu 
beſuchen haben, um der ſchleungſten Erſcheinuugs 
willen biemit öffentlich fund gemacht. 
Münden den ıflen November 1796. 


Kurfuͤrſtl. Forſtſchullommiſſion. 

Mannbeim, vom 1. Nodemb. Bei dem 
taͤglichen Anwachſen der feindlichen Macht an 
der Nabe, zu Lautern ıc. bat das Korps des 
rn General von Hoge ſich geudthigt geſehen, 
em bisherige Stellung bei Schwegenheim, Gers 
merdheim ıc, zu verlaſſen. Ein Theil deffelben 
iſt daher am verfloffenen Sonnrag bier uber den 
Rhein zuräfgegangen; der Übrige Theil ift zur 
Beſezung der Mundenbeimer Linien jenfeits ges 
blieben. Die Franzofen find feitdem nicht nur in 
Germersheim , jondern geitern auch, gegen 600 
Mann ſtark, in Speyer eingeräft. — Vom Ober: 
rhein bat man die erwuͤnſchteſte Nachrichten. Die 
Sranzofen, die nun auch die Bruͤkenſchanze bei 
Auningen verlaffen haben, ſiud auf deu techten 

. Byeimujer mur noch im Belize des einzigen Pos 
Geus von Kehl, der aber unve. zuͤglah mu Mack, 


und dem größten Machbruf angegriffen werden 
wird. Schon feit mehrern Tagen ift vieles ſchwe⸗ 
re Geſchuͤz, und Munition zu diefem Ende vor 
BE Eee re a 
epaͤk des Erzherzogs Karl zu an 
kommen. Dem * nach kommt * —* 
Hauptquartier dahin; doc) heißt ed auch, daß es 
nach Mannheim kommen werde. 


Alzei, vom 29. Oktob. Durch den Pr | 


ber deutjchen Truppen von der Nabe wird ed au 


in biefiger Gegend wieder unruhig. Schon ges 


* fern firelften die Franzofen Bis vor die Stadt, 


Sie ftchen gegenwärtig bei Mohnheim, 2 Stun: 
den von bier, und in Fuͤrfeld. 

Oberrhein , Emmendingen , vom aoften 
Dit. Erzherzogs Karls fiegreiche Armee kommt 
jezt aus den obern Nheingegenden wieder zu uns 

räf,. Bereits geitern paifırte die Rejerveartils 

ie nebit einem ſtarken Korps Kavallerie und 
Anfanterie von wenigſteus ı ‚ooo Mann, unter 
Kommandv ded Generald Keim bierdurh. Das 
Hauptquartier von Erzherzog Karl rüfte bereits 
heute bier wieder ein, er felbit ift zwar noch 
nit bier, wird aber noch diefen Abend erwars 
tet, ba er noch vorher die Paͤſſe des Schwarz: 
walds, befguders die Hblle befehen will, durdy 
welche die Franzoſen vordrangen. Die Einwohs 
ner Breiburgs wußten ihre Areude nicht genug 
zu ———— fie zogen ihm entgegen, uͤberreich⸗ 
ten Kraͤnze, Gedichte ı6. paradierten unter dein 
Gewehr, bei feinem Kruzug wurcen ale Gloren 
ge autet, dieſes mißiel ader dem Erzherzog mit 
Der euſſerung, Goken wären nicht Dazu , fonts 
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dern zu gottefdienftlihen Handlungen beſtimmt. 


— Den 2glten war am Öchlienger Berg ver 
Hauptangriff; Prinz Konde's Korps mir jenem 
des General Fröblihs auf der Rheinfeire vers 
eint, lirt viel. Das Treffen dauerte bis in die 
fpäre Nacht. Erſt den andern Tag entſchied es 
ſich zum Vortheil der Kaiſerlichen, da der Er 
herzog Karl felbft mir 2 Kolonnen den Berg 
umgieng, nad) Candern marjchierte, und dem 
Feind in Ruͤken kam. Nach eirier heftigen Kas 
nonade , welche beiderfeitö viele Leute koſtete, 
verließ endlich der Feind alle feine Stellungen, 
und gieng bei Hüningen über den Rhein, noch 
den nemlich 

bie Juſel ab. _ Erzherzog Karl verlegte fodann 
fein Hauptquartier nah Mappach. en aöten 
wurden die Kranzofen genoͤthigt, auch den ans 
bein Theil der Brüfe abzutragen, ‚Diele Stuu⸗ 
den Wegs weit fluͤchteten fih die Leute von 


Huͤningen und im Sundgau ind Gebürg, da fie 


vermutheten, Erzherzog Karl werde mit feiner 
‚Armee über den Rhein gehen. Sogar die 
‚Schweizer ‚glaubten , man würde durch ihr Ge: 
biet dringen, und alles, was bei ihnen Waffen 
‚tragen fomıte, mußte an die Grenze marfchies 
ren. Es war aber nicht im Plan. Den 27ft 
“wiirde dad Hauprguartier von Erzherzog Karl 
wieder zur 
"nach Freiburg verlegt. Heute befindet es ſich 
bier. "Morgen in Kippenheim und nun gehts 
ernftlich über Kehl her. "Man fagt, General Las 
“tour mit i6 Bataillons und Prinz Konde’s 
"Korps ‚bleiben in unjrer Gegend ftehen. Ft 
verſpricht man- fich rubigere WBinterquartiete, 
Geſtern gieng ein Transport von mehrern taus 
ſend gefangnen Franzofen hier durch. Der gan: 
ze Verluſt von beiden Seiten ift ndch nicht bekannt, 
“ er it aber fehr beträchtlich. Die traurige Lage 
ter Einwohner in all unfern Gegenden beidieſem 
Kriegsgetuͤmmel ift über alle Befchreibung. 
| Von der Schweiser Graͤnze, deu 27ſten 
“De. Mährend die Ztanken, die fi auf dem 
Weilerfeld zuſammen gezogen hatten, und ihren 
anzen Ruͤtzug vom 25ften "Abends bis -26flen 
ittags über die Brüfe' bei Huͤnningen bewerk 
 fielligren ‚ wurde "auf beiden: Seiten heftig kano⸗ 
wirt , jedöch ‚ fo wiel-mam weiß , sohme Gcaven 
auf ein als amderer Seite. Die 'Defterreicher 
haben nun die Stellung der Franken.  Hente 
gieug die Kanonade won beiden Theilen / wieder 


Nach vielen vorher 
en Tag braͤch er die Bruͤke bis auf 


‚zu ber 
litaͤt zu-behaupten , zufrieden ſeie. 


d Expreſſen die Nachricht hieher, do 
—— am ofen Ott. bei Koblenʒ wit 
“3 Kolonnen wieder über 


nach Schliengen und den 28teu 


[1 


aufs neue an. Die Kondeer find nun ihrem 


ehemaligen VBaterlande wiever feyr nahe. Die 
Markgraͤfliche Oetſchaften leiden durch diejen im⸗ 
merwäbrenden Kriegsſchauplaz unerhört, — Die 
Divifion ded Gen. Defair fezte bei Breiſach 
über den Rhein, während die Kavallerie Dem 
Ruͤken derfelben-frei hielt. Die Schiffbruͤke mit 
Ausnahm dreier Schiffe, welche die Franzoien 
verbrannten , wurde auf-bas linfe Ufer hinübers 
geihaft. Diefe Divifion hat nun ihr Haupt⸗ 
quartier In Schiltigheini. ; 
Schweiz. Bufel, vom 2gſten Dftober. 
augenen hizigen Gefechten 
zwifchen den kaiſerl. Truppen , und ven Franzoſen 
mußten endlich leztere überall weichen, und ihren 
Rükzug nach Huͤnningen nehmen, ohne uuſern Boben 
een, Vorgeſtern verliepen je auch ihreu 
Bruͤkenkopf am rechten Rheinufer, und zogen ſich 
in die Feſtung Hauningen zuruk. — Der Erzhet⸗ 


zog Karl hat unferm Magiſtrat geichrieben , daß 


‚mi Berragen, die Neutras 
er mit deffen ftandhafteı rag — 
te dagegen, daß auch Er ſolche nicht verlegen 


«werde. :Der fehweizerijche Truppenkordon an une 


ferer Graͤnze bleibt aoch einige Zeit laug ſteheu. 


Weslar , vom ıften Nov. So ebeu ge 


den Rein —* 
wären. Die N von ‚dem Erfolg ſieht 
u erwarten. Mühlheim. am Rhein haben Die 
ranzofen «auch -verlaflen- = 

Belgien. ' Bruͤßel, vom 22. Oltob. . Die biefle 


-ge Garniſon iſt durch verfhiedene Truppenlorps as 
Feynlich verfärft worden. 


Die Klugheit — F 
fe Maaßregel zur Ethaltung der Ordnung, deren Sb⸗ 
rung man jeden Augenblit befürchtet. Eine allgemeis 
ne Gihrung glimmit in hieſigem Launde unter der Aſche, 
und fcheint fehr nahe au ihrer —A— zu fein. 
Schon verſichert man, daß in den Städten. al, 
holländifhen Gränze zwiſchen verſchiedenen Periogen 
eheime Bufammenfünfte ‚gehalten werden, weine im 
berb iſchen DMNevolution. eine grofe Motte’ fpielten, 
deren Zwet fei, bewalfnete Manufcäft, wie An Jahre 
1739 , jufanmen zu bringen. Die Selhſterhaltuus 
reizt überdem die Orden eit zu Febr ‚mn 
ihren REinſiuß auf die -beigiihe. Nation, zum groͤgen 
Nachtheile ihrer Feinde anzuwenden. Indeſſen treffen 


‚die. obern. Authoritäten alle. nöthigen Auftalten , um 
— J— wie oki die Auflbſung der pe 
Aichleit zu befhleunigen, Da verſchledenen e⸗ 


Klöftsen And. die Mertheifungen der Möhlen Bereits 
wir: ih neo dem Geſeze vorgenommen werden, wobe 
"ein beitiger Streit zwiihen deu Kıoftergeiitlichen, wel: 
&o hapitalfoeine angenommen haben, und Die fie 
annahınen, entiianden iſt, der nur durch ete 
act tounte geſchlichtet werden. — — t 
General Jourdan, den Parijer Blätter Thon fange 
Paris aufommen liefen, von Luttlh bier an, er jtieg 
‚am Gaſthauſe von England ab, und wird unverzüglich 
feine Dieife nad Paris weiter fortfegen, — Aus zu 
gemburg wird berintet, daß das grobe Seſczn der 
"Bambre: und Maasarmee an diefer Zeitung vorbei ge: 
gen Thiemeille iſt geführt worden , wo es als Depot 
werbleiben fol. Zu den naͤmlichen Briefen wird hin⸗ 
gefegt, dab Manfregeln zur DVerproviantirung diefer 
ejpung genommen werden, und daß im ganzen Lande 
fzitd der Weſel Quartiere für Truppen zubereitet 
“ogerden. le Hofpltäter jenfeits dieſes Zlupes wer: 
den auf bie eheinalige Gränze des alten Frantreichs 
ebracht. — Nah Briefen aus Sceefaudern, iſt auf 
ale neutrale Schiffe in den Häfen zu Kalais, und zu 
intirhen ein Beſhlag gelegt worden. Diefe Maaß⸗ 
gel iheint zur Abliht zu baben , die Einführung 
nalifher Waaren in Ftautrelch zu verbindern. 
Wien, vom aten Nov. Freitags den 28. 
‚pl. find IJ. AR. HN. die Erzberzoge und 
Erzberzoginuen ‚von Schhubrunn, und Dem 29, 
e jüngern KK. HI. , den 31. aber beide AR. 
M. von Larenburg hierher gefommen. — Se, 
aj. haben den furpfalbaierijchen rn ä 
Mertheibmer , in ‚guddigfier Rükficht auf 
€ vielfältigen Dienfte , die deſſen Voraͤltern 
dent Staat geleitet, amd vie rühmlihen, Aus 
omıngen , ‚die fie von Sr. Mai. glorreichen 
rfahren erhalten Haben, insbeſondere aber in 
ilErwäguug der, von gedachten Hru. Lazar Merts 
cheimber perfönlich erworbenen Berdiente , und 
bie dabei , zur allerhöchilen Zufriedenheit , geges 
wbenen Beweiſe von Redlichkeit, Treue und Eijer, 
‚senfelden fammt jeinen ehelichen Erben beiderlei 
‚Wefchlechts in ven Adelſtand mit bein Ehrennas 
men , Edler von Wertheimftein , zu erheben ‚ges 
rubet. | 
Stalin. Rom , vom ırten Oltob. 
. Da die Legation vom Faenza Iruppen zu ihrer 
Sicherheit begehrte „ find felbiger soo Mann 
. mit 4 Kanonen zugefchilt werden, und 3.0 Mann 
nach. Die biefige Belazung „ die 


gen 
urch geſchwaͤcht ift, wird aus dem paͤbſtli- 


‚hen Gebiet wieder erſezt min welched Staffetten 
‚abgegangen. find, — Auf dad Gericht, daß ein 


Einfall der Dologuejer und Fertateſer wirklich 


Meltprieiter 2 Paul. 
Fokarde, die der dreifarbigten franzdſiſchen gleich 


901 
vevorflehe, find von hier 700 Mann Jufanterie 


"nd 500 Marin Kavallerie nebſt Kanonen nach 


Romanien abgegangen , mit dem Befehl, alla: 
halben, wo fie parchfommen, die Rekruten, die 


"In den Provinzen geworben wurden, noch zu 


fi) zu nehmen. — Das Korps der regulirtgm 
Milig wird vermehrt ; alle Landſtreicher, Muͤßig⸗— 
gänger, die ſich in Rom oder dem paͤbſtlichen 


‚Gebiet befinden, muͤſſen fich bei dem Komman— 


danten ſiellen, und ſich annehmen laſſen, bei 


‚Strafe der Laudesverweiſung und auch der Gas 


leere. Den Ausreiffern , und allen denen um 
geringer Verbrechen wegen Landesabweſenden 
wird Pardon auerbothen „ wofern fie im zeit 
8 Tagen ter die Waffen treten, 


SNerrara, vom ıgten Okt. Die neue Zen: 
traladminiſtration hat den Ausfuhrzoll der inaͤu⸗ 
difchen Manufakturen aufgeboben , fo daß Die 
Ausfuhr derielben nach allen Ländern, vie mit 
Be Freundſchaft haben, oder neutral find, 
rei und offen ift. Zur Vertheidigung der Pros 
pin find ale Bürger von 18 bis 50 Yayrem 
verbunden, unter die Nazionalgarde zu freiten. 
Die DOrdensgeiftlichen, die davon ausgenommen 
find, bezahlen jeder monatlid 4 Paul und pie 
Niles muß die National⸗ 


Fomint , tragen, Zur Dijpojirion ber Franyejen 
miüffen 10,005 Jenmer den beiten Hanfs gelaſ⸗ 
=> werden zu Thauwert für om Flotte: von 

onlon. — Die Ausfuhr des War,ens für das 
Bolognefifche , Milaneftiche , PDarmeianif be und 
Moveneitiche bleibe frei , allein filr die Beduͤrf⸗ 
miße der Armee müſſen immer 40,090 Zenrmee 
Getrelde zurüßbehalten werden Die Zemtramds 


 minitratiom 1. die Zblle der Provinz für Rech⸗ 


nung des Voits verwalten. Dageyen aber ver 
franz. Republit 25,009 Liv. bezahlen ; über Das 
wird fir Rechnung derfelben , der Abwurf «iler 
päblichen Leheu , Rammeralgäter , die Pojtvers 


hate di mir einem Wort alle päbitlichen Em⸗ 


Äufte eingezogen. Bei den Zöllen Fonnen feine 
Veränderungen vorgenommen- werden , auſſer 
zunt Veften des Volts, das iſt in Verminderung 
berjelben. 
Dercelli, vom 22, Oktob. Hier ziehen bes 
fländig Truppen durch, die geraden Yüegs von 
Paris kommen, und nad) Caſal, Alexandria, und 
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Tortona gehen, diejenigen Truppen, die fih an 
befagten Drten befinden , gehen dagegen nach 
Muntun, Bid auf den zten. November ziehen 
7000 Mann durch, fir weiche Die Quartiere ans 
gejagt find. 

Frankreich. Harte, vom ayften Oktober. 
Der engliihe Geſandte Lord Malmesbury iſt mit 
einem zahlreichen Gefolge nun hier eingerroffen , 
und har ſich bereits zum Minifter der auswaͤrti⸗ 
gen Geſchaͤfte begeben , mit dem er fich aber nur 
ohngefähr eine Biertelftunde unterhielt. Da fein 
Karafter nicht eher anerkannt werden kann, 
als nach Webergabe feiner Beglaubigungsfchreiben 
an das Direktorium , fo hat in diejer erften Kons 
ferenz nichts über den Gegenftand feiner Abjens 
dung erbffnet werden konnen, Sein Gefolg bes 
ſteht aus 24 Perſonen. zwei jeiner Gefandts 
fdaftöfefreraire find geitern ſchon angelonmen ; 
der eme ıft Lord Levenſon Gower, jüngfter Sohn 
des Marquis von Staffort, und der andere Herr 
Ellis, der vormals den Korb Fizherbert auf feiner 
Bothſchaft begleitete, — Die neuen Benennuns 
gen des Maaßes, und Gewichtes machen eine 
gewaltige Verwirrung. Boiſſy D’Anglas begehrre 
Daher, daß man diefen neuen Beneunungen Ime 
mer dic alten beijeze, welches genehmiger wurde, 
— Eine Bothſchaft des Direktorium euthielt fols 
gendes: „Wir fenden Ihnen die Schriften in 

Dans der nicht beeidigten Priefter, die Sie vers 
langten. Wir fügen einen Brief des Polizeimis 
niſters bei, aus dem fie ſchaͤzbare Auskunft über 


die Gefar ſchoͤpfen werden, in der man flehen | 
wuͤrde, wenn wieder Männer in die Gefellfchaft 


eintretten ſollten, welche die gefährlichften Feinde 

der republitanifhen Regierung fiub.,,  Diefer 
— Minifte: fügte bei, die nichtbeeivigten Priefter 
bitten in den Departement von Ille, und Bil 
Seine ein Umlauffdreiben ausgehen laffen, worin 
nen ihr Projekt gegen die beeidigten Priefter aufs 
gedekt ſeie; fie fchmeichelten ſich, eine neue Ord⸗ 
nung der Dinge einzufähren ıc. 

Strafburg, vom 28. Dftob, Die Defter: 
reicher, die fi im der Nachbarfchaft von Kehl 
Befinden , arbeiten, wie man verfichert,, ftarf an 
Berichauzungen, und bier wird an einen neuen 
Plan zu einem wichtigen, und raſchen Unterneh⸗ 
- men geaxbeitet. MUnaufsdrlih kommen Truppen 


au: dem Inuneru ved Kandes meiſt aus der Venz | 


dee hier an, Vorgeſtern wurden 500 gefangene 


- auf —— uſezen. — 


Defterreicher gegen eben fo viele unſerer Waffen⸗ 
brüder auögewechjelr. Die Deiterreicher wurden 
auf Wägen tranfportirt, und vou der Zitadelle an 
verband man ihmen die Augen, — Die Feftungss 
werfer von Kehl find beinahe ganz vollendet 
uno geben denjenigen ,„ welche man ehehin vor 
Mainz aufgeworfen hatte , nichts nad. Die 
Jochbrüfe , der man fich bereits ſeit einiger 
Zeit bedient , ift gegen jede Unternehmung des 
Feinds, um fie in Brand zu ftefen , oder Zus 

ıfhmen zu febleßen, vollfommen’ geveft. _ Die 

achricht, ald ob die Feinde unfere Linien bei 
Germeröbeim zerftörr Härten, iſt falſch. Authen⸗ 
tiihe Briefe aus. Landau verfichern ed. — — 
Heute ift wieder eine Halbbrigade aus der Vene 
bee hier angelommen. — Eo leer es vor elni⸗ 
ger Zeit in hiejiger Gegend an Truppen war, fo 
voll iſt nun die Stadt und alle Ortfchaften. — 


‚Man fagt, die Sambre⸗ und Maasarınee made 


eine, Bewegung von Kreuzuach herauf gegen 
Zweibruͤlen, um fi an den linken erg gel 
anzuſchließen. — Das Hauptquartier ded Genes 
ral Moreau iſt in Andolheim , zwifchen Kol 
mar und Neubreifah. General Defair ift bier 
und fein Pauptquastier in Schiltigheim. Sein 
Korps D’Armee Fansonirt in hiefigen Gegenden, 


Bermifchte Nachrichten. 


Eine Kolonne Neapolitaner foll bereits ge 
gen Livorno marjchiren, und diefen Plaz zu Lane 
de angreifen, indeſſen die Engländer demfelben 
der Lombardie h bie Franzofi yo —— 

rxot ! anzojen bad 

filber in Requifition geſezt, und in Pavia auch 
die Glofen von den Thürmen genommen, — im’ 
aziten Dftober wurde der berühmte: Advokat, 
Heinrich van der Noot, auf Verlangen der franz. 
Megierung zu Berg op Zoom arretirt, und nach 
Herzogen uf gebradyt. — Die Erfahrung, weis 
che im Luͤneburgiſchen, und In Dänemark bei veg- 
beeienden Viehfeuchen gemacht worden , beweift , 
daß Rindvieh,, daB bei Pferden. im Stall ftund , 
gejund, und munter blieb, mährend das Kinds 
vieh, das allein in feinen eigenen Etällen ftund ,. 
zu Zaufenden dahin fiel... Sogar machte man Die 
ee —— das bereits 

trauren anfieng, ſich erholte, weun man @ 
in Pfervefälle brachte... 0, sy) 
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Verlegt von Zoſeph Kudwig Edlen von Drouins Erben. 
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Donnerotag, ben zoten Windmonat (November) 1796, 


— —— — — — — — — — 


München. Auf das vom dem kdniglich⸗ 
dänischen Hofe am den allyiefigen Kurhofe erla 
fene Nachrichrfchreiben wegen dem erfolgt zeitlis 
ben Hintritt Ihrer Majeität der Adniginn, Yus 
liana Maria, gebohrnen herzoglichen Örinjeffinn 
vou Braunfchweig : Mofffenbirtel ꝛc. 3. iſt zu 
Folge kurfuͤrſtl. gnaͤdigſter Anbefehlung die Kam⸗ 
mertrauer auf 3 Wochen, Mittwoch den gten 
bieß angezogen worden, 

Wurtemberg. Stuttgardt, vom sten 
Nov. Woörgeftern und geftern hörte man aus 
der Gegend won Kehl eine heftige Kauonade. — 
Der Marſch neuer ditreichifcher Ergaͤnzungs⸗ 
mannfchaften an den Rhein vauert noch immer 


fort. , 

Oberrhein. Offenburg , vom aten Nov. 
Borgehern, den zıften Oft. ift der Erzherzog 
Karl aus dem Breitgan, über Emmendingen, 
wo er am 29. Okt. war, mit feinem Hanpt⸗ 
quartier hier angekommen. — Längit des Rheins 
von der Schweiz an , Breisgau, Schwaben, 
die Pfalz ıc. hinab, bis zum Niederrhein it alio 
nun Kehl noch der einzige Punkt, wo fi bie 
Sranzofen , auf dem diffeitigen , rechten Ufer 
des Kluffed halten. Und um fie auch da zu 
Serdringen, arbeiter jezt der Erzherzog mit der 
gefanmmten Baiferlichen Armee. Geitern und heu⸗ 
se hat er von Dffenburg aus Refognofzirungen 
gegen Kehl vorgenommen. Und man fieht täg- 
id einem Hauptangriff entgegen , wozu Alles 
veranſtaltet ift. 

Mainz, vom x. Oktob. Die ganze Abficht 
des Feindes bei feinem lezten Vorruͤlen war eines 


Theils, Bingen zu beſezen, andern Theils, uͤber 
Kaiſerslautern durch das Anweiler Thal gegen 
Landau zu detafdyiren, welches auch durch die 
ehemalige marceauiſche Diviſion, welche dahin 
marſchirt, geſchehen iſt. Unſer Verluſt in dem 
Gefechte am a6jten beſtand in 100, und am 27. 
in 140 Zodten, Verwundeten, und Vermißten; 
der des Feinded muß aber weit beträchrlicher 
fein, da_faft allein fo viele Gefangene gemacht 
worden find. Unjere Borpoften ſtehen in diefem 
Augenblife noch eine, auch anderthalb Stunden 
über Ey Selj, und patrouilliren bis Kirchheim— 
Bolaud, Monsheim, und Sprendlingen. Der 
Feind verhält fic) fehr ruhig, und hat die Dörfer 
berwärss, und längs der Nahe mit Infanterie 


befegt. 

Niederrhein. Rölin, vom 28. Oktob. 
Dean ſchreibt aus Koblenz unterm 26ſten, daß die 
ganze dortjge Bejazung die Nacht hindurch unter 
dem Gewehre geweſen, und zum Theil den Rhein 


— hinauf gegen Dacharady marichire ſei, weıl die 


Deſterreicher aufs neue an verſchiedenen Orten 
Landungen gemacht, und einige Poſten aufgehos 
ben hatten. Seit geitern haben die Defterreiver 
angefangen, auf alles, was auf der großen Yands 
ſtraße zwifchen Remagen, und Andernach vorbeis 
503, Feuer zu geben, Gemeral Beurno wille, 
der ge ern nad) dem Hundsräfen abgegangen wır, 
bat juch dadurch gendthigt geiehen, aus feinen 
Wigen zu fieigen, und zu Pferd einen Umweg 
u nehmen. Gedachter General fommandirt noch 
Immer bloß proviſoriſch die Sambre- und Mans 
Armen, und erwartet nur einen Nachfolges, mın 
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zu feiner vorigen Befehlshaberſtelle zuruͤkzukehren. 
General Kleber war dazu bejtimmt ; derfelbe hat 
fid aber dieſe Ehre verbethen. — Am 24iten 
find 240 bei dein neulichen Uebergang der Deiter: 
reicher über den Rhein in der Gegend von Kobs 
lenz, in Kriegsgefangenfchaft gerathene Defters 
reicher hieher gebracht wurden. 

Belgien. Bruͤßel, vom 24ften Oftober, 
Man fpricht bier ald von einer ausgemachten 
Sache, daß die Eambre » und Maasarmee, fo 
wie die Abtheilungen von der Nordarmee fich 
theild an die Maas, theils an die Saar, bis gegen 
Luxemburg als Anlehnungspunkte zuräfziehen wer⸗ 
den, um in jenen Gegenden gute Winterquartiere 
zu ſuchen, im Falle, wie es ganz den Anſchein 
hat, die republikaniſchen Truppen an den Rheins 
ufern ſich niche ohne neue Ungluͤksfaͤlle Halten 
fönnen. - Diefe Meinung wirb beſonders Dadurch 
beitärft, daß die Kriegshofpitäler zwifchen der 
Maas und dem Rheine in dad Junere unferer 
Departementer , und gegen die alten franz. Grän 
plaͤze gebracht werden. Zudem find alle Krieg 
effekten in den. hiefigen Magazinen eingepafr, 
und in folche Bereitſchaft gefezt, daß fie augen» 
dliklich auf Wägen konnen fortgefepaft werden. 

Tirol. Innobruck vom ten Now, 
Vermoͤg einer heute Nachmittags nm 3 Uhr 
- von dem Paiferl. koͤnigl. Herrn Feldmarſchalllieu⸗ 
tenant Freiherrn v. Davibovvich au des Herrn 
Miniſters Grafen von Lehrbach Exzellenz aus 
Trient vom: sten dieſes eingelangten Eſtaffette 
ift die Stadt Trient, und die ganze umliegende 
Begend von den kaiſerl. Fonigl, Truppen beſezt, 
and die Vorpoften ftehen über Mattarello, und 
in Balfugana bis Levico. — Diefe glüfliche 
Vorruͤkung und Verdrängung der Feinde ift ohne 
bedeutenden Verluft mit mehreren 100 Gefans 

enen erreichet worden — Der Herr Feldmars 

alllieutenant fann den Muth und die Ents 
ſchloſſeuheit der. Faiferl. kduigl. Herren Staabs⸗ 
und Oberoffizierd , und der ſaͤmmtlichen Trup⸗ 
pen, auch befonders- die thärige Mitwirkung 
deren Landesichiizentruppen nicht genug. aurähs 
men. 

Don der Tiroler Bränze, vom 8. Novemb.. Am 
ten dieß frühe Morgens 7 Uhr geſchah, nad von 
Neumarkt aus unter Auführung des F M. L. Davis 
dovich in der Nacht unternommenen Marſch, der Ans 
arif auf die aͤußerſt ſtarten Berfchanzungen bei Lavis, 
md wurden -gläffih mit Sturm eroberty wobei ſich 


" je die —— Scharfſchuͤzenkompagnien aus⸗ 


zeichneten. Die Feinde fochten wuͤthend, und ganz 
berauſcht; es eilte ſogleich die Kompagnie des 
Gerichts — unter ihrem wuͤrdigen Haupt: 
mann Joſeyh von Woͤrendle zu Hilfe, und nah einen 
zwei = bis dreimaligen Abfeuern hatten die Scharfſchuͤ— 
en nicht mehr fo viele Zeit, auf ein neues zu laden, 
Ionen ‚als die meiften ftarfe Leute, verfeyrten jie ihre 
Stuzen, und fchlugen die wuͤthend Andringenden zu 
Boden, die fhwähern machten den niedergeihiagenen 
den Garaus mit den Seitengewehren, und bet ſich 
habenden Berzitefen. Gau waren die Feinde nun 
von da verdrängt, und fluͤchteten fih in das Fleimfer 
Thale, wo die teaulirten Truppen vereint mit dem 
Kompagnien der Haller Scharſſchüzen unter Herrn 
Hauotmanu von Ballzah, und Kompagnie der Juns: 
bruder — — unter Herrn Haupt⸗ 
mann Spath zu Gt. Florian zu ihrem —— be⸗ 
reit ſtunden, wo man aber von dem Erfolg ihrer 
gläftich oder mugläklihen Vorſchritte bis gegenwärtig 
feine Nachricht erhalten hat. — Am zten Vormittag 
esen halb sı Uhr wurde Trient durd den Deren Fe 
Mr. 2. Freiheren von London befest. . 
Stalin. malland, vom 25. Ottobet. Seit 
dem gten diefes iſt hier Fein Kriegsbericht mim bes 
Fannt gemacht worden. In diefen leztera hieß es, daß 
die Garnifon von Mantua am 7ten bei einem Aus— 
fall feie-zurüfgefchlagen , und 200 Gefangeue gemacht 
worden, — Ein Schreiben aus Verona vom ıztem mels 
det, daß die Attafe am ztem eine der ——* fen ge⸗ 
weſen ſeie; die Oeſterreicher zu gl Zeit durch 
die Thore Molina, nub Gerefe Ausfäle gemaht, und 
im ‘3 Kolounen angegriffen haben ; die Sranzofen haben. 
fi in die Wilder von Fontana, zwiſchen Mantua, 
und Marmirolo, geworfen , wurden abet Daraus vers 
fprengt, und mit Verluſt von 400 Gefangenen eine 
Stunde weit verfolgt. Die Abſicht diefer Artafe war, 
200 Wägen Heu in bie Feftung zu bringen, melde 
aud erfüllt worden. Den gten bemerkte man in bez 


" Gegend von Mantua, und-bis Verona eine fehr ftarke 


Erderfhütterung,, welche die Wirkung eines in die 
£uft gegangenen franz. Pulvermagazins im Palais Fa: 
vorite war, das eine aus Mantua abgefhitte Bombe 
imbdete : fiebenzehn Franzofen, welche bie Wache dabel 
ielten , verlobren ihr Leben, umd faſt das ganze 
Schloß iſt zn Grunde gerichtet. Seit diefen zweien 
Tagen , fezt das Schreiben hinzu, nähern fih die 
Frangofen une mit erfihrofenem Herzen auf Mantua, 
und entfernen fid) wieder bei der geringften Bewegung 
der Garnifon, weldde dftere Ausfälle macht, um Les 
bensmittel und Fourage einzubringen, — Das naͤm 
lie Schreiben fagt , daß die Wranzoien zu: Baflane 
nur go00 Mann ftark ſelen, und daß man nad dem 
ubereitungen zur Wbreife,, welche Die franz. Kommiſ⸗ 
F zu Verona machen, Utſach hat, zu vermuthen. 
ie Armee dente au eiuen Ruͤkzug. Die Oeſterrelcher 
hatten am ızten —* 10,909 ann zu Piave und 


trieken ihre Morpoften bis Trevigo. Die Avantgarde 
‘in —— ‚ die aus Kroaten und Graͤnztruppen bes 
Rund, mar 15,000 Mann ftarf, 
canfreih. Paris, vom asſten Oftober, 
Dei Thronfolger Sardiniend hat dem Direltorium 
bie Anzeige von dem erfolgten toͤdtlichen Hinicheis 
den feined Herrn Vaters des Koͤnigs gegeben, 
und fein lebhaftes Verlangen geäußert, bie gute, 
und zwifchen beiven Staaten fo gluͤklich wieder 
hergeitellte Harmonie zu unterhalten, und zu bes 
feltigen. Das Direktorium beantwortete folche 
mit Beileid Über erſteres, umd der er 
über das zweite, daß der franz. Regierung nicht 
angelegenered fein wird, als bei allen Gelegen⸗ 
beiten Beweiſe der Aufrichtigfeit ihrer geneigten 
Gejinnungen zu geben. — Da die angebahnten 
Friedensunterhandlungen zwiſchen England, und 
unferer Republek dermalen der intereffanteite Ge: 
genſtaud find, fo ang bier das übergebene Me: 
moire des Yord Malmesbury, worinnen einige 
MPräliminarien vorgelegt werden, und die Ant⸗ 
wort des Direftoriums hierauf. Memoire. „Der 
erite Gegenftand der Friedensunterhandlungen bes 
zieht fich gemeiniglih auf Ruͤtgaben, und Ab: 
frettungen, die beide Theile ki Maaßgabe der 
Kriegsereigniſſe wechfelfeitig zu fodern im Fall 
ind. Großbrittanien ſieht fi nach den ununs 


etbrocdhenen Vortheilen feines Seekriegs im Fall, 


feine Ruͤkgabe von Frankreich zu begehren, über 
welches im Gegentheil eö Niederlaſſungen, und 
Kolonien von der Außeriten Wichtigkeit, und eis 
neu fait unnennbaren Werth erobert hat. Dages 

n aber hat Frankreich auf dem feiten Lande von 

uropa Eroberungen cht, über die. Se. brits 
tiſche Majeität um fo weniger gleichgältig fein 
lbnnen, da das größte Intereſſe feines Volks, 
und die heiligften Verbinvungen jener Krone 
hauptſaͤchlich damit verknuͤpft ind, Die Großs 
muth des Könige , feine unverlezte Aufrichtigkeit, 
und feine Sehnſucht fo vielen Völkern die Ruhe 
wieder zu verſchaffen, laffen ihm bei diefer Lage 
der Sachen das Mirrel erbliten, zu ſolch gerech⸗ 
ten, und billigen Friedensbedingniffen jur alle 
kriegfuͤhrende Mächte zu gelangen, die im Stande 
find die allgemeine Ruhe für die Zukunft zu bes 
feitigen. Auf diefem Fuß nun haben Ce. Maj. 
Sich vorgenommen zu negoziren, indem Sie Sich 
anerbierhen mit Fraͤnkreich durch Verhaͤltnißmaͤf⸗ 
ſige Rüfgabe eine Gleichſtellimg zu treijen, zu 
deren Uebereintuuft, uno Cmwilligung die Mes 
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publik aufgefobert wird, um das gerechte Des 
gehren der Allirten des Ainizs zu befriedigen, 
und das politifhe Gleichgewicht in Europa beizus 
behalten. Mit diefer erjten Erdffuung Er. Maj. 
behalten Sich Selbe vor, Sich in der Folge auf eine 
ausgedehntere Weife über die Anwendung dicfes 
Grundfazes auf die verfhiedenen Gegenftände zu 
ertlären , über die eö zwifchen den refpefticen 
Theilen zu thun fein möchte. Diefe Anwendung 
wird den Stoff der Verhandlungen ausmachen, 
fu welche der König jeinen Miniiter bevollmaͤch⸗ 
tiget har einzutretten, fobald man Über den Haupt⸗ 
faz eingelommen ift, den man zum allgemeinen 
Grund der Unterhandlung feitzufezen hat, Allein 
Se. Maj. konnen Sich nicht entäußern zu erflären, 
dag, wenn diejes edelmäthige, und billige Unere 
bierhen nicht angenommen, oder wenn ungläffis 
her Welfe die Daraus erfolgenden Verhandlungen 
die gewuͤnſchte Wirkung verfehlen würden, aldı 
dann weder diejer Antrag Überhaupt, und Yie nn: 
ſtaͤndlicheru Vorſchlaͤge, die daraus erfolge wi: 
ren, in feinem Zall nicht mehr als von Zr. Maj. 
eingegangene,, oder bewilligte Punkte angeſehen 
werden koͤnnten. Unterzeichner Malmesbury, be: 
vollmaͤchtigter Miniſter Sr. britrifhen Majeftät. 

Antwort. „Das Direktorium bedauert, 
daß in dem Yugenblife, wo man Hoffaung hat: 
te die Ruͤkkehr des Friedens zwiſchen der franz. - 
Republik und Sr, britt. Maje taͤt als fehr nahe 
anzufeyen , ver Antrag des Lord Malmesbury 
nur zögernde oder fehr entfernte Mitrel darbies 
tet zu einem Entfchluß zu gelangen. Das Dis 
reftorium bemerkt, daß , wenn Lord Malmes: 
bury feparat hätte traftiren wollen, fo wie er 
formliid nad Inuhalt feiner Beglaubigungs⸗ 
fchreiben authorifirt if , die Unrerhandlungen 
weſentlich Härten abgekürzt werden können. Die 
Nothwendigkeit, mit dem Jutreſſe beiver Mächte 
dasjenige der Alliirten von Gropbrittanıen adzus 
wigen , vermehrt die Auseinanderjezung , macht 
die Schwierigkeiten verworrener , zwekt zu For⸗ 
mirung eined Nongrefies ab , von dem man 
weiß, daß die Bildung deffelben immer langſam 

bt, und deu Beitritt derjenigen Mächte erfos 
st, bie bis dahin noch Fein Verlangen ver 
Webereinkunft zeigten , und fogar nach der Aeufs 
ferung des Lords felbit feine Vollmacht ertheil: 
ten, darüber einzutretten. Mithin ohne Moreins 
nahm gegen die Abſichten des Lord Malmesbu⸗ 


59, ohue zu fchließen, daß jeine Erklärung wicht 
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mir der Vollmacht übereinzuftinmmen fcheine , 
die. ihm durch feine Beglaubigungsfchreiben auf: 
getragen wurde; ohne zu vermuthen, daß er 
geheime Aufträge erhalten habe z; die feine bfjents 
liche Vollmacht vernichten dürften , ohne zu bez 
baupten „ daß. «ed der doppelte Endzwek der 
britt. Regierung geweſen jei, durch Generals 
vorfchläge, die einfeitigen Vorſchlaͤge der übris 
gen. Maͤchte zu entfernen, um von dem englis 
fen Volk die Hilfsmittel zu erhalten -, ven 
Krieg fortzufegen, und alles Gehäfige eines 84 
zugs auf die Republik zu werfen, die ihn 
veranlaßt habe. Das Direktorium kann es nicht 
verhehlen, daß der Antrag ded Lord Malmes: 
bury uichts anders ift, als unter freundfcjafts 
Ucher Einfleivung die Erneurung deſſen, was 
worigen Jahrs duch Herrn Wilham, geſchah, 
aud jelbiger nichts als eine entfernre Hofnung des 
Friedens darbletet, Im weitern bemerft das 

ireftorium in Unfehung des Grundfazed der 
Begenrüfgaben, die durch den Lord zum voraus 
gefezt wurden, daß dieſer Grundfaz flüchtig und 
abgerißen hingeworfen, niemals zum Grundfaz 
bon: Unterhandlungen dienen kann; daß man 
vor allen Dingen die gemeinſchaftliche Nothwen⸗ 
digkeit eines billigen und dauerhafter Friedens, 
das politifche Gleichgewicht bdetraͤchten müffe, 
welches gebieterifche Gegenabtrettungen zerfchlas 
gen koͤnnten; im gleiche Berrachtung kommen 
die Mittel, welche die kriegfuͤhrende Mächte has 
ben konnen, die eine die zu einer Zeit. gemachten 
Erobernngen zu behaupten, wo fie durch eine 

rofje, Anzahl Alllirter unterſtuͤzt war, die ſich 
ar aber von der Koalition losgemacht haben; 
Be andre fich fchadlos zu halten ,„ weil jene , 
die Anfangs ihre Feinde waren , faft alle ihre 
eigenen Verbuͤndeten oder wenigft neutral wur⸗ 
den. Nicht dejtoweniger erklärt das Direkto— 
siom von dem Eehnfnchtsvollen Verlangen belebt 
ber Plage des Kriegs ein Ende zu machen , und 
zum Beweiß, , daß es fich Feiner — zut 
Aue ſohnung entziehe, daß ſobald Lord Malınes: 
bury dem Miniſter der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
ih die hinlängliche Vollmacht. der mit Große 
Brittanien verbünderen Mächte vorweifen wird, 
um wegen ihrem refpeftive Intreſſe überein zu 
kommen, nebft ihrem Verſprechen dasjenige, 
was in ihrem Namen abgeichloffen werden dilrfe 
te, zu unterfchreiben „ das Direkrorimm“ fichs 
In Bart i 


u ya TE Hr 1* wir 


werde angelegen fein laſſen, in die beflimmten 
Anträge, die ihm gemacht werden , ſich einzus 
laffen, und daß die Schwierigkeiten, foviel die 
Sicherheit und die Wilrde der Republif es aus 
läßt, gehoben werden follen, Unterzeichner 48 
reveillere⸗ Lepeaurx Praͤſident. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Vorſtellungen der hollaͤndiſchen Han⸗ 
belöleute gegen das Verbot der Einfuhr engli 
ſcher Waaren baden denn doc) einige Wirkung 
gehabt. Man bat viefelben unter der ub 


‚ willen laſſen, das ‚die mir ſolchen Warren belar 


denenen neutralen Schiffe, die vor dem 27ſten 
Sept. aus engliſchen Häfen abgeſegelt fein, 
dieſem Verbote nicht unterworfen ſein ſollen. — 
Erzherzog Karl hat die Baueru in Schwaben, 
welche ſich an bie oͤſtreich. Zruppen anſchließen. 
als Nat. Garden oder Milizen erkiärt, und den 
franzbf, Befehlshabern zu erkennen gegeben, 
daß er ſolche, im Fall der Gefangeuſchaft, eben 
0 behandelt wiffen wolle , wie die gefangenen 
ranzojen von den Deiterreichern behanden werden, 








Zr Kundmadung. i 
Da die Stadien auf dem hiefigen bochfärft, 


biſchdflichen Lycaum für eintrettende# Schuljahr, 


nicht wie fonft gewöhnlich, zw Allerheiligen, ſou⸗ 
bein ern am zöflen des nächftkünftigen Novenis 
bermonats, befonderer Urſachen wegen, ihren 
anfang uehmen werden, fo wird ſolches zur ers 
forderlihen Wiſſenſchaft für alle jene, denen das 
san gelegen iſt, andurdy bffentlih bekannt ges 
macht. Freyſiug den ıgten Oktober 17,6, 


Hochfuͤrſtl. Freyfiugiſche Schuldeputation allda. 


Andreas Führer Confik, 

ecclef, et Secret, 

Pferdverfteigerung, —* 
Es gedeufet jemand 2 anuoch funge Pferde, 
welche Kappen, und. vorzüglich in ein Klofter, 
ober fit einen Pfarrer, Bräuer, und Müller 
tauglich find, an den Meifibiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung zu verkaufen ; wer al biezu Luſt 
trägt, Bann Freitag dem zıren dieß Monard Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr im Thal beim Malbadechaus fols 
he befihtigen „ und deſſen Auboth ſchlagen. 

Actum den gien November 1746, 


21 * u vo 
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Verlejt von Jofeph Ludwig Edlen von Drouins Erben. 





Sreitag, den ııten Windbmenat (Movember) 1796 


— e—— — ne 


Sochſtlandes herrliche Verordnung, 

Ja Betreff der tiefern Vergrabung des an ber 
Seuche gefallenen oder auch als frank ges 
ſchlagenen· Horuviehes, f. a. 

Seiner kurfürftl. Durchlaucht iſt hoͤchſtmißfaͤl⸗ 
ligſt zu vernehmen gekommen, daß unerachtet der 
bereits ſchon beſtehenden gnaͤdigſten Verordnung, 
daß das an der Seuche gefallene, oder auch als 
krank geſchlagene Hornvleh am entfernte „ mit 
— und tiefen Gräben verſicherte Plaͤze 8 

chuh tief vergraben werden folle, das gefalles 
ne, oder geſchlachtete Hornvieh doch vielfälrig 
entweder gar nicht — oder von den Untertbanen, 
ihren Knechten, oder Tagwerfern bei häufig ges 
fallenen Viehe unr ı bid 2 Echube tief, und dfs 
ters entweder im der Nähe der Hänjer, oder gar 
auf Wiespläze, in Waldungen, oder Aecker vers 

graben werde. — Hochitdiejelbe befehlen daher , 

ımo. daß dad Mandat vom gten Juni abhin 

Tit. 2, Art, 4. Lit. A. im Betreff der gehbrigen 

Vergrabung des an der Eeuche gefalienen , over 

geſchlachteten Hornviehes, un fo gewiſſer befols 

—* alle die Pläze aber, wo derlei Vieh nur 

icht — liegt, mit Kalk uͤberſchuͤttet, und 
ſodann Erde überfuͤhrt werden fellen, als 
die Führer jeder Ortſchaft kuͤnftighin darum zu 
rue haben, und bei jedem erweislihen Falle 
r ES: oder nicht gebdrig vollzogenen 

Werg:abung oberwähnten Hornviehed mir einer 

wnuacpläffigen Leibe =, oder mo diefe nicht aıs 

weudbar ſem follte, mit einer ihren VBermögenss 

Umftänden angemeilenen Geldſtrafe — der faumjes 

Age Eigenthämer aber mir gleicher Strafe belegt 


rt 


werben folle. — 2do. Sollten aber einige Orts⸗ 
Dbrigkeiten nicht die pflicheichuldigite Sorgfalt 
auf den Vollzug gegenwärtigen Befehles wenden, 
fo ift auf vorläufige beftimmte Anzeige der Fälle, 
und Oerter, wo fie ſich eines Saumjaales fchuls 
dig gemacht haben, ein Regierungslommiljaır , 
jedody ohne Beiziehung eines Altuarii, von dem 
betreffenden Rentamte unverzüglich an jene Orte 
abzujchifen , entweder wo fid) dad gar nicht, oder 
circa Locum vel Modum ungebührlich vergrabene 
Vieh befindet, und dafjelbe nach Beichaffenpeit 
der Umftände entweder an einen feparirten hiezu 
audzuweifenden Plaz u oder der Ort, mo 
eö zu feicht verfcharrer ift, auf Unkoͤſten der fäus 
migen Obrigfeit ,„ welche auch die erlaufende 
Kommiſſionskoſten zu tragen bat, in Anmwejens 
heit des Regierungskommiſſairs mit Kalk übers 
ſchütten, und mit Erde überführen zu laffen. — 
3tio. Glei wie ad Nrum, 1. verordnen 
Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht hiemit auch in Bes 
treff der Benuzung der Haute des gefallenen 
oder geſchlachteten Hornviehes ohne vorlaͤufige 
Anwendung ver in der Verordnung vom oten 
uni abhin Tit. 2. Art 4 Lit. H. vorgejcries 
benen Einfaltung der Häute durch die Lohger— 
ber — und verfehen Sich des gemiuejten Moils 
zugs um ſo gewißer , als die bisherige traurige 
Erfahrungen nur u viele Beweife gegeben has 
ben, wie gefährlihe Folgen die Vernachlaͤti— 
gung des gehörigen Vergrabens, und der Bes 
arbeitung der Häute des angeiteften Viches nach 
ſich zu ziehen pflegen. gen, Nachdem endlich. 
auch vorgefommen ift, daß von Unferm gnaͤdig— 
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ſtem Mandate und ber mebizfnifchen Anftruftio 
vom gten Juni abhin, an manchen Orten eine 
größere Anzahl Eremplarien gewunjchen wird, fo 
haben ſich jene Drtsobrigfeiten, weldye noch 
mehrerer Exemplarien zur VBertheilung bedürfen, 
an vad Expeditionsamt Unſerer oberen Landes: 
regierung zu wenden, welches ihuen die verlangte 
— ſogleich abfolgen zu laſſen beauftraget iſt. 
München den Zuſten Oft. 1796. 

Kurpfalzbaieriihe obere Landesregierung. 

(LS) | 
Eefretär Kroiß, 


Mannbeim, vom zten November. „Heute 
egen Mittag ift ein Bataillon von dem ungatis 
en Negiment Benjowöfi , von Ppilippsburg 
tommend , bier eingeräft. Dem Vernehmen nach 
find noch einige Bataillons von ber oberrheinis 
ſchen Arnıee auf dem Marfche hieher. Ueber dem 
Mheine folen die Franzofen feit einigen Tagen 
fi durch ein aus der Gegend von Straßburg 
unter General Defair angekommenes Korps vers 
ftärft , und nun aud) die Gebirgsorte von Gräns 
ſtadt bis Neuftadt befezt haben. Geftern Fam eis 
ne feindliche Parrouille von 6 Chaſſeurs nach Hefe 


fen bei Frankenthal; fie wurde aber durch vie , 


Seller Hufaren mit einem. Verluft von 2 Mann 
wieder verjagt. 

Sranffurt, vom 4, Novemb. Dad Haupts 
quartier des Herrn Erzherzoges Karl uk. H. if 
noch in Offenburg. Heute ijt ein Theil des k. r, 
Generaltriegsfonmiffariat von hier nach Heidels 
berg abgegangen , wohin Die dazu gehdrigen Übris 
gen Kanzeleien, und Aemter morgen Yolgen wer: 
ben. 
Wien, vom sten Novemb. Zwei und dreifs 
figfte befondere Beilage zur Wiener Zeitung, — 
Durch den am Iten ald Kourier hier eingetroffe nen 
Lieutenant Baron Detlingen, find von Freyburg uns 


term 28ſten Dtiober die nachftehenden weiteren 


örfreulichen Nachrichten eingegangen, — Der Sieg 
am ıgten, und die vielen Gefechte, welche ihn 
vor und nachher begleiteren, zwangen zwar den 
Feind zum Rüfzuge, waren aber noch nicht vers 
midgend ihm zur gänzlihen Räumung des rechs 
ten Rheinuferd zu bewegen. — Er fezte ſich vom 
neuen in der vortreflichen Pofition auf den Höhen 
von Schlingen, und erwartete dafelbit eimen wies 
verholten Angrif. — Die Hartnäligkeit mit wels 
er ex feinen Uebergang zu verpdgeru juchte, bie 


\ 


* 


Detaſchirung jener 10,000 Manır, welche bei 
Breyſach uͤberſezten, und auf dem linken Ufer 
gegen Kehl abrüften, und eudlich die Berveguue 
geu feiner Truppen, welche ji) vom Hundsruͤken 
wieder an den Niederrhein zogen, gaben zu der 
egründeten Vermuthung Anlaß, daß er fich bier 
A lange zu. halten juchen werde, brö er in der 
Verfaſſuug fei, an jenen Punkten nachdruͤkliche 
Divo.fionen zu machen, durch welche er Sr, fon, 
Hoheit Aufmerkſamkeit theilen, und vielleicht Ges 
legeuheit finden därfte, mit der Nhein» und Moe 
felarmee in eine neue offenſive überzugehen ; dies 
fes war um fo wahrfceinlicher, al$ er vor dem 
Tete de Pont von Huͤnningen beträchtliche Vers 
fdanzungen angefangen harte, zu deren Vollen— 
dung aber der Erzherzog ihm nicht Zeit ließ, — 
Diefe wichtigen Urſachen bewogen Se. konigl. 
Hoheit mit der Außerfien Anftvengung alles aufs 
zubiethen, um dem Feldzuge am Oberrhein eim 
Ende zu machen , und dem Feind feine Erholung 
zu gönnen, bis fein. Uebergang bei Hıluningen 
wirklich vollendet jein würde. — Dem zufolge 
entſchloß fih der Erzherzog am 24ſten die ofis 
tion von Schlingen anzugreifen, zu weldem Es 
de die Armee in vier Kolounen getheilet ,„ und ders 
felben die nachftehende Difpojition zur Attake hin: 
auögegeben wurde, — „Die erfte Kolonne, näms 
lich das Condeiſche Korps formirt fich bei Neus 
burg am Rein , und allarmirt, den Feind im 
Steinftadt.,, — Die zweite foloune, aus 9 
Bataillonen, und 26 Eskadronen unter dem F. 
M. L. Fürften von Fürftenberg, formirt fich bei 
Muͤhlheim, und rüft gegen Schlingen,, und Mus 
deu vor. ,„, — „Die dritte Kolonne aus 11 Bas 
tailionen, und der Kavalleriebrigade des Genes 
rald Devay, unter den 5. 3.M. Grafen Latour, 
verfammelt jich zwifchen Wegesheim, und Felds 
berg, und greift tem rechten feindlichen Fluͤgel 
bei Ziel au.,„ — „Die vierte Kolonne , beftehen® 
aus der ganzen Avantgarde der Urmee, unter 
dem Generälen Grafen Nauendorf, fucht über 
Eiserfirchen des Feindes rechte Flanke zu gewins 
nen, und den wichtigen Poren von Canderu zu 
bezwingen, welcher als der Schlürfel der Pofts 
tion von Schlingen angefehen, werden Yann. „, — 
Der Angrif geſchah in der Frühe. um 7 Uhr, bie 
Wege waren grundlos, dad Gebirg mit Sthnee 
bedeft, der anhaltende Regen. hatte den Boden 
fo durchweicht, daß die Kanonen kaum fortzus 
bringen waren, umd bie Kavallerie beinabg me 


— 


brauchdar wurde. — Der Feind 308 zwar feine 
vorderſten Poſten an fih, empfieng uns aber fo- 
danı mir einer Standhaftigfeit, die und auf 
jedem Schritte neue Hinderniffe entgegen ftellte, 
und uns zu neuer Auſtreugung aufforderte. — 
Das Treffen dauerte bis in die Nacht, eine 
jede Kolonne war auf dem ihr vorgezeichneren 
Meg init jener Beharrlichkeit vorgedrungen, die 
alicın die hartnaͤlige Gegenwehre des Feindes übers 
wältigen konnte. — Der Prinz von Konde hatte 
Steinjtadt genommen, und Ge. Finigl. Hoheit 
der Erzherzog Karl dufern fih, Sie koͤnnten 
inem Korps das Lob einer ausgezeichneten Ents 
dyloffenheit nicht verfagen. — Der F. M. k. 
ürft von Zürftenberg gewann die Höher gegen 
chlingen unter dem lebhafteſten Feuer der feinds 
fihen Stellung — Der F. 3. M. Graf Latour 
bemaͤchtigte fih des Dorfes Edenheim , und 
rang nach einem ununterbrochenen Gefechte 
nach Liel. — Der General Nauendorf forcirre 
fpät Abends das Debouche, und den Poiten von 
Eaudern, wodurd er den Ruͤkzug des Feindes 
bedrohete. — Die Nachr‘, die aufferordentliche 
Ermuͤdung der Truppen, und dad immer zunehs 
mende entfezlihe Wetter ftellten allen ferneren 
Verfuh ein, den Feind von den dominirenden 
—— hinter Schlingen ju vertreiben. — Die 
olonnen blieben unter dem Gewehre auf dem 
Schlachtfelde, und da durch die Eroberung von 
Eaudern die feindliche Flanke rournirt war , fo 
war mit dem folgenden Morgen die Vollendung 
des Sieges unfehlbar. 
(Die Fortſezung folgt.) 

@e. ?. k. Majeſtaͤt haben ber das ruͤhmliche 
Betragen der fürflich = fpeyerijchen Unterrhanen , 
und den vortreflichen parrioriichen Eifer , zur Vers 
theidigang ihres Vaterlandes, welchen fie wäh: 
rend der Zeit, als der Feind die Stadt Bruchfal 
befeget hatte, und als derfelbe wieder von dort 
vertrieben wurde, durch Ergreifung der Waffen 
bezeiget hatten, nicht nur allerhoͤchſtdero Wohl⸗ 
8 zu erfennen zu geben , fondern and) des 
nen , welche vor andern ſich ganz beſonders aus: 
gezeidynet, ald dem Pfarrer von Gronau, dem 
—— von Muͤhlhauſen, dem Wirthe Schan⸗ 


zenbach zu Langenbruͤcken, und dem Gericht⸗ 
ſchreiber Molitor von Zentern jedem eine 
zu verleihen geruhet. — 


——— Medaille 
in dem hleſigen allgemeinen Frankenhauſe 


0» 
den oten September von einem Spitalpriinare 
w.undarzte au 21 zu Bieiem Eunde zuſammenge— 
brachten Kindern, theils maunlichen theils weib⸗ 
lichen Geſchlechts, vorgenoinmene Pokeneinim⸗ 
pfuug bat der ſchon längıi bewaͤhrten Erwartung 
auf die volllommenfte Art entſprochen. Dens 
ohngeachtet der herrſchenden bösartigen und 
tidilihen Polen, fo waren doch die eingeimpfs 
ten bei allen Kinderu von der allerbeften Gatz 
tung, und überhaupt fp geartet, Daß jie fich zur 
gehörigen Zeit einfanden „ ihre Perioden gang 
ordentlich durchliefen, und eudlich, ohue mindes 

e Gefahr und ohne Zurůͤllaſſung einiger Verun⸗ 

ltungen, wie der Fall bei den natuͤrlichen oder 
abgewarteten Polen ſehr oft zu fein pflegt, nach 
Wuͤnſche und dergeitalt gebeilt wurden, daß am 
aten Okt. alle Kinder vollkommen hergeſtellt und 
von dieſer Aranheit auf ihre Lebeustage geſichert 
entlaffen worden. 

Tirol. Innsbruf , vom ten Rosen, 
BVermdg eingegangenen offiziellen Machrichten iE 
auch das beträchtliche Korps d'armee des Herrm 

elomarfchalllieurenants Quosdauovich bis an den 
luß Piave im Venetianiſchen vorgerdft, fo wie 
in den füdlichen Tirol das Korps des Herrn Feld⸗ 
marjchalllieurenants Freiherrn von Davidovich 
gluͤtuch derzeit bis Lavis ( Nevis) vorgeräfr ift, . 
wie aus dem offiziellen Bericht bereits bekannt ift, 

Stalien. Mailand, vom agiten Okt. 
Buonaparte fam den 22ſten in Bologua an, 
und fezte nach einem kurzen Aufenthalt jeine Rei⸗ 
fe nach Ferrara fort. An eben demſelben Abend 
ward zu Bologna der Freiheitbaum errichter, 
und ber Gemar erließ eine Proflamation , im 
welcher er jedermann befiehlt, dieß Zeichen der 
Bro zu vejpeftiren, und denjenigen, der es 
sfultiren würde, als einen Schuldigen des Vers 
brechens der beleidigten Narion.zu ftrafen drohet. 
— Zu Rom kam auch eine Stafſette an, wel⸗ 
he der Biſchof von Jwola abgeſandt harte, 
mit der Nachricht, 15900 Bologuefer drohtem, 
ſowohl diefe Stadt als Faenya wegzuuehmen. — 
Der franz. Minifter Cacault hatte eine lange 
Konferenz mit dem Kardinalftzarsfelrerär , und 
man ps in feinem Pallafte mehrere Minifter der 
auswärtigen Höfe abſteigen, die einige Stunden 
lang bei ihm verweilten. Von. Antibes fchreibe 


' man, daß eine fpanifche Flotte von 36 Schiffen 


in ven Haven zu Toulon eingelaufen ſei, un 
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in Verbindung mit einer franzdf. Eskadre Fehr 


bald zu einer gehelmen Erpedition unter Segel 
gehen werde. — Hier ließ die Staatsvermwaitung 
ein Edikt publiciren, daß alle Fremde , ſowohi 
geirtliche als weltliche, die feit 15 Yahren im 


dniglichen oder erzherzeglihen Dienften fanden, 


in 14 Tagen alle Mailäuvifche Staaten oder die 
ganze Lombardei verlaffen follten. — Am 2aſten 
hielt man zu Pavia aus Gelegenheit ver. Erdfs 
nung der Univerfitär ein parriotifches Fe. — 
Zu Modena iſt eine Junta der allgemeinen Sie 
Werheit errichtet worden „ welche ſogleich die 
Errichtung einer italieniſchen Legion proklamirt, 
und durch ein nachdruͤkliches Edift die konfode⸗ 
rirten Voͤller unter die Waffen zu tretten auf: 
gefodert hat. — Seit einigen Tagen find bier 
verſchiedene beunrubigende Geruͤchte verbreitet 
worden; wirklich find auch diefer Tagen viele 
Bleßirte allhier angefommen ; allein dieſes war, 
wie eine unferer Zeitungen fagt, nur eine Mer: 
legung der Krauken und Blefirten ver militairi⸗ 
jayen Spitäler, die von Zeit zu Zeit gemacht 
werden, 

Holland. Haag, vom asftlen Dftober, 
Der General Beurnonville hat vorgeftern dem Aus⸗ 
ſchuße der Bundesgenoſſenſchaft angezeigt, daf 
er wieder mit der Divijion Championers, die 
auf dem rechten Ufer des Rheins vorwärts mar: 
ſchirt ſei, offenfise zu agiren angefangen habe „ 
indefien doch ver Hauptſchauplaz auf vem linfen 
Ufer bleiben wuͤrde. Zugleich ertheift er die Nadys 
richt , daß er wieder das Kommando der Nords 
armee, General Kleber aber das Kommando der 
Sambre = und Maasarmee uͤberſthmen, das 
“ Dberlommando beider Armeen aber in dem Galle 
fähten wuͤrde, wenn beite Armeen, wie jezt, 
vereinigt ſind. — Die ſaͤmmtlichen ſeelaͤndiſchen 
Auſterhaͤndler haben ſich in corpore an den Kon⸗ 
vent gewendet, und demſelben vorgeſtellt, daß 
es dringend nothwendig ſei, die Einfuhr der eng: 
liſchen Auftern zu erlauben. Diejes Anfuchen 
wurde einer Kommiſſion übergeben, Gin andes 
res Anſuchen der Fiſchereiintereſſenten wegen Eins 


fuhr der englischen Pricken, wurde fogleih won 
der. Hand gewieſen. — Unſer batavifcher Konvent 
wird von feinen Gliederm fo nachlaͤſig befucht , 
daß der Bürger Bicker vorgeftern vorfchlug , man 
muͤſſe fie zwingen, fleiffiger, und orveutlicher zu 
toinmen, und wer beim Anfang, und Schluß der 
Eizung nicht da fei, wenn fein Name aufgerus 
fen ‚werde , der muͤſſe kein Taggeld haben, außer 
wenn er ſich durch Krankheit, oder andere ges 
ſezmaͤſſige Abhaltungen eutjchuidigen Eonue. 


Frankreich. Parse, vom 28ſten Oktober, 
Das Beglaubigungsfchreiben, welches Malmess 
bury mitbrachte , ıjt in lateiniſcher Sprache abe 
gefoßt, und folgenden Innhalis: „, Geor der 
König! — Georg ver dritte, von Gottes Gna— 
den König von Grosbrittanien, Fraufreich und 
SIrrland,, Beſchuzer des Glaubens, Herzog von 
Brauuſchweig und Lüneburg „ des Heil. römifcheı 
Reichs Kurfürft und Erzſchazmeiſter ıc. len 
und Jeden, welchen — gegenwaͤrtige Schrei⸗ 
ben zukommt, unfern Gruß ! Bei dem Anblik 
bed Siriegöfeuers, welches fchon allzulange in 
verjchiedenen heilen des Erdircijes brennt, Fens 
nen Wir feinen herzlicheren Wunfch , alö dew 
Stoff dazu, fo viele Zwijtigfeiten und Misvers 
haͤltuiſſe, auf eine Huge Ur wegzufchaffen , 
und dadurch die allgemeine Ruhe berzuftellem 
und feit zu gründen. Deßhalb haben Wir einen 
Mann, der dem großen Geſchaͤfte gewachſeu 
it, von Unſrer Seite auserſehen, und ihm mik 
Vollmacht, um em fo wichtiges Verf zu Stand 
zu bringen, zu verjehen befcploffen, , 

- (Die Fortſezung folge.)  . 
—— ini 
"Pferdverfteigerung. 

Zufönftigen Samstag als den zaten dieſes 
Vormittags 10 Uhr wird von dem, Burpfalzbaies 
riſchen aſten Dragoner » und Leibregiment eim 
Dienftpferd auf dem Unger dahler dffenzlich vers 
ſteigert. Welches zu jedermanns Wiffenfcaft am 
durch bekaunt gemacht wird, Winchen den Gtem 
November 1746. 4... Me . ir, 








ö —ñ — — — —— — — — — 


Morgen folgt der Anhang zur Mändmer Zeitung, oder das fogenannte Sonnabendblatt zu Nro, CLXXVEM 
vwelches für bie refpeciive auswärtigen HH. Liebhaber der mendtägigen Zeitung beigelegt wird, 
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Anbang zur Muͤnchner Zeitung. Nro. CLXXVil. 


nn 
Samftag, den ı2, November (Windmonat) 1796. 
aa —— —— ———— 


As hſlandesherrliche Verordnung. 

Betref der tiefern Vergrabung des an der 

* —— gefallenen oder auch als krank ges 
ſchlagenen Horuviehes, f a. 

Seiner kurfuͤrſtl. Durchlaucht iſt hochſtmißffaͤl⸗ 
ligſt zu vernehmen gekonnnen, daß unerachtet der 
bereirs ſchon beſteheuden guädigften Verorünung , 
2 das am der —— Aigle —— — = 

anf lagene Hornvieh am en , 

— age Gräben verficherre Pläge 8 
Schuh tief vergraben werden folle, das gefalle⸗ 
ne, oder geſchlachtete doch vielfaͤltig 
entweder gar nicht — oder von den Umerthanen, 
ihren Anechten , oder Tagwerkern bei haͤufig ges 
fallenen Biehe nur z bis 2 Schuhe tief, und ofz 
ters entweder im der Nähe der Häufer, oder gar 
auf Wiespläze, in Waldungen, oder Aecker vers 
graben werde, — Hoͤchſidieſelbe befehlen daher , 
imo. daß dad Mandat vom gren Juni abhin 
Tit. 2. Art. 4. Lit. A, tm Beiref der g 

Vergrabung des am der Seuche gefallenen, oder 
geſchlachteten Hornviehes, um ſo gewiſſer befol⸗ 

‚alle die Plaͤze aber, wo veriet Vieh nur 

t vergraben liege, mir Kalk uͤberſchuͤttet, und 

dann mir Erde überführt werden ſollen, als 
die Rührer jeder Ortſchaft kuͤnftighin darum zu 
haften haben, und bei jedem erweislichen Falle 
der vermachläffige = oder nicht gehbrig vollzegenen 
Vergrabung obermähnten Horuviehes mit einer 
unnacdhläfliıgen Leibes =, oder wo viefe nicht ans 
wendbar fein follte, mit einer ihren Bermoͤgens⸗ 
Umftänden angemeffenen Gelditrafe — der ſaumſe⸗ 
fige Eigenthuͤner aber mir gleicher Strafe belegt 
werden ſolle. — 2do. Sollten aber einige Orts» 
Dbrigfeiten wicht die pflichtſchuldigſte Sorgfalt 
auf den Vollzug 9 rtigen Befehles wenden, 
fo ift auf vorläufige beitimmre Anzeige der Faͤlle, 
und Derter, wo ſie fich eines Saumſaales ſchal⸗ 
dig gemacht haben , ein Regierungsfommigfair , 
—2 ohne Beiziehuug eines Aktuarii, von dem 
Rentumte unver zuͤglich an jene Orte 
abzuſchiklen, entweder wo ſich vad gar nicht, oder 
eirca Locum vei Modum ungebüyrlid) veryrabene 


Vieh befindet, und baffelbe nach Beſchaffenheit 
der Umstände entweder an einen ſeparirten hiezu 
aus zuweiſenden Plaz begraben, vder der Ort, wo 
eö zu ſeicht verfcharser iſt, auf Unkoͤſten ver ſaͤu— 
migen Obrigkeit „ weiche auch die erlaufende 
Kommijjtonstoften zu tragen hat, in Anweſen⸗ 
heit des Regierungstommigfsird mir Kalt übers 
ſchuͤtten, und mit Erde überführen zu laſſen. — 
Zztio. Gleiches wie ad Nrum, 1. veroränen 
Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht hiemit auch in Bes 
tref, der Benuzung der Haͤute des gefallenen 
oder geſchlachteten Hornviehes ohne vorläufige 
Anwendung der im der Verordnung von grem 
uni abhın Tit. 2, Art, 4 Lit. H. vorgeſchrie⸗ 
benen Einkalkung der Häute durch die Yobgers 
ber — und «verjehben Sich des genauejten Dolls 
zugd um fo-gewißer , ald die bisherige traurige 
Erfahrungen nur za viele Beweiſe gegeben has 
beu, wie gefährliche Folgen die Vernachlaͤßi⸗ 
gung des gehörigen Wergrabens, und ber Ber 
arberrung der Haͤute des angefielren Viehes ern 
ſich zw ziehen prlegen. 4to, Nachdem eudli 
auch vorgefommen ijt, daß von Unferm gnädigs 
ſtem Mandate und der medizinifchen Juſtruktion 
vom gten Juni abhin , an manchen Orten eine 
größere Anzahl Eremplarien gewunjchen wird , (0 
baben ſich jene Drtsobrigfeiten, welche noch 
mehrerer Exemplarien zus Berrheilung bedürfen, 
am das Expeditionsamt Unſerer oberen Landes— 
regierung zu wenden, welches ihnen die verlangte 
Anzahl ſogleich abfolgen zu laſſen beauftrager iſt. 
Münden den zıjten Dfr. 1796. 


Kurpfalzbaieriiche obere Landesregierung. 
(L. 5.) 


Sekretaͤr Kroiß. 
Bekanntmachnng . 


Dem hieſig geehrten Publiko wird hiemit zur 
Folge gnaͤdigſten Forſtkammerbefehls zu verneh— 
men gegeben, daß von Seiten nachſtehenden Um⸗ 
seo die Holzſchreibtaͤge für das Bedürfnid des 
gegenwärtigen Jahres am künftigen Mittwoch ald 
den aoten dieſes Monats in Loco Gruͤnwald, 
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am.ızıen Vormittags. in: Hofolding, und am 
naͤmlicheu Tage Nachmirtags in Hehenkirchen ge; 
halten werden. 

Man it auch gefonnen, ſaͤmmtliches in dem 
Foritenrieder,Sorfte ſich noch befindliche bucheue 
Pruͤgelholz⸗-Klafter plus licitanti zu verkaufen, 
und hat zur Vornahme dieſes Geſchaͤftes Dieujts 
ing den 1zteu dieſes Monats feſtgeſezt. 


Kaufsluſtige belieben ſich alſo an obenbe⸗ 


ſtimmten Tagen ſowohl bei der Holzſchreibung 

in ven angegebenen Ortſchaften, als bei der bu⸗ 

denen Prügelyolz = Verfteigerung in Forſtenried 
einzufinden, und im erjten Falle ihr allenfalls bes 
adthigtes Quantum zu Prorofoll zu geben, und 

Der weitern Yuszeig, und Abgabe abzuwarten, 

leztern Balls aber ihr Quautunt in Loco zu ers 

—* Acdum den-ırten November 1796. 

Kurfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt Muͤuchen. 

Narl Auguſt Reichsgraf von 
Oberndorff, Sr. a Ignaz Dilis, Pros 
Durchlaucht zu: Pfalzs. . feilor, und Obers 

baiern ꝛc. ic. Kämmerer, fporſter. 
beigeordneter Vizeoberſt⸗ 

jaͤgermeiſter, Oberfoſtinei⸗ 

ſter Oberbaierus und 

Forſtmeiſter zu Muͤnchen. 

Frankreich. Paris, vom 28ſten Oktober. 

Sortfegung und Beichluß des Veglaubigungss 

fchreiven des Lord Malmesbury. Wiſſen Sie als 
daß Wir dazu ald Unfern wahren, gewif: 
ı ımd volleu Glauben verdigpenden Kommnifjas 
us und Bevollmaͤchtigten, Unjern durch Treue, 

Emſigkeit, Verſtand, Feinheit und Erfahrung 

in Geſchaͤften Uns ergebenen und lieben Rath, 

Jakob Baron von Malmesbury , höchitvertraus 

ten Ritter des erhabenen Badordens, ernannt, 

gemacht, uud eingefezt haben, Wir geben und 
ertheilen demſelben alle Gewalt, Macht und Au⸗ 
fehen im jeder Art, ſo wie auch den allgemeinen 
und beſoudern Auftrag (doch fo daß der allge⸗ 
meine nicht dem befondern , und diefer nicht dem 
allgemeinen nachrheilig werde) für Uns und in 

Unfern Namen mit dem Minifter , oder mit den 

Miniftern , Kommiffarien, oder Bevollmächtigs 

ven der Frangbfifchen Republif „ welcher oder 

welche mit ‚gleicher Vollmacht hinlaͤuglich vers 
fehen jein wird oder werden „ — und mit-den 

Miniftern , Kommifferien oder Bevollmaͤchtigten 

anderer Zürften and Stände, deren Ungele;ens 


5 


| heiten dabel zur Sprache Yommen Phnnten , wena 


auch ſolche mit gleicher gültiger Vollmacht vers 


ſehen find, fowoyl einzeln amd beſonders als 


miteinander und verbunden, zuſammen zu tres 
ten, jid) zu bejpsechen, und nit denjelben. über 
einen feſten und dauerhaften Frieden, aufrichtige 
Freundſchaft und Eintracht, welche Wir ſo bald 
als moglich hergeſtelt zu ſehen wuuſchen uͤber⸗ 
einzukommen und abzuſchlieſſen. Und alles das, 
was auf ſolche Art feſtgeſezt und abgeſchloſſen 
8 wird, hat Derſelbe fuͤr Uns und in Unſerm 
Namen zu unterzeichnen , und den Vortrag oder 
die Verträge Über das Äbgeſchloffene, oder ans 


‚dere fihrifelihe Inſtrumente, fo viele und von 


welcher Art jie nochwendig jein werden, auszu⸗ 
fertigen , zu unterjieglen, gegenjeiig auszuwechs⸗ 
len, und alles Andere, was zu glaͤklicher Er: 
reichung des oben gedachten Zwefes dienen mag, 
eben fo zu Chun ald Wir, wenn Mir felbft zus 
gegen wären, es thun umd Jeiften fonuten, Wir 
verfprecyen und geloben kraft Unfers koͤniglichen 
MWorts „ daß wir Alles und Jedes „ was von 
gedachtem Uuferm Bevollmächrigeen verhandelt 
und abgeſchloſſen werden mag, 4. recht, guͤitig 
und geuehm auf die beſte Weiſe halten, uud nie 
zugeben werden, daß im Ganzen oder in einem 
heile Jemaud Etwas daran verleze oder dage⸗ 
gen handle. Diefem allem zu weiterer Bekraͤf⸗ 
tigung und Glauben haben Wir dieſer mir Unfs 
rer koniglichen Haud unterzeichneten Schrift -Uus 
fer großes Staatsſiegel von Brittanien beidruken 
lajien. Gegeben iy Unferm Pallaſt St. James, 
am ızten Dir. 1796.; und im 36 Jahre Unfrer 
Negierung.,. N: 
Schweden. Stockhoim, vom aı. Dit. 
Das vorsrefliche Orgelwerk, welches der Direktor 
der Fonigl. Kapelle, Abt Vogeler , erfunden, umd 
auf feine Koſten (fie belaufen ſich dber 40,00 
Thle. Banko) in Holland verfertigen laſſen, ift 
nun hier angekommen, und in dem Hauſe des 
Herrn Roos auf dem Suͤdermalm aufgeſezt. Das 
Werk hat 4 Hlaviere, jedes von 63 Taſten, nedſt 
einem Pedal von 39 Taſten. : Der Effekt veifel« 
ben iſt außerordentlich) ,„ und man glaubt alle be: 


‚ fondere Juſtrumeute eines vollfounmeuen Orche⸗ 


jterö zu bören, welches auch — — 
hat, es Orcheſtrion zu nennen. Sein wird, 


auf eine neue Urt, Durch wie Vermehruug, und 


Verminderung der Luft modiſizirt. Das Piane, 
und Erejcende wird durch eine Einrichtung zuwege 


| 
| 





aehracht , welche den Ton nicht nur ſchwaͤcher, 
und ſtaͤrker, ſondern auch tiefer zu machen icheint, 
und alsdann macht die ganze Stärke des Inſtru⸗ 
ments eine fo viel größere Wirkung in dem großen 
Saal, wo es nicht zu ſehen ift, indem man jels 


Diged in einem andern Zimmer aufgeitellt hat, _ 


und der Schall durch eine Deffnung in der Mauer 
fich gegen eine kupferne „Kugel wirft, bie auf 
Siahifedern, weldye mit feidenen Schnüren vers 
fehen find, in der Luft hänge. Alles diefed iſt 
von einer Dekoration bedekt, die aber der Kugel 
nicht hinderlich ift, den Tom zu verbreiten. Ale 
Regifter, und Verbindungen ‚ die der Abt Vogeler 
ren feiner Reife in zo Jahren gefunden hat, find 
in einem Kubus von 9 Fuß vereinigt. 


Beilfshaften, 

1, Auf dem Rindermarlt if eine Feuerforige 
fommt dazu —— Schlauch taͤglich zu haben. 
Das übrige iſt im Zeit. Aomt. zu erfragen. . 
2. & iſt eine ſchoͤn faffionirte Harpfe mit 5 
Dedalen um billigen Preis zu verkaufen. D. u. 

, Ya der Portafchenfabrite zu Moosburg find 

2 Zentner gut gebrenute Pottaſchen um billigen 
reis za haben. Did 

Kundmachung. N 

Don hleuntſtehendem Amte gedenlet man 

auf den adflen eintretenden Novembermouars das 

auf hbiefigen Kaften vorräthige tarfürfil. Watz⸗ 

und Koruguantum pr. 85 & 338 Schaͤffel plus 

fieitanti zu verſtelgern. Es werden baber alle 

Kaufeliebyaber auf vorbenannten Tag mittels 

dieſer offenslichen Kuudmachung hlezu eingeladen, 

Actum ben ziſten Dftober 1796. 

Kurfärftl, Kaſtenamt Teysbad. 


Avertiffements, 


1. Auf die erfie Hypothekpoſt eined feit wenis 
Jahren faft ganz neu erbauten anfehnlichen 
aufes wird ein ueldlangstapital von 4 — 5000 [l. 
Aufzunehmen gefucht , welches nebſtbel mac) auf 
ein freie, Iudeigenes , aud mit Feiner Schuld im 
— belegtes Landgut verſichert werden kaau. 
übrige iſt im Zeig. Kemt. zu. erfıagen. 
2. !dw , Graveor: von Sulzbach, bierhet als 
len hoben Herren Liebpabern feine Dienfle am 
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fn allen Gattungen von Steinen Wappen, ober 
ſonnige Siguets zu gravleren. Er logiert bei 
Herru Boguner, Weingaſtgeber zur goldenen Son⸗ 
ne im Thal. F 

Vorladung. 


ſie . gebä erußfchn How 
— —— —— Neumarkt 


\ der oberm Pialz, befindet ſich (chem über 50 Fahr 


landesabmefeny , und lieſſe feit ao. 1773 mo @€ 

nämlich fi za Sanß in Ungarn bei ben 
Strauffen als Hauelnecht in Dienfien Pr 
won feinem Leben oder Ted miss mehr bbrem, 
Gleiywie num aber deſſen annod vorhandene 
Seſchwiſterte und nächte Auverwandie die gehor« 
fame Unzeige gemacht, daß chter Ferſch bei 
ſeluer Schweiler Elifaberpa Großhauſerin, vom 
gedachten Wangen ein Kapital von 375 fl. gr. 
zu ſuchen babe, und fie lolches unter fig gleiche 

hdelilich theiten zu dürfen das Page 
geftellet. Uls wird gedadhter F FZerſch mittels 
anmis vorgeladen, daß ee 
Afigekei ſich in 
3 behörig melden, ober 
imenfaftens deffen Aurfentyalt entdeken, und dur 
obrigkeitliches Zeugniß beftättigen folen, und dieß 
am fo mehr, als auffer deſſen dar fammentlide 
Gerfiiche Wermdgen feinen Gefhwiltertn und 
näcfien Anverwandten gegen Kauzlon kur Ders 
theilung übellaffen werden wird. fr. Neumarkt 

der obern Pfaly den a7. Oktober 1796. ' 
Kurfürfll, oberpfaͤlz · Schuirpeiffenamt Neumarkt. 
815.8. M. Wagner, 
Schultheiſſenamts⸗ 

tommiſſaͤr. | 
Mierhhaften. 

In der Meinftraße nädyft ber Hauptwache, 
iſt Im zwelten Stok ein ſchou a ahltes meub⸗ 
lirtes Zimmer mir Mifoven , einem Bedlen⸗ 
tenzimmer täglich zu Das übrige IR 
im Zeit, Komt. zu erfragen. 

u 8 ee = Alftler 
Haus 72€ tete er mit Betten 
monatlicp zu verlaffen, und täglich zu beziehen, 


| einer Baße N für einen Herrn 
ein ungihuneh yehbare Zimmer mie Wei, 
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Solzlege, und feparirten. Auf, mit, oder o 
Er seh zu serhlften — i ” 
—Aluf dem Rindermarkt iſt ein ſchͤnes mienbs 
lirtes, heizbares Zimmer zu verfliften, Di. u. 

In einer gelegeuen Gaße iſt ein meublirtes 
Zimmer über xStiege taͤglich zu beziehen. D.u. 
Alnf dem Rindermarkt iff eine Stallung auf 
4 Pferde wit Heuremiß täglich zu verſtiften. d i, 
© 0 Gin Honmerer junger Menſch fucht auf Kinfe 
tigen Monat ein mit Bert, und befonderen Eins 
vo. verfeheues heizbarcs Zimmer zu bezlehen. 


Dienfifuchende. 

. Ein fuplerter Menſch, ſucht als Schreider 
suzufommen, und erbierhet fih auch Bogenweis 
zu (reiben. D. . —F 

Ein hirſchgerechter Jaͤger, welcher ſchon bei 
mehrern hohen Herrſchaften gedienet, und einige 
Sprachen ſpricht, auch friſiren, und barbieren, 
dann wegen feiner Kondulte die beſte Zeugniſſe 
aufweifen kann, ſucht bei einer Herrſchaft als 
zw; oder ald Bedienier in Dienſt zu. tretten. 


+ 


Eine junge, und honnete Perfon , welche mit 
‚Kindern wohl umzugehen weiß, fucht als Kinds⸗ 
magd unterzulommen,. D. de 

Gefundene und verlorne Sachen, 
« _ Den: gtem biefes Abends iſt vom ber Theatiner⸗ 
ſch gergaße, bis unter dem ſchoͤnen Thurm 
eine lange Auhaͤnglaterne von Meßingblech vers 
loren worden ; dei redliche Finder beliebe ſich ges 
gen Rekompeus im Zeit. Komt, zu melden, 

Es ift verfloffenen Dieufitag Abends auf einen 
Spayierritre von Thallirchen über die Wiefen und 
Felder herab, entwederd da, oder in der Stadt 

Ib eim filberner Sporn verloren morden ; der 
nder beliebe ſolchen gegem gutes Rekompens im 
Dem Zeit. Komt. anzuzeigen. 
> Beil dein legten Abmarſch einiger kurpfalzbale⸗ 
riſcher Regimenter aus der kurfuͤrſtl. Haupt und 
Reſidenzſtadt München tft einen gewiffen Offizier 
durch Berfehen feines Uufpaffers, ein Werfchlag, 
mworinn verſchledene enalifhe Kupferftiche, auch 
 Audere Ziihntergeräsfchafte: ſich befinden, irgend⸗ 


wo allhler ſtehen geblleden; wer Kieuon Bf: 
ſchaft har, wird Köjlicit erſucht, * gegen Pu 
angemeffene Erkenutlichkeit dem Zeit, Koınt, ans 
zuzeigen, 

Es iſt eim goldenes Reifringel mit der ahrzahl 
1752, und deu Buchſtaben N. M. M. —* 
worden; der Fiuder wird eiſucht, ſolches gegen 
Erlag des Werths des Kings im Zeit, Komet. ans 
Jujeigen, 

Mir Eudeögefezten iſt vor 8 Tagen eln wel 
Sal mit Montur von Landehut aubero — 
aber nicht überliefert wordeu , worinn ſich nach⸗ 
folgendes befindet: 2 grüne Roͤkel 2 derlei Welten, 
2 graue ofen, und Kamaſchen, a Paar neue 
Schuhe. y Hemder, 2 fdwarzfeidene Tuͤchet, 
weiße Tuͤcherz Ellen weiße Leinwand, und Schreibe 
‚Materialien, dann jonftige Aleintgkeiten, Wem nun 
ſolches zu Gefichte tommen fol, oder fonft hlevon eis 
ne Aue fuuft zu geben weiß, beliebe «8 gegen eis 
ne Erbenuslichteit auzuzeigen bei mir  —- 
> Malchus, unter dem erſten 

loͤbl. Feldjaͤgerregimemt 
Graf v. Schwicheldt Sers 
geaut, dermalen in der 
Stadtmuͤhl allhier. 
Theateranzeige. 

Auf der kurfl. hieſigen Hof» Nationalfhaubif u 
find in verw. Welnmonar fotgende Stükr le 
worden: — Die Schachmaſchine. Luſiſp Zum 
Beihluß ein Divertiffement, — Der Feders, 
Drig. Luſtſp. — Der Apotb:Fer, und der 

oktor, Komif. Eingfp. — Die verdähtige 
reundſchaft. Luflip. Zum Ballet ; Der Cuſt⸗ 

arten. — Die Kriegoliſt. Luftfp. Zulezt ; 
Die zween Geisigen. a — Die Pils 

er. Schauſp. — Die Biferfüchtigen, ober 

einer bat recht. Luſtſp. Zum Beſchluß: Ais 
naldos Auͤkkehr zur Armida, Heroifh , yanı 
tominif. Ballet, — Das rörbe Aäppden, 
oder hilft's nicht, fo fchadet’s nicht. Singfp, 
— Die Samilie. Orig. Luftip, Zum Balleı x 
Eduard der Vierte. — Tgnez de Caſtro. 
Trauerſp. — Im Träben if gut fiſchen. 
Singip. — Seſchwinde, ebe es femand er, 
fährt, oder der deſondere Zufali. Luflfp. Zum 
Deihlaß ; Die Wilden in Amerika, - 
re 2 x WU Bar 


CLXRIX. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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privilegirte 


Verlegt von Joſryh Ludwig Edlen von Dronins Erben 


zer > ————— — 


Mondtag, den 14ten Windmonat (November) 1796. 


Bekanntmachung. 


Dem hieſig geehrten Publiko wird hiemlt zur 
Bolge gnaͤdignñen Forſtlammerbefehls zu verneh⸗ 
men g n, daß von Seiten nachſtehenden Am⸗ 
tes die 

genwaͤrtigen Jahres am kuͤnftigen Mittwoch als 
= ıöten dieſes Monats in Loco mvald, 
am ı7zten Vormittags in KHofolding, und am 
ämlichen Tage Nachmittags in Hehenkirchen ges 


er aufn fiches in dem 
an if. au ner, ſaͤmmtliches in 
ſich noch befindliche ag 
elholz : f plus lieitariti zur verkaufen, 
und hat er u a bi Geſchaͤftes Dienjts 
ben rsten diefes Monats feſtgeſezt. 
Kaufstaflige belieben ſich alfo an obeube⸗ 
finmmten Tagen ſowohl bei der Gelyfihreibung 
in den angegebenen Ortſchaften, als bei der bus 
denen Prügelpolz; = Derftei En in Korftenried 
einzufinden , umd Im erften Aalle hr allenfalls bes 
Quantum zu Protofoll zu geben, nnd 
Ber weitern Uudzeig, und Abgabe abzuwarten, 
leztern Falls aber ihr Quantum in Loco ju ers 
Actum den ııten November 1796, 
Kurfürftl. Forſtmeiſteramt München. 
Karl Auguft Reichsg 


von > 
©r. te ur —* 4 
a eſſor, ım ers 
er x. J Ämmerer, ſdrſter. 
belgeordueter Vizeoberſt⸗ 
aͤgermeiſter, Ober foſtmel⸗ 
%, und 
jier zu Wänden, 


Isfepreibtäge für das Beduͤrfniß des 


Worms, vom ten Nov. Die Franzoſen 
nähern fich unferer Gegend wieder. find 
in Tuͤrkheim am der Haardt 300 Meuter elnge⸗ 
züft , und heute foll auch eine Abtheilung ders 
Iben in Lamsheim eingerüft fein. Ihre Flans 
find ſchon im ımfrer Gemarkung geſehen 
worden, Heute Mittag famen 2 franydf. grüne‘ 
Huſaren in biefige Stade bis auf den arft 
eritten , und fragten „ ob feine Deutfche da 
eien, ver; empfangener Antwort ritten fie 
wieder zurüf, Im memlichen Augenblif aber kam 
eine 7 Mann ſtarke biterreich, Pa’rouille herein⸗ 
engt, die fie einholte, und zu Gefangenen 
machte. 
Wien, vom 5. Nov. ortfezum u. Beft lu 
Diefe Gewißheit bewog Rn ib feiner F 
lichen Niederlage aus züuſe zen, und am 25. mit An⸗ 
bruch des Tages war die Stellung von Schlins 
v Se. konigl. Hoheit ſchikten dem 
Feinde Ihre leichten Truppen auf den Fuße nach 
nahmen Iht Hauptquartier in Schlingen , und 
räften noch am nämlichen Tage mit der Armee’ 
u en Si —** —* Die ei 
ben Truppen irten indejfen die ganze Nacht 
über die Brüfe bei Hänningen , Rn als ver 
berzog am a6ften Fruͤh mit der Adantgarde 
auf den vor Weil anlangte, wo der Ge: 


neral Wolf auf der Straffe durch die Waldſtaͤdte, 
nachdem er den Feind aus R den vertrie⸗ 
ben hatte , Ns anfam, traf er mme noch 


einen Theil ver Urieregarde auf dem  bieifeiti: 


gen Rheinufer am, welche wach einigen gegen: 


016 — 
eg Kanonenſchuͤſſen ihrer fchon uͤber den 


luß gegaugenen Armee ohne Aufenthalt folgte, 
— Nachdem Nun das "ganze rechte ee 
> Feinde geraumer war, lieffen 

a zur Dekung nie Gegend, ein intängtie 
Korps unter ‚den Befehlen des F. M. & 
Fürften v. Fürftenderg zuruk, und eilen Anne 
mehr mit dem übrigen in die Gegend von Offen» 
burg , um die Einnahme des Fortd und Tete de 
- Pont von Kehl mir Ernſt zu betreiben. Der 
B- M. 2. Graf Kolloredo hat indeflen alle Vor⸗ 
ereitungdanftalten zum WUngriffe dieſes durch 

: feine Lage fo feſten, mmb ßburg 
= Bertheidigungsmitteln 4 —— verſehenen 


und. Se, kduigl. Hoheit werden keinen Augeublit 
verlieren, fobald. ed die —— zulaſſen, zum 
EN Bra zu. ſchreiten. Ts a en 
atte der. € Ausfall au ewa 
aa ie unter ‚dem‘ —5* ſeines —* u 2 





* N dem .Ber —2* fo auf dem 
\ * u 4 
— Snfanterie» Rasallaie —— vor; 
wahrſcheiulich war feine Abſicht/ die Arbeit an 
unfern Verſchanzungen zu a er aber‘ 
alle Vorpoſten — nnd die Uns 
er 
un vieder in BEE 10 * 






ttheien zu 


or DE! 


Bier. unfer Ufer 


‚von Stra mit - 


F Po zu vereiteln 
Derlichen — ſind —— vollendet, ' 


die — von — 
beunruhigen 





J 


—— 


ebracht worden ſind. Der 
den weſentlichen Vortheil 
in ſo lange von dieſer 
nternehmungen entſagen 

muß, als der Verl —* 


— 

er und die 

— iſt. — * en 9 Geruͤcht ſich im⸗ 

merfort erhielt, und alle Nachrichten einftinmmig 

beftättigten , daß ſich der —* vom — 
über. zöge, und ſowohl 


L. hat dadu 
daß der F 
Seite allen offenfiven 


ſowohl einen Uebergam 
pi Rhein, als einen Anerif aus ei Mein de 


ont von zuge beſchloſſen habe, 


« 8. Baron Kray —* * ve ah 
an eine unerwartete Un 


— ——— 
ſezen — Dem zufolge ließ er ——— 
en. Han 3 


von eini igen hundert 






des ls du 
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armirt Poppard Aberfallen, z Kandne, 2 den Frieden nicht anfiichtig ſache. Der Redale 
| teur ſezt fogar in einem rag wre —52 

fangene, und viele Beute gemacht, auch alle Boraus, daß der geheime Plan englifchen 
—— — *4 her⸗ Miniſteriums, deu Krieg fortzuſezen, und Die 
Abergebracht. — Der 5. M. 2. Wernek melver Geudung des Lords Malmesbury ein meuer How 
wis Ucerach vom 2uften, daß der Feind noch⸗ errn Pitt dem Direktorium gelegter Zallſtat 
u einen Verſuch gemacht. habe, über die  Jele, 
—— die Acher vorzuräfen , da. aber ber Spanien. Madrid ‚vom ııten Oft, Dir 





ven General Elöniz ſoglelch verftäre König har allen feinen Staats» und Laudeslollegien 
rif derſelbe den Feind An, und warf ihn ein Deltet folgenden Iunhalts zugeſchit⸗ 
€ Sulz zurät. — Der F. M. £ Wernef der vorzüglichjten Gründe „ welcher mich beitimits 
rdarfft ed deu Unternehmungen des, KM. f, te, rg mit ‚der - franzbjifchen Republik. Ze 
eindes micht imik lieffen, fobald deren Regieruu —25 en 
chdrut geſchehen Founte. — ite, eine regelmäjfige und dauerhafte alt 
"Hoheit. verfihern, Daß Über. dei zu gewinnen, war die Urt, womit ji Englaub 
, den die Armee bei den üohgedachten während bes ganzen Sriegd gegen mich beitug; 
ſchiedenen Gefechten erlitten hat, deunähs ud das geiechte Mißtrauen, welches mir fi 
tale. weide nadpgetragen werden. * — die De fing ia Unlauterleit 

e 
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— alsdann durch eine engliſche Eskadre 
„wieder genommen, und ſollte mir nun nach der 
Uebereiyku 


weiches ed durch den Vertrag wiegen Noorkafund 
lanbte zueignen zu 9 
niſche Minifterium 


* 
— 


aan 
nd 

u Spanien durch unjern 

abertrag, vom aöften Mal r7o3  werbinnligy 96 

——— sg ra 

-Kuragefaßte Nachricht. 





golbiefes geheimen 
üb d. d. 21. Mä 
Ausſchreſhung von einer kurfuͤrſtl. hohen obern 
Landesregierung von heurigen zıten April ift det 
Michael von Bacmayrif n Kreditorſchaft das 
mene Eigenthum des Manufaktur » Privis 
Vegii alfo überlaffen worden , daß diefelbe hiemit 
frei ſchalten und walten ,„ und der dffemtlichen 
Koufsausteilung wicht bie windeſte Schwierigkeit 
Im Wege gelegt werben dürfe, ; 
.. &6 wird demnad im defien Werfolg gemäß 
Den von fammentl. Kreditorn ad Protocollum 
elltem gehorfamen Begebren , von Gandtrichters 
tiwegen ‚der Bte Jenner Fünftigen Jahres 
beitimmer , an weldem fomwohl das ges 
famimte Manufakturgebäude faınt einem Anger, 


fa.ner Schazung nad) sinem Werth von 30200 fle 


en. — So nun be 


Reſtkript 
13, dann hierüber be rt 


in fih haltet, ald auch der porkandene Hands 
werfezeug, der ebeufalle von den verpfliihteten 
Werkoerftändigen pr. 1632 fl. 30 fr. in Anſchlag 
ebracht werden ; wicht minder das gnaͤdigſte 

rivilegium , welches in der Accls freien Erbens 
ftatt ſchen Sohlleder Einfuhr auf a0 Jahr, der 
Steuerfteſheit » und Enriedigtng von len Im⸗ 
poften , daun des freien Lede handel, Zentnen 
und Sräfweiß, jus Separationis, et Preelatio- 
nis bei Ganden, dann die Wermil! ng zur Se⸗ 
slerätderrichtung " fo andern Steiheiten b ſtehet, 
and hlevon der volle Jahalt Act. Nro, 113 


son ieden Kaufluftigen eingejehen werden mag, 


au dem Meiſtdethenden von Uhr‘ en 
dB hi nach Inhalt der derung Far 
ten Chriftmonache 1781 auf gemeinen Stadi⸗ 
rarbhaus verfleigert wird ; mo übrigens unter, 
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- Bei der allenthalben graſſirenden 
wir ’ alles i M 4 
Gabe in ae Seide a cm ale 


dieß Monats einfallenden ſe * 
markt zu Pf n treiben zu dürfen , Y 
dirt, und dienet ‘jedermann zur: 


F 
Actum den roten Nov. ı Tr ee, 
Kurfuͤrſtl. ——— an der 
—2 e. u ne 

be Fee g 


Dei der 777ften Ziehung im Miinchen den ro, 
Nov, find nachſtehende Nummern herausgeloinmens: 
Bi ——— ——— 

te e L, .,un a 
— die ZgBfte Stadtamhofer Ziehung den 24 
Ne wox ſich geyhen. Tr Zu 


Kurfärlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


% 





” 





Landehut. Dem sten dieſes Abends nach 5 
An Se. hocdfürftl. Ducdi. Gere Prinz 
beim v. Birkenfeld, Pfaisgraf bei Abein, 
308 in Baiern ꝛc mit durch ⸗ 

Ir. Se. Gemablinn, Prinzen. 

und Prinzeßtnn in erwͤ⸗ſchteſtein Wohlbe fin⸗ 
den wieder in allhieſiger Stadt eingetroffen. 
Mannheim, Yon gten Novemb. Geſtern 


i 
Mo die „ein 
——— ei 
Mebeld, ver ; ud Rhein⸗ 
gebnhelm ; ed zu wechfelfeitigen Kand⸗ 


nade, und Pläufeleien, die bis gegen Mittag 
dauerten. Zu Mutterftadt hatte der Feind zwar 
Poften gefaßt, allein des Abends zog er fich wie⸗ 
der zuräl. — Die neulich erwähnte feindliche 
trouille, Die nach Heffen kam, beitand aus r 
zier ,„ und ı2 Pferden, und wurde nicht durch 
die Szekler Hufaten , fondern durch eime heilen: 
darmitädrifche Schuizenpatrouille mit Verluft von 
4 bleffirten Mann, und ı Pferde vertrieben. — 
Geitern find wieder 2 Baraillons Yufanterie vom 
ifer, und Dlivier Wallis hier angefommen. — 
achrichten aus Offenburg zufolge, mofelbit fich 
. Eönigl. Hoheit der Erzherzog uody immer bes 
‚ bat ig oder morgen das Bombarde⸗ 

went von Kehl anfangen’ follen, 
Würtemberg. Zanftadt, vom 9. Nov. 
——— wehrere tauſend Mann 
la un er auf dem Marfch nach 
Rpein, Ein derſeiden zieht bereitd 
Schwaben, und vorgeiiern trafen erliche 







durch 


Bataillone hier, und in der hieſigen Gegend ein, 
die heute wieder aufbr * 

Baaden. Karlsruhe, vom 7. Novemb. 
Beinabe taͤglich marfchiren durch unfere ‚Stadt, 
and umliegende Gegend Faiferl. Truppen, ſowohl 
Kavallerie ald Infanterie, theild den Rhein hinun⸗ 
ter, theild gegen die Hefte Kehl, deren formliche 
Belagerung naͤchſtens ipren Anfang nehmen wird, 
da die erite Parallele bereits fertig, und die Lauf⸗ 
——— 8 ſollen. Heuie gieng zu Diefem 


as anfport ſchweren 

+ uch binanfwärrs. Wergangenen 

tag Nadntiittags horte man bei und von das 
ber eine mächtige aber nicht lange anhaltende 
Kauouade; feit dem Kür. man, die Kranzofen 
hätten bei Reumuhl meijtend mit Kavallerie einen 
Ausfall auf die ſchwachen kaiſerl. Vorpoſten mit 
Uebermacht gewagt , dadurch leztere in etwas zus 
süfgedrüßt , wobei von beiden Theilen einige Leute 
blieben 3 hierauf hätten fich die Franzofen wieder 
zuräf en, und die Kaiferlicyen ihre vorberiz 
ge Ehellung wieder behauptet. — Um gten dieß 
nahmen Ge. fonigl. Hoheit eine —— — 


"m Kehl vor, und am 4ten darauf hieß es, 


Taiferl, Belagerungsarmee werde Erdhuͤtten bauen, 
fomit muß. die Zeit lehren, ob Kehl durch eiuen 
saihen Coup werde genommen, oder nur blofirt 


gehalten weiden. Lezieres befdmmt dadurch kr 


nige Wahricpeinlichleis, weil man wiflen will, 
N) Se, kdnigl. Hoheit nach Mannheim gehen 
Yactan Wed if ein Auf beim 


920 S 
Zurntte {ich an die Maas zuratzuzlehen. Schon wer⸗ 


13 5 
Auffallend Hiebei -ift 6, —A —* 


eine rlei Pian⸗ 


u Orten des 
Departements von Gemappes, ind die Kohımifaire 


mir ra 
haben die Mönche —— und, nachd 
dieſelben, fo wie die Kircen rein außge 
haben fie den Geiſtlichen ” 





ich | 


— — Bermdg Nachrichten aus Puſter⸗ 





\ — 


um dem F. M, Wurwiſer duft gi maten, 


ka 
—— ) auf feinen. Maͤrſchen mit vielen 


Schwierigkeiten zu kaͤmpfen geyabt; die in dieſet 
Jahreszeit häufigen Regenzüffe , wod in dem 
dortigen Gebitgsgegenden die Fluͤſſe auſſerordent⸗ 


ell anwachſen, reiſſeud werden, und aus⸗ 
treten, legten en geojfe Hinderuiſſe ig 
Weg; eines dieſer Gewaͤſſer ver Zagliamente, 
iſt von der Beſchaffenheit, daß es einen Bruͤten⸗ 
ſchlag nicht wohl zulaͤßt; mau konnte nicht wars 
ten , bis er abgelaufen war, er mußie „ uner— 
achret „feiner Tiefe durchwarren werden, Der 
F. 3. M. melver, dap vie Truppen, unerachrek 
ie an einigem Orten bis au deu halben Leib ig - 


das Waſſer mußten, deunoch den Fluß tur free 
hem 3 A 


Muthe, und der. größten... 








thal iſt der Herr Generalbrigadier. Freiherr 
Mitrowski am ıöten are feinen anal r 
hen Zruppentorps von allen Staudp — 
namlich von Cottiua, Kreuzberg uno Buchen lein 
auf das vene ziauiſche Gebiet vorgeri — 
aus Primdr uuterm LörenDEt-, DA , uachde 
ein —— gefaͤhrlicher feindcher 
or im Baljuganerchale aufyt 
zer} 

ea 








atroujllen bergeblich, « 
en anoer: wen 


i \ —X x . 
ur In plagen , AND . re 


Murmaparte nimlid) hielt einen mit Gegegenbe ⸗ 
fehlen an den Prinzen Belmonre nah Paris eis 
lenden meapolitanifden Kourier, da er Yon dem 
Inhalt feiner Depefchen Wind hatte, auf, und 
nun da erjterer fo lange ohne Nachrichten von 
feinenr Hofe blieb, glaubte er die Schließung des 
Traktats, zumal da das Direftor um ihm beffes 
re Bedingniffe machte, nicht länger verſchieben zu 
muͤſſen. Man glaube daher ſchwerlich, daß der 
König foldyen ratifiziren werde. Die Zeit wird 
indeſſen alles richtiger aufdelen. — Ein fich felbft 
tanzionirter dfterreichifcher Hauptmann, der dies 
fer Tagen bier augekommen, erzählt, ein franz. 
Dffizier Habe ihm am 24fteu Auguſt in Kolmar, 
da er eben einen Brief uach Wien auf die Poſt ge. 
ben wollte , vorgefchlagen, diefen Brief Telbft 
mitnehmen zu wollen, indem die Moreauifche 
Armee eben auf den Marſch nach Wien begriffen 
feie. Hierauf antwortete ihm aber der dfterreichis 
(he Hauptmann, er habe dagegen nur ein eims 
yore Bedenken, naͤmlich, daß auf dieſe Art fein 
rief etwas zu lang unterweg& bleiben dürfte. — 
Mir, k. Majeftär gnaͤdigſter Beſtaͤttigung ift alls 
bier zur Verpflegung der zum Dienen unfähigen 
Handlungsdiener ein Inſtitut errichter worden. 
falten. - Mailand, vom sten Nov. 
Bon Genua vernehmen wir, daß alle Truppen, 
bie zu Marjeille lagen, zut Beritärfung der itas 
Uaͤnſſchen Urmee auf dem Marjche find , daß 
nicht uur Korſika, fondern auch Porto Ferrajo 
in franz. Händen fei, uud daß den zgiten Dit. 
einen Befchiuffe des eugern Rathes zufolge, die 
Mrotectoren des Leihhauſes von St. Georg ſich 
ze haben , um 2 Millionen aus dem 
aze zu eibeben „ die vermuthlich der Frans 
tenrepublif verfprochen find. — Bon Tortona 
marſchiren wieder frijche franz. Truppen gegen 
die Inſurgenten in den Reichslehen, deren Ans 
— ein gewiſſer Sirtus Quaglia iſt. — Yu 
ayland emtwilelt ſich der Geiit der Freiheit 
immer mehr. Die Lombardiſche Legion ift (em 
erganijirt ‚und in Baͤlde wird es auch die Nax 
tionalgarde fein, welche aus 8 Bataillons , jedes 
10 Aompagnien „ beitehen fol, Buonaparte 
t der Geuerallongregasion der Lombardei volls 
mmene Gewalt ertheilt , alle politifcye und 
vilobjekte der Staatsverwaltuuge, die fonft 
wurd andere Dbrigleisen zeſchlichtet wurden, zu 
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beſorgen. — Aus Mom wird gemeldet, daß dort 
ſowohl die Rekeutirungen als die Arbeiten im 
den Arjenalen, um die Truppen in Sriegsverr 
faſſuug zu ſezen, eifrig beirieben werben, auch 
die Groſſen auſehnliche Beiträge , ſowohl am 
freiwilliger Mannſchaft, ald an Gelde und Mund⸗ 
vorrächen , machen, daß man aber beffen unge 
achter noch Hoffnung hat, den Frieden beizubes 
halten, und daß deswegen neue NFinleitungen 
gemacht worden find. Der angetragene Dffe 
und Defenfiotraftar mit dem negapolitaniſchen 
Hofe iſt noch nicht zu Stande gelommen „ in— 
dein ber König von Neapel noch verher einem 
Kourier an den in Parid befindlichen koͤnigl. Ber 
vollmaͤchtigten, Zürften von Belmonte, abgefens 
det hats Nur wofern der mit Frankreich unters 
haudelte Friede nicht auf eine für den neapolitanis 
Shen Hof chremvolle Art geſchloſſen werden koͤnn⸗ 
te, behielt ſich lezterer die Verbindungen mit 
dem Pabſte bevor, dem inzwiſchen aller adthiger 
Schuz zugeſichert worden iſt. Noch am azjtem 
Okt. war man in Rom in Erwartung der end⸗ 
lichen Entwillung der Sachen, Invejien war 
der fratzdfifibe Minister Cacault, noch in Row, 
und mährte die en '. 

eich. Parıs , vom zeften Okt. 
Das Reſultat eines neulich gehalfenen geheimen 
Ausſchuß war „ daß in Zufunge nicht nur 
Einfuhr fondern auch der Verfauf ver bereits im 
een vorhandeuen engliſchen Waaren vers 
orten jein fol. — Geſtern har Paſtoret ein Ges 
fe; uͤber die geichriebeue Verliumdung , und 
Aubri eind im Betref der Wicderherftellung der 
Diiziplin bei den Armen vorgeihlagen. Das 
Weſentliche des leztern iſt ein jländiges Krieges 
gericht , dad bei alen Divıjionen der Armeen 
errichtet werden fol. — Der zwifden dem Büre 
er Lacroir and dem koͤnigl. nespolitanifihen 
eſandten, Prinzen Belmon: Pignateli „ ges 
ſchloſſene Friedenstraktat ift am ızrea Okt. vom 
den Rath der ZAnfounderte, und am 24. Oft, 
von dem Rath der Alten beftätriget worden, — 
Zu Zoulon iſt die ſpaniſche Flotte aus Cadir, und 
Karthagena , 32 Linienſchiffe, und viele Fregatten 
ark, angefonmen, um die fung. Flotte don 
oulon a len, und mit ihr vereint auf eine 
noch ungenannte Unternehmung auszugehen. — 
Ya den Kuͤſten von Well und Nordfraukreich 


. 
« * 
. 


2 
wi jezt viele Soldaten auf platte Kaͤhne eine 
geihiffer. — Jır allen franz. Sechäfen herrſcht 
eine umbefchreiblihe große Thaͤtigkeit. — Die 
litiſche Aus ſicht von Paris verdient die Aufmerk⸗ 


e die Politiker. Der engliſche Gefa 
efolge wohnen nicht mehr bei Meot, 


dad quartier von Moream „der it 
Be —— iin na Eile cn, 
i tquartier von & en 
wach der Eee Ein hei ae 
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Kehl mußten vorgeſtern und geſtern alle Einwoh⸗ 
ner mit Ihrer Habe nach Straßburg verüber 
ziehen, und dieß ganze Dorf wird von den Re— 
ublikanern niedergerkffen : auch ift ein eutfernte® 
ebäude abgebrannt worden , um die Ausſicht 
frei zu machen. Dagegen füllen die Defterreicher 
die Drre Neumuͤhl ımb Kork zum hell ober 
ganz niederreiffen oder im Kafernen verwandlen, 
Auch da mußten fich alle Einwohner hinweg bes 
ben. — Unfre Auftaltem zur Sicherung der 
ehenden Jochbruͤke nnd der Schiffbrüfe gegen 
alle Angriffe zu Waſſer und zu Land find fehr 
— auch iſt die Feſtung Kehl ſtark beſezt. 


eneral Dejair ſteht auf der Rheininſel, und 


fein Hauptquartier in der Rupprechtsau. 
Avertilement, 
Nachdem verfchiedene verfallene. Intereflelou> 


pons ( Ziusicheine ) aus kurpfälzifchen Partialob⸗ 
ligationem auf die Oberämter Heidelberg, und 











Mosbach zuruͤk find, ohne daß ſolche bis anhere 


zum Vorſchein gekommen, oder bezogen worden“ 
als bitter man die. Innhaber, der Drünung mes 
gen., erwähnte Zinſen, eutweder bei’ uns babier, 
oder bei Herru Christoph Jakob Koch in Minchen 
zu beziehen, Mannheim dem 8. Novemb. 1796 
Schmaltz und Seeligman. 

Kundmachung. 

An nachſtehender Hofmarkt, hat brim Abzug 
der franzoͤſ. Truppen, ein Gemeiner, einem dieſe 
ſeitigen Untertban , ein za bis ı3 . bo9.® 
Pferd „ welcher ein brauner. Fuchs it, mit der 
Wenfferung übergeben, daß dieſes für die ibm 
geraabte Effetien verbleiben ſolle Wann num 
diefes Pferd vermurplich einem andern; furbaitifs 
Unterthan entwende: worden; «ld * 


wahre Eigenihämer in Zeit 4 Michen 


l i iren f} oder gewärtigen ’ 
—— Unterthan pepsfpreddun werde. Sign, 
den 3ten Non, 1796. 


ng hochanſehnl. u. Er. 
Bee Sram gen 
ee  wärtregeriht Perghaufer „ dem Turiccjül Ldbl, 


CLXXXT. 
Kurfürftlich gnaͤdigſt 
Münchner: 





Werlogt von Torend Audrrig arten won Brotias when 





Donnerstag, den ızten Wiudmonat [ Nodember) 179% 





Rarlerube , vom 8. Rovemb. 
Schitjal von Kehl fich feiner End» 

Es wirb aber viel zu thun ges 
- 3 Kehl, welche zu erobern 
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bad Fort Kehl. 
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ed vom ı2ten Nov. Aus der drei und 


dreißlgſten befondern Beilage zur Wienerzeitung. 


MBermöge eined von dem F. 3 Freihertn 9. 


17 — und ihn von da za vertreiben; allein 
er Feind hatte in eben Derfelben Nacht alle feine 
._ eingezogen, Baſſano, und die Ufer der 

ta geränmet , und fich nach Vicenza zurds 
gezogen, fo, daß der General Graf Honengollern 
ungehinders in Baſſano, und der Geucal Liyc 
ei Jontauiva am linfen Brenzasiier. Poſt jaſſen 


) 


fonuten. — Ya Baffano haben unfere Truppen 
vom Felnde niemanden mehr ald einen Ald.majer, 
einen ag ‚und 5 Mann Andetreffen „ vie 
auch zu Gefangenen gemacht wurden z was die 
dem Feinde nachgefähiften Streiffommandi ehvm 
noch weiter eiugebracht haben, vie; war beim 
Ubgange des Berichtes noch nicht bekannt. — 
Indeſſen hatte der General Graf Mittronstp 
fhon am zten dad Caſtel della Scala beſezt 
und der 5. 3. DM. zweifelte nicht, daß er 
im Befze von Primmlano fein weist, — 24 
um Bon dem weiten and fatigags 
ten ®- ausruhen zu laſſen, ald auch vie 
Vachricht ven der Unternehmung des F. M. 2 
Davidodich auf Trieut zu erwarten, hatte der 
3. M. beihloffen , zwiſchen Baflane und 
icenza eine gure Poſizion zu nehmen , um fos 
dann mach Untftinden den weitern Operdzionen 
die zweimäfjigfte Richtung geben zu Tonnen. — 
Dald nah Eiulangung der obigen Anzeigen kam 
von dem 5. M. % Davibovih die Meldung 
nad, daß er nach dem vorgefüßten gemeins 
ſchaftlichena DOperapiousentwarf aın gren mit re 
um Korps mach Trient vordraug, und dem 
Feind ohue betraͤchtlichet. Werlufte unferer Beirs 
glaͤtlich von da vertrieb. Man hatre fich wegen 
der von dem Zeinde inne gehabten vortheilhaften 
Pofizien den Anhbhen bei Lavid za einem 
—* riffe gefaßt gemacht, und im diee 
fer ſchllancuſen hartnäfigen Wider 
nd erwartet. = prmabr des Dabdke 


DR 


2 ‘.. 


ven zu Muttarello, und dem Valſuganerthale bis endlich bie —— ws ber 
bei Levigo. om Feinde waren ſchon niehrere Dura) den beijpiellofen lm noch mehr ges 
hundert Gefi acht, woruutet eiele — Muth ſammtlichen Truppen 


Dffiziere ſich befinden, 8 Are 9 Die Flacht ſchlug, und wir die 

R —— —“ N 8 roten Robenh a —— * 137 Mun ——— 
des k. k. erru aifiers a vo ten, wa r 

bach Erzellenz iſt von dem ae am Fechten ufer auf den An von; For 


Freiherrn 9. Davido vich a ae” au die perfönliche Verwendung, und einſichts 
und für Tirol hochſt — Pair mirtelft volle But des — Obriſten Dedovich piafs. 

Eſtaffette heute frühe 1ih Trient vom er ee: beerug- — Des Feindes 
gteu. Nov, eingegangen. — = State als Ze ein rluft bekäuft ber 3009 Mann; ıporunter 












Schiffbruke alibier ober Trient über” —æ—— ch befinden. — Mein guds 

a 

* sah, Baron 5 oudo a: ee weng ih Euer Er u 

ragen ft. 409 

&% 66 Bra ih ‚mit, dem bes Meiner * Soldaten theild an Zodten und 
Erfolg unternehm 
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Bebühr nach zum -Präfidenten des Hollzichenden 


Direfroriumsd ernauut worden, dena er iſt von 


ben.5 Direftoren ber einzige, der ed noch nicht 


war, Das Sf einen allgemeinen Frieden zu 
‚unterzeichnen, wenns dazu Ffomms, wäre alio 
Barras aufbehalten. Man wei nicht, warum 
viele Leute von diejer Praͤſideutſchaft allerleı ahu⸗ 
‚ben, da doch ein Praͤſident nicht mehr Eiufluß 
als vie übrigen Glieder har, — Wan verlichert, 
Lord Malmesbury babe ſich bei dem Miniſter 
ber auswaͤrtigen Geſchaͤfte bellagt über Die Be⸗ 
leidigungen, die ihm in einem unjerer dffeutlichen 
„Blätter, dem Redakteur, welches. jonit ein Mi⸗ 
niſterialblatt iſt, widerfahren. Er fol den Mi⸗ 
müter gefragt haben, ob er die Beſchimpfuugen, 
welche in einem offiziellen Blatt eingerufr ſeien, 
nicht als offiziell auſehen muͤſſe. — Im Rath 
der 50@ wurde vermittelſt einem Ordnungsmaͤſſigen 
Antrag erbffuet, daß Raͤuberbanden auf dem 
Laude großen Mſag treiben , und ſich allen 
Sch 3 — überlaffen, Wenn fie in ein 
’ Haus kommen, ſtoſſen fie die Rüße derer, die 
ſich in felbigem befinden, in dad Kaminfeuer, 
"Daher fie mit dem Namen, Einhelzer, belegt 
“ werden, Die Ungeftraftheir macht fie frech, und 
jever Tag vermehre ihre Schanprhaten. Das 
Nathsglied, welches biefed anzeige, nerlangte, 
daß eine Bothſchaft an das Direktorium abges 
Acitt, und felbiges aufgefodert werde, diefen 
Raͤubereien durch die thärigiten Vorkehrungen ein 
‚Ende zu machen, Der Rath beſchloß, daß dieſe 
Korbebaft abgehen fol, 
“Hu rohbrittamen. Kondon, dom zfien 
Mon; Zween Kouriere. vom Lord Malmesbury 
Hfınd bier angekommen, fie machten die Reife 
on Kalaid uach Dover. Bei diejer Gelegenheit 
‚erhielten wir , feitdem der Befchlag auf die meus 
tralen Schiffe in den franz. Häfen iſt gelegt 
“worden, wieder die erften Nachrichten aus Frank» 
gie. Fever Beſchlag auf die Schiffe dauert 
AÄntmer ndh fort. Fu Frankreich glaubt man, 
‚bieß geſchehe, um die Zuräitungen zu einer Yans 
bung in England defto gebeimer zw halten, Dieß 
„Ät aber darum nicht glaublich weil wir deſſen 
„ungeachtet Mittel Härten ,„ alle nörhige Nach 
sichten davon einzuziehen. — Die Nadel 


ten, 
 „welde * —2 von — 
vou eo: 
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„gatten verfolste den Kontreadmiral * 3 
Tage lang. Das Korps der fpanifhen Flotte 
kounte ia nicht erreichen, und diejenigen, wel⸗ 
che ſich ihm mäherten , wollten ſich in keine 
Echlacht cinlaffen. Man glaubt, daß zu diefer 
ſpaniſchen Flotie noch 10 Kinienfhirfe von Kars 
thagena ſtoſen, wad mad Toulon fegeln wer— 
bey, um ſich mir der franz. Eskader im dieſem 
Hafen zu vereinigen, uud uujeru Admiral Jervis 
anzugreifen, welder noch immer vor Toulon 
freuzer. Die Spunier nahınen einen Lugger von 
„20 Kanonen und 2 Zramsportfhiffen mir dem 
‚Difigiergepäle vom zooten Kegimente. — Kon⸗ 
treadiniral Mann, der fi) unter die Batterien 
‚von Gibraltar zurüfzog , hatte nur 7 Linien: 
hilfe yud wenige Fregatten, Um gegen einen 
ozliyen Angrif von der Landfeite in Bereits 
ſchaft zu fein, har der Geusral OHara die Ber 
ſazung von Gibraltar mir allen Seeſoldaten von 
„den Schiffen des Admirals Manu verſtaͤrkt. — 
‚Bon Port ay Prinze trift Die erfreylide Nach: 
richt ein, daß die Engländer, einen vollkomme⸗ 
nen Sieg Über die dortigen Feinde erfochten ha— 
„ben; von 1209 Maun, find faum zoo davon 
‚gefommen. Seitdem find die Engländer gegen 
‚40 Meilen weit in das Innere ‚des Landes eim 
tungen , wobei fie verichiedene Meine feindliche 
‚ und viele Waffen und Mumi— 
— Weber Antigya geht die Auche 


richt won Martinique ein, daß 26 reich belade- 


e Kauffartheifchife von der Gurinamer Flotte 
a unfere Haͤude gefalley ſiud. 

Tuͤrkei. Ronitantinopel, vom 25. Sept, 
Um 1aten diefes hielt der Grofanmiral, over 
Kapitainpaſcha feinen Einzug in den Kanal. u 
‚ ber Mitte feiner Flotte befanden ſich die beiven 
„malshefiichen Korfarenſchiffe, die er erobert hat. 

Die Flaggen verjelbeu waren umgekehrt, un» 
ihre -Mannfchaft in Feſſeln. Als der Kapls 
tainpaſcha im hiefigen Hafen and Rand gertiegen 
+ war, begab er ſich umter den lauteiten Freudeus⸗ 
« begeügungen des Dolls gach dem Berail, wo er 
„ von dem Großheren zur Audienz gelaſſen, umd 
aufs ſchmeichelhafteſte empfangen wurde Die 
Feiude des Kapitainpaſcha jeyen dieß jehr ungern, 
. amd beſorgen nun ſelbſt ſchon, daß er die erſte 
„Stelle des Reichs, die Stelle eiues Großoiziers 
„erhalten dürfte. Der Sultan ließ ſich von ihm 
une ganze Geidichse der Mitiom gegen Die beiden 
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Maltheferkorfaren erzählen, nud entlleß ihn dan 
aufd guädigite. — Unter den gefangenen Mals 
sheferu befinden fich ein Kommandenr, und zwei 
Ritter des Maltheferordend. Der hiefige fpanis 
ſche Geſandte hat gefucht, ihre Freilaffung zu bes 
wirken ; aber vergebens, Sie find mit den übri⸗ 
gen Malthefergefangenen nah den Gefängniffen 
son Bagno er worden, — Die Derändes 
sung des polirifhen Siftemd von Schweden hat 
bier den für die Ruhe des Laudes gläflichen Ers 
folg hervorgebracht, daß jezt an Feine Rüftungen 
mehr gedacht wird, Der fehwedifche Geſandte, 
herr Muradgen d'Ohſſon, hat Abrigens erflärt, 
daß, welche Verbindungen fein Hof mit andern 
Maͤchten eingegangen fei, vder gm Sie werde, 
die freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe deffelben zu der 
Pforte die nämlichen wie bisher bleiben wilrbem. 
— Diefer Tage wohnte der Großherr den Krieges 
Übungen bei, welche die Sanirfcharen auf euros 
paͤiſche Manier in der fogenannten Etage der Tode 
gen anitellten, Die Zrappen ſchienen aber noch 
wicht exerzirt genug, worüber auch der Großherr 
einiges Mißvergnägen zu erkennen gab, — Seit 
einiger Zeit hat der franz. Geſandte, Bürger 
Perninac, nicht mehr fo häufige Konferenzen 
mit uuſerm Meinifterium als fonft, in Nach⸗ 
Pie in der Gefandtfchaft, ger Nubert Dus 

cyet, den man. ſchon am zıten erwartete, iſt 
bis heute noch immer hier wicht angefonmen, ‘ 


Vermiſchte Nachrichten, 


— Aepfelſtaͤmm 


dex 
wie auch die. Supplement, 
a fir dab ange Wert ü a0 fh 


Thron Frankreich geſezt werde, aber mit melte 
zer nneiugefchränfter Gewalt, als die, weiche 
an Ludwig XVI. durch die Konſtitution von 1797 
war, bewilligt worden, Diefe Zeitung ſagt weis 
ter, daß dieſes Kunſtſtuͤt zwifchen den Glieder 
des Direktorli, Tallien ‚und dem Marquis vom 
Jranda, durch Unterftizung des Cabarkiis ‚nnd 
dem ganzen fpanifchen Sabiner ſei bewirkt 
worden, Der herzogl. Weimariihe Maj. 
Schwarz iſt im Begrif, mit einem jungen van 
ap Hop Grischenland, und Kleinaſien zu bes 
uchen, ö 





Berruf, 


Wegen der allgemein berrfchenben 

Be mn bemüßigt, * am zoften bieß 
«ld am WBorabend bed gewdhnlichen Andreads 
markts allhier eiufallenden Viehmarkt dahin eine 
ufhränten „ daß diefer leniglich mit keinem 
Die, als Schweinen, Shaafen „ Gelßen v. 
er * mit a wie Aug werben 
s fo zu jederm | entl 

kaud Bemacht wird — 


Dom * 
Kurpfalzbairifchen Landgericht Pfaffenhofen 
Artum ben zoten Mon. 1796, 
aler Abweſen⸗ 
"ehe De$ —— 
tommirfalr, 
| Avertiffements, 
2. Del mir Endeögefegsen find mehrere daufeud 
um biligen Preis zu ha⸗ 
ben, welche vons Kern gezogen , gegen 4. bis 
Schub hoch, eines halben Fingers MR, find 
tauglich zum Oculiten und Copullten. Künfsks 
ged Jahrt kann man derlei Birn rund: Greinobfls 


wi ebenfalls haben, ie 
— nf ba Die Belef erbitte 


2, Sn der Ftanzlſchen Bachdrukerei an der Send⸗ 


. Üingergaße, hat die Preffe verlafien, und find zu 


baden: der Zre Theil Anmerkungen über den C 
Max, Bav, Civifis in $vo. à 3 fi. 36 fr. 
und Generalinder ‚a 
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Sreitag , den ıBten Windniowat, (Nedember) 1796, 
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der zu machichenden Amte 
EEE: 
—— Sichrenpelj 
minder 
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3 
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i in der Bohn 
ek men wg s Ken —2* 
ferd u K von 


, melden, wo man nicht ermangeln 
ey Begehren die weitere Austunft zw 
Atltum ben 13, —— 


Regensburg. Bor i fieß die allger 
andins Reichhveremmmlung —— 


—* — —* eg dem en —— 
ei oa ordentli ete 
k welches —— Er, jeftäs mit⸗ 


tels einem Dekret beantworteten , im wel 
aa eig die gefammten Reichsftänden an 
Pflichten erinnern , die fie denr rn 


5* “den antworteren auch Er. ji e, 


Worten : Sr. kd⸗ 
nigl. Hoheit werden fich zwar befimbglichft ans 
gelegen ſein Taten, alles mbgliche zu hun, um 
dem beutichen Reiche einen allgemeinen , räym⸗ 
l zur verſchaffen. Allein um dieſen 
Zwel zu erlangen,, ſei ed unumgänglich noih⸗ 
wendig, daß die geſammte Reichsſtaͤnde unver⸗ 
zuglich alle Kräfte aufbiethen, um Gr, Fonigl, 
Hoeheit im dei fernern Kriegeumternehmungen vn | 
die thätigfie Art zu unterfülgen , und, bejande 
— —— * * —— —— 
eiträge zur Reichsoperations ‚® ug“ 
erſchopft iſt, ſchleunigſt einzuſenden. * 
Werslar , vom riten Nov. Im Koblem 
gläubr man , die Franzofen würden wieder über 
den Rhein gehen, Weurnomeille und der Regie⸗ 
tungefonmmiffar Alexander find iu Hoblenz, Yıs - 
dere jprechen von einem nahen Wafjenitılfitand, 
Die Defterreicher feuer noch hmmuer aus Ihrem , 
Daterimm auf Dem rechten Ufer bei Keupehähbri, 


RB * 
PR Meg nah Andernach, Am agflen SE, 
Morgens fiengen bie 


Dorf Leudersdorf Hau naden zu u, 
und es in Brand zu ſteken. Die ade 
mar auf beiden Seiten lebhaft. Zu Köln if 


lezthin einige Kavallerie aus dem Junern Fraut 
reichs angefommmen: und ſogleich auf das rechte 
Ufer marſchiert. Am zgiten Dft. bemerkte man 
unter den 5—— welche * —28 — ne 
Ufer von Muͤhlheim gegen die Sieg u, 

ke Bewegungen. Die Seſterreicher ad ihr 


Lager von Siegburg jezt näher an den Mein im” November ift frag am. Zreitade Finn 
Entwurf vor 5 24 * —5 


bie Gegend von Vilich gezogen. Zu Ried und 
anderen Orten, die unmitrelbar a der Sieg 


liegen , follen nady Bonner Nachrichten ich ab : 
. Pas 


mir jedem Tage bald Fatferl; bald Franz. 9 
—— —— 
Holläudern befest. Die dafige franz. erung 
bar fi mir dem bei Mühlheim — Korps 
Be — 
'aoften vonnÄrts in Bewegung fegen weile 
Disins, vom arten Nov. Geſie 
ag Rurful 
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rxenten bezahlt wird ; 
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Dingungen, bie fie den Freiwilligen anboth, a18 + ein 

vaar ausgezahltes dgeld von to.fl.; eine 

unentgeltlich He ve Y und Meeifter: 

r —3 „ das der Dienſtnehmende deint; 

n ce era Gemeinde, 

die Ver helßung einer lebens: 
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Großbrittauien. London, vom aten 


fport = und Viftualienämter , 
betragen ‚zu fundiren , 


ce ı2 Millionen . 


N der 
- Scyaztammer in wirkliche Aftien bei ver Bank zu 








verwandeln. Ein gleiches 





Sle Finanzen Englands, als ein Zeichen deb 
finfenden Kredits und verficherte „ daß, was 
wir auch immer thun möchten, dad Uebel immer 
‘Ärger werde , umd jedes noch fo kuͤnſtlich erfons 
uene Mitrel ven Staatsbeduͤrfniſſen nicht abs 
helfe. Er ſchloß daraus, daß mau nach feinem 
uten Plane gehandelt habe; daß das Finanz: 
Aieın vor Grund aus unterfucht werben und 
das Parlament feinen Schilling weiter bewilligen 
muͤſſe, als was ſchlechterdings nothwendig jet. 
— Herr Pitt vertheidigte ſich in einer langen 
Nede wider alle ihm gemachten Vorwuͤrfe, und 
Se Die jeyige Maafregel fei der wichtigftt 
raͤliminairartikel, entweder zum Frieden auf 
ehrenvolle und dauerhafte Bediugungen, oder 
zur Fortſezung des Krieges, Er ſelbſt wünfche 
nicht6 mehr , ald daß die Negotiation guten 
Fortgang haben indge ıc. — ag gieng aud) 
Darauf der Antrag des Herrn Pitt dur, uud 
ed wurde beichloffen ‚ daß dafür geforge werden 
ilte, zz Milliouen 167 Pfund Seeſchuld⸗ 
eine und 2 5 Millionen Schazkammerſchuld⸗ 
ine zu bezahlen und zu. fundiren, 
j panten, Madeid, vom 11.Okt. Forte 
ezung u. Beſchluß bed Kriegsmanifeftes gegen Engs 
and — ‚‚Seitdem ich mit der franz. Ropublilk Fries 
den gefchloifen, iebeic pie Bringenöjlen Beweggrbus 
de zu glauben, daß England die Abſicht ‚habe, 
Mmehre Berizungen in Amerika anzugreifen. a 
Id) babe fogar unmittelbare Mißhandlungen vo 
demſelben erlitten, welche mich Überzeugen, d 
das eugliſche Minifterium mich mdthigen wolle, 
einen ut chlaß gegen bad Wohl der Menſchheit 
. * faſſen, die durch den blutigen Krleg, der 
uropa ver 
einen Krieg, zu deſſen Beilegung ich fterd meine 
Dienite, Bermitrlung , und anhaltenden Eifer 
Berwendet habe.,, — „Su der That England bat 
we Abfichten entdekt, und fein Vorhaben meine 
ungen. au fich zu reißen deutlich gezeige. Es 
eine beträchtliche Macht in die Antillen, und 
jejonderd gegen St, Ingo, um bie Dereiwis 
meines biöherigen Untheils diefer Intel mit 
—e zu hindern, mie dieß tie Prokla⸗ 
tionen feiner Generaͤle auf dieſer Inſel bewei⸗ 
. Seine Abſichten zeigte ed auch durch die 
Niederlaſſungen, welche feine Handlungskompagz⸗ 
wien-an den Ufern des Miſſouri in Nordamer ka 


anlegten, mit dem Vorhaben, durch bie Gegen⸗ 


den bie in. bie 


t, obnedieß ſchon ſchreklich deider ;. 


2 a — Ber) » , 9 a > | 2 
Uch eroberte es auch in Suͤdamerika 


Demerary, welche den Hollaͤndern zugehdrt ; und 
der par | dieſer vortheilhaften Kolonie wuͤrde 
and in den Graud fezen, mod wichtigere 
Pläze an ſich zu reißen... — „Do es kaum 
mir Bein Zweifel mehr gesen bie feindjeligen Ab⸗ 
fihten des eugliſchen Miuiſteriums bleiben : ich 
darf nur die b.lufigen Midhandlungen bedenken, 
welche durch dajjelbe meiner Flagge widerfahren; 
die Gewalttharen, weiche in der mittelläudifchen 
Eee durch feine Fregatten ausgeuͤbt werden, bie 
ſich erlaubt gaben, Soldaten wegzunehmen , die 
auf fpanifchen Schiffen von Genua nad Barcelle: 
Aa fupren, um meine Armeen zu ergänzen ; fer 
wer die Kapereien, und Mißhandlungen, welche 
bie corſiſchen, und engliih s corſiſchen Korfaren, 
durch die englifhe Regierung der Juſel Korſika 
geſchazt, gegen Die ſpaniſche Handlung im der 
nntrelländifchen See, und bis unter Die Kuſten von 
Katalonien verüben ; auch die Auhaltung verfcyie: 
dener ſpaniſcher Schiffe, welche mit ſpaniſchem 
Eigenthum beladen waren, uud nach England um 
ter den eiteliten Borwänden geführe wurden ; 
und Befonderd die Zurüfbehaltung der fi 188 


Fregatte Minerva, auf welche man 


meine Flagge beleidigendſte Urt Beſchlag gel 
hat, und die man mie zurdf erhalten komte, ob 
ſchon vor den gehbrigen Gerichten erwiefen worden ' 


war, daß diefe reiche Ladung ſpaniſches Eigen: 


thum fei.., — „ Yu an meinem Großbothſchaf⸗ 
ter Simon de lad Caſas vergrif ſich in London 
ein Gericht, welches deffen Arretirung beſchloß, 
auf die Korderung einer fehe mäßigen Summe, 
welche der Patron eined Schiffes au ihn begehrs 
te... — „Eudlih iſt auch felbit das ſpaniſche 
Bebierhe: mir einer unerträglichen Urt auf den 
Kaäſten von Gallizien, und Alikante durch vie 
engliſche Brigantinen Cameleon, und Kingeroou 
verlezt worden, Noch mehr! Der Kapitain Georg 
Vaughau, welcher die: Fregatte Alarme kom⸗ 
mandirt, hat ſich auf eine eben fo trozige als 
Ärgerlihe Weife auf der Inſel Trinidad berrager, 
Et ne 9, und flie 
enbe ı en, um die Franzoſen anzu 
Ak ſi 9 für die Beleidigungen’ zu rächen „ wel 
er Berupter, erlitten zu haben, Durch di 
Veriegrag meiner Souvraͤnitaͤterechte ftdyrte et 
die : der Eimwohner auf gedachter nfet-,,; = 
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‚zwingt fie mich — fowopt r Behauptung der 
r Be ie Krone, als Ina Oben einer Wil 


‚von England, feinen Reichen, und Wafallen bie 
und Befehle 


geben, daB alle 'ndrhige Max gr ergriffen 


werden, um meine Doimainen, meine viel 
geliedten Unterthanen zu ſchuzen, und den 
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Anhang zur Muͤnchner Zeitung. Nro. CLXXXIL. 


Samftag, den 19, Novembre ( Windmonat )-x796. 








Bekanntmachung. — beiiſchaften. 
Sewaͤß merbefehl Es eine lermuͤhle im R 
von Seiten re nie hand > Minden * —— pe rei 
—— — —— daß ſich Sa —— ———— — de Hain — 
sing tasſend ——ã—— Alafker km mann des 3 


Haus krippe mit gut gekleldet 
daun — ns — zn ih un Klonen, sus tanflich ——— ren 
Behr Br Kan Alf Bi um eis. ® en zc. ift zu verfanfen, Das übrige ifl 

Peeib. pr, Ktafter vow:ı fl. ode und ia dem MM ns eftagen, - z 2 
x von einem berühmten Me 
Setup Be Preis vorfinden. And tes — * mie fü — if arg Ben 


von dem biegen Pablto Jemand gefenne (da, _ Drei au 
rn tn ee 5—* zue über 3 Stiegen 
je zur Erholung der geeigneten Mnwelöpettel ' a dem un bifigen Preis ' 
bei Deus Sorfiugeifierame „ fo fd Im’ der | 
—* ——— u — ee 
a ae Auf den: van Die And aus Dem Dichg Tarärfl 
wird, We Busrhanfe die Hintiad) Vefpriehene 2 
—— Be 2 —als Simon Difler, und- Franz — 
A are — ch bg ef ya 


fr weltthätig ansgebredpen, mb entsichen 
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1. Simon Diftler, 29 Fahre alt, ein von Woͤſt⸗ 
ling aus Defterreich gebirtiger Soldatens Gohn, 
mept 5 Schuhe, 3 Zoll, fi unserfegter Statur, 
bat dunkelbraune, kurz abgeſchnittene Haare, runs 
des, glaited Angeſicht, und braune Augen, bei 
feiner Eutweichung hatte derſelbe nichts, als ein 
Hemd am Leibe. —— 

2. Kranz Kaver Treugler, 18 Fahre alt, ein 
von Baardieden gebürtiger Abdekers Sohn, 5 
Schuhe 5 Zoll groß, glatten, und bleichen. Auges 
fidt3 , und (planten Wachs, hat ſchwarze in eis 
nem Zopf gebundene Haare, dann berlei Yugen, 
in deffen linken Hand der Zeigfiuger ſtrupirt iſt; 
bei feiner Entweichung trug felber einen dunkel⸗ 
gränen Ueberrok mit weißen ———— en, 
ein weißes barchtenes Leibel mit blauen en, 
und eine gelbe Gürtel, dann eine ſchwarzlederne 
Hoſen mit Schnallen, weide baummwoßene Strämpf, 
and fchwarzlederne Bändelihug am Leibe, 


zn, 14ten, und isten künftigen Monats 
zenıber feſtgeſezt has, ſo wird dieſes hlemit zu 
Ende bffentlich bekannt gemacht, Damit die 
bebhader aach sheups genommene Be 


jung - „Mpnat. zu 


* 


ber ie beräußernden Immo billen am ben beſtimm⸗ 
ten Zägen hierorts erfcheinen, und die weiter 
Kaufsbedingniffen vornehmen, dam ihr Anboth 
ad Protocolium geben, und pieräber die guädigfte 
Ratification gewärtigen fhunen, Actum den afen 
November anno 1796. " j 


Kurpfalzbaier, Pflegamt Helfenberg in ber: 
obern Pfalz. 
Lizent. Straffer 
he 
Avertiffement, 
. Eine gewiffe Madame, weldhe Blumen vers 
ertigt bis zum Taͤuſchen natuͤrlich, alle Arten 
xpuit, und färbt, auch hieriun Unterricht 
giebt, empfiehlt ſich der hohen Nobleſſe, und dem 
geehiten Publikum. Sie wohnt in der Seudliu⸗ 
gergaße Nr, 326 Im Angerviersel, 
Miethchaften. 
Fu der Weluſtraße iſt eine ſehr bequeme 


Wohnung über ı Stiege von 8 Zimmern (wonon 
5 beigbar) x Ultove, @arderobezinamer „ heller 


Köche, Kächenzimmer, Holzleg, Speicher, um» 


Killer, auch mir, oder ohne Stalung, nebit 
Übziger Bequemlichkeit taͤglich zu verftifien, Das 
übrige ift im Zeit. Aomt, zum erfragen, 

In einer enen Gaße find 2 kleine Woh⸗ 
nungen, nämlich über z Stiege,’ und zu ebener - 
5* miteinander auf Georgi zu vermiethen, 


In einer Hauptgaße iſt ein eingerichtetes Zins 
mer mit elaem eigeneg Eingang täglich) -zu vers 
kaffen, Du 


Fa einer gelegenen Gaße find täglich 4 nen, 


wohl meublirte Zimmer , entweder ale 4 zus 


En „ Oder auch zu zwei und zwei zu verfliften, 


Auf dem Windermartt find % wehleingeri 
ei gi 
ben — zuſammen dgl je 
Gefundene und verlorne Sachen. 
Es if ein franybfifcher Pulrfchläßel mir 
ar Bart ver worden ; der Finder 
ut, ſich En eine Eimauigtet im Zeit, 


; , 
— 


* 


wu 


Naqhricht. 

In der Franziſchen Buchdrukerel an ber Send⸗ 
lingergaße, hat die Preſſe verlaſſen, und And zu 
haben: der 3te Theil Anmerkungen über den Co» 
dex Max, Bav. Civilis in 8vo, à 3f. 30 fr, 
wie auch die Supplemeut, und Generalinder & 
a0 kr, das ganze Werk ä 20 fl, 


Mufitalifhe Anzeige, 

In der Palterifchen Mufilpandlung auf bem 
Rindermarflt Nro. 118. im aten Stof fin» 
wieber uachftehende neue Werke zu haben x 

Concerts, r 
"Loewe ‚Conc. pour Violon. op, 1. 2 fi. 
3> kr. Schoenebeck, conc. pr. Violoncelle op 

1.2 fl. 30 kr. Willing, conc, pr. Vlolone. 

cp 8, 2 d, 6 kr, i 
Quintetti pvwr. 2 Violons, 2 Violes , & 

Violoncelle, 


Beethoven , Grand Quint. op 4. 2 fl. 


Brandl ‚4. Quint, op. zı iv, £& 2 jedes 


3A: 30 kr, 
.Quatuors pour 2 Violons, Viole 
Violoncelle; 


Bachmann, 2, Quat. op. 3. 


& 


Qust. op. x. 2. 4: kr. Id, Ariette put 
zart avec 6 variations. op. & fl, 36 hr. 


Trios- 
Beethoven, Grand Trio, pour Vi lon, 


Viole, & Violoncelle op. 3. 2 ff. Devienne, 
%. Trios pr. Flüte, Clarinette & Baflon, ou 
fite, Vi.lon. & Violane. liv. 1. 2 fl, gekr, 


Duos pour 2. Violons, 


“ Pleyel, 3. Duos, o 1 H.45 kr. Rode, 
— 2 A . 8 


3. Duos, op. 1. rand. 3. Duos. liv. 

I. > Ei er 6 Duos. op, Kr — 

15 kr. el. 3, Duos. op. 2 n 

& Viole, 2 fl, 45 kr. — | 
Solos. 

Maucourt, Sonata. per wa Violine Solo e 

Baflo. op. 4. 


Violon areo Violonseelle, 


Mofique pont Flöte, 
Rofetti, Concert, op, 14. # fl. 
des 


Dietter, 
Conc, x ſ. 48 ku 


ueueflen 


vorn Borayarts.:9 Theile jeder 54 fr. 


ıfi 15 kr 
Voigl. 3. Quat. op. 1. 2fl. gokr. Hiller u 


kr. Lacroix, air varie pr, 


Son op, 44, a fl, 45 bt, SManzeRs 


w, rien für die Fiöte wait einer . 
lichen Begleitung der aten Ildie, herausgegeben 


Duos pour % Flütes. 


’ 


Pleyel, 3-Duos, op. 44. 1 fı 4 
Müller, 3 Duos, op, I}. 33 48 kr. 
nizky, 6 Duos. op. 36. 3 fl. 18. kr, Har- - 


bordt , 3: Duos, op. ır, 1 A. 3y kr, Kreitt, 
6 Variat. pr, la Flate Nro, 1. 15 ke, Id. 6 
detti Nro, 2, 24 kr. Id, rı < 
36kr. ld. 6 Divertimenti, a Flauto, 
24 kr, Id. 12 Polonefes pr,2 Flütes op, * 


1A. ı2 kr, -Kunze , Recueil d' es 


- Allemandes,. 7me, cayer, ı fl 


Mufique militaire en Harmonie & plußeuss 
Inftruments. 
Pajolas, Nouvelles Marches, Nro, 6. x fd 

40 kn id. ‚detti * Nro 7. 1 B. 24 kr. — 
ches & Pas de Manavre 4 l’ufage des Ar- 
mces de la Repnblique , Suite zes. & 2zmen 
jebes = fl. Lefevre, Recueil de Marches & 
Pas redoublös 2 fl, 45 kr 
Libert6 arr. en pot · puri, ı fl, 24 hr. 
Masches & Pas redoubles, :Recneil ıre &- 
ame jedes 2 fl, 1d, fuite de Morcemx giree 
des oevreg de Mr, Pieyel: x fl. 24 kr. 


- Mlavlermuſit. 


I. Haydn, Sinf. Nro; 32, 34,36, 8 
jede a fl. 


Aus der Oper : Die zwei Sch 
97 ir. Martin Ouverturs , del Opera, 
fpoü in contraſto. 20 kr, 
Concerts pr, Clavecins, 
Mozärt Grand conc. in C. 4 fl, 4% kr, Cra- 
mer , conc. op. 11. 3 fl. chmann, couc, 


op. 3. 38. Gyrowez, concl, op, 26. 3 4. 

Duffeck , oonc, op. 29. 38, 

Trios pr. Clav. avec Violon & Violoncelles 
‚ Grand Trlo. op: 2 2 fl. la.2 

Son, om 


schau ck, 


gr Nro, 3 


| Siofonies pour Ciavecin avee Violon & Pafer. 


- 


X 
— Clav aveo Violan, = 
Bachmann "fl. Walther, 
Son. op 1. 2.fl. 45. kr, ‚Ferrari, 3 Sam op. 


‚ Son. Op. 


23. 2 il, 30 kn | 


gr 


"Saonates pr, Clavecin. 


Ferrari, 3 Son. op. 12. 2 fl. Ebers, 6 - 


Rondos. op. 5 ıfl: 3.kr. Miscelles, Nro, r 


| Röndeaux ,‚' Augloiſes, Walzer , Marfches 
und Allegrettos, ° - - 

" Variations pr. Clavecin, 
-Mezger ,.6 airs varies., op. 12, 2 fl. Kir- 
mayr, 4 Themes op, 10. 11l,..15 kr. 
mann, Air (Nel.cer piu non. miferto) op. r 
ı fl. Bornhardt , Variationen über die beliehs 
te Romanze: „ES feufzt einmal. um Mitters 
nddt.,, op, 7.36 kr. Lutz, 6 variat,. für 
Yair: „Hell dem Gebiether im Orient ; ans der 
Oper: Sulran Bampum. 36 Er, | s 

2 -. Somates ag mains.. 
» Mozart, Son. op 41.2 fl. 6 kr. Eberse , 
12 petits pieces. op. 6. 2 fl, 12, kr. Haydas 
Son. op, Ss ='Ül. .:Id. Som op. 8.2 f.. 
un =. as. 2 


anqje furs Klavier. 


deuiſche € nebſt coda aus der. Oper z 
Elan Werpam. 36 ft, "Weynehs 6 ac 
ſche —8* he 577 


Lieder. am Klavler zu fingen, 

Bornbordt. Xieder, ate Sammlung, 54 Fr, 
14, guten Tag, 12 fr. "Hummel, Lied von 
Bürger: (bie. Buben find den Hummeln glei). 
12.88, Dde an die Unſchuld, ıg fr, Otto, 
An die Hoffnung, ıg' ft. Fleifchmann Wies 
enlied. 12 kr. — Dei chaper un ſin 

ken. 18 kr.  MözZart, 2 Leder, Selma und 
Mina. 12 fr.’ Id. a Lieder, Lied: und der erſte 
Kuß. 12 lx. Id. a: Lieder an Itis und Gegen⸗ 
liebe. aa Ir... . — r 

Deutſche Dpern im Klavlerautzug. 

“ Miller, Opera, das Somuenfeſt der Brami⸗ 
nem sfl.. 36%, "Bachmann, Don Sylvio von 
Rialvar soxx. Hofimgifter , der Khnigee‘ 
behn aus Ithala. 3 fl, 36 kr. 


ddıpıdr > 


Hof- . 


Befänge und Arien and Operetten fürs Klavier, 
Bornhardt , Ouverture, und Gefänge aus der 
Oper: Enltan Wampum, oder die Wuͤnſche. 2 fl, 
ir. Weigl, Ouvert. aud ð änge aus dem 
Siugſplele: Der Jahrmarkt von Grinwald „ oder 
die ionettenbude. 2 fl: Gr. "Müller, Ges 


fänge aus dem Singfpiele: Der Alte überall und 


SR C ‚ nirgends, ıfl, 4gtr; 
& 2 jebts 36 kr. NB: Diefe Miscelles iemtpafs 


Arien aus den Sonnenfeft der Braminen. 
Müller, Aria (Die Kaze läßt das Mauſen 
nicht.) Nro, 2. gr, Id. Aria ( Weiber, wann 


. mit duſtern Blit euch der Mann den Rüfen Fehre) 


ro, 1, ı88r, Aria (Sch ‚fuhr im Zraum ) 
Nro. 4. ıg, Id, Aria a wie der 
Wind find die Männer alle.) 54 ir, 

"Aus der, Oper. Gli Spofi in Contrafto del 
Sign. Martin 
La prima notte matrimonio) 20 kr, 
(Ah ehe Manina tenora) ı5kr, ' Aria ( Guar- 
dami un poco dat capo ai piedi) 20 hr Aria 
(Qui vivegui fpira la bella che ad. ro) ı; kr, 
Atia (Mel cor-mi fento un giubilo ). ı2kr, 
Aria ( Quant fon len Fila d’ora) ızkr: Duetto 
(Tu mödipefti nö percheimiorben dofi) ı5kr. Id, 
—— che allegria, che bella compagnia. ) 
20.är... " 


"Lehrbücher. ° 
. Müller , Ynmwelfung gum genauen Vortrag ber , 
mozartſchen Rlavierlomgeite ; hauptſaͤchlich in Ab, 


« 


Aria 


. ficht richtiger Applikatur. 2 fl. Kreuzer, Etude, 


ou caprices pour le Violon. Recueil 1. 36 kr. 
Taͤnze mir vohftimmiger Muſit 
; Froebe, Onglailen, und Waljer. if. 12 fr, 
Mußſik für die Harpfe. 


Pleyel, 2 Sonates, avec Violom arr, par 


. Kiefer,. Heyfe, 3 Son, avec Flüte op. 5. 14. 


2* Haſenbaſg, Andantino gratiofo varie, 
is kr, ' — 

Aaſique pour Flageolet. 
Geſellſchaftslſed: Freuet euch des Lebens. va- 

ie, I2 tr, g : ar ö 


Kirchenmufif. 

— Mozart, Milla. folennis.in C. a 4 Voeibms, ' 
2 Violipis, 2 Oboe, 2 Cornj, 2 Clarini, ger 
En Organo, & Baflo. 4.fl. 36,kr, Id. ie 
ainF,a4 58 2 Violini, & Organo, 2 fl, 


- 24 kr. Berner“). Michel, x fölenhe Paftorell- 
Diels 0/ 4‘ 5 1 7.17) . = 
sem „ Sün, rend ..ä FH . 


CLXXXUL. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


Verlegt von Joſephh Ludwig Edlen von Drouins Erben. 


—— — 
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Zeitung. 


Mondtag / den aıften Windmonat (November) 1796. 


— — — — — — — — — 


Muͤnchen. Dar x7ten dieß Abends um 
zo Uhr find Se, hochfuͤrſtl. Durchlaucht Herr 
Peins Wilhelm von Birkenfeld, Pfalsgraf : 
bei Tihein, Gersög in Baiern zc. mir Hoͤchſt⸗ 
dero durchlauchtigſten Sr. Sr. Gemahlinn⸗ 
und Pringen Pius allhier angekommen, und 
fa der Herzeg Dar, Burg abgeſtiegen. 

Dettuf. 

Es wird Yiemie zu jedermanns Wiſſeuſchaft 
bekannt gemacht. daß zu dem am Suiten dieß im 
bem Marie GSraͤfte zu halteaden KAarbarinas 
Dartıe fein Sch Hormvieh be. 3 Reichsthaler 
Straf vom Sihte, fo von dorfi;er Marltokam⸗ 
mer Im Derworchungsfalle zu beziehen Zämen „ 
getrieben werben ſelle. Muͤuchen deu zsien Nev⸗ 
sender anno 17964 ” 


Kurpfalgbaierifcpe obere Landesregierung, 


Belauiutiiachung. 

Sewig guädigiten Korfttammterbefehl fol mau 
von Selten bierötsigen Korfinteifteramtes dem bies 
fig geebrten Publito hiemit erbffuen,, daß⸗ ſich Im 
des zu nachfebenden Ynte gebdrigen Refler Au⸗ 
sing taufend Alafter Buchenholz die Klafter in- 
elniive Unmeisgeldes und Hauerlohns zu 2 fi 2akr. 
dann ſeche zuudert Aafter Fichtenholz zu x fl, 


24 8t. pr. Klafter, wie nicht minder in dem He⸗ 
hentircher Forſte taufend Klafıer Fichtholz am ei⸗ 
sen Preis pr. Klafter von ı fl; 4okis und im dem 
Hofoldiuger Forſte fiebenhumvert Klafter Fichtholz 
um ebeumaͤpigen Preis vorfinden, Sollte alſo 
von dem hieſigen Publſko Jemand geſennen ſein, 
fich aus obigen Id ſten zu behdlzen, fo beliebe man 
fiy Montage, M und Freitags jeden 
Woche jur Erholung der geeigneten Anweis jettel 
bei dem Forſtmeiſteramt, ſo ſich in der Wohnung’ 
bes Oberfotſtmeiſters Oberbaleru's und Horfmeis 
fets zu Rüngen Kari Grafen vou ? 
—— melden, wo matı nicht ermaugeln 
» * Begehren die weitere Auslauft zw 
eitheilen, Aliam deu 13, Novenib. 1796, 
Kurfürfi, Forſtne iſteramt Mäuchen, 


Karl Uuguſt Reiche graf v⸗ 
Obernborff, St. laf. 
Duichl. zußfalzbaierw 
x. ic. Kämmerer, bei⸗ 
geordueter Viceoberſt⸗ 
Jägermeifler , Ober 
forfimeifter Obesbais 
erhd , und Fosjtmeijler 
! ja Minden, 
Mains, vom xzten No; Berfloffene Mit⸗ 
ternacht haben —— Herren Ruͤrmeiſter von 


J . 2 a .- 
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Marra von Barko und Palaſch von Kaifer Hu: 
faren bei Pfaffenſchwaben eim ein ſtarkes Far 
Kavalleriedetaſchement llen, viele davon 
niedergemezelt, x Rittmeiſter, x Lieutenaut und 
29 Mann vom rıten Chaffeurregimente mit 7 
Pferden eingebracht. Wei dieſer Gelegenheit 
ap aud der Oberlieutenant Decchy von Bars 

und der Unterlieutenant Poskay ſich befonders 
ausgezeichnet. Der Feind , der wegen dieſem 
Ueberfalle ſehr niedergeichlagen ift , -wird wahrs 
ſcheinlich nicht fobald wieder feine Kavallerie zu 
weit vorpouſſiren. 

Nıiederrheig, uckerad, vom ze. Res. 
Seit einigen Tagen geht das Gerücht, daß die 
Sranzef-n auf biefer Seite non Neuwied, einen 
Ber’ ad) machen wollten. Vorgeſtern mußten ſich 
de Truppen bereit halten, und die Nacht dat 
auf, ftanuden alle Grenadierbataillons unter Wafr 
fen. Heute kamen alle Geueraͤle, um die Ger 
genden an der Sieg zu unterſuchen. Die Reutes 
zei die Pofition bei Kägberg, eine Meile 
oberhalb Uderad nehmeu. 
Wien, vom * Novemb. 
einer der eugliſchen Staatöborhen, Shaw, 
Die Lord Malmesbury mir ſich nach Paris geuom⸗ 

eu, bier au. Er har dem Vernehmen nach von 
fa bed Londugr 


Am dteu kam 


Hofes au den, hieſigen eine 
umliche Einfadung fi aR Die beglunemden Fries 
nönnterhandlungen anzufcließey', uuitgebracht, 

et Shaw ift am gtem' bereitö won bier nach 
—X abgegangen, und zwar nach Weapel, und 
Dom, um auch diefe Dr zum Beitritt zu den 
in Paris eröffneten Megoziationen. aden, 
Nach der eriten Autwort des franz. Direftoriumg 
auf die Erdffuung des Lord Malmesbury jedoch 
zu urcheilen , ſcheint wenigitens bis dato we⸗ 
nig Wahrſcheinlichkeit zum * vorhanden zu 
; allein Zeit, und Umftäude duͤrften den Sa⸗ 
chen bald ging rg Wendung geben, wodurch 
man doch eudlich dem Frieden mäher kommen 
wird. Hierorts dauern die Kriegsräftungen eis 
ununterbrochen mit aller Anjtrengung 

rt, ambererfeiss iſt die Liebe, und Anhänglichs 
eit eichs —— ihren Monarchen zu 
unt en unbeſchreiblich. Im Ungarn iſt der 
Enthufiastuud unter dem Landvolt für die Ehre 
ihres 6 fo groß, daß man Mühe hat, die 
freiwillig als Rekruten melbenden zur Ges 


duld zu perweiſen. VBloß zus Kavallerie allein 


zogen mit vielen 


(der Lieblingsdienſt der Ungarn) waͤre es was 
leichtes 100,000 Manu und Pferde in dieſem weits 
ſchichtigen Königreich aufzubringen. Was laͤßt ſich 
nicht von einer ſolchen Stimmung alles erwarten, 
Italien. mailand, vom gten Nov, 
Beitern it von hier die erſte Cohorte der lom⸗ 
bardiſchen Legion, 400 Mann ftark, ausgerüäft 
es fiyd die [chbnften Leute, umd vortreflich mou⸗ 
tirt und armirtz ihr Anführer iſt Baudoni. Sie 
Greudendezeugungen und unter 
großen Zulaufe ded applaudisenden Volkes aus, — 
Bon Genua vernehmen wir, der. General Gas 
falta fei ſogleich beim Aufange des Abzugs der 
Engländer aus Korſika daſeloſt angelangı, ha⸗ 
be ſich mit beu Patriotten vereinigt, ind. go» 
eugliſche Soldaten, unter denen ficy viele Emi⸗ 
gsauten befindeg, zu Gefaugenen gemacht. Die 
fazung dem Bonifacio wurde von deu Eins 
wohnern felbit gefangen genommen, Ueberhaupt 
ift der Verluſt der Engländer. bei ihrer Flucht 
aus Corſika * betraͤhtlich — Zu Rom kam 
ber Kard Mattei, Biihof von Ferrara an, 
und überreicdjte dem Pabften ein Schreiben, das 
von Bpunoparte ea ſoll. Derſelbe erthtilt 
dariun dem se Vater Nachricht von dem mit 
Neapel abgejchloffenen Frieven, und ftelle ihng 
vor. ba Se, Heiligkeit ſich auu ganz ifolirt befäng 
beu, radchteu fie ich kategoriſch Frieden bes 
quemen, wozu er demſelben eine Friſt vom za Ta⸗ 
gen geſtatte. — 
Fraukreich. Paris, 
Schon lange iſt fein katholi Befitag mit 6 
vieler‘ tmigkeit mehr gefeiert worden, als 
am ziten dieß das Zeit Allerheiligen. Alle Ka 
läven waren geſperrt, uyd die Kirchen gepftop 
vol von Andächtigen. — Das Vorhaben einer 
— Eugland zeigt ſich an der ganzen Küs 
e vor Breit bi6 Holland. Man bereitet zu dier 
m Ende überall »Lranfport s und plarte Schiffe. 
Die Breiter Eskadre iſt dermäl zr Schiffe Kart, 
unb auf 6 Monate mit Lebensmitteln verfehen, 
Die Zahl der Truppen it fo ſtark, daß man fie 
kampiren laffen muß. - Judeſſen war Diejes Vor⸗ 
haben ſchon feit dem Marſchall von Sachſen bit 
Broglio im Yufprache, iſt aber niemal- zw 
ande gelviumen. Wenu man fig jezt thüu 
fe, * eines unferer Blätter, 


en , bie buſi 
—ä An), von welgen abgf 


— — — 


wahrſcheinlich nicht einer wieder zurukkommen 
würde, — Unſere Offiziere ſagen laut, daß der 
Krieg fih bald endigen, ımd zur Vorbereitung 
bes Friedens im einigen Tagen ein Waffenftillitand 
erfolgen werde, — Yı Palais Royal verkauft 
man für 6 Liv. oͤffentlich ein Trauerfpiel auf dem 
Tod Ludwig XVI. — Der neue Präfident im 
Direktorium, Barrad, Liege Frank zu Werte. 
Man befürchtet, fagt das -Journal, der Freund 
ber Geſeze, die Vendemiariſten haben ihr Projekt 
ausgefuͤhrt! — Da ſich nun mehrere Verbrecher, 
beren Vergekungen im meuen Geſezbuch wicht 
ausdruͤklich mit Srrafen belegt find, dem Polis 
iheamten unter deu Vorwand der Unitrafbars 
ge fo befayl der Juſtizminiſter, Die 
Obrigkeiten ſolleu in dem Fällen, wo für ders 
gleichen Vergehen nach kein ausdrüfliches Gejez 
eriftirt, nach ven ehemals beſtehenden Verord⸗ 
nungen handeln. — Der Gejandte des Laudgra⸗ 
& von Heſſenkaſſel hatte den Ziſten Ditober 
atliche Audienz bei dem Direltorio, bezeugte 
die ſtandhaft⸗ freundlihen Gelinnungen feines 
2 gegen die Republik, und erhielt vom Präs 
en Die Gegeuverſicherung wechfeljeitiger aufs 
richtiger Eintracht, — Was man bei den wirkli⸗ 
eu Friedensunterhaudlungen wahrnimmt, find 


(bone Hofuungsitralen eines nahen Friedens ; ufıs 
gdeachtet die Bollına ded Lord Malmeöburg 
anch nicht alle angefommen find , fol dennoch 


unfere Infeln, und das Rheins 
ufer erhalten, dann mbgen ſich andere Volker ihre 
Freiheit felbit erkaͤmpfen; wir bedürfen der Ruhe, 
und der Erholung, Allein lezteres wird England 
nicht bewilligen. — Unfere Zournaliften , auch 
die gemäfigiten berfelben , erheben ſich alle gegen 
bad Projekt deö Direltoriuins, die Journale der 
Einſicht der Polizei zu unterwerfen, lajfen aber 
pin doch die Gerechtigkeit widerfahren, daß es 
den auswärtigen Augelegenheiten vielen Nach⸗ 
druk, und Klugheit bewieſen babe, t6 
auffallender, fagen fie, ald dad Refultat unferer 
chen Lage in Ruͤkſicht auf die zwei uns 
mpfenden Mächte. England hatte gegen uns 
panien, Holland, und Portugail bewaffnet ; 
die zwei erften Maͤchte Bimpfen heut zu Tage für 
und, and die dritte bereus ſchon neutralifirte 
wird vielleicht in die Rothwendigleit kommen, 


Be 


- = 93 r 
an ber Koalition der Seemaͤchte gegen Englauß 
Theil zu nehmen, Oeſterreich ift dermal die eins 
zige Yandmachr, die mit uns Krieg führt : es iſt 
wahr, wir fonutew bisher die Waffen ihrer alten 
Alüirten nicht gegen fie aufwiegelu; indeſſen iſt 
genug gethau, daß wir. Hdfe davon abgezogen 
haben, vie offenbar diefer Macht zugethan yüren. 
Vorzüglich find wir diefe vortpeilhaftetefuliate den 
Krieg in Jralien zu dauken ſchuldig; Buonaparre 
bet durch feine Siege den Konig Yon Sardinier 
von der Koalition abgeriffen, und deu Reit vom 
Italien weusralifirt < biejes ift dad Reſultat des 
Out in Italien ; eben fo Haben die Siege des 
ihegrü, und die —— von Holland. vor € 
zn die nördliche Koalitlon zertrdimmert, und 
haben beide, Picyegrä, und VBuonaparte zu 
ben Fortſchritten unferer Armeen, und unferee 
Diplomatie, fogar In Deutſchlaud, beigetragen, 
Jezt behaupte man, daß ſich diefer Einfluß ſo— 
gar bis Konftantinopel ausdehnen werde ; und man 
ſchweichelt id, daß die Pfotre, wenn fie ſieht, 
daß uufere, und die ſpaniſchen Eskadern allein 
Meifter von der mittellaͤndiſchen See find, ſich 
endlich im einen Krieg mit Rußland, und Deiler- 
‚reich werde ziehen laffen, wenn leztere Macht 
nicht noch biejes Jaht mit und Frieven machen 
— „ Wirflich Ebunten auch wur ſolche Divan- 
men und Hofnung zu einen den mit Oe⸗ 
flerreih maden, wie ızan dem Direktorium vor⸗ 
wirft diefer Mache diktiren zu wollen: denn der 
lezte Feldzug in Deutfchland hat bewieſen, vaf 
bie Macht Frankreichs allein. unzureichend feie, zu 
Wien — — difriren zu können, 
wie wir ed unter ben Mauren von Turin raten, 
Defterreich finder, wie Fraukreich, im feiner Bes 
oblferung uugebeure Mittel, fo bald man es am 
feinen Grinzen angreifen will. Within find nye 
maͤſſigte Srievensbedinguife , pe. mächtige 
iverfiouen die Mirtel, mit Deiterreih Friede 
zu madıen. Das erite räch die Klugheit, da das 
weire doch immer zweifelgaft il, Die mahe Ans 
Bat eines tuͤrkiſchen Geſaudten in Paris läßt 
nichts anders vermuthen, ald daß der tuͤrkiſche 
Kaifer zwar mir Frankreich friedlich, aber darum 
u * daß er mit audern Vdlkeru feindſelig 
eu wol, 
Strasburg , vom sten Non, Das Dort 

* Ki wicht mehr, Wlle Häußer find wi 
abgetragen shell verbraunt. Aoqh 
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Anide Hütten fliehen, und ein Zimmer, wel⸗ 
des der fommandirende General bewohnt, Der 
Prinz Karl zieht fehr viele Truppen aus der Ges 

end von Frankfurt und Mannheim an jich ; 1000 
Daun find vorgeſtern unter dem Gen. Etaray 
sinterhalb Kehl eingetroffen. Die Feinde wollen 
diefe Feftung, fie mag koften, was fie. wıll. 
= ind un iı Uhr Wormirtags beftürmten die 

epublitaner die diterreichiſchen Linien. 

‚ Straßburg, vom 9. Novemb. Man be 
nachrichtigt das Pudlifum, daß die Briefe nad) 
Oberdeutſchland, oder von daher, nicht mehr 
bis nach Paris gefchift werden, fondern daß 
man fie geradezu erpedirt. Heute dem ganzen 
Tag war eine heftige Kanonade bei Kehl. Man 
fügt, daß wir die Zeinde, welche mir ihren Wers 
tern ſich zu ſtark naͤherten, angegriffen, und 
die Echanze vorn Neumuͤhl eingenommen Laben, 
daß aber hierauf der Felnd mit einer fehr ftarfen 
Macht vorgeräft ift, und uns gezwungen habe, 
me eroberte Schanze wieder zu verlafien, fo daß 
man beiverfeitig wieder in den vorigen Pofirionen 
iſt. Mir zählen einige 30 Werwundete ; es find 
auch etliche verwunvere Feinde, und mehrere Ges 
fingene eingebracht worden. 
Straͤſsburg, vom ıoten Nov. General 
Pichegruͤ iſt von bier nach Paris gereiße, wu 
aud) {dom vor einigen Tagen General Jourdan 
angelonimen iſt. — Hier fpricht man ſtark von 
ejnem nahen Waffenſtillſtand am Rhein. 


Grroßbrittanien. Conden, vom aten 
Novemb. Geſtern haben die Kanonen vom Tower 


md dem Park —— daß von den unſri⸗ 


gen vie ganze hollaͤndiſche Eskadre des Admirals 
Yıcad genommen worden. Dieie Nachricht übers 
bra hte an die · Admiralitaͤt der Kapirain vom 
Temendous, werben Admiral Elphinione feine 
Depeichen aufgegeben hat, und der am Dienits 


tin gin Bord ber Korvelte, die Mojel, zu dal⸗ 


mouih ankam. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Spanien hat num eine Flotte von’ mehr als 


(o Segeln im der mittellaͤndiſchen See , und‘ 


glaubt „fie fele die furchebarfte fo ſich jemals 
in See fehen ließ, allein die Gefcjichte ſagt uns 


das Gegentheil, denn die unuͤberwiudliche 


Allmaͤchtlgen der 


Fotte, welche Philipp der Zweite im Jahr rzgg 
gegen England ſandte, beitund in 13, der 
größten Kriegsſchiffe, mir mehr ald 28000 Mas 
trofen bejezt, und welcher die Königiun Elifabery 
kaum 109 entgegen zu fezen hatte „ welche 
gen die fpanifche , wie David gegen Goliarh an« 
zuſehen waren ; die englifche , unter Admirai Ho⸗ 
ward‘, griffen doch dieſe Uebermacht au , und 
zwar zu verſchiedeneumalen; allein Stärme thas 
ten die Hauptfache zum Rüfzug der Spanier, 
daher auch in der geichlagenen Schaumünze dem- 
ieg zugefchrieben wid , mit 
dem Worte afllavit. Diefe Epoche in der Res 
gierung der Königinn Elifaberh ift beſonders Ies 
jens s und nachdenkenswuͤrdig, befonders aber ihr 
Betragen, da ihre Räthe nachher im Fahr 1590: 
Sie bereden wollten, zur Zeit der Ligue umd der, 
allgemeinen Unruhen in Frankreich diefe Umjtäus: 
de zu benuzen „ und die Pifardie und Normans 
die wiederum zu erobern , mit Anführing des 
Spruchs von Charles le Hardi, Herzog vom 
Burgund der fagte : Gluͤklich wurden Frankreichs. 
Nachbarn fein, wenn dieß Reich flats einen Abs 
ihrer zwanzig hätte; woräuf aber die. großs 
thige Elifabery ihnen -Äber die ee 
Denkart ihr: Mißfallen dezeugt, und folgende 
Antwore gab: Wißt dag Frankreich nicht kann 
verfinfiert werden, ohue Engelland mitzufchadenr, 
und daß Frankreichs lezter Tag, vielleicht eim. 
Borbete unferer künftigen Macht jein würde, Val 


darauf fandte Sie Heinridy dem IV. eine Armee: | 


zu Hülf gegen die Spauier, ivelche bie Yigue ums; 
terſtuͤzten, und Frankreich theils verwihfteren und 
zum heil ercherten. - Man wilf bemerkt haben, 
daß Dörfer, deren Waſſer von Natur flart mit 
Salpeter gefhwängerr iſt, dem Uchel der Viech⸗ 
ſeuche ſelten oder gar nicht ausgefezt feien ; und. 
eben deßwegen räty man auch Präjervariv,' 
Salpeter, Salmiat , Vitriolgeift , als Acida, 
oder der Faͤulniß widerſtehende Dinge, 
—ñ— rG Git — — 
Avertiſſement. 
Eine gewlſſe Madame, welche Blumen vers. 
fertige bis zum X naturlich, alle Urten 
Flor puzt, und ‚auch hieriun Unterricht 
giebt, 3* ‚ber. hohen Nobleſſe, und dens ; 
geehrten Publituu Sie wohnt in des Gendlins ; 
gergaße Nio. gqas im uugerviettell. 
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Dienſttag, deu aaften Windmonat (November) 1796. 
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Mannbeim, vom 15. Novemb. Die Frans 
oſen in unſerer Gegend haben ſich ſeit einigen 
—— zuruͤkgezogen. Geſtern waren Kavallerie⸗ 
patrouilleu in Gruͤnſtadt, und Tuͤrkheim, ohne 
einen Feind anzutreffen. Auf der Seite von Gell⸗ 
beim, Alzei ꝛc ſoll ſich derſelbe Dagegen verſtaͤrkt 
haben. Bei Kehl iſt vach Briefen aus Offenburg 
vom ı3tem noch nichts unteruommen worben. Die 
fon mehrmalen angehindigte Wertreibung der 
s.. aus der Bruͤkenſchanze bet Han 
bat ſich bis jezt noch nicht beitäutige. 

Belgien. Brüßel, vom sten November, 
Noch immer werden im verfchiedeuen Pläzen an 
ber Maas Bakdfen errichter ; man eiler damit 
um fo mehr, da die Lebensmittel aller Art au 
ben Mheinufern fo fehr bereitö aufgezehrt find, 
daß eine große Unzabl Brod nach dem Hundéruͤck 
bat mäffen tranfportirt werben. &ollten die Ars 
meen ihre Winterquartiere nicht an der Maas, 
und in dem Ardennendepartement nehmen, dann 
wird man alle Lebensmittel aus umfern Departes 
mentern ziehen, um fie in einem völlig aukgeſo⸗ 
genen Lande zu erhalten. Schon wieder eine 
neue Kontriburion von 25 Millionen, foll dem 
unglüflichen Belgien aufgelegt werden ! Nicht zu: 
zu: ohne Unterfchied alle Einwohner diejes 

alle Befchreisung gedruͤkten Landes bertelarım 
zu machen, will man uns auch das eingige, was 
und noch aufrichten, und troͤſten ann, die Religion, 
tauben ; indem man alles verſuht, dieſen für 
ven größten Theil ver Meufcben eben fo notywen⸗ 
digen als für das Ganze wohlthaͤtigen Einſchraͤn⸗ 
kungsmittel aufbrauſender, jer dohrender Leideu⸗ 
ſchaten unwirkſaim zu machen, uno ſo allmalig, 


wie In Frankreich, alle Bande des gefellichaftli: 
chen Lebens aufzuldfen.. Die Verwaltung des 
Dyledvepartementes hat den Lehrern auf der Unis: 
verfirät zu Lowen die gefchärfteften Befehle ges 

ben, die jungen Stublerenden in Räfficht ıhrer 
Religionsubung auf Feine Weife, auch an den 
Sonntagen nicht, zu beläftigen ; fie follen auch 
au —* ſonſt der Religion geheiligten Tagen 
ihre Lektionen fortſezen, und nur die een 
feiern ; alle Ausſchweifungen der ftudierenden Ju⸗ 


————— mis @viegmg zweier ae Sols 
aft werden. — So eifrig die Zuräjtungen zu 
einer Landung in England längit unferer ganzen 


Küfte Hin anfängli betrieben worden, wahrs 
ſcdeinlich um dadurch den Separatfrieven mit 
England zu befchleunigen, fo langfam werden fie 
jezo -fortgefegt.; da man fieht, daß England ſich 
durch eine Operation nicht bange maden läßt, 
die wahrfcheinlich zu feinem großen Vortheile wilrs 
de ausgefallen fein. — Nach ven groben Aus⸗ 
len ze urtheilen, welche feile Journaliſten hier 
Bruͤßel wie ın Paris, auf den engliſchen Frie⸗ 
densunterhaͤndler, gegen das Völkerrecht aller zis 
vilrter Staaten, wagen, ſcheint es mehr als 
wahr ſcheiulich zu fein, daß die franz. Regierung 
nicht eruſtlich Ftieden machen wolle, — Der bes 
fannte Advokat van der Noot * wieder in Frei⸗ 
heit geſezt worden ſein, da ſeine Paplere nichts 
Ber daͤchtiges enthalten haben. 
Wien, vom ıöten Nov, Aus der zoſten beſon— 
deren Arie sbetiuge zur Wiener Zeitung über M. am 
ren dieß bei Ballaue und Fonteniva vorgeralene ents 
foridende Schlacht. Am zten mit Tassanbrum trafe 
n von allen weiten veriäplihe Nachrichten ein, vaf 
ouaparie eine ganze Macht zufanmenzöge, wi zu 


* 
J 
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Vizenza verſammelte. Man ſezte ſich unſerer Seits, 
mod) unbewußt, was mit Trient geſchehen feie ‚in die 
nöryige Verfaſſung. Am 6ten nah 7 Uhr des Mor: 
gi begann der feindliche Angrif bei Fontenida, bei 

Jaſſano wurde Aifo foyleih vorgerüft und insbefondere 
ein Paar Bataillonen auf Lenova und eines nah Mas 
rosdita gefhikt, ben Feind in Flinte und Rüfen zu 
nehmen. Xe.iova war mit betraͤchtlichem Verluſt ein 
gaarmal genommen und verlaffen. 
pen bei diefem immer ermeuerten Angeif viel gelitten 
haben, fo 309 man fi in die Pofition hinter Lenova 
zurüt; allein gegen Abend nahm dad Gefecht eine 
güuftigere Wendung, und der Feind ward zuruͤkgeſchla—⸗ 
sen, * daß wir unſere Poſizion behaupteten. Eine 
voſſkommen gleiche Bewandtniß hatte es bei dem F. 


M. x, Provera bei Fonteniva und der F. 3. M. Freis- 


berr von Alvinzy geitehet mit Bedauren „ da -uufer 
Verluſt an, diefem Tage zwiſchen Todten und Ber: 
wundeten auf ein paar taufend Warn geben mag, und 


daß fehr wenige die in feindliche Gefaugenfchaft ver: , 


Den feindliben Verluſt fchäzt der F. 3. M. Alvinzy 


fielen ; ein Beweis, Mi die Truppen Ordnung hielten. 
über 4000 Mann. Die eingebrohene Naht bat dem 


Treffen ein Ende gemacht , während welchem ber: 


F. 3. M. die Nachricht erbielt , daß Trient. genom- 
men feie. Den 7ten mit Tags Aubruch ftand wieder 
„als unter Waffen , der Feind hatte fi aber zurüfs 

zogen. Man würde ihm auf der Stelle gefolgt 
ein, wenn nicht ber F. M. 2. Wrovera die abgebros 
denen Pontonshräten wieder hätte ſchlagen laſſen 
müden. Um ı Abe Nachmittags brad das Korps 
d'Armee von Balfano und Fonteniva auf, und langre 
Abends um 9 Uhr im Lager bei Scaldaferro an. Am 
sten um 10 Uhr Vormittags wurde aufgebrohen und 
dem Keind in 3 Kolonnen nach Vizenza gefolgt. Bei 
unferer Annäherung zog derfelbe feine Vorpoſten an 
ſich, verließ Vizenza und nahm feinen Ruͤkzug nad 
Montevello, Der feindl. Gen. l'Anuſſe ward. zum 
Kriegdgefangenen gemacht, und liegt ihwer verwundet 
zu Vizenza. . 


Ungarn. Preßburg. Die am ro. Nov. 


zur Einladung Sr. faiferl, Föugl. apoſtol. Majeſtaͤ⸗ 


ten nach Schloßhof abgegangenen Deputirten has 
ben in den Sizungen am ııten, und zwar ers 
ſtens, bei der Magnatentafel, dann bei der Tas 
fel der Stände von ibrer Sendung Bericht ers 
attet, : Der Herr Erzbifchof von Koloza, Ladis; 
aus Graf von Kolonicz, hielt eine Einladungs⸗ 
rede, welhe Se. Majeftär huldvollſt beantwors 
tet, und der Deputation Allerhoͤchſtihre Ankunft 
zu dem Landtage auf dem folgenden Tag , ald den 
zıten, verfichere haben. Auch von ibrer Mai. 
ber Kaiferinn Koniginn ift die Einladung allers 
gnädigft aufgenommen worden. Die Deputirten 
wurden nach vollendeter Audienz koͤniglich bewirs 


Da unfere Trup⸗ 


thet, und kehrten noch an diefem Tage hieher zu⸗ 
ruͤk. — Den zıten find beide Majeſtaͤten Nach: 
mittags um 5 Uhr unter allgeıneinem Frohloken 
in erwuͤnſchtem Wohljein hier angelangt , und 
wurden am Prinitialpallajte von den Wagnaten, 
und Ständen feierlichit empfangen. Ihre Wajes 
ſtaͤteu begaben jich hierauf in die Kapelle, wo 
Allerhöchitviejelben au ver Thuͤre von dem Alerus 
im Kirchenornate empfangen, und dann das am⸗ 
brofianiiche Lobgefang abgefungen wurde. — Am 
z2ten wurde, nad) vorher in der Primitialfapelle 
abgehaltenen he gear bei einer von Magnas 
ten, und Stände abgehaltenen vermifchten Si⸗ 
zung die Wahb eines Palarind vorgenommen, 
welche einftimmig auf Se. Eonigl. Hoheit den 
Erzherzog Joſeph fiel. Ihre Majeſtaͤten beuach: 
richtiger durch eine Deputation der Stände von 
der glüflicy vollenderen Wahl, erfchienen hierauf 
mit dem Erzherzog in dem Berfammiungsjaale, 
we beim Eintritte Allerhöchftderjelben ein nliges 
meines Bivar erfhol, Beide Majeitäten, fo 
wie des Erzherzogs koͤnigl. Hoheit nahmen hierauf 
in der Sizung Play, und wohnten derjelben bis 
zum Ende bei. Se. Exz., der fönigl. ungariſche 
Hofkauzler, Herr Graf Karl Palffy von Erdod, 
biele bei diefer Gelegenheit, an die Berfammlun 

eine bindige Rede, nach welcher Se. Majeſtaͤt 
eine in lateinifcyer Sprache, und zum Schluße 
Se. Eminenz der Kardinal Primas Joſeph von 
Batthyan ebenfals eine abhielten. Ge, koͤnigl. 
Hoheit, der Erzherzog, legten hierauf den Eid in 
Beijein der ganzen Berfammlung ab, worauf die. 


kdnigl. Poftulata gelefen wurden. — Sonntags, 


am ı3ten, erfchienen um 11 Uhr fämmtliche Mags 
naten, und Stände im Primirialpallaft zum Hands 
kuß Ihrer Majeftäten. — Geitern war abermal 
vermifchte Sizung, in welder die Juſtallation 
bed Erzherzogs konigl. Hoheit zum Palatin vor ſich 
gieng, wobei ſowohl von Sr. a De ‚als 
auch von Sr, Eminenz- dem Kardinal Primas, 
und dem Präfidenten der koͤnigl. Tafel, und Pers 
fonal, Herra Joſeph Nagy von Felſo- Buͤck dies 
fen Gegenftand betreffende Reden abgehalten wurs 
den, — Abends war Hofapartement. — Gonns 
abends geruheten Ihre Majeltäten mit des Erz⸗ 
herzogs Fonigl. Hoheit dad Iheater, und Sonn⸗ 


tags die Redoute zu befuchen. 


Italien. Ferrara, vom 30, Dft.. Die 
biefige Zentraladminiſtration hat die Inquiſition 
abgeſchaft. Ju weitern iſt verfüge worden, daß 


alle fremden regulirten Drbemdgeiftfichen „ - bie 
Lektoren der Univerfirät und anderer dffentlichen 
Ecyulen ausgenommen , fich in Zeit 3 Tagen 
aus der Provinz entfernen follen. Die ganze 
errarıjche Gheiftlichkeit iſt von aller auswärtigen 
bhaͤugigkeit frei geiprochen, und fteht einzig uns 
ter dem Erzbiſchof von Ferrara. Kein Kloſter 
oder Bruderſchaft darf Geld auffer Landes ſchi⸗ 
fen. Jede Hreiftätte für Mörder ıc. fo wie auch 
alle Anſpruͤche auf angebohruen Adel find abges 
(haft. Ju Bologna hat der Senat den Befehl 
ausgehen laffen, daß alle DOrdenögeiftlichen , die 
wicht von der Nation find, in 3 Tagen bie 
Stade und ihr Gebier räumen ſollen. Bon da 
ift auch ein Theil des Sappeurforps „ welches 
für die franz. Armee errichtet wurde , abgegans 
gen, ımd hat den Weg nach der Lombardie ges 
nommen. 
Fraukreich. Paris , vom ten Now. 
ze Rach der Weltejten wurde im Namen einer 
ommiſſion Daranf angetragen die Refolurion einer 
neuen Militaireinrichtung zu genehmigen. i 


Nothwendigkeit derſelben wurde durch alle Fache 


gezeigt, indem ſich von oben bis unten fo viele 
raubfüchtige Menfchen bei der Urmee eingefchlis 
chen. Der Rapporteur diejer Kommiſſion Dumas 
bemerkte, daß wihrend Buonaparıe die Lühniten 
Borfchritte machte , habe Moreau am Rhein den 
Erſtaunungswuͤrdigſten Selozug zuräfgelegt,, dem 
man die Bewunderung nicht verfagen koͤnne. 
Die Feinde , die ungeachter ihrer lezten Vortheile 
nur mir Mühe ihre vorige Stellung wieder neh⸗ 
men fonnren „ lieffen ihm jelbit Gerechtigkeit wie: 
berfahren. Laßt ums zu dieſem, fagt Dilmas, 


noc) eine wohl difeiplinirte Armee hinzuthun, fo. 


ift der Friede fider. Ihr wollet ihn mir allen 
Molkern „ und dad Direktorium wuͤnſcht ihn dem 
bedrängten Europa zu geben. Die Armeen felbft 
rufen um Frieden. Dffiziere und Soldaten Fon: 
nen ihn bewirken, aber nicht einzig durch Tapfer⸗ 
keit, fondern durch gutes Betragen und ftrenge 
Difeiplin. Kein Beduͤrfniß weder des Dffiziers 
noch des Solvaren fol zur Entſchuldigung des 
Murrend und zum Vorwand der Unordnung meyr 
bienen, Ich weis wohl, daß jchom oft hierüber 
gefprocheu wurde , immer war die Gefahr drin: 
— ‚und die Hoffnung der Verbeſſerung eitel. 

Jautereſſe oder der Eigenhun des Parthei⸗ 
geiſtes konnten alles nach Belieben wieder ruͤt⸗ 


daugig machen. at habeu wit ein ſichtes Pfand; 


4 
wir naͤhern · uns · dem Ziel, wir find tem Frieden 
nahe. Bald wird ed niht mehr in der Macht 
irgend 7 reg ſtehen, uns ſelben zu 
rauben. Laßt uns nun vollends den Feinden 
alle ihre Waffen, den Zreulofen allen Vorwand 
entreiffen ; laßt uns unjere Armee umſchaffen, 
fie bezahlen , wieder zu Ehren ziehen , und fie 
die firengite , durchaus Republikaniſche auf gaͤnz⸗ 
liche Unterwärfigkeit der Geſeze gegründere Manns⸗ 
Er befolgen. Der Rath genehniigte die Refss 

ution , und befahl den Rapport zu drufen, 

Großbrittanien. Condon, vom gtem 
Novemb. Ueber die geftrige Ankuͤndigung durch 
den Donner der Kanoneu hat die Hofzeitung fol« 
ended befaunt- gemacht: Der Admiral Elphinz 
done bar am ızten Auguſt das ganze hollaͤudiſche 
Geſchwader, welches legten März vom Terel une‘ 
ter Admiral Lucas ausſegelte, yud dazu beſtimmt 
war, dad Vorgebürge der guten Hoffnung wieder 
zu erobern, in Saldanha- Bay eiugeſchloſſen, 
und gefangen genommen. Es beſteht aus 3 Li⸗ 
nienihiffen. 5 AÄregatten, und einen Kleinern 
Kriegsſchiffe, wilde zufammen 342 Kanonen, 
und 1972 Mann am Bord Hatten. Dieſe wichtige 
Eroberung. Hit ohne einen Tropfen Bluts, und 
ohne eineu einzigen Kauoneuſchuß der Schiffe ges 
ens -Die Freude über dieſes Ereiguiß war fo 
groß, daß geitern Abend einge Häuser in London 
erleuchtet waren. — Das Geſchwader des franz. 
Aomirald Richery hat ſich feit kurzem in der Bay 
von Biscaya auf dem Ruͤkwege nach Frankreich 
befunden, Ein dänifhes Schif, welches in uns 
fern Hafen angelommen, wurde von einem Schiffe 
des gedachten Geſchwaders vilitirt. Der dänifche 
Kapitain jagt aus, daß daſſelbe kuͤrzlich 4, und 
die ſpaniſche Esfadre des Admicals Laugara 7 
brittiſche Kauffartheiſchiffe genommen habe. Man 
glaubt nun, daß Sir Roger Curtis, und Yomis 
ral Tompjon, die am der iranz. Küfte kreuzen, 
den YHomiral Richery antrejfen werden, dem ſie 
an Macht fehr überlegen find. Admiral Richery 
bar, wie ed heißt, nach Breit jegeln wollen, — 
Admiral Elphinitöne wird nun vom Vorgebärge 


der guren Hoffnung nach Eugland zuräfteyren, 


Unfere Kriegsſchiffe haben daſelbſt auch 2 reichdes 
ladene holländische oftindifche Kauffarcheifchiffe ges 
nommen. General Doyle war yon vor einiger 
Zeit mır den Truppen unter feinem Kommando auf 
dem Vorgebürge ver guten Hoſfnuug anzekommen. 
— Zu kurzem werden noch joigende Kaujmicheis 


rt 
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Potten in unſerm Hafen erwarfet: Die oſtindl⸗ 
de 5 Milllonen, die legte weſtindiſche in dieſer 

ahrszeit 4 Millionen , und die Quebekflotte, eine 
balde Million an Werth. . 

Schweden. Stockholm, vom x. Nie. 
Geftern wurde in hiefiger Hauptftadt durch den 
Reichsherold und Zeremonienmeifter von ußs 
wolf mit gewöhnlichen Staat öffentlich bekannt 
— ‚dad Se. Majeſlaͤt heute auf dem 

eichsſaale ſich felbft vollmuͤndig erklaͤren, und 
da elbſt die Regierung von dein Herzog⸗ Vormund 
Entgegen nehmen wollten. Dieſe hohe Handlung 
gersah heute anf dem Reichsſaale auf folgende 
et: Nach der Ankunft der Prozefion auf dem 
Reichsfaale, und nachdem Se. Majeftät auf den 
Thron geſtiegen, geruheten Sie in einer eve 
an den Herzog Bormund fih ſelbſt milndig zu 
ertlären, und dew Amwefenden zu erkennen zu 
den, daß da Se. Majefiät, der König, das 
Iter erreicht hätte, weldes nad) dem Teita- 
mente feines hoͤchſtſel. Waters ihm berechtige, 
felbft die Regierung anzutreren und zu führen, 
er diefelbe nun entgegen nehmen wolle. Nach 
biefem trat der Herzog · Vormund auf, und Übers 
gab Sr. Majeftät einen ſchriftlichen Bericht ‘über 
feine Verwaltung, welcher von dem Staatsſekre⸗ 
fair Roſenblad abgelejen wurde. Hernach gab 
Se. Majeftät dein Sraatsjehetair dem Quit: 
tangebrief vorzulefen, nach welchem der König‘ 
biejen unterzeichner dem Herzog überlieferte. 
Hierauf legten Se. Majeftät die uach den Ger’ 
fegen tes Reichs beſtimmte Fonigl. Verficherung 
und ben Eid, mit der Hand auf die Bibel, ab, 
und gaben fie unterzeichnet dem Reichsdroſten, 
Grafen Wachtmeiſter. Nach diefem wurden, die, 
Fonigl. Regalien von dem Herzog Er. Majeitär 
überliefert. Darauf hielt der Herzog: Vormund 
eine Abfchiedsrede an den König. Als alles 
dieſes auf dem Reichsſaale vollbracht war, gien⸗ 
gen der König und die Übiige Suite nach der. 
rı en Kirche der Hauprftadt, wo der Biſchof 
Sidi eine Danffagung an Gott hielt, und wo— 
ei Kanonenſchuͤſſe gelöfet wurden, Wei der, 
Procefion aus den ZIhmmern des. Schloffes , ſo⸗ 
wobl. nach dem Reichsſaale als nach der St. 
VNikolailirche, wurde der König von dem ganzem , 
Hofſtaate, den Reihöbeamten und Reichöherren, ' 
fammt. den beiden Herzogen, ſeinen Wäferöbris , 
dern begleitet, die alle in größter Galla ud ın . 
Zeremenietrachten waren, Des Rdnig jeibjt 


He 
Fonigl. 
lien vor ihm he 


wurde 


— 


aͤt ſpeiſeten mit 
Dieſen Abend wird 
Entre gegeben, 


llſtand fol kai 
in. — Bei der 
mittelländifche 


[4 


noch die kronprinzliche Krone, aber die 
zugleich mit den übrigen Rega— 
r don dem dazu ernannten Herren 


Hierauf war Cour, und Ee; Maje⸗ 


der koͤnigl. Famikie dffenrlich, 
eine neue Oper unter freiem 


Vermiſchte Nachrichtem, 


Der von den Stanzofen 


ein Schiff von 4 Gedeken 


welden 136 Kanonen an 


red Sci 
auf dem Meer gejehen worden. — Der Feld 
—5** Graf von Wartensleben wird ſchwer⸗ 
ich den Verluſt ſeines Arms uͤbeneben. Dieſer 
Verdienſtvolle Offizier diente immer bei ten 
Kroaten und machte mit 


rigen Krieg mit, 


ift in viefem 


vorgeſchlagene Waffen 


Seits nicht angenommen worden 
fpanifcyen Zlotre, die aus Cadix ins 
Meer ausgelaufen ift, befinder fich 


‚ oder Etokwerken, auf 


gebrachr find ; ein gröpes 


Jahrhundert noch nicht 


felbigen den fiebenjähe 


Seine Gemaplinn eine gebors 


ne Tekely aus Siebendirgen,- lebt in Wien, 


und iſt bereits zu 
Karlsruh befindet 
plug — e 

Geueral ſtam 
ſeinem Buchs 


ihrem, Gemahl der ſich im 
abgereiſet. Ihr‘ Sohn iſt 
inem Huſarenregiment. Der 
me aus Schweden ab, Nach 
er einer der» größten Maͤnner 


bei’der Defterreichifchen Armee. 





Nachdem Se. furfü 
mittelſt hochſthandigem 
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de dato‘ 


‚Mi 


ffen geruher haben; fo ſehe ich mich bemifs, 
ef nach der mir vermtg hödhflem Refkel 
Mischen Zen curr, karmlideſt erthe Iten,, 


und "unterm gten bon der hoch dyl. Mealerung, 


Straubing er 


ffneten Spezlaie jaubnig zur Reto, 


tung meiner Ehre dffentlich befannt zu machen, 
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Donnerstag, ben z4ffen Windmonat (November) 1796. 
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München. Um die Exzeife der durch 
Baiern, und die obere Pfalz marſchirenden k. k. 
Truppen wirkfamft zu verhilten, haben des k. k. 
und Reichs feldmarſchalls Herru Erzherzogs Karl 
Fonigl. Hoheit aus dem Hauptquartier Offenburg 
unterm gten November nicht nur menerdings die 
allerſchaͤrfeſten Befehle erlaffen,, fonderm auch die 
Anordnung getroffen, daß die bereits fpezifiich 
angezeigten Exzeſſe auf das firengite untesfucht, 
und nach erhobenem Befund eremplarijch bejiraft 
werden jollen. 

Auch find vom dem k. k. Hoffriegsrathe in 
Wien unterm zoten November zu Abftellung dies 
“ Erzeffe an die Beyörden die gefchärfteiten Weis 
ungen ertheilt worden. 
. Mannheim, vom 17. Novenb. Dem Bers 
nehmen nad haben ſich die Franzoſen aus der 
Gegend von Alzei wieder zurillgezogen, nachdem 
fie Parrouillen bis Gunteröblum geſchikt hatten. 
Speier ift allen Nachrichten zufolge noch von den 
in fen beſezt. — Geitern iit ein aus den faif. 

bi n neu angelommenes Bataillon Skla⸗ 
2; bier eingerüft. Einige audere Bataillons 


Bee ausmarfcirt. 
en. KRarloruhe, vom 15. Novemb, 
Bei Kehl ift noch alle& im biöherigen Zuftande, 


Von beiden Seiten wird ftarl an Verſchanzungen 
deltet. Mus Mainz ijt der Obriftlieuteuant, 


» Befehle 
mit vielen Tſchaikiſten in der Gegend von Kehl 
en, um zu Mafler den Angriff gegen 
bie 2, Rüpinbräfen , und die Infeln zu führen, 
wärend ber Erzherzog mit. der geſammten Hee⸗ 


ehls haber der dortigen Rheinflotte, 


resmacht dem Angrif vom feinen Verſchanzungen 
aus beginnen wird. Auch viele Sappeurd, und 
Mineurb find aus den untern Rheingegenden bei 
Kehl augefommen. — Indeſſen machen die Kai— 
ferlihen vor Kehl ungeheure Auſtalten. Wolle 
fäte, Faſchinen, Sturmleitern, alles wird her⸗ 
beigeſchaft, um diejen gefährluhen, und wichtigen 
Plaz zu erobern, der ganz als Feitung bebanz 
beit werden muß. Die Werker, welche die Kai⸗ 
ferlihen rings um den Plaz aufführen, bemeijen, 
daß fie alle Schwierigkeiten, die mit der Bela— 
gerung — er ’ —— ed iſt ri 
** nen, daß die Beſa; von Keh 
alle u. abgeldjet„ verftärkt, ——* Noth⸗ 
wendigen verſehen werden kann ꝛc. Es erfodert 
alſo die Klugheit, die Belagerung durch maͤchtige 
Batterien zu deken. — Die Frauzoſen haben auf 
allen Punkten, wo ſie am Rhein den Kaiſerlichen 
gegenuͤber ſtehen, einen Waffenſtillſtand angebo⸗ 
then, woruber von deu kaiſerl. Generaͤleu an 
den Erzherzog Karl Kouriere abgegangen find. 
Sogar aus Italien ſoll ein Kourier bei dem Erz: 
berzog mit dem naͤmlichen Anfuchen eingetroffen 
fein, der Erzherzog aber joll einem Konrier nach 
Wien gm haben, um die Gefinnungen des 
Kaiferd darüber einzuholen, umerachter er ſelbſt 
unelngefchränfte Vollmacht hat. 


. Miederrbeim Röin „ vom zı. Nor. 
Hier am Uuterrhein ift bie — Bewegung 
der franz. Armee nach der 8, no nice 
erfolgt ; aus allen Anftalten läßt ſich aber ur» 
theilen, daß fie nicht weis mehr entfernt ſeiu 
White „ wenn ‚nicht, iraend ein aläkliches Unge⸗ 


— 
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: fähr viefelbe hintertreibt, 3. B. ein Maffens 
ftillftand , wovon man jezt bier fehr laut zu 
reden anfängt”, und worauf man die am gten d. 
E Neuwied gehaltene Zufammenkunft zwifchen 
* und oͤſterreich. Generaͤlen deuten will, 
— Dieſen Morgen kamen go wohlbeſpikte Mus 
nizionswagen mir "einigen Nanonen von Juͤlich 
bier an, und wurden mittelit der fliegenden Brüfe 
auf das rechte Rheinufer uͤbergeſezt. Alle oͤf⸗ 
fentliche Pläze hier in der Stadt find mit Pfers 
den und Karren bedekt, und nech nie war ein 
ſolches Getuͤmmel von Zuhrweſen wie jest, Gen, 
Beuruonville iſt feit vorgeftern von hier nach 
Koblenz —5 Es heißt‘, er werde mit 
der Generalttär dafelbft einen Kriegsrath halten, 
ber fich auf die bevorftehende Operation am der 
Sieg beziehen fol. Als eine merkwürdige einer 
vernünftigen Duldung angenehme Sache , ift 
diefe, da bei einer bier angeitellten bürgerlichen 
Kommiffion, 2 Mitglieder aus der Proteftantis 
ſchen Gemeinde gewählet worden find, Ein ers 
freulicher Morgenftrahl des auch bei und einbres 
enden Tages wahrhaft chriſtlicher Duldung. 
Belgien. Bruͤßel, vom zten Nov. Die 
——— ,welche auf der Kuͤſte des ehema⸗ 
‚sicht mehr auf eine Landung in England abzus 
zweken, fondern dahin gerichtet zu fein, dem 
en . Handel einen empfindlichen Streich 
beizubringen, indem die Republifaner den Engs 
ländern die SHanfeatifhen Häfen verfchließen 
wollen , die ben leztern auf dem feften Lande 
allein noch offen find. Allem Auſcheine nad), 
wollen die Franzoſen eine Landung in der Ges 
— von Hamburg verſuchen, um ſich von dem 
‚Ausfluffe der Elbe Meiſter zu machen, Dieſe 
Erpedition fol mit 10,000 Mann , wovon der 
dBere Theil Franzoſen, die Übrigen Holländer 
Av, audgeführt werben. Der Bereinigungsort 
Diefer Karavane fol Fläffingen fein, wo fie mit 
dem eriten günftigen Winde abjegeln fol. Dies 
Fund die neueften Nachrichten , die wir von diefer 
roßen Operation erhalten. Es zeigen fich aber 
vielfache Gefahren dabei, daß es fehr wahr 
einlich it, fie werde miöglüfen, Sollte es 
er franzdfif. Regierung wirklicher Ernft ſein, 
de Neutralität auf dieſe Art verlegen, fo 
Bann es nicht fehlen, daß fie eh neue Feinde 
erwelen werde, die, fo fehr fie auch münchen 


ventral zu bleiben, ſich gezwungen fehen „ wenn 


igen Seeflandern fortgefezt werben „ feinen. 


fie ihre Unabhängigkeit behalten wollen , die Maf: 
fen zu ergreifen. — Der berücdhtigte Banderneot 
ift nicht im Freiheit gefezt, wie meulich gemelver 
ward, fondern auf die Zitadelle zu Herzogens 
bufch gebracht worden, wo berfelbe fehr genau 
bewacht wird. Noch immer gehen viele Auss 
reifer durch uufere Departementer nad Haufe. 
Die Einwohner leiften ihmen alle mdglihe Hulfe 
zu ihrem Fortfommen. Die republifanifchen Ges 
nerale felber fürchten fich fehr vor der Zuruͤkkunft 
des Erzherzoged Karl am Miederrheine, Aus 
Vorſicht laſſen fie die Anftalten zu einem ſichern 
Ruͤkzuge immer noch Helen Noch immer iſt 
ed umentfchieden, wer die Sambre » und Maas: 
armee ald Obergeneral fommandiren werde ; alle 
denen das. DOberfommando angeboten ward, has 
ben es abgelehnt , aus Furcht, fie wilrden die 
Ordnung und Kriegözucht bei diefer Armee nicht 


- wieder herftellen können. 


Zirol, Jan⸗ebruk, vom ıgten Novemb, 
Vermdg einer am ıöten Abends an des k. E. Herrn 
Minifters Grafen vou Lehrbach Exzelenz von des 
tommandirenden Herrn Feldzeugmeiiterd Freiherr 
v. Alvinzi Erzellenz aus deffen Hauptquartier Cal · 
dero vom ten dieß eingegangenen Eſtaffette, 
iſt von demſeiben der franz. General Buonaparte 
zweimal mit vielem Verluſt in den bartnäligften 
Gefechten gefchlagen worden ; und zwar den 6ten 
dieſes zei hen Baffano, und. Vicenza; worauf 
das failerl. Korps d’Armee bis Montebello vors 
geräft ift; — und den zıtem bei Billa nova ; 
wornach der Feind ſich hinter die Erich bis Vero⸗ 
na mit größter Schnelle zuräfgezogen hat, und 
der Herr Feidzeugmeiſter bis Caldero an die Etſch 
nachgeräft it. — Bei Abgang ber Eſtaffette 
waren ı General, 7 Dffizierd, und 180 Ges 
fangene nebit Kanonen — Karren eingebracht ; 
wei frangbfifche Geueraͤls ſind verwundet. 

as weitere Umftänpdliche jteht zu erwarten. — 
Vermdg geftern mir Eſtaffette eingegangener 
Nachricht hat der Herr 5. M. 8. Freyherr von 
Davidenich troz ded auf dem. Montebaldo 
bäufig gefallenen Schneed, und anderer mehre⸗ 
rer Deichwerniffen, den Feind aus dieſer Pofis 
tion, und dem wichtigen Poften Madena della 
Eorona verdrungen ; denſelben auch gezwungen, 
feine ingehabte Stellung bei Breutins am rech⸗ 
-ten Ufer der Etſch zu derlaſſen. — Wodurch die 
Provinz Tyrol alſo auch von bi 
Angränzung geſichert iſt. 


Annabruf,, von a0. Rovember. Mittelſt 
dente Frühe um 5 Uhr eingelaugter Eftaffette iſt 
von dem Herrn 3. M. 2. Freiherrn von Davidss 
wich nachftehende fo erfreuliche als wichtige Sies 
gesnachricht d. d. Rivoli den 17ten November 
eingegangen. „Ich babe heute die zahlreichen 
Feinde in ihrer Pofition auf den Anhdken bei Ris 
voli angegriffen, und troz der Bejchwerniffen der 
-Gegend (melde ein Chaos von Höhen, und 

Schluchten iſt, und die chifaneufefte Pofttion dars 
biethet, und nur geftattet, perpes anzugreifen, 
und eben fo zu ſchlagen) die Feinde nach dem 
bartnäfigften MWiderftande, umd einem von 7 Uhr 
Br bis 2 Uhr Nachmittags anhaltenden unentr 
biedenen Gefechte mit mehrerem Verluſte an 
Todten, und Bleffirten, dann 2 Generäls, Nas 
mens Fiorella, und Ballet, mehrere Offiziers, 
und eine Anzahl von 1090 Mann Gefangenen 
bis an die Unhdhen von Campara zuräfgeichlas 
gen; dabei 12 Kanonen, und Munitionstarren 


erobert, 

Tiroler Gränse, vom roten Nov. Nun 
Gott Lob! athmen wir wieder freier „und hoffen 
auch nad) allem WAnfcheine, daß unfere Furcht 
fo wie alle damit verbundenen Drangfale ihr Ens 
de werden erreicht haben. — Die überflüßigen 
Scharfichizentompagnien kehren nun nad und 
nach wieder zurüf, wie erit heute die Kompags 
wie des Gerichts Sonmenburg mit ereberten Sies 
—— ‚ ald Waffen „ Trommeln ꝛc. in 

unsbruf eiurüfte ; doch blieben zur Dekung der 
waͤlſchen Gränzen nody 48 an der Fonftitutionds 
mäßigen Zahl weit überzählige Kompagnien auf 
ihrem Standpunfte ftehen, und die eingerüften 
haben die ftrengfte Ordre, ſich auf alle Augens 
blite gefaßt zu halten , um bei ber mindeſt ans 
drohenden Gefahr fogleich ausmarfchieren zu koͤn⸗ 
nen. — Degen dem gluͤklich geretteten Vater⸗ 
lande if im ganzen Lande von unjerm wuͤrdi⸗ 
gen Minifter Grafen von Lehrbach ein Te Deum 
und befondere Andacht veranftalter. In dieſem 
großen Manne und dem theuern F. 3. M. Als 
Binzi hat unfer geliebtefter Monarh Franz II- 
wei wirkliche Schuͤzer und zugeſchikt, die durch 

re tiefe Einfichten und raftlore Thaͤtigkeit unjer 
Vaterland mir Gottes Beiſtand retteren. — 

—————— 

t u nigl. Hoheit aus 

Johann im Annsbrul zuruͤt erwartet, 


& 
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Fraukreich. Parie ‚von 14. Novemdß. 
Die intereſſanteſte Nachricht iſt folgende, welche 
der Minifter des Seeweſens, und der Kolonien 
dem Präfidenten des Direftoriumsd angezeigt, daß 
nämlidy zufolge Briefen aus Breſt vom Zten dies 
ſes, die ein außerordenrlicher Kourier uͤherbrachte, 
eine allgemeine Revolution in Frrland ausgebres 
chen iſt. — Fahrzeuge, die durch unſere Ka⸗ 
per aufgebracht, und den gleichen Tag au die 
Rheede — wurden, kamen ganz friſch aus 
Liverpool, und ſagten dieſe Nachricht aus. Sie 
bringen mit, die Irrlaͤnder hätten ſich 30,000 
Warfen in Dublin bemächtiger, 10,000 Mae 
engliiher Truppen geichlagen, die Miliz babe 
* mit den Juſurgenten vereint, und das Land 
eie in vollem Aufſtande. Es wird ſehr vieles 
über dieſes unerwartete Ereigniß raiſouirt, wel⸗ 
ches die einen für wahr halten, die andern aber 
ſtark bezweifeln. Man will fogar, das Direktos 
rium babe offizielle Nachrichten erhalten, Admi—⸗ 
ral Richery feie an den irrländifchen Kuͤſten auge⸗ 
kommen, woſelbſt er die Truppen, die ſich am 
Bord feines Geſchwaders befauden, landete, — 
Den Sten dieß formirte ſich der Rath der 500 in 
ein geheimes Komite, in welchem wichtige Sas 
chen verlejen wurden, von denen noch michtd bes 


kannt geworden it. — Es iſt bejchlojjen worden. 


ein Weggeld auf allen Heerjtraifen der Republik 
erlegen. — Die Beraubung der Poftillioner 
* ordentlich eine Spekulation geworden zu 
in. Der Kourier von Eherburg nach Paris wurs 
de den „ten bei Zriel angegriffen; die Mörder 
banden ihm Hände und Fuͤſſe, ſchleppten ihn im 
eine Steinfohlengrube , und plünderten das Fells 
eifen, Am arten v. M. wurde der Kourier vo 
Paris nah Touloufe Nachts von g bemwaffueren 
Mäubern angegriffen, und ausgeplindert, Im 
Rath der 500 wurde ebenfalls von vielen Räubes 
reien geyprocdhen, die bier auf dem Laud begans 
werden, Die Polizei hat Befehl erhalten , 
en Eifer dießfalld zu verdoppelu. — Diefer 
Tagen erwartete man den von ford Malmesbury 
nad London gejchitten Kourier hier zurdl. Ges 
badıter Gejandter hat indeffen die Schaufpiele, 
und die Bildergalerie ım Louvre beſucht, und ame 
gien dieß auch der Sizung des Raths der 500 
igewohnt. 
strasburg, vom rıten Nov. Die Armee 
iſt noch in derfelben Lage, Die Vorwachen bei 


Kehl ichieffen nicht mehr auf einander „ nach el⸗ 
ner ſtillſchweigend vor einiger Zeit getroffenen 
Uebereinkunft. — General Pichegrü iſt vor 4 
Zagen wicht nach Paris, fondern in feine NHeis 
math bei Urbois verreißt. Der jpanifche Ges 
neral Solano iſt auch wieder abgereißt. 
Großbrittanien. Condon, vom stem 
Novemb. Ein Theil des rußiſchen Kriegsgeſchwa⸗ 
ders, welches vor einiger Zeit von Chatham nach 
Crouſtadt ſegeln wollte, iſt wieder nach der Rore 
zuruͤkgekehrrt, um bier zu überwintern, — Ein 
gewiſſer Herr Majorum, welcher von Oftende nach 
Harwich kam, ift vom Unterſtaatsſekretair vers 
hört worden, und er ftgt aus, daß das Embars 
g0 in den flanderifchen Häfen eben fo wie im 
den franzbfifchen noch 5 Wochen lang dauern folle, 


daß zu Duͤnkirchen eine große Armee von Frei⸗ 


willigen. verfammelt ift, und längs der Kuͤſten 
eine große Anzahl fladyer Boote gebaur find, wels 
che Kanonen, und Heuterei führen konnen. Die 
Erpedition zu einer Landung fol auf dad Ende 
des Novembers ungefezt fein. Bloß bei Breft 
follen gegen 30, oo Mann von ver ehemaligen 
Vendeearmee zu einer geheimen Erpeditien bereit 
fein, umd ein Theil derſelben, weldyer bie ſchwarze 
Armee genannt wird, und aus Bolontairs befteht, 
ſchon einen dreimonatlichen Sold im Voraus ers 

Iten haben. Die Anzapl aliex Kriegsſchiffe zu 
Breft giebt man jezt auf 32 ar. — Unjer Ges 
fandte zu Mavrid, Lord Bute, ehrt über Portus 

al nach Eugland zuräf. Unſere Faktorei zu Liſ⸗ 

bon bar den Lords der Schazkammer ein Mes 


woire uͤberſchiklt, worinn fie ihre Beforgniffe zu 


erfennen giebt, daß die Engländer von Den por⸗ 
fugiefifchen Häfen in Folge des Friedens, der 
jezt zwiſchen Portugal, und Frankreich negoziitt 
wird, auögefchloflen werben möchten. . 
Vermiſchte Nachrichten. . . 
« Da Uhren: eine: der vorzuglichſten Stuͤke und 
Erforderniffe find, fo hat man von jeher mir ih⸗ 
ven taufenderlet Zormen gefpielt,, und immer auf 
neue fpekülirt, Eine der neuern ganz einfachen 
Uhrenformem iſt x ein Adler, ſchnellfliegend wie 
vie Zeit, trägt eine Uhr auf feinem Riten ‚ hat’ 
ſich auf einem Ultere niedergelaſſen, und erin⸗ 
nert und, daß unfere Stunden flüchtig find, und 
Ihre ricprige Meſſung, und Auwendung uns heis 
fig-jein. folles» In Wien At: waͤhrender jezigen 
Martızeit eine Uhr zu fehen, den Saturnus ın 


Mannsgrbße vorftellend. Dle Elgenfihaften die- 
fer mertwärdigen Maſchine find, 1) hält er im 
der rechten Hand eine Schlange, womit er die 
Etunden anzeigt. 2) In der linfen eine Senſe, 
womit er die Stunden ſchlaͤgt. 3) Bewegt er 
unausgefezt feine Augen. 4) Zeigt er jede Mis 
nute durch Herauslaſuug der Zunge. »Diefe Uhr 
wäre auch in der. Höhe eines, Schloßes „. oder 
Sommergebäudes, und ſonſt dergleichen dffentlis 
den Orten anzubringen, da der Verfertiger fos 
wohl im jener Urbeir, ale der Mahler an. der 
Faſſung der Majchine ſolchen Fleiß angemwender 
bat, daß fie auch der Wirterung ausgeſezt uns 
ehindert ihre Dienfte verrichten unß. — Der 
rinz von Braſilien bat unter dein zofien Sept. 
ein Defrer erlaffen , daß im Falle eines Bin— 
ches mit Portugall fremde Kaper eben fo wenig 
als ihre Beuten im portugiefiihe Häfen eingee 
laſſen werven jollen, aufjer ın dem Falle , daß 
es das Volkerrecht und die Gaſifreundſchaft for 
derte. — Nach offiziellen Berichten aus Genus 
hat dieſe Nepublit dem oͤſterreichiſchen Geſchaͤfts⸗ 
träger, durch eine fchriftlide Note geradezu zu 
erkennen gegeben, daß fie ihm für die Zukunft 
Einen Schuz mehr angedeihen lafjen fonne. 
Beim Schlup dieſes Blatts war bie Wienerzeis 
tung noch nicht augeloimen. 











Kuntmähung — 
Nachdem wegen vorgeweßten Kriegsunruhen 


und Beitungsftads nilda. ;,. 









%. € Hübner; tuirfürftl, 
wirkllcher Rath u, Stadts 
findiiß. 
Ä Kobesanzeige. 

Meinen Freunden und Verwandten mache ich 
im Gefühle des riefen Scujeizens den Hintritt 
meines geliebteten Gatting .Neging, einer 
börnen Heoljnerian befäuht... Sie ſtarb r 
im zürehl durch kinen mebtete Jahre mir tühtes 


en Fähre Ihres _Alterk , EL 
— —— ig, Nev. 
Widmanau, Mauthuer. 


am 
lichſter Gedult gebe Araufgüläger, ins 
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privilegirte 


Zeitung 


Muͤnchner⸗ 


verlegt von Jofepb Ludwig Edlen von Drogins Erben. 


J 


” 





Sreitag , den azften Windmonat (Movember) 1796. 


Erandeserbebung. 

ent. Durchlauche haben Dero Po⸗ 

figei Oberdirektions Sekretait h Auton Rothbaar 

—— feines Fleißes, und ichkeit in den 

heil. rom. Reichs Adel: und Ritterſtand, mir dein 

Vraͤdikat Ester von Rothbaar deo beil röm. 
Aeus Kirter zu Sternh im — ſammt ſeinen 


Se Furfü 
e 


1 


ehelichen Leibeserben, Deſſendenten, und Nachkom⸗ 
men berden lechts unterm auſten Oltobers lau 
nich Jades zu scheben zerahel. 


Muͤnchen. Vergangenen Sonntag iſt anf 
gnaͤd igſten Befehl Sr, kucfürſtl. Durchlaucht 
unſtres gnadigſt 
Hoͤchſtſelben den Gemeinen vom Garuiſonsregi⸗ 
ment Kuver Baimdofer gnaͤdigſt verliehene ſil⸗ 

berne Verdienſtmedaille bei großer Parade auf 

allhieſigem großen Paraveplaz feierlichft umges 

"hängt worden, zugleich auch die höchite Willens⸗ 
meinung erdffuet, wodurch der gnaͤdigſte Lans 
deovater ie bei nächiter Gelegenheit zu eis 
ner Unteroffiziers ftelle in unterthaͤnigſten Vorſchlag 
gebracht wiſſen wollen. 
Wien, vom 16. Novemb. Am rzten kam 
"aus Perereburg ein von dem dort befimelichen E, f. 
Meneral, Marquis Chatelaire abgefertigter Non» 

yier an, deffen Depeſchen auf die mit Den 

ſtt Graͤnzberichtigung Im Frakauiſchen 
ha 


üuͤber welche ſich die Kalſeriun anf 
entfhieoene Urt herbeigelaſſen hat. Jener 





Kous 
aber , der in Belge der Anfunft des’ franzb 

Kouriers nach Yerersburg geſchikt worden ‚ iſt n 
it zurut; daher lezrever ſich noch immer im 
’ q ET } . — 


‘2 
» 
“ 


ee eg | 
* m Heinen 


sn Kandesberrn die von, 


ber biefigen Artilleriefaferne befindet „ wo er ſehr 
gut verpflegt wird. 


Ueber die Einnahme von Trient enthält ein 
Schreiben aus diefer Stadt folgendes: Freudig, aber 
ſchrellich, unbeſchreiblich ſchrellich war und der 4. b. 
M. Um rf2 8 Ubr Fruhe hörte man bei Eadine 
eine Stunde van bier fanoniren; nm ıf2 9 Uhr 
[eb man ſchon die Dejterreiher, denen die Franzoſen 

en Pas bei Bucco di vela ſtreitig mahen wollten, 
äber mit vollet Wutb duch den Wea 
Dir Hi Eafiido oorfetget , vw up 
e Gefechte drang die dfterreidifhe Ka— 
valletie bis auf die Gr. Lorenzbräte vor, und in eis 
nem Augenblit war fie (well fie ſchon mir breanbarer 
Materie verfeben war) m Brand, Man eilte mit den 
-  Feuerivrizen den Haͤuſern zw Hülfe, und ber Poͤbel 
‚machte ein graͤßliches Lärmen, als ſchon zwei Haͤuſer 
‚in Brand finden, Die beffern Einwohner ſahen zit: 
ne von ihren Dächern ‚ und verwahrten ihre 
“Häufer von Raub mid Word, Um ı2 Uhr war das 
er gelöfher , nur die Brüfe blich ein Maub des 
‘ #0. — Inzwiſchen wurde fuͤrchterlich fertg‘> 
‚ent, die Defterreiher längs dem Etichufer und d.e 
AMrangoien in der Stadt , die Kugeln ber Tiroierfchü- 
‚ge flogen bis auf den Vlaz über die Hausdaͤcher und 
An der Fenktern binein , woron ein Burger bleſſirt 
‚Burde.. Bei den Urſuliner innen ie Br Kanenen- 
den 


Geſchmut. 
awohner alle Mühe, 





el des 
bie 
8. 8. Urmee über 
en Gerüber zu bringen 
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Klelt = unfäglihem Freudengeſchrel hier feinen 
Einzug. Indeſſen folget alles famms den Bauern 
den Feind auf dem Fuß nah, um ihm zu werfolgen., 

Der General’ Davidovich hat den bei der 
—— Landſchuͤzenkompagnie ſtehenden Feld⸗ 
aplan Pirminu-“, aus dem Kapuzinerorden, 
welcher ſich bei dem Trefſen am 2. d. beſouders 
aus zeichnete, der Gnade Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt 
anempfohlen. Solcher har nicht nur beim Aus— 
ruͤlen mit großer Beredſamkeit die Truppen. zu 
ſtaundhaften Muth ermuntert, ſondern ſelbſt auf 
dem Schlachtfelde ſie zu auſſerordentlichen Thaten 
angeeifert. Er theilte jede Gefahr mit der 
Manuſchaft, uud wurde in feinem Eifer von den 
Feinden gelangen, aber von einigen Schilzen ges 
dachter Kompagnie wieder befreiet. — Auch ein 
Kroat, Namens Stephan Jurchowich, hat ſich 
bejonder# auegezeichner ; diefer wurde am Kopfe 
ſchwer verwundet, und nahm ſich nicht Zeit vie 
Wunde verbinden zu laſſen, fonvern legte Raſen 
dorauf, verband fie mit feinem Saftud) , und lief 
blutend von einem zum andern unferer Leute, und 
zu 2. Kroaten, und ermunterte fie zur Standhaf⸗ 
tigkeit. R 


Wien, vom roten Nov. (Aus der Miener 


Hofzeitung.) Den raten d. M. veritarb allyier* 


am Bluthuſten und Erſtikung, im 74 Jahre 
feines Alters , Franz Xavier ded 9. R. R. 
Fuͤrſt von Drfin und Kojenberg „ Ritter des 


goloeuen Vlieffes, Sr. k. k. Maj. wirkl. geh. 


Kary , Konferenzminifter und Oberſtkaͤmmerer. 
Der Hochfelige , mit ausgebreiteren Kenntniifen, 


einer umerfchürterlichen "Treue und Ergebenheit _ 


gegen den allerhöchften Hof, und mit den gläns 
zenditen Tugenden begabt , bat durd) 54 Jahre, 


anfangs ald Gejandter und Bothſchafter an meh: 


ern Hoͤfen, dauu als erfier Großherzogl. Minis 
fier in Florenz, und leztlich als Konfereuzmini⸗ 
ſter und Oberſtkaͤmmerer dem Staate wichtige 
uud erjprießlihe Dienjte geleiſtet. In diefer 
Hiuſicht hat er auch das volle Zutrauen der 
böchitjel. Kaiſerinn Maria Thereſia, und des Kaifer 
Sojephli., Leopold 11. ,und Sr. jezt regierenden 
Maj. iu. vollem Maaße genoflew, und in fein 
Grab begleiter ihn der Nachruhm eines dchten 
Kriften ; Dienfchenfreunds und Staafemaunes, 
— Se. Maj, haben dem Konferenz und Kabie 
neröminifter, Grafen ‚von Kolloredo. wit Der; 
leihnug der Durch den Tod bed Züriien von alhe 


Laudſtaͤude vorläufig 
-Grdße ihred Parrioriimus zeugende Anträge 


fenberg erlebigten Oberſten Kaͤmmerers⸗ Etelle 
einen neuen Öffentlichen : Beweis allerhöchfidere 
Zufriedenheit Über deffen vieljährige ausgezeich⸗ 
nete Dienjte, und der von Allerhoͤhſtdero Kinde 
heit beſouders erprobten Anhaͤaglichkeit zu geben 
geruhet. 

Ungarn. Preßburg, vom igten Now. 
Ihre Majeitären der Kaifer und die Kaiſerinn, 
wie aud) des Erzherzog Joſeph Palatin f. He 
befinden fi) in erwunſchtem Woplfein. — Borges 
ſtern waren Se, Maj. der Karjer auf einer Jagd 
zu Schloßhof. An eben vem Tage geruberem 
Ihre Majeſtaͤt die Kaiferinn die hieſigen 3 
Srauenklöjter ,„ de notre wame ,„ der Elıfabes 
thineriunen, und Urfelinnerinnen zu befuchen , 
und alles in Augenjhein zu nehmen. — Dem 
Veruehmen nad haben die hier verfammelte 
(don folgende von — 
ſchloſſen, 150,000 Manu zu fielen; a5, 00 
Pferde; 25,000 Ochſen; 2 Million Mezen Korn 
und Waizen und 2 Milliouen Mezen Haber, 
nebſt 3 Millionen Gulden au Geld. 

Tirol. Innobruck, vom a1. Novemb. 
In der Nacht vom ıgten auf dem 2oſten hatten 
«wir hier in unferm fchon mit häufigen Schnee ben 


dekten Lande eine jeher feltene Erjcheinung ,; 28 


Minuten nach z Uhr jah man 3 aͤußerſt heftige 
Blize, die deu Auſchein hatten, als wollte ganz 
Juusbruck mit Feuer verheeret werden, wovon 
auf die eriten zwei ziemlich yeftige Donnerichläge 
folyten, der Schlag des dritten Blizes wette, 

alle Einwohner der Stadt, und dauerte über 2 


ſtarke Minuten. — Unfere gegen Erzherzogiun 


war eben bei ihrer Ruͤkreiſe in dieſem Zeupunkte 
auf der Millauer Höhe, wo fie mir großen Schres 
fen erfüllt wurde, — Da uun nach und nad) die 
Schuͤzenkompagnien, die von ihrer Heimath von 


‚dem Kriegsſchauplaze zu fehr entfernt find, zus 


rüffehren, uud von den näher wohnenden IJ 
Sraͤnzen uoch ſtark genug beſezt bleiben, fo has 
‚ben wir auch heut die Nachricht erhalten, daß 
‚mit den naͤchſt einrüfenden Schuͤzen auch 4 ges 
ſchloſſene Jakobiner anfoınmen werden, — 
‚vermög eingelangten ausfährlihen Berichtes der 
Obrigkeit des Gerichts Königberg vom 6ten die 
dortige Gegenden, befonders aber Waͤtſchmichal, 
und Vevis von dem greulichen Feinde dergeitalten 
verwuͤſtet, und die Kitchen, "und Inwbhnet 


ausgeraubt worden, daß fait alle in Dem größsen 


Elend ſchmachten: fo baden des k. k. SKofkoms 
mijfair Herrn Grafen von und zu Lehrbach Ers 
ellenz das gefammte Publikum zur ehemödglichs 
ken rweilen der thätigen friftlihen Liebe ges 
gen ſolche auf das Außerite verungläfre, und zum 
Werteljtabe gebrachte tiroliſche Mitbruͤder bdffents 
lich hal a Alle heiligen Gefäße, und ſon⸗ 
ſu es Kirchenſilber, die Meßkleider ſind auf die 
afterhaftefte Art gerauber, acht Manusperſonen 
ermordet, die Häufer fait allgemein geplündert, 
in einigen berfelben die Fußböden ausgehoben 
amd verbremnet, andere jogar den Flammen 
Preis gegeben, alle Efwaaren, das ges 
fanmte Vieh, Stroh, Heu, Hausgeraͤthſchaften 
theils verzehrer, theild weggefuͤhret, theild zu 
Grunde gerichtet , die Weinreben, Maulbeers 
bäume ausgerorter, fomit alles im einem folchen 
berseinenswärdigen Stande verjezer worden, daß 
wur Elend nnd Korh, und die traurigite Rüferins 
aerung der greulichiten Schaud⸗ Mord s und Raub⸗ 
Chaten übrig geblieben iſt. 


Preußen. Berlin, vom za. Novemb, 
Von St. Petereburg ift der Major, Herr von 
fuel, bieher zuruͤlgekommen. Er hat ſich laͤu⸗ 
» Zeit vort aufgehalten, um die zwifchen dena 

ſterreichiſchen, und preußinchen-Hofe unter. Ders 
mirtlung des rußiſchen angefaugene Unterhands 
lung wegen der Gränzberichtigung in Pohlen zu 
betreiben. Selbige it nun, wie man verjichert, 
—— gegenſeitigen Zufriedenheit der intereſſirten Hofe 
endigt und abgeſchloſſen, und erwartet man 
mir eheſten eine detaillirte Karte über die neue 
Eintheilung des ehemaligen Pohlens, — Der 
chon jeit einiger Zeit hieher beſtimmte englifche 
fandtichaftsfefrerair, Kerr Gartik, ift vor⸗ 
geitern bier angelangt, 

Stalin. Nom , vom sten Novemb. 
Man jagt, der König von Neapel habe dem Pabſt 
verjichern laffen, er werde den Frieden mit Frans 
reich nicht unterzeichuen,, außer mit der Bedin⸗ 

gms. daß in Raͤkſicht auf ven Kirchenſtaat als 
in dem Zuſtande gelaſſen werde, worinn es 
ſich ge tig befindet. — Der Senat von Bo⸗ 
logna bat bereits Das Projekt einer neuen Konſtitu⸗ 
tion drufen’ laffen. Eine Haupteinrichtung der 
riſpadaniſchen blit ift dieſe, daß alle Bıhrs 
ger von 18 bis zu so Fahren ſich ein Yabıla 
vom Itaseusigardendienfie bequemen mffen 


In. 


fer en 


Difche 
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Venedig, vom ıöten Nobember. Das 
ungewiſſe Schiffal der unglüfliden Stadt Ve⸗ 
rona , welche noch vou dahin geflüchteren 
Franzoſen befezt ift, hält jedermann im bangiter 
Erwartung, weil feit einigen Tagen alle Wache 
richten daher mangeln und der Poftenlauf gänze 
lid) gebemmer if. Alle Nachrichten beſchraͤnken 
ſich auf Briefe and Vicenza, welche mit einiger 
Gewißheit behaupten, daß am ı2ten dieß die 
Defterreicher 40,000 Mann ſtark bei Veroua 
geitanden feien. Bei ihrem Abzug aus Vicenze 
und Moutebelloe haben fie ale nur aufjzubrins 
gende Leitern mis fich genommen. Zu S. Mars 
tino , einem nur 4 Meilen von Verona entleger 
nem Orte, war am Samſtag Abends und am 
Sonntag fruh eine Tange und blutige Schlacht 
zum Vortheil der Defterreiher „ welche nicht nur 
dieſen Poſten fondern aud) alle Auhbhen von 
S. Marrino bis uach S. Michel eroberten, 
die uͤber Verona dominiren. Die franz. Gefan⸗ 
gene find wiele, und find deren einige fchon zw 
Vicenza angelommen. Auch haben die Frauzo⸗ 
fen viele Todte und Verwundete. Unter dem 
Gefangenen befinder fich nebſt anderen Staabs⸗ 
offigieren General Saunet. Nach diefem Treffen 
ranzojen in die Stadt, und mar 
den ig zurlfgezogen 
haben, doch har man nod) feine Machricht, daß 


« die Defterreiher wirfiidy eingezogen feien. — Yır 
. biefigem Hafen find aus Tunis und Algier zwei 


venetianische Schiffe eingelauffen und man hofte 
von ihnen eine Nachricht Aber. die Kriegserklaͤ⸗ 
zung des er. Bey an unfere Republik zu 
erhalten, es ut aber noch nichts Davon im Pu⸗ 
blitum befamnt, 

Spanien. Madrid, vom raten Oftob, 
Wir haben nun 18,000 Mann Truppen an ben 
Gränzen von Portugal fteben ; allein man glaube 
nicht, daß fie fich weiter bewegen werden, ins 
dem Lilfabon die Bereitmilligkeit zeigt, Spaniens 
und Kranfreichd Abjichten beizutreten Unſere 

anptmadht fowohl zu Wafler als zu Land wird 

ch gegen Gibraltar wenden. Unſere mittelläns 
otte, verſtaͤrkt durch jene von Toulon, 
beträgt 40 Linienfchiffe, und ſcheint Zur Blokade 
von Gibraltar beitimmt zu fein, fobald ſie vie 
engliſche Eskadre des Admiral Jervis ans der 
verteiländifchen See wird vertrieben haben, Die 
Welsgerungsarniee von Gibraltar foll 40,000 M. 
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betragen. Im kager von. St. Rochus fliehen der 
teit6 25 bis 20,000 Mann, und noch find 3: 
Infanteriebataillons dahin zu marfchiren befeh⸗ 
ligt. Bon Sevilla iſt kuͤrzlich ein ſchwerer Bela⸗ 
gerungsartillerietrain mit 2000 Zeninet Pulver , 
and einer ungeheuren Menge Kugeln, Bomben ic, 
abgegangen. General Alencafter kommandirt das 
Lager von St. Rochus, Don Alvarez ftehr an der 
Spize der Armee an Portugals Gräuzen. — Aus 
Eadir vernimme man, daß 16 Linienſchiffe, und 
4 Sregatten nach Amerika unter Eegel geben, 
unm dahin 12 Jufanterieregimenter zu Überbrins 
gen. — Geit langer Zeit hat unfere Regierung 
nicht fo viele Thätigkeit an fo auferordentlichen 
Kriegsruͤſtungen gezeigt, 

Schweden. Stockholm, vom 4. Nov. 
Da der König am vorigen Dienfttage in dem 
.. Reichöfaale jeine koͤnigliche Verficberung , und die 
Bereinigungd = und Sicyerheitöafte vom auften 
Februar, und Zten April des Jahrs 1789 zu uns 
terzeichnen ausgefezt hat, welche er, nad dem 
Sunhalı des Teitaments feines. verfiorbenen fonigl. 
Vaters, zu —— verpflichtet iſt x fo be⸗ 
riefen Se. Majeſtaͤt den Tag darauf die Kollegia 
und übrigen Militair- und geiftlichen Departe: 
ments in der Schloßgallerie zufanımen , um diefe 
Pflicht in ihrer Gegenwart zu erfüllen. — Die 
hiefige Bürgerfchaft hat dem Koͤnige am arten 
1500 Keichsthaler zu einem Erabliffement für die 
Unrerftdzung alter Soldaten unferer Garnifon, 
die nicht mehr dienen kdunen, überreicht, mit 
dem Verfpredhen,, 0,000 Thaler bereit zu hal⸗ 
. sen, fobald das Erabliffement den Anfang genoms 
men haben würde, fo daß aljo bie gane Sums 
me 11500 Reichöthaler betraͤgt. — Es find ver: 
fehiedene hohe Perfonen abgeſaudt, mm denjeniz 

en Höfen, mit welchen der unierige in nähern 
erhältniffen ſteht, die Regierungsteränverung 
bekannt zu machen. — Vorgeſtern legten die 
Miefgen Garnifonregimenter dem Könige den Eid 
der reut ab. ? 


Kurzgefaßte Nachricht. 


Die felt geraumer Zeit zu Mitau vorhandne, 
über 13000. Bände Rarfe Äreimaurerbibliorhek, 





Morgen folgt der Anhang zur Münchner 
oelaqqes für die gefpeciive aupmärtiggn HH 


Zeitung, oder dag füge 
Liebhaber; der mondbigigen. Beiiungbeigehegt wir 


bie ber ehemals allda beſtandene Drden tem 
Kollegium der allgemeinen Vorforge zu Auders 
weiriger gemeinniziger Difpefition vor kurzem 
foͤrmichſt abgegeben hatte, wurde am gten Okt., 
laut eigenhäudigen alierhochſten faiferl Befehle, 
dem dafigen akademiſchen Gimnafium als ein 
kaiſerl. Geſchenk abgeliefert. 











Vorladung. 


Peter Poſchner, von Emskelm gedaͤrtig, hat 
ſich als VBindessgefel vor exlich so bis 60 Jah⸗ 
ren aljo im die Fremde begeben, daß Liefer wor 
mehr dann 26 Jahten von fih zum erfien aber 
and leztenmale etwas bdren -laffen, und- wers 
nach er ſich zu Enzerftorf , einem Städtepen in 
errang ald Binder ſollte anjäffig gemacht 

em, | 


. Da mum Infieber vom gedachten Pater Poſch⸗ 
ner , weder von deſſen Leien oder Tod , nödy 
über die Gewißheit feiner Anſaͤſſigmachung das 
—— mehr har in Erfahrung gebracht wer⸗ 
den Tonnen , .derfelbe auch ſchon über die Ko 
Fahre als, uud ruͤtſichtlich aU erwähnten deſſen 
nuͤchſte Anverwande um Aus folalaſſuug frin Des 
ter Poſchuers Erbaut, fo mit denen ſeitherigen 


Sinſen in 22% fl beſtehet, dießorte Bas bittliche 


Auſuchen geſtellet. 


So wird er Peter Poſchner biemit alſo ges 
tichtlich vorgeladen , daß er innerbalb 3 Monas 
ten a dato dies fi) dießorts nebdrig melden , 
oder deſſen allenfalli,;e Leibererben inner obigem 
Zermin erſche nen, una zu Erhebung obgedads 
teu Eirbgutes um fo mehr fid, rechtlich Tegitimi’ cm 
ſollen, old im midrigen deffelben nächfter Aupers 


‚waudtihaft beſagte 226 fl. ohne Finige Mantion 
würden, 5; 


verabfolger werden 


Signstum den auten 
Nov. 1796. er | j 


—— 


3.9, Erbd!; Verwalter. 


# 
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Undang zur Münchner Zeitung. Nro. CLXXXUI. 





Samſtag, den 26. November (Windmonat) 1796, 





Frankreich. Parts, vom 14. Novemb, 
Worgeftern hat Malmesbury dem Minifter De 
lacroix eine neue Note zugeichift. Der Lord fügt 
in derfelben,, er habe die meuliche Antwort des 
Direktoriums feinem Hof zugejtellt > fein König 
halte es unter feiner Würde, anf die dariuu 
enthaltenen beleidigenden Bemerkungen zu auts 
worten, er (der Lord) erwiedere alfo nur auf 
den übrigen Innhalt folgendes: Man nehme öhne 
irgend einem Grunde au , daß er zur Unterhands 
hung eined Separatfrievens bevollmaͤchtigt feie: 
vie feie fehlechterdingd gegen die Abſicht feines 
ag Es feie blos von einer — ——— 
Die Rede , wo dad gemeinſchaftliche Jutereſſe 
der Alliirten des Königs zur Sprache komme. 
Die Zbeilnahme diefer Maͤchte werde dann freis 
Sich tm Laufe der Unterhandlung nothiwendig 
werden , und viefelben werden immer geneigt 
fein, auf billige Grundlagen * unterhaudelu, 
wovon ſchon der Kaiſer und K ui, der franzd⸗ 
fiihen Regierung, felbit in dem Augenblike der 
Erdfnung dieſes Feldzuges einen PN auffallenden 
Deweis gegeben haben. ine fdrmliche Dolls 
macht von Seiten der Allürten, führe der Lord 
de feie hlezu unudthig; vorerft müße eine 

rundlage der Unterhandlung feſtgeſezt werden, 
und dann werde man Die —— einladen, — 
Herſtellung des allgemeinen Friedens aufs moͤg⸗ 
lichſte — * I helfen. In I Hins 
ficht feie er bevollmächtigt, eine Grundlage dors 
zufchlagen , welche die Großmurh , und Geradheit 
allein Sr. Majeität eingeben konnten, naͤmlich 
Zrankteich durch verhaͤltnißmaͤſſige Zurüfgaben das 

erſezen, wozu ed einwilligen folle, um bie Uns 
prüche der Alluͤrten zu befriedigen , und das pos 
Yirifche Gleichgewicht von Europa zu erhalten, 
Ueber die Annahme diejes Grundfazes wuͤnſche er 
Beftimmte Erflärung, u. f. m. Noch am naͤm—⸗ 
lichen Zage trug das Ditefrerium dem Bürger Des 
Tacroir ‚ den Lord einzuladen, er möchre aufs 
baͤldeſte die Gegenftände der gegenfeitigen Auss 
gleihungen namentlich angeben, und ihn auch 
Sugleich zu fragen, was denn das für eine Ges 


ten, und Bayıen drauchbar, zu verfau 


neigtheit, auf billige Grundlagen zu umterhanz 
bein, ſeie, von welcher der Kaifer, und der König 
der franydf. Regierung , felbit im Augenblik der 
Erdifnung diefed Feldzugd, einen fo aufjallendew 
Beweis gegeben haben, 


Kurzgefaßte Nachricht. 
ur Sicherheit, und Be des Reichs 
bat 33. ruß. kaiſ. De; eſtaͤt re he 
tenaushebung durch eine allerhoͤchſte Verordnung 
veranftalten laffen. Won 500 Seelen werden 5 
a lglich er 100 ge Fr 
er Kaufmann zahle, wie fonft gem 
für einen mcg Rubel.“ ’ ' 


Avertiflement, 


Da umter gegenmwärtiger Theurung des Un⸗ 
ſchlitis, und ol übrigen Breummarerialien ber 
Etadtbeleuchtungsfond zur Beſtreitung der erfos 
derlichen Auelagen nicht mehr binreichet : fo hat 
man zu einiger Einfchränt » und Erfparung für 
ubthlg befunden, daß die fonft gewdhnliche Bes 
leuchtung im der Adventzeit, wo in der Fruh 
wegen den Engelämterm allzeit ſouderheltlich die 
Etadt beleuchtet wurde, für dermal unterbleiben 
folle, weiche Urſach andurch bekaunt zu machen 
ben hochſten Aufttag erhalten hat 


das . 

turfuͤrſtliche Stadibeleuchtungsamt München, 

| deilſchaften. | 
1, Bei Johann Michacl Kaufmann , bilr 

Handel mann auf dem Rindermarkt find halb 
eidene melirte Säle zu Beinkleider, auch ges 

eifte von Baumwoll, aſchgraue, umd meilirte 
Pantalons um billige Prelfe zu Haben. 


2. Eine zu verlaufende neue Bblzihilchfe laun 
Im Zeit, Komt. erfragt werden, 
3. Bel Herm MWeingafigeber Walß In ber 
Kaufingergaße ficher ein fepdner Braun ii Rei⸗ 








’ » 
“ * 


7 
9 Äverfifement; Ä 
Nachdem Ge. kurfürſtl. Durchlaucht mich 
mittelit hoͤchſthaͤndigem Meflripte vom ten Juli 
abhin guädigfl gerechteſt in integrum reflituiren 
w laffen geruhet haben; fo fehe ip mich bemüf⸗ 
get, dieß nach der mir vermdg hochſem Keiftiipte 
de dato München ten curr, furmildent ertheilten, 


und unterm gten von der bochidbl, Megierung 


Straubing erdffnerem Spezialerlaubnig zur Rer- 

gung meiner Ehre bffeutlich befanmf zu marben, 
Megenöburg den zaten Noveinber 1796. 

Sof. Matern Boffi, J. V. L. 

fürftlich » hohen zolleriſcher 

Hofrath, kurfürfti. Regies 

zungsadvofat zu Strau⸗ 

Bing, dann Megentburs 

ifcher Hochfifts u. Kon⸗ 

orialadvolat dahier. 


Miethſchaften. 
Ar der Weinſtraße iſt eine ſehr 5 
mung über ı Stirge von 8 Zimmern (wovon 
immer „ he 


Sr — — Gaße ed ——— 4 neu 
d wohl meubihte ner, e gus 
Senne, oan aud zu — 


In der Eendlingerpaße iſt ein ſchon menblite 


lich au verfliften. D. ü, 
Yo einer Hanptgaße Tann ein ſchon eingeriche 

weted, und mir einem eigenen Eingang verfehenes 

Zimmer täglich bezogen werden, D. di 


RE Zimmer voruheraus mit, oder ohne Koſt täge foldhes 


Thal unweit der heil, Geiſt Kirche iſt ein” 


PR beizbare® Zimmer über 3 Stiegen rüfs 

—— nr cl 
meona , 

Beben. Dei e 


, Dienftfurhende, 
Eis junger Iediger Menſch, ber im Nechnen 
and ae er vor er yugleich durch miehr 
me Soli als Kelle geisene Dienfie geleifiet 


künft weg ar weiß, 


‚ Wadhet hleroris glelche Diener, ober diem 
als als Bedienter unterzulommen ; bas Nähere 

ya erfahren iu der Kran Obermairiſchen Logie 
> 3 Stiegen in der Schwabingergaße K. II. 
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Ein junger Meufh, welcher mit guten Altes 
flaten verjehen , friſiren und rafiren Baur, 
in perifpaftlichen Dienfien zu geben, D. | 

Ein lediger mit guten Atteſtaten verichener 
Menſch, weicher ſchon ald Bedienter, un® Küte 
ſcher vei Hereſchaften gedient hat, mit dem Pfere 
ben, und sabhedn wohl umzu,ehen weiß, fucht 
wieder eimen derlei Dienfl, B. uͤ. 


Ein Frauenzimmer, fo mit gutem Atteſlaten 
verſehen, rung — * Big un 
auch die Haushaltung wohl verfteht, wänfche 
als Haushälseriun, oder bei einer Kleidermaderinn 
anzukommen. D. d. 


Gefundene und verlorne Sachen, 

In dem hochadellchen Damenflifts Mietbtof 
Babier find einem Einwohner. zwiſchen Mittwoch 
and —— ı6ten auf den gten Died Mor 
nats aus einem ganz finftern Keller ohne Berles 
zung bed Schloßes 19 bi6 20 Pfuud lz ie 
einem mit Drath gebundenen Hafen, vum nody 
etwas geſalzener Butter, vermutlich durch einen 
Befannten Dieb entwendet worden, Wer von che 
nenr in Dieyemm Miethſtok ſich befindlichen Dienita 

etw Schmalz ‚ vder fonft eine Aus⸗ 
gebetben, zu NReiai⸗ 
ung bes Verdachtes ehrlicher Epehalten mit Bere 
weigung bed Namens, und gegen Rekompent 
dem dafigen Hausmeiſter anzauzeigen. 


Nachricht. 

Ga des kurfl. geiſti. Raths deutſchen Schul⸗ 
fonds: Bücherverlage am Rindermärtte A. Nro, II, 
z23 iſt ganz neu im rufe erjchienen: Zuberei» 
tung auf. die dridtipe- Seiler der Geburt 
unfers Herrn Jeſu Chriſti. Oder Hebunr 
gen der Andacht, die mun in dem Advente 
und aub font unter dem Jabrı mit Yıuzen 
gebraudyen Fann, 8. 1796. mie einem Titel⸗ 

pfer. 12 kr. geb. 25 ir. | 

Andadytsäbungen bei der Heiligen Meſſe, 
Welche in der Adventszeit gelefen, und ge 
woͤhnlich die Horatemefle, oder dns Ki 
— genennet wird. 8. 1796. ad; im Dies 

ande 4 kr. mit Schuber 6h, j ® 


CLXXXVI. 
Karfarſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


— 


Verlegt von Jofeph Ludwig Edien von Drouins Erben, 
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privilegirfe 


- Zeitung, 





Moöndtag , den 28ſten Windmonat (November) 1796 
— — — — — — — — 


Muͤnchen. Den 25ſten dieß fruh um 9 
Uhr find Sr, hochfuͤrſti Durchlaucht Here 
Prinz Wildelm von Birkenfe!d, Pfalsyraf 
bei Abein, Herzog in Saiern ıc. mie 6oͤchſt ⸗ 
dero burdlaud.riaften Sr. Yr. Gemablinn, 
und Prinzen von bier wieder nad) Landshut abs 
gereifet. 

Yu der Nacht - vom 25ſten auf den =öflen 


bieß, hit ein k. f, Kourier von der Armee mac). 


Wien , un von Wien ein bouigl. Gropbriitants 


ſcher nach Paris zuruͤt durch hieſige Stadt ges, 


gangen. 

anau, dom 2iſten Nov. Die große Waf⸗ 
fenſtille, die feit einiger Zeit am beiden Ufern 
des Dber : und Niederrheins herrfchte „ wollen 
einige ſchon als eine Folge des vorgeſchlagenen 
Warfenftiliitandes anfehen. de 
ift am MNiederrbeine Koblenz in Vertheidigungs⸗ 
ftand geſezt worden. Man bar feitvem feinen 
einzigen Bürger mehr auf den vortigen Ufer ge 
ſehen, alle auf den Rhein gehende Fenſter find 
wirklich heils vermauert theils fonft verwahrt 
worden, und an der Moſel fomohl , als an der 
Karthaufe follen die Franzofen beichäftiget fein, 
noch mehrere Werfer aufzuwerfen. Dagegen iſt 
bie er Eprenbreititein wieder neuerdings 
mit Munition und »Proviant auf 6 Monate 


Er und General Wernek war neulich 


‚ und zu Neuwied, und reifere ſodanu 
wieder unverzuglich wach jenem Hauptquartier 


Bei allem dem aber 


Sranfreih. Paris, vom ı5. Novemb. 
Der Udmiral Richery ift amı sten November nebſt 
feiner Eskadre glällich in den Hafen Rochefort 
urdf gekommen, aus welchem er vor einem. 
—* ausgelaufen war. Der Seeminifter erſtat⸗ 
ter hierüber folgenden Bericht: „Es gelang 
dem Admiral, durch —— Mandvers vem, 

enden zu entgehen, die ihm bei feiner Zu.äfs. 
unft auflauerten, Wuf feiner Fahrt hatte er, 


troz allen S 

Art, die er ih = und i Bus, 
fundland ‚ eine große Menge Wohnungen 
zerſtohrt, Mund beinaye go Schiffe weggenommen, 


wovon mehrere reid) beladen waren. nrd) eines 
diefer erbeuteren Schiffe, das zur englifchen Flot⸗ 
te aus Jamaifa gehbrts, erfuhr er, daß 60 Schiffe, 
die aus dieger Kolonie nach Europa giengen, uus 
tergegangen, nachdem fie gegen den Wind 35 
Tage lang in den Ausfahrten gekämpft hatten,,, 
— „Richery erfuhr, daß die Engländer mit einer _ 
überlegenen Seemacht an den Kuͤſten von Frauk⸗ 
reich kreuzen. Er durfte es alfÖdniche wageu, 
feine erbeuteren Schiffe hieher zu führen. Def: . 
bald verbrannse er einen Theil, und verjextte vie, 
übrigen, nachdem er das Veſte heraus auf feine 
Schiffe genommen hatte., — „Eine Divrien ,. 
die aus 2 Linieufchirfen, und einer Fregatte bes 


flehr, wurde von der Eskadre abgeordnet, um 


einen beſoudern Zwek zu erfüllen: und ich have. 
bereits, felojt durch feindliche Berichte, erfahren, 
daß fie ſich ſogleich auf die Küte von Labrador 
begeben pas, wo je mis ihren Werrichtungen fehr 


954 | 
glürtın war. Ich Hoffe ungefäumt hlerilber, und 
auch von dem, was fie noch in andern Gegen: 
ben ausführen fol, Bericht zu erſtatten. — 
„Die Gefangenen, weldye in dem Laufe viefer 
Unternehmung gemacht worden, hat man auf 
ihr Ehrenwort nad) Hallifar entlaffen,, ungefähr 
300 ausgenommen, weldye nad Aranfreich zus 
ruͤkgebracht worven find.,, — „Kaum En 100 
Kranfe auf der ganzen Gskadre. Sie, und 
Gemeine zeigten immer den beiten Willen, neue 
Beweiſe ihred Muths, und ihrer Ergebenpeit an 
die Republit zu geben., — Mir dem Herzog von 
. Parma , zwilchen welchem, und Frankreich längft 
ein Waffenftillftand bejteht „, ift nun auch der 

iebe wirklich abgefchloffen,, und eye am gten 

ovember von dem Rath der FZünfhunderte bei 
verfchloffenen Thuͤren in_Ueberlegung genommen 
worden. — Geitern erflattere eine Kommiffion 
barüber Bericht, und der Friede wurde hierauf 
von dem Rath der Fuͤnfhunderte beſtaͤttiget, 
und dank dem Nat der eltern zugeihikt. — 
Der Rath der eltern beftärtigte am ıften’ Non, 
eine Verfügung , wie für das laufende fünfte 
Jahr der Republif alle erforderliche Ausgaben 
aufzubringen ſeyen. Alles iſt, wie feit mehreren 
Monaten , nach baarem Gelde, over Mandaten 
nach dem Kurs, berechnet, Zu den ordentlichen 
Ausgaben des Staatd werden nach dem vorges 
De. Entwurf 450 Millionen Liores erfordert, 
Dieje find durch die prdenilichen laufenden Abgas 
ben des Jahres, Grundjteuren , Perfonen = und 
— — Einregiſtrirtaren, Stempel⸗ 
ebuͤhren, Zoͤlle, Patentabgaben der Handels⸗ 
eute, Poſtertrag ıc, aufzutreiben. Und wenn 
die Summe nicht zureicht, ſo ſollen Zuſaͤze zu 
den ordentlichen Abgaben, beſonders auf ent⸗ 
Behriiche Dinge gelegt ‚und fo die ordentliche 
Ausgabe durch die ordentlihe Einnahm vollfoms 
men beftritten. werden. Die Grunditeuer ein 
fach, ohne einen Zuſaz, beträgt 250 Millionen, 
und die perfonen = und Werzehrungäfteuer 50 


Millionen ; welche beide auf die 98 franzbfifche 


Departements in Europa (Morunter die 9 bon 
Welgıen begriffene ) wer range beichleffen find. 
— Zu den aufferordentliden Ausgaben , welche 
der Krieg in diefem sten Fahre erfordern wird, 
wenn er fortbauern folite, werden 550 Millivs 
wen Livres ald hinreichend befunden. Diefe fol 
len befisitten werden s 2) aus den süfjländigen 


Stenren , 2) aus bet Ertrag ber Natlonalgiiter 
und Waldungen, 3) und ,.fo weit vdieje beiden 
Quellen nicht zureichen, aus dem Verkauf von 
fo vielen Nationalgätern , ald dazu noch erfors 
derlih find, — Zugleich it die ausführliche 
Berordbnung gegeben, wie ed mit dem Berlauf 
diefer Güter binführo gehalten werden fol. — 
Ju der am sten d. gehaltenen Seßion des Raths 
der 500 wurde ein Straflover für alle Truppen 
der Republik, nach vorhergegangener Beraths 
gern über ein deswegen eingegebened Pros 
elt. genehmigt. Die vornehmiten Verfuͤgun⸗ 
en dejfelben find folgende: Die Defertion zum 
eind wird mit dem Tod „ hingegen ‚diejenige 
von der Armee ind Junere des Landes mit zjähe 
riger Gefangenfhaft in Feßeln Ben er 
zu der Armee gehdriger , welcher der Berräthes 
rei Äberführe wird ,„ hat die Todesfirafe zu ers 
warten; eben fo, wer Leute zum Dienft einer. 
mit der Republif kriegfuͤhrenden Macht anwirbt, 
oder hieran Theil nimmt; auch jeder, der fi 
vom Feind ald Spion brauchen läßt, wer er auch 
fei; die Plünderung , Verwuͤſtung mit beivaffnes 
ter Hand, und die Mordbrennerei werden mit 
vergleichen Strafe belegt; dad Marobiren wird 


- mit der Ausftellung vor der Armee, und je nach 


Beichaffenheit des Falls mit der Gefa 
von mehrern Tagen bejtraft, und in Fall der 
Wiederholung mir Gefangenfchaft in Feßeln auf 
5 Fahre, Dann folgen ‚ Strafen für den Diebe 


euſchaft 


ſiahl, die Treuloſigkeit in Geſchaͤften u. ſ. w. 


Jede von Einwohnern feindlicher Länder, die 
von den Truppen der Republik bejezt find, vers 
abredete Empörung wird mit dem Tod beftraft, 
und eben fo jeder Einwohner eines feindlichen 
Landes, der andere zum Aufruhr oder Ungehors 
fam aufgewiegelr hat; wenn er auch fonft Feinen 
Yntheil daran genummen, oder mit feinen Be 
muͤhungen nichts ausgerichter hat, u. f. w. — 
Nah einem Amtsbericht des Minifters find fols 
gende englihe Schiffe erbeuter worden; ein Brif 
von Liverpol mit 16 Kanonen; ein Zmaftiges 
mit Glas und Fayence nah Hamburg beladenes 
Schiff; ein nah Gibraltar mit Theer ıc. belas 
dener amerifanifcher Brik; die Feluque, Paket 
von Gibraltar, genannt ; die mit Eifen, Ho 

Theer ꝛc. nad Gibraltar gehende ſchwediſche 
Brigantine Phönir ; die engliſche Brigantine 
Timandre mit Holz ; der Dänische mis Eifen ic. 


mach Neapel gehende Brit Aune; und noch 6 
andere Schiffe. — Das Gefez, das die Einfuhr 
engliiher Waaren fo ſtrenge verbietet, wird bes 
reits vollzogen. In vielen 
liſche Waaren von großem Werth, die man eins 
ren wollte , weggenommen worden. — Genes 
ral Jourdan war in Paris einige Tage „ aber 
unerkanut. Er 
nach feiner Vaterſtadt Limoges ab , um bort in 
Rube und Stille zu leben. — In den weitlihen 
Departements, befonderd auch in Champagne 
und Lothringen, nehmen die Wdlfe fo fehr übers 
band, daß man von vielem Ungluͤk hoͤrt, das 
durch fie an Menſchen und Schafherden geſchieht, 
und daß es gefährlich zu reiten if, Dem Mans 
el an jungen beherzten Männern , die fat alle 
i den Armeen find, wird ed zugefchrieben,, daß 
bie Jagd auf die —* bisher nicht thaͤtig ge⸗ 
wug wır. Das Dir 
bung dißfalls zu Maasregien aufgefordert. 


Süningen , vom 2. Novemb, Nichts neueß 
in diefen Gegenden. Ich hoffe, daß morgen en 
te Nachrichten aus Italien fommen werden. Der 
m von Mantua wäre in den dermaligen Uns 

uden eine Begebenheit, den Frieden zu befdrs 
bern. Noch fiehe man’ hier gar nichts, daß eis 
nen nahen Angrif unferer- Bräfenfchanze vermus 
then läßt. Ohne Zweifel werden die Republika⸗ 
ner die Zeit beuuzen, und fich gefaßt machen, 

Gegner wohl zu empfangen. — Geitvem 

ch wieder fremde Truppen in unferer Nachbars 
ſchaft, und Zugäger (jo heißt man die Schweizer, 
bie dad Kontingent ausmachen ) ſich im Basler 
Gebiethe eingefunden haben , ift der Preis der Les 
bensmitiel, des Holzes sc, merklich geitiegen. 
' Strasburg, vom zsten Nov. Ein Theil 
unfrer Truppen , die in und vor Kehl biöher 
lagen, iſt heute den Rhein heruͤber marſchirt, 
und in bie Zitadelle und im vie umliegenden 
einguartirt worden. — Unfre Vorpo⸗ 


fin und die der Defterreicher find einander fo 


einbe, baß man ds —— kann. — Man 
redet von einem Waffenſtillſtand, oder wuͤnſcht 
iu wenig ſtens. 

Aus Bosnien, vom 13. Oktob. Die große 
Erbitterung der Türken in Banjalufa, die {dom 
ng längerer Zeit herrſchte, brach am K6ten bieß 
u deit aus, indem die zwei daſelbſt regie⸗ 


äfen find ſchon eng⸗ 


am zu Miemand und reiste 


orinm bat die Gefezges - 
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rende Waffen, Scharanlika, mb —** ge⸗ 
ſchworne Feinde find. Erſterer hat die Parthek 
bed vorigen Kapitäns,, oder Feitungstommaudans 
ten, und lezterer jene deö Nehme Begh er⸗ 

riffen, der fich zum Kapirin aujgeworfen bat, 
Sharanlita übereilte fich fo fehr, daß er am 
befagten Tage, gerade zu Mittagszeit, die Fer 
flung Angreifen, und in Ermanglung der nöthie 
gen Kanonen , eine ganze Stunde aus Heinen. 
Gewehre auf die Feitungstruppen feuern ließ; 
allein der von allen Seiten in der Feſtung einges 
loffene Baſſa Chatich befahl, ans allen in dee 
eitung befindlichen Kanonen die DBelagerer fos 
wohl ald die Stadt zu befhießen, und verurfache 
te dadurch ein fo fahrekliches Feuer, daß mehr 
ald die Hälfte der Stadt, und 54 Kaufmanns: 
erodiber im die Aſche gelegt wurden, Da vie 
annfchaft des Balla Chatich, und des Rebe 
med Begh viel zu ſchwach ift, um der Mache 
des Scharanlifa zu widerſtehen; fo find jene aͤuſ⸗ 
ferft bemüht, in dem umliegenden Gegenden und 
in Sarajewo Hülfötruppen zu fammeln; um 
ihren Feind aus der Stadt jagen zu kdunen. 
Welche traurige Folgen diefe Erbitterung nach 
ſich ziehen kann, ift zu erwarten, 


0" Berichte Nachrichten. 

Der Erzherzog Karl hat feiner Tante, ber 
Erzheroginn Chriſtine, von Freiburg drei Kronen, 
naͤmlich eine von Korbeern , eine von Blumen, 
und eine von Kornähren, die man ihm dort wer 
gen gläflicher Befreiung Schwabens vom Druf 
der —— uͤberreicht hat, uͤberſendet. — Um 
in Frankteich der ſcharfen Reguijition zu entges 
hen, folgen num die daſigen glinge dem Bei⸗ 

"fpiele Sardanapald uralten Andenkens, und ſe⸗ 
zen ſich, ald Weiber, und Maͤdchen gekleidet, 
an den Spinnrofen. — Die bei Kehl verfammels 
ten tapferu ſchwaͤbiſchen Baueru betragen 12 bis 
15000 Mann, und find größtentheils mit Schieße 

ewehr, und nur die wenigften mir Piken, und 
rd bewaffner ! fie haben Zelten , uud Stroh, 
ihre Anführer find aus der Abtei Schuttern. — 
Die Divifion Lefebre hat fih vom rechten Rheins 
uſer auf das linke gezogen, und gebt, dein Vers 
nehmen uach auch auf vem Hundsruͤck. Auf der 
echten Seite des Rheins ftehen alſo nur noch zwo 
Divifionen von der Nordarmee, welche ſehr ſchwach 
fan, und ſich binser die Wupper zuräfgejogen 
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haben. — Aus Ungarn marfchiren noch fehr viele 


Truppen theild zur Lirmee in Italien, cheild au 


den Rhein. Sie werden größtentheils auf Wäs 
gen tranfportirt., Auch aus Siebenbürgen, dem 
Banat, Slavonien, und Sirmien marfciren fris 
ſche Truppen auf den Kriegsſchauplaz, und aus 
Kroazien find einige Bataillond neuerdings gegen 
die Franzofen beordert worden. Dach Briefen 
aus Slavonien ift der berüchtigte Anführer ver 
gefaͤhrlichſten Räuberhorde , welche auch ven Herrn 
Hofraty umd k. f Kommifjair von Lowas auds 
raubte, eingebracht, und am zaften Oktober zu 
Mangnellellofh hingerichtet worden. Er hieß 
Peter Rakin, anders Prokin, und hatte fich uns 
zäntiger, graufamer Verbrechen ſchuldig gemadhr. 
— Der englifye Gefandte in Paris, de Mais 
mesbury, wird von einem Augenzeugen in fols 
gender Echilverung gezeichnet : er hat eine jehr 
aufgezeichnete Figur ; funfelnde Augen, ſchwarze 
- Yugenbraunen, eine ernite Stirne; fein . 
ift mit weißen Haaren bedelt ; jein Mund und fein 
Kinn zeichnen fid) minder aus als feine Augen 
and Stirne; er lacht ſelten, und dann. nur zur 
älfte, Lord Malmesbury ift der Sohn des Herrn 
aͤrris, der ehemals einer der Lords der Admira⸗ 
lität, und nachmals einer der Lords der Schazr 
kammer war. Er felbit ift 50 Jahre alt, ward 
1768 Bothſchaftsſekretair in Spanien, hernach 
Minifter zu Brüßel, im J. 1772 außerordentlis 
eher Gefandter in Berlin, im J. 1776 in Peters⸗ 
burg, und im J. 1784 im Hang, Im J. 1788 
—* er zu Loo den Allianztraktat mit Preußen. 
is dahin hieß er immer noch Herr Harris, aber 
bald darauf ward er unter dem Namen, Lord 
Malmesbury,, zum Pair von Großbrittanien ers 
hoben. In den lezten Zeiten hat er befanntlich 
die Vermählungsangelegenbeiten in Braunfchweig 
Stande gebracht. — Ein Bürger von Offens 
rg, Namens Bruck, feiner Droteffion ein Dels 
macher , foll eine Mafchine erfunden haben ‚' die 


franz. Rheinbrilfe hinter Kehl wegzunehmen, und 


im die Luft zu fprengen; 14 Tage arbeiteten 500 
Zimmerlente aus der Gegend Tag und Nacht 
daran, und am ı3ten dieß follte fie auf mehr als 
200 Wägen an den Rhein geführt werden. — An⸗ 
geftellte Berfuche über den Nuzen der Kirfchenkers 
ne beweifen, daß ihr Geſchmak vdllig jenem der 
Birrern Mandeln gleiche, und dieß verleitete je⸗ 
mand folgenden Verſuch damit zum machen; er 


Kef einen fogenannten bittern Manbdelauffauf 
machen... und flart der Mandeln Kivjchens 
ferne dazu nehmen, Der Geſchmak des Yufz 
laufd war gänzlid fo enehın „ ald wenn 
bittere Mandeln darinn wären, und gar fein 
Unterjchied in Geſchmak zu bemerken. Die 
Kerne werden wie die Mandeln mir heißem Wafs 
fer. angebruͤht, geſchaͤlt und geſtoßen. Es -ift 
gleichuiel , ob die Kerne vom’ füßen oder fjauern 
Kirſchen find, _ 


* 








Kaundmachung. 

Schon eine geraume Zeit ſteht bei wachges 
fester Stelle ein Wagen, welcher oou einen Baus 
ernusmaune, der folden einem Prinz Eondeirchem. 
Soldaten abgelauft haste, in den Beſchlag ge⸗ 
nommen wurde. Da num feit diefer langen 2wi⸗ 
ſcheuzeit bieram Feine Muchfrage geicheheu ; als 


wird ſolches gegeumärtlg zu dem Ende ofjemlich, 


fund gemacht, daß der wahre Eigenthümer dies 
ſes Wagens in einer peremptorifhen Zeitfrift con- 
30 Zageu hieroris fidy melden, fich hiezu behdrig 
legitimisen, und fofort dem Wagen au ſich brins' 
jeu jolle; als außer deſſen nad Verflaß obigen 
Seltraume forhaner Wagen dem Aäufer ohne weis 
terd wieder ausgefolgt werden würde, Den 14, 
Movember anno 1796. a  ı 
Auifuͤrſti. Kegierung in Landshut, . ; 
Pranbmaier „- Sekretaſt. 

Avertiffement,  _ 

Eine gewiffe Madame , welche Blumen vers 
fertigt bid zum Tauſchen natürlich, und die als: 
ten wieder verftellt , alle Wıren Flor puzt, und. 
färbt , auch färbt fie Kleider und Baͤnder: umb- 
giebt bierinn Unterricht, empfiehlt ſich der hoben 
obleſſe, und dem. geehrien. Publifum. Sie 
wohnt in der Gendlingergaße No, 326. - Im: 
Ungerviertel, * 








Bei der 398ſten Ziehung in Stadta mhof den 24. 

Nov. ſind nachſtehende Nummern herausgefommenz, 

19 45 49 80 706 4 

Die 399fte Ziehung wird ven 15. Dez., umd ſu⸗ 
zwiſchen die 778ſte Münchner Ziehung den zjten, 
Deʒemb., nor ſich gehen, 
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verlen von JZoſeph Ludwig Mdien von Dronine erben 


— 





Dienſttag, dem aoften Windmouat (November) 1796, 
— — — — —— — 


Mannheim, vom 22ſten Novemb. Heute 
Morgens ift wieder ein aus den kaiſerl. Erblaͤu⸗ 
dern neu angelommeues Bataillon Warasdiner 
bier eingerüft. — Zur Belagerung von Kehl wird 
no immer Gefchdz,, und Munition von bier abs 

eführt. — In verfloffener Nacht war eine feind⸗ 
h e PDatrouille in Lambsheim, und bar einige 
Ginwohner ald Geifeln mirgenommen. 

Wuͤrtemberg. ** vom raſten 
Novemb. Vorgeſtern, am ftrag, vom fruͤ⸗ 
ven Morgen an Eid Mir) horde men in Rie⸗ 
ber s und Mittelſchwaben eine außerordentlich 
heftige Kandnade aus der Gegend von Kehl. 
Man Hat von dem Erfolg zwar unbeftimmte Ge⸗ 
sücpre, aber noch Being zuverläfiige Nachrichten. 


Oberrhein. Altfand bei Rebi , vom 18. 
Novemb. Zur Belagerung von Kehl find die meis 
ſten Urcbeiten, Erforderniffe ferrig. Der Belas 
ungsdepot ift zu Efertsweier. Sobald die 
ctheidigungslinien, welche das Dorf Kehl ums 

ließen, fertig find, weldyes morgen. jein ſoll, 
rd der Angriff beginnen, Bei diefer Gelegens 
* ſoll das dirigirende Hauptquartier des Erz⸗ 
r Karl Ebnigl. Hoheit von Offenburg nach 
Wiuſatt, jened des kommandirenden Feldmar⸗ 
—— Grafen von Latour nach Kork 
— Die meu errichtete große Maſchine, 

zu Ruinirung ver franz. Bruͤken zwiſchen Kehl, 
und Straßurg, wird man im lihen Augen⸗ 
bill des Ana ya Waſſer wirken laſſen. Beis 
derſeitige Vorpoſten ſiehen ganz nahe an einan⸗ 
der. Der franz. Gerieral Deſau relognoßzitte 


— 


heute feine Poſten. Auf dem Damm traf «x 
mehrere kaiſerl. Staabs⸗ und andere Offiziere an, 
mir denen er ſich eine Eurze Zeit freundſchaftlich 
unterhielt, alddann wieder zuruͤkkehrte. 


Wesiar, vom 21. Novemb. Zu Amfterbam 
und Rotterdam wollte am gten dad Volk zu 
Taufenden das Rathhaus, und die Boͤrſe ſtuͤr⸗ 
meu, ſchrie: Oramen boven, zum Teufel mit dem 
Konvent, Verrath, Berrug xc. General Daens 
dels wurde aus Nimwegen mis beu Truppen zus 
cut gerufen.,. Mau fuͤrchtet eine volllommene 
a gg ee Die Nufrahspasente- fiad Piw 
blizirt, auf alle Plaͤze find Kavallerıepatrouden, 
und vor das Stadthaus ı2 Kanonen, und 2 R 
m geſtellt; es iſt aber alles fruchtlos. 

er Konvent, die Vorſteher der Borſe, die Ad⸗ 
miralitär, und der Stadtrath waren am zıteu 
bereits 48 runden lang verfammelt, 


Wien. vom 23. Novmb. ı Aus der Mieneg 
Defeitung.) Am ger v. M. verftarb aliyier 
Friedrich Moriz des heil. rdm. Reichs Graf v. Roſti 
u. Rhineck, Kırter des goldenen Vließes, k.k. wırkl, 
geheimer Rath, Kämmerer, Feldinarſchall, Inn⸗ 
baber eines Dragonerregimeuts , Trabantenleibe 
garde Hauprmann, und Hofktiegsraths- Prifis 
dent, nad) einer z4tägigen — * Im öyiien 
Jahre ſeiues Alters. Er fieng im Jabre 1745 
feine militairiſche Laufbahn unter dem ducche ſiſchen 
Kuiraffierregimente an, ruͤkte ſtuffeuweiſe bis zum 
Dberften vor, ward im Fayır 1766 Generalmajor, 
1771 Feldmarſchalllieutenant, 1785 Geueral der 


Kavallerıe, und am zatcn Mai Des lanjsupen 


Bee Kelormafiil, und Hofkriegsraths⸗ Prä 
fivent. Beine Unpänglichkeit an das höchſte Erz: 
Haus, feine unwandelbare Treue, und feiü uners 


müdeter Eifer ingpeu verfchiedeuen Verrichtun⸗ 
gen feiner langen Dienſtzeit, erwarben ihn das - 


ertrauen aller feiner Souveraime. Von feinen 
Untergebenen, und Mitbärgern ward er wegen 
feiner feltenem Herzensguͤte, umd wegen feines ges 
älligen Betragens, eben fo geliebt, als wegen 
einer Einfiht, und Gerechtigkeitsliebe geehrt, 
und hochgeſchaͤzt. Warerlanosliebe in hohem 
Grade, Strenge in Erfüllung jeder Pflicht, lei⸗ 
denfchaftliher Hang zur Wohlthaͤtigkeit im Stil: 


len, waren die Grundzige in jenem Karakter, - 


und machen in ihm den Berluſt des Patrioteu, 
ud ded Menfihenfreunds betrauern. f 

Ungarn. Preßburg. Geit dem ıgten d. 
ſind die Berarbfchlagungen der Stände über die 


Tbnigl, Poriulara in den Zirfein fortgeſezt wors 


den, welche geitern zum Befchluße gedieheu find. 
— Fuͤr heute iſt Landtagsſizung angefügt. Die 
' Magnaten verſammeln ſich um zo Uhr Vormit⸗ 
tags in dem Saale des Primitialpallaſtes, die 
Staͤnde aber um 9 Uhr im dem Revoutenjaale, 
und werden die in den Zirkeln gejchehenen, und 
zum Schluße gebrachreu Verhandlungen vorneh: 
men. — Ge. Mazeltär der Kaiſer haben den 16. 
bieß in Begleitung Ihres Leibarztes das hieſige 
2. t, Miliairſpital zu beſuchen, und’ uber die 
Hortrefliche Einrichrung defjelben Ihr allerguaͤdig⸗ 
ſtes Woplgefallen zu Außern geruber. 

- Schweiz. Bafel, vom ıyren Novemb, 
Bis auf diefe Stynde noch befinden ſich die Arans 
zofen in ihrer jehr feiten Bruͤkenſchauze bei Hin: 
ningen am rechreu Rheinufer. Kaijerlicher Seits 
werden fürdterlide Schanzen , uud Batterieu 
rund umber errichtet, und eine Menge fchweres 
Gefchiz eingeführt. Man erwartet von Tag zu 
Tag den Anfang. eined fchreflichen Bombars 
dement. 


Italien. In Nom werden die Vorkeh⸗ 
ungen zu einer entſchloſſenen Vertheidigung 
forrgejezt und durch reichliche - Gaben der Eins 
wohner unterftäzt. — Ein von dem kduigl. uea= 
politauifhen Bothſchafter in Paris abgejendeter 
Kourier ift am ıgten Dft, zu Neapel angekom⸗ 
men, und hat die Abichrift ded am ıoten Dft, 
—— geſchloſſenen Friedenstraltat Überbracht, 

agiten Dit. iſt won Meapeı sin Kourier au 


it 


den zu Rom befindlichen. konigl. Bothſchafter, 
Marchefe del Vaſto, abgefaudt worden, Diefer 
hat gleich darauf fi zu dem Pabſte begeben „ 
mit feiner Heiligkeit eine lange Konferenz gehabt, 
und dann mit dem Kardinal Staatsſekretair eine 
Unterredung gepflogen. 


Genua , vom 12. Novemb. Dieſer Tagen 
ift ein Korps von 4090 Franzofeu in Sr. Remo 
angekommen, die ihren Marſch den kürzeiten We 
durch Dad Piemontefijche fortſezten. Ein Shell 
der ſpaniſchen Flotte it in Loulon eingelaufen , 
und der Reit befinder ficd auf jener Seehöhe. 


Frankreich. Paris, vom ı5. Dftober. 
Verfolg der Friedensunterhandlungen. Note des 
Xords Malmesbury an den Miniſter der auds 
'wärtigen Gefchafte vom raten Nov. Unterzeichs 
vierer ſaͤumt feinen Augenblif, die zwei Fragen, 
welche Sie auf Befehl des Direftoriums mir 
voriegten,, zu beanmworten. Das heute Mors 
gens von mir Übeweichte Memoire enthält im 
Ausdruͤken, die auf Se. Maj. den König vom 
Großbrittauien fich deurlich beziehen , den Vor⸗ 
fblag : „Franukreich durcy proporzionirte Zuruͤk⸗ 
gaben für die Abtrettungen ſchadlos zu halten, 


zu denen es fich veritehen müßte, um den ges 


reihten Forderungen ver Allusten des Koͤnſgs 
genug zu thun, amd das politifche Gleichgewicht 
von Europa zu erhalten.,, Ehe dieß Princip 
förmlich angenommen, oder vom »Direktorio ein 
anders angezeigt it, welches eben fo wie die 
ſes den Unterhandlungen wegen eined allgemeis 
nen Friedens zum Grund gelegt werden Fönnte, 
ift Unterzeichneter nicht authorifirt, die Gegens 
fände der wechjeljeitigen Entſchaͤdigungen g 
eben, — Was den Beweis der friedlichen 
unmgen berrifft , welche Se, & f. Mai. bei 
Eröffnung des Seldange der franz. Regierung 
gegeben haben „ begnuͤgt ſich Unterzeichneter „ 
Jhuen folgende Worte, die fi) in der Note des 


. "Baron Degelmanns vom 4teu” Jun, befinden, 


ind Gedaͤchtniß zuräfzurufen: „Die Kriegsope⸗ 
rationen werden jedod Se. Majeftät nicht. abs 
halten, nach Maßgabe der. von den Friegführens 
den Theilen irgend. angenommenen Form, bem 
Frievensumnterhandlungen , wodurch fernerm Blut⸗ 
vergießen geſteuert werden fol , beizutreten... 
Diefe Rote ward mach der Auflündigung des 
Waffenftihftander Aberreiht, 


Antwort des Minffkerd Larroit von 13ten Man. 
Uutergeichueter erbielt vum Direltorio den Auftrag, 
gur Veautwortung Ihrer zweiten gejlrigen Note zu 
erfiären , dab es der Mutwort, die es ihnen gab, 
ferner nichts beizufügen babe; und zugleih, Sie zu 
fragen, ob es, bei jeder offiziellen Kommunifatiow 


zwiſchen Ionen und demfelben, nörhig fei, daß Sim 


um neue Spezialinfteuftionen zu erbalten , immer 
wieder einen Kourier abfenden. — Schreiben des xords 
“> ar den Trinifter vom 13ten Nov. Der bevollmaͤch⸗ 
tigte Minifter Er. großbrittauiſhen Maj. wendet ſich 
au den Minifter der auswärtigen Geſchaͤfte, und ers 
ee denfelben,, Ihm zu. informiren, ober die ofizielle 
tere, die er geitern Abends von im erbieit „ aid 
Untwort auf diejenioe zu betrachten habe, welche Lord 
Maimesburn geſtern Morgens auf Befehl feines Ho: 
fes dem Minisier der auswärtigen Geſchäfte zugeſtellt 
bat. Er thut diefe Anfrage, um Die Abreiſe feines 
Kouriers nicht unnothiger Weile zu verzögern. — 
Antwort des Miniſters vom 1zten Nov. Unterzeich⸗ 
neter Miniſter der auswärtigen Seſchaͤfte ertlaͤrt dem 
Lord Malmesbury, Bevollmächtigten Sr." großbrit ta⸗ 
nifchen Waſeſtät, daß derſelbe die offiziele Note, die 
er ihm — uͤberſandte, als Aatwort auf jene, Die 
ihm Lord Malmesbury Morgens überreichte, anzu⸗ 
ſehen habe, — Zweites Schreiben des Lords an Dem 
Minifter vom izten Nov. Lord Malmesburo erhlelt 


die Autwort des Miniſters, in welcher derſelbe er⸗ 


flärt, daß die offizielle Note, welche er Ibm geſtern 
gurfandte, ald Antwort auf diejenige anzufehen fei, 
welde Lord Malmesbarp ibn an eben Diefem T 

Morgens .überreihte, Lord Malmesburn wird g = 


beute feinem Hofe fommunijiven. — Am ıoten find - 


wichrere Wägen mit Kunftihäisen aus Italien bier 
angefommen. — Die zwei jüngern Söhne des Her: 
deas von Orleans find am zoften Oft. von Marjeille 
auf einen ſchwediſchen Schiffe nah Pbiladeipbia abs 
gereifet. 

Straßburg, vom 16. Novemb. Die Feinde 
baben nunmehr ihre Zirfumvallarionslinie um 
Kehl vollendet. Auf unferer Seite arbeiten tägs 
fi noch einige 1000 Menden an den Feſtungs⸗ 
werten der Brüfenfhange. Das Hauptquartier 
des General Moream, fo wie das der Generäle 
Defair, St. Cyr, und Ferino ift nicht verändert 
worden. — Der ehemalige niederrheinifche Bes 
wohner Schaudel ift ald Spion, und Wegweis 
fer der Feinde hieher gebracht worden, und wırd 
eheſteus vor ein Kriegsgericht kommen. Man 
glaubt, daß auch der Prozeß der Generäle Tuncq, 


umd Laborde bald werde geendigt werden. — Auf 


Begehren des Vollziehungokommiſſairs bei ber 
Rheinarmer, Kaufmann, hat die niederrheinifche 
Bentralvermwaltung,für vie Beoünfuipe Der Arnace, 


' 


5 

von. den Gemeinden diefrs a 

— Getraide, innerhalb 10 Tagen, in die 

agazine nach Straßburg, auf Abſchlag dee 

arg vom zteu Jahre, zu liefern requis 
rirt. 

Straßburg, vom 17. Novemb. Nur die 
Referve ift ans Kehl zurüfgezogen, und in die 
Zitadelle, und die nahe Gegend verlegt worden. 
— Die —— um Kehl auzngreifen, und 
zu vertheidigen, beſonders um die Jochbruͤke durch 
ſtarke Flze, und Branders zu zerſtoͤhren, dau— 
zen ununterbrochen fort. Die Zirkumvallatious⸗ 
linie ver Oeſterreicher um Kehl, an deren Beens 
digung dad Anwachſen Des Waſſers lang zuruͤk⸗ 
hielt, ift fertig, und beträgt mit den Winfelg 
wohl 3 Stunden. — Hingegen find zur Verthei⸗ 
dıgung der Bruͤte, und der Schanze fowohl auf 
der jogenannten Faſchinade als auf allen Myeins 
injeln Batterien, und Redouten aufgerworfen wors 
den, Auf einer Inſel bel der Faſchinade, water 
deu fanonen der Hauptſchanze wird eine neue 
ſehr fefte Schanze mir großer Thaͤtigkeit erbauet. 
Auf den Batterien am rechten Ufer ud wirklich 
120 Feuerſchluͤnde — und auf deu Ju⸗ 
fein, uud auf dem linken Ufer —— 80, ſo 
daß mehr als 200 große, und kleine Feuers 
ſchluͤnde aller Gartung die Brilfenihanze defen. 
GSroßbrittanien. Kondon , vom Ktem 
Nov. Man fıgt „ daß da die-Erpevition des 
Admirals Yucas nad) dem Vorgebuͤrge der guten 
Hoffnung enrworfen* wurde, man einverſtanden 
war , daß das framzbiifhe Kriegsgeſchwader 
unter Admiral Richerp bei den kanariſchen Ju—⸗ 
feln dazu ftoßen ſollte. Da dieſes aber nicht ger 
ſchahe fchlug fie fehl. Der euglifhe Admiral 
Elpbiuftone ſoll alle Privarfignale der Franzoſen 
am Bord feiner Flotte gehabt haben, bie auch 
alle bis auf eind von den Hollaͤnderu beautwor⸗ 
tet wurden. Jeder Kuapitaia des englischen Ges 
ſchwaders erhält bei diefer wichtigen Eroberung 
wenigftend 300 Pfund Gt. an Prijengeld, - 
Bei der Mündung des ölufies Medmaͤy liegt 
eine große Anzahl Kanonenboore völlig ausges 
rüftet in Vereirfchaft , wenn die Franzofen eine 
Landung wagen follten, Der jejt zu Paris in 
Gefangenfchaft fizende Sir Sidney Gmirh hat 
ein Boot vom einer eigenen Bauart erfunden , 
welches viel bequemer und leichter zu dieſem 
üyuehe iſt, wie man bei einem angeftellien Ver⸗ 


960 
e —— Hat. — Dad aus Barbados nach 
erpool gehdrige Schiff Harriot Kap. Belion, 
wurde bald nach ſeiner Abfahrt durch einen 
Schwerdtfiſch an ſeinem Boden verwundet, der 
am Schiffsboden durch eine geſunde 3 Zoll dike 
eichene Plaukeo der Brett durchgebort wurte; der 
Schuabel order Horn des Fiſches ſtak ohngefaͤhr 
5 3efl lang in dieſem Bodenſtuͤk hervor, und 
War in der Auffern Fläche des Brettes abgebror 
hen, harte aber einen ſolchen Riß in vem Holz 
verurſacht, daß fo viel Waſſer eindrang , daß 
man in einem fort 3 as mußte, daher bee 
ſchloſſen wurde, nady Fort Royal auf Martinie 
que zu fegeln, um nad) dem Schaden fehen und 
denjelben wirkfam ausbeffern zu Fonnen. wis 
dad Schiff da auf die Seite gelegt ward, fand 
‚man die Sache. Diefes Horn ift am diliten 
Dre wicht diker im Umfreiß als etwa 3 Zoll 
und ohngefaͤhr ı 1/2 Zoll gegen die Spize defe 
ſelben, feine ganze Länge ift opugefähr ıı Zoll und 
von der Natur des Elephatenzahns. Der Kapit, hat 
das Bodenftäf, in welchem das Horn feſt fizt , aus⸗ 
fiaen laffeu und bat ed mit fich nad) Liverpool ges 
racht. Ein huͤbſches Stäf in ein Muſeum. — 
Es iſt Lürzlich in Hydepark ein Verſuch mit dis 
nem ben einem irlänvifchen Edelmann, Namens 
Edgeworth, erfundenen Handtelegraphen gemacht 
worden,. welcher bei den Armeen fehr nüzliche 
Dienfte thun Fanu, und wird; alle aummelende 
hohe Offizierö, darunter auch der Herzog von Dorf, 
belobten diefe Erfindung ungemein. 

Zürfei. Rontantisopel, vom 10. Oft. 
Der franz. Minifter Verninac hat in feinem zwei⸗ 
ten Blatt der franz. Zeitung von Konitaurinopel 

mar angekindiger „ daß der General Aubert⸗ 

ubayer ald Gefandter der franz. Republik bei 
Ber ortomannifchen Pforte in diefer Hauptſtadt 
Infognito angetommen feie; allein er eur gie 
die Urfache, diefer ftilen Ankunft, Sie fo 
gende: Der Bürger Aubert = Dubayer verlangte 
einen feierlichen Einzug in hiefige Hauptftadt , fo 
vhngefaͤhr wie jene der rufſiſchen ndten ge 
Jalten werden ; auch wollte er durch die Kanonen 
son Topana, und aller Schiffe im Hafen bes 
grüßt werden. Allein unjere Regieruug weigerte 
ieſes durhhaus, ud berief fi darauf, daß man 
kein Beipiel wiffe, daß ein franz. Gefandter auf 


die verlangte Weile einen Einzug in Konſtanti⸗ 


wopel gehalten hätte, Der Geſandte mußte alſa 


s 


| einen Mittelweg des Inkoqnito wählen, nnd fei- 


tie zahlreiche Begleitung zu Pferde zuruͤklaſſen. 
— In der Konferenz bei gem Reiseffendi vers 
laugte er unter andern, in die Rechte der vorigen 
Befandten Frankreichs wieder eingejezt zu wers 
den, und vorzuͤglich in jenes, die Hier befindlicye 
katholiſche Kirchen in Schuz nehmen zu können, 
Da die Pforte im diefem Puukt fehr gleichgültig 
ift, fo machte man keine Beſchwerniß viefem Bes 
gehren zu willfahren. Allein während dem der 
Bürger Geſandte Schitzherr der Katholiken zu 
fein vorgab, zeigte er fich vielmehr als Feind des 
latholiſchen Gorteödienftes, indem er mehrere Ki 
ben zus KAafernen für franz. Soldaten beitimmte, 
welche auf Fregatten, und andern Fahrzeugen in 
ziemlicher Anzaͤhl bieher kommen follen. Eines 
biefer Schiife hat bereits in unjerm Hafen geans 
kert. — Da diefer Gejandte biöher fchon einen 
lebhaften, und gebietherifchen Karafter geäußert 
bat, und der nämliche Geift in feinen Planen zu 
——— ſcheint, fo befuͤrchtet man widerwaͤrtige 
olgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zur Vermehrung und beſſern Einrichtung bet 
portugiefifhen - Militairs find mehrere Fonigl, 
Verordnungen ergangen. Die Milizen erhalten 
eine zmwelmäßigere Verfaflung , und: die regus 
fairen Truppen insgejammt, eine beträchtliche 
Vermehrung. Ueberbtes wird eine Legion leichter 
Truppen und ei Regiment von Xrtilleriften 
ganz neu errichtet., Nichts deſto weniger Holjt 
man, daß der Ariede des Königreichs nicht werdg 
geftbiret werben. — Man melcer aus London, 
daß der Erbſtatthalter, Prinz von Dranien, 
fi von da nad Hanuover begeben werde, ip 
er daß Palais ded Herzogs von Worf für 180008 
Thaler gekauft habe, — Die ſpaniſche Fregatte, 
la Mavdoneja , von 40 Kanonen, iſt von einer 
engliichen —** von 32 Kanonen genommen 
und zu Gibraltar aufgebracht worden. Die enge 
lifche Fregatte machte eine Wendung binter — 
Spauiſche, und gab ihr die vole xage, die ba 
Schiff ver-Länge nach beitruh, wedurch vielt 
Menichen das Leben verlohren, und vie Äregattg 
ſich fogleicy ergeben mußte. Dieje eroberte Fre— 

site, Mer eine. der beiten der. ſpauiſchen 

ar Ä 


Haute wird dei XXI. uno XXN, Giüt der nun . 
mer gelsprien Anzeigen ausgegeben. 
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Verordnung. 


Die Mauthmanipulation in den Dultjeiten mit dem 
ausländischen Handelsſtand betreffend. 

Man bat mit zur Grundlage der Maut- Orb: 
mung de Anno 1765. und deren Amts- und Blom⸗ 
Birangsinftraftionen zu Behebung mancher in der 
Manipulation in. den Dultzeiten mit dem ausländi- 


ſchen Haudelsſtand dei genauer Forderung der gehe 


ge Behandlumgen ſchoa den atın Juli Anno 
die vor der Yafobidult an das biefige Hauptmauf⸗ 
amt umfändige Verordnungen fomohl , als auch 
dur die Zeitung rine ausdrüflihe Kundmachung 
bu laffen, um die auswärtige Handelsleute bier 
ur 


. zu benachrichtigen , wie fie ſich ſowohl bei der 


br mit ihren Waaren, bei dem Verkauf, und 
nase Frportation der wicht verkauften Waa⸗ 
ten 


* Und d di x melich ausländiſche Handl 
a die ganje a e Dandl: 

ſchaft bei einer kurfuͤrſtl. hochloͤbl. Hoſtammer 
wider ein » fo audere Punkten Veſchwerden gefuͤhret, 
auch die Tafobidultzeit ſchon mirkiich vorhanden 
war , in dieſer t allein man auch nur provi⸗ 
rifche Vorkehrungen .. machen ; und ihre Be: 

nicht mehr auf den Grund durchſuchen 


So war man bemuͤſſiget, befante Beſchwerden 
‚jest im Abſicht auf die Aünftige Dreifönigdult noch⸗ 
mal zu Dande zu nehmen, diefelbe zu überlegen, 
‚und bieranf anzuordnen, und war — 
ımo. Nachdem alle Kaufleute zu jederzeit ihr 
been nicht Abertommen, fobin frübr, als die 
ste n vor der Dultjelt ihre Waaren hichero 
Bringen fönuen ; mglei.den, wenn ſelbe auch dieſe 


ubren erhalten wuͤrden, fie Doch diefe Waaren’auf 

ieſiger Hall in folang flehen laſſen müßten, bis 
der Eigenthimer aachkimme , indem deilen frühere 
Anberkunft , oder jeiner abzuordnenden Leuten wegen 
längeren unmljen Deka; and nicht zu führenden 
Verſchleis ihme zu koftipielig zu fichen kommen würde, 
und feinem Spediteur zum öftern nicht willen lajfen 
will, was für Waaren, und wieviel cr hereingebradpt 


babe. 
Als will man geitatten, daß fie Handelsleute 
MWaaren, fobald fie einige Fuhren übertommen E 
wen, bichero auf die Mauthalle bringen laffen mogem 
‚und wird dem Mauntamt biemit die Weiſung gegeben, 
—5* Kaufleute, die fruͤher hier eintreffen, "vor 
n ſpaͤt | 


ers anfommenden Inſtru ig abi 
fertigen. 
‚ do. Iſt in der Mautinftruftion \ r. ſchon 
Aausdrüflich enthalten, nicht anderswo, a einem 


Mantamte die per Confumo einuführenden Wax 
ren abzuſtoſſen, io bat es noch feruers fein Bewen⸗ 
den , und bat das Mautamt gute Beſtellung zu 
treffen , daß weder in einem Wirihshaus in 
‚einer Boutique, jo andereu Ort ein Abftoß gejcbebe ; 
— damit aber diefe Waaren unterbradht werden 
koͤnnen, jo bat das Mautamt den vorzäglihen Be 
dacht zu nehmen , bevor, wenn die Fäßer , Eoli ic. 
Materialwaaren in fich enthalten, daß Diele ſogleich 
. Sporko abacmogen, von dem Waarrnbeichauer jo: 
wohl, mit dem vorhandenen Obfiguirftof, als auch 
von dem Kontroleur mit feinem eigenthümlichen 


Signet verpetichiert „ und auf ſolche Art ſodann in 


(Des Kauſmams Boptique , Quartier, oder GSpedr 
teurhaus bis zur Nettobeſchau gebracht werden. 
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ztio. Obſchon In denen bvis 35. 36. und 37. 
Lit. E. der Mautorduung Mar zu erichen if, 
daß der Eigenthuͤmer von der per Confumo her 
einzubringenden Waare eine fpesifizivte Fatura zu 
Übergeben hätt. So mill man doch aus denen- zur 
Jaeobidultzeit angebrachten Beſchwerden fernershin 
mit Webergebung derlei Faturen den Handelsſiand 
nicht beſchweren, fondern wollen, daß noch ferners 
die Eingangsfaturen durch den verpflichteten Kontro⸗ 
leur, und, —— her geſtelt werden daͤrſen. 
Der kurfuͤrſtl. Oberbeamte hat dahero auf al eis 
nen eines Handelsmanns einen zur Testen Dultzeit 
bei diefem nämlichen Kaufmann nicht gebrauchten 
Maarenbefchauer (es waͤrde dann aus guten Grün: 
den ein anderes befohlen ) ſammt deffen ihme von 
der kurfuͤrſtl. Hoffammer zugegebenen Kontroleur abs 
Baus, mit dem Auftrag, daß, wenn die Spor: 
dabwag noch nicht vor — vor allen in Del: 
kin des Eigenthuͤmers h e unternommen, nachhin 
ie Kiften, Kolti und Fäßer anerfi eröffnet , und 
mit der Accisbeſchau, und Nettsabwaͤgung vorge 
fhritten werden ſolle, melche der Beſchauer, gem 
aufhabender Dbliegenheit zu verrichten , und -bei 
jeder Sorte der Waaren die in der Tarif erforder: 
liche Qualität , Quantität , und derfelben Werth 
iger anzuzeigen hat, welch alles der Kontrofeur 
i 


bei deffen tigen ea ori —— atura ſogleich 
bringe Yr, im wei jedergeit 
den en Kira beizichen folle, der aus 


Diefer Urfache , um bei jedem Vorfall vorhanden 
n zu koͤnnen, auffer dem Mautamt zu einer Be 
A e gebraucht werden darf: eine derlei 
pr N 3 —— von dem —— 

leur, Beſchauer und Kaufmann zu 
N dem kurfuͤrſtl. Hauptmautamt zu 


nun = 
= Das Amt von diefem Eingang die behoͤrl⸗ 
a ‚ und Gebraud genommen, bat felbes 
N 
d 
oO 


aber dem Plombierungs Ma 

n ‚ welch lezterer ſodann 

st r Faturen in das, nachdem zur Jar 
Fobi Dultzeit ſchon —— Formular ab⸗ 
zuhaltenden Plombiermannal mit den eingegangenen 
Waaren, ſammt ihrer Sporfo: und Nettsichwere, 
und Gulden W um jo mehr einzutragıu bat, 
als anfer defien dem Koutrabantiren ohnmoͤglich 
vorgcbogen werden ann, und durch Abhaltung die: 
ſes Manuals die Abfertigung der Krämer: und 


e 

aute Güter abfolgen zu fallen, die: Fa 
furen nualsführer 
au 


birung ſchikende 


Nomautehlſen vhnmoͤglſch verlängert wird. Damit 
aber - 


Ssto. Der Argwohn einer Verirrung den Kauf 
leuten benommen werde, fo hat das kurfürftl. Haupt: 
mautamt denen Beihauern den Auftrag nachdruͤk⸗ 
lichjt zu machen, daß fie die von den Krämmern 
und Marktsgehilfen zur Plombirung vorgebrachte 
Waaren fogleih nach der Belegung der Tarif um 
ſo mehr fepariren , ald ihnen der Unterjchied zwiſchen 
minder: oder he belegten Waaren , als ;. B. der 
feidenen, und Halbfeidenen ohnedem befannt fein 
muß, und aufferdeiien demjelben Feine Beſchau am 
vertraut werden konnte. 

zmo, Zu Behebung drd Einmurfs, den bie 
Kaufleute zur Jakobi Dultzeit machten, daß einem 
Kaufmann vor dem andern die zur Mombirmg kom⸗ 


mende Waaren aufgefchrieben werden konnten, ver: 


ordnet man , daß jeder Handlsmanu fine zur Plom: 
Waaren in einem Safe, Schachth, 
oder ſonſt einem Kollo lege, mit feinem Signet zus 
mache, auch zu den Mautami bri feiner Hiehero⸗ 
Funfe yogleih einen Abdruf von feinem Handlunge 

zeichen / oder Pettſchaft vorläufig abreihe.  -_ 
'8vo, Und da chen durch die vorfichende Ver⸗ 
ordnung dem Vorgeben der Kaufleute ( melde im 
bem beſtehet, daß fie ihren eigenen Leuten nicht alle 
zeit. trauen können, därfen, oder wollen ) ſchon vor 
So⸗ man; slaͤndiſche 

ud werde dieſer Verfügung um jo pünf 

nachkommen, damit von. ihren Marktshelfern, 


und Krämmern keine Gcfährde gejptelet, und dadurch 


auch das hoͤchſte Aerarium im drine Unficherheit ges 
fiele werde. a — 
ono. Um daß and Fein Paquet für ein anders 
vertaufcht, verwechfelt, oder zu einem andern juger 
legt werde, hat das Furfürfil, Mautamt demjenigen 
— der zur Plombier und Abwieguug 
beordert it, .den gemeßneften Auftrag zu machen, 
daß derſelbe yon denen anfommenden , und verobfigs 
nirten Säfen , Schachtln, Kolli sc. gu gleicher Zeit 
nicht mehrers, als ein derlei Stüf eröffne, abwaͤge, 
und die Plombirung anlegen laſſe. 
ı0no. Da nun bei Verobfignirung der zu Plom⸗ 
birung fommenden Waaren die von Denen Kauflen 
ten auszufichende Konti bei gelegener Zeit herausge⸗ 
re werden koͤnnen, fo find doch diejelbe zum 
rfuͤrſtl. Mautamt von darum nachjuſchiken, damit 
Bio dafeldjt zur Legitimation der Kr kontra⸗ 
guirt werden möge. 


* yımo, Bil nun An Kaufmaun feine Waaren 
einpafen, fo hat der kurfürfil. Geueufepreiber einen 
Andern , und keineswegs den erften Waarenbeſchauer 
mit feinem ihme jagegebenen Runtroleur ju vbeſiellen / 
wache leiterer die Eingangsſatura abjulangen, und 
in die Boutique, oder das Ort, wo eingepalt wird⸗ 
mie iich zu nehmen, und zu ſehen har, ob in Der 
Eingangsfatura die einzupafende Waarın ſchon enb 
halten ſeien, und ob der Wert nicht höher, oder 
minder angejagt worden iſt welcher alsdann 
12mo. Die einjupakende Waaren, und Die vor 
lommende Paqueter ſaͤmmtlich aufſumachen , genau 
ju vifitieren, nahbin aber mit ihren Nettogewicht 
abzumwiegen, die Kontroleurs hingegen Die Ausgangs 
ra get ‚ und wenn alle auszuführende 
aaren ſaͤmmtlich eingetragen find , dieſe Ausgaugs⸗ 
fatura , mie bei dem Ciugang, zu unterjchreiben haben. 
"  13tie. Damit aber die Waarenbejchauer Diejer 
Verordnung genar nachkommen , bat das fFurjuritl. 
Danymantamt denjelben unverhalten zw laffen , daß 
man unter heutigen Dato denen abgeorducten Kom 
trolcurs den Auftrag gemacht habe, in fo ferne fie 
Waarenbeſchauer ihrer Echuldigteit nicht rünttlichft 
nachfommen , "und die Paqueter unbfichauter , und 
uneröffneter einpaten laffen würden ap ich pflichtwi⸗ 
deriges Dergchen bei Dem Amt anzetien jollen , dar 
mit von dori aus auf der Stelle Die Remedur ver: 
‚, und das Furfürfil. hochſte Acrarium fiher 96 
che werde, wie auch weiters deneuſelben anbeſohlen 
den iſt, jeden derlei Falt bei einer kurfuͤrſth Hof 
ammir “berichtlich anzuzeigen , damit ein ſolch In⸗ 
ruftiongwidgriger / und Pf chts.rgeifeme jene 
gebührenden Strafe nicht emigehen möge. 
ı4t0 Wenn aber Die vol gefuͤllt / und 
** iſt, ſo muß dieſelbe ſogleich zueſchlagen, 
lvon dem Kontroleur, als Waareubeſchauct 
quirt, und auf das Hauptmautamt der wel⸗ 
Abwicgungs⸗ und Abfertigungswillen gebracht 


d muß dieſe vohnedas beim Amt angejagt, und 
ak wann nur muh dieſe anffer Lands ger 


{ 
anmerken. 
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17mo. Bemerkt Hingegen der Beſchauer ind 
diſche Fabrieata, fo find diefelbe verbunden, folche 
Denen 8 wicht nur anzuzeigen, ſoudern auch 
in eine jeparirte Kiſte nach abgenommener Plonüis 
Fan he eg ln ng ir 
auge + bei dem Maut ingegen ⸗ 
ser behandelt werden können. * * 
ıgvo. Leihet, oder verkauft ein Ausländer 
einem andern. Kaufmann einige Waaren , ſo ift der 
Gebkäufer verbunden ,. mit der zur Piombirung 
kommenden Waare einen Konto. dem ‚abuchmenden 
Haudelsmann ausfolgen zu laſſen, auffer deifen ihm 
ſolche Waare zu feihen page gen x og vun rd 

und der Accis von fjelben , und nicht von dem 
gen, der won ihme die Waare geborget, abgelangt 
wird : ns wenn Der Konto ausgeſtellt iſt, 
und folcher zu Amt gebracht wird ,. die Waare 
denjenigen Kaufmann , der ed zur Pombirung fchikt, 
bei dem Eingang zu⸗ und dem Gebtäufer abzu— 

ſchreiben kommet. 

ıgno, Wenn nun der Ausgang, und der Bew 
ſchleis an die Kraͤmmer von dem Elagang, und 
wenn das. ausgehende Gut won dem eingegangenen 
abgezogen wird, fo zeigt fih von ſelbſt niche nur 
der einzelne , oder Minutoverſchleis auch 
was, und. wieviel der Kaufmann in jeder Dultzeit 
58 und an wirkl. Konſumo ⸗ Accis zu erlegen 

Muͤnchen den 23ſten Nov. 1796. x 

Kurpfalzbairiſche Hoffemmer. 

J. A. Grafv. Toͤrring ⸗ Grons ⸗ Sekretair Niggl, %b 
ſeld. zentiat. 


Wuͤrtemberg. Seuttgardt, vom aöften 
Novemb. Die Kanonade, die man leztern Dienſt⸗ 
tag hoͤrte, iſt bis zum Donnerstag fortgefezt wors 
den. Man weiß den Erfolg derſelben noch nicht. 
Die Pot war beim: Schluß diefes Blatts noch 
nicht angelomihen, und die andern Nachrichten 
lauteten zu unbeſtinmnt. 

Stuttgardt /vom 27. Nov. Was man bids 
her von der Kanonade bei Kehl weiß, iſt, daß die 
Franzoſen am Dienftrag einen Ausfall aus Kehl 
gemacht haben follen, wobei fie mit vielem Ders 

ft zurüfgerrieben wurden. 

Baaden. ZBarlsrube, vom 23. Nevemb. 
Seit vorgelem Nachts, und gejtern beinahe deu 
men Tag börte man hier in der Stadt, und ums 

egenden Gegend von Kehl her eine anhaltende befs 
ige Kanonade, aus ſchwerem Geſchuͤz man verbans 


DR. 
der "alle, ed wäre Son Seiten der Kalſerlichen 


wirklich ſchon ein Angıif erfolgt, und fieht "daher 
air Verlangen diepfalljigen guten Nachrichten ents 
egen. 
Niederrhein. Bonn, vom 14. Novemb. 
Heute Vormittags traf ein bfterreichiicher Offizier 
von Odonell mir einem Trompeter, bier-ein. Don 
Neuwied vernimmt man, daß es ſich aus den 
"Rewegungen der Defierseicher daſelbſt nicht ohne 
&rund vermuthen laſſe, ald wenn. diefelben 
‚einen Sturm auf den Brulenkopf beabſich⸗ 
teten. 
Trier, vom 15. Novemb. Die Geiſtlichen 
Jeder Art, die bisher ſehr listen, und deren viele 
ſchon den Bettelftaab ergriffen hartem ‚find end» 
lich auf eine Zeitlang dem Hungeriodt entriffen 
worden, Jeder Profeſſor, Kanonikus, uud Pfars 
‚zer, hat auf Rechnung 300 fie. , und fo von allen 
fonfligen geiftlichen Korporationen. ‚jedes Judivi⸗ 
duum 150 Liv. empfangen. Unſere Berfchanzuns 
gen gehen noch immer fort, ungeachtet «les 


ſehr ruhig bier iſt. Auch gehen noch täglich eins 


\ 


gelne Truppenkorps zur Sambre + u. Maasarmee. 
Es iſt bier jezt fehr unficher zu reifen, ganze Rotten 
son Epizbuben , und zufammen gelanfenes Ges 
Andel haben ſich mehrerer Wälder auf dem 

nach Wittlich bemaͤchtigt. Bor kurzem ha ben fie 
eine ganze Familie ermordet, die auf einer Muͤhle 
shnwert Betteli wohnte. Der biefine Stadts 
Icnunsudanı hat mit der Garnijon, und den ume 
liegenden Doͤrfern Yagd auf fie gemacht, und 
fehon mehrere davon eingebracht. 

Ae Muͤhlheim, vom 15. Novemb. Es fcheint 
endlich als wuͤrden und unſere neun wöchentliche 
Gaͤſte verlaſſen. In der Nacht vom Samstag 
‚auf den Sonntag kam unvermuthet der Befehl, 
‚Haß die Divifion von Lefenre über den Rhein zu⸗ 
‚rüfgeben folie. Die Armee geht zu Deuz, und die 
Birtillerie, und die Bagage zu Mühlheim über, Wie 


‚@eneral Lefevre felbft gefagt haben ſoll, geht 


dieſe Divifion nach Neuwied, zieht unter Wegs 
noch mehrere Truppen an fi) , und wird alsdann, 
»ereinigt mit den bereits im Bruͤkenkopfe ftehens 
den franz. Truppen, einen Angrif auf die Kais 
ferliden wagen, und fich Luft * machen fuchen , 
während nie Nordarmee ihrer Seits ebenfalls eis 
nen Bagıif gegen die Sieg unternehmen fol. 
General Nep hat in den Hintern Gegenden vom 
Konde den Weichl ertheils, den Weg vom Gebirge 


nach Eberfeld brauchbar gm. machen, viellelcht 
um ebenfalls über ven Rhein zu gehen. Db nun. 
wie man vermuthet, hierdurch die Nordarınee zu 
ſchwach, und gendtpigt jeiu wird ſich in die 
Verſchanzungen von Düfjelvorf zu ziehen, das 
muß ſich bald zeigen. Es wird auch noch behaups 
set, dieſer Tage über habe ein zweimal 24ftändis 
er Waffenſtillſtand ſtatt gehabt , welcher mit ges 
ern Abend zu Ende wäre, Verwichenen Sonne 
tag war der franz. General Salm zu Siegburg 
bei dem General Kienmayer. Morgen oder Lebers 
—* geht das Hauptquartier von hier ab. 
oͤlin, vom 10. Nobemb. Der *21 
ber Sambre⸗ und Maasarmee, hat eine Bewer 
gung gemacht ; ein Theil ver Divifion Lefeore in 
r den Rhein zurüf gegangen , und hat den Weg 
nad) dein Gebirge genommen, . Man vermurhet, 
der General habe deu Plan, eine Verftärkung im 
weiter Linie im Zentro der Armee zu erhalten, 
um fich rechtö, und linfs „ oder ins Zentrum bee 
geben zu Tonnen, je nachdem es die Noth erfor 
bert, und um überall den Defterreichern widers 


" ine zu Fonnen. . Der linte Slügel lagert noch 


mer auf dem rechten Rheinufer, dab Zentrum 
bat die Brüdenichanzen von Neuwied, und ber 
sechte Fluͤgel ſteht von Bingen bis Kaifersläutern, 
fo daß die franz. Armee fi) das linke Rheinufer 
von Düffelvorf bis Mainz fichert. Der Kommiſe 
fair Alexander, der zu Däffelvorf.war „ um einie 
‚ge Mißbräuche abzuſchaffen, ift von da wieder 
uräfgefomimen, Jezt find in erflerer Stadt zwei 
Foländifce Esladrons ald Garnijon. 

Uckeradt, vom 20. Re . Bald werben 
wieder ernfthafte Auftritte in unferer Gegen» vor⸗ 
sehen. Diejenige f, k. Truppen, weldye bei Ale 
tenlirchen Rantonirten , find nach Blanfenberg zus 
süfgelommen, umd biejenige, welche an lejterm 
Drte befindlicy waren, find vorwärts gegen Siege 
Dung onfgröreden. Die Kavallerie ift auch wow 
gerüft, . 5 


alien. Offisieler Bericht. aus dem 
Gauptquartier von Ronco den 26.’ Brum, | 
(ı6ten Nov.) NTittage um Kalb ı Uber , 
an den Genncralfommandanten die Loms 
bardei Baraguey d'Gillers. Eeir der 
Affaire vom a2ften Bram. (12. Nov.) , wovon 
fan 
theilt Habe, am 24jlen (14, vum 
Verona abmarſchiert. Mir 44 —53* 





= 


za Monce eine Schiffbruke über die Etſch ſchla⸗ 
gen , über welche wir dann am z5jlen mit au— 
brechendem Tage den Fluß paſſirten, und die 
Abſicht hatten , den Feind von hinten zu umgehen 
und abzufcjneiden. Zwei unferer Kolonnen mars 
ſchirten alfo auf zwei Dimmen , die von Ronco 
auclaufen , umd ftreßen bald auf verichanzte 
feindliche Worpoften , die aber ſogleich zurüfges 
worfen wurden. Als aber die Vorpoften, welche 
‚gegen unfern rechten (ügel flanden , den Ans 
grif unjerer Kolonne länger auögehalten, und fi) 
tapfer vertheldige harten, Fam ihnen beträchtliche 
Berftärkung in das nahe eg Arcole zu Hilfe, 
wohin fi dann auch dieſe Vorpoften zurifzos 
‚gen. Ohne einen weiten Um zu machen, 
unten wir nicht anders, als über einen fehr 
ſchmalen Damm nad Urcole zum Ungrif foms 
men, Wir blieben aljo bei dem kuͤrzeſten, und 
unjer General Gieur grif mit 2000 Mann an, 
und faud die heftigite Gegenwehr, Der Haupts 
damm mußte nun von und gewonnen werden, 
vbglelch ihm dad fuͤcchterlichſte Feuer beitrich, 
Der General en Chef nahm aljo felbit eine Fahne 
in die Hand , und jührzte an der Spize unferer 
:olonnen bin, und fo ward der Kampf fuͤrchter⸗ 
lich. Endlich entſchied Abends um 6 Uhr bie 
‚Kolonne deö Generals Gieur , und vrang in Ars 
esle ein, Arcole war aber fir unfern Feind eine 
br wichtige Pofizion, auf die er Linie 
geitägt hatte; dieſe fjollte aljo wieder gewonnen 
werden. Wir erfuhren nun am 26, Brum. 
(16, Nov.) , daß der Feind ſich von allen Orten 
wieder zufammen z098 , um uns anzugreifen. 
Wir hatten und aber in die nöthige Faſſung ges 
ſezt; und fo kamen wir des Morgens 7 Uhr 
wieder zum Schlagen. Bald warf unier linfer 
tügel den feindlichen fo , daß ral Gieur 
m viele Gefangene abnabm. Unſer rechter 
ZFluͤgel, wo ber Zeind den Vortheil des Ter⸗ 
rams hatte, fand ſtarken Widerſtand, und liegt 
nod im beftigften Kampfe. Die Generale Ders 
dier, Bon, Vignolle, Lafue umd Vergne find 
verwundet , und der Generaladjutant Bands 
ling , yo wie der Wide de Camp Muiron find 
todt. we mw befinden ſich die Generale Ans 
gerean und affena fer wohl. u, Alex. Berthier, 
Holland. Haag, vom ızten Novemb. 
De neue Konftitutionsplan, der im zı Kapitel, 
d — —— iſt, iſt im Konvent 
aar eingereicht worden, aber deſſen fotiliche 


haber der 


Engl 


welche die Sache zu unterſuchen hat. 
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Verleſung, weil ſich gleich Schrei rigkelrca ver⸗ 
fanden, indem er nicht auf einer, und einer uns 
theilbareu Republit gegründet ſei, noch bis zum 
naͤchſten Mondtag verſchoben worden. 
Franfreid. Parts, vom 19, Novemb. 
General Clarke, Vorſteher des topogtaphiſchen 
Bureau der auswärtigen Angelegenheiten , it von 
deni vollziehenden Direktorium ernannt worden, 
fih nad Wien in der Eigenſchaft eines Boih⸗ 
fbafters zum Katfer zu begeben. Cr wird ſogleich 
breifen, und wie man jagt, feinen Weg durch 
talien nehmen, um fich mit dem General Buo⸗ 


Naparte zu unterreden, bevor er ſich an feine 


Beitimmung begiebt. — So eben heißt ed, er fe 
wirkich abgereijt , aber nicht in der Eigenſchaft eines 
Borhfcharters, ſondern nur mir Vollmacht einen 
MWaffeuftilitand abzuſchließen. Das Wahre und 
Zuverläfige dieſer unerwarteten Geſandtſchaft 
wird ſich in der Seide geben. General Clarke ift 
von Geburt ein Irrlaͤnder, der fehon vor ver Rer 
volurion in franz. Dienften ‚ und nachher mit 
Garnot, wie man ſagt, einverftauden war, dev 
große Talente au ihm fand, und ihm daher zum 
Vorfteher eines topographiich s milit airiſchen Buͤ⸗ 
reau erneimen ließ, arke ift nody ein junger 
Mann voll Feuer, und wie man fagt, ein Liebz 
ekte. — Der Rath der 309 bät 
von dem Direltorium fein. Gutachten verlangt, 
ob es gefährlich wäre! die fouftttutionelle Regie⸗ 
rung in den vereinigten Departements, welche 
ehedem Brabaut ausmachten, einzuführen. Die - 
dintwort des Direftorium war, daß es für noͤthig 
erachte, die Militairregierung noch beizubehalcen, 
befonderö wegen der Aufhebung der Kidfter, die 
jezt vor fich gehe, — Eine offizielle Nachricht bes 
ftätriger den Zod des befannten Ungeheuer Collot 
d’Herbois in Cayenne an den afrikauiſchen Kuͤſteu. 
Seine Habe vermachte er feinem Gefährten im 
Erilium Billaur von Vareunes, der ſeine Zeit 
vertreibt Papageyen abzurichten. — Man führe 
bier ſtarke Alageı gegen die ſpaulſchen Seefahrer: 
viele — eine Nachlaͤſſigkeit in Verfolgung der 
nder, die ganz nahe au Verraͤtherei feies 
Neulich ließen 2 Yinıenfchiffe 2 englifche Fahrzeu⸗ 
ge entwiſchen, denen fie weit überlegen waren. 
Wirklich it eine koͤnigl. Kommiſſion niedergefest , 
Auch vie 
neueften Briefe and Spanien geben zu erfennen, 
daß der Krieg mit den Engländern der fpanıhen 
Nation gar wicht gefalle, Der Griedensminifter 
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fol bereitö von jenen, die feine Erhebung benel⸗ ebracht tworben ; wicht minder daB guäbigiie 
den, viele Vorwuͤrfe erhalten vaben, und dieſe rioileg: tm , weiches Im der Accisfreilen Erbeu⸗ 
Neider find Große bei Hofe. Man wirft ihn Kaiteſchen Sohneder Einfuhr auf zo Jahre, der 
vor, er feze Merifo ‚und ansere Bejizungen vet Gtruerfteieit "und Euiledigung von allen Im⸗ 
unndrhigen Kriegsſpiel aus ; er Härte einige Jahre poſien, dann des freien Lederhandel, Zentners 
warten follen, bis die Franzofen ſich mit ihrer und Grüfweife,; jus Separationis , et Praelatio- 
Seemacht errolt, und vermehrt haͤtten. Run nis bei Ganden, dann vie Verwilligung zur So⸗ 
arbeitet der Minifter daran, un das franz. De lerärterrichtung fo andern üceiheiten beſtehet, 
reftorium dapın zu bewegen, einen baldigen Frie⸗ Wud hievon ber wolle Junhait Act, .Nro. 12% 
den mit England zu fchließen, damit Spanien von jeden‘ Kaafluſtigen eingefehen werben mag, 
auch im ſolchem Frieden begriffen, ſich aus der an dem “Meiftbierhenden vom J Uhr Morgens 
Gefahr mir Ehre herausziehe. Dieſe Betrachtung WE 12 Uht nah Jauhalt der Verordaung d. d. 
ift Urſache, warum die Spanier, die in Paris Wyften Chriſtnonaths 1781 auf gemeinem Stadt⸗ 
find, für den Frieden Werten eingchen. — Eine rathhaus verfleigere wird ; wo übrigeud unter 
Eskadte von 22 engliſchen Linienfchiffen kreuzt vor dieſem Zeitraum, md auh am Lizitationdtag 
‚sem Hafen von Breit... Bon dem Aufftande in ſelbſt jedem Til. Käufer nicht nur allein vie 
Irrland, und der Landung ber Frauken ift alles Eiuſi des Inventariums , fondera auch bie 
ftiie. — Der Warfenftillftand fol einem Abfchluße  Weaugenfheinigung der Zabriqurmgebäude , Hands 
nabe jein, und bad ganze Friedensgeſchaͤft aicht werfözeug , ald auch die Venehmang mit ver 
übel ausfehen, Kt. Maflsecurator , Wit, Franz Weorg ‚Queber, 
‚Strasurg „.bom 22jten Nov, im ſchrek- Kkurfärſti. Hofaeritsadsolaten rei geftellt bleibt ; 
Ulched Kanoırenfeuer were heute fiäh die ganze fi ader auch die Areditocſchaft über die Kaufbs 
Stadt. Die Republikaner haben die Deftefreis nfferra Die gerwdhniiche Erinnerung auf jeden 
ber mit Vortheil bei Kehl angegriffen, Eben Fall ante Adjudiestionem ausdratlich vorbe⸗ 
briugt man bei 150 gefa e Kaiferliche hier itet, Actum Den. zyuflen —— 
ein, worumter mehrere Ofhiers ſind ern: Mänet. _ . 
neun Uhr, und d.8 Nanener und Aleingenegte |. Eh nis , Etabtober⸗ 
feuer dauert noch heftig ſort. rer 3 


admachung. er ie nden, Zah Monbtag 
d —* ——* R fub den 2ten Geriner werden in der Stadtobrtrichter⸗ 
„ Bermög — * —— AmterWohhung erſaledene Wantm , als mies 
„6 d s10n * , hr ‚erfolgten ſchieoliche dieĩie Mancbeiter, Sammer, Yrosverur, 
"Quöfbreibung von. einer‘ Turfiikl.. hoben ‚oben un Taffer Bon verichledeneh Karben , Ködne Geis 
‘Randesregieruug von heurigen zıten April ift det nd 3 hd halb fe — enhl, » und 
waicael von Bordmapriihen Krebiorfgaft das '..yangif, re 00 Daldeächer , Rafıs 
;yoltonmene @igensium des Masufakrir» Yrivis ui, Bardher, als andpfeiden und Iederiefranens 
legit alſo überlaffen worden , dag dieſelbe hiemit and ——⏑—⏑⏑—— ——— 
feel falten, und walten , wad der Afentlichen warme Strümpfe ‚.Brüßler ad ändere Karte 
" Kauftantfeitung nidr Die minbefte Sch Een, Biber, dantı Naftorbärte und. fo andere 
m Be eg wen Berfolg gemäß „Den Meiftbietpenden genen baate Bezahlung vers 
‚Es wird demnach in 'deifen WBerfolg "Banft , jedem „Raufelufligen Reber alfo. zu Belies 
— eehorfaımen Begehren, von Bändırihiene © €... i Dos von 9Bi8 12 Uhr, und 
Bmternögen der inte Tenmer Lärftigen Yayızd —— von.a His 5 Uhr in erfagter. Sta 
: 3757 beftiuimer , an- welhem fowohl des ges " oberrichreramtetdhhung ju verfcheinen,, ‚umb. 
mmte Manufakturgebäude famt einem Auger, “cher Lhit ation bei R Actum 24ften 
o der Schaͤzung wach einen Werth; von goaoo fl. An, Anno: sd. —— 
Hn ·ſich haltet, ald auch der'vorhandene Hands : WU? 1, $ aericht Mämheh. sun 
"iperfäzeng , ‚der ebenfalls, von ‚den werpflichseten ; ; rum * 
Werbyer ſt ſt einpaginirter Beil 
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Mannheim, vom 26ſten Nov. Geſtern hat: 
man bier Nachricht von wichtigen Auftritten ers 
halten, die ſich bei Kehl zugerragen haben. Am, 
zıften wurden die Traucheen ganz rubig ‚erbfnet 5 
am folgeuden Tag aber in der Fruͤhe ‚machten 
die Franzofen mit.36 Bataillond unter General, 
Moreau’d eigener Anfuͤhrung einen Ausfall, 


nicht auf die Traucheen, fondern auf die Zus - 


Kumvallationdlinie gegen Sunsheim,. Allen Uns 
zeigen mad) Dame jiarte Getränke echizt und 


unten ſie wirsend auf dir 
‚welde WE Salferlidjen verlaffen 


mußten , und verwigeltet einige Kanonen, Bald. 


daranf kamen mehrere Batailiond zur Unrerftäs 
yıng , ber Se, kdnigl. Hoh. der Erzherzog 
felb hrten , und die Franzoſen wurden mit 
tiugebeuren Verluſt an Todten wieder 2* 
trieben. Ganze Reihen fielen durch das Kartaͤte 
ſchenfeuer der Kaiſerlichen, und noch. am folgen⸗ 
den Tage ſah man fie haͤufig zu 20 Manu rodt 
auf einem Haufen liegen. Kaiſerlicher Seits iſt 
der Verluft auch nit unbetraͤchtlich; man bes 
bauert bejouders mehrere brave Difiziers, Die 
theils tode , theild verwunder find, Ein Pferd 
F. 3. M. Grafen Latour wurde nicht 
meit von Sr. kduigl. Hoheit dem Erzherzog 
Karl bieffirt; der Adiutant ded Hrn, Feldzeug⸗ 
meifterd iſt tobt, und 3 feiner Orbonanydfiiziere 

verwundet. Graf Giulay ift zum drittens 
mal im diefem Feldzuge verwundet worden , aber 
ohne Gefahr. Am azften war alles rubig , und 
bie Trancheen bereitö ziemlich weit vorgerült, — 
‚&efiern will man in hiefiger Gegend, fo wie 


4 


Bleiben: , oipisten 


am 2a2ften wieder ſtark aus der Ferne kanonir 
gehört haben. — Die Bortheile ,„ melde Hr. 
F. 3. M. von Aloinzi am ıaten d. über Buos 
naparte erfochten hat, beftätrigen fich andh Durch 
Berichte, die in dem Hauptquartier zu Offeu⸗ 
burg eingegangen find. Dieſe Berichte find aus 
Verona’ datirt. 

Azer, vom a4lten Nov Bor 3 Tagen 
batteıt. wir morgens in Der Anlbe einen framxos 
fiichen Bejuch von-6 bis Zoo Eie 

7 D nange Gegend, umd kehrten dann 
volöoer zurüß, Geitdens it alles ſtill umd ruhig 
um und beram. Die Koımmumtariom mit Areups 
nad aa. ziemlich frei, 

KOM. Rarloruhe, vom 24. Novemb. 
lieber y rien Kehl her hier geyoͤrte anhaltende 
beihae Kaudnade erhielten wir in einem Schreiben 
aus Biſchofsheim am hoben Steeg vom aaften 
Nodember folgende flchere Nachricht : Heute bei 
Tages Unbruch war von Seiten ver Aalferlichen 
ein Ungrif auf Kehl, jedoch nur vorerft auf Das 
Dorf, und die Inſel oberhalb der Rhembruͤke 
beitimmmt. "Die Frauzoſen befamen vorher Wind 
davon, ſtuͤrzten heute bei Tages Anbruch mit 
überlegener Macht auf Sundheim los, wurden 
aber, da in dem naͤmlichen Augenblif von Lew 
Kai eiligft Verftärfung daſelbſt eintraf, 
mis betraͤchtlichem Verluſt wieder vertrieben. Auf 
ihrer Retirade follen fie die meiſten Leure durch 
Kartärfchenfchäffe ‘verloren haben. Eine ſchrek⸗ 
lichere Kanonade hörte man in unierer Ges 
gend noch nie, als dieſe war, fie dauerte zwei 
volle Stunden. Morgend um 9 Uhr wurde ed 
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rubig,r, und bi6 rr Uhr vbernahm mau nur nd 
zu Zeiten einen ſchweren Kanoneujhuß. Jezt iſt 
wiecer alleö beim Alten, ie ’ 

Franken. Damberg, vom zyften Nov. „Ge. 

chfuͤrſtl. Guaden erhielten von Sr. fünigl- Hoheit 
em Prinzen Karl , das fo beruhigende Schreiben , 
diefe jeme 


Elberie:d „ vom ıgten 
Mov. Lefenres Hauptquartier. ijt von Muͤhlheim 
Über den Rhein nach Bonn verlegt worden. Ges 
ueral Ney behauptet noch die Gegend von Hu⸗ 
ckeswagen. Vorgeſtern find die Defterreicher über 
die Sieg vorgeräit,, und haben ihre Detaſche— 
ments zu Deus. 

: Wien, vom.26. Npvemb, (Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Die königl. Propofition, welche 
den auf dem Landtage zu Preßburg verfammelten 
Ständen ded Königreichs Ungarn am ı2ten d. M. 
mitgetheilt worden iſt, lautet alfo: — „Aller⸗ 
hoͤchſt Se. Majeſtaͤt zweifelu teineswegeſs, dap 
die Herren Staͤnde des Reichs, als dem ins 
balte ver allerguädigft erlaffenen koͤnigl. Briefe 
fattfam werden, entuonmmen haben ,„ mit welcher 
Sorgfalt Höchitoiefelben aus vaͤterlicher Zaͤrtlich⸗ 
keit befliſſen find, alle Ihnen untergebene Naties 


— 
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uen, und erbliche Provinzen, folglich auch die⸗ 
ſes enebte Kouigreich Ungarn, gegen die Wuth, 
uud jeden Einfall des Feindes zu ſichern. Wenn 
je erſtgedachtem Konigreiche eine verderbliche Ges 
fahr gedrohet har, jo it es jezt, wo die, gleiche 
fam aus ihren Wohnſizen ausgezogene franzoͤſiſche 
Nation, durch einen bartmäfigen vor 4 “Fahren 
ohne erhebliche Urſache angekünvigren Krieg, jew 
der rechtmaͤßigen Regierung, der kriſtlichen Melis 
gion ; und dem ganzen Adel den Untergang bereis 
tet, um jodanı nach derſelben Vernichtung vie 
übrigen Klaffen von Menjchen defto leichter, und. 
figerer unter ihre Tiranneı darnieder beugen zw 
konnen. Diefe, Tanıt wegen ver Feinheit der 
Eitten berühmte Nation übertrift gegenwärtig 
an Graufamkeit, Wildheit, und Gottloſigkeit alle 
barbarifhe Volker. Bon diefer Unmenſchlichkeit 
liefern ſowohl das franz. Volt, welches unter , 
dein fich ſelbſt bereiteren Elende ſchmachtet, wie 
auch die in dem deutſcheu edmiſchen Reiche aus⸗ 
jeraubten Städte, und Marktjlelen, vie durdy 

lammen verwiljteren Landguͤter, und enblich.die 
traurige Geftalt des unrerjochten Italieus, eine 
überzeugende Darſtellung. — ‚Zwar haben Er, 
Maͤjeſtaͤt bisher nichts unterlaffen , um die Kuͤhn⸗ 
heit des zügeliofen Feindes zu bändigen, und Ihre 
getreu Unterchunen von der empfindlichen Yafk 
iefes ververblichet Krieges gnaͤdigſt zu entheben, 
Eie waren daher mit den freiwilligen Beiträgen, 
welche mehrere von ihren getreuen Unterthanen, 
durch das fobenswirdige, in dem im J. 1792 
abgehaltenen Yandtage vom den Heiren Ständen 
an ven Tag geleate Beiſpiel, vorziglih dazu 
aufgemuntert, aus guten Hechen gegeben haben, 
iftieden, umd ertragen jelbit die übrigen koſt— 
pieligen / uhd mit der ſchweren Laſt des fonigl. 
Yerariums verbundenen Kriegeausgaben. Deſſen 
ungeachtet waren ale diefe von mehrern Gerreuen 
zum Zeichen ihrer wahren Darerlandsliebe, aus 
edlein Herzen dargebrachre Beiträge bei weitem 
nicht hinreichend , die Unternehmungen des Seins 
des zunuͤkzuhalten, ja- fie fcheimen ſie viehmehr 
ihre hoͤchſten und legten Kraͤfte aufzubiethen , aus 
gereizt * haben. — „Se k. k. und apoſte!. 
Majeſtaͤt werden zwar weder durch den ungewiſe 
fen Ausgang ver blutigſten Treffen, noch durch 
irgend eiue zweifelhafte Lage der Sache nieder⸗ 
gebeujt, indem Hochjidiefeiben immer in die uns 
verfälichte Treue Ihrer vielgeliebten ungarijchen 
Nation das Vertrauen fezen , daß durch derſelben 


von Vorälterm ererbte Tapferkeit, nicht nur jede 
drohende Gefahr abgewenver , fondern auch der 
goͤttliche und menſchliche Rechte verachtende Feind 
eheitens zur Miederlegung der Waren , und 
zur Schließung eines, der Würde ſowohl JIhres 
erlauchteften ‚ als Ihrer ererbten Kronen, 
angewefjenen Frieden , welcyen derjelbe bisher ims 
nıer auögefhlagen hat, werde gezwungen werden. 
Hoͤchſtgedacht Sr. Majeität ift nicht unbewußt, 
wie Ihre Monarchie unter Ihrer wielgeliebren 
Großmutter , der durchlauchtigiten Maria There: 
fin, in den gefährlicyen eisen des J. 1741 durch 
die Treue und Tapferkeit Ihrer getreuen Ungarn 


erhalten worden it, und bdieferwegen zwerfeln , 


ftdiefelbe nicht im — ‚ dap die wuͤrdi⸗ 
ge Nachkommen diejer md —* Voraͤltern mit 
pre: Dargs, nad Kraft die Würde Ihres Durchs 

uchtigſten Haufes erhalten, und das Vaterland 
vor dem Untergange befreien werden. Es wird 
wieder jener alte kriegeriſche Geift erwarben, wels 
dyer die sererdbten Kronen Sr. Maijeſtaͤt durchs 
lauchtigſten Großmutter wieder fo viele feindliche 
Unteruchmungen ſchuͤzte, er wird mit neuer, und 
erhabener Thaͤtigkeit Sr. Majeitdr großen Hofe 
nungen, umd des ganzen Europend Erwartung 
aufagen.,, — „Und diejes iſt xo, welches Alters 


bochit Se. I. k. und apoſt. Majeftär , den Herren, 


Sorrftagen, und.mit.bem Bei⸗ 
ze erbfunen taffen wollten, damit fich. Diefelben 
nur über jene Gegenſtaͤnde, welche zur Befeſti⸗ 


gung des konigl. Thrones, zur Vertheidiguug der 


alten Reichskonſtitution, zur Beſchuͤzuug der adelis 
hen Rechte und Freiheiten, zur Erhaltung der 


geheiligten Religion, in diefen zur Umwälzung, 


eier jeden Konitituzion und Religion abzielenden 
feindlichen Unternehmu ‚ fowohl gegenwärtig, 
als aud) in die Zukunft dienlih und. erfprieß- 
lich fein wird , berarhichlagen,, und dahin ſtim⸗ 
men jollen, daß ein neues Dentmal des alls 
gemeinen durch die Vorältern erworbenen Ruhms, 
‚ unverbrüchlichen Treue gegen dad Durchs 
lauchtigſte Erzhaus , und der ausgezeichneten 
terland und die alte Konjtitution fort⸗ 
pflanzten Liebe, gegeben werde... — „‚Uebris 
„bleiben Se. k. k. und apofiol. Majeftät 
erren Ständen des Reichs mit Fhrer kai: 

fer. Konigl. Gnade „ allerguädigft gewogen.,, — 
Ben A A umd 14 vn 
a Berathſchlagüugen, ha ie 
— —— am aaſten d. den edlen 
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eine gleicpe „Dbge gelanger fen wirdt, — 
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und eintinmigen uß gefaßt, Se Mai 
zu bieten, daß Allerhbchſtſelbe zur Fortſezung 
des Krieges einen freiwilligen Beitrag bon 50,000 
Rekruten, 10,000 Pferden , 20,000 Schlacht⸗ 
ochſen, 2,400,000 Mezen Waizen (welches für 
340,900 . Maun den jährlichen. Brodunterhait 
— ‚760,000 Mezen Haber (als. die jaͤhr⸗ 
ichen Erforderniße für 80,000 Pferde,) auch 
ſobald es Se. Maj. udthig finden werden, die 
allgemeine Juſurrektion anzunehmen geruhen 
mbgen. — Yu der am 24ſten abgehalteuen Sk 
sung wurde beſchloſſen, ein Daukſaguugsſchrei⸗ 
n an Se. Eönigl. Hoheit den Erzherzog Karl 
für die über die Feinde gluͤklich erfochrenen Siege 
und dadurch erzwelte Abwendung eines Einfalls 
in die Erblaude Sr. Maj., durch eine Deputas 
zion, nach vollendetem Landtage abzuſeuden, 
ſodaun das Schreiben —— und Sr. koͤnigl. 
Hoheit dem Erzherzog Palatin verfiegelt über: 
reicher. — Am 2zıjtem Nov. hat die ungarifche 
Judenſchaft, durch ihre Abgeordneten, Sr. & #. 
Majejtär el einer filbernen Taſſe, einen freie 
willigen Sriegsbeitrag vom 20,000 Gulden in 
Dukaten, wie auch 3503 Mejen Haber dargcz 
bothen. Se. Majeſtaͤt haben dieſe patriotifche 
Gabe mit der Heufferung des ‚guddigiten Woyl 
gefallens aufzunehmen gerubet. —— 
‘Und der acht mu eg Sr beſondern Bei⸗ 
7 zur Wiener Zeitung. Berichte des F. 3. 
M. Alvinzy, aus Monrebello vom ıgten geben 
u entnehmen, daß die Feinde, nachdem fie alle 
hre Kräfte verſammelt hatten, deu zsten einen 
wilrhenyen Augrif auf das Korps des gedach 
tew 5. 3. M bei Urcole und Gologra unter- 
nommen hatten, allein fie wurden zuräßgefchlar 
en; den 16ten mit Tages Aubruch wurde der 
grif mit aller Heftigkeit erueuett, es wurde 
mis abwechſelndem Gluͤle gefochten " gefiegt „ 
und geſchlagtn, bis gegen Abend ver Feind mit 
Erueuerung und Anftrengung aller Kräfte Arcole 
weguahm, und bis Bonifacie vordrang. Der 
F- 35 M. vertrieb jedod unter eigener Nufühe 
rung den-Feiund aus dieſem lezten Orte , und be⸗ 
hanptete die Heeritraffe mach Montebelle , wo⸗ 
bin er fi in Dronmg um Die rend) 
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Beriuſt bei dieſen Gefechten ft auf beiden Sek 


ten gleich groß, indem ver MWiderfland eben fo 
hartnaͤkig, als die wiederholten Angriffe heftig 
waren. r 8 " 
Frankreich. Paris, vom 17. Novemb. 
Schon am gten Dftober iſt hier zwifchen dem 
Miniiter der andwärtigen Gejchäfte , nnd dem 
—— Geſandten, Spinola, eine Ueberein⸗ 
mft geſchloſſen worden, kraft welcher Genua 2 
Millionen als Erkenntlichkeit, und 2 audere Mil⸗ 
lionen als unverzinsliches Anlehen an Frankreich 
bezahlt. Lezteres verſpricht dagegen feine Vers 
wenb für die Erhaltung der Integritaͤt des 
ennefifchen Gebierhs , und für die Beilegung der 
ehenöftreitigkeiten mit Kaifer und Reid), jo wie 
auch der Zwiſtigkeiten mit Sardinien. — Aus 
zuverläffigerr Berechnungen erhellt, daß das Dis 


rektorium für die in dem Redakteur eingeräften 


öffiziellen Artikel binnen nicht gar 9 
107,167 Pf. bezahle habe. 
Großbrittamen. CLonden, vom zıten 
Novemb, Herr Viffin, Staatsbothe, it am 
Derfloffenen Samstag mit Depefchen für Lord 
Malmesbury nach Paris abgereifer ; es ift kein 
weifel, daß diefe Juftruftionen ganz fo befchaf: 
eu ſeien, daß die Schwierigkeiten , die einen alls 
emeinen Frieden entgegenitehen , Dadurch geho— 
Ben werden fünnen. — Die Regierung hat 
ann bewilligt, um auf die fpanifchen Schiffe 


enaten 


agd zu machen, auch den Lord Lieutenant von 
rıland benadrichtigt, daß die Feindfeligfeiten 
zwiſchen England und Spanien andefungen haben, 
London, vom 15. Nov, Bon Seiten unfers Ho⸗ 
ſes wird feine Gegendeliaration auf das Kriegsma⸗ 
nifeſt des Hofes von Madrid erfolgen, Aber vor eini⸗ 
gen Tagen zeichnete der König felbit im geh. Eonfeil 
einen Befehl , daß fogenannte Prifen, und Reprefs 
lienbriefe für britrifche Kaperſchiffe gegen vie 
nterthanen bed Königs von Spanıen audgefers 
sigt werden ſollen. —, Die Minifterialblärter -bes 
merken : Die_ Regierung möchte beider Wahl der 
neuen Miligen vorfichtig zu Werke geben, weil 
die Mitglieder der zahlreichen korrefpondirenden 
Gefellichaften. im Koͤnigreiche befonders fuchten, 
in die Miliz aufgenommen zu werden, um Waffen 
befommen , und ficy militäirifch zu ben. — 

n voriger Nacht fiel hier bei einem. oͤfſentlichen 


Hauſe, der Eonne, ein tumultuariſcher bintiger, - 





ats. 


Hufteltt vor. Die Poltzel wollte daſelbſt eine Ger 
feiichafs von 4a ſchlechien Menſchen auseinander 
treiben. - Dieje waren aber mir Meriern, und 
andern Warten verjeyen , und widerſezten jich der 
Polizei. Mehrere Menſchen wurden verwunder, 
Einige der Untuhigen wurden in Arreſt gebracht, 
aber von ihren Kameraden wieder befreiet, wos 
bei wieder 7 Menſchen verwundet wurden. Die 
meiſten jener unruhigen Leute, worunter beſon⸗ 
ders Irrlaͤnder waren; find num arretirt. 

Aus Gibraltar wird unterm ızten Dit, gemeldet, 
daß man am folgenden Tage den Anfang des Feuerus 
ber Spanier aus ihren benachbarten Batterien erwar⸗ 
tete , die mir 350 Stat jwwerem Geſchuͤz verfenen 
waren. Der Gomeruenr von Gibralter, General 
D’Hara, hat am ı5ten einen Defehl bekannt gemacht,/ 
wodurch den Kauffartheiſchiffen beſohlen wird ‚_ deu 
Hafen zu verlaffen, und ſich der Sonvop zu bebiemen;- 
die ihnen Admiral Mann nad Liſſabon geben wird, 
Diefe Verfügung, heißt es, fei um fo weh , ta 
die Eiiffe von den Svaniern in Brand eiäioffen - 
und dadurd für bie Sicherheit des Plazes fh nach: 
theilig werden moͤchten. Weberdem koͤnaten diefe 
Schiffe bei einem längern Aufenthalt Leine Unterſtü⸗ 
zung an Provifion,, Buffer ıc. von ber Garaifon ers 
baren. Die Estadre des Udmicals Mann machte ſich 
zum Abfegeln bereit, um ‚eine. reihe ſpaniſche Kon: 
vor, die zu Kadis erwartet wurde, aufzuiaigen. — 
Der große Held, Etuatsmann , — und Regent 
von Amerlta, George Wafhington, bar feine Steite‘ 
als Präfident der vereinigten Staaten von Amerika, 
in weicher ihm, wie man glaubt ‚. Herr Adams oder 
Herr Jefferfon folgen wird, im legten WKkonat Sep⸗ 
fember mir einer addreſſe an das amerilaniſche Wolf 
niedergelegt , die ein Meifterftht ber Staatskfugneit 
und als eine — Staatsſchrift für Geſezacber 
und Veherrſcher der Voͤller angeſehen werden kann. 

Geſtern ſind hier die Pariſer Blaͤtter ei 
troffen, welche die abgeſchmakte Nachricht von 


einem Auffſt ande in Irrland erzählen. Sicher iſt 


es, daß in vierem Kdnigreiche eing große Gahrung 
der Gemuͤther herrſcht, welche v eit zu Zeit 
durch Proflamationen zu unterdruͤken gefucht wird, 
allein zu einem Ausbruch it ed noch nicht gekom⸗ 
men. — Eben fo wenig ift.es wahrſcheinlich, daß 
das franz. Direktorium noch auf dem Plan bes 
barre, in Irtland eine Landung zu derfuchen, da 
man weiß, daß, umgeachrer ir Breſt ar Liniens 
ſchiffe liegen, die da befindliche Truppenzahl 4000 

Mann nicht uͤberſteige, umd ein großer Theil ber 


in Dünlicchen verjanimelten Truppen Befehl er⸗ 


halten har, zur Urmee des General Beurnonwille 
aufzubrechen. = 





Morgen folgt der Anhang zur Münchner Zeitung ‚ ober das fogenannte = omaabendblatt” zu Nro, cac. 
welnes für die reipesiive auswärtigen HD, Liebhaber der mondtägigen zeitung beigelegt wird. 


- 


Anbang zur Münchner Zeitung. Nro. CXC. 
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Samſtag, den 3. Dezember (Kriſtmonat) 1796. 


Weslar, vom 26. Novemb. Geſtern find 
zwei Divifionea von Blamfenitein Hujaren, die 
eine bon Welmuͤnſter, und die andere von Buß: 
bach kommend, hier durch Wezlar gegen Altens 
burg, und Leun gezogen. WBorgeitern foll auch 
viele f. F. Kavallerie durdy Weilburg gegangen 
Er Der Zug fol 3 Stunden lang unaufydrlich 

rt gedauert haben, Durch Limburg paffırten 
leichfalls viele Truppen. Dem Vernehmen nach 
—* noch 36,095 Manu am Niederrhein erwar⸗ 
ter werden, Man ſieh 


entg en. i 
Sticberrhein. Muͤhlheim, vom 22. Nov, 


t da wichtigen Auftritten 


Geftern war wieder flarfer Alarm unter den 


franz. Truppen, indem bie Kaiferlichen eine 
große Rekognoizi vorgenommen hatten. Auf 


eine —— Eſtaffette gieng des Abends ein 
Geueral ſchaell nach Benſperg ab. Ja Duͤſſel⸗ 
—*6c die yellimduupeun Truppen alle Au⸗ 

lite Befehl zum rich » Indem das Haupt⸗ 
guartier dorthin lommen jol. Verſchledene Mas 
gazine, die dort angelegt werben follten, errich⸗ 
ter mam jest auf der andern Seite. Wu 


ben Eiuwöhner. von Duͤſſeldorf —— —* 
ko J ſich auf 3 Monate mie Prooiant zu 


olland. Keyden, vom roten Novemb. 

Am Niederrhein halten ſich die beiderſeitigen Trup⸗ 
any ruhig uud haben zwiſchen der Sieg und 

wei verfhanzte Lager: Die Befeſtun⸗ 

gen von Düffelvorf find zu ihrer Volltommenpeit 
) s alle Auſſenwerker find verpallifacirt, 

& ſtehen unter dem 








feidene mellirte Säle zu Weinkleiver, auch ges 
fireifte von Baummoll , aſchgraue, und melirte 
Pauıstond um billige Preife zu haben, 


2. Eine fein grün lafirte, 4ſizige, ganz zum 
Deken, und auf elfernen Federn hangende Wiener 
Chaiſe mit a Schwauenhälfen ift zu verlaufen, 
und im Zeit, Komt, zu erfragen, 


3. Im Menramt Laudshat kurfl. Pfleggerichts 
Teyẽe bach an der Vils ſteht ein ludeigener 3/4 Hof 
—— Bertanf feil. Feld: Holz + und Wiesgrunde 
iegen um den Hof herum, und leztere können 
auf eine ſehr müzlihe Art gewällert werden, 
Mebſt oblg Iudeigenen Gründen befinden ſich bei 
dieſem Hofe nod zwei erbrechtbare MWiefen , ein 
Theil erdrechtbarer, und eim Theil lehenbarer Ze⸗ 
hend aus dem Gut felbit. fo, daß alfo nur die 
gofle Garbe zum Zchend darf gegeben werden, 


ler Vieh, Ka und ſaͤmmtlich eingeferich 
Scheitel dear gaufer iv Händen; der Kaufss 
ſchilling darfnichr gleich baaı erlegt werden, [ons 
dern es fhnnen mad) Belieben des Käufers 2000 fl. 
zu leidentlichen Zinfen auf dem Gut liegen bleis 
ben. Kaufsliebhaber können fih bei Herrn Li⸗ 
yentiat Deruerl, Eurfürft, Regierungsapvolaten 
in Lande hut, oben ber dem Kloſterrichtet in Nies 
berviebbacy meloen, und der billigiien Kaufebe⸗ 
dinguiffe verfidert fein. 

>». 







| eine Pedalpärpfe mit 7 Pedalen 
von oder Arbeit 
—S Er Varifer Arde Zu tollen 
| Berfleigerung. 





teuden Dienfltag de —2 
ihn dem Lob a il 
| ge oderer Braͤuhauſe anı Uns 


de Nachricht. 


Künftigem Sonntag den sten dleß wird der 
Seichnungsunterricht in der buͤrgerl. Beiertagefchule 
aın Anger wieder feinen Aujang uehmen. Allen, 


welche diefem Unterricgte beizuwehnen willens find, . 


dient hiemit zur Nachricht, daß fein Schüler das 
Bin aufgenommen wird, ber nicht auch in den 
Hbrigen Gegenftänden von Leſen, Schreiben, 
Mechnen zc, in die buͤrgerl. Zelertagsfchule eingetras 
gen if, oder Doch Beweife ablegen kaun, dag er 
hierinn die nöthigen Remmtnife wirklich bejize. 
Minden den aten Dezember 1796, 

r Avertiſſement. 

in Schreibmeiſter, der ſich ſchon bei vers 
— Gelegenheiten in der Schduſchreibkunſt 
vorzuͤglich ausgezeichnet har, gedenlt nun mit 
Anfapg künftigen Jahres der Jugend eines hohen 
Adels ſowohl ald geehrten Publikums Lehtſtunden 
zu geben, weßwegen derſelbe eine Probſchrift von 
mehrern Gattungen Fraltur, Kanzlei, und Kurs 
zent dem biejigen Zeit. Komt. zu jedermanns Eins 
ſicht hinterlegte, wojelbft auch das Nähere zu ers 


— Belanntmachung. 


Ju der Pfarrei Rohr, Landgerichts Pfaffen 
befen, find 2 fremde Pferte ſammt einem Heigen 
zu erfragen, weiche nach ber Kanonade, und dem 
Treffen zu Gambach, und auf den St. Kaſtels⸗ 
berg den ıflen September in der Nacht auf die 
Gemeinweire zu Rohr, und Rimberg kamen , und 
dem Eigenthümer aufbewahrt wurden. 


Borladungen, 


1. In bem ausgebrochenen Schuld: und Gand⸗ 
wefen des Georg Braun, bürgerl, Beiſizer, und 
Milchmanus alhier hat man die gewöhnliche 3 
Ediktötage, und zwar dem erfien ad producen- 
dum, & liquidandum auf Donnerötag den zgten 
Tünftigen Monats Dezember, den andern ad 
excipiendum auf Dienfiag den a4ten Monats 
Jenner ded eintrettenden Jahrs 1797 danu ben 
dritten ad concludendum auf Dienftag den aıten 
ebruar peremptorie & fub pcena Præcluſi anbe⸗ 
saumt, und ſolches zu dem Ende hiemit öffentlich 
Fund machen wollen, damit alle diejenigen, fo 
an gedachten Georg Braun einige Foderuug zu 
Bellen haben, am diefen dreien Ediktstägen auf 
gemeiner Stadtrathhans allegeit Wormittagd um 9 
und Nachmittags um 3 Uhr entweder in Perfon, 


oder durch genugfam ‚bevolmächtigte Auwaͤlde ge⸗ 
wig zu ericheinen , und deren Rechtsnothdurft 
geztemend zu obſerviren wiſſen. Altum den zaten 
November 1796. 


Stadtgericht München, 


2. Maria Rudenftertnerinn , verheurathet ges 
weite Weberinn zu Winbdring iſt vor ratzem vers 
florben , und hat ihren Ehemann Mathias Ruden⸗ 
Rettner ohne eheliche Keibeserben zuruͤkgelaſſen, 
der in diefem Fall nach dem zwiſchen beeden obrig⸗ 
keitlich errichteten Heurathsbrief d. d. zteu Zuli 
anno 1705 den Erben der Erblafferinn 100 fl. 
zur Rüffallsfamma hinaus zu bezahlen ſchuldig 
iſt. Da nun die Verſtorbene mit eiuem Bruder 
Namens Georg Prandl, welcher auf dent Prandls 
gut zu Greſiug, Burfärftl. Pfleggerichts Neuen: 
perting gebärtig iſt verſehen war , dem als 
nächjter Erb dieſe Erbſchaft zuftäntig iſt, diefer 
aber fih vor So Fahren im die Dieuſte eines baies 
riſchen Dffiziers als Katſcher begeben har, feit 
biefer Zeit aber feine Nachricht mehr eingetroffen 
it, ob. derfelbe noch bei Keben, oder ſchon die 
Welt verlaffen har; als wird gedachter Georg 
Prandl, oder deſſen allenfallſige Leibeserben bies 
mit vorgeladen, daß er, oder Deffen Erben in Zeit 
3 Monat peremptorie dießerts fi melden ; und 
zu folder Erbſchaft un fo mehr legitimicen follen, 
als auper deſſen nach Verfluß dieſes Termins dies 
felbe unter die weitere Erben geſezmaͤßig verthei⸗ 
let werden wirde, Actum den ıgten —— 
anno 1796. 

Keicpegräfl, Zdrring» Grontfeldifches Hofe 
marktögerigpt Winhdring. 
, Karl Joſeph Goͤhl, 
Verwalter. 


3. Dem bei 33 Jahre Landsabweſenden Se⸗ 
baſtſan Kaflpofer, Zimmermanns Sohn zu Haids 
haufen naͤchſt München, der Reichsgräfli von 
Seefeldiſchen Hofmarkt alldort felbft, welcher les 
digen Standd als Faufer mir einer dermal unbes 
kannten hohen Herrſchaft vom München nach Wien 
fort gereifer, if nach dem Tode feines ehrleiblis 
pen Bruders Herrn Joͤhaun Baptift Raftgofer , 
geweſten Benefiziaten allhier, gleich feinen übri⸗ 
gen dreien Geſchwiſttigten eine Erbfcyaft pr. 222 fl, 
30 kr. zugefallen, Er hat ſich daher, oder feine 
allenfallfige Leibserben binnen & Monaten bierorts 
zu fielen, außer deſſen der Erbicpaftöbetrag feie 
nen, 3 Isbenden Gejchiwpifitigten gegen Kantien 


andgefolgt werben wird, Actum ben asflım 
Dtuvember 1790. 
Meichafreiderrlih oon Lerchenfeld⸗ Ahbammifches 
Hofmarkregerige Spieleberg , Landgerichts 
au. 


Veit Chriſtoph Peyerl, 
Gerichtöverwalter, 


4, Peter Pofchner, von Emskeim gebärtig, hat 
Fb als Bindersgeſell vor etlich zo bis 60 Jah⸗ 
ern alfo in die Äremde begeben, daß diefer wor 
mehr dann 26 Fahren von fi zum erften aber 
auch lezteumale etwas hören laſſen, und wors 
nach er fich zu Enzerftorf , einem Städtchen im 
end: ald Binder follte anſaͤſſig gemacht 

aben. 

Da nn infieder von gedachtem Peter Poſch⸗ 
wer „ weder von deſſen Leben oder Tod, noch 
über-die Gewißheit feiner Anſaͤſſigmachung das 
gerinofte mebr bat in Erfahrung gebracht wers 
ten können, derfelbe auch fchon über bie go 
Jahre ale, und ruͤtſichtlich al erwähnten deſſen 
nächfle Unverwandte um Yudfolglaffung fein Per 
er Poſchners Erbgut, fo mit denen feitberigen 
Zinfen in 126 fl. beſtehet, dießorts das bitilſche 
Unſuchen geſtellet. 

So wird er Peter Poſchner hlemit alſo ges 
sichtlich vorgeladen, daß er lunerhalb 3 Mona⸗ 
ten a dato dies ſich dießorts gehörig melden, 


oder beifen allenfallfige Keibeserben inner obigem ” 


Zermin erfcheinen , und zu Erhebung obgedach⸗ 
ten Erbgutes um fo mehr fich rechtlich legitimiren 
follen , ald im widrigen deſſelben nächfter Anvers 
wandtſchaft befagte 126 fl. ohne einige Kaution 
gen werben wuͤrden. Signatum ben ıgtem 
0» 1796. 
ehr. von Hohenhaufenif, Hofmarkts Verwalter⸗ 
amt ** 


3. G. Stockl, Verwalter, 
Mlethſchaftes. 

* dem Rludermarkt iſt kauftige drei Kbalg 
Gewdlb, gehn — nn 
« gu verfliften, 


— Das übrige If im Zeit, 
5 einer t t ein 
— 1 


ff} vorigen 
bellebe 
* nd gegen 
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ſchrift Hat, auch entſprechende Aneup'ehlung del⸗ 
ubringen im Stande iſt, ſucht bei einer Herr⸗ 
chaft ih der Stadt, oder auj dem Lande als Aams 
meiſchreiber, Kammerdiener, oder auch bei eis 
nem Ibbl. Gericht als Schrelber irgentwo aufgse 
nommen zu werden, D. ü, 


Ein funger mit gutem Atteſtaten verſehener 
Menich , welcher die Jaͤgerei verſtebet, auch frifis 
ren, und raliren kann, ſucht bei einer Hercſchaft 
ald Bedienter, oder Jäger untersufommen. D. ü. 


Gefundene und verlorne Sachen. 


Ein gefundenes Goldſtuͤk laun im Zeit. Komt. 
erfragt werden, 


Den zoften v. M. iſt ein großes rundes, mit 
orientalifhen ganzen Perlen — Ohrgehaͤn 
verloren worden; der Finder bieied wird Boni 
erſucht, fich gegen Nelompens im Zeit. Komt, 
zu melden. Sollte es aber von jemanden gelauft 
worden fein ; fo iſt ver Eigenthuͤmer erbierhig das 
ausgelegte Geld mit Dank zu erſezen. 


Es find 3 Kommodlaftenfchläffel in einem eis 
fernen Ring verloren worden ; der Finder beliche 
no gegen eine Ettenntlichkeit im Zeit. Komt, zu 


Bor beiläufig 5 Wochen iſt aus einem gewiſſen 
Hauſe eine hellgrau fteinerne 2 Zoll hohe Figur, den 
beil, Erzengel Michael vorſtellend, mit einem filbern 
vergolderen Schein, entfremder worden ; wenn 
folge jemand kaͤuflich an ſich gebracht haben, 
oder noch zu Gefichte bekommen föllte, der bes 
liebe es gegen Erhaltung des ausgelegten Geldes 
tm Zeit. Komt, zu melden, 

Ein ga Babergefell bat bei St. Peter, 
oder fonft wo zwei Aderlaßſchnaͤpper mit einem 
roth ledermen Zutteral, umd einem rorh tuthernen 
Mderlaßband, mebft einem Heinen Schwamme 
verloren; der redliche Finder wird höflichft ers 
ei, dieſes gegen eine Erkenurlichkeit ber Aerz⸗ 

nn bei St. Peter zu überliefern, 

72 eg ein braum taffetes Parafel mit 
fifchbeinernen Gtlängeln nmwiffend wo verloren 
worden; ber Binder wirb erſucht, ſich gegen eine 
gute Belohnung im Zeit, Komt. anzuzeigen, 

Ein Meines brauned Händchen (Männchen) 

Vittwoch verlösen worden ; der Kinder 
Delohnung im Zeit, Komt, 


974 vocheranzege. 
Bei Joſeph Lentner, Buchhaͤndler unter dem 
ſchoͤnen Thurme, iſt zu habeu; 


Vollſtaͤndige Anleitung zur deutſchen Werſe⸗ | 
Lunft mit neuen praftiichen Beifpieien , vom. 


. & Prändl, öffentliben 2iepetitor 

I dem Furfürftl, Schulhauſe zu Muͤn⸗ 
chen 45 kr. 

Herr Praͤndl, der ſchon durch die 

abe 5 mathematiſcher Bücher bekannt iſt, lie⸗ 

ert num auch ein poetiſches Werlchen. Sowohl 

feigiges Studium der Klaſſiker Griechenlands 


und Latiens, ald zwekmaäßige Lektuͤre der ſchdnen 


Geiſter Deutſchlandes wußten ihn mit den Mus 
fen fo vertraut zu machen, daß er es wagen 


darf, auch in dieſem Fache ald Schriftſteüler 


in Balern aufzutreten. Er bemühte ſich im dies 
ſem Werte, für dad Beddrfuiß der fiudicenden 
Jagend zu forgen ; da er bie Megeln der deut 
fen Verſeknnſt karz und grünplich - zufammens 
faßte, und fie, in Ermanglang neuer. und uns 
ſchaͤdlicher Muſter mit den wohlgerarhenen Fruͤch⸗ 
ten feiner eigenen Fuduftrie belegte. — Um dem 
tbellnehmenden Publitum einen nähern Begrif 
non der Innern Anlage diefed MWerlchene. zu ges 
den, wird bier der Plan deffelben von Ubſchnitt 
zu Abſchnitt vor Augen gelegt. 1) Vorkeunt⸗ 
niffe von Verſen überhaupt , Länge oder Kürze 
ker Eilken, und von Profodiefäflen, - 2) Vom 
eitlb-umaafe und vom Reime, 3) Bon der 34. 
fur der Verſe und den Strophen, 4) Bon ben 
Famben inſonderheit. 5) Bon den Trochaͤen ins⸗ 
deſondere. 6, Don daktiliſchen Verſen, von uns 
ereimten Yamben , von Yamben mit Unapd» 
en, und von Jamben mit Trochaͤen vermiſcht. 
) Bon fapbifhen Berfen, 8) Bon Hendecas 
Haben. Bon anakreontiihen Werfen. 10) 
von alkaiſchen order alfdlfchen Verfen, 11) Bon 
afllepiaddiihen BDerfen. 12) Bon Berdarten 
shue Silbenmaaße. 13) Vom deutſchen Hera⸗ 
meter. 14) Bon elegiiben Berfen. 15) Ben 
der poetiichen Proſe. Als dazwifchen augebrach⸗ 
se Beiſpiele fommen vor, Fabeln und Erzaͤhlun⸗ 








aus⸗ 


—erc— — —ñ— 
Avertiſſement. 


gen, Sinngedichte, Romanze, poetiſche Briefe, 
Beſchreibungen und Lehrgedichte, Kautaten und 
Dperetigin,, Oden und Lieder, Elegien, Scha— 
fergedichte, Uederſezungen in Proſe. 

Nachricht, 

In des kurfl. geiſtl. Rathe dentſchen Schul⸗ 
fonds. Bucherverla e am Rindermarfie A, Nro. IL, 
123 find zu haben: Die heiligen Evangelien 
und Epitieln, oder Leftionen auf alle Sonn 
und Feſttaͤge des Jahres ic. mıt den Appro⸗ 
bationen der Ordinariate Salzburg, Aer 
gensburg, Augsburg, Paßau, Freyſing, 
Eichſtaddt, und Bamberg beraus egeben. 
Neue mit den. Epiiteln auf alle Toge In der Bas 
fien vermehrte Auflage. 8. 1796. Roften auf ors 
binäres —— ı2 fr. ; auf Schrelbpapler 
24 fr.; auf Lyduerpoſtp. 48 Er. Dreizgehn von 
Meertenleitner biezu men gellochene d auf 
EURE abgedrulte Kupfer koften befondere 
21 fr, 


Theaterangeige. 


Auf der kurfl. Hiefigen Hof» NRativnalfhanbähne 
find im verwichenen Monat folgende Stüte aufs 
geführte worden: — Zemire und Asor. Ros 
wantiſ. Singfp. Zulezt ein Divertiffement. — 
Verirrung ohne Kalter. Schaufp, — Die 
bezaͤhmte Widerbellerinn. Luſiſp. Zum Ballet: 
Der NAitter Amadis. — Dienſtpflicht Schaus 
fplel, — Don Juan. Singfp. — Zum erfiens 
mal: Die Leichifinnigen. Schaufp, Zum Ber 
fhluß : Die militsirifhe Kiebe. — Dır 
Pag Schauſp. — Der fromme Betrug. 

uftip. Hierauf : Der Betteiftudent , dder 
das Oonnerwetter. Orig. Luſtſp. — Der 
Triumph der Sreundfcaft, Luftip. Zum Vale 
ler 3 Aleyander und Bampaspr, — Der 
Shmuf. Orig. Luſtſo. — Die 3.ubersitber, 
Komif. Oper. — Jeannette. Luffp. Zulezt : 
Deufahlon, und Dyerba, oder Die bevöls 
Perte Erde. — Otto der Shüs, Prinz von 


Selen Schaufp, Zum Ballet; Die wüfte 


nfel. 








Nachdem wiederbolt ſchon die dffeutliche Anzeige gemaht worden, daß das Kurfirfl. gnädigft 


prioilegitte Zeitangste 


mtoſt von Einjendunsen ohne Unterſchrift Teinen Gebrauch macht ſe bat 


der lezte Einſender einer kurzgefaßien Nachricht das derjelben beigelegte Geld in bemeldtem Kenızeir 


wisder abzulangen, 


CXCL 
‚ Surförttich gnädigf 
Muͤnchner⸗ 


,» 





Verlegt vom Joſeph Ludwig Edlen von Drouins Erben, 





Mondtag, den stem Kriſtuwuat (Dezember) 1796 


—— — — — — 


Wuͤrtemberg. Stuttgardt, vom 
Nov. Eine Strasburger gr vom —* 
Nov, ſagt von dem Vorfall bei Kehl am 2aſten 
Mov. Folgendes : „Der heutige Ungrif verbient 
unter die wichtigften gezählt zu werden. Der 
Ungrif geſchah um 6 Uhr früh mir groſſein Unger 
ftünm gegen das Dorf Suntheim , wo die Feinde 
eine ſtarte Batterie harten. Gie wurden theild 
gefangen — niedergemacht. Man erſtuͤrmte 
biefe Ba und noch einige andere auf ber 
rechten Flanke; ver Sieg ſchien volllommen. 
Aullein der Feind brach mir einer großen Webers 
macht bei Neumuͤhl hervor , fuchte und in die 
Flanke zu kommen, welche nicht binlänglich in 
diefen Augenblik ‚mit Kavallerie gedekt war, 
und zwang uns feine Linie wieder zu verlaffen, 
and und in unfre alten Stellungen zurüfzuzies 
ben. Der Verluft des Feindes iſt ſehr betraͤcht⸗ 
üch. Der unſtige wird auf 600 Todte uns Ders 
wundete geſchaͤzt. — Wir haben 609 Gefangene 
smiacht, worunter 15 Dffiziere find; und 12 
anomen erobert , wovon bereitd 4 hieher geführt 
worden find. Acht andere, welche man beim 
Muͤtzug wicht mitnchmen konnte, 
gelt. Eine Kanonentugel hat das Pferd , auf 
zelhem General Dejaiz ritt, an der Bruſt ges 
trofien , und ihm ein Siuͤk des linfen Stiejeld 
sweggeftreift. Ein Wider de: Camp des Gene⸗ 
zald Morean „ Vandermaaſen, der En fer 62. 
(bbrigade, und Beaufils, Bataillous hef ders 
ben Brigade, find unter den Verwaudeten. 
Eine Kugel fuhr dem Obergeneral Moceau durch 
den Hut, Man giebt zur Urſache des YAngrifs 


wurden verna⸗ 


theild die Nachricht au, daß ber Erzherzog 5 
Kavallerieregimenter , die er hatte von der Nie⸗ 
derrheiniſchen Armee heraufmarfcpiren laſſen, 
wieder zuruͤkgeſchikt hat ; tleild die Gewisheit, 
daß. noch mehrere ſchwere Artillerie in die Yinie 
ber Dejtveicher herbeigeführt werde; theild auch 
einen Befehl der Regierung, überalt anzugreifen. 
Doerrhein. Offenburg ‚, vom 24ften Nov. 

Ju der Nacht-vom zıflen auf den aajten hats 
ven die Defterreiches den Feind Dusch eine Pas 
rg die ſich von der Ehauffee vom Neumuͤhl 
is zu jener von Raſtadt ausdehit, eingeſchlof⸗ 
* Die Arbeit, die nut 1200 Schritie Dem 
ort Kehl entfernt iſt, wurde durch den feind⸗ 
lichen Ausfall am, zaften keineswegs geftbrt , 
und die Deiterreicher” vervollfomimen fie nody int 
merhin. Gedachter Ausfall war Aufferft lebhaft. 
General Moreau kommandirte ihn in Perſon, 
und die Abſicht davon war , die Zirfumvalla= 
tiondlinie zu vernichten , und ſich des Artillerie⸗ 
= zu bemächtigen: Gen. Moreau verſprach 
ch dadurch, dem Deflerreichern den Muth zu 
fernern Angriffen auf Kehl zu benehmen , und 
ber Urmee ruyige Winrerquartiere zu verichaffen, 
Die Vertraulicpkeit „ in welcher die Vorpoiten 
feit einiger Zeit lebten, begiartigte ihre Worhas 
ben ‚ ie kamen zu einer Schildwache: der uns 
— Maun, gewösnt, ſie von den Vorpo— 
beilomen zu ſehen, ließ ſich durch ver— 
trauliches Geſpraͤch einnehmen; er wurde aber 
etſtochen, ehe er noch dem Pollen konnte Nach: 
richt geben, welcher überfallen wurde ; dadurd) 


Samen je bis im eine Meppuse, die auch in ihre 
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Hände fiel, und wodurch fie ben Iinfen Flügel Lefevre (ber jest 4 Divkfionen kommandirt) bei 
der diterreichifchen Retranfchementer tournirten. Neuwied machen follte; allein er hat noch nicht 
Ohngeachtet diefed Vortheils fanden fie auf meh-⸗ ſtatt gehabt, und wer weiß, ob er auch ſiatt 
rern- Punkten den —— Widerſtand. haben wird, Gegen uns über iſt, außer einigem 
Eine andere von6; Mann ded Regiments Starray - Plänkeleien an der Sieg, alles ſtille. Hier gehe 
befezt , nachdem fie. in der angreifenden Kolonne das Anhaͤufen der Magaziienhänfer von geijilis 
ein fürchterliches Gemezel gemacht hatteu, fiel chen Pachtpfruͤnden mir großer Thaͤtigkeit fort, 
durch den Tod biefer braven Ungarn in feinde, Beurnonvilles Hauptyuartier ift nun vollig aus 
lie Hände. Der Prinz Friedrid von Dranien muferer Gegend nad) Koblenz verlegt worden. 
zeichnete ſich bei diejer Affaire, befonders aus, : Wien, vom 26. Navemb. Antwort der uns 
Er kam eben zu dem Zeitpunkt an, wo die . garifwyen Stände auf die Fönigl. Propoſition fol⸗ 
üterfallenen Vorpoſten einen Theil der Linien zu „ genden Junhalts: Da die von k. k. apoitol, Maj. 
verlaffen gezwungen wurden ; er marſchierte an an die Stände erlaſſene Propoſition einen neaen 
der. Spize einer Kompagnie vom Regiment Star» - Beweis von dem Zutrauen giebt, das allerhöchft 
ray vorwärts, und feine Zuverficht machte den Ge, Majeftär jeverzeit in die umverrüfte Auhängs 
Feind glauben, daß eine ganze Kolomne-anfäme,  ichfeit Ihrer gerreuen ungarifchen ration zu fes 
und blieb daher ohne mehr vorzuräfen, ftehen. zen, und außerdem die Heldenthaten ihrer Mordls 
Während dem traff die" Reſerve ein und fchlug germ, durch welcye das Durdjlauchtigite Erzyaus 
den Feind mit betraͤchtlichem Verlnſt zuräf, aufrecht erhalten wörden , in Erinnerung 
Die Zahl der Todten und Berwundeten ift gr gu bringen geruhten, und durch Allerhochiidere 
Ger, ald man Anfangs geglaubt harte. Der efenntniß beitärtigten, Se. Mäjeität auch dies 
ey muß wenigſtens zwijchen 2 und 3009” fes Jhr väterliches Zutrauen in dem demaligen 
aun verlohren haben; er nahm 4 Kanonen mit hoͤchſt erfchwerlichen Kriege , in welchem die alles 
ſich fort und hat andere- vernagelt. Unferm jun⸗ veryeerenden Feinde die Erbreiche, und Provizen 
gen. Helden, defien Muth nichts aufpalren kann, Gr, Majeftät bedrohen, dadurch an Lug gelegt. 
uud Der fi immer da einfinder, wo die Gefahr haben, daß Allerhdchſtdieſelben die Große der 
am gebflen iſt, wurden 5 bis 6 Perfonen ode Gefahr denen Innotagemäffig verfammelren Mags 
Pferde an der Geite erſchoſſen oder bleſſirtz naten, und Ständen vorzuſteuen erachteren, jo 
man fagt , ‚ver Gmeraladjutant ‚des General wollen die Stände durch die würdigen Beiſpiele 
Latour, der ſich im Gefolge des Prinzen bes ihrer WBorältern entfiammt, von denen-von ihnen 
fand’, ſeie ebenfalls durch eine Kanonenkugel gemachten Erwartungen nicht nur die Erbreiche 
erſchoſſen worden. Er. Majeftät, ſondern auch ganz Europa übers 
Niederrhein Teter, vom ı7, Novemb. zeugen. Die Stände, die die Stuffen ihrer Vor⸗ 
Heute wurde der Befehl an alle Kantons erlafe Älter zu betretten wünfchen , werden auch nichts 
ſen, (oo Pferde in Requiſition zu fezen, und unterlaſſen, was zur Abwendung weiterer. Ge» 
von Luxemburg 116 Kanonen auf die hiefigen ahr , und Bezwingung des Feindes zu einem der 
BVerfhanzungen zu bringen, Wir find fehr in ürde Sr, Majeftät , nnd der Ehre der Nation 
rcht, die Armee, oder wenigftend ein Theil angemeſſenen Frieden, in ihren Kräften ſtehet. 
Perſeiben möchte ſich in die Verfhanzungen were Es ift für fie ſchmeichelhaft, daß Se. Majeftät 
fen. ° General Harti, der auf einer Rekognoſzi⸗ dem von ihnen unlaͤugſt vor dem Throne 
rung vom Pferd ftürzte,, hat hier fein Quartier bezeigten Eifer ‚ver Treue, da fie Blur und Les 
beitelle; er ift fo zugerichter, daß er vermuthlich ben für Se, Majeitär, und das Vaterland aufs: - 
nicht wird davon kommen. Die Generäle Debille, zuopfern befchworen haben, keinen Zweifel: zu 
„und Bonami werden auc) hier erwartet; beide unterziehen geruhten ; es lebt audy noch der naͤm⸗ 
follen ihre Entlaffung erhalten haben, und festes liche — in ihnen, der in dem Jahre 1741 
ret ſogar wegen einer Brandſchazuug zu St. Wen: ihre Vaͤter belebte, und dieſer kann nur mir ihnen 
del von 4000 Rthlr. zur Verantwortung gezogen ansgeldſcht, und getilget werden. (Hier folgen 
werden. die bereits bekannte Sr, Majeſtaͤt gemachte Sins 
Rölin, vom 22. Novemb. Man fprach bis⸗ träge.) — Die Stände hoffen anbei, daß der 
ber viel von einem -Wehergang,, den der General the zeind, welchem unlaͤugſt das autzr Gr. 


:# 


kduigl. Hohelt. dem Erzherzoge Karl flehende ſieg⸗ 
reiche f. k. Heere weit von unferen Gtängen zus 
rüfgefchlagen , endlich Mügere Entichläjfe anueh⸗ 
„ wenn ed nicht geſchaͤhe, 
und der Feind hartmälig auf feinen Forderungen 
ortjezen wollte, jie 


m.n werde, welches 


beſtuͤnde, umd deu Krieg 


(bften zu erfämpfen ſich aubierhen; im welchen 
—* die Staͤnde eine nach den —— * 


chreitende allgemeine Inſurektion in d⸗ 
nigreiche Ungarn, und den mir ſelbem vereinigten 
Provinz 
anbiechen. — Am Schluße wird gefagt: Se, 


- t. k. apoftol, Majeftät möchten dieje ihre Aner⸗ 


bierhung, durch welche fie Allerhöchftverofelber 
Perfon, und dad Durdlauchtigite Erzhaus, fo 
wie fie fih, und alle ihre Mitbuͤrger zu vers 
theidigen bereit find, mit Allerhöchitdero väters 
lichen Güte aufzunehmen geruhen, und verfichert 
fein, daß in dem getreuen Herzen der Ungarn die 
Kate Schuzwehr gegen jeden zum des Ery 
ſes feinen Wonnftz habe. — Die zur Deputas 
tion an dem Erzherzog Karl koͤnigl. Hoheit bes 
fimmten Depurirten find: Se. Durchlaucht Nis 
kolaus des heil. roͤm. Reichs Fuͤrſt Eſterhazy von 
Galanıha , DObergefpan der Dedenburger Geſpan⸗ 
+ 8. % Oberſter, und Premierlieutenant bei 

der. Eonigl. ungatiſchen adelichen Leibgarde, Se. 
Graf von Karolyi, der 


IbbL. Frl Obergefpan ; Herr 


Sigismund Horwarth von Gzent » Gydrgy, k. f. 

Be her gig ’. — — 

er auſchaft, und r Franz dei von 
Ibbl. Szatthmarer Geſpanſchaft. 


Holland. Haag, vom roten Rob, Vor⸗ 
geftern haben die Diskußionen über den Konits 
tutioitsplan den Anfang genommen, Belahnts 
lich wollen die Repräfentanten van de Caſteele, 
Witbols und nod) einige andere den ganzen Plan 
verwerfen. Män wird num fehen, wie es wers 
ben wird ,„ wenn bie übrigen Repräjentanten 
ebenfalls ihre Meinung werden gejagt baren, 
Webrigens ſieht man aus diefem Plan, vaf zwei 
Mächte, nämlich die gefezgebende und außübende, 
errichten werben follen; die erſte foll aus zwei 
Kammern befichen-, aus ber großen und aus 
ber Kammer der Alten, Die erfle kommt mit 


vw. 
® 4 
“ 


(a 


[2 * r 
* „3 re 


= 


en die fommende Zeit anjezo fchon 
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Rate der Alten im Rrankreidh überein. Xestere 
fol einem " vollziehenden Direfrorio anvertraut 
werden, und zwar unter den Namen eines 
Staatsraths. Diefe Kammern follen fib nur 
ur Zeit eines Landtags verfammeln, Außer dies 
Ir eit foll die Kammer der Alten dur einem 
usſchuß von 5 Gliedern vorgeftellt, werten. Die 
Republik foll in 9 Departements getheilt wer⸗ 
ben, die den Namen der Provinz welche fie 
zepräfentiren, die Gränzen derfelben , die Admi⸗ 
nifration ihrer Finanzen, die Ubtragung ihrer 
Schulden und die Einhebung ihrer eignen Im— 
poften beibehalten, I 


Franfreih. Paris, vom 21. Novenb, 

Es ſcheint, alle Unterhandlungen zwiſchen Pors 
tugall und Fraukreich feien abgebrochen. — Ueber 
hundert pohlnijche Offiziers, worumter der General 
Dombrowöln, die zuvor unter Kosciusko s res 
blikaniſcher Urmee gedient hatten , und inzwi⸗ 
* aus ihrem Vaterlande audwanderten , ſind 
von nnferer Regiersing bei der Armee in Italien 
angeſtellt worden, wo fie beſonders den meu zu 
errichtenden italiänighen Bataillonen zugetheile 
werden ſollen. — Nach den Aktenſtuͤken in der 
Unterhandlungsfache ift noch folgende Erflärung 
befanut geworden, „Der Unterzeichnete wird 
nicht ermangeln, die Note, die er vom Miniiter 
ber auswärtigen WUngelegenheiten erhielt, nadp 
London — Er erklaͤrt zugleich, daß er 
in dem Fall ſein wird, jedesmal —— an ſel⸗ 
nen Hof abzufertigen, fo oft vie offiziellen Erdff⸗ 
nungen, die ihm gerhan werben, befondere Rs 
firuftionen erfordern werden, Malmesbury. ,, 


Großdrittanien. Londen, vom igten 
Novemb. Herr Pist fezte am Freitage künftigen 
zoften November als den Tag an, wo er dem 

inanzzuitand des Reichs vorlegen würde, und 
bamir ein volled Haus fich verjammelu möchte, 
polen Tags vorher die Namen der Mitgliever 
berlejen werben, Nach den vorgelegten Rechnun⸗ 
n .ergiebt ſich, daß die Unkoften des laufenden 
634 für Seemacht 6 Mullionen zu Pr 
—— Armee 11 Millionen 907399 Pf., tuͤr die 
rtillerie ı Million 959859 Pf., und an dem 
en Yudgaben zufanımen 26 Millionen Pf. Br. 
—— — Die Sizungen des Parlements wur⸗ 
ben bis auf den agfken dieſes verſchoben. 


-. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Das koſtbare Gefihent, welches die Erzher⸗ 
ginn Ehriftine dem Erretrer Deutſchlands, Erzs 
erzogen Karl, zu feinem Namenstag Überfandte, 
U am Werh 18000 Gulden betragen. — Zu 


urin iſt am aten dieß die Herzoginn von Aoſta 


on einem Prinzen eutbunden worden , welchem in 
ver Taufe die Namen Karl Emmanuel Viktor 
Amadaͤus Gaetan Maria beigelegt wurden. — 
In einigen Srädren Hollands follen Unrnhen aus⸗ 
gebrochen fein, and man fagt, General Beurs 
wonville habe —* erhalten, von ſeiner Armee 
Truppen dahin abzuſenden. — Nach einer —— 
Ausmeſſung hat die Stadt London jezt mit ihren 
‚neuen Straſſen einen Umfang von 55 engliſchen 
Meilen. Es befinden fidy 305 Kirchen und Kapels 
len darinn, und die Anzahl der Einwohner ift zu 


einer Million berechnet. — Nach fo eben ange: 


‚Fommenen Berichten vom Niederrhein vom a3ſten 
November follen die k. k. Truppen bereitö zwei 
Bruͤken über die Acher gefchlagen haben, ımd die 
Borpoften der beiven Armeen wirklich ſchon mit⸗ 
einander handgemein geworden fein, 








Verwarnungt anzeige, 

Dean ift verlägigt worden, DAB die dahler im 
Umlauf wahrzunepmende febr geringhaltige, un 
ser herzogl, Sachſen Hildburghaufer Stempel 
‚geprägte Groſchen, und ı Kreuzer Stile wirk 
4 auß einer fogenannten — — ent⸗ 
fpringen , ond aus dieſer durch Betrüger in Quan⸗ 
‘sieär In das Publikum gefchoben worden find ; wie 
„dann eine Menge berfelben auch im Fraͤnkiſchen 
‚Sonrfiren fol, 

Da das weitere Eindringen diefer Beiſchlaͤ⸗ 
‚ge, woran nach bießfeltigem Befund, ſich gegen 


die gerechte Konventiondfreuzer ein Verluſt von. 
"shngefahr 66 1/2 Prozent veroffenbarer ‚allerdingß _ 


zu befahren; fo iſt Uuterzogner verpflichtet , je 

dermann für 

und jomit für ſelbſt eigner, und anderer Vervor⸗ 
theiluug gesiemend zu verwarnen, 


Annebend ermangelt man auch nicht, die al- 


emetne Auſmenkſamkelt des Publikums auf vers 
cbiedene Im Umlauf ſichtbat werdende Beifchläge 
von F. #. Konventions 20 fr. Stuͤken dus den vor 
derem Jahtgaͤngen, zu kleiten, welche zwar unter 
Achtem Stempel geprägt find, aber blod aus gels 
dem, Bart Äbesfildersem Aupfer beſtehen, und an 


Abemfidı vor 6o 
‚slihen Offiziers als Kotſcher begeben bat, feit 


Einnahm, und Ausgab derielden, 


— 


ber gelbkupferigten Farbe gar bald erkannt wer⸗ 
den mdgen. Fraukfurt am Main, am zıen No⸗ 
vember i796, J.G. Diese, kur⸗ and ober⸗ 
un Kıeid Generalwarı 
ein. - 

Avertiffement, | , 
Es Hat ein Dienftborh von den P. P. The⸗ 
atinern an . bis in. die kurfuͤrſtl. Reſidenz ein 
Berhbuch verloren ‚welches der redliche Finder 
gegen eine Erkenntlichkeit der SKerzlerinn bei 
den P. P, Theatinern beliebig einhändigen woue. 


Vorladung. 

Waria Rudenfterruerinn , verheurathet ges 
weite Weberiun zu Winhdring iſt vor kurzem vers 
ſtorben, und hat ihren Ehemann Mathias Rudens 
ftettner ohme eheliche Leibeserben zurüfgelaffen , 
ber in dleſem Fall nach dem zwiſchen beeden obrig⸗ 
keitlich errichteren Heutathobrief d. d. zten- Zali 
anno 1765 ben Erben der Erblafferim‘ zoo fl, 
‚pi Rüffalefumma hiuaus zu bezahlen ſchulbig 
fl. Da num die Verfiorbene mir einem Bruder 
Namens Georg Prandl, welcher auf dert Prandl⸗ 
gut zu —* karfüͤrſtl. Pfleggetichts Neuen⸗ 
— — 
n tb dieſe Er zu iſt, di 
Fahren in bie Defeat 


diefer Zeit aber feine Nachricht mehr eingetroffen 
it, ob derfelbe noch bei Leben, oder fdyon die 
Welt verlaflen bat; als wird gedachter Georg 
Prandl, oder deſſen allenfallfige Reibeserben bies 
mit vorgeladen, Daß er, oder deffen Erben in Zeit 

Mouat peremptorie dießerts ih melden, und 


2 folder Erbſchaft um fo mehr legitimiren follen, 


außer deffeu nach Verfluß dieſes Termind dies 


ſelde unter die weitere. Erben geſezmaͤßig verthei⸗ 
. let. werden wuͤrde. 


Actum den ıgten November 
anno 1796. 


eichögräfl. Torriug· Gronẽefeldi —12 

Reihögräfl hie Ahr et 

| Karl Joſeph HL, 
Verwalter. 


Del der 778ften Ziehung in München den 1. 
De;. find — Nummern herausgekommen: 


| 34. :33.. 7% 732, 4 

——— wird den 22.. Dep, ‚ und ine 

— die * Stadtamhofer Ziehung den 15. 
vor »”, r 


ch gehen. 
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Wannheim, vom agften Nov, Wir Haben 
Korn den Sen. Grafen von er —— 
Ofſizi genaunt, welche am zaften vor Keh 
—* worden ſind; dies iſt aber nach neuern 
Nachrichten falſch. — Geſtern hat man wieder 
ſtark aus der Ferne von oben her kanoniren ge⸗ 
hört, — Ueber dem Rheine, beſonders in ber 
Gegend vou Gruͤnſtadt, haben ſich *5** 
ſeit —2*— T dem Vernehmen nach r 
beträchtlich — — | ne 
— ‚Men Iten DE Odbgleich 
Mantua noch nicht ganz befreit iſt, fo it doch 
aus allem zu vermuthen , daß ed bald geſchehen 
wird. Nach Briefen and Tirol vom 20ffen Nov, 
- weunder Buonaparte alles mögliche an, um ſich 
In Italien zu erhalten. Eein Hauptzwel iſt izt, 
die Bereinigung der bfterreihiihen Truppen zu 
verbindern , und fie Bon allen Seiten zurdfzus 
werfen. Aus folgenden Bann man die Unbe— 
äudigfeit und die Launen des Kriegegläfes ſatt⸗ 
m erjehen. General Alvinzy grif wirklich die 
Franzoſen ven ısten und zöten November an, 
aber ohne weit vorruͤlen zu Ponnen, welches aus 
dem zu fließen ift, weil fein Hauptquartier 
ungeachtet eines zweitägigen Treffens noch ims 
mer zu Galdero ward, Den ızten bat zwar 
General Davıdovich die franz. Truppen bei Ris 
- vole aus ihren Retranſchements geworfen , allein 
Yuonaparte nahm eine andere Stellung , und 
ſchilte ein Korps von feiner Armee über Lugo 
uud Allafoſſe, um den Drvidosich im Müfen 
anzugteifen. Durt dieſes Nandeuvre ſah ſich 
vun ver tapfre General gendthiget ſich mir ſeiner 


"ale 4 Pontouns. 


gan Armee von Rivole ımd Caſtelnuodo, wo 
in Hauptquartier war, gegen die Grenzen von 
Tirol zuruͤkzuziehen. Die Defterreiher kamen 
nad) Peri, fanden aber felbes ſchon von ven 
Franzoſen befezt , welche fie mit einer lebhaften 
Sanonade empfiengen,. Ju der Nacht vom ar. 
auf ven zaften November gieng die Bagage und 
das ſchwere Gefchil, durch Roveredo, welches jos 
wohl im biefer Stadt, als in dem ganzen ſuͤdli⸗ 
chen Theil von Tirol eine eine Beſtuͤtzun 
Die De: Id mu 
men , und) wirf- 
tier des General Davidovich 
B aber gehen m — Das 
VOR allen dieſen is izt mo 
nicht bdekanut. Einige Briefe geben bie Fre 
ber Zranzojen auf 10x00 Mann un , wieder aits 
dre nur auf 2900. Nach einigen, Berichten jols 







len die Deiterreiher ein ganzes Bataillon von 
—— Erdach verloren haben, jo wie auch 
ei 


Bataillon ven Latermaun gänzlich oll auf: 


gerieben worden jein bis auf einige wenige Mann, 
Andre behaupten im Gegentheil, +, bie — 


her hätten bei dieſem Raͤkzug nichts verloren 
Dies war nım die. Stel: 
lung des General Day am azjien os 
vernber, allein der fanſoſe Plan des Weneral 
Buonaparte, den er aufaugs ſo gur ausränrte, 
wird man bald eine entgegengefezte Wendung ney: 
men. — Aus den Operationen der Franzoſen laͤßt 
fih nun folgern, daß die diterreihn.be Truppen 


' Verona, wie) bisher gejagt worden, noch nicht 


bejezt hasten, — General Alvınzy' erfayr kaum 


980 
die Unternehmungen der Franzoſen gegen dem Gen, 
Davidovich, fo traf erAnftalten, uni ihn zu befreien, 
Buonaparte Fofte ihm nichto entgegen ſezen als eine 
geſchwaͤchte Armee, denn einen Theil Davon ſchikte er 
ab, um den Grneral Davidobich im Küfen ans 
zugreifen, und einen ande von 1.2050 deta⸗ 
fhirte er nach Mantua, iweil.er vernommen, 
daß General Wurmſer mit einem großen Theil 
der Garniſon fih nach Bozole 10 Meilen von 
Mantua begeben babe, um den Franzoien den 
Küfzug über den Po abzuſchneiden. General Als 
vin;y grif die franz. Armee deu z2flen November 
an, ſchlug fie N: und gieng dann nach 
Verouna, welches die Folge diejes herrlichen Sie⸗ 
ges war. Die Franzoien, die bereits ſchon bis 
Perl vorgedrungen waren, zogen ſich in Aller 

‚Eile zuruͤt, um von dem ſo jiegreichen Alvinzy 

"wchr abgeichnitten zu werden. General Davidps 

vich verlegre dann fein Hauprguartier nach Peri, 
und alle Anftalten laſſen vermuthen, daß die 

Franzo fen bäldigft wieder von Rivole werden vers 
trieben werden. Die 12000 Mann, welche Buos 

naparte nad) Manta geſchikt hatte, ſuchten 

dieſen Plaz zu Äberfallen, und um dieß durchzu⸗ 
ſezen, ftürmten fie die Vorwerker; wurden aber 
ezwungen mit Werluft ſich zurüßzuziehen, 

Di der fo viel verfprechente Plan des Buona⸗ 
parte nicht giäfte, liegt nicht fo faſt an deu 
franz. Generälen , als vielmehr an den Kennsuif 

7 an der ununterbrodhenen Wachſamkeit der 
ſterreichiſchen Generäle, und der Tapferkeit der 
Truppen. Bonaparte wird ſich nun wahrfcheius 
lich etwas zurüßziehen mäffen, um ausruhen, 
und neue Plane machen zu koͤnnen. Uber nach 
allein Anſchein wird er der vereinten oͤſterreichi⸗ 
ſchen Macht nicht fange widerjtehen ‚die ihm im 
Bälde auf dem Leibe fein wird, Die nächite Poft 
aus Tirol wird glaublid die Beſtaͤttigung dieſer 
Neuigkeſten bringen fo wie auch die weitern Pros 
grefjen ‘der djterreichifchen Truppen. 

Baaden. Karloruhe, vom 28. Novemb. 
Heute fruͤh fiengen die Defergeicher aufs Neue 
an, Kehl zu bejchießen. 

Aus ver Gegend von Kehl, vom 2giten 
Norgens. Der 22ite viejes war ein blutiger 
Tag. Die Franzojen waren 15,050 Mann ftarf 
und in 3 Kolonnen vertheilt. Allein wenn gleich 
der Derlujt der Deiterreicher beträchtlich” war, 
fo Haben die. Franzofen wenigftens eben ſo viele, 
wo uſcht mehr, Keute verloren, Bei den Kais 


— 
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ferlichen Hat dad Giulaiſche Freiforpd am melften 
gelitien. Der Adjutant Ne iuger fiel zwiſchen 
dem Erzherzog Karl und dem F. 3, M. Latour 
durch eine Kanonenkugel, Un 6 Uhr hatten 
die Franzoſen angegriffen, und nach 8 Uhr was 
ren fie wieder gan; aus der Linie Der Dejierreicher 
vertrieben. Um 9 Uhr war alled wieder ganz 
in feinem vorigen Stande, Die Kanpnave, die 
man nachher noch felbigen Tag und die andern 
Zage hörte, war die Folge des Feueis, das die 
Franzoſen auf die diterteichifchen Arbeiter mach⸗ 
ten, die ſchon fehr weit vorgerifr find, Num 
wird das Beſchieſſen von Seien der Defterreis 
her naͤchſtens aufangen. Die Noch in biefer 
Gegend ift groß, alles leiver Mangel, der Buͤr⸗ 
ger und der Soldar ‚ein Ey koſtet 7 bis z NKreus 
und dad Pfund Butter 18 bis 20 Bazem, 
» ©, Wirklich ‘fangen die Oeſterreicher an, 
Kehl zu beſchießen. | A 
Ungarn. Prefburg, vom 29, Novemb, 
Am Sonnrag den ayftem hatte die hiejige birgers 
liche Schuͤzenkompagnie die allerhoͤchſte Gnad beis 
ajeſtaͤten auf ihrer Schießſtatt bei eis 


nem Ganfel : und Lichtelſchießen zu ſehen. Der 


. ganze Raum der Scyießitatt war zu dieſem Eude 


mir trauſparenten Laternen, Triumphbogen, und 


paſſenden Funfchrifren geziert. Auf der rechten 
Ze ber Erst 4 «einem Hehten trans⸗ 


* 


parenten Bogen war -die lebendige Gans ſtatt 
der Scheibe angebracht. Auf ver andern Seite 


war ein äbmlicher Triumphbogen,, worunter eine 


ſchwarze Gans gemahlen war, 


weiße Scheibe angebrachr war, worauf eine 
Sn dem Raum 


rechts und links, wo fonjt die Kranz- und Rit⸗ 


terfyeiben gewöhnlich jtehen‘, waren 4 tranfpas 
rent gemahlte Schuͤzen beleuchtet, ı:t: fie Das 
Gewehr präfentiren. Um die Freude der bürgerl, 
Schuͤzen volltommen zu machen, ſchoſſen Se, 


Majeſtaͤt auf die gemeͤhlte Gans, worauf die 


Poller geldfet wurden, und mehrere Rageıten in 
die ‚Höhe jtiegen. 

Schweiz. Bafel, som zgften Novemb. 
Geftern ließen ded Prinzen Karls Fonigl. Hoheit 
wiederum. durch emen Trompeter die Raͤumu 
des Bruͤkeukopfes, und die Äbtragung der Brü 
bei Hängen, an den ‚franz. Generalen erfordern, 
und da-wieverum, ziie abichlägige Antwort erfolg⸗ 


te, ſo fieng darauf von den djterreichiichen Bat⸗ 


terien -ein fo lebhaftes -Kanomenfener an , daf 
nah 4 Uhr die Schiffsbruͤle von einan ‘der rip, 


und theild Schiffe den. Strom hinunter trieben ; 
Son welchem Iheile fie aufgefangen worden, fit 
us noch nicht befannt geworden, Wllein in der 
Nacht, geht die Rede, bärten die Franzoſen auf 
einzelnen Schifſen, u. einer fogenaumten fliegenden 
Brüfe, die Beirzung des Bruͤkenkopfes bis auf 
4900 Mann vergiärtt. Die game Nacht dauerte 
das Artilleriefeuer, und auch bir beutigen Tag, 
doch nicht jo anhaltend, — Bis dato ift nicht eis 
ne einzige gluͤhende Kugel von den diterreichifchen 
Barterien abgejchojjen worden, welches deu Bes 
weis Jeilter, daß der oͤſterreichiſche General, fo 
alles auordnet, gerue der Meuſchen ſchont, wenn 
fie ihm nicht zu entgegengeſezten Wasiegeln , 
wieder jeinen bejjerm Willen, udthigen. — Dieß 
iſts, was uns zu vernehmen. gekommen, follte 
irgend eine Irrung fein, fo werden wir, wenn 
und von ein und amdgrer Seite offigielie Nacıichs 
ten zufommen „ dieje ohne Wbänderung uns 
ferm Blatte unpartheiiſch einrüfen, 

Italien. Mailand, vom 26. Novemb, 
Nachdem das dfterreihiihe Heer unter Alvinzy 
bei Arcole geſchlagen war, grif Buonaparte die 
Kolonne deoGeneral Davidovich an , die ihre Vor⸗ 
poiten bis Caſteluuovo vorgeräft hatte, und vers 
trieb fie vom Stelle zu Stelle, Sein Nachtrab 
wurde uͤbel zugerichtet, und auf den Hoͤhen von 
Rwole, derem ſich die Franken ſterten, zum 
Theil abgeichnirten. Mehrere detaſchirte Korps 
verfolgten die Zlüchtlinge längs der Etſch hin bis 
nad) Corona , machten viele Gefangene, und ers 
beuteten 4 Kanonen nebit 6 Munitionswägen, 
— Nachſchrift. Eben verbreitet ſich die Nachricht 
von einen neuen Siege der Fraufen, daß fie naͤm⸗ 
lich ein dſterreichiſches Kavallerieforpe , welches 
aus Mautua kam, geichlagen haben, * 

® —— Berichte aus Wien werden das Wahre 
ren. 

Cauts, vom 27. Novemb. Wir vernehmen, 
baf die franz. Regieruug auf dem Xaiferfee zwei 
Kanouierbarfen die im Porlezza zu dieſem Ende 
gebaut werden, zu fiarioniren im Sinne habe, 
um alles Kontrebandiren zu verhindern, Es vers 
lauter yermer , diejelbe wolle bier in Lauis ein Pis 


fer pojlicen, um der Dejertion franz. Truppen zu 


ru, 

 Sranfreich. Paris, vom 21. Novemb. 
Hier wertet man zoo für eins , daß wir eher 
einen. Zeparatfrreven mir Deſterreich ald mıt 
Eugiano haben wewen. — Das Direktorium hat 


verotouct, DAB die Sefandsen „ Staatebothen, 


dirte, it noch immer in Verhaft. 


„recht wohl habe fein lajjen. 


‚nehmen, fchrieb neuerdings eine eben 
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Konſuln und andere Perſonen, die im Dienfe 
der Republik ſtehen,' keinen andern Titel anneh: 
men follen , als jenen eines Bürgers, — „Der 
General Scherb , welcher bei Bruchſal fommans 
Man giebt 
ibm Schuld, daß er ſich fehr ſchlecht bersagen, 
bie Speyriſchen Bauern zu hart behandelt, und 
ſich es in Bruchfal bei Baͤllen und Schmaufen 
Gewiß ift es, daß 
mehr Mäpigung und Klugheit von feiner Seite 
den Aufſtand ver Bauern bätte verhindern kou⸗ 
neu, Er ſchrieb eine flarfe Kontriburion an 
Getreide aus; fie wurde unter dem Landvolke 
vertheilt , und die herrichaftlichen Speicher blie: 
ben unaugerajtet. Dieſes machte die Bauern 
ſchon Aufjerft Idywierig ; doch lieferten fie noch 


‚die ausgeſchriebenen Beiträge; allein der Kom— 


mandant von Philippsburg, unterrichtet von dies 
fer Lieferung , ſchikte, als fie beifammen war . 
ein» Detaſchement von feiner Garnifon aus, wels 
che fie ihm als Beute zuführen. Der General 
Scherb, ohne Ruͤkſicht anf diefen Vorfall zu 
o ſtarke 
Kontribution aus; und auch dabei follten die 
herrſchaftlichen Speicher verſchont bleiben. Die 


. gandleute ſtellten Die gering vor „ dem 
Aufgeboth Folge zu lei 

militaͤriſcher 
einzelne Gemeinden, Gewalt mit Gewalt ze 


u; man drohete mit 
retution. Run entſchloſſen fich 
vertreiben. Sie vereinten fi) unter einander, 
und machten einen Bund, daß wenn einer unter 
ihnen fiele , die Übrigen für fein Weib und feine 
Kinder forgen follten. Der General Scerb 
ſchikte wirflih Huſaren in ein Dorſ. Mun läus 
tete Sturm, die Bauern vereinten ſich, un» 
man wieß die Reiter ab. Nun kam eine zabls 
reichere Ereluzion , aber auch dieje ward vom 
den Baueru / zuräfgetrieben. Der Kommandant 
von Philippsburg , ein Muger Mann, wüzte dies 
fe Stimmung der Yandleute, lobte ihren Eifer 


für das deutſche Varerland , und both ihnen Ges 


ar und Kanonen au. Der Antrag wurde mit 
vielem Danfe angenommen, und nun vertauſch⸗ 
ten einige taufend Bauern ihre Pflugſchaaren gegen 
Mordgewehre „ und zogen wider ıhıe gemeins 
fbaftlihen Feinde, die Franzeſen, zu Felde. 
Sie vereinigten ſich einigemal mit ver Garniſon 
von Mannheim und Polippsburg „ umd beuns 
ruhigten die Franzoſen beionderd auf ihrem 
Rükzuge nah Aeyl,,, — Dem Rath der Alten 
hat das Direktorium die HUuziiz„e von der Austaus 
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ſchunq der Ratifikationen des zwiſchen der franz. 


epublik und dem König beider Sizilien ge: 

ſchloſſenen Friedenstraktat "gemacht. 
Reratiſchte Nachrzoten 

In der Abſchiedsaddreſſe, welche der Praͤſident 


der amerikaniſchen Staaten, Waſhington, Bürz: 


lich erlteß, ermahnt er ſeine Mitbuͤrger in dem 
gefaͤligſten Tone : „Einheit, und Untheilbarkeit 


der Republik zu behaupten, alle politiſche Klubs , 


zu hindern, das Anſehen dev Religion, — zu bes 
fordern, und fich nicht mir bloßer philofophifcher 
Tugend zu begnuͤgen, die Schulen zu verbeſſern, 
Treue und Glauben gegen jede Naiion zu beobach⸗ 
ten, neaen feine Nation einen Widerwillen, und 
‘gegen keine eine Vorliebe zu aͤußern, die abges 
Wioſſenen VBertrage forgfältigit zu beobachten, 
aber auch nie zu viele neue Verträge abzuſchließen, 
deegleichen ſich ja nicht um das politische Gleich = 
gewicht. von Europa, um — Kriege, 
und Staatsveraͤnderungen zu bekuͤmmern, hinge⸗ 
gen deſto eiftiger auf Vermehrung des Ackerbaues, 
Handels, und der Manufakturen bedacht zu fein,,, 
— Zu Freiburg im Breisgau hat ſich eine fleine 
Geiehfhaft verbunden , ihre abendlichen Unters 
halrangen auf eıne mildthätige Urt zu veredeln. 
Es wird um einen maͤſſigen Preis gefpielt , und 
- der ganze Gewinn, den fonft jeder in feine Boͤr⸗ 
ſe gelegt hätte, in eine Kafle bei. Seite gerhan, 
und aus diefer Kaffe armen Geplünderten da etwas 
in Geld, dort in Kleidungsftäten abgereicht. — 
Als ein Beweis der fohnellen Aufnahme des nord⸗ 


\ 


Under, die in Korſika eingeſchift worden waren, 
lozlich bei Livorno gelandet hätren, un die 


ſchwache franz. Garniſon daſelbſt —— 


und zu vertreiben, doch braucht dieſe Nachricht 
noch Beſtaͤttigung. Sicher aber iſt, daß man 
nach den neusiien Nachrichten zu Livornd über 
<verichieden: Vertheivigungsvorkehrungen ver Frau⸗ 
zoſen nuruhig war. 


Borladunaen, 
1. In dem auegebrocdhenen Schuld: und Gand⸗ 


— — — 


weſen des Georg Braun, buͤrgerl. Beiſizer, und 


Milchmanus allhier hat man die gewoͤhnliche 3 
Ediktetage, and zwar dem erſten ad producen- 
dum, & liquidandum auf Donnerötug den 2gten 
künftigen Mouats Dezember, den audern ad 
excipiendum auf Dienittaz den 24ten Monats 
Fenner des eintretenden Jahrs 1797 dann den 
"Dritten ad concludendum auf Dienftag deu zıten 
Februar peremptorie & (ub poena Praclufi aube⸗ 
raumt , und ſolches zu dem Ende hiemit oͤffentlich 
fund machen wollen, damit alle diejenigen, fo 
au gedachten Georg Braun einige Foberang zu 
-flelen haben, an dieſen dreien Ediftstägen auf 
gemeiner Stadtrathhaus allezelt Bormittags uın 9 
und Nachmittags um 3 Uhr entweder in Perfon, 


» oder durch genugfam bevolimächtiare Anwaͤlde ge 


wiß zu erfcheinen,, und deren Rechtsnothducft 
— zu obſerviren wiſſen. Altum ben z.1m 
ovember 1796. — 
Stadtgericht Muͤnchen. 


a. Dem bei 33 Jahre Landsabweſenden Ger 
baftian Rarihofer, Zimmermannd Sohn zu Haid⸗ 
\paufen naht Minen, der Meichözräflih von 


*amerifanifchen Handels wird. aus den dafigen 
Zollbuͤchern angeführt ı Ehemals fanden die ver 
einigten Staaten nur höchitens 1700. Pfund Käfe 


aus, im vorigen Jahre aber über eine Million 
Pfund, — In der Gegend vom Bartfeld in Uns 
garn, , fehreibt man daher unter dem ıgten Nov., 
bat man faft feinen Regen und derohalben vers 
suehren fich die Feldmäufe dergeftatten, daß fie 
nicht allein auf den Aekern, fondern aud) in den 
Häufern großen Schaden verurfachen, — Kürzlich 
ab ver Eonigl. ſchvediſche Hapellmeifter , Abe 

ogler, in Erofholm ein Konzert auf dem neuen 
Juſirument, Orcheftrion genannt, in Gegenwart 
der Herzoginn von Suͤdermannland, und ver 
Prinzeßinn Aebtißinn. — Der in Ber: 
Yin befindliche franz. Gefandte hat in der zweis 
ten Hälfte des Novembermonats einen Kourier 
von Paris erhalten — Am ısten Nov, früh iſt 
der Prinz von Wirtemberg zu Yarmouth in.Engs 
Ind eingetroffen. — Es heißt, daß 3000 Engs 


Stefeldifhen Hofmarkt alldort felbit, weicher le⸗ 
digen Stande als Laufer mir einer dermal unbes 


- Barmen hoben Herciihaft von Mänchen nach Wien 


fort gereifer, ift nach dem Tode feines eheleiblis 
hen Bruders Herrn Johann Baptiſt Rafpofer , 
geweiten Benefiziaten albirr , gleich feinen uͤbri⸗ 
gen dreien Geſchwiſtrigten eine Erbichaft pr. 222 fl, 
20 fr, zugefallen. Er hat ſich daber, oder feine 
allenfallfige Leibserben Binnen 3 Monaten bierortö 
zu ftellen außer deſſen der Erbſchaftsbetrag feis 
nen 3 lebenden Geichwijtrigten gegen Kaution 
audgefolst werden. wird, Actum den z6flen 
Keichefreiherrlih von. Lerchenfeld » Ahammiiches 

Hofmarktegericht mn + Landgerichts 


achau. 
Weit-Chriſtoph Peyerl, 
Gerichtsverwalter. 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Joſerh Ludwig wolen von Drouins Erben. 


— — — 


Donnerstag, den Bten Kriſtmonat (Dezember) 1796, 


Mannbeim, vom ı. Dezemb. Nach ges 
tern eingelofjenen Nachrichten von der Belages 
rungsarmee vor Kehl haben die tapfern kaiſerl. 
Truppen am agflen v. M. Vormittags nach eis 
nem hartnaͤligen, und blutigen Gefedjte mit flürs 
mender Hand fich des Dorfes Kehl Demeijtert, 
Man hoft, daß auch die Stadt, oder das Fort 
Kehl, das wirkich wird, bald fallen 
werde. — Die Franzoſen in unjerer Gegend jens 
feit des Rheins haben fich wieder zogen. 
uud find, wie ed heißt, hinaufzu marfdirt, Bon 
der Seite von Stuͤnſtadt her Fam unterdeffen ges 
ftern — eine franz. Patrouille bis vor die Thore 
von re, 

Aus dem Hauptquartier Offenburg, 
vom 30. Novemb. In der Nacht vom zoften auf 
den aıiten find vor Kehl die Trancheen erdffnet 
worden ; die Arbeit wurde durch 7 Tage, chne 
einen Schuß zu thun, verfolgt, Dagegen aber mach⸗ 
ten die Franzoſen in biefer Zeit zwei ftarfe Aus⸗ 
Alle auf die Urbeiter, wurden aber fietd mit 

lutigen Kopfen zurüfgetrieben , befonder& bei lez⸗ 
term in der Nacht vom aditen auf den 27ſten, 
bei welchen fie, aller Anftrengung ungeachtet, 
doch nicht vordringen founten, fondern vom ums 
fern Truppen mit großem Verluſt zuräfgeichlagen 
wurden. Unter den Todten befinder ſich auch 
ein Batalllonskommandant. Den zyiten in ver 
Nacht wurde das Delagerungsgefchäz in die Bar: 
terien eingeführt, und am zgıten gleich nad) 8 
Ahr frühe fiengen alle Faiferl. Batterien in den 
Traucheen auf das heftigite an zu ipielen, und wäh: 
tend dieſer Ranonade wurde zugleich and Dor Aehl 


geſtärmt, und einge, en, und bis deu agfleı 


waren die Karferliden auch noch Meiſter von 2 


Anfeln , oder kleinen Erdzungen geworden. Die 
Beharrlichkeit, und der Murh der k. k. Truppen 
im diefer naffen, umd alten Wirterung ift bewun⸗ 
derungswuͤrdig, wo auch noch bei allem dem 
Mangel an vielen norhwendigen Lebensbedürfs 
niffen iſt. 

Niederrhein, Tpal whrenbreisftein , vom 20. 
Rev. Um Anfange des verloffenen Woche war zwi: 
fen den Faiferl. und franz. Generdien, wegen Raͤu 

ber Brütenf: eine Anterhandluug in dem 
Schloſſe zu ‚ aliein von dem Refultate 
tielben wurde nichts befannt , als daß die Aranjo: 
u einen Ro nad Paris abfwitten, um eine Eut= 
tieffung des Direttoriums einzuholen, bis zu deifen 
räftunft alſo die Sache tuhig blieb. Am verfioiffe: 
nen So war Nun neucgdiugs eine Unterrcdung, 
allein, da die Antwort von Varis noch micht eingelau- 
fen wer, fo man mın, wann Diefe aniom: 
men, und ob aledaun Die Frauzofen ihren Brütentopf 
freimitig verlaſſen, oder erwarten werden , dah die 
Kaiferl. oder altenfals Winter und Eis fle daraus 
vertreiben. Eoiten ie nicht freiwillig das bieffeirige 
Ufer in unferet Gegend verlaffen, fo {ft ein ernfibai: 
ter Angrif ſeyr wahrſche inlich. Gðeodlei weiß man in: 
bei, daß die Franz um einen Aufſchub bis zuk 
Untunft des ge Aouriers gubetben,, und bis 
dahin ſich ruhig zu verhalten veriproden haben. — 
Die hie ſige ung, dit bereits wieder mit allent 
Nothizen überiäpig verſehen. Auch flarfe Wiehtrans: 
urte fommen aud Uagarn nah und nah an. N 
bc zu Zeit werden hier die am Oberrhein gemädicn 
3. Krie gsgeſangene übergeſchifft. Allen MBerfiwer- 


_ ungen zufolge haben die Zranzofea Er. koͤnigl. Hodeit 


bem Erzherzog Karl einen 5 monatliche 


NS 


n Waffenſtill⸗ 
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— — faffen, der aber abgelehnt worden iR. 


Kürzlich -batten „ wie gemeldet „ die beiberfäifigen 
Generäle in Neuwied zwei Umerresasgen ; als Die 
erſte geendigt war, faleden fie mir deu Worren: Wir 
eben als Freunde von einander und werben und als 
ave Soldaten noch einmal ſchlagen. Dei ver legten 
Unierredung fchlenen fie:aber wel e.itiger zu fein. 


Kolln, vom 2zjten November. Die Sam—⸗ 
bres und Mansarmee eilt ven Rhein hinauf 
gegen den Hundsruͤk und Zrier. General 


Kleber geher nad) Koblenz auch) auf Den Hundss- 


süf. Mile Depots auf dem linfen Ufer geben 
aufwaͤrts und werden von der Nordarmee erſezt. 
Man ſpricht aber dennoch) von einem Waffen⸗ 
ſtillſtand. General Teralgue, der die endliche 
Antwort des Direktoriume biingt „ wird ſtuͤndlich 
erwartet. Lefevers Divinon iſt nad) den Gebir— 
u bei Andernach, Weder die Hranzojen noch 
Feterreioyer geyen Aber die Sieg, als nur. um 
zu Houragiren. Sie thun in dieſer Gegend kei— 
nen Schuß aufeinander, » 
Dom 25. Nov, Gen. Defalgue ift noch nicht 
von Paris zuruͤk. Indeſſen halten ſich, obgleich 
Die Komereuzen aufgehört haben „ die Armeen 
ruhig. In der Ungewpheit ber den Musgaug 
der. Unterhaudlungen verſtaͤrlen jich die k. k. und 
franz. —* betraͤchtlich. Bon Lefehers Die 
viſion iſt ein. Theil zur Verſtaͤrkung ver Bruͤken⸗ 
ſchanze bei Neuwied abgeſendet worden. Au 
dem Hundsruk in ben Gegenden von Kirchber 
formirt fi ein Lager von 15,000 Mann. A 
dem rechten Rhemufer erhalren die Kaiſerl. auch 
fehr große Verſtaͤrkungen. Alle Haͤuſer zu Sieg 
burg find angefült.: „ 


Belgien. Brüfel , vom zıflen Nov. 
Der Kurdinal Erzbifchof von Mecheln, hat eis 
nen Hirtenbrief an alle Pfarrer und audere Geift: 
liche in feinem Kirchſpre gel ergehen laffen. Dies 
fer, Hirrenbrief iſt wohl der erſte in ſemer Art, 
und mir vieler Salbung geichrieben. Der Kars 
dinal dringt darinn auf Gehorfam ‚gegen das 
jezige Gouvernzuent und alte konftiruirten Ges 
walten, und tadelt jene Geijtlichen ſehn, welche 
durch ihre Auffuͤhrung die Ruhe in ven Depars 
tements faft unterbrocyen härten, Er wirft ihnen 
überhaupt vor , daß fie, anitart alle Huͤlfsmittei 
Ihres Minifteri zur Unterorälung des Schwins 
deigeiftes der Anarchie ihrer Beichtkinder anzu 
mengen, vielmehr ſelbſt Die Hauptauſtifter Davon 


\ 


’ ” 


geworden find. Der ganze Hirteubrief iſt ührls 
gend in deim mänlichen Zom gejdjrieben , und 
ohue die Hecht = oder Unrechtmaͤßigkeit der Auf⸗ 
hebung der Kldfter zu entſcheiden, ermaͤhnt ver 
Erzbiſchof alle Kloftergeiftiiche den Gejezen eines 
Volts zu gehorchen, das, (wie er fi) ausdruͤkt) 
fouveram und Eroberer if. — An 30 Klöiter 
fino ſchon leer; doch haben die Geiftlihen und 
Nonnen vor ihrem Ausgang dafür geforgt , daß 
nichts bewegliches daringen blieb, fugar die uns 
beweglihen Gegitter der Sprachzimmer nicht, 
Das Vieh , Alerbaugerärhe und ale möglichen 
Inſtrumenten zum Gürerbau, wurden verkauft 
und das Geld gerheilt. Faſt alle aber haben die 
Zerritorialigeine oder Bons ausgeſchlagen. Meh⸗ 
tere Mannskloͤſter haben erklärt , ſich in die 
Geſeze der franz. Republik nicht fügen zu kon⸗ 
nen , und haben hierüber mehrere Baiferl. Edikte 
gitirt, woriunen ihnen Diejes verboten wäre, 
Narürlicherweife fand man diefe Gründe ſehr 
umzulaͤnglich. Es ſcheiut mun, daß man im 
Laufe des künftigen Monates mit der Reform 
der Kloͤſter im den vereinigten Laͤndern fertig 
fein wird. Nach Nachrichten von den Kuͤſten 
ift der Haven vom Dinfirdyen von den Engläns 
dern blokirt. Eine jtarke engliiche Esladre kreuzt 
in dem Kanal- und fperrt unjere Haͤven. 


Italien. Ein Partikularſchreiben aus Le. - 


vorno vom azten November meldet: „Die Eng⸗ 
laͤnder haben, ſeitdem fie Korſika geraͤumt, dem 
toskaniſchen Hafen Porto Ferrajo auf der Inſel 
Elba, eine halde Tagreife von hier, ſehr befeitis 
get, und 12000 Mann Jnfanterie dort. Hier 
ſprach man ümmer davon, fie würden. Livoruo 
wieder weggunehmen fuchen ; dad Volt wuͤnſchte 
es, und die Englaͤnder, welche von der dermalie 
gen Schwäche der franz. Beſazung, die kaum 
1605 Mann beträgt, gut unterrichtet, fein muͤſſen, 


. haben. keztern Freitag zu Piombino, 6 Meilen 


von hier, gelandet, und fd viel man bis jezt 
weiß, 4095 Mann nfanterie, und 1200 Mann 
Kavallerie, und einen Artilleriepark von 48 ſchwe⸗ 
reu Stüfen ausgefchifft , welchen jterd noch mehr 
folgt. Sogleich zogen ſich die an den Kuͤſten 
Auögeftellten Wachen zurüf, ed wurden aber eini⸗ 
ge Pisets gefangen genommen. Don der. eigent; 
lichen Abſicht der Engländer läßt ſich nichts Be 
ſtimmtes jagen, aber auch nichts Gutes hoffen. 
Der hiejige. franz. Kommandant hat fogleich nie 


udthigen Unftalten treffen laſſen. &eit zwei Ta: 
gen und Nächten arbeiten alle , die Kofarden tra: 
nen, inder Feitung ; überall ſieht man Kanonen 
rings um die Stadt ber, und zwar fo geftellt, 
tap zwei Drirtheile daven hinaus, und ein Drit⸗ 
theil im die Stadt hinein gerichtet find, indem 
der Kommandant erflärt har, wenn fich das Volk 
micbs ruhig halte, würde es fein eigenes Unglüf 
beforderu. Geſteru flreiften die engllfcen leichten 
Reuter bis auf zwei Stunden vou der Stadr. 
Der kommandant bat ſchleunigſt Kouriere nach 
Modena, und Bologna geſaudt, und in wenigen 
Tagen wird die hielige Beſazung anfehnlich vers 
ftärtt werden, auch von Florenz werden Truppen 
bieher kommen. ,, — 
Flotte ift mit den von Korſika abgegangeneu Trans 
ſportſchiffen nah Gibraltar abgejegelt. Der audere 
Theil aber, mie dem Vizekbnig von Korſika, und 
den aus der Juſel abgezogenuen Truppen, liege 
unoch bei Porto Ferrajo auf der Jnjel Elba, 
Aom, vom ıgten Nov. Das auf Befehl 
&r. Heiligkeit errichtete Korps bürgerlicher —* 
pen zur Erhaltuug der Ruhe und Orduung im 
dieſer Hauptſtadt ift geflern in Kompagnıen eins 
gerheilt und dann im die verſchiedene Stadtvier⸗ 
tel verſchikt worden. Nach dem Uve Maria 
Läuten ruͤken taͤglich 31 Patrouillen aus, wovon 


jede zwei Stunden die Nacht hindurch Dienft 


machen muß, und fo wird mit Ablbſen bis zu 
Aubrüd des Tages fortgefahren. Den Tag bins 
burdp haben 30 eine in jedem Stadtviertel 
eine Stunde Wache. — Da ſich in der Zeitung 
St. Leo vermal viele Staatögefangene befinden, 


bar die Regierung nah Giuigaglia den Bes - 


fo 

fehl erlaffen, daß 300 Soldaten ald Garnifon 
nad dieſer Feſtung abgeſchikt werden. — = 
Beruhigung des Pabſtes, wegen des zu Was 
ris zwijcheu dem ueapolitanijchen Hefe, und der 
franz. Republif geicyloffenen Frievens , bat der 
König von Neapel, durch den Marchefe del Bas 
flo , Sr. zien die Verficherung geben- laffen, 
daß Ce. Majeſtaͤt den Frieden mit Frankreich nur 
unter der Bedinzung annehmen, wenn aud) der 
paͤbſtliche Hof mit eingefchloffen wirds, Damit 
auc das Wolf alle Beiorgniffe ablegen fühne, 
bar der Marcyefe nachſtehende Note in Druk ges 
rege — „Se. ſizilianiſche Majeftät haben 


ch in Jhren lejten nach Paris gejandten Des 


Ein Tyeil der engliſchen 
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peichen erflärt,. Ele könnten einem augeublitli⸗ 
chen Frieden nicht annehymen, und ein ſolcher 
wäre derjenige, welcher mit dem Direkto— 
rium, ohne Einbegrif des römifchen Hofes, 
eichloffen worden iſt; denn da Se. Mojeſtaͤt 
u Folge ver mir dem Pabite geſchloßgenen —— 
verpflichtet waͤren, mit aller Macht zur Verthelr 
diguug des Kirchſtaates auzuräfen , ſobald ber- 
ſelbe von Fraukreich feindlich behaudelt wuͤrde; 
fo folgt daraus, daß der kaum geſchloſſene Fries 
den ‚wegen des bevorficheuden Kriegs mit Kon, 
auch gleich wieder gebrochen werden muͤßte: 
daher denn Se. Sizil. May. -bei ihren vorigen 
Erklärungen behartten,,, 

Vensdig , vom igten Novb. Die lezten 
Nachrichten, welche unfere Regierung von dem 
Armeen geiiern erhalten hat, meldeten, daß vie 
Deiterreicher bei Verona die Aranzoien zuruͤkge⸗ 
fragte ‚und General Davibovich im gera ste 

tadt mit 15,090 Maun eingerüks jeie. Kaum 
waren diefe Machrichren in Venedig verbreitet, 
erhielt die Regierung einige. Stunden darauf 
von unjerm Poteſta in Vizenza Depejchen, nad) 
welchen. alles eine andere Wendung hat. Der 
Mittelpunkt der franz. Armee wurde Anfangs 
nach Verona zuräfgeoräft und der Sieg fdyieg 
auf kaiferl. Seite zu fen ; allein zwei franz. 
Korps „ von deren Marich ‚man uchts wußte, 


ſtuͤrzten auf einmal in die Flanke der bſterreichl⸗ 


[hen Armee, und brachten ſolche in Uneronung ; 
u Vizenza kamen die Bagagewägen mit vielem 

erwundeten in der gröpren Beſtuͤrzung am, 
und die Franzofen erbeuteren in Montebello alle 
Magazine. Der Poreita fezt noch hinzu, daß fe 
eben die Dagage Befehl erhalte, von Vizenza 
weiter aufzubrechen, 

Frankreich. Paris, vom 23. Novemb. 
Das, was jüngft Aber den wahren Gegenftand 
der Ubfeudung des General Clarke nah Wien ges 
meldet wurde, wird durch eim offizielles dffentlis 
bed Blatt- mit folgenden beftättiger :-,„„Wir find 
authorifirt , offiziell befannt zu machen, daß die 
Abſendung eined Militsirunterhändlers deßwegen 

(hab, um dem Kaifer einen allgemeinen Wafs 
Fenfiland zwiſchen jeinen Armeen, und denje⸗ 
nigen der Republik vorzufchlagen,, und dießfalls 
zu traktiren, um auf diefe Weile größered Uns 
glat, und Blutvergießen zu verhuͤten, in Griwar « 


d 
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tung des Nırtdangs der bereits angehobenen Frie⸗ 
den zuuterhandlungen, fo wie auch dem Wiener 


Hofe einige Frdjfnangen zu machen, die dienlich 


fein Fonnten, den Ftieoensſchluß fü viel immer 
ndglicy zu beichleunigen.,, — Man erwartet 
mit Ungeduld dem Kourier von Breſt, der die 
Abreiſe der Flotte ankündigen fol, die, wie ſchon 
mehrni:len gemelvet würde, auf eim gehelmes 
Unternehmen bertimme iſt, dahero man aud) nicht 
das geringfie zuverlaͤſſige datuͤber erfährt, deſto 
mehr aber zerbricht man ſich die Köpfe, auf was 
es abgeſehen ſein moͤchte. Der Admiral jener 
Flotte, Villart Joyeuſe, der, wie man ſagt, 
nichts mit dieſem geheimen Unternehmen zu ſchaf⸗ 
fen haben wollte, iſt duch einen andern Koins 
mandanten eriezt, und eine Abänderung unter 
den Schiffefapitaind getroffen worden. 
gierung würde bereiss beftimmte Nachricht über 
die Dijpofitisnen der Alorte erhalten haben, wenn 
ein Kourker aus Breit, der Berichte uͤberbrachte, 
nicht unterwegs nebſt einem Reifenden, ven er 
bei fich hatte, von Mörvern angefallen worden 
waͤre. Das Felleiſen wurde geplündert , der 
Kvurier jedoch nicht toͤdtlich verwundet. Die 
haͤufigen Morbanfälle , die befonders Auf Kouriere 
und Poftwägen gerichter find, wird die Regie⸗ 
rung veraulaſſen / allem aufzubierhen , felbige zu 
verhiren, — Das Direktorium hat dem Rath der 
soo die Anzeige gemacht, daß der fpanijche Mi⸗ 
nifter den a fpanifcher Refruten durch das 
frany. Gebierh--verlange, die ſich aus Ftalien 
nach Spanien begeben, Das Direktorium fodert 
den Rath auf, dieſes Anſuchen zu geftarten. 
Wurde vor eine befondere Kommiſſion gewieſen. 
— Der Minifter der auswaͤrtigen Geſchaͤfte hat 
den Giefandten des Herzogs von Modena , Herrn 
Kommandeur von Ejt bedeuten laſſen, daß, da 
der Waffeuſtillſtand mir dem Herzog gebrochen feie, 
Tonne feine Gegenwart in Paris nichts mehr nde 
zen. 


Strasburg; vom 26ſten Nov. Man muth⸗ 
maßte, der Feind härte in verfloffener Nacht 


die Laufgräben gedfnet; man machte daͤher einen 
Ausfall mit 4000 Minn Infanterie und 150 
Huffaren. Alle Poiten und Arbeiter. der Oeſter⸗ 
reicher flohen bis im ihre zte Kinte, wohin unſere 
ufaren fie verfolgten, Man that nur einige 
fintenfhäße auf ftes - Die Kaiferlichen ergrifs 


auf 800 Mamır, 


ie Re⸗ 


fen Auf der ganzen Linie das Gewehr, da ſich 


“alle ihre Potten zumkPgezonen harten. Man bes 


ſchoß dieje Arbeiter von der Flanke, welches fie 
—— ihr Werk auf dieſem Punkte zu verlaffen. 
ennoch fahren ſie fort; man ſchaͤzt ihre Anzahl 
Zidei Halbbrigaden find von 
seien andern in Kehl abgeloͤſet worden. Gene: 
al Deſaix hat das Hommındo wieder Über fie 
—— er iſt vollkommen hergeſtellt. — Nach 
erichten aus Huͤuningen hat man ebenfalls den 
2 iſten bemerft, daß die Zeinde vom Nebel und 
trüben Werrer beguͤnſtigt, auftengen vie Lauf— 
gräben zu offnen. Das grobe ds; fieng Das 
ber an, aud Hünningen zu feuern, und wurde 
dfterreichiicher Seits beantwortet, ° Dem ohnge⸗ 
achtet iſt die Hofnung eines Waffenſtillſtandes 
noch nicht verſchwunden. Man arbeiret immer 
noch eifrig au dem Feſtungswerken in der Bruͤken⸗ 
chanze. Durch das Bomben ; und Haubizwerfen 
ind den z2ften 7 Mann in Hünningen umges 
fommen. Der Berluft der Defterreicher iſt nicht 
befannt, N 
Requifitio 
Da zu Andresfurrh im Innvlertel naͤchſt Ried 
lin Landgericht Ried den zöften Dfrober dieß 
Jahres ein Reitpferd gewaltthaͤtiger Weiſe ans 
dem Stall geftohlen worden, naͤmlich ein ordinari 
Fuchs, 13 bis 14 Jahr alt, nicht gar achthalb 
Viertel Hoch, ein geichnittenes Pferd, dortmals 
der Echopf abgefchnitten, fein von Kopf, auch 
recht fein von Fuͤſſen, ſchͤne große braune Au⸗ 
gen, eine breite Bruft , einen kurzen Schweif, 
Am dem Bug auf der linken Seite 2 weiße 
— vom Sattel gedruket, geher ſich in den 
dern Füſſen etwas dent, fo werden alle loͤbl. 
Obrigkeiren und Ortsvorſtaͤnde geziemend requi⸗ 
rirt auf gedachtes Pferd gefaͤllige Aufmerkſam⸗ 
keit zu beſtellen,, und ſolches, wann es gefuns 





den fein wird, gegen den gewoͤhnlichen Koͤſten⸗ 


‚zum Pfarrer in 


erfaz alıhero liefern zu la 
3 3 Act, 


Andresfurth im Inndiertel naͤchſt Ried. 
den a4flen Nov. 1796. 
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Yerlege von Jofepb Ludwig Edlen von Drouine Erden. 
' 


Seiras Den oteu Kriſtmonat (Dezember) 1796 | 


Paiferl. knigl Hof zu Wien, dann will. Ober 
appellationsgerichrsrany zu Mannheim, auch des 


kch —* vo che Prrcchhen St. 
errgit Alle feierlichen ', wurde nach ges 
eudigren großen Ordenskapitel, in der Furfürfts 


eiitäuder. 


—— play. Blasen" Banken bar Ds 
alz erer ajox ber 
Ä und der Ibbl, Kurfrftl, £eibgarde de 
Harticpler erempter Ritrmeifter, dann iichen 
u Franz Zaver Reichds 

Ingenheim, kurfuͤrſtl. Kämmerer. 
almajor, und des sten Chevaurs legerd 
- Regiments Oberſten⸗Kommandam eidlich bes 
fhworen werben, Der neue Herr Ordent landidat, 
deffen Stammenbaum unter dem Gettesdienſt nach 
a ium von dem Herru Ordends 


w srenilich am naͤmlichen Tage aufgenängt 

‚ war der gebohrue KR 
aver Reichlin Se Be, pfalzdaier. 
ww, uud Minis om 





hohen Maltheferorbens Ehrenritier. Nach geen⸗ 
digtem Kirchenfeite war große offene Ritterrafel , 
abends in dem großen Kaijerfaal zahlreiche Hof⸗ 
afademie, wober gefammte hohe Ritterſchaft nady 
abgelegten Drvenshabiten , int ihren Gallaritters 
aniformen zablreichft erſchienen. Heute wurde 
für die felige Ruhe des verftorbenen Herrn Or⸗ 
densritter ra Johanır Baptiſt Reichsfreiherrn 
von erg, umd Eifenberg auf Allmenvingen , 
&ı pfalgbaier. Känmneret, und geheimen 
JJ—— 

* — lichen 
N, Ass wobei die gefammte Lohe Kits . 
‚der Ordnung —* y gegangen, 
} A ptquartier 

g xom Zoflen Nov. Bl vor 
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über Gränftadt aufwärtd gezogen. Ihm 
ſeitde n mehrere Truppeu nachgeruͤkt. Suche 
heim Bolanden amd Gräuitadt joll alles voll lies 
gen, und wie man beraimmf , fanden. fie auf 
den Dörfern wieder an die Pferde zu brennen. 
— Den „giten des vergangenen Monats haben 
die —2 die Stadt Speier wieder ve 
Den zoiten früh wurde eine bſterreichiſche war 
trouille zw refognofzicen dahin geſchitt, und 
ſolche kam auch noch weiter hinauf. 
Von der Elſaſſiſchen Gränze 
Nov. Geftern Morgens ſchilten die 
einen ern eter an deu eo. batusgi, 
den Brüfeufopf kommauditt, um ihn * lee 


gabe aufzufordern , en ſeſer 
hr er fahr N halb 2 Lyss Race 
irzage fieng . * Bi für, 34 Kanouade 
all, we che bis 6 Uhr dauert ; in der erſten 
alben Stunde gelaug es deu Kaiſerlichen, A 
rüfe wegzufdießen, Die Kommunikation. * 
air, dadurch gar nicht gehindert, ;. denn, ma 
eich eine Menge Schiffe in — 
die Frauzoſen feuerten mir ſchweren Ges 
üze, daß die Erde bebre „ ſowohl ab allen 
Willen don Hüningen als aus dem —— 
Ader fi m beiten —— —— 
Das Kanoniren fieug um 9 „wieder, 
denn bie Sraiigojen waren & in 
aljers 


en zu ber 


Fe 


— HE 


— u, errichten, 1 Pe 





vom ig 
—E 


.. 


766,000 Mezen Haber, zwei Mifionen * 
* Narr, das übrige aber entweder ‚In, Natur, 
"oder in dem feſtgeſezten Preife „ jo wie es fic) 
thuu in wird, in den beiiimmten Terminen zu 

erklären. — Schon die, —— 
ihren — —— ag dargẽ ne 

zur Beihüzung des allgemeinen Be 

re 6 beizutragen, und ven Fonigl. Willen un 
geheuds zu erfüllen, : erhöher ven Werth ihres 
Auerbiethens, das Se, Mai. um fo mehr mit 
befouderer tonigl, Gnade aufzunehmen geruhten, 
da 26 jpwohl der Yuzapl ald der Art nach aus - 









wg —* * die in den ee 
en un eri nden eine 

Ve Er Anfehung ber eh ungen 
Be: Bea — zu bewilligen, 


dag ſelbe während der Zeit der ; Ding ir wels 
die die de: ftellen Sn un Reftur 


* 10.000 Pferde , 
Kavulerie hochſt erfo 





Ab, Davidovich und Kardon mehrere Gefechte 
vorgefallen find, General Wurmjer , der inziwis 
—— von allen dieſen Vorgaͤngen nichts wiſſen 

unte, wagte den 2 — einen Ausfall aus 
der Zitadelle auf die x ar zu St. Un 
tonio und Favorita. n ſchlug ſich lange 
und ſehr hartnaͤkig; allein die A eines Re⸗ 
ne entfdyied den Sieg zum Vortheil der 

ranken. Unter den in mt 
er find meiſtens A iſten. Alvinzy 

acht Maͤrſche und Koutramaͤrſche; feine Armee 
cheint ſich bei Trient und hinter der Breuta hal⸗ 
en zu wollen. — Zu Neapel wurde am St. 

Karlõtage der Friede mit großem Jubel publizirt, 
. Venedig ‚vom 30. Nov. Mantua haͤlt ſich noch 
immer, und General Wurmſer verfchaft ſich für 
die Feſtung durch die Ausfälle feiner Kavallerie 
von Zeit zu Zeit Lebensmittel. — Vom General 
Alvinzy, der feinen Ruͤlzug nad) Vicenza genoms 
men, vernimmt man, daß ein Theil feiner Armee 
gegen Padua, u. der andere gegen Baſſano marſchirt 
fei. General Davidovich ſteht zu Ma, und die Vor⸗ 
pojten zu Perl, In diefen Stellungen werden 
dieſe Generäle die neu anlommenden Verſtaͤrkun⸗ 
gen erwarten , uud ihre weitere Operätionsplane 
machea. Man verſichert fogar , daß General 
Alvinzy ſelbſt uͤber Die Gebürge nach Ala ges 
kommen, um mit General Davidovich perfons 
liche Verabredung zu trefen. — Aus Klagenfurt 
und Friaul wird. gefchrieben „ daß unaufhörlich 
Verſtaͤrrungsmannſchaft zur kaiſerl. Armee allda 

—— | 

Ftankreich. Paris, vom 23. Movemb. 
Man lieſt jept ein Schreiben eines Republikaners, 
der zu Ende Oktobers unfere italieniihe Armee 
verlaſſen har, nach welchem ſich dieſelbe damals 

im einem ſehr klaͤglichen Zuſtand befunden habe. 
ei meiner ehr vou ig, heißt es, unter 

andern in dieſem Schreiben, bin ich durch Baſſa⸗ 

wo am der Vreuta gekommen, wo die Diviſion 
von Maſſena kantonirte. Ich geſtehe, daß ich 
ed: ſeht geſchwaͤcht, und etwas zerrütter ges 

nden habe, beſonders die Aavallerıe , die bloß 
aus 3 Regimenrern 


beſtand, dem ızten Drages 
Beriegiment von 150 Mi 


aun bei nahe ganz nalend; 


, 
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und ohne andere Waffen, als ihren Eibeln, dem 
ze Hufarenregiment von 250 Manu ziemlich gut 
Beristen, aber ſchlecht bewaffnet, und dem roten 
Chaffeurregiment, daB bei feinem Ausmarſche 
903 Manu jtarf war, und nun ohne die Kranken 
nur noch 220 Mann zähle. Dieß ift die ganze 
Kavallerie, die ſich bei diefer Divifion Pefinder , 
die Überdem nicht Über 4000 Mann fchlecyt ge: 
kleideter, amd ſchlecht bewaffneter Jafauterie hat, 
Der Soldat fängt an, ungehalten uͤber die Lange 
Dauer des Krieges zu werben, Cie kennen ven 
franz. Soldaten, deu die Unthaͤrigkeit mehr er: 
muͤdet, al6 die Gefechte, und der eher in Ge: 
fahren ſich zu finden weiß, als in Mangel... - 
Sie werden Mühe haben zu glauben, daß ein fo 
reiches , und fruchtbares Land, wie Fralie ı, nicht 
zum Unterhalte einer Armee von 25.000 Mars 
zn: allein die Schäze» des fhdıren Fraliemb 

no alle durch die Hände eines Heers von Schur⸗ 
ten gegangen, die durch ihre Raubſucht, und 


Grobheit und bei Völkern verhaßt gemacht haben, 


die mir offenen Armen und aufgenommen bat: 
ten. „+ Wir haben zahlreiche Verftäctungen 
nöthig, um ımferere Eroberungen zu behiipien, 
und die Lätn- auszuflllen, welche Schlachten, 
and udert KR: ankyeiren angeridyrer Haben. Wir 
haben über’ 20,005 Kranke, und Gefechte, nnd 
Krankheiten haben ung ſchon über 10,000 Mang 
weggerafrit. — Auf ben ſpaniſchen Schiffen , dit 
zu Toulon eingeloffen find, befiunden ſich menert 
ausgewanderte franz. Seeoffiziere; einer deel⸗ 
den, der and Land geſtiegen war, wäre beinahe 
das Dpfer eines Tumults geworden , der bei jeiner 
Erfcheinung ausbrad) ; man führte iyn any das 
franz. Wachtſchiff in den Hafen, und gab ihn dany 
an die Spanier zurdf „ die ihn reklamieren. — 
Die Regierung hat auf den gten Dezember eine 
Verſammlung von Handelsleuten aus allen De: 
partements zufammenberufen. Sie. fol Mittel 
angeben, dem Nartonalkredit wieder aufzuhelfen. 
Es ſcheint befonderd auf eine Bank abgeſehen za 
fein, welche ohme Einfluß der Regierung untet 
ihrem Schuze ftehen fol. — a Maudaten tan: 
den geftern zu 2 Pf. 16 Gold, 

karte, vom z5fien Nov. Ein allgemeiner 
Waffenſtillſtand fol feinem Abſchluſſe nahe jun; 
hierauf. werben erft thaͤtige Hände au das Frie⸗ 
denegefihäir gelegt werben. Man fagt , jede 
Macht bleibe in den Pofizionen, die fie wirllich 


en a a 


er wir die ee 
Nachricht vom Köln aus, dag die Republilkaner 
Maing und der Roeinkhanze bei 


‚vor 
ſtehen. Machrichten von dieſen beiden Orten 


! 


geworfen. 


ſollten dech auch etwas hievon im Deusfchland 
wiſſen laſſen.) 

. Straßburg , vom 26. Novemb. Das Haupt⸗ 
quortier des General Moreau iſt noch im Schiltig⸗ 
heim; aber die Admmiſtrationen find nach Hagenau 
verlegt worden. Die am 22ften dieß gefangen 
Drfiziere hat man hier in das ehemalige Arbeits⸗ 
Yan — wo fie gut gehalten werden. 

eu 


Zentroiverwaltung ift eine Verordnung wegen der 
am ſich greifenden Viehſenche in ——— 
Diſtrikten von Weißenburg, Landau, und Has 
—* erſchienen. Die naͤmliche Verw hat 
rzlich das Verzeichniß von 26 Requiſitions fuͤng⸗ 
fingen, die auf dem Wege von Straßburg. nach 
Landau davon gelaffen find, druken laſſen. — 
Die Deutſchen haben 3 Linien hinter einander aufs 
Werkwuͤrdig iſt, daß neulich: Feine 
denuſchen Kugeln. die Rheinbruͤke erreichten ; in 
ben: Batterien aber erſchieuen fie nicht feltem 
Biele Darerlandsvertheidizer werden Franf ‚wel 
ches alö Folge der ungefiniden Witterung anzufer 
ben if. — Am Tage, wo ſich unjere Krieger aͤber⸗ 
mals mit dem. Feinde maßen, begaben fich eine 


Menge Bürger, von hier gegen die Zitadelle bin, 
wo die verwundeten Daterlandsvertheidiger vorbei -- 


ebracht. wurden; jeder hatte etwas bei fich, z. B 
ein, Braudtewein, Eflig 
Ungluͤklichen zu laben. General Morenu · war felbft 
bei dem Treffen zugegen ; eine Kugel durchldcher⸗ 

te ihın den Huth. und einer. feiner Aide⸗ de: Cam 
wurde verwundet. Deſair erhielt nur eine Streif⸗ 
wnde am linken Fuß. Alle ikaner freuen 
), daß dieſer General, deſſen Tapferkeit nicht 


A —— graͤnzt, dem. Vaterlande 


erhalten wurde, Da bad Pferd des Generals durch 
sine Kanonenkugel rüfmärts gefchlagen wurde, 
Bieg ein Hufar vom Pferde, um feinen Anführer, 
dem er fr todt hielt, aus den Truͤmmern hetvors 
und amfzirichten. Eben: da ihn des 

ave Baterlanddvertheiviger empor ‚hob ‚; ſchlug 
ihn eime Kauoneulugel vie Hälfte der Diss 


Morgen folgt der Anhang zur Manchner Zeitung , oder: das 


ſchale hinweg. 
annheim 


Freunde, dem General Washin 


fer x. tc. um die. 


und in Maryland, und Birginien 


eſair it Aber dieſen Imfalbrehe 
nes Wohimpäserd ſehr betroſſen. Und eben er 
beweifer, daß er wicht nur ein braver Ari 
fondern amd) ein «wahrer Menſcheufreund 


— Man war neulich im Begriffe, in der Ges 


end van Druſenheim ein „ganzes Met vol 
pionen aufzuheben „ die Geno'aumerie war 
nicht pünktlich genug untersichtes-, darum find 
die 3 vornehmſten entflopen, 


brutanien. Tonden, How igten 
Novemb. Die Refignation ded General abs 
hington, iſt eim wegen feines wahrſcheinlichen 
Einflußes auf Das Wohl der vereinigten Staaren; 
und auf derem Verhaͤltniß mir dem übrigen Euz 
ropa, zu wichtiger Borfall, als daß man niche 
den Karalter der beiven Hauprbewerber zu vet 
erledigren Präfiventenielle zu kenuen wünjchem - 
ſollte. Here Adams, der eine: derſelben, zeich⸗ 
were ſich durch feinen gründlichen, und licht vollen 
Vortrag, ſowohl im dteden, als Schreiben, aus. 
Er ii ein erllaͤrter Vertheidiger des von ſeinem 
w, angenom⸗ 
menen Siſtems, und wird nıithin ven der gans 
zen Handelſchaft, von den Städten ,„ und vom 
allen, die einer vermifchten Regierung „ inſonder⸗ 
heit der von Großbrittanten ergeben ſind, eifrigft 
unterſtuͤzt. Oft ift er deshalb vom ſeinen Feinc eu 
als ein Anhäuger Englands verfchriern. 
Privarkaratier ut duſchaus Tadeilos. — 
Jeſſerſon, der andere Kompetent, iſt ein. er 

ter Freund einer gemäjligten Demokratie, Geiz 
mehreren Fahren hat er fick als Opponent des 
General Washington: und feiner Plane r 
und fein Anhang beſteht vo ch aus den 
eigenthuͤmern, die in einiger Ensfernung von de 
Küjte wohnen. Seit einiger Zeit iſt di Warıdei 
durch die Emigranten aus Hollaud, 
una deu weſtindiſchen Iuſeln Fon —** 
Oberhand. Her: Jefferſon wird als 

downe von Amerika, und wegen ſeiner 
Korreſpondenz in alle en von Europa, als 
bie Quelle‘ der politiſchen Nachrichten betr 

Un Zalensen jtegt er ſemem Mitwerber nach, und 
m Anſehung feines Privatlebens er 

den Luxus eines Hofmanues, als die 

eiues Republikauers. er 





fogenaunte Somitadendblate zu Nro, cXeiV 


wildes Fun veipecuve auswärtigen Dr Liebhaber des mondiägigen Zeitung beigelegt wird. 
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Anhang zur Münchner Zeitung : Nro. CXCIV. 
———— — — — — — 
Samſtag, den 10. Dezeniber (Kriſtmonat) 1796. 





Baaden. Raſtadt, vom ıflen Dezemb. 


Seit 6 oder 7 Tagen hoͤrte man beinahe unanfs 
hörlich fanonirem. Beſonders heftig war der Doms 
ner der Kanonen am agiten November, an dies 
fem Tage haben aber auch die Kaiferlichen das 
Dorf Kehl eingenommen. Nachher hörte man 
vorgeftern Nachts am ſtaͤrkſten kauoniren. Heute 
Br gefangente Franzoſen hier durch 


Niederrhein. _Mhrenbrettftein, vom 23; 

b. Unfer wirdiger Kommandant, Her 

ae SR: * t, « —— hat 

dreimalige ſo brave Vertheidigung unſerer 

eſtung, von — k. Mazjeſtaͤt den Thereſien⸗ 

verehst bekommen. Geſtern Abend nach 

4 Uhr feel bei Lahnſtein eine Kanonade vor, worinn 

ein franz. jenfeits fahrender Munitious wagen mit 
4 Pferden zuſammen gefckoffen wurde. 


Beilfhafren, 
2. Es fl eine mene Drgel zu verlaufen mit 8 
ala Subbab 16 


Bnp Ditem 

8 Eopl g Bldien 4 Fuß, Gamba 
Buß, Oftav a Fuß. Distur eimen balden Fuß, 
and Dreifach, Pıimpipak4 Fuß. Das Klavier hat 
4, und eine halbe Ottav. Die Etimmung von 


Sek: nr Ehorton. Liebhaber diefer Orgel 

beim Weinhädi, Brandweiner im 
Thal No, 142 amyufragen. Auch fin» allda 
mehrere neue Alaviere. 3u haben, 


Ein lei 
rt de 


3 Der a Leudbeth vom 1790 flehe jir 











& 


Eine Hanstripye mit eideten 

—* —* —— 
%, iR zu eo D. u. 

* Yen feilßehender eiferner Stufofen, kann 


Koms. erfragt werden, 
6. Stellagen von ausgetrofneten Holz 
ohae Wurmirap, und flberfaro engefaien ji 


sine Diplierhet,, Kanzlei, Wegiftratur, Archiv; 
oder allenfalls auch in ein Waasenmagazin zu ges 
brauchen , find um anneymlige-Bedinguiße zu ers 
laffen. Die Befchreibung, und das Nähere das 
von iſt im Zeit. Komt. za erfragen, 

7. Es find um billigen Preis zu verlaufen, zo 
Lord ber feinften ausgefuchten weißen Seidenha⸗ 
-fenwolle, dann bei 20 Pfund estrafein nieder 
laͤndiſcher Flachs. ER } 

8. Ein noch neuer Baubelfcjlitten auf x 
oder 2 Pferde fie an verlaufen. D. u. 


Es find mehrmal grihre ungariſche Kozen 
euch —æe ey haben. D, i. 
6. Ein wohl abgerichteter drehjaͤhriger brau⸗ 
a Budel fieher *2 Drels zum —2* 


Avertiffement, 
Eu Schreibmeiſter, der fich fon bei vers 
ſchie deren Grlegenpeiten im der Schonſchreibkunſt 


ir amsgeyeichuer Hat, gedenft wun mit 
. Yahres der Jugend eines hoben 
Ude lo lals geehrten Publikums Lehrftanden 


Ju geben, weßwegen derſelbe eine Probſchrift von 
mehrern Gattungen Fraliur, Kanzlei, und Kurs 
zen dem biefigen Zeit. Komt. zu jedermanns Eins 

s- hinterlegte, woſelbſt auch das Mähere zu ers 


cagen if, 
| Kundmadhumngen. 
2. Bermdg anaͤdigſte n geheimen Reffripts füb 
d. d. len —— bieräder erfolgten 
Autihreibung von. einer Nutfärftt. boben odern 
Lantsörrgierung von heutigen ziten,Mprit ift der 
Michael von Sachmayriſchen Nreviiorfihaft das 
pollonmene Eigenthum des Mänufaltar » Privt: 
legti alfo Überlaffen worden‘, daß dieſelbe Kiemir 
fi ſchalten und ‚malten , und der dffentlichen 
ufeausfeiluhg mich! die mindefte Schwierigkeit 
Wege gelegt werben Bürfe, 
Es wird demnach in deſſen Verfolg gemdg 
den von fammenri. Kreditorn nd Protocollum 


| ſamen — Gandtricht er⸗ 
Mengen ver 00 — 


992 | 
#797 beftinmtet-, au weldhene fowohl das 
famınte Manufalturgebäude ſamt einem —— 
fo der Schaͤzung nach einen Werth von 30200 fl. 
im fich Halter , ald. auch der vorhandene Hand⸗ 
werte zeug· der von den verpflichteten 
Merkverfiändigen pr, 1632 


+ 30 fr. in Auſchlag 

ebracht worden ; micht: 
tioilegium „ welches in der Accisfreien Erben⸗ 
flartifhen Sohlleder Einfuhr auf 10 Jahre, der 
Eteuerfreipelt „und Enskedigung von allen: Im⸗ 
poften , dann des freien Lederhaudel, -Zentners 


und Stühweife, jus Separationis, et Prælatio- 


His bei Ganden, dann die Berwilligung zur So⸗ 
Vette eitichtung ſo andern Freiheiten befteher , 
und hievon der volle Junhalt Act, Nro. za2 
yon jeden Kauflufigen eingefehen werden mag, 
— au den Meiſtbleihenden von uhr Morgens 
Did ı2 Uhr nath Innhalt der > Be Mia d. 
a⸗ſten Chriſtmonaihs 1781 auf gemeinem Stadt⸗ 
rathhaus verſteigert wird ; wo übrigens unter 
diefem Zeitraum, und auh am Lizitationdtag 
‚felbft jedem Ziel, Käufer” miche nur allein die 
nficht des Inventariums , fondern auch bie 
Beaugenfdeinigung der Zabriquengebäude,, Hand» 
wertäzeug , ald duch die Beuehmung mit dem 
Hr. Maflzcurstor , fit. Frauz Georg Hueber, 
Turfärftt, Hofgerichte advokaten frei gefteilt bleibt ; 
‘fi aber auch die Kreditorſchaft Über die Kaufs⸗ 
sfierra die gewbhmlihe Erinnerung auf jeden 
Fall ante Adjudieationem ausdrutlich vorbes 
'Baltet. Actum den zofen Dit. 1796, 
Stadigericht Mändyen, n 
ie 59 Lie, Sedlmair , Stadtober⸗ 
in, iichter. ug, 
2, Echon ſeit dem gr. Auguſt beurigen Fahre 
Reben bei dem. Dießgerichtifhen Unterthan, Zus 
Tas Harieſſer, Fiſcher und Guͤttleru in der 


> 


van , 2 fremde Pferde, welche mis des Ziicheis 


Pferden von ber Waid im feinen Stall gelommen. 
MVeide diefe fremde Pferde find Wallachen, der 
Farb nach if einer ein Lichts und der zweite etwas 
- Zurfeibreun, und find nebft andern auch mir be ˖ 
‚Aentern Marlzeichen verfehen, in der Höhe bals 
„der jeder 15 Fäuf, der erfte iR aber erwas grd⸗ 
ger ald der zweite, Weil ſich feishero der rechte 
: wöflige Eigenthümier hievon noch nicht hervor⸗ 
„geiban „ nech minder zu erfiagen geweſen fei; 
je wird der Aufenshalssors die ſer 2 Pferden bie» 
min, dergeſialtan duich die biensliye Zeitungd 


* 


nder das guddigfie 


ſcher, und eim fronzdfifcher, 2b 


"und anf der audern - blaue 
‘ren toorden ; der Ainder wird erfuche, ſich geg 


dleß von der Akademle bis 
‚wörden; der redliche Finder wird geberten , ſih 
‚gegen Refompens Im Zeit, Koun. Answiriatng : 


Hätter Tand gemacht, DaB der rechtm äffige 

genthämer hievon die Wiffenfchaft erlau * = 
cher fi fodann um fo 7 in Zeit 14 Ts 
gen bei hieſigem kurfürſtl. Landgericht melden, 
und fi mis einem beglaubten obrigkeitlichen 


ſchrieds diefer Pferden 
Eigenthaͤmer zu legisimiren hat, ald auffer deſſen 
nach Berfluß ebig 14 tägigen Kermind biefe a 
Pferde an den Meiftbierhenven verfauft „ und 
das an dem Kaufſchilling über Abzug der Een - 
sichts + aud andern billigen Abſten, noch vem 
bleibende Geld zu Gericht ad depofitum einde 
weilen ‚hinterlegt, werden wilde, Actum Kränza 
beig Oberland » Baliern naͤchſt Feifing den a 
ov. 


i 96. 
Kusfdrkt, Land⸗ und gericht Kran M 
| . — A 
Eine Heine Wohnung zu ebener Erde rüßk 
iſt täglich monatlich, oder halbjaͤhtlich zu ve 
ſen. Das übrige iſt im Zeit. Komt, zu erftagen., 
Ein beisbared, und eingerichtetes Zimmer mit 
freiem Eingang ift taͤgllch zu beziehen. D. ü. 
* Yemand ſucht eine Logis in einer gelegenen 
gangbaren Gaße mır 3 unmeublirten simmmern, Ws 
von eined, oder zwei heizbar, daun einer ger 


migen Kammer Monat » oder halbjährmeid = 
billigen Zins fogleicy zu fiften. D. u. 


| N. is und’ verlörne Sache.  . ; 
‚gefundene einzelne Schläßel, 3 


Atteſtatt des. mit ———— —— Be⸗ 
zu Pa 


naen 
Komt. abgelangt werden. 4 

Eine gefundene Xobalepfeife lann im Zeit, 
Komt. erfragt werden. * 


Es iſt von der Prauger —** in die 


Schwablugergaße ein braun ſeidenes Halktuch, 
‚fo auf einer Eeite gebe und een ar, he 


meifen bat," 


eine Erteaurtichteit hin’ Zar. Komt. zu melden“ 
*" @ihe halb ovale filberne Dofe #7 den Kran 
zu St. Petet verlo 


un 


cxcv. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdign 


— 
Muͤnchne · 


vVerlaxe von Joſerh Ludwig Edien von Brouins Erben. 





— — 


Mondtag, den raten Kriſtmonat (Dezember) "1796. 


Den oten dleß Ubendb nach 
5 Une find der verwittibten Se. fr. Gerzo⸗ 

nn von Pfals ———— herzoal. 
durchlaucht it hoͤchſtem Wohlbefinden allhier 
eingetroffen md in der Herzog Mar, Burg abs 


geltiegen 
4. Gtuttaardt , vom 6, 


Shrer Patjerl, Majeitär aller w,'Rathas 
Ge nenne an ben et er 

zuvor betroffenen Schlag u ere⸗ 
—* — Zu gleicher Zeit wurden aber 
auch. Se, her zogl. Durchlaucht durch is 


— von ber Saul gi LER 


reritjäh benachric: 





die e 





elnen Uebergang in ‚umfere Gegend machen, zur 
gleich auf dem Hundsräcden gegen Trier vorrüs 
fen, und fo die Franzoſen bis. hinter die Maas 
zurdfzubrängen fuchen werden. 

Wefel, vom 29. Novemb. Go eben anger 
kommene Vriefe aus Kanten bringen die Nachr 
richt, daß ein Kourier vom Finanzminifter aus 
Paris mit einem Befehl an alle Ugenten der Res 
publif angelommen fei, des Innhalto: „Daß fie 
von dem Augenblik an in den. an linfen- Mheins 


feit, ihre er, 


te beiiift,, auf dem alten Ruß laſſen, und die 


en Ibe gebrauchten gewalrfamen Maafres 
geln ſaſpendiren ſollten. 
uckeradt 


994 ’ 
Gegend diefer Stadt verſammelten Truppen. zu 
diejer projeftirten Expedition, find gooo Mann 
ſtark, mit einem! nur verhaͤltnißmaͤſſigen Artille⸗ 
riezuge verſehen. Dieſe Truppen ſollten auf neu⸗ 
trale Schifſe tranſportirt, und vou einigen Kors 
vetten, und andern leichten Fahrzeugen begleitet 
werden. Da nun, der Beichlag auf die neutra= 


len Echiffe fo eben ift wieder aufgehoben werden, 


fo glaubt man, daß diefe Unternehmung auf eine 
andere Zeit auögefezt wird, Ueberdem fcheint eis 
ne Peine englifche Eskadre, die in jener Gegend 
herumſchwaͤrmt, und fi) oft bis an den Ein: 
gang des Hafens von Duͤnkirchen wagt, eine 
Haupturjacbe des Aufſchubs jener Expedition’ zu 
fein. — Der Kriegsfommiffeir Luͤhyt, ift, vom 
Rheine kommend, am igten dieß dutch biefige 
Stadt in aller Eile nach Paris gegangen. Man 
glaubt, daß er dem Direfteriun die Praͤlimina⸗ 
rien eines Waffenſtillſtandes zwiſchen den beiders 
feirigen Armeen am Rheine Überbringe, 
Franfreih. Paris, vom 29. Novemb. 
Am 26ften dieß üÜberfchifte Lord Malmesbury 
unſerm Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
ten abermald eine Mote folgenden Innhalts: 
„Der Londner Hof , benachrichtig | 
was als eine Folge des lezteru, auf deffen Be 
feyl dem Minifter ver auswärtigen Verhaͤltniſſe 
zugeſtellten Memoire fich ergeben hat, fand, 
daß durchaus nichts zu der Antwort. hinzuzu⸗ 
fügen fei , die der unterzeichnete auf die zwei Fra⸗ 
gen ‚ welche das Direktorium für gut befunden 
an ihn zu thun, ertbeiler bat. Derfelbe erwars 
tet demnach noch, und mit der groͤßten Theil 
nebmäng, daß das Direltorium ſich über feine 


Gefiunungen , in Bezug auf das Prinzip, wel⸗ 


ches von feiner Seite zur Bafid der Negotiation 
Vorgeichlageh worden , und deffen Annahme ihm 
als das ſchiklichſte Mittel fchien , um den Fort: 
gang einer für das Wohl fo vieler Völker fo 
wichtigen Diffußion zu befchleunigen, näher ers 
fläre. Der Unterzeihnete hat dem zufolge bie 
Drdre erhalten , eine freimüthige und präzife 
Antwort über diefen Gegenftand wiederholt zu 
Verlangen, damit fein Hof mit Gewißheit ers 
kennen mdge, ob das Direktorium die gebachte 

ropofizion annehme; ob ed ügend eine Ber: 

derung oder Moviftfation daran gemacht wiſ⸗ 
fen wolle, oder endlid ob es ein andered Prin= 
zip vorfchlagen wolle, um zu eben dem Zwek 
u dienen. Malmesbury, „ —’ Am folgenden 

ge antwortete der Minifter im Namen des 


— —— — 
u — — — 


Direktoriums folgendes 2 
die geſtern zugeſtellte Note des Lord Malmesbury 


henden Direktorium den A 


von, dem, . "Züge, und fein, troz feiner 


ſich ungef 


In Antwort auf 


bat unterzeichneter .Minifter der auslaͤndiſchen 
Verhältniffe den Auftrag vom Bollziehungedis 


‚reftorium,, zu bemerfen, daß die Antworten vom 


sten und 22ſten Brum. (26. Okt. und 12ten 
Nov.) die Anerkennung des Prinzips von Kom— 
penfation enthielten , und daß , um allen Vor—⸗ 


: wand zur weitern Diftußion über diefen Punkte 
zu benehmen „ unterzeichneter noch 


biemit im 

amen des vollziehenden Direftoriums die for= 
melle und pofitive Erflärung davon made. Dem 
ufelge wird Lord Malmesbury abermals einges 
aden — eine fchleunige und kategoriſche Aut⸗ 


‘wort auf die am 22ften Brum. ihm gemachte 


Propofigipn zu ertheilen , die in folgenden Aus 
drüfen ht: Unterzeichnerer hat vom. vollzies 
uftrag, Gie einzuladen, 
aufs bäldefte und namentlich Diejenigen Gegens 
fände der wechielfeitigen Kompenfationen , die 
fie vorfchlagen , zu beſtimmen. Charles Lacroir,,, 
— Bon Lord dhalmesbur , liegt, man vermaz 
len folgendes : Er iſt ein Maun von erwas über 
6o Jahre, der aber , wie ‚fein Geſicht voller 
inen- Statur,, bes 
. — Aeuſſerliche * eg 
didye Kenntnifje und Erfahrung vereinigt 
Im franzbftfchen 2 man dieß Geha * 
Geſicht eines tuͤchtig durchgearbeiteten Diploma⸗ 
ten nennen. Er iſt dabei dennoch bis zur Lies 
benswärdigfeit heiter „ gefällig und ‚angenehm, 
Seine Unterhaltung ift weitumfaffend ; unter 
taufend Perfonen des übrigen Europens , die 
man Ähm nennt, wenn fie irgend feit den lezten 
10 Jahren, und hody vorher , einige Bedeutung 
erhalten haben , fennt er beinahe alle -perfbns 
lih. Es ift bereitö in ganz: Paris feine aus— 
wärtige diplomatiſche Perfon niehr, die er nicht 
ſchon mit fib auf irgend eine Art in Ber 
dung geist hätte. er zum Lord koͤmmt, i 
vergnägt über fein Metroceffionäfiftem. Die 
anze — die jen in Paris ſich aufs 
ält, war erflaunt, war vielleicht fogar unmwillig 
über die Sprache, welche das Direktorium ges 
gen den Lord führte ; der Lord allein bleibt. heiten, 
und wartet, * 

Straßburg, vom 29. Novemb. Unſere Zei⸗ 
tung giebt folgendes an : „Die Werke der Deiters 
reicher dehnen ſich volkommen längs. der. us 
aus; auf dem rechten Ufer derjelben, haben. fie. 
ähr 59 Toen weit der Steruſchanze 


—— welche ſich an der Scheide der beiden 
ege nach Raitadt, und Offenburg befindet. 
Eie haben eine Batterie, der Kirche von Kebl 
egenäber,, ungefähr 500 Toiſen vom Fort ent⸗ 
ernt. 
none, dann 5 oder 6 Moͤrſer, und rechts 6 Has 
nonen von grobem Geſchuͤz. Weiter herunter ha> 
ben fie nody andere Barterien, fie find aber wes 
niger beträchtlich, in mehreren befinden ſich mur 
3 Kanonen,,, — „, Den ganzen heutigen Tag 
über —— fie mit 25 bis 30 Feuerſchluͤnden, 
aber jehr langfam, Morgens vertrieben fie uns 
— große Wachen, welche noch in der Hoͤhe von 
eumuhl längs dem kleinen Arm der Kinzig, wo 
fie eine Inſel bilder, und ganz nahe bei Sund⸗ 
heim ſtanden. Unſere Borpoiten ftehen am Ende 
Des Dorfes Kehl. 
weit aus, und noch ift feine Gefahr zu befürche 
ten. Die Werke rechts am verfchanzten Lager 
follen nun mir dem größten Eifer berrieben wer: 
den... — „Da zwei Briüfen über den großen 
Mhein angebracht find, fo ift der Schade, wels 
cher der einen durch eine Bombe zugefiigt worden, 
ein Heines Hinderniß fir die Zufuhr ; fie wird aber 
bis morgen frühe wieder hergeſtellt fein. Außer⸗ 
dem ift auch nody eine fliegende Bräfe nun im 
Gange, uud alfo die. Beforguiß wegen der Kom⸗ 
munſtation mit Kebl gehoben. Auch gegen 
Brandſchiffe iſt die befte Borforge genommen, 
sind fein Ungrif zu Waller zu befürchten. 
Schweden. Stodbhoim, vom ıg, Nov, 
Geſtern geibab bier auf dem Mordermarkt die 
Aufdekung und feierlihe Einweihung der Statue 
Guftao AÄAbolphs zu Pferde. Se. Majeſtaͤt fuͤhr⸗ 
ten bei dieſer Gelegenheit in einener Perſon die 
beiden Garderegimeuter an. Nachdem felbine eis 
nen Umkreis um Die <iatue formiret, und waͤh⸗ 
reud ded Vorbeimarſchirens den noch in ſemem 
Bilde verehrungsmärdigen Helden falutirt hatten, 
aben fie zwei Salven aus dem Gewehr, welche 
hreubezeugung nachher durch die auf den Schiffs⸗ 
olm plazirten Kanonen fortgefezt wurde, Diefe 
—* chleit war abſichtlich auf den zıten Nov, 
angefezt worden, weil au dieſem Tage der große 
Adnig Guftao Adolph im Zolaͤhrigen Kriege, im 
Sabre — bekanntlich fein Leben fo ehrenvoll, und 
egend fir die Kreide bed Nordens, und Deurfchs 
uds im der Schlacht bei Luͤtzen aufopferte, — 
Der Ambaffadeietretair, Herr von König, ideen 
Er. Majeität zum ſchwediſchen Charge v’Affaires 
bei der franz. Republik ernauns worden, umd 


ſagt, daß ber 


Links in derfelben befinden fich eine Kas . 


Rechts dehnen wir uns ſehr 


L) 


* 
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wich vdiefer Tage nach Paris abreifen, — Dam 
nig den Winter auf dem Luſt— 
fchloffe zu Haga in der größten Eingegogenbeit 
zubriugen werde. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Viele große und volkreiche Staͤdte in Boh⸗ 
men haben zu Ehren des unſterblichen Heldens, 
Sr. konigl. Hoheit des Erzherzogs Karl, Feſte 

efeiert. Inniger und rührender wahr wahrs 
fo nlich Feines , ald welches am 23ſten Nov. 
der idnigl. böhmifchen Kreißſtadt Elbogen ges 
feiert wurde. Fruh um 10 Uhr wurde dem 
Herrn der Herrſchaaten in eine feierlichen Hoch: 
amte das erſte und Innigfte Danfopfer gebracht, 
Abends um 6 Uhr war Ball auf dem Rathhauſe. 
Am Hintergrunde ded Saales hieng unter einen 
Baldadyine dad mir Lorbeern umwundene Heldenz 
bild des Erzherzogs Karl; unter dieſem fand 
ein niedlich gezierrer Altar, und auf diejem die 
Worte ; Altar der Dankbarfeit. Wie die frem⸗ 
den Gälte alle im Saale verfammelt waren „ ber 
ann eine überrafhende Szene, melde aller 
Derien tief ‚rührte „ aller Augen zu Thränen 
wang. e Muſik fpielte mit einemmale einen 
ierfihen Marfche und ein Juͤngling tratt mit 
einer Zabne in Yen Saal, auf welcher die Wor⸗ 
te fanden? „, Die Wallfahrt der Geretteten zu 
ihrem Erreiter.,, Jhm folgten abgetheilre Ehre 
Yon Heinen Kindern „ Bauern „ Baͤurriunen, 
Yungftayen, Yünglingen, Männern , Frauen, 
der Magiſtrat, dad königl. Kreisamt und vie 
Geiftlichkeit, Ein Greis ,„ welcher als Bertier 
gekleiver war, ichloß den Zug, Chor für Chor 
nahre ſich dem Dantaltare , freuten Blumen 
aus , und brachten ig von Vergiß mein 
nicht, Rofen, Korbeeren, Brod , das Wappen 
ber *9 eine Lilie dar. Zulezt wankte der 
Kreis als Bettler hin. Nun folgte eine feiers 
liche Stille, der Prieſter zuͤndete das Opferfeuer 
an, und alle Anweſende dankten dem Helden 
und Retter des Vaterlanded, Nachher erarif der 
Greis eine nabe am Altar ſtehende Büchfe und vers 
(as die Worte: „Gedenkt bei eurer Freude der 
armen MWirrwen und Waiſen, deren Männer 
und Vaͤter für eure. Rettung blutteren!,. Die 
eſammelte anſehuliche Summe wurde gli 
Ar die ärınjte Wirtwe eined auf dem Shladhts 
feloe-gefallenen Gemeinen des Erbadhifben Res 
iment® beftimmt. — Herr Lion, Ubrmacher zu 
ris haͤlt jich dermal in Hamburg auf, und hat 

fo eben eine Heine Kaminupr verfertigt, die ohne 
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R- joır und ohne Gericht geht, Übrigens aber 


wie die größte Pendule, over Schlaguhr einges 


richtet iſt. Er verfertigt jezt eine Schlagubr; 
deren Quadrant im beitädndiger Bewegung teig 
wird ,„ und. deren beise Zeiger jeder eine jeyr 
Heine Uhr tragen,. welche ganz ordentlich „ ſo 
wie die Schlaguhr gehen , und die man nie aufs 
zuzieben.ndthig hat. — Unter den dießjährigen 
Meilmachtögeichenfen filr gebildete Kinder zeiche 
ner fich die Erfindung eines moralifchen Lofseries 
ieles aus, dad uͤberhaupt 44 Ziehungs⸗, 72 
eſchichts⸗ und 44 Versloofe, folglich 116 Eins 
lagslooſe enthält, — Die Nachrichten von der 
perfifchen Gränze find noch immer für die Pforte 
gar nicht guͤuſtig. Die Ruſſen behaupten , nad) 
allen Berichten „ eine enticheivenbe Weberlegen: 
heit über die perſiſche Armee, die nirgends 
Stand hält, fo daß erfiere alle Eröberungen 
wachen, die fie für dienlich finden. — Es heißt, 
daß die frauz. rg Te in Folge der neuen 
Uebereinfunft mit Genua num eheftens die Gränz: 
berichtigung ‚mit. diefer Republit von ber Seite 
Bon. Piemont zu Stande bringen werde, welche 
der Zuriner * 
— Yu iusbach find zur Abſtellung der ver 
nen Mißbraͤuche, wodurd das zum Verkauf in 
die Stadt gebrachte Breunholz übertheuert wor⸗ 
den, 3 ‚Holzmärkte beſtimmt worden, auf denen 
die Bauern ihr Holz jedesmal auffahren , und wo 
es die Bürger .einfaufen mäffen. Auch it eine 
Tare ded Holzhauerlohnd feftgefezt worden, damit 
die Holzhauer nicht wie bisher ihre Arbeit über 
die Gebühr ſteigern fonnen. — Ein berühmter 
Seidenhaͤndler in. Bergamo, der viele Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und Einſicht, und Erfahrung beinß, bat 
fo'gende Berechnung gemacht. Ein Feld von 840 
Ruthen fofter 50 Dufaten mit 40 Maulbeerbäus 
men bepflanzt, wird, wenn fie erwachfen, welches 
bei. ihrem ſchuellen Wachsthum in wenig Jahren 
geſchieht, wenigſtens 40 Pfund Seiden einbrinz 
en, umd diefe x20 Dufaten, zieht davon bie 
foften , fo werden noch 100 Dukaten Übrig.fen, 
alſo das doppelte Kapital; und wenn dieſe Seide 
in irgend einen Zeug, oder Stoff verarbeitafz ımd 


in fremde Länder verkauft wird, die Psiung bis - 


Auf 300 geyen; uud fo Kanu diefes Feld, welches 
ein Kapital des Landes it, demſelben in einem 
Jahr das Kapital: fechöfältig einbringen. — Der 
berühmte Graͤham in London hat die Bemerkung 

macht, daß Die. Feder einer Sakuhr, welche 
piralifch oder ‚famebenformig, und deren Drath 


— bisher immer abgelehnt. hat. 
i 


fo duͤnn gezogen iſt, daß er nicht difer als feines 
Menſchenhaar iſt, für einen Thaler verkauft ver⸗ 
de, und daß wenigſteus 40,099 Etüfe ſolcher 
Sakuhrfedern erfordert werden , das Gewicht von 
einen Pfund zu wägen ; folglich jteigt der Werth 
eines Pfundes Elfen, welches durch. Arbeit und 
Kun ie Stahl, und dann in ſolche Sakuhrfedern 
derarbeitet wird , bis auf den Werth vo 40,000 
Thaler, oder 29,000 Zechinen. So jehr wird der 
erıte Werth eines Urſtoffs vermehrt, wenn er vom 
einer ſolchen Natur iſt, daß Menfchen,, und Kuͤnſt⸗ 
lerinduſtrie demſelben nah Belieben andere Ges 
ſtalten, und Dienſtfaͤhigkeiten mittheilen kann. 


Pfander aussuchen, 
Bei dem Aurfürftl. gnädigft prtoilegieten 
Berfüzamt allhier, werden den 9, fünfrigen Mio 
nats Jaͤner 1797 die im Jahre 1795 von denen 
Monaten September und Dftober Ä 
bene Pfaͤnder, im Fall man. folche: 
den gten Sjäner zuvor nicht ausloͤſen tr 
mittel der gewöhnlichen Ligitazion am bey 
Meiftbierhenden verkauft werden ; alle diejenir 
gen aljo , denen baran gelegen iſt, koͤnnen 
ihre beliebige Anftalten in Zeiten vorfehren, 
, München. den ıoten Dezember 1796. 
Verſteigerung. —3 
Im ringehenden Jahre 1797 am Mondtag 
ben 2ten enner werden in der Stadtoberrichter⸗ 
amtswohnung verfchiedene Waaren, als unterz 
ſchiedliche viele Mancheſter, Sammer , Grosdes 
fur , und Taffet von verſchiedenen Farben, ſchone 
Eeiden - und halb Eeivenzeug , franz. = engl.s 
und hollaͤndiſ. Tuͤchet, danıı feine Halbtuͤher, 
Kaſimir, Barchet, als auch, feiven und leverue 
rauen = uud Manushandſchuhe, vBerfchiedene 
tiven = und wollene Strümpfe „ Bruͤßler und 
andere Kamloth ; Biber, daun Kaftorhitte und 
fo anderb den Heifidiethenden gegen banre Be 
zahlung verkauft ; jedem Kaufsluſtigen ſtehet 
alſo au Belieben , am obbeitimmten Tage atı= 
finglih, und fofort täglich Bermſttag von 9 bis 
12 Uhr, und Nachmitrig von = did 5 Uhr in 
erfagter Stadtoberrichteramtswohnung zu erſchei⸗ 
nen, uud folder Lizitation beizuwohuen. Actum- 
den 24ften Nov..1796. 0 min 
Etoadtgericht Munchen. — 
55*8* „ Avertiflement, ._ , 0.0.05 
- ine filberne Dofe ift gefunden worden ; ber 
ſolche verloren, kann ſich Im Zeit, Komt. melvert, 


© 
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Kurfürntich gnädtgn ER pribilegiete 
Muͤnchner⸗ ER Zeitung. u 
a EEE We en | 
Dienfktag, ben zzten Krlffmonat (Dezember) 1796 
Die Huf kann 0. u ie dann serie, nl Der Tu ka mag 


Digi höchiten Reſtripts de dato arten dieß zu je⸗ 

Se. kurfuͤrſt. Durchlaucht Haben im mildeſten dermanns Wißſſenſchaft, und Nachachtung aumit and 
Rukbetracht der bei der Verordnung vom ı 7ten De gemacht wird. München den fin Nov. 1790, 
jember 1795 in Belang der Beij der Gold» 2. i Fr 
und Silberarbeiter, dann anderer Kuuftverfiändigen Kurpfalzbaieriiche obere Landesreglerung. 
jur Schäzung der Gold» und Bilberwaaren, auch Manrbeim, vom 6. Dezemb. Geſtern ges 
anderer Kuuſiſachen befchebener Erinnerungen, nah gen Mittag haben die Huſaren von "Werfay ı7 
hierüber eingeholten. weitern Eollegialiichen Gutade franz. Chaſſeurs, wovon einige verwundet waren, 
fun zu mehrera Nerungen, ermeldte Ber; uebſt Pferden gefangen hier eingebracht. Die 
vrönung wuyis a change erh da *23* zu einem Asvallerıcpojien am dem Speie⸗ 
von nun an ter AfAsigucnt , Von gedache Hafen im wer 
a. Ale Gold⸗ und Sil eften überhaupt, obs / Fruͤhe aufgchoben hatten, — Seit geilern hat fi) 


ne Beſilinmun ; einer gewiffen Summe des Werthe, bier Das Gerüche verbreiser,, daß vie Hünnger 


durch Gold : und Silberarbeiter ; deigleichen Bruͤkenſchanze ſich durch itulation ergeden 

ee BE ——— 
1, Mahtereien, Prativjen, Uhren, Galanrriens W. Raftadt, vom sten Dezemb, 

Sifhe, Käflen, auch Foftbare Kutfhen, ud Ger Geit zeitern frily Fanonirt man jo beitig bei —* 


pre x. ex paritate Rationis, wie Die Gold: und als r noch nie in dieſer Gegend geodrt wurs 
—— von Sachverſtaͤndigen geſchaſet werden de, Selbſt vie Haͤuſer der hiefigen Stadt, die 
Wornaͤchſt aber doch ber 12 Stunden 9— Kehl * iſt, wer⸗ 

| den Davon erſchuͤttert. Die Jihemoräten zwei 
lern nur alsdann non dem Dichter jur Sc a 0 ame Stroßbucg follen ſchon ſeht In 
Me = * 


in. 44anvtqnartier Offenburg, 











wi. Enid zit. 2 204 Peßlekipei ra Me 
. .. rd ed num aller \ cfchein it na 
Fond — tu) Anbere Bahnen tö NRoeins nach der Schuſterinſel von 


t# abgeſchoſſen it, ar fond Davon 
umjere Haͤude, die noch in der Bruͤten⸗ 


— 


„T 


ſchanze vießfeltd Rheins befindliche franz, Trup⸗ 
pen fonnen ed. daher auf feine Weiſe lange mehr 
aushalten, Es kam zwar dieſerwegen fdaon zu 
einer Kapitulation , Diefe wurde aber von unſerer 
Seite wieoer abgebrochen, da die Forderungen 
ber Franzoien zu Überipamme waren, doch wird 
es dieſe Woche ſich wohl mir einem neuen Sturm 
endigen muͤſſen, da uns der erite vor einigen Tas 

en, wie vorauszujehen war, noch nicht ganz ges 

ungen ift, indeifen verlogen die Franzoſen eine 
Menge Leute dabei, und ein General von ihnen, 
welcher kommandirte, blieb auf dem Plaz. Iſt 
man dant zu Ende, Dann geht es erit mit. vera 
einigter Kraft auf Kehl los. Bet diefer Feite ind 
wir ‚ven Aranzofen ſchon bis auf 800 Schritte 
nahe, 
fen Ausfall auf uns, welcher fie viele Meuſchen 
koſtete, ohne daß fie ihren Endzwek, unfere Wer⸗ 
ter gegen fie zu zerſtohren, erreicht hätten, heure 
wird ihr verſchanztes Lager von uns ſtark bes 
ſchoſſen. 

Don der elſaßiſchen Graͤnze, vom 2. Dez. 
Vorgeſtern Abends um 5 Uhr begann wieder: von 
allen Seiten die. fürchrerlichite Kanonavde , und 
dauerte bis um bald 7 Uhr, worauf es bis um 
10 Ulm jtille war. Indeſſen rukte ein Korps De: 
fterreicher. von 6000 Mann an, um dad Fort des 
Drüfenfopfs von Hünningen anzugreifen : das 
Feuer. von beiven Seiten war aͤußerſt heftig: der 
Hauptangrifgeicha auf der linfen Seite des Forts, 
währenn eine kaiſerl. Kolonne gegen die rechte 
Seite veffelben marſchirte. Da ſich die Franken - 
auf diefer Seite wegen Naͤhe des Schweizerbovens 
feines Angrifs verjehen hatten, und alfo die Werke 

ſelbſt nur ſchwach befest hielten, fo gelaug es 
. den Kaijerlichen dur eben den Eingang, demidie - 
Franzoſen gewöhnlich Prauchten, in das Fort zu 
dringen : ſie wurden abex mit gefilllten Baͤſouet⸗ 
ten zuruͤlgeſtoſſen, und ihr Angrif ward gaͤnzlich 
abgeſchlagen; ihr Verlnſt beläuft fi ungefähr 
auf 1009 Zodte, und Berwundere, » Ein Saijerl; 
Oberſter blieb auf dem Plaze, und ein anderer 
ward gefangen. General Abatucci iſt verwundet. 
Die Franken haben ungefähr 509 Todte, und 
Bleſſirte; fie waren 5009 Man faul... -. — 
Ebendaher vom 3. Dezemb. Die Wunde des 
franz. Generalö Abatucci muß gefährlicher gewe⸗ 
fen jein, .ald man fagre ; denn er jtarb geſtein 


eitern früh wagten fie wieder einen ſtar⸗ 


Belgien. Brüfel , som a6iten Non, 
Seit inigen Tagen geyen fehr viele Kouriere von 
General Beurnonville abgefchift, durch Hiefige 
Stadt nah Paris. Die hieſige Munizipalirae 
hat Befehl erhalten, viele Quartiere für Militair 
bereit zu-halten. Es jcheint, daß Truppen von 
der Armee zuruͤkkommen, die in unfern Departes 
mentern von neuem organijirt werden follen, 
Wenn nur diefe Truppen fidy beifer auffäyren , 
als die Jäger zu Pferde, Wie gegenwärtig hier im 
Garnijon finde Diefe begehen jeven Tag Diebes 
reien und Pländerungen. Alle Klagen darüber bei - 
—* Kommandanten find, Dip jezt vergeblich ges 
weſen. 

Wien, vom ten Dei. Um Weſtgallizien 
nah uud nah , in Anſehung der Gejeze uud 
dffentlichen Einrichtungen „ auf deu Zus der 
übrigen k. k. Erbitaaren zu fegen, und um ben 
Grund des allgemeinen Wohlſtandes zu legen, 
in allen Zweigen ber dffenrlihen Verwaltung 
Ordnung und Gleichformigkeit einzuführen, find 
neuerdings für dieje Provinz verſchiedene Patente 
und DVervrönungen ergangen. — Durch ein Pas 
tent vom 2ıften Okt. ift die Todtenbeſchau, und 
die Einführung befonderer und allgemeiner Sterb⸗ 
vegifter angeordnet, durch ein amderes Patent 
von demſelben Tage , ift die Führung der Res 

ifter Aber Trauungen , Geburten und Öterbs, 
(it „nach :beiinihrten Formularen, vorgeichries 
en worden. Durch ein Direfrortalhofvetret von - 
eben vem Tage, und eine Kundmachımg der 
k. k. bevollmaͤchtigten Weſtgalizifchen Hoflom⸗ 
mißion, iſt der Gebrauch und Verkauf der weifs 
fon Schminke verbothen „ die rothe Schinmfe 
aber der Stemplung unterzogen worden. Durch 
ein Parent vom zıjten Oft, find in ver heile 
ſamen Abſicht, denr Verderben ſowohl einzelner 

taatsbuͤrger als ganzer Familien vorzubeugen, 


wer nicht felten ‚durch Gtüffptele zu Grunde : 


gerichret worden, dieſe unter allen den Benens 


und noch erfinden mag, bei ſchwerer Geloftrafe 

os worden, \ ns — He 

Z 13, vom 3. Dezemb. voll: , 

mächtigte huifker * brittiſchen Maieſtaͤt dei 

der lobl, Biogenopfbft har die offizielle win 
ie 


nungen , „welche die Spielju 


erhalten/ 


| noch nicht nach Eugland — 
N men il, daß die engliſche Seemacht ih u 
Nachmittags. Man erwartet. täglich einen .zweis. \läwelichen Belizung -Amboina und ae 7 plufte 


ten Angrif, den, wie mau jagt, ein Korps 290 
der Condeiſchen Urmee unternehmen foll, 


en Inſeln bemächtiger Habe, lie 


* - 


Italien. Rom ; vom aziten Nobemb. 


Die Kriegsrüftungen werden mit aufferordents. 


licher Th —* fortgeſezt, und auf die erſten 
Taze des künftigen Monats muͤſſen 6909 Mann 
Supinterie, 400 Wrtilleriiten und 1000 Reuter 
mtarjchferrig fein. Die junge Maunſchaft eilt 
von allen Seiten herbei, ſich zur Vertheidigung 
des Stautd anwerben za laſſen. Die Feltung 
Civita Vecchia it von der Landeund Meerieite 
in Verrheidigungsftand gejezt worden „ in ihren 
Werkern zähle man 250 Ranonen; an den Gräns 
zen gegen Montalto und Ucquapendente find zwei 
Vorpoiten, jeglicher von 1509 Mann. Yu der 
Beitung Ancona und allen übrigen Forts des 
pꝓab tlichen Gebiets werden jeit große Morfeh: 
zungen ger offen. Das Korps der Freiwilligen 
von Rang iſt ebenfalls marichfertig. 

Matlund, vom 3, Dezemb Seit dem Ruͤt— 
— des General Alvinzy fiel nichts beſonders vor, 

ie Sranten find in Vcenza, Baſſano, nnd Pas 
dua. Buonaparte it ſeit 8 Tagen bier, und 
hatte anı zoiten November eine lange Konferenz 
mit dem General Elarfe, der nah Wien geht. 
Mautua- wird immer enger eingeſchloſſen. Die 
franz. Armee erhält taͤglich Verſtaͤrkungen. 
olland. Keyden , vom ıflen De. 
Die Uuterfuhhung des Plans einer neuen Ders 
faffung für dieſe Republif hat in der Sizungen 
der bataviſchen Nationalverfammlung bis auf den 
agiten des verjloßenen Monats gedauert, und 
noch au Diefem Tage waren die Debatten ber 
fonders über die Einheit und Lntheilbarteit der 
Republik fehr heftig, endlich beihloß der maments 
liche Aufiuf mir einer Mehrheit von 66 Stims 
inen gegen 52, daß der Konilirutionsplan zum 
Grunde der Ueberlegungen der Narionalverfarmms 
lung folle angenommen werden, 

Frantreich. Paris, vom 29. Novemb, 
Auf die legte Note unſeres Minifterd der aus: 
wärtigen Verhaͤltniße wegen namentlider Angabe 
der Gegenitinde der Ausgleichung durch wechſel⸗ 
feirige Zuräfgaben an wortete am 27ſten dieß 
Lord Malmesbury in folgender Erklaͤrung: Der 
Unterzeidinere bevollmaͤchtigte Minifter Sr. groß⸗ 


brittauiſchen Mazeitär beeile ſich mn die Note 
von heute früh zu beantworten , weldye ihm vom _ 


Seiten des Miniiters der auswärtigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe zugeſtellt worden if. Er verjichert „ 2 
er micht einen Yugenblif verſaͤumen wird , 
felbe feinem Hofe mitzutheilen, bdeifen weitere 
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ſich über die wichtigen Punkte, die fie * 
ertlaͤren kaun Malmesbury. ,„, — Bon dein Zus 
ſtande der Lebensmittel in Paris, gieoe em offle 
zielled franz, Blatt folgende Nahricht: „Seit 
geranmer Zeit find die Markrpläze mir Fleiſch 
umd Gemuͤſen üuberflüſſig verforge. Das Pfund 
Fleiſch wird Morgens früh zu 4 bis 7 Sous 
verkauft; blos die Habſucht der Hoͤcker, die es 
im Kleinen verfaufen, und 40 Prozent Vortheile 
uehmen, berthenert ed, Die Gerreivehalle iſt 
35% Saͤken verfehen ; täglich 
e ate verkauft, Brennholz if 
für deu ganzen Winter da, und noch kommen 
täglich 2595 bis 4000 Klaftern Holz in Paris 
an, wovon mau 12 bis 1300 täglid verkauft, 
Dennoch Funder man noch immer viele Unzufried⸗ 
ne in manwerlei Figuren, — „Es ift wahr, 
fagte kuͤrzlich der Deputirte Poultier , es ift wahr, 
daß kein Öffentlicher Unterricht in repuolifanis 
(hen Grunodſaͤzen, ſelbſt auch nicht in allgemeis 
ner Bürgermoral , bei und eingerichtet ift ; daß 
Paris alle 50000 meiftend junge Faullenzer, 
oder. Dejerteure „ zänle ‚ die Paris zu einer 
Diebeögrube machen, daß die Abneigung gegen 
Kriegsdienfte die jungen Leute zum Rojalis⸗ 
mus geneigt macht; es iſt wahr, daß, aufer- 
ben Städten, fait feine Polizei exiſtirt. Aber 
die Rojaliffen ſind nicht der wuthigſte, entichlofs 
fenffe Theil der Nation, fondern nur Schreier. 
Die Partheien der Jakobiner, Auarchiſten, une: 
Orleaniſten, find nie unter ſich einig „ auſſer 
im Falle, wenn davon die Rede fit, gegen dem 
Rojalismus zu Felde zu ziehen. Und noch machen ' 
die Republikauer von der jezigen Konjtitution, 
die im "Grunde nur deshalb micht fo bemerkte 
werben , weil fie nicht ſchreien, Zedoch immer 
einen entſcheidenden Mitrelpunft aus , der die 
grojfe Dewenfraft des neuen Staats in fi) ver 


einige gehören alle aufgeflärte junge Leute, 
alie Igürerbefiyer, die Majoritaͤt (alte 
nur vieät ?) des geſezgebenden Korps, 
die beitem Generale , alle 5 Direktoren, un 
dann eine wuzdgligerMaffe vom Mirttelitande, 
‚und von Bauern „ die ſich bereichert haben.,, 


* So Poultier. 
Strasburg, vom ⁊oſten Nov. In der voris 


x Nacht haben die Dejterreicher bei Kehl das , 


euern der. Fraulen auf folgende Urt zu ber 
eiteln gäituße : Sie. ſezten brennende Lampen 
in gewiſſe Gegenden, wo fie micht arbeiteten; 


Befehle ex moihmwendig erwarten muß, ehe er diefe wurde nun das euer der Franken ger 


* 
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richtet, mittlerweile die Defterreicher in einem 
' ganz andern Erdbezirke arbeiteten. Das Feuern 
der Republikaner dauert bis auf dieſen Augen⸗ 
blit ununterbrochen fort. Man hat alle Vor— 
fiche gegen die feindlichen Verſuche auf unjere 
Mheindruken netroffen. Holsflöße find oberhalb 
deuſelben angebracht „ Ketten gezogen „„ Wachre 
ſchiffe ausgejtellt, und neue Batterien am Reine 
bin aufgerichtet. Bald wichtigere Auftritte. Der 

e Defair kommt nicht von feinem Poſten. 

Ebentaher vom zoften Nov. Die Kauonade 
in Kehl bar feit der lezten Nacht um 2 Uhr 
aufs neue ‚ihren Anfang genommen, Ungeachtet 
Die Defterreicher eine Energie zeigen, die and 
Unglaublihe guenzt „ ungeachtet ihre Armee 
600 Mann ftark ift, und ungeachter, mehrere 
z000 Bauern in ihren Feſtungswerkern arbeis 


zen; ſo haben wir doch die zuverfichtlihe Hoff⸗ 


nung, daß uns diefe wichtige Zeitung wicht aus 
den Händen werde gewunden werden, 
#5 die Deftesreicher jezt wagen dürfen, Kebl um 
ginen Preis von zo bis 30000 Mann zu erfaus 
en 7 Die Schanze der Deiterreicher „ womit fie 
wafere Rheinbruͤken zerſidren fonuten , it ruinire, 
32 Kanonen find vernagelt „ fie haben vıele 
Todte und Verwundete. * 
Ebendaber vom 1. Dez. Heute herrſcht 
giemliche Stille bei Kehl. Die vorgeſtrige Res 
gnojzirung: der ‚Defterreicher auf den Juſeln des 
Kinzig koſtete fie fehr viele feure. Da fie in 
der vorgeſtrigen Nacht unfere Feine Schiffbruͤke 
aus der meuzeriibrten Barterie beſchoſſen, fo 
wurde diefelbe von ihrer Stelle weiter ‚herauf 
gezogen ; auf diefe Art fielen die Kugeln der 
Defterreicher alle ins Waſſer. Unfere Ponroniers 
Kalten fich Abshaupt fehr brav ; ihr Betrageu 
beweiſet, daß ihnen Vaterlandsliebe Fein leerer 


MName iſt. Wirklich iſt noch eine fliegende- 


Beuͤke bei Kehl augebracht. Geſtern in ver 
Racht haben die Republitaner einen Ausfall auf 
bie feindlichen. Werker gewagt ; fie kame 


eſchah. Durch die Finfterniß ziß eine Kleine 
Gerwirung unter den Uufrigen ein, Nichts 
Leftoweniger ſtrekten fie eine große Menge Oeſter⸗ 
reicher in den Sand, und vernagelren mehrere 
Kanonen: Wir hatten 200 Verwundete ‚und 
einige Todte. 
Defterreiher ftark auf die Ruprechreau,. ‚Dielen 
Abend, um zo Uhr, brülls der Kanonendonner 


außerordentlich) ſtark. 


Sollten 


n bis an, 


den Verſchanzungen an , ohne daß ein Schuß, Fumfürftl. Hofgerichtsadvokaten 


Verwichene Nacht feuerten die | 


ame geledrten Uunpeigen ausgegeben, 


— 


! 


: Kundmachung · * 
Wermdg gnaͤdigſten geheimen Reſtripts fub 
d. d. zıflen Maͤrz, dann. hleruber erfolgten 


Ausſchreibung von eimer Lurfürftl. boben oberm 
Kaudeöregierung von heurigen zztem April ift der 
Michael von Bachmayriſchen Kreditorfchaft das 
volllommene Eigentum des Mauufaktür » Privis 
legii alfo Überlaffen worden , daß diefelbe hiemit 
frei falten und walten , und der bffentlichen 
Kaufsausfeilung nicht die mindefte Schwierigkeit 
im Wege gelegt werden dürfe, 

Es wird demnach in deffen Werfolg gemäß 
den von ſammentl. Kreditorn ad Protocollum 
geftellten gehorfamen Begehren, von Gandsrichters 
Amtéwegen der gie Jenner Fänftigen Jahres 
1797 beſtimmet, an welchem fowryl dab ges 
fammte Manufalturgebdude famr einem Ariger „ 

der Schäzung nach einen Werth von Z0200 fl, - 
n fith halter, ald auch der vorhandene Mad» 
werldzeug, der ebenfalld von den «verpflicht⸗ten 
Werkverſtoͤndigen pr. 1632 fl, 30 Er, in Anſchlag 
gebracht worden ; micht er daR guadigſte 
Privilegiam , welches in der Mceidfreien Erben⸗ 
ſtattiſchen Sohlleder Einfuhr auf 10 Jahre, der 
Steuerfreipeit » und Entlevigung ven allen Im⸗ 
poiten „ Dann des freien Lederhandel, Zeutuere 
und Stüfmeife, jus Separationis,, et Prælatio- 
nis bei Sander, dann die Verwilligung zur So⸗ 
zietaͤte errichtang fo andern Hreibeiten beſtehet, 
und bievon der volle Innhalt Act. Nro. 122 
von jeden Kaufluſtigen eingeſehen werden mag, 
au den Meiftbierb:nden von 9 Ubr Mlorerns 
bia 12 Uhr nady Innhalt der Verordnung d. d, 


24ſten Chriſtmonaths 1781 auf gemeinem Stadt⸗ 


rarhhaus verfleigert wird ; wo übrigend umter 
diefem Zeitraum, und auch am fizisationsrag 
ſelbſt jedem Til. Kaͤufer nicht nur allen vie 


— Einſicht des Inventariums , fondern auch die 


Beaugenfcheinigung der Fabriquengebaͤude, Hand» 
werkszeug, als auch die VBenehmung mit- dem 
Hr. Maflecurator , Lit. Franz Georg Hueber, 
At geſtellt bleibt ; 
fi aber auch die Kreditorſchaft über die Kaufs⸗ 
offerta die gewehnliche Erinnerung auf jeden 
Fall ante Adjudicationem auddräflich vorbe⸗ 
batset, Actum den agften Oft. 1796, 
Stadtgericht Münden, 
Kit, Sedlmair „ Stadtober⸗ 
richter. F 


—— 
Heute wird das XXIII. nnd XXIV. Gtut der Runc⸗ 


5 





— — —6 


— — — 
Donnerstag, den ızten Krifimonat (Dezeniber) 1796, 


Würtemberg. Stuttgart, vom rıten 
Dezemb. Gejtern Nachmittag wurde bier, und 
In unferer Gegend eine außerordentlidy heftige, 
bis Abend — „Kanonade vom Rhein 
herauf, dem Schall nach aus der Gegend von 
Kehl, aehört. — Die Nachricht, daß die ruſſiſche 
Raiferinn Katharina Il. am :7ten November ge 
ſtorben fei, und daß hierauf der biöherige Große 
fürft Paul ſogleich zum Kaifer aus⸗ 


Oberrhein. enburg, vom 8. 
Die Urbeiren —B ſeit einigen Ta 


eine Anhbhe und 2 
worden , 
ihres retramdirten. Lagers beunruhigt = 


Die beiserfeitige Ranonade geht 
553 Die —258* jener Juſel — 












db *88 
Atmen eine gender rt = 
eichoffen worden, und — ein 
Ka a in die-Hände gefallen iſt. 


„an € 


ur ng irgend en 


—— | — mehr — u 


Deyenıd. Die heut ud 
im eingegangene Briefe 


Te lee ee 
a en euw 
— inn —— Artillerie, uud 


Munitionswaͤgen verlaſſen haben. 


Frankfurt, vom gien Des. Die geſteru 
von Limburg duch Eitarferre erhaltene ® 
richt von der Näumung der Franzoſen der Bnis 


fenfchanze bei Meumred bat ſich Be darum 
—— daß fie vermbge einer mit Hrn. F. 
. v ay getroffenen Uebereinkunft durd) 
rung a Kanonen und Kriegögerärpiopafs 
gegangen iſt. 

a ‚ won 6. Deyemb.. Die Franjefen 
verfammeln ſtark bei Kirchheim : Polanden „ 
und ziehen an dad Gebirg aufwärts. Auf 


umferer Linie an der Gel; ift alles rupig. - In 
Kreuznad) berrfcht große Ihe Man ruͤhmt 








b Ue Aräfı engen , 
—*54 — * —— ‚um 
En zu halsen — ** haben ſie 

wenig einen Bürger zu Sprend⸗ 


Adun , vom 2. men 
Kourier wegen 





g geben Patıonilten am Rheine 
und her, Vom iſt unter Trommelſchlag 


—— ser, Sal man, Ba da 
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ten Soldaten die Häufer_dffuen, amd Lichter an 
bie Fenſter ſtellen, Übrigens aber ſich gauz ruhi 
verhalten fol, Das franz. Hauptquartier iſt ae 
bier ; General Beurnonville ijt aber in beitändiger 
Tewegung, und haͤlt ſich ſeiten lange an einem 
Orte auf. 

Schweiz. Bafel, vom zten Dezember, 
Der geitrige Tag, und die darauf folgende Nacht 
waren für und fehr unruhig. Die Deutſchen feners 
ten von 7 Batterien auf-Hiningen , und die In⸗ 
fel, und die Zranzofen ſchoſſen von Huͤningen mit 
Kanonen, und von der Juſel mit Haubizen auf 
bie Batterien der Deurfchen. Der Ungrif-gefchah 
auf folgende Weiſe: Die Kaiferlichen harten das 
Loſungswort der Franzofen erfahren ; drei Kanos 
nenſchuͤſſe, welche um halb 12 Uhr geihahen, 
waren das Sigual zum Auräfen der- Deurfchen., 
Sie kamen 1500 an der Zahl, gaben beim eriten 


Aalen der Sranzojen dad Wort, und man ließ. 
e paſſiren; der Vorpoiten wurde ſogleich vom.” 


den Nachfommenden gefangen genommen. Eben 
fo gieng es auch bei der zweiten’ Wache, und 
auu Famen die Kaiferlichen unentdefr bis zu der 
Steruſchanze, weldye von den Franzoſen in dem 
Markgräfficpen aufgeworfen_worden ift, und von 
welcher eine Bruͤke über den fogenaunten alten 


Rhein mach der Inſel gebt. Jeder Deutfche hatte‘ 


nebit dem Gewehr entweder eine Veiter , oder ſonſt 
ein zum Sturm dienliches Werkzeug. Sobald 
die Franzoſen fie entdekten, empfiengen fie fie 
fogleih mir einem Hagel von Kugeln. Aber dem 
ohugeachtet erjtiegen die Deutſchen die Schanze, 
zogen ſich links, und kamen Über die Basler Fu— 
jel in die frauzoͤſiſche. Mach einem hizigen und 


anhaltenden Gefecht wurden zulest die Deutfchen 


von den Franzefen, die 3 bis 4000 Mama ſtark 


geweſen fein follen, Übermanner, und bis an dag . 


Gebirg bei Haltingen verfolgt. Bei diefem Vor— 
fall haben. Die Deutfcheu bei 600 ihrer beiten 
Zeute verloren. Auf der Sternfchanze liegen ihrer 
über 300, die man von Kleinhuͤningen aus leicht 
ſehen Fann ; auch liegen 4 Todte auf der Basler 
Infel. Während dem Angrif wurde ein Oberft 
von den Deutjihen gefährlich verwundet nad 
Kleinyüningen gebracht, wo er eine halbe· Stunde 
nachher ſtarb. Mau brachte auch uoch viele ans 
dere Derwundete dahin, von denen einige. ebene 
falls geftorben find. 
noch heftigern Sturm entgegen, weil die Brüc 
lenſchanze durchaus eingenommen werden fol, 


ben, man ſich 


Man fiehe ſtuͤndlich einem 


Italien. Nom, vom 1gten November, 
Als ſich heut Se. Heiligkeit aus dem Quirinale 
nach dem Batilan begab, hat ein Theil der vers 
fchievenen Truppen vor felber paradirt. — Die 
——— Beitraͤge der Vornehmen ſind noch feye 

traͤchtlich. — Sie dauern aa) in den Fhnigl, 
neapolitaniſchen Staaten immer fort, umd noch 
am.ıgten November lief im Hafen von Neapel 
die Fregarte Gerere ein, die ein ganzes Korps „ 
das der Marcheie deila Sambuca jiellt , übers 
bracht. Der König hat diejes Korps in Augen⸗ 
fein genommen, und gleicy darauf au die Graͤn—⸗ 
ze abgejandt, — Um ven durch die gänzliche Abs 
ſtellung der Buͤcherreviſion feit einiger Zeit ges 
heinmten Buchhandel wieder in Gang zu ſezen, 
baben Se. fizilianifhe Majeitär die Buͤcherrev ſidu 
wieder errichtet, uud ihrem Beichtvater, Mons 
figuor Roſſi, mıt Beihilfe des Domperen D. Gigs 
vanni de Silva, und deö Direktors der kouigl. 
Druferei, Abate Garcuni , Übertragen. 

Mailand, vom 6. Deyemb, Buonaparte iſt 
noch bier, und man behauptet, Geueral Clarke 
fei noch nicht nach Wien abgegangen. Täglich 
kommen bier neue Truppen an, und ziehen nach 
einem furzen Aufenthalte zu Felde. — Bon Ges 
nua vernehmen wir, der ſpaniſche Minifter habe 
Nachricht erpalten, daß die franz. fpanifche Es⸗ 


- Fadre mit Kandungstruppen vor Livorno angelängt 


ſei. — Die glaͤtliche Vorſchritte, welche die Deu“ 
creicher in der erſten Haͤlfte des Novembers im 
Italien machten, haben eine große Gaͤhruug durch 
ganz Italien erregt. Dieſe ſchien fuͤr die franz. 
Armeen, weun ſie ſich hätten zuruͤk ziehen müfs 
ſen, gefaͤhrliche Folgen auzudeuren. Ju der Städt 
Mailand geihah in ver Nacht vom 14ten auf deu 
ı5ten November in mehreren Quartieren ver Stad 
ein Zufammenlauf.- Der Kommandant Genera 
Daraguay naym daher Aulaß, am ızten Novemb, 
einen jehr jcharfen Befehl gegen alle Zuſammen⸗ 
rottungen, und Zahlreiche Zufammenkünfte ‘der 
Bürger zu geben, die in den Kirchen um des 
Gorteedienftes willen allein ausgenommen. Bas 
raguay fagte in feiner Kundmachung, daß in dies 
fen Gruppen, welche fih im Namen des fonve: 
rainen lombardifhen Volks zuſammengethan has 
erlaubt habe, ven Reſpelt, wels 
chen man dem Anſehen der franz. Republik ſchul⸗ 
dig fei, zu verlegen. — Seit dem ı 7teu Novemb. 
aber, da das Ariegöghäf fich aufs Neue ganz für 


bie Rranzofen erklärte, iſt wieber alles ſüll, und 
ruhig. 
Frankreich. Paris, vom zten Dezemb, 
Ei Eaen fangen die Ehouans wieder an „ im 
amen Gottes und des Koͤnigs aufrägrerifdhe 
Schriften herumzubieren. — dur Befehl- des Dis 
refroriums malen alle Schiffe „ die aus Eng⸗ 
land nad) Frankreich kommen, zu Dieppe oder 
Calais einlaufen. — Das Embamgo „ welches 
die Euglänver feit einigen Tagen in allen eng 
lifchen — auf die Schiffe der Auslaͤuder 
gelegt haben, 
einer Flotte nach Weſtindien geheim zu halten. — 
Den 29. Nov. hat das Direftorium den beiden Kon⸗ 
feild eine Botſchaft uͤberſchikt, worinn es unter gros 
Gen Lobeserbebungen der italienifchen Armee und 
der fie fommandirenden Generäle verfichert , daß 
diefelbe nach einem achttägigen Kampfe in einer 
fehr mißlichen Lage eudlich einen enrjcheidenden 
Sieg erfochten habe , und fih nun in einer 
Stellung befinde , die neue Vortheile und die 
Einnahme von Mantua, von weldyer dad Schik 
fal Fraliend abhänge, verjprehe, Das Direl: 
torium fpricht von 12000 Zodten , Verwundeten 
und Gefaugenen,, 4 Fahnen md 18 Kanonen, 


die der Feind im dieien Gefechten verlohren has - 


ben fol, welches aber geradezu einem Bericht 
bed Gen. Berthier, der weit geringere Angaben 
enthält, widerfpriche. Ein Journal fagt daher 
ſcherzhaft, daß man den Sieg an den Meiitbies 
tbenden gegeben habe , und ein anderes bemerkt, 
daß, ohugeachter des Lärmens „ den man von 
deu Siegen Bnonaparte's mache, man nach dem 
eigenen Geſtaͤndniß des Direftoriums von der 
Schwaͤche der italienifchen Armee, Urfache habe, 
auf widrige Nachrichten ſich gefaßt zu halten. 
Wie dem auch fei, in dem gefezgebeuden Körper 
bat jene Bothſchaft große Freude verurfacht ; 
mehrere Mirgliever fprachen mit Begeijterung 
von Buonaparte's und jeiner Kri Heldentha⸗ 
ten , und der Rath der 300 erklaͤrte, daß die 
ktalieniiche Armee nicht aufldre, ih um das 
Vaterland verdieut zu machen. 


Straßburg, vom aten Dez. In der Nacht 


auf deu ıflen Dez. haben bie Kafferlichen einen 
allgemeinen Ungeif auf die Bruͤkeuſchanze bei . 
Häningen gemacht. Cie rüften mit 300 —— 


leitern an , hatten auch wirklich die aͤuſſern 
Werke erfiiegen ; als im eutſcheidenden Augen⸗ 


hatte zur Abſicht, das Abſegeln 
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blike General Abbatueck mit dem Saͤbel in der 
Fauſt au der Spize feiner Grenadierfompagniem 
durch den Arm des Rheins, der num fehr wieder 
ift , drang, auf die Aatferlichen los gieng, und 
ä— wieder aus ihren gemachten Eroherungen vers 

rang. Ihre Sturmleitern zurüf zu ſchaffen, 
fanden fie nicht mehr Zeit. Abbatucci ſelbſt 
wurde in den Unterleib verwundet. — General 
Pichegru ift in Paris, und man fpricht davon, 
als ob das Direktorium damit umgehe, dieſem 
General dad Oberkommando aller Armeen am 
Rheine zu übertragen. | 
Straßbura , vom zten Dez. General Sice, 
welcher den linken Flägel bei unferm Ausfall aus 
Kehl am 22. Nov. kommandirte, it mach Huͤ⸗ 
ningen abgereist, um die Stelle des General 
Mbdarucci zu übernehmen, bis diefer geheilt fein 
wird. — Das meilte Feuer der Deutichen koͤmmt 


aus der Gegend von Nuenheim ; von Sundheim 


und der Neumähl ber faͤllt ſelten ein Schuß. 
In dem kaiſerl. Lager bemerkt man alle Zube: 
reitungen zn einem Sturm. Drei Bataillone 
Uhlanen und Rothmaͤntler find wirklich. im Lager 
eingetroffen. Der Erzberzog Karl bat feiner 
Armee angedeutet , daß fie nicht eher Winter: 
quartier haben werde, als bis Kehl erſtuͤrmt iſt. 
“ Meuere Berichte find bierüber noch nicht einge 
2 Beigpffen , op alfo Gen. Abhatucci wirflid todt, 
odet noch zur Beßerung Hofnung bat, muibem 
erft bie offiziellen Berichte entfweiden, fo wie 
überhaupt ale Vorfaͤlle bei Huuningen vxſt durch 

8. I. Kriegsbetichte zu edläutera find. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Yuch hier, fchreibt man aus Amerika , ſpuͤrt 
man die Wirkungen des fo tranrigen Kriegs im 
Europa , und der aufferordentlichen Revolution 
in Franfreih. Nicht mur find die Lebensmittel 
doppelt im Preife geiliegen , fondern das jchlimm⸗ 
fie ift der fich zeigende Geift der Frechheit und 
bed Leichrfinne® im der Religion. Deiſtiſche 
Grundſaͤze find feis etlichen Jahren berrfchender 

eworden. Ein Buch des Thomas Paine, das 
br haͤufig gelefen wird, flifter viel Umbeil. Der 
Leichtſinnige findet die in- demfelbeu enthaltenen 
Behauptungen jeinen Wuͤnſchen gemäß, und wird 
im Unglauben befeftiget. — Ein Augenzeuge, 
der dem Landrage in burg beimohnte „ we 
ſelbſt Ihre Mazeftdr iferinn in der Wer: 
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ſammlung der Magnaten eine lateiniſche Rede 
biele , verſichert, daß er mie eine mächtigere 
Beredſamkeit und eine Stimme gehört habe, 
"ie fo fehr das Herz ergrif. Diefe allerhoͤchſte 
F ‚, im reizender ungariſcher Kleidung, im 
niglichem Schmuke, ſprach ein ſehr zierliches 
Latein, da& fo hinreiſſend auf die Gemuͤtyer ver 
Berjammlung wirkte, daß alles nur Ein Auge 
md Ohr war, feine Koͤnigiun zu hören umd zu 
bewundern. In Ungaru iſt der Punkt, wo Das 
vielsuderige Schiff der Frauzoſen ſcheitern diirfte, 





Kunpmadhung. i 


Nachdem des von dem furfl, Hofrath in 
Belang jener dem Eorenz Zenelli, Pfarrern zu Bis 
nabyburg zu Berlurft gegangenen Driginaiobligas 
tion ad 6000 fl. anberaune,, uud in dem dffeuts 
lien Zeitungsblast kundgzemachte peremptoriſche 
Termin von 2 Monalen, inner welchem alle jene, 
w-Iche gedachte Schulvobligation auf was immer 
Art, und MWeife zu den belommen „ over 
modo quocunyue am gebracht haben „ folche 
dem Eurfürftl. Yofrash anzeigen, und quäflionirte 
Schuldobligation ausautworten, oder ihren Rechts⸗ 
maͤſſigen Untunfteshul dociten ſollen, bereits vers 
ſtrichen iſt, ehne daß diesfalls die geriugfte Ex-- 
hibition- eder Legitimation ſuper adeptum ju- 
ftum titulum vorgelommen wäre, als will man 
nunmehro joibanne Originals Schuldverfihreibung 
autoritate publica jadiciali ohne weiterd amortis 
ziret, nach Ausweiſe der Gefäze kaſſiret, umd für 
null, und nichtig unter dem Anhang erfläret has 
ben, daß wegen allenfalliger Aueflelung einer 
anderen derlei Obligation an die debisivende Stelle 
das Vebdrige erlaffen worden feie. München den 
2zten Movember 1796. . 

Kurfuͤrſtl. Hofrathöfanzlel. 
Hof. Weizenbed‘ , wirft, 
Nath und Sekretair. 
- Avertiffement. 

Den sten Deyemb, dieß Jahrs iſt Abends 
wifchen 6 und 7 Uhr aus dem Pfesdflalle des 
—* ya Rbrmoſen, Landgerichis Dachau 
. ein Pferd diebiſcher Weiſe eutfremdet worden, 
weldyed ein Braun mehr liche aid Dunkel war, 
Im zten Jahre, bie 26 Faͤnſte hoch, feiih be 

— 5 e 


/ 


ſchlagen, ehien hilen Schweif, die Mähne mehr 
auf die rechte als liake Seite hangend , Hbrigend 
aber ſev ſi kein wurericheidendee Zeichen has, Yile 
kun» md amswärrige lbhl. Dbrialeiten werden 
anmit erſucht, bei Wutfindmadhung diefed Pferd 

gen alle Gehäbe und rechtichan enen Douceur 
bei ainem Furpfalzbaisıf, Ibbl, Landgericht Dachau 
anzuzeigen. — 


Machelcht von einer Befondern Mr | 


3b Enbedgefezter made hiemit dem hochzu⸗ 
werehrenden Publilum zu wiſſen, daß mir beſon⸗ 
dern Gutheigen und Privllegium von einem kurs 
fürftl, hewibbt, Kollegio Mevito in Mauchen eis 
—— eine befondere Art elaſtiſcher Bruch⸗ 

Der 4. beiderlei Geſchlecht verſertige, die 
an Leichtigleit, Bequemlichkeit uud Eicherheis 
alle bisher erfeblenenen weis übertreffen , indem 
feibe bei allen Bersichiungen nicht hiuderlich, ſon⸗ 
bern ſtete zurüßbalten, umd ihre gehörige Dienfte 
leiten, denn fe find ganz nad bem Baur ded 
Körperd , und den Grundfäzen der Wundarziieis 
kunſt verfertiger. Moͤchte noch ein jeder , der mit 
dergleichen Schaden bebafter iſt, einjeben , ober 
fi von feinem Medikas oder Chirurgus Überzens 
gen lafien. weicher Gefahr man ſich ehne ein gu⸗ 
tes Bruchband Preiß giebt; wer mic alihier zu 
ſprechen verlange , dem merde Ich perfbnlich aufs 
warten , entfernte, oder die ungelaunt bleiben 
wollen , belieben nur ein alkurates Maaß con ver 
Dite des Kbıpers um dem blofſen Lıib genemiuen , 
zu enden, und nach folgendes wohl anzuzeigen , ob 
ed ein Nabel ı Leiſten Heben: oder Satbınd fei, 
ober ſich zusäfbringen ‚ auf welcher Seite er 
ſich befinde, und wann er auf beiden Seiten IR, 
auf welcher er am meiflen beraudtriugt , und. ob 
ed für eine Manns » oder Fraueneperfon gehöre 
N follen fo viel moͤglich poſtfrei eingeſendet 
werden, 


Es werden auch alte Bandanen zum Wutbep 


| fern und Heberpiehen angenommen. 


Johaun Georg Boſch, bilrgerl, 
Wundarzt zu München im 
Echletergäflel aͤchn Sr. Ps 
ser wohnyaft, z 


cxcvui. 
auſuchuch PO E 
Münchner: 
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privilegirte 


Zeitung, 


- — — 
Feeltag, den xGöten Kriftmonat (Dezember) 1796. 


Bekanntmachung. 


Freitag als den 23ſten dieſes Monats geben: 
let man aus dem kurfl. Allacher Forft einiged Nup« 
und Werkholz für Wagner als Eichen, Ahom, 
und Buchen plus licitanti 8 derkaufen. Kaufs⸗ 
luſtige belieben aljo an ob mten Tage Mor⸗ 
geus um 8 Uhr in Loco lach fich kinzufinden, 
und der Verſteigerung Arctum den 
Aaten Dezember 1796. ° 

. Kurideil, Forſtmeiſteramt Mönchen, 
Karl at Reiche re von 
Oberndorff, Er. 
Durchl. N it, 
Kimnierer, Bizeoberitids 
ermeifter , Oberfortimels 
er Oberbaierns, u. Forſt⸗ 
ifier zu Mändyen, 
Ralſerliches Seldläder bei Rebl, vom 
Deyenib. Gerftern Mäkbinitrags um halb 4 U ur 
rde von und der Unarif auf die feindlichen 
Bien, und den Damm fo gliflih untermorte 
‚daB ſowohl der. große Kebkkopf ‚ als aud 
de Heften von und erobert wurden. Den Rehl⸗ 
2 ai" ein Baralllon von Starrai, eines von 

334 „und eines von Erzherzog Anton an, * 

dem tern, weldhes anfänglih nur zür. Unter 
$ beftimmt war, wartete eine Divifiou bis 

an —* BDruft durchs Waſſer, und fiel dem Feind 
im die Fante. Dieſer Anarif geſchah uurer Ans 
ng des Obriften von na: > Unfere neue 

tie Fam verwichene Naht dergeitaltzu Srande , 
daß ſowohl die Urbelter Als ihre Bevefung bereits 


Rage nach, 
ft, durch unfer Geſchuͤz aus feinem verfchanzten 


‚weißem und — Wein ꝛc. leiſten. 


volſtommen geſichert find. Der 


bald ſolche ganz zu 


eind wird der 
taude gebracht 


Lager vertrieben werden. 


Von der Selz, vom 8. Dezemb. Geſtern 
plaͤnkelten Die beiderſeitigen Vortruppen bei Werr⸗ 
fladt, Die Frauzoſen risten raſch an, und wür— 
den einen Theil der Huſaren in Werrſtadt age 
ſchnitten haben, aber legtere wurden noch Im Zei⸗ 
ten auf den feindlichen Aufchlag aufmertjam. In: 
deiien entitand in Werrſtadt ein Meines Gefecht. 
Die Aranzojen waren 2... die —— ſehr 
ſchwach, wichen doch nicht, und machten am 

zañ täglich kommen 


Ende noch 9 Gefangene, 
die 33 nzoſen nad) Odernheim. Eine Stunde bins 
—* Stadr., 


* lzei haben fie ſich feſtgeſez 
o wie dad Oberamt Alzei 
equifitionen am Schladjtvieb , Bourage Brod, 
an ſagt, 
die Frauzoſen haͤt ten 1500 Öräf Vieh vom dem 
anzen Anm gefordert. Wollte dieß richtig ſein, 
—— dieſer Auſaz aͤußerſt hart, und zerftbhs 
rend fein-, indem die — a wenig Bich 
dem Yandımaun, übrig gelaflen ba 
Ieamffurt‘, vom rıten an de 
Freude aller biefiger Buͤrger find heute rer 
Geiſel, die Herren Echbffen von Hehjbaufen , 
von Hummbradht , und Echloffer , und der Raths⸗ 
herr, Hr. Dr. Moors, gefund und gläffich in 
ihrer um fie befämmerten Vaterſtadt angelangt. 
Die übrigen Herren Geifel werden Morgen mis 
eben fo großer Freude erwariet. 


\ 


auch zu biel riskiren. 


1686 - : 
Aus dem Zeſſiſchen, von 7. Dez. Hier 
gu Lande fährt man noch immer fort vie regüs 
ire Z:uppeir ſowohl, ald auch die Landmiliz zu 
Tompletiren und in ſolchen Stand zu ſezen, dag 
fie zu jeder Zeit zum Marſch bereit fein Eonnen, 
Niederrhein. Bonn, vom 3. Deyemb, 
Es iſt den dießfeitigen Landen wieder eine neue 
Requiſition von 60,000 Zentner Heu, Haber, und 


Sttroh auferlegt worden, Die Lie erung muß in 24 


Zagen, alle 6 Tage ein. Biertheil ‚entweder im 
Geld, oder Natura geſchehen. Seit etlichen Tas 


gen vermehren fich die jenfeits am Rhein ſtehen⸗ 


ben kaiſerl. Truppen täglid). 

Mahlheim, vom 6ten Dezember. Vori⸗ 
ge Woche hatte ſich General Neu mit feinem 
Korps zwei Stunden zuruͤkziehen muͤſſen, um feis 
ne Dorpoften vor Unfällen zu fichern , 
oft von den Kaiferlichen aufgehoben wurden. 
Dennody widerfuhr diefes noch in gefkiiger Nacht 
dem Korps in unſerer Gegend, wobei die. Kai⸗ 
ſerlichen viele Leute gefangen nahmen, und tdds 
teren. — Indeſſen Eonnen ſich die Franzofen bei 

roßer und anhaltender Kälte nicht lange mehr 
ier halten , weil es an allem fehlt, und fie ſonſt 
Die Pferde fallen beſon⸗ 

ders ſtark; von 2500 find noch 1500 da. 

Ehrenbreitſtein , vom öten' Des.» Dem 
jenſelts des Rheins in franz. Gewalt befinbli 
Theile des Kurfuͤrſtenthums Trier find 50, 
Benmer Fleiſch zu liefern angefezt worden. Da 
wegen der {om fo lange gevauerten ſtarken 
Konfumtion ver Armeen „ fonderlich auch durch 
die Viehſeuche, alles erſchoͤpft iß, fo it «es 
ohnmoglich, daß dieß Fleifch herbeigefchaft wer 
den kdune Wie dieſe fo ungeheure Mequifition 
mit der neulidy erlaffenen Verordnung, daß nur 


in dringenden Nothfaͤllen vequirirt werben follte, 


u reimen fei — ift ſchwer einzufehen. Zugleich 
ft auch der Befehl an das landſiandiſche Direk: 
torium ergangen, ein Verzeichniß aller Landes⸗ 
ſchulden, ſo wie der Kreditoren einzugeben, um 
darunach hemeſſen zu koͤnnen, wie viel von den 
Steuern zur allmaͤhligen Tilgung der Schulden 
verwendet werden könnte oder muͤſſe. Allein, 
da alle laudſchaftliche Papiere diesfeitd des Rheins 
En fo konnte pie Sache nicht ausgeführt 
werden, 

‚ Koblenz, vom ten Des. In der neuen 
Dich = Mequifitign begehrt General Bernadette 


weil fie 


‚audere 


blos für feine Dickfion Gem Manten Koblenz auf 
jeden andern Tag so Stüte ,. umd. die neue 
Kriegäfteuer , von der man ſpricht, beläuft ſich 
für das Trieriſche auf 14 Mil, Liv, Zum 
Yuszahlen des Klerus iſt kein Geld da, Die 
Trierer Geiftlihen Haben 300 bis 150 Lin. bes. 
fommen. m unterm Erzitift ifk aber noch gar 
nichts - ausbezahlt worden. Der Konventslom⸗ 
miſſair Bella war neulich hier, und gab vie 
beſten Verſprechu « Einige, wo naͤmlich die 
Republik hätte — muͤſſen, ſezte er wieder 
in ihre Guͤter ein. Den Stiftern gab neulich 
fein Agent Maljeau zur Antwort: das Geld. 
zum Auszahlen fei fchon bier geweſen, allein 
durch den Ausfall der Kaiferl. habe man bie 
Kaffe ind Inuere gefluͤchtet. — Die Diviſion 
Lefevre iſt über Dreis an der Moſel nach Bitſch 
marſchiert. Die Obſtbaͤume vor unſter Stadt 
leiden entſezlich, denn da dermal fo 'viele —* 
pen bivonaquiren muͤſſen, fo werden fie fe 
zuſanimen gehauen. — 
Uckerad, vom 8. Dezemb. Die Franzoſen 
baben ſich ganz über das rechte Rheinufer zurüfs 
gezogen. Es heißt, diefe Riumung fei die ng 


‘von einer -zwifchen dem. biterreichifchen und fran 


ſchen Generälen getroffenen Webereinkunft, und - 
am = * —* 8 ar nen der 

inbfeligfeiten verſprechen. 
5 —* Geueral gr Werne, fol von bier _ 


nad Hachenbutg verlegt werden. 


Belgien. Brüfel , vom zen Deyemb, - 
Ein ftarfer Windftoß riß einige Kanonierbdse und 
r Schiffe, 0 ber Rheede von 
Diyfir u der berühmten Expe⸗ 
bition ende werden, vom ihren Yntern, Eis 


nige davon find auf ber Nılite von Seelaud ge 


ittert, andere fehr befchäniget zu Nieuport, 
ri und Dünkirchen wieder eingelaufen. Eis 
nige Soldaten umd Matrofen ſigd dabei umges 
tommen, — Die zu diefer geheimen @xpedition 
beftimmten 7 bis 8000 Mann, von 2 Generälen 
fommandirt find ſeit einigen Zagen eingeſchifft 
worden, und wärten nur auf: ben We us 
Ahreife. Sie haben viele Artillerie ,„ und auf 6 
Wochen Lebensmittel an Bord, — Um. von dem 
Verkaufe der rg beffern vn zu = 
ben, bat man ein Mittel ausgedadır , al 
Gehäffige davon zu gleicher Zeit auf dad Mies 
nertabinet zu werfen, indem mau das 


s -inbe 
mann in furgem wichrigen Ereigwiffen ents 


gegen. 
Schleſien. Die verfchiedentlich , und im 
verwichenen Monat meuerbingd in Breslau vor⸗ 
—— Unorduungen,, haben Se. preuſſiſche 
ajeität bewogen , durch eine aus Porsdanı, 
unter dem ıgten November erlaffene Verord 


en Unfage (ir vie Suhunfe abgepeifen, Di 
e ’ us 
heſtbihrer ia ihren Fr und. ber 


Theil der Buͤrgerſchaft in vbllige Sicherheit 


werden foll. Um Ende diefer Werdrdnung 


nen, ſich ebenfalls einer jeden Beleivigung gegen 
bad Militaır jeden —— zu enthal: 
ten, befonderd aber die ung und Folgſamkeit 
beobachten, weldye jevermann deu Wachten, 
trouillen, und Schildwachten fchuldig iſt. Has 
fie Grund zu Hagen, fo muͤſſen jie ſolche ges 
‚ wogegen fie eine voll 
rtigen haben i fol« 


wugshuung verſchaffen zu wollen, 
J Zuſammeurottungen veranlaffen ; werden 
„ wählt der Strenge der Gefeze, alle daraus 
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€ fie entſtehende Able Folgen, bie mir Ge 
—* Lebens verkuupft find, ſich ſelbſt beizumefs 
(en haben m (m Ä 
a „som 3. Dezember. . 
Um | Borkeiting von dem heuti⸗ 
gen raue er. zu machen, muß 
‘man ‚und. die Bälle im 
gu befuhen. Der Schimmer von 
Id und verblender die Augen. Auf 


eine ehemalige Wein⸗ 


n metes 
hatte ei⸗ 
Ueber⸗ 


Fr 





Bei 
Drdnung befolgt. Es ift immer: ein Divinonde 
‚ welche abwechſelud 


Tage zum audruben, 


Es find mehrere Rompag⸗ 
nien Artillerie augel 


ommeu, um die in den Wat: 


„serien befindlichen, ebeufalls dfter adıojen zu 
Sonnen 


⸗ 


Großbrittanien. Londen , vom zsften 


. Der Gefretair des Lord Malmestuy, 
ır Ellis, welcher mit einem wichtigen muͤnd⸗ 
ſchen Yuftrage von Paris nach London gekom— 
men war, wird mun nicht eber zu feinem Portem 
zurüßfenren , als nachdem Herr Pitt den fones 
Wannen Vudget eröjjuer hat, welches naͤchſte 
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Woche geſchehen wird, vielleicht um dem) Feind 
arlegung des noch lange nicht er⸗ 


durch die, D 
ſchopften Zuſtaudes unferer Flaanzen zu über: 
zeugen, daß wir dem Sirieg ‚for we 
wenn er nicht zu green. ‚uud 

gungen kommen will. Ohne Aare 
während ber Zeit Depefi ſchen aus 

doch ift Einitweilen ei Kourier an Lord 
‚ weöburg mit weitern Verhaltungsbefehlen & 


augen. — von Port FR dt 

* ndifchen ER. 
"and eher ver Graficaften an den Re 
foͤſten unterm sten diefes "ein Zirkularfchr: 


_ ergehenllafien,, worin er ihnen aufträgt 
RO zu treffen, daß das Vieh umd die en 
ı2 Meilen von ven 
En IE ins Land Maar werden Sy 









Rah „ap KR unter ‚e: 
te, ‘g a1} 
— 3 Bo An w 
a pantıt, und. ihn wicht ab 
4 indem eẽ N Kriege gege 


1 ufrieden n hat tene 
Aumte —* Bunte won Madrid 


gereiiet fe orrugall das "Gefch dei 
1% aniſchen er h —* äfen den sagen 
en zu ließen, rund äbgejchlagen 


* hat, feinen alten Uliirten —— 


"ben, fo werden von England aus e 
stäfchen“ Dienſt ſtehende auswaͤrti 
Br —— 
M Mac 


wird —* — Woche dahin = — a 
„maica, „ein fpanifdes F d0000 » 
„an, —— we 


any Fr 
——— 


— — für bie — sing 9. Pr 


: n mie t Aſt 

"der —— re 

—— Karten tr Mair 
Unendlichen 


du | —J 
ee R = —— 
5 p ri Fr F 






Pt | 
Ei 
— 












tErdbeſchreibu 
dieſem de find auf ge A 
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Anhang zur Mündner Zeitung. Nro. CXCVII. 


—— —— 
Samſtag, den 17. Dezember (Kriſimonat) 1796, 


———— — ——— — — —— ———————— — 


Waoͤrtemberg. Stuttgardt, vom 13ten 
Dez. . Noch immer dauert die Kanonade bei Kehl 
feit Freitag unumterbrochen fort, Bejonders ftarf 
und dumpf wurde der Schall am rıren Mittags 
und dauerte bis geitern fo fort, An eben dieſem 
Tage will man auch einmal einen ungemein bef: 
tigen Stoß bemerkt haben. Heute ftuͤh wat dieſe 
Kanonade im unſerer Gegend beſonders ſtark hoͤr⸗ 
bar. — Aus Raſtadt vernimmt man unter dem 
roten dies folgendes : Geftern mic Tagsanbrud 
eroberten die tapfern Kaiferlihen ce untere 
Rheininfel bei Kehl unter“ Beguͤnſtigung eines 
ſchretlichen Kanonenfeuerd aus 240fuͤndnern mit 
Rarmender Hand, ımd fiengen fogleih an , ſich 
zu verfchanzen. Dieſe Eroberuug it deßwegen 
von großer Wichtigkeit , weil. von diefer Juſel 
aus mın auch die Schiffbrife zwiichen Straßburg 
nad Kehl befchoifen werden kann ; die Jochbruͤke 
ift ſchon zerträmmert. Es iſt alfo mir Grund 
zu hoffen, daß ſich Kehl näciter Tagen ergebeu 
werde, ute noch, oder Morgen odrfte die 
Schiff abgeihoffen secrden , woßnedyalabann 
Kebl gänzlid von Straßburg abgeſchutten ik, 


Die dritte Parallele rt ftarf vor, -umd wuͤrde 


ohne ven Froſt ſchon fertig fjeim Nach ver 

erftbhrung der Schirfbrüfe wird die lezte Auf⸗ 
den an die Bejazung , fich zu ergeben , ges 
(eben. Seit 10 Tagen it die untere Rhein: 
infel die zweite, welche die Kaiſeclichen mit 
Sturm erobert hauen. 


Kurzgefaßte Nahricht. 


Don dem neuen ruſſiſchen Monarchen lies 
ferte ein newer Reiſender, vor einigen Jahren, 
—— Schilderaug: 

rimzen gruͤndet id auf eine e.npfiadjame Seele, 
die die allgemeıne Menichheit ,„ uno ihr Wohl 
über alles ſchazt. Sein Ver tind iſt mehr gruͤnd⸗ 
lich und nachdenkend, als lebhaft oder mwijig. 
Mie bat mın eine vorziglih bercihende Leidens 
ſchaft am denielben bemerkt „ und jo viel man 
weid, konnte aud nie Eimer, feiner Geſchaͤzten, 
auf den Tımea emes vorzuͤg' ber Yinitliags 


Muincuch nahen, Voa allem qugt er ſich ſelo it 


„Der Karıkter dieses _ 


zu unterrichten 5; von allem Wiſſenswerthen Bes 
fizt er einen mannigfaltıgen Schaz. Gegen jes 
dermann zeigt er fich leutſelig, und felbit in 
Kleinigkeiten zuvorfommend. Das ftille häusliche 
Vergnügen zieht er jeder rauſchenden Hoffeiers 
lichkeit, und dem Hofpruufe „ vor. Den Fuͤh⸗ 
rer ſeiner jüngern Jahre, Graf Nikolaus Iwa—⸗ 


nowitſch von Panin, ehemaligen  birigirenden 


Minifter des Departements der auswärtigen Anz 
gelegenbeiten , und Bruder des bekannten Ge— 
nerald gleiches Namens, fchäzte er bis an den 
lesten Augeublif des Lebens deffelben, mit dem 
ofjeniten — verbunden mit der dankbar⸗ 
ſten Hochachtung. In dem Augenblike des Abe 
ſterbens dieſes Grafens (dem ızten April 1783), 
eilte der Grosfürft zu ihm hin, warf ſich vor ibm 


- auf die Anie, kuͤßte feine Hand, und benezte fie 


niit Thränen des Daufs. Und als er ihn erblaßt, 
einige Tage darauf, kurz vor der Beerdigung, 
wieder fah „ kuͤßte er nochmals dankbar ſeine 
Hand, und vergoß einen Strom von Thraͤnen; 


ne Stene , In weicher alle Auweſende einem 
AR, | Guͤne feines Herzens erkamn- 
N den leztverfloßnen Jahren weilte der 


nee egent vorzüglich gerne in feinen newcı 
Uinlagen von Katſchina und von Pawlontfi, 
Jaͤhrlich hatte er nur 190000 Rubeln Einkuͤufte, 
chne Beſiz eigner Landguͤter. > 

——— 


Zellſchaften. 


1. Es find verſchiedene große und Meine for 
wobl anf Leinwand, ale au auf Holz , und 
Kupfer von berühmten Meiftern felbit verfertigte, 
uud nah fopiste Bemädide zu verfaufen. Nieb> 
haber, fo fi) einige derfelben aue ſuchen wollen, 
mdgen ſich deöhalb bei dem Hertu Hopfner, Han» 
delömann am Rirbergraben nicht dem fchdnen 
Xborm vis A vis der Schmiede anzufragen be» 
lieven.. mojelbit dann das Weitere zu erfragen 
fein wird. 


2. Ein mit grünem Tuch außgefätterter wei⸗ 
fpänniger Baͤndeiſchlitten iſt ſammt Pferdgeſdirr, 
und Schlutengelaͤute um einen billigen Preis zu 
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verlaufen. Das übrige iſt im Zeit. Komt. gm 
eıfrageh. 

3. Eine große Handkrippe mit gut gefleideten 
Fiauren, vielen kuͤͤntlich „efchuirtenen Thieren, 
Waſſerwerken ꝛtc. iſt zu deilaufen. D. ii 


4. In dem Markte Roſenheim ſtehet ein bes 
gun, und gut gebauted Haus mit einem Gärtl, 


nebft Weißbiecſcheute gerechtiglelt zu verkaufen, 
D. ũ. 


5. Eine noch wohl konditionirte zmeifizige 
leichte Chaife, „ IR um billigen Preis zu vers 
laufen. D. uͤ. 


6. Es find zwei mod) ganz gut konditlonirte 
Pferdgeichirre mir gelben Flechtzeug, und Leitſei⸗ 
len für ein Paar Kutſchenpferde, wie auch ein 
Paar detto ordinäre Halbgeſchitre um billigen 
Preis zu verlaufen, D. d. 


Verfleigerungen, 

1. Da die Im lezten Mirtwochblatt auf kuͤnftigen 
Mondtag anzeſezt gewefte Verfteigerung in der 
Löwengrube in der Leibfchuelder Holzerifchen Behau: 
fung über 2 Stiegen auf den Donnerstag als den 
aziten dieß frub am 9 Uhr verfchoben iſt; als 


Kizehr, Gruber, tal, Hör! 
gerichtsadvolat, und des 
2ten Dragonerregiments 
Auditot. 


2. Mondtag den ıyten dieß gedenket man in 
der Titl. Ponigl, eugliſchen Geſandtens Behaufung 
verſchiedene Meubels und Effekten, als Sejfeln, 
verſchiedene Tiſche, Aanapee, Soffa, Raſtbeite, 
Spiegeln, Betten mit Matrajen und perſenen 
Borbängen, ein gemahlter porgellanener Service, 
nicht minder Figuren von Piegult ; engliſch derlei 
verfchiedene Raffeefervice , nebft verfchiedenen Bas 
fen , und Figuren jo andern Kaffeegeichirren ; 
Nußbanm fournitte Kommod » Schreib » "und 
©arderobläften plus licitando ya verkaufen, und 
iſt der Anfang punkto 9 Uhr Vormittags bis ı2 
Un, und Nachmittags von #3 Uhr bis 5 Uhr, 
Kaufsliebhaber werden demnach hiezu höflich ins 
viriee. München den ı6ten Dezember 1798, 

—— Wolfgang Dilinger, 
als Schäsmann, 


wird hiemit ſolches den Kaufsliebhaberw zu wifjen ge, “ 
macht. 


fear jchwer vorhangenden Gang." 


Rundmadjungen, - 

1. Zumal von dem kurfar il Pie ericht Waß⸗ 
ferburg dei Gelegenheit des — einge⸗ 
zogenen Anton Miyr, vulgo idwarzen Toni, 
unter anderen vorgefundenen Effelten ſich 
einige. neue Shlafyauben vor efunden haben, 
wovon der Eigenthuͤmer nicht defanne, Is wird 
diefes zu dem Ende dffentlich kuad gemacht, da⸗ 
mit der Eigenthuͤmer ſich fub Termino 6 Wochen 
bei dem karfaͤrſtl. Hoftath um fo gewiſſer melden, 
und legitimirem ſolle, ais außer deſſen ſothane 
Schlafhauben in Commillum anerkannt „ und 
efluxo Termino dem dirdortigen Armeninftitut 
ausgefolgt würden, Altum Münden den gten 
Dezember 1796, 


Kurfürfil, Hoflanzlel,. 


30f. 0. Weizenbeck, w. Rath, 
und Sefterair. 


2. Nachftehend deſkribitte Agnes Ecklinn, 
ledige Seemanns Tochter in der Volkmannſtor⸗ 
Eau dies kurfürſt. Pfleggerichta if: vor 41/4 

ahr vom Haufe entloffen,, ohne daß man feite 
ber von felber erwas erfragen fonnte, : Es wers 
den demnach ſaͤmmtliche —* Orts Obrigleiten , 
welden von deſſen Aufenthalt, oder. gar allen 
faußgen Zod etwas bekannt if, gefälige Aus⸗ 
funft bievon aub ro zu ertheilen, freundidafte 
lichſt hiemit angegangen, Mltum den Ten Der 
zember 1796, 
Kurfärkl, Pfleggericht Mooeburg. - 
| A. v. Khuen, 
Deſeriptio. | 
Agnes Edlinn, eite ledige Seemanns Tody 
ter aus der Voitmannftorferam tft 27 Iabr alt,“ 
mitterer ſtarker Statur , sdehlicht , und runden 
Angefihts, mit einfchichtigen Blattermaſen, hat 
ſchwarze Augen, und ſchwarze Haar, danu herun⸗ 
terhalb dem rechten Ohr gegen den Riunbalen eis 
ne Mafe ; trug bei deten Entlaufung auf dem 
Kopf ein weißes Kopftuch, oder blaufartonene 
Bauernhauben, am Leib aber ein gruͤu Partiffenes 
an. den ſchwarz + wollenen Rok angeheftetes Mieder, 
blau . Bartonenen Schait, ein blau» leinenes Für. 
tud, weiß baummcllene Strämpfe, und ſchwarze 
Neſtelſchuhe. Hbıt übrigens faſt ‚gar nicht, kann 
mit der Sprache ſeht hart fort, und bat einen 


Avertiffements, 

x. Ein gewiffer alt meritirter Priefter fucht ein 
ruhiges mit einer priefterlicden Kern richtig 
geftifteted Benefizium gegen das ze jur ven 
tauſchen. DB üdrige iſt im Zeit. nomt, zu erfras 


en, 
. 2 Es wird ein Fuſtruktor mit einer guten 
Haudfchrift zum deutſchen Unterricht für mehrere 
Kinder in die ganze Verpflegung nebſt einem au⸗ 
fehnliden Gehalt aufgenommen; wer fi hiezu 
tauglich finder, kann ſich im Zeit, Kom’, melden, 


3. Es fucht jemand eine Gelegenheic außer der 
Stadt, wobel ein Garten , und Bierzapflergereche 
tigkeit, In die Stift zu nehmen. Wer alfo eine 
deigleichen zu verftiften hat, beliebe ſich im Ham⸗ 
merihalerhof in der Lederergape über x Stiege zu 
melden, 


4 Endesunterzeichneter empfiehlt einer hohen 
grnädigen Nobled, und geehrtem Publilum feine 
Kunft in Portraitmahlen mit Parelfarben, ſoll es 
nach unpartheiiigen Kennerausfpruch nicht getrofs 
fen , uud ſchon gemahle fein, fo IR die unentgeld ⸗ 
liche Zurüfnabm, 


@röpe nad) Proportion. Preife, 
10 3 «0. 098 fl. 24 f, 
5 = 20: 3 
80 BE ee Fr 3 fl, 35 fr. 
3227 — ı. 11. 7. — kr. 
36 mt ° “ . f} 11 fl —— fr, 


2. Joſeph Forſter, Burger 
aus Amberg, 
Proclama, 

Das überfchuldete Anweſen des Anton Quirin, 
Wirth zu Weir, wird Areitag deu zoften Dezemb. 
an den Meiftbirtbenden dffentlich verſteigert. Die⸗ 
fes befteber in einer menerbauten ges 
maueıten zweigädigen mit Zaichen eingedelien gie 
genen Behaufung mit hinteren Undau, einem 
2:6 Schuh langen, und 66 Schub breiten Kraͤu⸗ 
ter» und Wurzgarten, woriun ein zu. ge⸗ 
dekte gedoppelte Kugelſtatt, Pferdftal,, und hol: 
zernes Behaltuiß fi befinder, in der Wirths⸗ und 
befondern Mezgergerechtigkeit mebit der Haus⸗ 
—— dtung — Schenkgeſchirr: * dem 

irthohaus, und Garten maͤſſen zum 
Grundjius a fl. 30 fr., * Steuer⸗ 
1 fl. 5 hl. verteicht werden, „die dieſes An⸗ 


daſſeibige nebſt Weibe und Kin 
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weſen zu kaufen gedenken, Tonnen ſich an obigen 
Taq zu Weir im Wirthéhauſe im der Frühe dis 

Uhr einfindig machen, und ihre Nothdurft be, 
——— Aktum den ızten Dezember 1796. 

Kurfärfil, Hoimarke Weir au der Donau 

bei Regeneburg. 
Steiherr v. Aſch, Landrichter. 
Vorladung. 

Anton Grand, ein Sableifer, beit bier 
dad vogt sand grundbare fogenannte Loidlhaͤus⸗ 
hen jamt Gärten Leibrechtsweiſe, bat aber 
dern ſchon ſelt 
einigen Fahren verlaffen ; ohne von feinem Auf⸗ 
enthalt Nachticht zu geben, ohne die darauf haf⸗ 
teuden ſowohl landesfärftlide und landſchaftliche 
ald vogt s nnd grundherrſchaftliche Dbliegenheiten 
zu berichtigen , und ohne auf die Zdendung von 
Zeit zu Zelt mehrerer Bußwuͤrdigkeiten den pflichte 
ſchuldigen Bedacht zu nehmen. Er Grund wird 
alfo hiemit amtlich, diferslih und peremtorlih 
vorgerufen. daß er ſich in Zeit won ſechs Wo⸗ 
chen bei Endesbemerlter feiner obrigfeitlichen 
Stelle ſchuldaehorſam eiofinde, um entweder 
fein Aumwefen ſelbſt wieder in Beſiz zu nehmen, 
und feine Schulvigkeit za vollziehen „ oder aber 
einen-anftändigen Kaͤufer dafür zuftellen, Wi⸗ 
drigenfalld wird uuverlängt ex oificio vorges 

riffen ; feine Leibsgerechtigkeit für verluftiat er⸗ 

et , und einem anfländigen Käufer von Rechts 

wegen eingeräumt werden, Actum den z4ien 
De. 1790. 

Neichs hochfreiberrlicdh von Leydeuſches Richter» 
amt des gefreiten Edelfized Hart au der 
Ueitel. 

Joſeph Stiller, Amtsder⸗ 
malter. ” . 


Mierbfchaft. 

Auf dem Rindermarkt ift eine Stallung für 
Pferde mir Heuremiß taͤglich zu verſtiften. Dat 
Übrige iſt im Zeitungsfomtoir zu eıfragen, — 

Dienfifuchenpe, : 
Ein junger fiudierter Mann, der ſchon bei vers 
ſchledenen Gerichtern als Amtöfdpreiber geitanden, 
eine ſchoͤne Handſchrift ſchreibt, und mit den bes 
en Uiteſtaten verfehen it, ſucht bei Liner vr. 
ald Kammerſchreiber unt i. 
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Ein junger Menſch, der Kanılel> und Mauth⸗ 
prarin beſizt, auch ſchon über 4 Jahr allbier als 
Schreiber getan’en, eine ſchoͤne Handſchrift, und 
die trefichiten At eſtata bat, Nberhaupis hohe, 


und entiprehende Auempfehlungen beizub:ingen 


im Stauve it, ſucht bei einer Herrfchaft ti der 
Stadt, oder auf dem Laude ald Kammerichreiber, 
Kammerdieuer , oder auch bei einem idbl. Bericht 
ald Schreiber aufgenommen zu werden. . 

Ein der Rechten und Philoſophie kuͤndiger 
Mann, welcher franzönih , italien , — 
und engliſch ſpricht, ſucht irgendwo unterzukom⸗ 
men. D. uͤ. 

Ein mir ſchoͤner Handſchrift, nnd guten Ges 


richtöatteilaten , jo anderen perfdnlichen Empfebs 
lungen verjehener junger Menſch, wuͤuſchet bei‘ 


einer Herrfbaft, oder auf dem Lande ald Schreis 
ber Dienfte zu erhalten. D. u. 

Ein serheuratheter Gärtuer ohne Kinder, wels 
che beide Perfonen bei Hertſchaften als Gärtner, 
und Hausmeifter gedienet haben, fucht wieder 
derlei Dienite bei einer Herrfchaft in der Stadt 
oder auf dem Lande zu erbalten. D. du 
Eine im Zrifiren, Stiken, Puzarbeit, und 
Kleivermachen erfahrne Perion waͤnſcht ald Kams 
merjungfer, oder Stubenmaͤdchen in Dienſt zu 
tretien. D. d. 


Gefundene und verlorne Sachen, 


Geſtern find an einem Ringel 2 Meine deut⸗ 
ſche, und ein franzdſiſcher Schlüßel verloren wor: 


den ; der Binder beliebe fich im Zeit. Romt: zu melden, - 
Den 8ten dieſes iſt ein goldenes Pettſchaft mit 


einem Karniolftein, und einem goldenen Schluͤpel 
verloren worden ; der Finder wird erfucht , ſich 
gegen Relompend im Zeit. Komet. zu melden, 
Den coten diefes iſt unmijfend wo ein Geld⸗ 
beutel mit ı2 fl. au zygera, und etlichen Gro⸗ 
hen verloren worden; der Finder wird erſucht, 
ch gegen eine Belohnung im Zeit, Komt. ans 


gen, 

Ein Perlhalskreuz ift von einem Dientbothen 
unwirfend mo verloren wordea ; ver revliche Fin⸗ 
der wird gebethen, ſich gegen elae gute Erkennts 
Uchkeit im Zei. Komt. zu melden, 

Es iſt jemanden ein weißer Pudel mit draus 
sen Ohren entloffen, wer felben dem im Zeit, 


Komt. zu erfragenden Eigenchämer uͤberbriugt, 


Darf jich eine fonvenable verſprechen. 
22 Anzeig 

Ga der Schununajgen 
Rongueberg erſcheiuen zu Auſang Des nachſteu 


& 
Buchhandlung in 


Jahrs 1797. folgende Buͤcher, worauf Georg 
Wilhelm Friedrich Späh , Buchhänpfer - in 
Augsburg für Salzburg ,„ Mänden, Yugeburg 
In die ganze Gegend von Schwaben uud Baieın 
Subſkription amımme bis zu Euder dieſes Jah⸗ 
res 1790. Produkten⸗ und Gewerbaimanach 
für Kaufleute und Gefdsäfteniänner ; oder 
Fompendiöje Meberfiht der natuciichen 
Erzeugniffe des Induſtriefleißes, der Ber 
vöiferung und des Gandiungsverkebre 
aller w.er Weistbeile ; nebıt Anzeige der 
vorzügiichern darauf Besug habenden geo⸗ 
gtapbıfben, topographiſchen und andern 
Schriften, Vom Verfaſſer des tompendidfen 
Handbuchs für Kaufleute. Dieſer Almanach wird 
ohngefaͤht ein Alphadet ſtark, davon der Sub⸗ 
ſtriptionspreis ı fl. 12 fr. iſt. 


Allgemeines Chrohicton für Handlung, 
Kuͤnſte, Fabriken und Yianufafturen; 
oder Bibliothek des Wiljnswürdigen, 
LYiuzliden nnd Neuen in vorgedanitın 
Gebieten. Hierauf unterzeichnet man auf einen 
gatızen Jahrgang und bezahlt bei Empfang des 
erften Hefted 2 fl. 48 fr. Der Subifiiptionds 
termin diefes Werkes ender fi bis Weinachten 
dieſes Jahrs, nach' welcher Zeir durchaus keine 
Subftrıpridn mehr angenommen wird. Die Her⸗ 
ten Liebhaber belieben fi daher am Unterzeich⸗ 
nneten uint franfirren "Briefen ‘zu wenden, we 
auch beſondets gedrukte Anzeigen von beiden 
Werten gratis abgelangt werden können, - 


‚Georg Wilhelm Friedrich Spärk, 
Stadtbucdydiuger und Buchhaͤnd⸗ 
ler in Augsburg. 


Mufitalifche Anzeige, 
In der Palserifhen Muſikhandlung auf dem 
Rindermarkt Nro. ıı8. im aten Stok find 
wieder nadhflehende neue Werke zu haben : 
 E, Päufch, 3% Pfalmi vefpertini, nimirum: 
veſperæ folentes pro Feftis Domini, & Con- 
fellofum; pro Feftis Beat, Virginis Marie ; pro 
Feltis Apoftolofum His accedunt : Pfalmi re- 
fidui per Annum occurrentes, & Veſperæ bre- 
ves de Dominica : adjunctis in fine 4. Anti- 
phonis marianis pro 4 vocibus ordinariis, eon- 
ceinentibus, 2 Violinis , Alto - Viola & Orga- 
no obligatis; .2 Obois, Flautis feu Clarinetis 


‘ve;ö, 2 Clarinis ſen Cornibus & Tympanis 


non obligatis, op. 3, 5, 


CXCIX. | 
- Kurfürlich gnädigft 


Muͤuchner⸗ 
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privilegirte 


Zeitung. 


Verlegt von Jopepb Ludwig Edlen von Drouins Erben, 





Mondtag , den igten Kriftmonat ( Dezeniber) 1796, 


München. Bei der vergangenen Freitag 


vorgenonmmenen Holzandtheilung empfiengen 602 
ausarıne jede 4 bis 6 Öceiter I 145 Nlafıer 
ichten⸗ und Ferchenholz im Preife zu 4 fl. 
is 5 fl. 12 fi. Die Einnahm bejtand in 50 fl, 

von der mildthaͤtigen Geiellihaft, 10 fl. 27 ir, 

von einem hoben Busthäter ‚ ‚o fl. von einem Uns 
geuannten, Alſo 70 fl. 27 fr. zufammen. 
Mannbeun, vom 13. Dezemb. Nach den 

neuefien Machsichsen. vom Nievenrbein iſt am 11. 

dieß das Hauptänartier des Heren General von 

Werneck von Uckerath nah Hachenbutg verlegt 

worden. Die Franzoſen raͤumen nicht nur bie 

Neuwieder Brüßenjhame, jedoch mit Zurdtlaf 

fung _» Offizier und 20 Gemeinen , fondern auf 

die naͤmliche Art auch Muͤhlheim, wohin auch eis 
ne faijerl. Sauvegarde kommt. Die Uebereins 
kunft wegen eines Waffenitiuftandes ſcheint ſich 
unter dieſen Umſtaͤnden nicht mehr —— zu 
8 doch kennt a edingungen 
eiben noch nicht mit i 

8 vom ıoten Dez, Ein aus Veters⸗ 

burg nad Venedig gehender Kourier, welcher 

geitern hier anfam , brachte die betrübte Nach: 
richt von dem Hinſcheiden der Kalſerinu aller 
bieher, — Den gten bieß fruh iſt ein 

Kourier von der waͤlſchen Armee angelängt, wels 

her die Anzeige von der Ankunft des in franz. 

Dienften lehenden -General Clarke bei der Ars 

mee des Generald Buonaparte , und dad Anſu⸗ 

a... 


hen deffelden um einen * kommen 
‚ mit ſich brachte. Blaͤt⸗ 


kannt. Man weiß jedoch heute noch nicht beu, 
ſtimmt anzugeben, ob dieſet Paß ertheilt worden, 
oder nicht. — Daß der noch immer hier befind— 
liche franz. Kourier blos von Buonaparte bics 
her geſchikt wörden ſeie, wie man behaupten 
wollte, kann von darum nicht fein, weil er als 
Kourier beim Direktorium formlich augeſtellt iſt 
feinen Kourterfchild träge, und während der vos 
rigen Regierung ſchon Kabinetöfourier war, und 


Bee Kigerichaft vormals bfiers hier gemes 
Es 


iſt vielmehr entſchieden, daß er vom 
Diretorium ſelbſt anher geſchikt worden z die 
eigentliche Urſache aber feiner Sendung wird 
um deſto ſchwerer zu ergründen „ ſeitdem 
der nach ſeiner Anfanft nad) Pereröburg geſchil⸗ 
te Kourier zurüfgefommen, ohne dag man gleiche 
wohl den framdſiſchen zuräfgefchift bat. Wenn 
man mm bedenltt, daß das Schilſel von ganz 
Italien davon abhängt, ob die Feſtung Manrua 
entfeze werden fünne, oder nicht, jo ift nicht daran 
zu zweifeln , daß feine Zuruͤkſeudung bioß von. 
der Wendung abhange, weldhe die Sachen in 
jenen Gegemen nehmen. — Die drei blus. 
tigem Gefechte bei Baſſano, Galdero , und 
—2* haben zwar der Alvinzyſchen Armee 
vr ekoſtet, jedoch dieje nicht murhlos gemacht, 

wird darauf ankommen , ob die Arıh ’ 
des F. M. L. Davidovich jener von der * 
ans ungeſaͤumt die Haude werde biethen fhnnen, 
Es find zwar von-baber feit dem 24ſten Nov, ) 
mehrere Staffetren und Kourlere angelommen; 
doch verlauter von ihrem Mır en mich, 


SE 
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014 Sr 
worden ; wie benn auch feitbem wiele Me En 


von hier ſowohl ald aus Funeröfterreich a 
gen mach Italien abgeſchilt worden find, — 
Nach dem Zeftamente des unlängit verſtorbenen 


Präfiventen bei dem Hofkriegsrathe, Grafen von 
Noſtiz, tft der Sohn feined Bruders , eines £, 


8, DOderfien „ der »gegenwärtig im Felde dient, 
zum AUniverfalerbe erklärt. Die Verlaſſenſchaft 
des Grafen ift ſehr betraͤchtlich. Man fand 
in feiner Chatulle 75909 Dukaten, 25000 Gulden 
in alten Banknoten , und eine groffe Menge 
Obligatlonen. Wie man hört, hat er auch feine 
Dienjtleute fehr gut bedacht. Der Seit Stadt⸗ 
fommandayt in Wien, Graf von Kinsky, wor 
bei feinem Tode, welcher für reiche Sterbli 
a und lehrreich war. 

‚Italien. Neapel, vom 2oſten Nov 
Derwichenen Mittwoch, als dem 
der Erzherzoginn Maria Clemeutina war bi 
Hofe große Gala und Ihre Maj. Die ee 
fammt. dem königl, —— eu mahmen di 
an 


deushofuungen Ne man. doc) , 


"Jalob, lpier Angerefen 

Oruesneiat 2 Dact Warte her Beh Dee 
e F 2 ‚ 

sarlher bon ai had Min Prise Ahr 


nach Wien Dei at, 
Bergleihöpunkten der frauz. Regierung-an Se. 


f. IN Mai 13 | er er 
" Bom , zom alen Dei, Werwidhenen Goe 





at nech bis auf 90,009 Mann. 


bis an das apeninifche 
nr Schwe 


findet, — Kanftige Woche werden 


Raum 
ftarte Detafhementer von hier nad) Romagua 
abmarſchieren. 


Waıland , vom 6ten Des. Der Bürger 

3, Chef der Jombardiihen Legion , har im 
rfahrung gebracht, daß ſich einige Bürger un: 
serfangen haben, die Jombarbiihen Legionijten 
aufzuhezen,, ihre Fahne zu verlaffen, und meh: 
zern derlei Untseuen wirkliche Unterftdzung ans 
* ofen uud hat dem zufolge das Gefez 
von 4 Nivoſe im dritten Jahr der Mepublif,, 


velches auch dem militairiſchen Pbnalkoder einges 


Fragen iſt, folgenden Innhalts bekannt machen 
hat: : 2) Jever Werber für dad Ausland 
Oper pen Feind ſoll mit dem Tode bejtraft und 
deine Güter eingezogen’ werden. .2) Es wire 
für einen Werber augefehen , wer durch Gelo, 
oder beraufchende Setraͤnke, oder andere Mite 
gel jemand pon der Fahne der Vertheidiger des 
Baterlandes zu entfernen ſuchen wird. 3) Wer, 
ohne ein eigenrlicher Werber zu fein, die Dem: 
$heidiger des Baterlands veranlaßt ihre hve 
w verlaſſen, wird mit hiaͤhriger Gefaͤngnißſtraft 

egt werden. 4) Wer einem yol Fluͤchti⸗ 
gen Aufenthalt giebt, and ihn. ven Nachfuchun⸗ 

n entzieht, wird zum ke mit 6 monat» 
icher and zum meilten mit jähriger Gefäugnißs 


ſtrafe belegt. 5) Die eben genannte Schuldige 


werden Dur ein Kriegsgericht gerichter, — 
Die Generalupminitsarion der Lombardie hat 
durch ein Edikt die Einfuhr aller englüihen Waa⸗ 
zen verbothen, durch ein auderes den Moͤnchen, 
Novizen aufzunehmer, und durch ein drittes 
den Pfarrern aufgetragen, dem zum Gortesdienft 
verjammelten Volk alle von Zeit zu Zeit heraus: 


kommende Geſeze difentlid von den Kanzeln 


porzuleien. 

Fraukreich. Paris, vom sten Dezemb. 
Man verſichert, daB Buonaparte Befehl erhalten . 
Habe, gegen die Mauern von Rom vorzumar⸗ 


ſchieren. Ueber diejen auffallenden Befehl macht 


bad biejige Zournal Quotidienne folgende Be: 
merkungen : „Rom, das Vaterland der Tugen⸗ 
den, der Talente, und der Kuͤnſte; Rom, wel-. 
ces feine Exiſtenz auf 2000 “fahre berechnet, 
welches allen nordifyen Feinden Miderftand ges 


"teiftet hat, die ewige Stadt, folf fie endlich ums 


terliegen ? Attila, mweldyer von der Donau an 
birg alles mit Feuer 


toR-vermäer: ar, und dm Wegrif, 


nah Rom zu gehen; allein Die ehrwürbige Ans 
ſicht des Pabſtes Leo fihrefte ihn zuruͤk, und die 
Geiſel Gottes verfolgte ihn ſelbſt. Soll alſo die 
Gegenwart Pins Vi. den Ueberwinder ber Lom⸗ 
bardie, der zwar den Muth eineg Attila, doch 
nicht deffen Grauſamkeit beſizt, nicht ebenfalls ent⸗ 
waffnen? Ein Pabſt, in der Maijeſtaͤt ver Reli⸗ 
gion, des Alters, amd des Ungluͤks, ſoll er kei⸗ 
nen Eindruf auf die Zranzofen machen, die fi 
ehedem die Altern Kinder der Kirche zu fein grof 
suachten 7 Die Branzojen wollen den Krieg nach 
dem Vatikan ausbreiten ; hat denn der Pabjt jeis 
ne Unsertyanen mit einem eiſernen Szepter ges 
träft ? Mein, alle reven mir Liebe von feiner 
Megierang,. Er ift es, der fo viele Kunſtſtuͤke 
des Alterthums aus der Erde erhoben, die feis 
men Pallaſt bereicheru; er dar noch mehr für die 
Meufchyeir gerhan , er hat feinem Volk die Buͤrde 
der Wuflagen gemildert, einen Theil der ponrmir 
iden Suͤmpfe auegetroknet, uud die apieniſche 
Straße hergeiiehle. Hat er wohl jemal mit dem 
geiſtlich en Donner im der Hand einen Kreuzzug 
gegen die franz. Republik geprediger ? Nein, er 

gwägte ch unſer Unglüf zu ſeufzen, und 
zu beigen. Wahr iſt es, daß er Die Geſeze, weis 
che ihm Den Kanonen zu wideripreiben ſchienen. 
nicht gut geheißen ‚ und die Freihe itsbaͤumne auch ges 
eguet yat, wel he Fraukreich beſchatten. Man faun 
qh keicht die Beweggrände vorſtellen, weiche ber 

abſt in einem Manifeſt zu einem Vertheidiguugs⸗ 
riege auführen würde; wenn aber die Franzoſen 
ein ſolches erkafen follten, weiche konnten fie darin 
anführen ? — — — Wie wilde der Apollo des 
Delvedere zu Paris nebeu dem verhaßten Bluts 
büd der Freiheit beitehen , welches auf dem Play 
fo vieler Mordthaten jedem erapfindfamen Mens 
ſchen einen Efel ab der freiheit einflößen. muß ? 
— — — Lkaßt uns vielmehr alle Bölter mit und 
verbrüdern,, fie ındgen eine Regierung haben, 
die fie wollen ; laßt uns. ihre ungsart ro⸗ 
fpeftiren ; laßt die Rbmer bei ihren Gewohnhel⸗ 
ten, bie fie lieben... — In der Audienz, wels 
che der bevollmaͤchtigte Minifter Sr. konigl. fizis 
Kanifchen Majeſtaͤt/ Herr Prinz von Belmonte 
Pignareli, am zoften November bei dem Direltos 
rium haste, bieis er folgende Anrede: „Der Kbs 


Herr, hat mir den Auftrag gemacht, 


5% mein. 

—*8 Direktoren, Ihnen feine Gefinnungen der 
au a Freundſchaft, uud ber ung 
sogen. Die franz. Aepublil zu. b Der 
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geichloffene Zraftat wird folge der Nachwelt über: 

efern. Da ich mich dieſes ehrenvollen Auftrags 
vor Ihnen, deren Mäßigung und MWeibheit mie _ 
perfdnlich bekaunt find, entiedige, erheben fich 
meine Gedanfen mit Freuden in die Zukunft, und , 
ſehen vorbinein Die gluͤklichſten Worbeveutungen 
zu einem allgemeinen Frieden Europend. Möchte 
doch Diefer Friede bald die großen Jutereſſen ver 
Nationen vereinigen, und bie Mänfche ver Meuſch⸗ 
heit krdneu! — Der Bürger Barras, Praͤſi⸗ 
dent des wollziehenden Direltoriums autwortete 
hierauf 2 „Bevollmaͤchtigter Herr Minister de# 
Koͤnigs beider Sizilien. Das vollzicehende Direl: 
torium hat mit Zufriedenheit deu Ausdruk der Ges 
finmmgen angehört, die Sie im Namen des Kö⸗ 
nigö beider Sizilien Außerten ; verfichern Sie ihn, 

err Gefandser, ber Freuundſchaft, und aufrich⸗ 
tigen Zumeigung ; dieſes Verfprechen ift unwider⸗ 
zuflih; 28 iſt auf Treue, and guten Glauben 
gegründet, die erſte der republikaniſchen Tugen⸗ 
ben : bis hieher haben nnr die Siege des franz. 
Bolles die Aufmerkſamkeit des ftaunenden Euros 
Da auf fi gezogen; man kennt die Republik 
zur and ben Lorbeeren und Biegen ; bei dem 
Zriedensfi wirb man fie noch mehr kennen 
aus Der Beſtaͤndigkeit ihrer Freundſchaft md Treue 
in Bolziehung der Irafıaten. Das vollzichende 
Direktorium ruft Durch feine Wuͤnſche dieren Tag 
des Friedens herbei, Diefen fo theuren Tag, an 
dem alle feiudliche Regierungen, nach dem Weis 
ſpiel des Königs beider Sizilien, ihre ſchroͤkliche 
Siiteme abſchwoͤren, und endlich einſtimmen wer⸗ 
den, Die bluttriefende Fakel der Iwierracht aus⸗ 
zuldfhen. Und die Wuͤnſche des Direktoriums 
werden er fein, wenn alle Minifter, welche 
einen allgemeinen Ärieden zu gründen abgefchikt 
werden, zu ihrer ehreuvollen Sendung die naͤm⸗ 
liche Gejinnungen,, uud den nämlichen Eifer mit: 
bringen werben, den Sie gezeigt haben, zwiſchen 
den zweien latlonen die gute Harmonie herzu⸗ 


Tuͤrkei. Ronftantinopel, vom a5. Dit, 
Der franzbfiiche Ambaſſadeur, Aubert Dubayet, 
Hat dem Reis: Effendi eine Note übergeben, 
wortun er verlangt , baß der Eyalgrin , 
den der Graf von Provence oder Zudınlg XVIII. 
als Charge d'Affaires am die Pforte gejandt, dem. 
aber —* nie anerlennt hat, uuverzuͤglich aus 
ben , Staaten verw werde. - Der 
Reit s bat aber hierauf noch nicht die 
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serlangte cathegorifche Autwort erthelft, — Da 
die Pforte auf das Anſuchen Aubert Dubayers 
wegen Anfiellung eines gewiſſen frangofifchen 
Generaltonuld in der Wallachey und Moldau, 
welcher ein gebolsner Grieche iſt, fich wech micht 
beſtimmt erklaͤrt bat, fo bat diejer einitweilen 
feinen Ambaſſade⸗Sekretait zu jenem Poften 
nad) der Moldau abgejandt , wofelbjt ficy viele 
mißvergnögte Pohlen aufhalten follen, . 

Vermiſchte Nachrichten. 

- Mach einem zuverläßigen Schreiben aud Er, 
Peteröburg vom ızten November haben. fich 

oro rußiich = kaiſerl. Majeſtaͤt noch an diefem 

age im allerhoͤchſten Wohlſein befunden. Der 
Winter fcheint dieſes Jahr in St. Petersburg 
ſpaͤter als gewöhnlicd einzutreten ; man hat bis 
zu dem gedachten ısten November wohl Schnee 
aber noch feinen Froft gehabt, ſo daß die Schif⸗ 
fahrt noch ununterbrochen fortgieng. — Die 
Gemahliun und die Familie ded ehemaligen engl, 
Biceldnigs von Korſika, Sir Gilbert Eiliot, 
find in Kondon angekommen. Sie verließen Kor: 
fifa fchon am gten Oft. Sir Gilbert Elliot ift 
aber noch zu Porto Ferrajo zurüfgeblieben , und 
wicht, wie die englifchen. Blätter melden , bes 
reits nach London zuräfgelommen. — Der engs 
Ufchen Admiralitaͤt iſt ein neuer Plan - vorgelegt 
worden, nad) dem man ſich des Telegraphen 
bei Nacht fowohl ald bei Tage bedienen kann. 
Diefeö Werkzeug iſt fo vervollfommt, daß man 
von bier aus in 2 Minuten eine Alotte , vie eben 
zu Portsmouth ımter Segel geben will... aufs 
halten kann. Sin Schweden. find von dem 
jungen König die —— Schauſpiele abgeſchaft 
worden. — In Rußland bedient man ſich, den 
Weißkohl lang zu erhalten, folgenden Mittels. 
Der Kohl wird uͤber der Wurzel abgeſchnitten, 
je zwei und zwei Häupter/an einen Faden gebun⸗ 
den, und fo Über eine Stange- gehängt ,. melde 
man an die. Defe eines trofnen nicht allzu warmen, 
aber auch dem Frofte nicht ausgeſezten Kellers 
befeitigt. Dabei iſt aber noch die Vorſicht zu 
beobahten, daß die Häupter ſich kaum einander 
berühren. : 


Vorladung. 
Da ſchon Im abgewichenen Monat Dfreber 


Der dießaͤmtliche Wautınbefchauer Andrea Ober⸗ 


meyr ih von hier entfernt , und bis dato nicht 


wieder erſchlenen iſt, auch vom ſich, oder reſpee. 


ſeinem Aufenthalt. ſeithero nicht Mindeſtes hören 
laſſen, ſo zwar, daß man über deſſen Leben, 


oder Tod wech in gänzlicher Ungewißheit ift; 
als wird derfelbe im Fall er annoch bei Leben, 
zu Bolge karfaͤrſtl. anadigfter Hoflammerandes 
fehluug bdergeftalten biemit bffentiich vorgeiaden, 
daß er inneıhalb dem firisten Termin von 4 
Wochen a dato hud, , fi allhier perſdulich 
fielen , oder aber gemwärtigen ſolle, daß widris 
genfalls Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht ac. eine 
anderweite Beſezung dieſes feines Dienſtpoſtens 
kurmildeſt verfügen zu laffen, gnaͤdigſt geruhen 
würden, Sollte es ſich aber ereignet haben, 
daß diefer hlernach deffibirte mehre waͤhnte Ober⸗ 
meyr etwa ungluͤllicher Welle, auf was Immer 
fär eine Art, fein Leben wirklich —*— habe, 
fo werden hieducch alle loͤbl. Drtschrigkeiten ges 
bührends requirirt , bieräber die erforderliähe 
Auskunft zum dieffeitigen Amt baldmdglihft aus 
bero gelangen zu laffen, wogegen dad Reeipro⸗ 
cum im jeder Thunlichkeit hiedei angeficher: wird, 
Deferiptiom, 

Andreas Obermeyr ift 48 Jahre alt , mittlerer 
unterfezter Starur , trägt kurz rundgefchnitrene 
bite » glatt: umd melfigebuderte Haste, fo ziem⸗ 
Hd ſchwarz, if glatı » braun und rorbgefärbten 
Ungefichts , mit einer etwas laͤnglichten Nafe, 
und ſtark fchwarzen Bart verfeben, drffed Augen 
find meiftens roth : und bräunlichgelb „ ber 
einen diken Hals, und hinkt wohlmerkich auf 
dem rechten Fuß. Dei feiner Entfernung trug 
er «einen hochgupfigen grauen ınnden Huth, ein 
ſchwarz feidenes Halstuch mir rotben Gtreifen, 
einen bleifärbigen Rot von feinem Tuche, mit 
weißen Futter, barinn groß flahlne Andpfe, fo: 
glatt waren , ein Gillet mit berlei Heinen Andpfeln, 


-son gelklicht broſchirten @rosderour ,„ ſchwarz 


manfcheiterne Beinkleider, grau geſtreifte Ham⸗ 
burger Struͤmpf, und Baͤndelſchyhe, nebſteinemn 
— tuͤchenen Aiyre, Actum freifingen 
den zoten Dez. 17964 004 , 
Kurfürfl, Mauth s und gemeinſchaftliches 
Accisamt bieoden, 
Matyäus Gleßl, kurfuͤrſtl. 
authner - urb gemein⸗ 
| chaftlicher Acciebeamter, 
— — — — — — — — 
Veider Zogften Ziehung in Stadtamhof den 15. 
Des. find nachſtehende Nummern herausgelonmien, 
21 6 9 28 ı — 
Die 4ote Ziehung wird den 5. Fäner, und IMs 
wifchen die 77gite Münchner Jiehung den Aufteie ? 
zembe, vor ſich gehen, 


cc. 
Kurfärftlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 
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München. Auf Eurfürftl. gnädigite Under 
fehlung wurde am Sonntag, dem 18. dieß, 
dem —— zeitlichen Hintritt Ihrer Majeſtaͤt 
tharinal —— und gefrönten Raferinn 
von Rußland , gebohrnen —— vom Anhalt⸗ 
—— ꝛc. die Hof: und Kannuerttauer fe £ 
nachitehendermaffen angezogen : 
Vom ıgten: bie Zrflen einſchluͤßig nehmen die 
turfärftl. Herren Minifters, und wirtl. geheimen 
Mätbe, vie zugleich Eurfirfil.. Mämmerer find, 
nebit Ten: vroin. fchhamzrächenen Aluide Mae 


fetten vom Batcift mit fchmaten Saum, ſchwarge 


und ſchwarzſeidene 
. Herren Truchſeſſen, —— weiße 


©tr — Die und Gtabrvamen 

— tourne eben, and ſchwarze 
a Hauben. — 

Faner einfchläßig 


Bons ıften bid raten 
eg 
und Stadptvamen weiße Bänder, 
—— — * 
ion Durchlaucht im 


1 — ng, u > gern fe ie 
er r tet, und ern 
p nad) Dresden und Berlin fortgejegt 


inne 
neuen foll die wirkliche erg. dar⸗ 
wach davon fr Warſchau im vielem 


—— viel ginge bereitet wors 
Miniſter vo 
= rn na chholz befinder ſich 


berg. Stuetgardt, vom 1gten 


am ——— = Kanpniren bei 

en, wenigiten® 
man em ge in "der biefige * 
Aber im der darauf folgenden Radt, 


fo wie im der vorlegtem , vernaht man dem Don⸗ 


ner ben Kanonen wieder jche gut. 

Wien vom — Dez. (Aus der Wiener 
Be.) Des Kaiſers Mai. und F. M. 

> Kaiferinn „ find nad geendigtem —— 
fa Ungarn , 


Monde den :aten d. M. vo 
» in emadufhtem Wodlſein Hierhes * 


\ 


_— — 
— 


* 
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rüfgetommen. — 3u 3 der aus Petersburg 
eingegangenen Nachrichten „ iſt diefes Reich in 
allgemeine Trauer verſezt werden. — Die Kai— 
ferinn Katharina II., die fih noch am 15. 
Pop. ganz wohl befand , und den Abend, im 
einer Beinen Geſellſchaft, mic Spiel zubrachre, 


auch Tags darauf wie gewöhnlih aufitand, das - 


Früpjtük nahm, und bierauf im Kabinere arbeis 
tere, begab fih nah 9 Uhr auf das Geireus 
genah. Als fie längere Zeit nicht zuruͤtkam, 
traten die Kammerfrauen hinein, und ſahen mie 
Enrjezen die Kaiſerinn, aller Sinne beraubt, 
auf den Boden hingeſuuken. Man bra hie jie 
in ein Bert, rief die Aerzte herbei, oͤffuete ihr 


zu fünf verfchievenen Malen die Ader, legte _ 


Ziehprlafter auf mehrere Theile des Körpers ,. 


gab Brechmitrel ; aber alles vergebens; es zeigs 
te. ſich wur ein ſchwacher Aufchein von eg Arne 
der auch gleidy wieder verſchwaud; der lags 
fluß war zu heftig ‚ und am ızteu des Abends 
nach 9 Uhr , gab Die. Fuͤrſtinn ihren. Geiit auf. 
Eie war am aten Maui 1729 zu Zerbit , aus 
dem -fürfil.- Haufe von Anhalt⸗Zerbſt gebohren, 
ward im Jahr 1762 Kaijerian von Rußland, 
bat mehr. alö 66 Jahre gelebr , uud 34 Jahre, 
mir einer Weisheit, einem Ruhme, und einem 
Gluͤke regieret ,„ wodurch dad rußiſche Reich In 
feinen Gränzen ayjehulich erweitert „ audy jeder 
Zweig von veffen innerem Wohlſtande erhöher 
worden it, und diefe Regierung wicht nur im der 
Mupiihen „ fondern-Audh in der allgemeinen 
Weltgeſchichte Epoche macht. — Gleich nachdem 
die Kaiſerinn vom Schlag -gerühre worden war, 
hat zwar. der Fürft Subow dem Großfüriten 
nach Gatſchiua die Nachriht davon zugejendet, 
und Unterlegpferde auf die Straffe gefandt ; aber 
die Wege waren eben fo ſchlecht, Daß der Großs 
Dr et um 9 Uhr Abends ankommen konnte, 

ſchon ale Hoffuung zur Genefung der Kais 
erinn verloren war. — Bald nach feiner Aus 
unft hat er den Grafen Czeremetoff zu feinem 
Großmarſchall, und die Herren Tieſenhauſen 
und Wielyorsfi zu Hofmarfhällen, am, folgen; 
den Tage aber, ven ızten, die Hercen v. Pics 

eiew, 9, Raztoptſchin und den Grafen Schous 
waloff zu feiney Generaladjutanten ernannt. — 
Nach dein erfolgten Ableben der Kalferinn begab 
a der nunmehrige Kaiſer, unter dem Nahmen 

aul der erſte, m az Uhr des Nachts, in die 
Heffapelle, Nach versichere Geberhe, lab 





der Metropolit dad Manlfeſt des neuen Kaifers 


und den Eid, deu alle Auweſenden unterjchries 
ben. Die nunmehrige Kalferinn , nachdem fie 
das Kreuz gekuͤſſet hatte, trat vor deu Kaifer,. 
um ihm den Eid der Treue zu ſchwoͤreu: er ums 
faßte fie mit beiden Armen, und ſchloß fie auf 
das zärtlichite au, feine Bruſt. — Nach der Zu: 
ruͤtkunft aus der Kirche wurde der Leichnam ver 
Kaiferinn bejucht , und die kaiſerl. Familie fügte 
deifen Hinde und Fäffe. — Noch in derjelden Nacht, 
heißt ed, ift ein Kurier an den Feldmarſchall Roc, 
manzow, und ein anderer an den Fuͤrſten Repnin 
er worden, un beide nach Petersburg zu 
erufen. — Der Kaifer und der Gropfürjt find 
am ıgten Morgens bei der Parade erſchienen, 
und mit lautem Jubel bewilllommet worden, — 
Se. Majeftär haben an diejem, uud die folgen: 
den Tage verſchiedene Beforderungen, und Wers 
fügungen bekannt gemacht. Den beiden Groß: 
fürften haben Se. Majeſtaͤt dad Kommando der 
Garveregimenter, und dem Großfuͤrſten Alerans 
ber zugleich dad Kommando der in Petersburg 
befindlichen Truppen übertragen. Der Fuͤcſt Bus 
bow iſt in feinen Aemterun beſtaͤttiget, und auf 
das gnaͤdigſte behandelt worden, Der Graf Niklas 
Soltikoff, der Fürst Kepniu, und der Graf Czer⸗ 
nichers wurden zu Feldmarſchaͤllen, der Graf 
Ditermann zum Kanzler, und der Graf Besbos 
roofo, zum Vizekanzler, mit Marſchallsrang, 
eruaunt. Das Prajidium der Afademie, welches 
die Fürftin Daſchkow bekleidete, it ihrem Nefen 
Herin von Bacounin, Übertragen worden. Sehr 
zahlreich waren die Veränderungen bei ded Kaiferd- 
und der Kaiferinn Hofitaat, — Der Kaifer hat 
alie Verzierungen von Gold und Silber auf den - 
Uniformen’ dved Miliraird abgeihaft. Der St, 
Auneuorden iſt im drei Klaſſen getheilt worden, 
Zugleich ward feſtgeſezt, daß jeder Soldat , der 
25 Jahre gedient Er nicht mehr der Militairs 
ſtrafe unterworfen fein, und mit einer Denkmuͤnze 
des Sr, Annenordens belohnt werden fol. Die 
Truppen, welche der Kalfer zu Gatſchiua hatte, 
find der Leibwache einverleibt worden. — Ge, 
Majeſtaͤt haben für Ihren Varer, Peter III. in 
der Hoffapelle Erequien halten laſſen, und zus 
rd befohlen, daß deffen Leiche mit allein. ges 
uͤhrenden Gepräuge in die Faiferl. Gruft gebracht 
werben föll. Hierauf foll die Beerdigung der Kai⸗ 
A erfolgen. — Im Januar wird der Kailer 
ich "wach Moſcan begeben, um ſich daſelbſt feier 


> Hich krouen zu laſſen. 


Tirol, vom raten Movember. Sir unfer 
Sand it nun keine Gefahr mehr. Die franz, Ars 
.mee unter General Buonaparte ift nur mehr 30,000 
Mann ſtark, mir denen er fich, unterſtuͤzt von 
feiner Parthei in Italien, noch zu halten hoft. 
Merichiedenen MN chrichten zufolge haben feine 
Zruppen folgende Stellung : zu Bredcia rooo M. 
meiftentheild krank, zu Kivoli 800, zu Dejenzaus 
go, zu Brintino 7o, zu Peſchiera 2000, vor 
Mantua 6000, nud fein Korps D’Urmee, das 
ſich von Verona bis Bizenza verbreitet, beträgt 
ohngefähr 20,000 Mann, General Buonaparte, 
Bes des Äußerften Mißvergnuͤgens, welches die 

anzofen in der gauzen Lombardie verbreiten, 
bat befohlen, für 25,000 Mann Quartiere zu bes 
fielen; man bat aber noch keinen Mann geſehen. 
— Die Defterreicher werfen bei Ala, und Bers 
vole große Verſchanzuugen auf. Im Diſtrikt von 
Koverevo ſteht alles unter Waffen, — Der Aus⸗ 
fall des General Wurmſer —— ſich. Er hat 
den Franzoſen ſo gar ein großes Magazin nn 
men, und nad Mantua überbringen laſſen. — 
Mac) Italien geben auf Wägen große Verſtaͤr⸗ 
fingen ab, welches ein Zeichen it, daß man die 
Kriegsoperationen' mit Nachdruk forrfezen wolle. 
— Dis Hauptquartier ded Generals Älvinzp if 
deim leı zu Roveredo, wo ſich bie Biterreihiidhe 
Geueraͤle mit einem ueuen Angrifsplan beichdfs 
tigen, Die Vorpojten gehen bis Peri. Das Trups 
penforps des Generals Davidovich fteht an der 
Brenta, fein rechter Flügel zu Baſſano, und der 
linte zu Padua. — General Laudon foll mit. eis 
nem auſehnlichen Korps nach Brefcia gehen, um 
den Rüfen der Franzofen zu bedrohen, und eine 
Diver ſion zu machen. 

Franfreih. Darts, vom ;. Dezember. 
Der Minister der auswärrigen Geichäfre bat vom 
dern Direktorium deu Auftrag erhalten , dem Buͤr⸗ 
ger Degouttes, der hier proviſoriſch die Augele⸗ 
genheiren der Republik Geuf beſorgt, zu bebeus 
ten, daß alle Geſandtſchaftsgeſchaͤfte zwiſchen dem 
Direftorium und ihm aufhorten; begleichen dem 
Bürger Delaplandhe, daß ihn das Direftorium 
ald Miniſter, oder Refivent der Republik Genf 
nicht genegmigen könne, und beiden zugleich, daß 
E ſich nimmer länger bier in Paris- aufbalten 

dunen. — Ueber die jo oft wiederholten Verfpres 
ungen des General Buonaparte, daß Mantua 
naͤchſtens fi) ergeben werde, macht man fi) 
bier in manchen Gejehihafren-Iuftig. Man fängt 
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an, bie Belagerung ten Mantıra mit ber ehema⸗ 
ligen Belagerung von Mainz zu vergleichen, deren 
baldige Uebergabe auch fo oft, umd vergeblich, 
angefündiger worden war. — Noch immer ift der 
bekannte engl. Seekapit aͤn Smith im Tempelgebaͤude 
eingeſpert: in Den Zimmern, worinm Koͤnig Lud⸗ 
wig AV. uud jeins Gemahlin vor ihrer Treu⸗ 
nung waren. — Auch zu Dinfiechen find zu Ende 
des Monats November viele Landumgstruppen auf 
kleine Kriegsfahrzeuge eingefchirit werden. Noch 
weiß man aber den Zwek dieſer Unſtalten nicht, 
— Flogendes jhreibt man aus Jem Departement 
des Forets im Belgien : Die Ungeftraftheit , auf 
welche die Kriegskommiſſaire, und Magayingare 
den jicher zählen, deren Diebftäple ſchou 10 oft 
ausgepofaunt worden find , laͤßt vermuthen, daß 
die Regierung verborgene Abfichren gabe, warum 
fie noch nicht geitraft worden find. Die gange 
Haushaltung it jo angelear, daß alle Schaͤze 
Europens nicht hinreichen wurden, unfern Beduͤrf⸗ 
niſſen zu ſteuren. Zu Metz, Thionville, Longwy, 
und in allen feſten Plaͤzen unferer Gegend werden 
die Magazine der Lebensmirtel, und Ariegsvor⸗ 
raͤthe dffentli verkauft. Mau weigert ſich dem 
Soldaten Schuhe zu geben, der mir bloßen Filfs 
fen einhergeht, da das Paar zu 5 bi6 6 Sous 
verfauft wird, welches die Nepublit mit 6 Us. 
bezahlt hat, Man har fich neulich dem Verkaufe 
von 24,000 Eimer vortreflichen Weines, und 
17,000 Eimer koſtlichen Branoreweins enrgegem 
geſezt. Alle Klagen, die man jeityer angebracht 
bat, blieben ohne Erfolg, , 

Straßburg, vom 8. Dezemb. Es {ft den 
Feinden geluugeu,, nach einem befrigen-Nanonens 
feuer, ſich einer Heinen Fufel, gegen dem Poly: 
gone Über, zu bemächtigen. Dieſelbe war unit 
409 Maun, und 2 WVierpfänduern befejt. Durch 
das grobe feindliche Geſchuͤz wurden endlich die 
wei fleinen Kanoneu demontirt, welche bieher 
—* zuruͤkgebracht worden. Die Infanterie, wel⸗ 
che zu viel vom feiudlichen Feuer beunruhigt wur— 
de, zog ſich, da dieſe Jufel weder der Feſtunq 
Kehl, noch deu Brüfen kann gefährlich fein, auf 
dieſes Ufer zurüf, — Einem Schreiben aus Hüns 
ningen zufolge it General Abatucci deu 13ten 
Srimaire mir allen militeirifhen Ehren dort bes 

raben worden. Alle Kanonen wurden dabei gelbſet. 

Tod dieſes tapfern General wird von jeder⸗ 
maun bedauert ; einige befondere Nachrichten von 
ihm werben nicht unangenehm fein. Er iſt aus 
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einer der erften Familien auf Korſika. Sen Va⸗ 
ter war jtetö der eifrigfte Gegner des Paoli. Von 
lezterm verlaͤumderiſch im Frankrelch angeklagt, 
wurde dieſer auf die Galeeren in Toulon geſchmie⸗ 
der; vachimehrern Fahren: gelang: eö ihm dent Hofe 
zu beweiſen, daß falfche eır gegen ihn: find 
augehbdrt worden „ und er unſchuldig geſtraft ſeie. 
Die Wahrheit ſiegte: der edle Alte war feinem 
Lande und feiner Familie wieder gegeben. Er 
blieb der Sache Frankreichs getreu, ſein freier 
Einn konnte feinen Unserdräfer dulden, Mod) 
jest ſteht der wihtige Greis inr Dienfte der 
Republik, und fommandirt als Divifiondgenerat 
In der Gegend: „ wo er al& Galeerenſklave uns 
fhuldig unter Verbrechern gelittew hat. Karl 
Abatucci, fein Sohn, tratt aus der Militairs 
ſchule von Mei, im welche er im Jahr 1789 
aufgeuemmen worder, in das 2te Artillerieregi⸗ 
ment zu Fuß, im: Frähgahe 1793 im. die Artil⸗ 
lerie zu Pferd. Darauf war er Wide de Camp 
des General Pichegruͤ Im Holland wurde er 
Generaladjutanten ernannt, nachbem er dieſe 
elle ſchon mehrnald abgefchlagen. hatte. Er 
‚wat. einer Ver 3 Generaladjutanten „ welche dem 
Mebergang über dem Rhein anführter „. worauf 
er nachlyer zum VBrigadengeneral ernannt würde, 
Er kommandierte die Avantgarde des rechten: 
els mie befonderem Vortheil, unter dem: 
efehl des Generals Ferine. Er flarb im Alter 

don 26 Jahren. 
‚vom 25 


- London 
Nov. Diefer Tage wurde eine befondere Sizung 
des Kabinets über die neuern Ereigniffe der Nez 
gozintion in Paris gehalten. Herr Ellis, der 
vertraute Freund ded Lords Malmesdury , hatte 
ewiffe geheime - Nachrichten perſoͤnlich übers 
‚Bradır „ die man Ihrer Michtigleit wegen viel⸗ 
Feiche nicht dem Papier anvertrauem wollte, und 
wär jelbſt im. geheimen Konfei gegenwärtig. 
„ Man hegt die Hoffnung, daß unfere Minifter 
noch alles thun werden, den fo fehr gewuͤnſchten 
Frieden wieder herzuitellen. Freilich war e& nichr 
gu vermuthen „ daß das franzbfifhe Direktorium 
leich uuverpolen „die Austauſchung ber er= 
aberten Länder und Inſeln al& Grundlage zur 
egoziation anerfennen würde „ ohne duß Eng⸗ 
> ‚fpeeifife —* thut, und eine. ſolche 
eBer der Politil ließ ſich von der Nas 
‚eben. als von der Monarchie. 
| mie — Man glaubt, daß 


Die der Stadt Ninnderg anvertrauten 


die von: Korſika abgeſchifften enplifchen. Truppen 
Won: 6 bi8 8000 mm einem Angrif auf Pie 
voruo thım werde. wo jezt nur eine ſchwache 
anzofifche Beſazuug iſt. — Die jährliher Mit 
on ‚weiche Here Pier zum Mbbezahlung' der 
Narionalgchuld: beftimms bar. Wird immer 
fir dieſen Zwel verwendet. Die dazır beitimms 
tem Kommiſſarien haben: bis jezt uͤber ar Milli 
anem eingelbſet, und: das ift, was die Fonda 
Beim: jezigen Kriege und dem dringenden Staats⸗ 
bedürfnifjem nody for ziemlich im Preife erhalt. 
run mau aber bevenkr „ daß der jezige Krieg 
ſchon wieder Foo Millionem gekoſtet har, fo ift 
zu beklagen, daß: der Berg. von Nationalfayuio , 
auſtatt almäplig: abgetragen. zu werden „ immer 
ungeheurer und größer wird. — Die neuejten 
Briefe aus Meitimdien beklagen fich die 
haͤufigen frangdfifchen Kaper, Fir Zeir von 7 
naten find nicht weniger- als 76 brittifche 
Kauffahrteiichiffe als Priſen vom ihnen in Gua— 
daloupe aufgebrachs worden. 
| Vermiſchte Rachrichten. 
‚Der menſchenfreundliche Fuͤrſtbiſchof von 

Mürzburg hat den ungluͤtlichen Einwohnern in 
den umliegenden Dörfern „ die durch den Krieg 
litter. ihre Herbſtſaat durch feine Pferde aus 
dem Marjiall unentgeldlich beſtellen rer 
infignien, wady welchen die Franzojen. bei ihrer 
legten: Auweſenheit alfogleih fragten „ befinden 
fidy noch zu Linz in Obersfterreih. Sie murden 
bahin: ohne Geraͤuſch, und auf die einfachfte 
Urt , durch einen Offizier der Nürnbergifchen 
Truppen gebracht. — In Reval werden. de 
ur igen Eampagne geichloffer „ um” der 
——* 22672 Eimer ndtwein zu Heferm, 
— Die neufich gemelvere Einsichtung der Fonigl., 
— ze Madrid geſchaͤh in der Abſicht 
eim neues Ingenieurkorps zu errichten, welches 
den Namen kosmograph ſches Staatsingenteur⸗ 
korps führen ſoll. Die fungen Leute, e hies 
bei aufgenommen werden, erhalten unentgeldlis 
then Unterricht im der Ajiromomie, und ihrer Aus 
wendung Den iſten November wurden bie 
Enge die ſes neuen Juſtituts mic ihren Lehrerm dem 
King von Spanien vor geſtellt. 


“ Eratum. Ju der geiieigem Zeitung It unter dem 


Artikel aus Neapel im der gten Zeile im 
einigen QAbdrüfen aus Verſehen Raiferinn 
auſtatt Roniginn ſiehen geolleven, 
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daraus keurtheilen, daß man den jährlichen Ver; 
Kauf der Getwrze der Holländer „ and dieſen Ju⸗ 
fein gezogen „ un Durchſchaitte in Eurepa auf 4 
"Mittionen Gulden. beredinet „"obme was fie außer: 
Ben noch in Indien verlaufen, und nad China, 
und Japau verfchfen. — Der Eroberer dieſes 
en Peru, det Dizeadmirai Raynier, fanb 

den Echaze zu Ambopna gr,ıra Reichöthaler, 
z15.040 Pf. Nigelem, und in dem 
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Wezlar, vom 14. Dezemb, Den Ländern 
zwiſchen der Maas, und dem Rhein ift fir das 
ste Jahr der franz. Republik eine Kontribution 
von 3 Millionen Liv. auferlegt worden. In der 
deßwegen erlaffenen Proflamaripn heißt es, daß 
ſolche die Bedärfniffe der Armeen foderten , weil 
man auf dieje Weiſe die Länder jelbit mit den 
Requifitionen verjchonen koͤnne, nur die Fälle der 
Außeriten Nochdurft ausgennmmen, — Bon der 
» Räuberbande, die fich in ver Gegend von Kdlin, 
und den jülichifhen Wäldern aufpält, wurden 
am agiten November 10, am ıiten Dezemb, 15, 
uud am 2ten Dezemb. 18 eingefangen, Man hat 
babei eutdekt, daß diefe Bande 1200 Mahn ſtark 
it. Zu Koftalear wurde der Chef, oder Waͤchter 
. eines unterirrdiihen Gemachs erwiſcht, im wels 
dem man 4000 Gewehre, und andere Maffen 
von allerlei Art, und auch eine beträchtliche Men: 
ge heiliger Gefäße gefunden hat. Die Räuber 
wurden nach Aachen gebracht. Es wurden einis 
ge Bataillond Truppen, und leichte Weiter mit 
Kanpnen gegen ſie ausgeſchikt, weıl diejelben alfe 
bewaffnet waren. Dan hat mehrere Perionen 
aus Koͤlln, und „andern Orten unter ihnen ers 
kennt, die noch zu der Bande von Rolduc gehoͤ⸗ 
ren, wovon Die Anführer por 20 Jahren gerävert 
worden, j 
WVon der Lahn, vom ıaten Des. ‚Daß 
Hauptquartier ded Herrn Baron Yon Wergeck, 
welches feit dem 7ten zu Hachenburg iſt, wird, 
wie man glaubt , nicht lang daſelbſt bleiben, 
fonvern nah Wezlar verlegt werden. Der groͤß⸗ 
te Theil der Truppen, onderlic Kavallerie , 
hat fih won der Sieg nach der Lahn gezogen. 
Ueberhaupt flieht man feit der Räumung des 
Bruͤkenkopfs von Neuwied, Bewegungen und 
Anſtalten machen, welde anzeigen „ daß bie 
Truppen die Winterquarriere nehmen werden. 
“Wien, vom -zzteh Dez. (Aus der. Mies 
“ner "Hofzeitung.) NKriegäbegebenheiten. - Nach 
Anzelgen des die Haupt = umd Reichsarmee en 
Ehef kommandirenden Erzherzogs Karl Fonigl, 
"Hoheit aus Dero Hauptquartier zu Offenburg, 
‘hat der Feind, um die Belagerung des feften 
Plazes Kehl zu erfchweren, am zalteh bes v. 


M. vor Tages Anbruch mit 12 Hallen Brigas 


pen, die im der Macht über die zwei: Romunis 
“Bationdbrüfen von Straßburg nach Kehl gebracht 
"wurden , einen dei yeftig ten Ausfälle dethan, 
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und es hat ihm auch unter Beguͤnſtigung eines 
ſtarken Nebeld gelungen , einiger ber vorliegen⸗ 
den zum Theil noch Uunvollendet geweßten Res 


| En und des Dorfes Sundheim anfänglich 
i 


“zu bemaͤchtigen. Nachdem fich aber- unfere 
aus diefen Vorwerkern zuräf gedruͤbten Truppen 
in’der wirklichen Kontrevallazionslinie gleidy wies 
der gefammelt hatten , der Feind ind aus der 
befagten Linie mit Kanonen und Kartaͤtſchen auf 
‘das nachoruffamfte bejcpoffen wurde, fofort die 
— gewichenen Truppen in Vereinigung mit 

eu vorhanden geweßten Reſerven, durch eine 
raſche Vorruͤkung den Feind von allen Seiten 
angegriffen haben, fo ward er‘, obſchon nach 
dem hartnaͤligſten Widerftand , uud mit empfind« 
lichem DVerluft an unferer, mit noch ungleich 
— aber qu des Feindes Seite gaͤnzlich 
zuruͤk gejhlagen‘, ſofort unjere vorige Stellung 
wieder beſezt. — Vermög einer anderweiten As 
beige Sr. koͤnigl. Hoheit , Hat der das Korps 
i Sreiburg fommandirende 5. M. 2. Fürft 
v. Fürftenberg, aus unſern gegen die Brdfens 
fehanze von Hüningen nun erbauten Batterien 
am agiten des abgewichenen Monats auf” diefe 
Schanze, und a die Bruͤke ſelbſt zu feuern 
anfangen laſſen; es glüfte dabei unſerer Artil⸗ 
lerie die Bruͤke in kurzer Zeit zu zerſtohren, da 
& von felber 20 Pontons losßdjeren, und ven 
Mhein hinabjchwanen ; ſodaun auf. ne Sands 
bank auffuhren, von: wo man fie mad und 
ua au das - Land. zu. ziehen ſuchet. — 
Der F. M. L. beſchloß dieſen Umſtand zu benuͤzen, 
und bevor der Feind eine neue Brüfe ſchlagen 
Eöunte; das Tete de Pour mir ſtuͤrmender Hand 
seugugreifene Die Beſazung der Bruͤkenſchanze 
beitand aus 4000 Manu; der Zofte November 
Nachts um Lo Uhr ward zum Angriffe beitimmt x 
die Regimenter Ferdinand, und Bender drangen 
mir, rühmlicher Tapferkeit erfleres an. der linken 
Slanfen des Teinbiigen Bor erked, u d lezteres 
sheild durch die Barplene, Fl ie ang) übe Wege 
am Rheinufer , ein /· fi ielk, Und veing 
„gelten 2 Haubizei, m D 3 Ror Mi. Die drit 
Kolonne, nämlich di eg u un ) * 
„ser Anfuͤhtuug des Dbe 
‚Gingange der sedten Blake 
+ * kr 264 az — 
| Äten, ten pad 
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ſchuß tobt zur Erbe fiel; dadurch ſieng bie Ko⸗ 
fJonne an zu wanten, und zurüf zu weichen. Die 
andern zwei Kolonnen, welche unter dem heftige 
ften feinilichen Kanonenfeuer vergebens die Ans 
funft der dritten erwarteten, um mad) der Die 
ſpoſition gemeinihaftlich das Hauptwerk bed Feins 
bes mit jtürmender Hand Ben ‚ konnten 
ſich ohne Unterftdyung nicht länger halten, und 
fayen ſich gendryiget das eroberte Vorwerk wieder 
zu.verlaffen, fofort die Unternehmung für.dießs 
mal aufzugeben. — Was die am Rheine ftehende 
& k. Armee vom aten Oktober bis zum zoften 
Movember im den in verfchiedenen Gegenden vorges 
fallenen Gefechten an Xodten , WVerwunderen, 
und Dermißren, oder Gefangenen. verloren hat, 
dieß it aus dem folgenden Ausweiſe zu erfehen. 
— An Todten: 2 Staabs : 6 DOberoffiziere, 296 
Mann vom Feldwebel, und Wachrmeiiter abs 
wärts, und 193 Pferde. — An Verwunderen : 
1 General, x Staabss 46 DOberoffiziere, 1833 
Mann vom Feldwebel, und Wuachrmeijter abs 
wärrs, und 315 Pferde. — An Gefangenen und 
Vermißten: ı Sraabss 6 Dberoffiziere, 1245 
Mann vom Feldwebel, und Wachrmeifter abs 
wirts, und 75 Pferde, 
( Die Fortfezung folgt. ) 
— Schwen. Baſel vom ratem-Deyember. 
Das Bombardiren, Kanoniren, und Haubizen⸗ 
„werfen gebt in unſerer Nachbarſchaft unun⸗ 
terbrochen fort, und macht manche ſorg⸗- und 
ſchrekeusvolle Stuude. Geſtern dauerte ſelbi—⸗ 
es mehrere Stunden lang fo außerordentlich 
—* und "anhaltend, daß man darauf einen 
neuen Sturm erwartete, der aber nichr erfolgre. 
Zi Hluningen gerieth dadurd ein Heumagazin 
Brand, und nodh an 2 andern Orten dajelbft 
gieng Feuer auf. Bon den Kugeln uud Hanbizen fie 
en und zerplaͤzten viele über und in unferm Dorfe 
‚Kleinhänniugen. Das Bombardement gieng um 
Halb 3 Uhr an. Die Defterreicher ſchießen aus 
Phngefäpr 150 Feuerſchluͤnden, und aus allen 
Batterien ; die Franken wicht nıinder. Man zaͤhlte 
at 40 bis 50 Schiffe in einer Minute. Die 
Erde zittert; fo etwas ſchrekliches, wenn man 
nicht zugegen iſt, kann man ſich nicht denken. 
Segen 6 Uhr hoͤrte der Douner der Kanonen und 
Ay weil ein —— —— einfiel, 2 
man nicht auf 20 Schritte ſehen konnte. Genera 
Desenfaut, der ſich durch fein Betragen bei dem 
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Rüfzug der Franken in umliegenden beutichen Or⸗ 
ten Lob umd Liebe erwarb , fommmandirt derinas . 
len in der Rheininiel, und der Rheiuſchanze. — 
Am Sonntag, und Mondtag ift auf beiden Sek 
ten Maunſchaft erjroren. 
talien. Genus, vom zten Dezember, 
Am Samstag Abends if die Gemahlinn des Ger 
neral Buonaparte in hieſiger Stadt angelommen , 
und auf das prächtigfte einquartirt worden. Die 
Woche hindurch wurden verſchiedene Unterhaltun⸗ 
gen veranſtaltet, worunter am Donnerstag ein 
train befuchter Ball war, auf dem ſich bie 
eifende bis gegen den Morgen aufhielt. Geſtern 
fruh, ganz verguägt Über ihre Aufnahme, und 
die Ehrenbezeuungen unferes Doges, hat fie in Bes 
gleitung des franz. Minifters Faipoult , und ans 
deren Gefolges ihre Rüfreife wach Mailaud an⸗ 
getretten. - 
Bologna, vom 6. Deyzemb. Zufolge ber 
angenonmmenen meuen Kowitisution iſt am grem 
dieß diefer Alt im Vollzug gefejt worden. So—⸗ 
wohl die Garnifon als das Gardenkorps war das 
bei auf dem St. Perroniusplay ausgeruͤkt, die 
minder berrächtlihen Thore-der Stade wurden 
eichlofien , und an den größeren die Wachen vers 
Härte, Dann gieng in der St. zn 
durch die Bolkörepräfentanten die Wahl des Präs 
fidentem, der Sekretarien, Berifitateren ꝛc. ver 
db. Nach Vollendung dieied Alts wurden 36 
ürger erwaͤhlt, weldhe am 27iten dieß nach 
Neagio abgeben miüfen , die ciſpadaniſche Kons 
fbveration mir den andern Repräfenrauten von 
Kerrava, Modena, und Reigio in Oronuug zu 
beingem Die Sizung dauerte bis Mirternacht. — 
Der Srmat har dur ein Edikt bei Strafe von 
3 Studi die Einfuhr aller fremden Tücher vers 
tben 


Kivorno, vom.g. Degemb. Am sten dieß 
dit der franz. General Baubois aus der Korubarvie 
allhier augelommen , und am Öten darauf ver 
General Serrurier zur ıwalieniichen Armee abyes 

gen. Deu zten haben ſich * Mann franß 

ruppen nach Maſſa Carrara in Marſch geſezt. 
Der franz. Miniſter Miot iſt mis guͤuſti gem 

Winde nach Korſika abgeſegelt. 
» Frankreich. Paris, vom gten Deyemb, 
Es heißt, dad Direktorium babe Salicerri und 
—— feine Kommißarien bei der italieuiſchen 
» abgelegt, weil fie viele Unfugen geſiat⸗ 
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teten und ihre Vollmacht 


Privarbriefe aus Breit melden, daß das Aus 
Saufen ver Flotte auf dem Zten diefes beſtimmt 
feſtgeſezt fee, dergeſtald, daß das ‚geheime Uns 
ternehmen feinem Anfang genommen haben muß, 
wenn Wind und Wotter ber Ausführung -diejeg 


6 Galeeren und 30 —— Zraniportichifs 
‚x Maım ——— 


urxuppen ſich 
Foche den Oberbefehl hat. 
Steraßburg, vom z5temDey Offtzielles 
Bullerin von den neuen Voerfaͤllen bei Stell’: 
In der Nacht vom g9ten auf den roten grif der 
Feind mir vieleh Truppen die Poſten welche 
wir bei vem Poſthaus und der Kirche des Der: 
fes Kehl harten, am, in der Abſicht, füch da⸗ 
ſelbſt — um die Arbeit au einem Lauf⸗ 
graben zu deten, dem er zwiſchen der 
und der Schutter vorruͤkte. 


- 


y 
* 
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—552 Finalent ſchluße unſeres Hofes. in 
Mälfihr auf die Friedeneunterhandlungen, — 
Fwmi ter, die ohngefaͤhr aus 


Die; 
e => Dramı beftelren, und bisher im englifchem 


Kunden „ geben im jenen vom MWertigail 
‘Aber , und erwarten täglich ihre Abreiſe. 3 


in Portugals Sold, 
eichs gegen Sparien ‚gu vertheidigen. 


Kurzgefaßte Nachricht. 


Von dem Ableben Ihrer tuß. laiſerl. Maje⸗ 
Rät find noch ſolgende nähere —* Nach⸗ 
zichten eingegangen : Die Kailferinn harte ges 
ſchwollene Beine, und nahm Yrzney, mn Den 
Geſchwulſt zu verrrerben. Dies verurfachte . Fhr 
heftige Koliken. Am ı5ten Nov. fand man fie 
nicht fu ibrem Zimmer, und ald man nachfuchte, 
mo fie möchte geblieben jein , dinete man ein 
NKabinet , worin man fie auf der Erde fiegend, 
* Bewußtſein and mit den Fuͤßen gegen die 
Thuͤr „ autraf. ie lebte noch 2 Tage; aber 
ar den Gebraudy Ihrer Sinne wieder zu er— 

en, IK * n » 


— 





—X Aufforderung. 

Nachdem fich iu hleſiger Stadt das Gerücht 
erbreite: „ ald wenn wir Endesgeſezte und eine 
unerlaubte und gemeinfhäbliche Echmalzfauderel 
bätten. zur Schulden Formen faflen,, .o fehen wir 
und gedrungen zur Rettun: umferer Obre, und 
auch zur Berürung allfalfig entfichen Fhrinenden 
üblen Folgen , hiemit jedermann bffenslich * 
zufodern, wer immer ume Intgefammt oper 
nen Theil aus und „ eine derlel Kanderei zu 
beihuldigen vermoͤgend if „ ſolche in Zeit * 
Tagen vor gebbriger Obrigkeit anzubringen —* 


: ehrlicher Ordnung mod zu beweifen, MM 
: hen den aoſten Dez. 1796. * 
ohann Schneiderif; bärgerh, 
a —— "oe Ende, 


WBartholomä, Oberleushneriidde 
börgerl, Melbers Epeieuße 


- 


CCII. 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 


verien von Jofepd Ludwig Edien von Drouins Erben. 
BT Sreitag , den azften Arifimonat (Dezember) 1796, 
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Feldlager bei Kehl, vom 12. Dezember, 
Geftern Abends wurden zum Angrif des Kehler 
Poſthauſes, oder des ehemaligen Wirthshauſes 
zum fchwarzen Adler, 600. Mann vom Infantes 
Hleregiment Dlivier Wallis mit 7 DOffizierd unter 
Kommando des würdigen Dbriften Baron- vom 
Haid beſtimut. Nachtd gegen halb 10 Uhr bes 
gann der Angrif, das Poſihaus wurde ben Frans 
joſen genommen, und von und befezt, Obrift von 
Haid wurde aber dabei gleich mit einer Kartdes 
&enfugel eborlich bieffirt. Zur Unterftägung dies 

Ungrifs vice noch ein bbhmiſches Grenadeer⸗ 

vor, weil die Franzoſen mit 3 Bataillons 
auf diefe aurennten. Der Obrijilientenant von 
biefem. Bataillon wurde gleich im Vorrüfen aus 
den Trencheen ebenfall& jchwer bleſſirt. Darauf 
erhielt der Altefte Hauptmann Engelhard über obi⸗ 

695 Mann fowohl, als über das Grenadiers 

tallion das Kommando, Diefer grif das Poſt⸗ 
haus wieder an. Gegen Mitternacht mußte er 
aber wieder weichen, nnd fo gieng dieſes dreimal 
hin und her , da die Reinde immer ſtaͤrker anrüften, 
engere behauptete ſich aber doch am 
durch feine Bravour, und zwekmaͤſſi ze Ans 
ſtalten mit ſeiner Mannſchaft beim Poſthaus. — 
Die an Arbeit wurde fortgeſezt und 
Engelhard erhielt heute beim Armeebefehl vom 
Erʒherzog Karl vieles Lob ſeines braven und 
ten Anordnens wegen. Gegen 10 Uhr in der 

h rüfte er mir feiner Mannſchaft wieder ins 

er. Uofer Veriuft beſieht in 4 bleſſirten Of⸗ 

eren und gegen 300 Gemeinen todt und bleſe 

s jener des Feindes if aber weit betraͤcht⸗ 
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licher. Der brave Obriſt von Haid wird allge⸗ 
mein bedauert, da er ſchweruͤch dieſe Nadır 
überleben wird, Die Kartärfche fuhr ihm gerade 
nuter dem Herzen neben dem Thereſienkreuz 
hinein, — Huf dem linfen Zluͤgel wurde gleiche 
med von 3 Batalllond von Erzherzog Karl ein 
if u das verfchanzte Lager der Franzoſen 
gemacht, wobei wir ebenfalld eimigen Verluſt 
erlitten. Der Adjutanut vom Feldmarſchalllieute⸗ 
nanı von Stader, Hauptmann Reifer, wurde 
an yeiner Seite todtgeſchoſſen: wir fahren doch 
mit unfeer Usbeit fort. Die dritte Parallele iſt 
sun von uns Auch erbffnet. 
Von der Bels , vom sten Dez Die 
Franzoſen im unferer Nachbarſchaft fpredden vom 
einen Waffenitiltftande, der in wenig Tagen 
publizirt werden wärde. Die Defertion unten 
ihnen ift dermalen fo ſtark, daß die Infanterie 
zu Hunderten nah Haufe eilt; die: Kavallerie 
aber meiftens zu den Kaiferlichen übergeht. Ge: 
neral Bonami, weldher ald der Urheber von dem 
Unglüte zu Sauerſchwabenheim, fo mie audy von 
ben gewalsfamen Erpreffungen ,„ die.er allents 
halben gemacht, augeflagt,, und hierauf arretirt 
worden ,„ iſt geftern Kreuznach geichloffen 
aus dem —— nach jenem der Fran⸗ 
diskaner gebracht worden, weil das Zeugenver⸗ 
bör größern Raum erfordert. Man ſagt, daß 
Kriegsrecht über ihm gehalten werde. 
. Nleins, vom 15. Dez. Verfloſſene Nacht 
wurde von den ungarischen Hufaren zu Petersbeim 
ein feindliched Huſareupiquet von ıı Mann aufs 
gehoben, und ſammt den Pferden hier eingebsacht, 
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Wien, vom 17. Dez. Fortfegung u. Beſchluß. 
— Bon der Armee iu Italien kann noch nichts 
Entſcheidendes ‘gejagt werden; theils duech die 
zu frfihe eingetrettene außerordentlich ſtrenge Wit⸗ 
terung, und den in den dortigen Hohen Gebirgen 
häufig gefallenen Schnee, theils durch die bes 
trächrlichen DVerftärfungen , die der Feind. von 
alen Seiten an ſich 309, und wodurdp er in den 
Stand Fam, den zwei vordringenden Korps. der 


Feldmarſchalllieutenants Quos danovich und Da: 


vidovich uͤberall mit Macht und Ueberlegendeit 
den hartnäfigiten Widerſtand zu thun, und bis: 
ber ihre Bereinigung an der Etſch, um deren 
Bewerkſtelligung eime Zeit her mit abmwechfeluden 
Gtlüle, und mit betraͤchtlichem derzeit uoch uns 
befannten Berlufte an beiden Seiten gekaͤmpft 
worden iſt, zu verhindern. Um nun den ermü⸗— 
deteu, Durch die Strenge der Witterung hart 
mirgegommenen Zruppen einige Erholung zu 
onnen, haben dieje beiden Korps eine jolche 
‚Stelung, naͤmlich das von Quosdanovidh bei 
Baſſano, und dad von Davidovic bei Ala ges 
vonmen, wo Die Truppen durch einige Zeit 
ausruhen, zugleicy aber Die Gränzen von Zirel 
und von Junerdfterreich defen, und dabei doch 
ia ber Derfafung bleiben koͤnnen, den eriten 
günftigen Augenblik zu bendzen „ der Zeitung 
Wantug Hilfe uund Unteritdzung zu verfhaffen. 
— Aus Krakau ift die Nachricht eingegangen, 
daß zwiſchen den zur Verichrigung der Gränze 
in — ee Krakauer Palatinate, daſelbſt 
befindlichen k. f, und k. preußiichen Kemmiffais 
zen, der vorläufige Demarkotionsvertrag, unter 
zuffifh kaiſerlicher Vermittlung und Xrbitrage, 
am 5. Dez. unterzeichnet worden, und nunmehr 
eheſtens die. Finals Graͤuz⸗ Rrgulirung ju er 
warten ift. 

Stalin. Mailand , vom 1zten De. 
Buonaparte ift noch hier, Täglich kommen Vers 
ftärfungstruppen an. Auch ein beträchtlicher 
308 Belagerungögeihl; gieng hier durch nach 

antun. Bon Livorno vernehmen wir, daß die 
z00 Sranzojen, welche im Kaſtell von Pefaja 
von Engläudern belagert wurden, in dem 
Augenblife „. daß jie ih zu Gefangnen ergeben 
follten, mit dem Bajouette unter fie flärzten, 
etwa 50 erlegren , und ſich deu zsften Nov. 
nah Livorno durchſchlugen. 

Frankreich. Paris, vom 9. Deyember. 
Aus Gravezon vernehmen wir, daß ſich dort ein 


Bruſt. Endlich gelang es 


Theater für die Kontrerevolution offne; bie 
Ausreiffer , "die Verwandten der Emigranten , 
die Erglieder der Fefusgefeufchaft haben ſich am 
39. Brym. verfammelt, Sie ſtimmten den Mords 
gefang Reveil da Peuple au , fchimpften über 
die Republik und ihre Wertheidiger ; und bewaff: 
neten fih mit Flinten, Säbeln und Pijtolem, 


‚Der Nazionalagent , der Nachricht hievon erhal: 


ten hatte, eilte an der Spize einiger guten Buͤr⸗ 
ger, umguͤrtet mit der Nationaljchirpe zu dem 
ermpdrten Haufen, allein zwei Ausreiſſer und 
Emigrautenföhne fezten ihm Piſtolen auf die 
d in doch durch feinen 
Eifer und Unerfchrofenheit die Ruhe wieder her: 
zuitellen. Die Sache ift dem Dicektar. der Ge: 
ſchwornen zu Tarascon angezeigt worden, um 
die Aufrübrer zu beftrafen. — Wenn die Wer: 


‚bandlungen fo fortgehen , fo wird der - Frieden 


bis in die drirte Generation hinausgeſchoben. 
Indeſſen fagt das Journal freier enſchen: 


-Daß England ſchon folgende Punkte bewilligt 


habe: Daſſelbe behaͤlt das Vorgebirg der guten 
Hofnung ‚und giebt die uͤbrigen Kolouien- pers 
aus, England erfennt Holland für uuahpängig, 


- dem Stadthalter wird ein Fleiner Strich Landes 


in Holländiichbrabant angewiejen , mir dena Ti⸗ 
tel eines Gouverneurs. Das Übrige Belgien, - 
als Luoͤttich, Namur-und Luzemburg bleibe mit 
Sranfreidy vereinigte, — Der Dey von Algier, 
heißt ed, babe der Republil Venedig den Krieg 
erklärt. Auch Buonaparte führt bittere Klagen 
gegen biefen Freiſtaat, der den Deftreichern gegem 
das Jutereſſe der Franken alle Bortheile gewährt, 
— Die Räuber in Fraukreich find nach der Aus⸗ 
fage eines. gefaugenen Brigands in 4 Banden 
eingetheile. Alle haben ihre eigene Namen, Die 
erfte nennt ſich les grands Trimars, unter Dies 
fer Bande befinden ſich die Diebe in Schauipiels 
häufern , auf dffeutlichen Pläzen ꝛc. Die zweite 
heißt : le Detourne. Dahin gehören die Diebe, 
welche die Magazine und Bouriquen ausleeren. 
Die dritte führt den Namen les Arcadiens ; fie 
find die, welche falſches Geld münzen, faliche 
Unterfchriften verfertigen w. Die vierte iſt uns 
ter dem Namen les Foucheurs befannt, Diefe 
eben fih mit Morden ab; ihre Chefs find d 
entliche Beamte, und ihre Unterchefs Polize 
garden. 
Großbrittanien. London, vom 2. Dez. 
Geftern war für England ein wichtiger und ent⸗ 


ſcheidender Tag. Der Brief bed Herrn Pitt, 
worinn er feinen neuen Finanyplan vorlegt, wurs 
de in einer difentlihen Verfammlung der Gous 
verneurs, und der Kompagnie der Bank von Engs 
land vorgelejen. Der Plan ift diefer : Jede Pers 
fon, weldye 100 Pf. fubftribirt, empfängt 112 
Pfund 10 Schillinge in den 5 Prozents Fouds, 
welche uneinldölidy find, ausgenommen mit Zus 
flimmung des Eigenthämers, bid nad) Verlauf 
von 3 Fahren, nachdem die jezigen 5 Prozents 
entweder eingeldfet, oder rebuzier find, die aber 
nach ver Wahl des Innhabers in voller Summe 
(at par) in einem kuͤrzern Zeitraume, jedoch in 
nicht weniger als zwei Jahren, von dem Schluße 
bes Definttioftievenstraftats an, wieder bezahle 
werden jollen, » Die Zahlung wird in beiden Fällen 
in baarem Gelve, oder, wenn der Junhaber es 
waͤhlen jollte,in einem 3 Projentfond zu 75 geimacht, 
und famı, wenn es gewilufcht wird, nach einem 
gewiſſen Verhälrniffe in eine Leibrente verwandelt 
werden. — Die erſte Zablung geſchieht am 15ten 
Januar, die zweite im März, find die übrigen 
Termine bis mächiten Dftober. Die Empfang: 
fbeine werden nicht eher, ald bis nach dem 
weiten Zahltermine ausgefertigt, oder bis 20 
{i jedes’ Hundert haar bezahle find. Auf baare 

zahlung wird, wie gewöhulich „. ein Difeonte 
beminigt. Die sche geht gleih vom kuͤnf⸗ 

en Januar an, — Kaum war dieſer Plan 

annt und bewilligt, jo wurden die Bücher 
Kr freiwilligen Unterzeichnung erdfine. Die 

ankdireltoren unterzeichneten zuerſt eine Million 
in ihrem dffentlichen Karakter, und 400 00 Pf. 
für ſich feld. Die Direktoren der oftindifchen 
Komgagnie unterfhhrieben ald Privatbankiers und 
Kaufleute 300002 Pfund, außer den 2 Millionen, 
weldye die Kompagnıe wanrfcheinlich heute dazu 
beflimmen wird ; eine audere drfentliche Geſell⸗ 
ſchaft unterſchrieb 200000 Pf. ; einzelne Kapis 
taliſten unterichrieben 20,30,40, 100000 Pf, 
(0 daß im Zeit von drei Erunden Ahr Millios 
nen unterzeichnet waren, und gar kein — 
iſt, daß 18 Millionen, ſo viel ver Minifter ver: 
lange und braucht , binnen 24 Stunden voll 
fein werden, — Da wegen des Mangels an buas 
rem Gelde und wegen bed muißlichen Zuftantes 
fo mancher Privarbant Im Lance ver Handel ſehr 
gelucen hat, und gebemmt worven ut; ſo haben 
bie hieſigen Kaufleute lezteu Mittwoch in der 
Aron s uud WUufertaveine eine Berathſchlaguug 
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gehalten, dieſem Webel abzuhelfen, und eine 


uciprängliche Sicherheitsbank (original Securiti- 
Bank) errichter. Man ift dabei auf ven Ciufell 
erarhen „ die größern Schuldſummen der age 
ammerfcheine , der Seeamtözertel ,„ ber Reale: 
rungsverjchreibungen und der oftindifchen Soli: 
gationen im kleinern Summen von 10 Pf. zu 
vertheilen , welche in Form von Banknoten zirs 
kuliten ſollen, und jene Schuldſcheine der Regle⸗ 
rung zur Sicherheit haben, welche aber indeſ⸗ 
fen bei dieſer neuen Bank wie verpfaͤndet und 
bis zur Zahlung aufbewahrt werden, ohngefaͤhr, 
wie man die Originalloofe der Lotterie, welche in ı6 
Theile gerheilt find , aufbewahrt. Es follen 6 bis ı2 
Direktoren über diefe neue Bank gefezt werden. — 
Am agiten November nahm die Parlementsſizung 
wieder ihren Anfang. Herr Pirt gab Nachricht, 
daß er die Finanzbill über die Ausgaben, und 
—— des Reichs nicht eher als naͤchſten 
ondtag vortragen kͤnne. — In allen uuſern 
Häfen dauert dad Matroſeupreſſen fort. — lies 
ber dem Telegraphen auf der Admiralitaͤt ſind 
geile runde Kugeln errichrer, und auch auf den 
brigen Telepraphen angebracht worden, welche als 
Kriegs » und Warnungszeichen bei einer feindlichen 
Landung gebraucht werden follen, — In ven Ge⸗ 
— von Newgate har man ſelbſt falſche 
ünzer entdekt, die die Kunſt verftanden harten, 
ſich alle udthige Werkzeuge dajelbjt zu verfchaffen, 
— Die Unruhen in Zrrland find nun meijt ges 
dämpft. Lord Carhamptou it nach Dublin zurüf 
etehrt. — Auch die vortreflichen hollaͤndiſchen 
wirzinfeln in Oſtindien, Amboyna, und Bans 
da, find nun im Beſiz der Engländer. Die heu⸗ 
tige Hofzeitung enthält den Bericht daruͤber, wels 
ber von dem Gouverneur , und den Rath zu Mas 
dras, Datirt s Fort Sr. George, den z2ften Juni, 
u Rande über Baffora an die Direktoren der bies 
i en oftindifchen Kompagnie gefandt worden , die 
felbigen dem Staatsſektetair Dundas mityerheile 
haben, . 
Rußland. St. Petersburg, vom 25ften 
Novemb. Ueber die lezten Lebendtage der uns 
flerblihen hochſeligen Aniferina har man gegens 
wärtig noch folgende umſtaͤndlichere Nachtichten. 
Katbarina Il. befiel deu zıen November (a, St.) 
Wiorgens um zo Uhr, und zwar nachdem ſie Die 
Nacht recht gut geſchlafen, und den Morgen über 
recht heiter gemejen war, und fich an ihren Schreibs 
tiſch gefegt, und geſchrieben hatte, ein heftiger, 
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und jchleuniger Drang, Sle fland in der Eile 
auf, um in der Nähe den udthigen Ort zu ere 
reiben, zu welcher Zeit die Koliten wahricheinlich 
fo ichr uͤberhand nahmen, daß fle dad Bewußt⸗ 
fein verlor. Da fie gembhnlicy zu diefer Stunde 
nic“ nur allein arbeitere, fondern auch niemand 
zu ihr fam, feibft feine Aufwartung , ohne zu 
ſchellen, fo mag wohl eine halbe Stunde verflof 
fen jein, ehe man einigen Argwohn gefchbpft, 


. ihrer Kammerdiener fand jje in diefem Zus 


ve ver Ohnmacht. — Es war endlih am 17. 
biefed um ıo Uhr ded Abends, ald Rußland feine 
biöyerige gro 
— und Blutſturz verlor. Das Blut hatte ſich 

rt nach dem Kopfe gezogen; eine Ader ſprang 

Gehlrne, und die Monarchiun hat noch 36 

tunden ‚gegen ben Tod gelämpft. In der Gals 
deublafe hat man 2 Steine gefunden, wodurd) fie 
oft Koliken befam. Hätte fie fih , wie man ihr 
ange gerathen hatte, zur Ader laffen wollen, fo 
wuͤrde fie wahrfcheinlich noch leben. Am Tage 
vor jenem traurigen Zufalle hatte fie ſich noch 
»fehr wohl befunden, und war ſehr munter gemes 
. fen. — Rußland Tann über den großen Verluft,, 

den eö erlitten, nur burd) bie vortreflichen Eigens 
ſchaften feines —— Beherrſchers, Paul J., 
eines wuͤrdigen Sohnes der unſterblichen Kathas 
tina Il., gerrditet werden. Ge. jezt regierende 
Zaiferl. Majeftät erwerben fich allgemeine Vereh⸗ 
sung, und Dankbarkeit, und haben Ihre Regies 
tung mit Gnadenbgzeugungen, und Wohlthaten, 
die 4 über alle Klaſſen Ihrer Unterthanen ers 
firefen, und mit Handlungen der Milde gegen 
Unglüftihe, angefangen. — Außer der Wider⸗ 
znfung der Ukaſe vom 13ten September , wodurch 
eine nen? Refrutenaushebung anbefohlen war , iſt 
allen Malefitanten , bloß mit Ausnahme der größe 
ten und Hauptverbrecher, eine allgemeine Amm⸗ 
Bie bewilligt. worden. Er \ FRE: 


Vermiſchte Nachrichten. 

Es war zu Lüttich in der Dominikanerkircho 
din Bemählve vom Berthdlet, welches die Him⸗ 
melfahrt der Maria vorftellte, Yange wußte 
Man nicht , wo dieſes herrliche Altarſtak hinge⸗ 
kommen war, Nunmehr bat es fih gezeigt, 
daß ein Fuhrknecht ed verfchnitten hat, um die 
Dete feines Provianrwagend damit aus zubeſſern. 


— —— — 





Beherrſcherinn an einemi Schlag⸗ 


— — — 


Mer weiß , wie manche Gemaͤhlde ſchon ads 
Wachstuch werden gebraucht worten fein, und 
ob nicht die italieniichen Meifterftüfe ein ähnliches 
Schikſal treffen wird. 


Beruf. 

Ben hleuntſtehendem Dite gebenfet man die 
von Oßwald Woofer , geweiten Junhahber einer 
Kramersgerechtigkeit zu Kirchreith Died Gerichts 
fel, zuiäfgelafiene Kaufmanndwaaren , beſtehend 
In ganzen Stüfeln feiden Iseponenen Fibren , ganz 
und halöfeidenen, dann baummwollenen Xücels 
Berlluermode, dan baummollenen Manns » und 
Srauenftrimpfen, web andern wenigen Haus⸗ 
gerätbichaiten, Donnerötag den dieß Mon 
nais dffentlich, und gegen (ogleich er Bezah⸗ 
lung zu verfleigern, biemit am berührten Tag 
frühe um g Uhr den Anfang zu maden, und 
allenfalls dem andern Tag bieranf fortzufegen, 
ee konnen ſich aljo am abigen Tag 
in der allbiefigen Pflegamttwohnung behdrig mel⸗ 
den, und den welteın abwarten ; zugleich werben 














am berühren 
mehr angehörer , und in 
nung nach weiters fuͤrgeſchritten werben wuͤrde. 
Befchrieben deu 17ten vi 


— 





Kurfuͤrſil. 
wirt, Hofrath, a, 
Avertiffement, | 


- Den aıflen Dezember zwiſchen 2 und halb 3 
Uhr find 2 Verſazzettel von der Hauptmaut bis 
Im die Lowengrube verloren gegangen. Auf einen 
ud 24° fl. den 1öten Dftob, für eine goldene Mi⸗ 
nutendbhr farımmt Kette unter dem Namen Bauer, 
gelehut worden: anf dem andern find 100 fl, auf 
einen Diamantring fanmt 2 goldenen Uhren, uns 
ter gleichem Namen, wovon der Dotum eigent⸗ 
lich nicht beſtimmt werden kann; er iſt aber nur 
um einige Wochen älter, Der Finder belled 
egen Douteur eines balerifchen Thaleis dem 
eit. Romt. anzuzeigen, N 


Morgen folgt der. Anhang zur Münchner Zeitung, oder das fogenaunte Sonnabenbblaft u Nro, CCH, 
meines. für bie zeipestive, auswärtigen HG, Liebhahgs der manbrägigen- Beitung beigelegt wird... - - 


W I 
Unbang zur Münchner Zeitung. Nro. CCll. 
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Samſtag, deu 24. Dezember (Kriſtmonat) 12796, 
ne — — — — 


Avertiffement, 

Es rofl felt werrigen Taͤgen aus Augshur 
Ber ſich der Ruf verbreiten, als wenn auf kin 
sigen heil, 3 Königmarft „ jeder fremde Hans 
deismann von aller und jeden hicher bringen 
den confumo Artikeln die toppelte Mauth und 
Accis aliobald bezahlen mißte. Da man an fo 
eine Behandlung auswärtiger Hande sleute mies 
mals — und alſo die Verbreiter eines ſol⸗ 
chen Rufs nur verftelte böße Abſichten zu haben 
fcheinen ; fo wird‘ derfelbe biemir als fahſch und 
ungegründet ertläret, und das Publifum von der 
Falſchheit diefes Vorgebens im gegeuwaͤrtigen 
—— Wege gewarnet. Muͤnchen den a1. 

ti» 1796. 

Kurpfalzbairiſche Hoflammer, 

iM Graf v. Toͤrring⸗ 
Gronsfeld, Präfident, 
it. Niggl, Gelveialr.,, 


Hufforderung. 

Nachdem ſich im biefiger Stade das Gerucht 
oderhreitet, als wenn wir Endesgeſezte und eiue 
unerlaubte und gemeinſchaͤbliche Schmalzkauderei 
datten zu Schulden kommen laſſen, fo ſehen wis 
und on zur Rettung unferes Ehre, und 
auch zur Verhütung alfalfig eutſtehen Fonnenden 
Äblen Zolgen , hiemit jedermann bffemtlich = 
aufodern „wer Immer und intgefammt ober 
nen Theil aus und „ eine berlei Kauderel zu 

ſchuldigen vermbdgend iſt, ſolche m Zeit 14 
'agen vor gehbriger Obrigkeit anzubringen und 
re Ordnung nach zu beweiſen. Mun⸗ 
&en ben aoflen Dei. 1796. 
. Johauu Schneiderif. bürgerk, 
Kofihmiebs — 
un 


Barthe loma Oberleuthnerlſche 
—— Nelbers Eheleute 
er. 


Feilſchaften. 
u > * lee * * ein gut ge 
u vertau 
Bein Komt, ne & . 


3 30 


gen 


2, Es befindet fich hlerorts, und zwar in 
Mitte der Stade auf dem Play eine Bärgerl, Bes 
baufung, ſammt eluer daranf zu gaudiren has 


: beuden Handlungsgershhtiäteiit „ hebit wenigen 


MWaarenlager , dann 2 eigerthäntlichen Micfen 
fo 21 Tagwerk halten, und and weld allen zur 
einfachen Steuer =’ ft. 27 Er. der. jur Stadtklam-⸗ 
mer jährlich ewige Grundgält 6 Er. gereicht wers 
den muß, täglich zum Berfauf, Kaufsliedhaber 
Hönnen en fo anders alljtündlich ſelbſt in Augen» 
(dein nehmen , die Schäzung einfehen, und ihr 
Kauftanboth bei dem biefigen Bürgermeiflerame 
zum Prosofol geben. Actumbden 15. Dei. 1796. 
Aurfärfll, Stadt Schrobenhaufen. 
of. Kretz, Martin Böher, 
Stadtſchreiber. Amtebürgermeifter, 


r ° — Nep. —**— — re in 
enerögede verkauft gu billigſten Preifen, und 
FE Semabe Maft augen Rauchto⸗ 
Reiter Niro. 2 gie Fi Ipfuͤndigen Paquets. 
Detite Amalie » ; +» : ee detto, 
Bellen KRandfter » » 
Seinften Marecalinr » » H 


Der 
tn 


—  detto, 
—  detto, 


4. Ja einem Markte Baierns if eine Braͤu⸗ 
Rate mir Haus, Feldbau, Krautgarten, und eis 
enem Gehdlze täglich zu verlaufen. Kaufelu⸗ 
ige konnen das Nähere im Zeit. Komt. erfragen, 


Berfleigernung- 

Mondtag den gten Jaͤner 1797, md an den 
folgenden X werben im der Behauſung dei 
Ziel. Herm mann Schub am der Meins 
ſtraße über z Stiege einige Mablereien , theils 
Drigisalien, fo audere Stuͤte früh von 9 bis 12, 
und Abends von = bid 5 Uhr verfleigert werben. 
Kaufeluftige belieben ſich alfo an beflimmuen Tas 
allda einzuſinden. 


Avertilements, 


7. Es wird ein hommeter Menſch geſucht, der 
wit einer ſcadaen guten Schrift verfehen, tm Rech⸗ 
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nung we ſen, und Im Gerſchtextar wohl erfahren, 


2 er einer Umtefcreiberäftehe bei eine bes 
erädpslichen Gerichte auf dem Lande fartfames Ges 
mögen leiften fan ‚und die biebei erfoderliche 
Treue, Ketticaffenheit, und gute Aonduite bes 
Fir. Das übrige ift im Zeit. Amt, zu erfragen, 

2, Es dient biemit zur Nachricht, daß Finftis 
gen Mondteg den zöften, und Dienfitag den 27, 
dieſes Monats auf der Trintflube Mut gehalten 


“werde, Fohrenbacher, 
Triutſtubenwirth. 
8. Ein Billiard wird zu kaufen gefucht, D, d, 
Miersichaften. 


Auf dem Mindermarkt iſt ein Gewblb mit 
einem beizbaren Nebenzimmer und aller Dequenm 
ligkeit auf Fünftige Dult zu verlaſſen. Das übris 
ge iſt im Zeit, Komt. zu erfragen, 


a der Zürftenfeldergaße Nro. sr über 3 Sties 
en iit ein ſchͤues Zimmer mit Betr für ı oder a 
erfonen auf Kinftige heil, 3 .Abnigduls zu vers 
r mieihe. D. uͤ. 


u dem naͤmlichen Haufe über a Stiegen iſt el⸗ 

we Wohnung mit 4 benbaren Zimmern ; Keller , 
Kaflın, und ander Bequemlichkeite auf Georgi 
au verlaffen, en J— 


In einer gelegenen Gaße iſt ein menblirkes 
Zimmer raͤglich zu beziehen. D. d, 
Dienſtſuchende. | 
„Ein gelernter mit guten Atteſtaten verfehener 
Gaͤrtner, weld.e: ein guter Kenner von engliichem 
Gehblze,-toie auch mit der Zreiberei ‚ und mit dem 
FKuͤchengemuͤſe, denn UAnlegung der Hopfen, und 
Bearbeitung der Obſtbaͤnme wohl umzugehen weiß, 


fucht bei eimer Herrſchaft auf dein Lande als Gaͤrt⸗ 
wer auzukommen. D, u, 


Ein junges Maͤdchen ton honneten Eltern, 
weldes alle erforderliche Arbeit, und etwas frifie 
sen kann, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft in der 
un, eder auf dem Lande in Dienk zu kommen. 


Ein jünger Menfch , welcher Herren, und 


Bean: frifirer,, ſucht heirſq aftliche — 


J 


“ Eine junge Perſon, 
dere Frauenzimmerarbeit 
gemam in der 

su benmädchen 


fo gut friffren,, und am 
fann, fucht bei einer 

Stadt, oder auf dem Lande als 

unterzuflommen. D, . 


Eine junge im Kochen wohl erfahrne Perſon, 
welche ſchon bei verfchiedenen 


ne bat, winfcher bis Be 
Ian 


Herrſchaft wieder als K 
Gefundene und verlorne Sachen, 


Den gten dieſes ift 


—e— gedie⸗ 
ichtmeß bei einer 
anzulommen. D. uͤ. 


ein goldenes Pettſchaft mit 


einem Karniolſtein, und einem goldenen Schläßel 


verloren worden; der & 


inder wird erſucht fi) ges 


gen Relompens im Zeit, Komt; ju melden, 


In voriger 


meßingener Mörfer, und ein 
‚ wendet worden ; wem ſolches zum Verlauf foms 


men follte, 


Komt. anzuzeigen, 


Es iſt vor etlichen Ka 
"Küre von braun melir 


Woche ift in einem Haufe din 


äinnener Zeller ents 


beliebe es gegen Relompens dem Zeit, 


gen auß einer Behaufung ein 
t+ feinen Tuche entfremdet 


worden, werfolchen zu Geficht, oder Handen befoms 


men follte, 
‚ nables Reto 


* oder wänn er allenfals fon 
fo it man erbiechig ſolchen a 


Den Knecht 


wird erfucht, felben gegen ein raifos 
mpene in dem Zeit, Koınt. anzuzeigen, 


verfeget fein folte, 
uszuldfen, 


des von Neuburg nach München 


ordinari fahrenden Bothens find den aıflen dieß 
wollene Pferddelen mit fhrrarzen Streis 


4 weiße 


fen ſammt 4 Gurten v 
der wird erſacht, felbe 


erloren gegangen, Der Zins 
gegen eine Belohnung dem 


Meingafigeb bei dem goldenen Bären auf dem 
Paradeplaz einzuliefern, a 


Es find einem naͤchſt Min —— 


€ 
Poſthalter Freitag Ab 


chen 
ende , ald den 16en Diefes 


24 Srüf Schäffelfäfe von Halvhaufen Bid Müns 


en, vom Fuhrſchlitten en 
gen, ober entwen 
« redlichen 
ohnehin der Na 
aufgemerkt, fo 


peus zu 
„sm Thal 


tweber verlegen gegans 
det worden; follten fölche einem 


Sinder zu Handen gekommen fein, da 


„ern Luuglmaper 
zu überbringen, 


me, und Ort ganz auf den Saͤken 
beliebe man folche gegen. Rekom⸗ 


fen. MWeingafigeber 
ter 


ccui. 
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Mondtag / den söften Kriſtmoͤnat (Dezember) 1796. 


| Ä — | 


Regensburg , vor 22. Dez. Vorgeſtern 
it ein Traia von zr leeren k. k. iond# 
wäaen , um am närlichen Tage find verſchie⸗ 
dene Kavallerie s Abtheilungen und Depots, bes 
ehend in 530 Dem , > Meden. 20 Rales 
en und 70 Waymewägen durch hieſtge Stadt 
t. Theil davon nahm hier Nachtquar⸗ 


Odherrhein, vom ısten Dez. Eeit dem 
gtem dieß har ſich bei der Belagerung von Kebl 
nichts befonderd erhebliches ergeben , als daß 
Die Belegerer —— 
naͤher vorgeräft find. ie ſtarke Kälte macht 
den Gang der Arbeiten fehr langſam. 

Worms , vom 16. * Die in der Ge⸗ 
gend von Gruͤnſtadt eingerdtte Hälfte der Lefev⸗ 
sichen Dieiſion Ift vor einigen Tagen wieder zus 

knach Neuwied gegangen. Nur das re u⸗ 
ſatenregiment, und 2 halbe Brigaden, In allem 
—— 000 Mann find im unſerer Gegend 

eblieben. General Grenier ftehet dermalen zu 
m, und ein Meferveartilerieparf in Kai⸗ 

#lautern, Inywifchen fahren die Franzoſen fort, 

Gegend zwiſchen Alzei, und Gränitadt mit 
Lieferungen , theils an Geld, theild an Naturas 
fien, aufd dußerfte beimzufuchen, wobei fich vie 

atroulllen dfterd fehr ausgelaffen betragen. — 

m ı3tendieß machten vierelbe mit 400 Mann 
Kavallerie eine Parrouille gegen Alzei, und ſchik⸗ 
ten zugleich ein Detaſchement rorye Huſaren von 
28 Mann nah Monzenheim, Dalsheim, Mieders 
flbräyeim bis Pfedersheim. 3wolf davon Febrten 
mit Naturalien zu dem franz, Rittmeiſter Fiſcher 


er. 


’ 


© 


be beftand in 2 
ad 


nach Bubenbeim zuruͤk, und bie übrigen kamen 
nad) Pfedersheim. Das Streiflommando des 
Baifert, Herrn Rittmeiſters von Szentpali von Kai⸗ 
fer Hufaren , fanımt dem Herrn DOberlientenant 
son Weſſenberg, und Unterlieutenant Puspili, 
nahm nämlichen Tages diefe Route vor, und wie 
fie die franz. Vedeiten bei Pfeversheim gewahr 
wurden , prellten fie auf diefelbe los, und mach⸗ 
ten fonach dad ganze Kommando zu Gefangenen, 
bis auf eine Vedette. Das gefangene eg 
Sergentfouxierd, 2 NKorpordis, 
7 Gemein. -—. Heute Morgens um g Uhr 
war vor ber hiefigen Stadt , gegen Pfiffligheim 
hin, noch ein 2 Stunden lang anhaltendes Schar⸗ 
mözel zwifchen den Kaiferlichen und Franzoſen, 
wobei die Kaiferlichen einen Gefangenen einbrach⸗ 
ten, 
Weslar , dem 16. Dez. „Seitdem bie 
enge die Brüfenfchanze bei Neuwied vers 
‚ werden Difpofitiosnen gemacht , welche 


‚ verkündigen , daß die Truppen nächitens bie 


MWinterquartiere beziehen werden. orgeftern 
aßirten wisklich ſchon die Regimenter Erzherzo 
Adrapierd, Royal Allemand , umd 
erieregiment de Ligne durch Wezlar. Der 
General Furt von Anhalt = Kbrhen gıeng durch 
bie Stadt nah Butzbach, mo er fein Winter: 
rtier nehmen wird. Geſtern Mmaricdhirten a 
renadierbataillons bier durch „ wwohei die Gres 
madierd bes Reuiments Wuͤrtemberg waren , wels 
de in Durenbofem, Rechtenbach ic. einquartirt 
werden follen. Das Hauptquartier des Herrn 
5 M. 8 Freiherrn von Wernek konmt bieher 
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unb wird heute atreffen. Ein großer Keil : Wien, 


feiner Arniee bezieher die MWintergquarriere an 
der Lahn, In Die mahe gelegenen Dörfer folf 
ein ſtarkes Korps Infanterie Fommmen ‚die Kas 


vallerle wird hinter daſſelbe verlegt werden, -' 


Weziar, vom 17. Day.  Db das Haupts 
qnartier des Herrn F. M. 2. vom Mernek Eprzels 
lenz noch hieher nach Wezlar kammen werde, 
ſcheint noch wicht beſtimmt zu ſein. Der Herr 


5 M. 8. Graf Kollowrath hat das feinige in 


Weilburg genommen. — Geitern iſt ein anjehns 
licher Arrillerierrain vom der niederrheiniſchen Ars 


mee hier durch Wezlar gezogen und bat ſich vor- 


dem obern Thor gelagert." Die hiefigen "großen 
Magazine werden immer noch amıehulich_ vers 
mehrt, und find geitern noch viele Wägen mit 
Fruͤchten angefomuten, . = 
Niederrhein. mabtheim, som 8. Dez. 
Die für uns wichtige Nachricht des Tages ijt, daft 
bie franz, Armee. unfere Gegend mum für gem 
verläßt, Heute geht (dom Bagage, und Artile: 
lerie fort, und morgen, und übermorgen follen: 
da: alle Truppen nachfolgen. Heute wurde, 
. noch eine flarfe Refoguofjirung vorgenommen, : 
Bom gten. Das schen eingefallene Thau⸗ 
wetter bat den Aufenthalt der Franzoſen noch! 
verlängert, allein die heutige große Kälte birgt! 
dafuͤr, daß fit und diefe Woche. mbdy verlaffen: 
werden; der Mangel -an allem, das Eis im: 
Mein , und das Vordringen der Kaiferlichen ,. die 
die Franzoſen geftern aus Zinndorf vertrieben has’ 
ben, machen: ihrem Rülzug doppelt nötig. Der 
Park, und viele Bagage iſt ſchon abgegangen , 
und das übrige bloß deswegen: noch bier, weil 
man aud Mangel an Zugvieh die Zuräffunft der 
Bes erft erwarten muß. Heute geht ein Hu⸗ 
renregiment weg, und man glaubt, daß more 
gen Abends die gauze Armee: abgezogen fein wird, 
— Die fliegende Bräfe, welche hier gieng, iſt 
bereitö nach Köln gebracht worden, und fo eben. 
Den alle Nachen auf die andere Seite 
gebracht. 
. Vom raten. Gejtern ift der Reft des Parts, 
und bie ſchwere age von bier abgegangen. 
2 bricht die. ate Divifion, und von der erften 
iviſion das Zte Hufarenregiment auf; fie gehen: 
nad Utrecht. Ein Bataillen der gten Halbbris 
gade geht nach Amſterdam. Der Ueberreit wird 
morgen , und übermorgen Digen. Der. Soldat 
freut fh ſehr wieder nach Ho zu kommen, 


nachgeſucht bat. 


vom 17. Dezemb, Man fast, es 
feie. der Pönigl, ſardiniſche Gejandte a wels 
cher die. Paͤſſe für den franz. General Elarke hier 
Er har foldye auch am 1otem 
bereits erhalten, folglich ſieht man der Ankunft 
diejes Negorigteurs binnen 8 Tagen entgegen. 
Dad Quartier für ihn iſt bereits im hiefigen Gajts 
hauſe zu den 3 Haken beiteilt, und das Hands 
lungshaus Ochs Geynäller und Kompagnie hat 
den —— ihn mit den gehdrigen Geldern zu 
verfehen, an darf hier nicht erft beiſezen, wie 
= die allgemeine Erwartung auf denfelben ges 
pannt ſeie. — Vorgeſtern, wird verficherr, fit 
ein Offizier aus der Feſtung Mantua bier anges 
kommen, und heute wieder dahin zurüfgefchife 
worden; ein Beweis, daß vieler Plaz ſich noch 
immer Bebensmirtel verfdhaffen Fan, wie bat 
gebachter Dffizier mündlich ausgefagt Bat, daß 
erſt vor. feinem Abgehen wieser 1500 Ochſen in 
diejer Zeitung angelommen feien. — Nah Pris 
vatberichten hat der General Alvinzy den größten 
heil des Korps, das unter dem F. M. 2. Das 
vidovich bei Ala fand, über Primolano nach Baſ⸗ 
ſauo an ſich gezogen, um mit vereinten Kräften 


uunmehr abermal gegen Buonaparte los zu gehen. 

De * der —— den 
einwohnern n worden au 

die Aloinziiche aM Mann, 


ee wieder auf 
und erwartet täglich die Nachricht, daß er die 
Feinde angegriffen habe, — Wie man vernimmt, 
haben die Niederländer ihre geziemende Anfrage 
an dad Direktorium abgegeben, warum man die 

verſchiedenen belgifchen Provinzen. uoch nit an 
den Wohlthaten der franz. Konititution Antheil 
nehmen läßt. Die Yutwort de& Direftoriums biers 
auf foll gewejen ſein: 1) Daß es ud) eine große 
Auzahl Gefeze gebe, welche gegemwärtig in dem 
mit Frankreich vereinigten Provinzen. noch nicht 
auszuführen find; 2) daß man im der jezigen La⸗ 
e, wo man fich mit der Aufhebung der Geiſtlich⸗ 
it, und der Mönchorden beſchaͤftiget, in diefe 
Sande eine ftarke Macht erhalten mäße, um die 
Uebelgejinnten im Zaume zu. halten; 3) daß es 
ſchaͤdlich fein wirde, die Eiuwohner fo ſchnell von 
ber militairiſchen Regierung unter jene der Kons 


ſtitution übergehen zu laffen, indem man fie erfk 


fenweiſe dazu gewöhnen muͤſſe. (Wohlgemerft.) 
Ar Eli die Vorurtheile, und der Faua⸗ 


—2 — in dieſem Lande zu tiefe ren: 3 
gen hätten, ald daß man hoffen dire, auf 
einmal auszurotten. ei 


Schweiz. Bafel, vom xzten Dezember. 
Yuffoderung der Brifenfchauze von Huͤnningen. 
Herr General! Die Auffoderung „ welche ich 
feiner Zeit an Herrn General Abatucci habe erger 
ben laffen, um die Brüfenfhanze, uud das Werk 
auf der Inſel genannt, zu übergeben, hat ein 
ziemlich geinäffigres Bombardement zur Folge ges 
An welches gleichwohl die Zerreißung, und Zer⸗ 

dhrung der Bruͤke bewirkt hat. Ich habe hier⸗ 
auf die Werfer zum zweitenmal aufgefordert ; als 
lein der Herr General hat die Vorſchlaͤge erntedris 
kn gefunden , welche es doch nicht waren, im 
nfehnug der Lage, in welcher erfich befand. Die 
Anitrengung , welche er in der Vertheidigumg ges 
macht hat, und wovon er felbit bad Dpfer wurde, 
hatte bloß einen augeubliklichen Erfolg durch vie 
Verfpärung einer Kolonne, deren Chef zu fruͤh 
umkam. — Sie fonnen nicht zweifeln, Here 
General, fo wie es meine Pflicht, und im der 
Natur der Lage felbit it, daß ich alle Mittel 
amvenden muß, um uns durdy den Rhein zu 
trennen , und aljo wiederholte ich Ihnen den Vor⸗ 
an Bar Evakuirung, und Schleifung dierer 
‚ Menjchyenblur zu fchonen. Der ich vie 
Ehre habe mir volllommenſter Hochacht ung zu fein 
herr Gemerall 
Ihr ergebenfter Diener ° 
Kurt von rür ienberg. 
: j mppria, 

General F. M. Lieutenant Er. k. k. Mai. 

Im Hauptquartier den 6ten Chriſtm. 1796. 

Dem Original gleichformig „ der Generale 
Kommandant ber JF Militairdiviſion 

Dufour, 


Antwort auf vorftehenden Brief. 

Herr General! Wenn ed onen angelegen 
iſt zu verlangen, daß die Werker der Bruͤken⸗ 
ſchanze Ihnen übergeben werden „ fo eriftieren 
bie gleihe Gründe für uns, ſolche ſtandhaft 
gu vertbeidigen , und bieied werden wir thun 
Herr General! Ich babe die Ehre mit volls 
kommenfter Hochachtung zu fein. 

Im Hauptquartier den 10ten Zrhmaire im 
sten Jahr der Republil. 


For ergebenfter Diener 
Dufour, 
Dem Original ‚ ber Generalkom⸗ 
mandaut der. zn M fion. 


Frankrelch. Parts , vor gu Dei. 
unferer redet von der kalſerlichen Urm:e u 
folgenden ehrenuolen Unsdräien 5 „Nichts giebt c#6 
lebhafteres , ald die Thaͤtigkeit der oͤſterre icichen 
Truppen bei biefem Zeitpunkt ; fie behaupten in allen 
Gelegenheiten einen Karatter der Starfimufh nad 
en (det Manier, welde ihr der Erzherzog Karl 
urch das Keuer feined Wlterd einfößet. Die leste 
faire an der Huͤnninger "Drüte If Vrobe bavou ; 
diefe war eine Unternehmung nah Art derjenigen am 
ben Brüfen von Kodi mud üircole, ja noch viel ſchwe⸗ 
ver. Bei deriei Affairen hat das Glül großen Autheil. 
So lang der Erzderzog Karl von und überlegen was, 
lieferte er ſeht bartmätige aber welslich überbachte Ge: 
fehte , er kaͤm 
lieren, und 


zu ſchlagen, ald man feit Anfauge des Br. 
chen Sei uf 


emadt, 
te Nas 
ufer 


waf⸗ 
nung der 
doc ein ganz neues Arxtet ihren Dienft verlängert hat, 
Toulon, vom Nov. Unter dem 
Befehl des Kontreadmiral Villeneuve ſo 
eben heute eine Eskadre unter Seegel. Sie 
beſteht aus x Linienſchiff mir 89, 4 jedes mit 74» 
einer Fregatte mit 40 , und 2 jede mit 6 Kano⸗ 
nen, Die Eskadre nimmt ihren Weg gegen Diten, 
- zwar, wie man glaubt, in das Adeiatiſche 
eer. 


Dännemarf. Roppenbagen, vom rr, 
Der. ‚‚Der bier aus Stofyolm vom dem dortis 
gen daͤniſchen Miniiter , —* von Peruftorf, 
mit der Nachricht von dem Todesfall ver Kal: 
ferinn von Rußland angelommene Kourier bat 
zugleich die Nachricht mitgebracht, daß der neue 
Kaifer fogleih den Allianztraftat mit England 
beftärtigt, und unterſchrieben hat.,, 


Vermiſchte Nachrichten. 
- Der Dberfte von Weis, der als außerordent⸗ 
Kenn a0 nf IR ac ya 
‚ r 
5 angelommen, — Ihre kurfuͤrſtl. Gnaden zu 
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Mainz haben den Fatferl, und des Reichskammer⸗ 
‚gerichts Beifizer, Herm von Steigentefh, zu 


Hoͤchſt Ihrem geheimen Staarsrarh, Prinzipal: und. 


Direftorialgefandten bei ver allgemeinen Reichs: 
verfammlung gnädigft zu ernennen geruht. — 
Nach Nachrichten aus Amerika nehmen die Frans 
ofen dort jeded ameritanifhe Schiff weg, und 
bringen ed nad) ihren weftindifhen Beſizungen. 
— — — — — — — 


Kundmachung. 


Vermdg gnädigfien geheimen Heftripts Sub 
d. d. zrften März , dann hierüber erfolaten 
Aus ſchreibungen von einen kurfuͤrſtl. hohen obern 
Zandesreglerung von heurigen ızıten April IR der 
Michael von Bachmapriſchen Kreditorſchaft das 
vollkloemmeue Eigenthum des Manufaktur⸗ Privl⸗ 
lezii alſo überlaſſen worden, daß dieſelbe hlemit 
frei ſchalten und walten, und der oͤffentlichen 
Kaufsausfeilung nicht die mindeſte Schwierigkeit 
Im Wege gelegt werden dürfe. Ä 

Es wird demnach Im deffen Berfolg gertiäß 
den don fammentl, Kreditorn ad Protocollum 
geiiellten gehorfamen Begehren, von Gandeichter⸗ 
Amtswegen der yte Jenner kdaftigen Jahtes 1797 
beſtimmet, an welchem ſowohl das geſammte 
Manufalturgedaͤnde ſammt einem Auger, fo der 


Schaͤzung nach einen Werth von 30200 fl. in ſich 


haltet, ald audy der vorhandene Handwerkszeug, 
der ebenfalld von dea verpflichteten Werkverttaͤu⸗ 
digen pr, 1632 fl. 30 fr. in Auſchlag gebradit 
worden; nicht minder das gnaͤdigſte Privilegium, 
weiches in der Weciöfreien enftarrifchen Sohle 
leder Einfuhr auf ı0 Fahre, der Steuerfreiheit 
amd Enrlediaung von allen Impoſten, daun des 
freien Lederhandel, Zentnier, und Stulweiſe, jus 
Separarionis, et Prlationis bei Ganden, danu 
die Verwilllgung zur Sozierätderrichtung fo au⸗ 
dern Freibeiten beſtehet, und bievon ber volle 
Jauhalt Act, Nto. 122 vom jeden Kauflufligen 
tlngefeben werden mag, an deu Meiftbieihenden 
von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr nah JInnhalt 
der Verordnunug d. d. 24ſten Chriſtmonats 1781 
auf gemeines Stadtrathhaus verſteigert wird; wo 
Abrigens unser dieſem Zeittaum, und auch am 
Yzitariosrag felbit jedem Titl. Kaͤufer nicht nur 
alleia die Einfihe des Inventariums, fondern auch 
die Beaugenſcheinig ng der Fabriquengebäude , 
KHandwerlsjeng , als aub die Benehmung mit 
dem Hrn. Mafldluraser, Lit. Franz Georg Huer 
ber, barfüril, Gofgerichtöahunfssen feel geeht 


Aaufsofferta die gewöhnliche — 


bleibt; fich aber auch bie Kredltorſchaft —* 
auf je⸗ 
den Fall arte Adjudicationem ausdrüßtich vorbe⸗ 
haltet. Actum den ayften Dfiober 1796. 
Stadtgeticht Münden. 
Lizent. Sedlmalr, 
Stadtoberrichter. 
| Verruf. 

Von hieuntſtehendem Orte gedenket man die 
son Oßwald Mooſer, —— Zonhaber einer 
Kramersgerechtigkeit zu Kirchreish dieß Gerichts 
ſel. zurüfgelaffene Aaufmannswaaren,, beflehend 
In ganzen Stäteln feiden freponenen Fldren , ganz⸗ 
und halbfeidenen, dann baummollenen Tüceln, 
Berliner: Mode, dann baummollenen Manns» und 
Frauenfträmpfen, mebft andern wenigen Haus⸗ 
gerätbichaften, Donnerstag den agften dieß Mos 
nats dffentli,, und gegen fogleich baarer Be 
lung zu verfleigern, biemit am berdbrten 
fruͤhe um 8 Uhr den Anfang zu machen, und 
allenfals dem audern Tag hierauf fortzufezen, 
Kauftliebyater Finnen fi alfo ‚an obigen 
In der allyiefigen Pflegamtewohnung bebdrig me 
den, und den mweitern abwarten ; zugleich werben 
auch all diejenigen , welche an obigen Moofer enta 
weder jure Crediti, oder jure haereditatis einige 
rechtliche Anſpruͤche, oder Forderungen zu haben 
glauben, auf ermeldten Tag dergeftalten mit dem 
blemit zlelſezlichen Auftrag vorgeladen, daß bie 
am berährten Zay nicht erjcheinende alddanıı nicht 
mebt angehdret,, und in Sachen rechtlicher Ord⸗ 
nung nad) weiters fürgefchhritten werden würde, 
FE erfft, Segaerinn Wafurg 

eggericht e 
v. Grimming, Fürfärkt, 
wirkt, Hofrarh, m, Pfleger. 
Avettiffements,. 
t. Zwel gefundene 
t. abgelangt werden. 

9. Zwei Wagenwinden find eine Fuhrmaun 
in einem Haufe entwendet werben, derjenige, ber 
bievon im Zeit. Komt. eime Anzeige m 
bält eine Louisdor zur Belohnung. 


—— 
Bei der 77yiten Ziehung in Muͤnchen ben 22. 


De; find nachſiehende Nummern herautgelommen; 
54.56, 2 70. 23. 

Die Fgofte Ziehung wird den 12. Yan, , und Ins 

wifchen die 400te Stadtamhofer Ziehung den 5. 

aͤner 1797 vor ſich gehen. 





Scpläffel nen Im Zeit, 


acht, ers 


* 


cm 
Kurfuͤrſtlich gnaͤdigſt 
Muͤnchner⸗ 





vVerlegt von Joſeph Lubwig Edlen von Drouins Erben, 
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privilegirte 





Dlenſttag, ben auften Kriſtmonat (Dezember) 1796. 


Befoͤrderung. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht In Pfalz⸗ 
Baietn ꝛc haben ge. hoͤchſten pt de 
dato ızten dieß Dero Eottöfammerfiskalen Lizent, 
Ceonbard Schainer, zu Hoͤchſidero wirft. Kath, 
—5 zu ernennen, und tagfrei zu dekretiren ge: 


Manndeim, vom 20. Dez. Ge. herzogl. 
Durchlaucht von Zweibrilfen find am 10. d. zu 
Dresden eitigetroffen , und am folgenden Dienftag 
lite die Melle weiter uach Berlin forrgefezt 
werten. de Schluſſe · diefeo son die Zeige 
. furter Port noch nicht angekommen, eine 
dige des ſeit vorgeitern eingefallenen Thauwet—⸗ 
tere, welched den zugefrornen und nun aufges 
henden Nekar nicht zu paffirem erlaubt, Die 
Rheinpaffage war wegen des Eitgangs feit 8 
Tagen auch etwaß gehemmt ; man ift aber 
bereitö beſchaͤftigt, die Brüfe wieder zu ftellen, 
Win, vom arten Dez. (Aus der Wiener 
Hofzeitung.) Das gerreue Yand Tirol, welches 
von allen Seiten von dem Reinde bedroher, und 
um Theil auch fchon in Reindes Händen war, 
um „. vorch die murhvollen Vorſchritte der 

k. k. Waffen, wieder ganz befreier. 
5 Zirolern aus allen ‚Ständen er man die 
erechtigkeit widerfahren laſſen, daß auch fie 
zu dieſer Befreiuug, durch ıbre Irene und den 
unerfdxnofenen Muth, mit welchen fie fortan 
unter Waren waren, und auch noch jezt find, 
nicht wenig beigetragen haben : wie. denn ihre 
geleifteten guten Dienjte von den kom nandiren⸗ 
den Geueraͤlen von Zeit zu zeit angerähmek 


Den bies. 


worden find. — Se, f. k. Mai. haben in dieſer 
Ueberzeugung allergnaͤdigſt bewilliger , daß jene, 
die fi unter ven bemwaffneren, überhaupt bras 
ven Tirolern, mit vorziiglicher Treue und Muth 
heroörgethan haben, von den fommandirenden 
Generalen mit einer Ehrenmedalle ausgezeichnet 
werden follen.. Auf dem Avers dieſer Medaille 
it Er. Mai. hoͤchſtes Bildniß; auf dem Revers 
aber, die Umfihrift + Anno 1796 Tirolis ab 
hofte Gallo undique petita, und die Sunfchrift : 


Pro Fide. -Principe & Patria fortiter pug- 
vanti, — Die werber ſolcher Cisenzeichen 


werden fie ihren Kindern und Kindeskindern mit 
Euthuſiasmus vorzeigen, umd fo wird die allzeit 
bewieiene Treue und Tapferkeit. diefer Nation 
auf ihre Nachkommen unaufhörlih verpftanzer 
werden. 0 

Italien. Mallend, vom ıgten Der, 
Bon der Armee find bier feine Nachrichten einges 
Ioufen. Nur weis man, daß Buonaparte ſehr 
eilig von bier abgereist iſt; wohin, und warum 
— it unbekannt. 


Holland. Ceyden, vom 15. Deyember. 
3 einer der lezteu Sizungen des Marinenuss 
ſchußes wurde ein Schreiben aus England in Bes 
zug auf die Ergebung der Cefadre des Admirals 
Lucas folgenden Innhalts verlefen ; ,, Der Kon—⸗ 
treadmiral Lucas har mich beauftraget , onen die 
unangenehme Nachricht der Wegnahme ver Eds 
kadre unter jeinen Befehlen am ıöten Auguſt zu 
bringen. Nachdem er am Ören gedachten Wonars. 
in der Bay von Saldanba angelommen . zeigte 
fih au der Kuͤſte eine englifche Armee von 4 bis 
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300 Mann, worauf die Bellona von rr Ufe 


Morgens bis 4 Uhr Nachmittags unausgeſezt 
feuerte. Nun erfchien vor der Bay eine Eslanıe 
von 8 Linienfhiffen, 6 Fregatten, und Pleinen 
Schiffen. Sobald unfere Equipazen jie für Enge 
länder erfanuten, ſtekten jie die Drangelofarde 
auf, riefen : Dranien oben ! und drohten ihre 
Dffiziere zu worden ; fie erbrachen die Behältniffe, 
gaben Wein, und Brannrewein der Pluͤnderung 
Preis, und tranfen fih, bis auf einige wenige, 
ganz voll, Anſtatt auf ihren Poiten zu bleiben, 
verließen fie jolche alle, und wollten ihrem Koms 
mandanten nicht mehr gehorchen.: in diefer Lage 
fand ſich der Konrreadmiral gezwungen zu kapi⸗ 
tuliren, welches auh am "Hrten geſchah. Den 
eojten reifete ich mit der englifchen Fregatte, die 
WMoſel, aus der Saldanhabay gb, und kam dem 
aten diefes Monatö mit den Depefchen an Sie an, 
Ich hatte feitdem ſchon zweimal.an die Admiralitaͤt 
von London geichrieben, konnte aber bisher feine 
Antwort erhalten, um abreifen zu können. Bei 


meiner Ankunft hoffe ich über alles umjtändlichen 


Bericht errheilen zu fonnen. „, 
Berhagen Metman, Marinelieutenant, 
Frankreich. Parts, vom 13, Deyemb. 

Schon har dad Direktorium an ale Miniiter 
den Befehl erlaffen , die unter ihren Beamten 
befindlicheg Amneſtirten anzuzeigen „ uud 
Derjonen zu beftimmen., die am. ihre Srelle 
kommen follen. — Alle ehemals abgedanften 
Dffiziere der italjenifhen Armee werden aufges 
rufen, umverweilt fich zu ihren Korps zu. ver 
fügen; diejenigen, welche gehorfamen, erhalten 
-Worrheile ; welche aber ohne triffige Gründe 
ausbleiben , werden aus dem Dffizierverzeichniffe 
ausgeſtrichen. Der Minifter des Jnnern ers 
mahnte bereits durch ein Zirfulare die Zentral 
‚ verwaltungen , zu den im nächiten Germinal bes 
vorſtehenden Wahlen die Anftalren zu treffen, 
uud die Liſten der GStimmenden zu verfailen, — 
General Baubois, der fid neulich bei Rivoli 
von den Defterreichern fchlagen ließ, während 
Buonaparte diejelben befiegte , it abgeiest. — 
Der Kourier, welcher von Lord Malmesh 
Wien geichitt worden „ ift- wieder zurüfges 
lomnen; man fagt, feine Depefchen lauten ganz 
na den Wuͤnſchen der Freunde des Friedens, — 
„, Ein Schrei, fagt ein Journal, erhebt ſich von 
einem Eude Frankreichs bis zum andern , um 
Frieden zu begeyren, und unter einer Kepräjens 


ury nach 


— 


| 


tativ⸗ Verfaſing, wo die dffent!ihe Meinung 


unumſchraͤukt heerſchen folte, “befürchtet man 
noch, Feinen Frieden zu befommen. Mer find 
deun diefe Menſchen, deren Einfluß mächtiger 
it, ald der Narionalwillen? Es find jene uns 
reine Wefen , die dad Gluͤk des Volks zur Ders 
zweiflung bringt „ die in der Fortſezung des 
Kriegs die Mögliipkeit zu feyen glauden , die 
MRevolutiondregierung wieder herzuſtelleu, und 
fih aufs neue von Raub und Blut a mäften, 
D ihr, die ihre unfer Schikfal in Händen habt, 
hört nicht dieſe blutduͤrſtige Rotte; bevenfr, 
baß die Größe der Nation in ihrem Wohlſtande, 


und nicht in der Erweirerung ihrer Gräuzen bes 


ftept. Befoͤrdert den Wunſch eures Barerlandes, 
das in euch alödann feine und des ganzen menjche 
lichen Geſchlechts Wohlthaͤter erkennen wird, 
a. vielen Fahren von Krieg und innerer Zer⸗ 
rüttung gab Auguſt der Welr den Frieden, und 
erwarb ſich dadurch Anſpruͤche auf eine ewige 
Erkaͤnntlichkeit; man vergaß fogar, daß er Tri⸗ 
umvir gemweien war.,, — Bor einigen Tagen 
wollte man Nachricht haben , daß am ztend. die 
Breiter Flotte ausgeloffen ſei; dieſe Nachricht 
wird aber nun widerfprochen. Das Geſchwader, 
das zu Dünfirchen audgerüjtet wurde „ febeint 
bereits ſeine Beſtimmuug erreicht zu haben. 
Maa ſchift die Truppen, die ſich darauf befan⸗ 
den ‚wieder aus, uͤnd mehrere der durch einem 
auf der Rhede ausgeſtandenen Sturm uͤbel zu⸗ 
gerichteten Schiffe werden abgetakelt. 
Großbrittanien. London, vom 6. Dez 
Geftern ward, die Subffription bei der Bank ges 
ſchloſſen, und die Summe von ı8 Millionen Pf. 
Sterling, die der Minifter verlangt har, ift ſchon 
vollzäylig. Herr Pitt har felbit 10,990 Pf. und 
eben- jo viel Herr Dundas fubffribnt. Das Ges 
dränge beim Schluße der Subſkription war ges 
ftern bei der Bank außerordentlich. Viele Leute , 
die noch fubfkribiren wollten, mußten ausgejchlofe 
fen werden. Man glaubt, daß dieſe geſchwinde, 
und beträchtliche Subffription einen guten Eins 
fluß auf die Frievensunterhandlungen zu Paris 
haben werde, da jie von der Größe unjerer Ref 
ſourſen zeigt. — In den portugieſiſchen Häfen 
werden jezt mehrere Kriegsichiffe auögeriltter,, die 
y unferer Esfadre an der Kuͤſte von Portugal 
offen ſollen. Die portugiefifhe Regierung - wid 
eine Armee von 60,000 Mann an deu Gränzen 
aufſtellen, und der Prinz von Braſillen wird jelbjt 


ein Kommando uͤbernehmen. — Unſere oſtindiſche 


Merourjlorte won 12 Schiffen, iſt unter Konvoi 
des Liuienſchiffs Amerika gläklich zu Crookhaven 
In Irrland angekommen. — Der Marquis von 
Pure, unfer ehemaliger Gefandter am Hofe zu 
Maͤdrid, befinder fih nun wirklich zu Liſſabon, 
von da er einen Kourier nach) London geſchikt hat, 
— Aus China wird unterm zoflen März gemel: 
det, daß der alte Kaiſer Hiens Long feinem 15ten 
ohne die Regierung übertragen habe. Diefer 
bar den Namen Has Hing angenommen. 

Von der Weichfei, vom 8. Dezemb. Nach: 
richten aus Str, Peteröburg zufolge, haben Se, 
jezt regierente ruſſiſch- kaiſerliche Majeſtaͤt kurz 
nach Dero Regierungsantritt ein eigenhändiges 
Schreiden an Er, kouigl. preuß. Museitär ln 
fen, und darinn die größten Freundſchaftsverſi— 
cheruugen ertheilt. Huch ift der konlgl. preuß. 
Gejanore zu St, Petersburg in der Audienz, die 
er unter den Mitgliedern des dafigen diplomatis 
ſchen Korps zuerit gehabt, von Sr. Eaiferl. Mai. 
Auf das guädigliie empfangen worden, won 
ſelbeun yaben einen Kourier nad der Gränze von 
Perſien geſandt, wie man verfichert, mit dem 
Befehl, die Kriegsoperationen nicht weirer zu 
gouiiren,, und dem Blutvergießen durch einen 
gemäflisten, und großmärhigen Frieden ein Ende 
zu machen, Wie es beißt, war der ıgte Nov, 
don der Hochſel. Monarchinn dazu beitimmt ges 
weſen, einen neuen Allianztraftat mir einer friegs 
führenden Mache zu vollziehen; man glaube aber 
nun, daß.diefer Traktat werde fufpendirt bleiben, 
Dem Vernehmen nach werden ſich Se. kaiſerliche 
Majeitär auf einige Zeit nach Moscau begeben, 
um dajelb;t die Huldigung perjfdnlih auzunech: 
men. Schon in ganz Litthauen ift dem neuen 
Kaijer gehuldiger worden, Er bat den Sarg ieis 
ned verftorbenen Vaters, Peters III., aus dem 
Kloſter holen laffen , und neben der Leiche der Kai: 
ferinn in Parade ausgeſtellt, audh verordnet, daß 
für beide die gewoͤhulichen Meſſen gelejen werden, — 
Non der verflorbeuen Kaiferiun ſchreibt ein Reis 
fenoer , daß die Hochfelige immer auch ein Mus 
fier der Meligion gewejen ſeie. Kaum batte jie 
einige Schritte in die Kırdye gethan , fo meigte 
Sie ſich gegen das Allecheiligſte, tief und mit 
uunverwandten Augen, Dieſe Verbeugung wurde 
mit feierlicher Laugſamkeit, und einer Erwar⸗ 
tungsvolen, Yıhemlojen Stille , zweiyalen wies 
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derholt, und befkindig mit dem Zeichen des 
Kreuzes begleitet. Die Monarchinn trat weiter 
vor, und nahm ihren Siz dicht an dem Has 
ligiten ein, Während Des ganzen Gortesdiens 
fies jezte fih die Mouardinn nicht, verwandte 
den Blik nicht von dem Heiligthume, und bes 
zeichnete ſich eifrig mir dem Kreuze, Beim Ende 
trat Sie zu dem Bilchoffe, der ihr dad Krucifir 
reichte. Der ganze Hof träge ſich frauzbſiſch; 
der Ruffe aber erblifte feine Monarcbium in einer 
Kleidung , die feiner Tracht ſchmeichelte. Die 
Kleidung Karharing’d , war eine verfchduerte 
Nationaltracht. Ein feſtes Kleid von weiſem 
Atlas mit engen, uud bis an die Hand reichen— 
den Wermeln, wurde von einem violet s atlajfes 
ten Talar bedekt, der ſich an den oberen Theif 
des Körperd anſchloß, und eine weite Schleppe 
ausbreitete. Der Anzug war übrigens nicht 
prächtig, nur einige Perlen» Guirlanden fchlins 
gelten ſich auf dem weiſſen Leibrof, ein blaues 
Ordensband blikte unter dem violeten Atlas vor, 
und einige Diamanten funkelten in dem blos fri 
firten Haare. 

Rußland. St. Petersburg, vem 25ften 
Mo. Unſer jezige Kaifer wendet die groͤßte 
Thätigkeit un, alle Zweige der Admiuiſtration 
feines Reihe zu vervolkommnen, und dab 
Gluͤk feiner Unterthanen auf alle moͤgliche Art 
di befördern; Geine Lirblingserbolung beftcht 
u dem Bejuchen der Hofpitäler und Armenhaͤu⸗ 
fer, in welchen die Leiden der Ungläffi.ben und 
Dürftigen durch ihn moͤglichſt gemilderrt werden. 
Zugleich giebt er auch moch jest auf alle Art 
feine Findliche Liebe gegen feine Hochſel. Eltern 
zu erfennen, — Morgen wird der Leichnam weil. 
Ihro Kaif. Mai. in Beiſein und umter Auf—⸗ 
wartung dog Perfonen der 4 erſten Klaſſen ine 
Thronjaale ausgeſtellt. Der Yeichnam Peters 
Ill. , des Vaters Sr, Kaiſ. Maieitär, wird mit 
allen , deifen hohen Range gebührenden Ehrens 
bezeugungen nach ver hiefigen Feſtung gebracht. 
— Die Gemablim Er, Kaiferl,. Muajeitit bat 
dad birfige Erziehungs Inſtitut fr Fräulein 
unter Ihre Proteftion genommen. — Heute iſt 
die große Newa mir Eis bedelt worden, nach⸗ 
be -Diefer Strom dieſes Jahr ,„ vom azffem 
April angerechuet, 216 Tage lung fabrbar ges 
wein war, Die Feine News ul ſchou am 
2ajıen mir Eis belegt worden, 


1038 
Bermifchte Nachrichten. 

Den rzten dieß fit zum Fuͤeſtbiſchof von Paßau 
ber hochwürdig hochgebohrne Herr Xeopold Leonard 
Raymund, des heil, rom. Reichs Graf von Thunzc 
der hohen Kathedralfiche zu Paßau Domprobit, 
erwaͤhlt worven. Er iſt gebohren ven 17ten April 
1748, Kapitular feit den ı3ten Auguft 1757, 
und zum Dömprodft im Yahre 1798 ernannt wors 
den, — Zuverlaͤſſigen Nachrichten aus Berlin zus 
folge, find nunmehr der Kurfuͤrſt von Sachſen, 
und alle oberfichfifche Nreisitände der; von des 
Königs von Preußen Majeitär, für das.ndroliche 
Deutſchland vorgefehrten Neutralitaͤt, unter Were 
mittlung und Garantie diefes Monarchen, durch 
eine foͤrmliche Akte beigetretten, 

— 


V t r ft u f. E " 
Don hleuntſteheudem Orte gedenket man die 
son Oßwald Moofer , geweiten Innhaber einer 
Aramersgerehtigkeit zu Kirchreiih dieß Gerichts 
fel. zuräfgelaffene Aaufmannsmwaaren,, beftehend 
"In sangen Stlfeln feiden kreponenen Flören , ganz« 


— — —— — 














ndung nach weitere 





uud halbfeibenen, dann. baummellenen Tidheln, 
Berliner: e, dann baummwollenen Manns: und 
Brauenfirämpfen, mebit andern wenigen Haus— 
getaͤthſchaften, Donnerttag den 29ſten dieß Mos 
‘hard dffentlich, und gegen fogleich baarer Bezabs 
lung zu verfieigern, biemit am berührten Tag 
früpe um 8 Uhr den Unfang zu machen, und 
allenfalls dem Audern Tag bierauf fortzufezen, 
Rauftliebhaber Dencı. 62 aljo an obigen Zag 
In der alloiefigen Pflegannewohnung bepdrig mels 
den, und den weitern abwarten ; zugleich werben 
auch al diejenigen, welche an obigen Moofer ents 
weder jure Crediti, oder jure bereditatis einige 
rechtliche Auſpruͤche, oder Korderungen zu haben 
lauben, auf ermeloten Tag dergeftalten mit dem 
—*— zielſezlichen Auftrag vorgeladen, daß die 
am berührien Tag nicht erſchelnende ale dann nicht 
mehr angehdret,, und ia Sachen rechtlicher Drds 
fürgefchritten werden würde, 
Geſchrieben den ı7ten Dezember 179. i 
Kurfürftl, Pfleggericht Waſſeiburg. 
= 8. v. Orimming , furfärfl, 
wirft. Hoftath, u. Pfleger. 








Nachricht an unfere Titl. Herren Zeitungälefer, i F 

Bei herannahendem Schluße des Jahrs danken wir vorzüglich für die guͤtige Aufnahme dieſer Blätter‘, 
empfehlen fie ferner Einſichtsvoller Geduld, und wuͤnſchen vonHerzen, die beſten Abſichten derſelben 
lhrem Zweke entſprechen zu ſehen, und unferh Leſern liefern zu Fonnen, wa fie ſich, und andern Nee 


benmenfchen gedeihliches nur immer wänfchen mögen, 
Die Auegab und Zahlung diefer von Er. kurfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſt privilegirten und ber 
ſtaͤttigten Münchner Staats gelehrten, und pohtifhen Zeitungen bleibt wie bisher nämlich 
Am Viondtag, Dienfitag wird Zeitung, 
Am Mittwoch daß mittwoch-⸗ oder Anzeigoblatt, 


Donnerftag und Sreitag Zeitung, Und 8 
Am en das Sonnabendblatt oder Zeitungsanbang ausgegeben. : 


Der gelebrte Bogen unter Dem Titel s Münchner gelehrte Anzeigen monatlich ein + 


weimal. 

Im 2 Land Baiern und der obern Pfals wird durchaus frei und franko 
abgegeben, die Zeitung um 3 f. 30 fr., das Mittwochs- oder Anieigsblatt x fl. 30 fr.., aufammen 
5 fl; das Sonnabendblatt allein sztr. Demjenigen aber, welche die Zeitung halten, mird der 
Anhang, oder das foaenannte Sonnabendblatt gratis mitgegeben. Den monatlihen gelehrten Bo» 
he Zeitung halten, für das game Jahr mit 45 tr. Die, welde 


Dr —* nad melde Die Bo 
n allein halten, mit ı fl. ı2 Er. N BE 
Auf allen taiferl.. ı. Reichtpoſtaͤmtetrn Tonnen Beftellungen gemacht merden, wie aud) im 
Komtoir ın der Fuͤrſtenfeldergaſſe in des Tırl. Herrn Handelömanns Sporer Behaufung No. sr ; 
unter Der auffprüt : An des Heren Joſenh Cudwig Reichoedlen von Drouin it. kurfuͤrſti. 


nädtaft 'privilegirten Zeitungsverlegein Tel. Erben. 
ge | Dberpoftämtern Re⸗ 


and 


NB, Dieienigen Heren’ Ficbhäßer, fo die gelehrte Mmeigen von ‘den’tößl. 
genäburg, Augsburg, Nürnberg und Ulm halten, besahlen für ſelde ı fl. 
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Verlegt von Jopeph Ludwig Edlen von Dronine werben. 





Donnerstag , den agfien Kriftinonat ( Dezember > 12796 


— db nn — 


Manndeim , vom 22. Dezemb. In einem 
Augenblike, wo die braven kaiſerl. Truppen mit 
fo vielen Aufopferungen , und Erduldung fo zahle 
reihen Ungemachs den für Deutſchlands Ruhe, 
und Sicherheit fo wichtigen Polten Kehl dem 
feindlichen Heere wieder zu entreißen ſuchen, 
werden unfere Xefer nicht obme Vergnügen, und 
Theilnahme hoͤren, daß mehrere der bemachbars 
ten Ortſchaften nach Kräften ſich beeifert haben, 
dad Loos der tapfern K ju er em, und 
wir glauben daher , ihnen folgendeö von Sr. fon. 
Kobeit nem Ersbersog Karl an den bahier foms 
mandirenden Herrn F. M. 8. Baron Hoße aus 
ben Hauptquartier Dffendurg unterm ıgten 
diefed über dieſe ſchͤne Regung deutſchen Pas 
triotismus erlaſſene —— Schreiben mittheilen 
zu muͤſſen: „ hle mich verpflichter „ dem 
parriotifchen nnungen des Herrn Praͤlaten, 
und der Stadt Gengenbach, der ortenauiſchen 
Stabt Zell, der Abtei, und Gemeinde Schuttern, 
der vorderdfterreichifchen Stadt K en, fer⸗ 
——— —— 

it die au 
richtigſten Beweiſe meiner vollfontmenften Zufrie⸗ 
denheit zu erſtatten von ben mans 
cherlei Drangialen, denen die 8. k. Urmee bei ver 
en. —222 Kehl im einer fo 
ungewbhn Tauben erung ausgeſezt iſt, 
werteiferten obbenannte Stände, durch freiwilli⸗ 
ge beträchrliche, und unentgelrliche Weinlieferuns 
gen alles jene zu Linderung der Ungemächlichteis 


Bet, wo das in 


Kriegstheater ihnen ſelbſt Laſten vom mancherlei 
Art aufbuͤrdete, zw leiſten im Stande waren. 


RMuͤhmlich ftellten diefe unverfennbaren aus edlen 


jedes 
kennt⸗ 


erwähnten Gerüchte eines vorgeſchlagenen Waf⸗ 
fenftilftandes hat man weiter nichtd mehr ge: 
hoͤrt; aber es if fider, daß Se. konigl.. Hoheit 
ber € Karl eine Unterrevung mit franz. 
lem. gehabt haben, umd daß ſeitdem Aou- 

viere nady Wien abgefertigt worden find. 
Baaden. Karlerube, vom 20. Dezemb. 
Geſtern Abend hörte man im unfern Gegenven 
von—Kehl her wieder eine ſchrekliche Kanonade, 
wovon aber der Erfolg noch nicht befannt jft, 
Indeſſen vernimmt man durch einem beute von 
ba eingetroffnen :Reifenden , welcher theild Aus 
gene und Obrenzeuge davon war ; geitern Abend 
um 4 Uhr wäre vom. Seiten der Kaiferl. eim 
allgemeiner ftürmender Ungrif auf das Poſthaus 
im Dorf Kehl, welches nach von dem Franzoſen 


babe man nur Meim Gewehrs 
eine halbe Stunde gehbrt , dam 


beſezt war und auf ihr verſchanztes Lager ges 
sen großmuͤthig beizutragen, wa® fie zu einer * An 
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fei aber das fürchterfichfte Kanonenfeuer eutſtan⸗ 
den, welches ohnunterbrochen heftig Dreiviertels 
ſtunden fortgedauert hätte. Nach diefem'begaun 
wieder eine Zeitlang Musketenfeuer, hierauf das 
Kanonenfeuer anfe neue eben ſo ſchreklich und 
anhaltend wie vorher. Bei Abgang des Meilen: 
den ohuweit Kehl Abends um 6'’Uhr war diefe 
wichtige Affaire noch nicht geendigt, vielmehr 
bat diefe Kauonade die ganze Nacht hindurch im 
einem fort gedauert. Nähern Nachrichten: von 
dem Erfolg dieſes Tags fehen wir demnach eut⸗ 
gegen. 

Rarlsrubde , vom 22, Dezemb. Nach einem 
von Offenburg erhaltenen Schreiben vom zoften 
dieß haben die Kaiferlihen nach einem aͤußerſt 
hartnaͤkigen, und blutigen Gefecht den ıgten dieß 
hı-der Gegend des Polthaufes von Kehl von ven 
Sranzofeg 4 Kanonen, und 2 Haubizen erobert, 
und 180 Manı Gefangene gemacht. — Geftern 
war bei Kehl wieder eine außerordentlich ſtarke, 

orgeus in aller früh angefangene, bis in die 

äte Nacht ohmunterbrochen gedauerte Kanona⸗ 
de, wovou aber der Erfolg noch nicht bekannt 
if. Heute börte man bei uns bis gegen Abend 
yon Zeit zu Zeit heftig Fanoniren. - 

Baltenberberg, vom 15. Bishere 
hat man noch nicht aufgehört „ Tag und Macht 
auf den Brüfenkopf und nach Hiningen felbit zu 


ſchieſſen. Bomben und Kugeln find in die Seäde - 


gefallen, und haben groffen Schaden angerich« 
tet. Die firenge Jahrszeit ift fehr befchwerlich, 
fonderlicy aber ift fie den Franzofen ſchaͤdlich, 
welhe nur mit ber —— Muͤhe Holz und 
Lebensmitteln von Huͤningen erhalten koͤnnen. 
Mor Kälte find fchon viele geſtorben, und eine 
groſſe Menge verlaffen den Brüfenfopf, und 
flüdhten nach Bafel. Nachdem man Jhuen das 
Gewehr abgenommen , werden fie nach den Gren⸗ 
gen gebracht, von da fie nach Haus gehen. 
Worms, vom zoten Des. Das am reis 
tag vor den Thoren biefiger Stadt zwiſchen dem 
2. £, Streifflommando von Kaiferhufaren und 
den —— vorgefallene Gefechte war fuͤr uns 
von aͤußerſter Wichtigkeit. Nach Auſſage der 
eingebrachten Gefangenen, waren die Franzoſen 
über 300 Manu ſtark, und ſchon Nachts um 
ı2 Uhr zu Grünftade audgeräft, mit dem Auf: 
trage, hieſiger Stadt eine beträchtliche Kontris 
bution anzulegen. Nur der außerordentlichen Tas 
pferfeit des Baiferl, Kommandos , und der weis 


fen Auorduung ihrer Anführer haben wir bie 
Rettung uuferer Stadt zu verdauken, indem un⸗ 
efaͤhr 60 Mann Kaiferliche über 300 Franze: 
een zum Ruͤkzuge udthigten 
‘Rain, vom 20. Dez. Der franzdfifche 
General Bonami hat zu Kreuznach am ısten 
d. fen Urtheil erhalten, vermöge weldem er 
für infam kaſſirt, ihm der Degen vor. feinen 
Augen zerbrochen, und fodann in Eijen auf 2 
Sahre zur Galeerenftrafe abgeführt wurde. 
Frankfurt, vom 22. Dez. Aus den euer: 


lichen Bewegungen-der E. k. audy franz. Armeen 
haben "mehrere. Öffentliche - 


am NMiederrheine „ 
Blätter und Privatbriefe, den Schluß gezogen, 
es fei zwifchen den E k. umd feindlichen Vor⸗ 
poften ein Waffenftillitand abgefchloffen worden. 
Diefen - in dad Publikum verbreiteten falfchen 
Muthmaſſungen und Nachrichten, die den allers 
hoͤchſten Gefinnungen Sr. M. ded Kaijerd ga 
entgegen geſezt find, wird hierdurch aus Auf 
trag, förmlich widerſprochen, und ſolche werden 
dahin berichtiger „ daß die bezogenen SKantonis 
rungsquartier der Niederrheinifhen Armee , nichts 
mehr und nichtd weniger zum Grunde haben, 
ald was die Natur deö Krieges für diefen Wins 
ter in dortiger Gegend beitimmet. 0 
Bon des k. k. Stadtkom⸗ 
mando wegen dahier. 

Schweiz. Baſel, vom aıften Dezember. 
Bei der Bruͤkenſchanze von Huͤuingen geht es 
ohngefähr wie bei Kehk, immer wird. bombardirt, 
bald heftiger bald ſchwaͤcher, welches bis. dahin 
auf beiven Seiten ohne erheblihen Schaden war, 
indem unter 1000 Schüffen. von Kugeln. und Haus 
bizen kaum eine von Wirkung ift. Die Sranzos 
fen arbeiten fchon wieder Tag und Nacht an eis 
ner neuen .Sciffbräfe, wozu bereitd viele Pons 
tons angelommen find, 

Rieder unweit Bafel , vom 17. De 
Das Kanoniren in unferer Nachbarſchaft geht 
Tag und Nacht immerwährend fort; der Knall 
fällt dermaßen auf unfere Quartierd , daß. bie 
Häufer zittern und die ‚Scheiben fpringem, 


Nach dem Effekt zu urtheildn, hat ed das Uns 


fehen , ald wären die faiferl, Batterien vor uns 
ferm Dorfe aufgepflanzt. Im einer kleinen Ents 
fernung jehen wir das faiferl. Lager, welches 
aus Erd » Kannäften = und bretternen 

befteht ; jeden —5 fonnen wir, los⸗ 
breunen fehen, Aus biefem Lager ift die Mann, 


ſchaft In Kantonirung verlegt worden, weil fie 
es wegen der heftigen Kälte im Felde nicht länger 
mehr aushalten konnte, und die Kavallerie iſt 
einige Stunden ruͤkwaͤrts gezogen. 
gieng ein Korps von 300 Reutern ohnweit der 
Grenze zurät. Ju Wyl liegen die Generäle 
Froͤlich und Wolf mit 2000 Mann; in jeder 
Bauernhärte follen 15 bid 20 Mann einquare 
tiert fein. 

Preußen. Berlin, vom 13. Deyemb. 
Nach Briefen aus Petersburg, fieht man dort 
vielen Veränderungen , hauptjächli im Junern, 
entgegen. Man vermuther hingegen , daß der 
Kaifer , welcher felbit die unmirtelbarfte Leitung 
ber auswärtigen Angelegenheiten übernehmen 
wird, dem Siſtem feiner grojen Borgängerinn 
im Allgemeinen treu bleiben werde, Auch haben 
Se. kaiſerl. Majeftät den in Pereröburg anwe, 
- fenden Gefaudten, der mit dem ruffıfhen mäber 
verbundenen Höfe ausdruͤklich erflärt , daß er ges 
fonnen fei, dieſe freundihaftliden Verbindungen 
mit allem Eifer zu wmterfidjen. Um die Throns 
befteigung des Kaiſers am biefigen Hofe zu 
melden , ift der Kammerherr von Narigim * 
gangen ‚ und wird taͤglich bier erwartet. 1} 

ald er angelangt fein wird, gebt der Graf 
Brühl von bier ab, ver in Ruͤkſicht feiner bals 
digen Abfertigung ſchon vorgeftern zu einer Au⸗ 
dien; bei Sr, aj. dem Koͤnig Potsdam 
eweſen iſt. 

Italien. Mailand, vom aoſten Dez. 
Seit der Abreiſe des General Buonaparte erwar⸗ 
ten wir ſtuͤndlich intereſſante Neuigkeiten von der 
Armee. — Der ſpauiſche Miniſter, Ritter Ayzara, 
verließ Rom, und gieng mit aller feiner Dieners 
(daft nah Florenz. (Die Beftärtigung hievon 
ſteht zu erwarten.) — Den rgten wurden von 
Genua 30 franz. Seeleute in die Gegend von 
Mantua geſchikt, um auf dem Eee, ber biefe 
Feſtung umgiebt, Kanonierbarken zu equipiren, 
Frankreich. Paris, vom ı5. Dezemb. 
Das Direktorium klagte den zoften rim. ( roten 
Dez. ) durch eine Borbichaft, daß gegenwaͤrtig, 
wegen Mangeld an fließenden Staatseinkuͤnf⸗ 
ten, alle Zweige des Dienftes leiden, und zeigte 
— n Mittel an, die Thaͤtigkeit wieder zu 
elebem Dieß wäre ein Gejez, kraft deffen jeder 


Adufer eines Nationalgutes, der noch nicht dem 
vollen Preis feiner Alauifition hat, ges 
halten wäre, Schuldfcheine, auf Sicht, und in 


Noch geitern ' 
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Mingender Minze zahlbar, file jede Fri, Die 
ihm beſtimmt it, auszuſtellen. Wer dien Schuld⸗ 
ſcheine nicht richtig faldtren wuͤrde, muͤßte wu: 
fehlbar fein erkanftes Nationalgut wieder ber- 
ausgeben. Dergleichen Schuldſcheine duͤrften nicht 
mit Gewalt in Zirkulation gebracht werden ; die 
Regierung würde fie , ohne diefelben zu eudoſſiren, 
ind Publikum ftrenen; allınählig wurden fie vom 
den Beſizern derielben endojjirt werden, und gäs 
ben biemit in allem Betracht, das beite Yaplırı 
eld für Handel und Wandel ab ıc. — General 
ir ward zum bevollmächtigten Minifter der 
Republik am neapolitaniſchen Hofe, und Fleury, 
ehemaliger Geſandtſchaftsſekretair in Wallis, zum 
Generaltonful der Republif in ven Provinzen jens 
feitt der Donau ernannt. — Die Eskadre, wels 
che von Breſt auslief, foll die Mündung des Ta: 
gs blofiren, und der Reſidenzſtadt Liffabon zu 
affer zufezen , indeffen die Spanier zu Lande bie 
angreifen. — Die zweite Berfamulung der Kom⸗ 
merzdeputirten hatte geftern dm alten Motel der 
Mairie in der Kapuzinerfiraße, in Gegeuwart 
ber beiden Minifter des Finanzweiend, und des 
Innern ſtatt. Der erfie zeigte die verſchiedeue 
Gründe an, warum man die Depurirten zuſam⸗ 
menberufen babe, und drang darauf, fie nidch⸗ 
ten Mirtel an die Hand geben, den hoben Preis 
bed Geldes berabzufegen ; zugleich legte er vers 
Plane zur Errichtung einer Banf vor, 
Er verlangte, fie follten unterfuchen , ob mas 
feine Aſſoziation zu Stande bringen koͤnnte, wels 
he ſich zur Beitreibung der go Millionen reftirens 
den Gelder verſtehen wärde, die für die verfaufs 
ten Nationalgärer in den beitimmten Friften noch 
nicht bezahle wurden. Die Kommerzdeputirten 
werden fich nun täglich von Mittags 12 Uhr bie 
Abends 4 Uhr verfammeln. — Eine Divifion von 
Linienſchiffen, und 3 Fregatten ift unter den 
Befehlen des Kontreadmirals Villeneuve den gtew 
.. (agften Nov.) von Toulon ausgelaufen, 
e ſpaniſche Flotte ſchikt ſich ebenfalls au, in 
See zu ftechen. — Man ſagt, Moreau habe das 
Oberkommando ſowohl über vie Motels und Rheins 
armee, ald über die GSambres und Maasarmee 
erhalten. — Briefe aus Bourdeaur feinen die 
neuen Unfälle, die uns auf Str. Domingo begegs 
neten, zu beſtaͤttigen. Die Schwarzen find in 
vollem Aufruhr, und Privarberichten ** iſt 
Santhonar nicht umgekonnneun, fondern n ords 
amerifa deportist worden. — Das torium 
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bat einem Entſchluß gefaßt „ vermittelt welchen 
felbiges erklärt, daß alle Verbindungen pwiſchen 
der Regierung der frauz. Republit, und berjenis 
gen ber vereinigten amerikaniſchen Staaten aufhoͤ⸗ 
ven folk, bis umd- ſo lange das Unrecht , worüber 
ſich die Republik mis Recht zu beflagen habe, 
wieder gut; gemacht worden feie. Man glaubt, 
Herr Pinkney werde nicht ſaͤumen, feine Rüfreife 
wieder anzutretten. 

Strasburg, vom zöten. Dez, Die Feinde 
ſezen, audy bei der jezigem hartem Witterung, 
ihre Schanzarbeiten fort. Won ihrer angefanges 
na: ztem Paralelle haben. fchon. mehrere Batte⸗ 
nien geſpielt. Die am. meiften rechts gegem und 
über. „ ift hinter dem: Pofthaufe im Dorfe Kehl: 
die andern find- mehr liuks, fait: in der nemlis 
chen, Höhe unſers Hornmerks zur Rechten. — 
„Ein. Yojutant des Obergtnerals More war 
geftern: und: heute mehrere Male auf Unterre⸗ 
dung zu: dem Kaiferlichen abgefchift worden ,, — 
„, Unfre Borpojten ſind vom dem: 
griffen. worden : man hat. denſelben 
nem betraͤchtlichen Verluſt auf. feiner Seite zu⸗ 
ruͤk getrieben. Das Kanonenfener und 
werfen nimmt auf beiden Seiten. bald- zır , bald 
ob. Dem: Feind- iſt ed noch. nicht gelungen, 
weder unfre Werker noch unfre Brillen. wejente 
ch: zu befchädigen, ‚. 

Straßburg, vom 17. Deu Diefer Mor⸗ 
gen vergieng ganz fille : man. hbrte keinen 
Schuß; wahrſcheinlich wegen der Offijiers zur 
Unterredung , die hin und. ber: glengen. Gegen 
3 Uhr heute Nachmittags aber fieng wieder ein 
ſehr lebhaftes Kanonenfeuer an, ohne daß etwas 
Erhebliches vorfiel. Den feindlichen Arbeitern 
wird ed aͤuſſerſt ſchwer, einem Laufgraben durch 
dad: Dorf zu ziehen, dal die Erde am ſich ſchon 
gefroren iſt, und dann mit Gemaͤuern, 
mentern und Baumwurzeln noch haͤrter zu durch⸗ 
brechen wird. Ihre naͤchſten Werker ſchaͤzt man: 
noch auf 280 bis 300; Klafter von: den: fiambde 
ſiſchen Verſchanzungen entfernt. — 

ßbrittanen. 
Dez. Verwichene Nacht hat der Staatskourier, 
Herr Dreſſins, der Regierung Depeſchen vom 
Lord Malmesbury uͤberbracht. Er iſt ver näms 


liche, welchen unfer- Gefandter nad) Wien ger: - 


ſchikt bat, zw erfahren, welchen Antheil dieſer 
Hof an der dermaligen Unterhandlung nehmen 
wolle, Man verſichert, die Auwors Er. Talk 


nd: anges 
mit es 


Konden , von otem 


ferl Miieftät mar , dag Sie einen bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifter nach Paris ſchiken wuͤrden. — 
Man fagt , Lord Malmesbury habe dem Miniſter 
Lacroir erftäre, daß er ficher die Vollmacht be- 
kommen wärde „ die Abtrettungs Gegenftände 

beſtimmen: allein Se. beittifihe Majeſtaͤt 

ien der Meinung, daß die den Friedensverhand⸗ 
lungen gegebene Yublizitaͤt zu nichts dienen kon⸗ 
ne, als in der allgemeinen Denfungsart unnüzer 
Weiſe eine Gährung zu erweken. Dem Zufolge 
glaubte er, daß es vernünftig feie, von dieſer 
heuen Gewohnheit abzugeben „ welche der bes 
fländigen Praxis der Diplomatie entgegen ift; 
menigftend follre man. dieſes alte Verfahren fo 
lang beobachten, bis die Abtrettungsgegenftände 
reiflich würden überlegt fen. Man 9 hinzu, 
das Direktorium habe geantwortet, die oͤffent⸗ 
liche Ueberlegung diene dazu, die ganze Welt in 
Stand zu ſezen, zwiſchen beiden Partheien zu 
urtheilen, es wollte aber dießmal einwilligen, 


die Verheimlichung auzunehmen, weil der eng⸗ 
lifche Hof 


Vorzug gebe. 


Kurzgefaßte Nachricht, 

In Mailand iſt eine Verordnung ergangen, 
nad) welcher alle Bürger vom. ı$ten Jahr " 
welche fich feir dem ıften April 1796 abweſt 
befinden, in Zeit von 30 Tagen zurlf-ensboten 
werdem , wenn. fie bis 300 ital, Meilen bon. der 
Lombardei entfernt find und In 6o Tagen , wenn 
ihre Entfernung: zwifchen: diefen: Abftand und 700 
Meilen en endlich in 4 Monaten, was da 
züber if. Die nady dem. oßnen: Termin 
Ausbleihende verlieren alle ihre Güter, bie zum 
Beften des Staats fonfiszirt und fie als Emi⸗ 
grirte betrachtet werden. 








Avertiffement, 
Johann Meyer ſel. Erben. von Augsburg: bies 
then ihre Dienfle an Im englifhen nnd franzd 
ſchen kurzen Waaren, ald : Englifche Sättel, 
Meitjeug , Ubrketten, plattirte und andere Mefs 
fer, auch Dofen, Evantailes,. Stokuhren, ve⸗ 
net. und. engl‘ Perſpeltive ıc und erbitten ſich 
genelaten- Zuſpruch unter Berficherung der beften 
Bedienung... Sie haben ihr Gewölbe auf künftige 
3 Kbuigdult bei Herrn: Chirurgus K. Braun, 
nädft der Hauptwache, nnd nicht mehr. bei dem 
Ber Doll, Säliermeifter au der St. Peierbe, 


ccvi. J 
Kurfuͤrſtlich gnaͤd igſ 
Muͤuchner⸗ 


— 


Verlegt von Joſeph Anbwig Edlen von Dronins Erben 
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privilegirte 


| Seitung. 





‚sreitag ‚ den zoften Kriftmionat ( Dezember) 1796. 


Baaden. Nafadt, boni z4ften Dezemb. 
Heute hörte man wiederum fehr. heftig kauonireu, 
und wie man fagt, fo follen die“Kaijerlihen das 
bekannte Poſthaus von Kehl erobert haben. Ein 
Orenavdierbataillen von bier hat Ordre erhälten , 
gegen Kehl zu marjdiren. Bm 

Oberrhein. Offenburg, vom 23. Dez 
Heute früh um 6 Uhr find die an Se. kbuigl. Hos 
de Erzherzog Karl abgeſandten ungariſchen 
isten, bier onnelnurnmen. Bei Kebl dauert 
bad Kanontren von beiden Selten auf das befs 
figfte fort. Bon Zeit zu Zeit macht auch der Feind 
Ausfälle, in denen er aber jedesmal zuräfgerrieben 
wird, Da der Rhein ſen einigen Tagen wächlt, 
fo hat man Hofnumg , daf die Maſchine zur ers 


ſtoͤhrung der feindlichen Bräfen, die man des nies 


rigen Waſſers wegen bis jezo nicht brauchen fonns 
te, nächitens werde flott gemacht werden konnen. 
— Am ısten Famen im diterreidifchen Lager zwei 
feindliche Generäle mir zwei Trompeter an, wels 
che zu Sr. fbnigl. Hoheit dem Erzherzoge ges 
acht wurden, bei welchen fie eine lange Audienz 
tten, Wie man vernimmt, war ihre Sendung 
«ine Kapitularion wegen Kebl, allein die Bedin— 
gungen waren von ſolcher Art, daß fie nicht ans 
ommen werden konnten. Naͤmlichen Tags 
bends 3 Uhr, fieng die Kanonade mit der ndms 
lichen Lebhaftigkeit wieder an. . R 
Erzherzog Karl fol den ıgten den Dberft 
mens vom d’Alton in das franz. Hauptquartier 
wit pe —— Dieſe — 2* 
and vie am 14ten gelommere franz. Dis 
fiyiere giebt zu Wermurpungen Anlaß. 


— Diejer Tagen fam Prinz Conde von Hılninzen 
in die Gegeud von Kehl, und befichtigre die Erels 
lungen um dieſe Zeitung. _ Einer ver Offiziers, 
welche ibn begleiteren, wurde, als er die eroderte 
Sinfel refognoizirte, unglüftiher Weiie von einer 
feindlichen Kugel getroffen, die ibm den Kopf 
wegnahm. Der Prinz iſt über den Verluſt die,cd 
Sf iers, welches der Graf von Franclieu iſt, 
nniebfllih, Se. koͤnigl. Hoheit Haben einen Dfs 
figier ald Kourier nach Wien abgeſchikt. 

Weslär, vom 2r. Dezemb, Der verdienſt⸗ 
volle £. k. Obrift von Plonquet, welcher die Teups 
pen, die in den Vorftädten von Wezlar liegen, 
ommandiren foll, wird ſtuͤndlich hier erwar:er, 
Dei dem lezten fiegreichen Vorrüfen der k. f. Ars 
mee war berjelbe bereit Kommandant allhiec. — 
Das Hauptquartier des General Wernecks fol, 
mie man wiſſen will, dieſen Winter Über nach 
—* kommen. Der General Kray wird das 
ſeinige in Hachenburg nehmen. — Uni die hiufis 

en Zranfporte zur niederrheiuifchen Armee zu erz 
eichtern, wurde bem an biejiger Stadt vorbeis 
fließenden Dilifluß eine andere Richtung ange⸗ 
wiefen. Es wurde ſchon lange unter der Aufſicht 
eines Kommandos von f. k. Pontoniers daran ges 
arbeirer, umd er wird nun in erlichen Tagen cins 
gelaffen werden. — Der Staab des Frankenber⸗ 
giom Grenadierbataillond nebit zwei Grenadier⸗ 

mpagnien vom Regiment Kaiſer follen nad. 
Branffurt tommen. 2 

Aus dem Hanndeerifhen, vom 15. Des. 
aufn der Alte, wodurch der Aurfürft vom x adı= 

‚ und die oberfächfiichen Kreisſtaͤnde der von 
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tet Königs von Preußen Majeſtaͤt für das ndrb- 
liche Deurfhland vorgekehrten Neutcalität, und 
der des fallſigen Konventiow vom sten Auguſt bei: 

etretten jind, wird die Neutralitaͤtslime, dem 
rnehmen nach, auf folgende Art erweitert : 
Bon dem Urfprunge der Fulda uwſchließt je nun 
Die Graͤnzen des Bisthnms Zulda, geht dann zur 
Grafſchaft Henneberg, die fie ebeufals einſchließt, 
und wird von dort durch die Gränzen des ganjea 
oberfaͤch ſiſchen Kreiſes, wit Einihluß der Lausuctz, 
bis an Schleſien bezeichnet. Die Ratifikation des 
franz. Direktoriums in Betref dieſer neuen Bei⸗— 
trittsakte, und der Erweiterung der Neutralitaͤts⸗ 
linie wird eheſteus erwartet. Die ſachſiſchen Trup⸗ 
pen, die zur Bejezung diejer Linie dienen werden, 
rechnet man auf 20,000 Mann. Auf die fur: 
ſaͤchſiſche Deklaration im dieſer Sache iſt fönigl. 
yreuß. Seit eine Gegenerllärung abgegeben wors 
ten, 

Stalin. Rom , vom sten Dezember. 
Vorigen Zonntag wurde bie gewöhnliche Staats⸗ 
gerfannulung gehalten, Man will, es feie in 
felbiger un die neuen Friedens vorſchlaͤge zu tyun 
geweſen, die durch den Herru Bortoni dieſen Hof 
semadht wurden; andere wollen, es habe Depes 
ſchen betroffen, welche vorige Woche von Mons 
ſignor Aldani aus Wien anlagen. — Der Kouig 


ton Neapel hat von dem Pabft mehrere Audreißer, 


die hier angeworben wurden , heraus begehrt; 
25 bderjelben wurden unter Bedekung von Reu— 
gern an den Gränzen andgeliefert , jedoch mit 
ben Beding , daß fie Feine Strafe auszuitehen 
hätten. — Wie man vernimmt, wird (General 
Golli, welcher zum Befehlshaber der päbitlichen 
Truppen beſtimmt ift, ſich ehejteus au die Spize 
derjelben begeben. 

Genua, vom 5. Dezemb. Vorige Moche 
paffırten durch unfere Vorftadt, Sr. Pierre d'Are⸗ 
na, 3009 Sranzojen, andere kommen noch nach, 
fo wie auch 1000 Saͤttel, Kanonen, Bomben, 
amd Hıubizen, alles für vie italienifcpe Urmee, 
Aus Piemont verwimmt man, daß beitändig frau 
Izpee zut Verſtaͤrkung beſagter Armee —— 
ziehen. u 

‚Parma, vomg. — Hier befnden ſich 
viele Mantuaner, die ſchoͤn lange Feine Nachrich⸗ 
ten von ihren Familien mehr haben, weil nie⸗ 
wand weder nach Mantug hinein, noch heraus 
kann, — Bon hier aus jiehen viele belögnefifche, 


„ auf 22,000 angiebt „ täglidy mehr 


modene ſiſche, und ferrarifche Truppen nach Man⸗ 
tua. Geſtern gieng ein Sıppeur » und Mineur⸗ 
korps mit ihren Geraͤthſchaften bier durch. 
Franfreih. Paris, vom ızten Dezemb. 
Der Seeminiſter Truquet it vorgeiiern Abends 
von bier nad) Breit abgereifer, um , wie man 
fagt, dad Kommando der Flotte zu überuchs 
men, die nun wirklich im Begrif jein fol, zu der 
berüchtigten geyeimen Erpevition auszulaufen. — 
Die ſpauiſche Flotte im mittelländifhen Meere , 
ift nah Privarbriefen , nachdem fie kaum aus 
Zoulon audgeloffen war , von einem heftigen 
Sturme überfallen wordeu „ der die Schiffe zer= 


ſtreut, und gensthigt hat, einen Zufluchtsort 


in verſchiedenen Häfen zu ſuchen. — Da hier die 
Diebe, Räuber, und Mörder , deren Anzahl man 
überyand nchs 
men, fo wagr ed niemand bei der Nachr auszuges 
ben, und aud bei Tage jucht man ſich einen Bes 
leiter. Selbft in den Kutſchen iſt man fogar nicht 
her, wie dieß folgende Thatſache zeigt: Ein 
Barer fuhr geitern mit feinem Kinde in einem Kas 
briolet durch eine Straſſe, als ſich auf einmal das 
Pferd baͤumte. Sogieich eilten einige Männer 
herbei, um zu helfen, und ſchikten fich ſchon am 
das Pferd auszufpinnen, ald der Vater, dw 
das Geſchrei jeined Kindes aufıgerffam gemacht, 
fie bitter, and endlich mit der Piltole zwingt, 
fein Pferd gehen zu laffen, das fich endlich 


- aus deu Ötrifen, die man ihm gelegt harte, 


und in welche es verwikelt worden war, her⸗ 
auswandt, und feinen Weg fortſezte. Zu dies 
fen Diebs⸗ und Räuberfompagnien , geiellt fich 
noch eine Motverfompagnie unter dem. Namen 
von Dengeurs oder Rädern. Eile beitehr aus 
lauter beherzten und im Fechten und Schieſſen 
gebten euren. Mer in dieſe Kompagnie aufs 
genommen werden will, muß wenigſtens 2 oder 
3 Perjonen im Zweilampfe getoͤdtet haben. Wenn 
man fi an Jemand rächen will, fo melder man 
ſich bei viefer Kompagnie , umd bezahlt ihr im 
Boraus den Preis, der ſich nicht nur nach ber 
Gefahr des Auftrags, fondern nach dem Reich—⸗ 
thume der Perfonen richtet. Auf folche Urt 
wurde ein junger Menſch Fürzlih im Zweifams 
dfe von einem Fremden getoͤdtet, aus feiner 
dien Urfache, als weil er ſich 2 Monate vors 
ber über einen Freund beflagt hatte, ven dem 
feine Geliebte verführt worden war. 


- Sparten. Cadir, vom izten Novemb. 
Die Kriegserklaͤrung gegen England hat in unfes 
rer Gegend noch feine widrige Wrlung bervors 
gebracht , und man glaubt nicht, Daß umier 
Hof diefen Schritt im Ernte unternommen bat. 
— Bisher if das ntbum der englis 
ſchen Kaufleute noch feinem Sequefter unterwors 
fen worden ; nur wurde der Befehl bekannt ge: 
macht, Daß ſich die Individuen diefer Marion 
aus dem Königreich entfernen ſollen; davon aber 
find die naturaliſirte Perjonen und mechanifchen 
Känftler ausgenommen „ welche leztere jedoch) 
30 Meilen von den Gechäfen in das Reid 
eimwärts fich entfernen milffen. Die Irrländer find 
unter diefer Verordiiung nicht begriffen. _ 
Tuͤrkei. Rontantinopel, vom ro, Nov, 
Ey Verninac, ehemaliger franydfifher Minifter, 
ift vor einigen Tagen von bier nach Paris zus 
rüfgereifet. Unter den Geſchenken, die ihm ver 
Greßherr für das Direktorium zuitellen ließ, bes 
wuudert man ein prächtiges Gezelte , zu deſſen 
Bedekung man 500 Stab Taffet mdrhig hatte ; 
dad Jumere davon iſt ganz nach ottomamifchen 
Pracht geziert ; auf der Spize des Gezeltes ſieht 
man einen glänzenden Stern. — Dem neuen 
franz, Minifter , Herrn, Aubert Dubayer „ ift 
eine feiner Bitten gewaͤhtt worden. Herr Ehals 


5 grin ‚der ſich ald Charge d'Affaires Ludwigs - 


VII, bier befaud , ob er gleich von der Pforte 
in diefer Eigenfhaft nicht anerlannt wurde, 
mußte die weiße Kofarde und alle übrige Zei⸗ 
chen feiner Eigeuſchaft ablegen. Die Minifter 
der aliirten Mächre haben alles verfucht „ die 
Pforte von dieſer Machgiebigleit abzureden , 
allein alle ihre Bemuͤhungen waren fruchtlos; 
eben fo wenig konnten fie bewirken „ daß dem 
neuen Gejandten das Schuzrecht über die katho⸗ 
liſchen Kirchen nicht beibelaffen wurde. Indeſſen 
bat ihm doch das Projeft, einen großen Theil 
dieſer Kirchen im Kafernen zu verwandeln, nicht 

elungen. — Nachdem die Pforte beſchloſſen hat, 
bren Gefandten in London zuräfzurufen, wählte 

ſie zu diefem Poften Jemail Aga, der bisher in 

feiner andern Eigenſchaft bekannt if, als Obers 
Intendant über die Gerreidmagazine geweien zu 
fein. — Diefe Woche ift eine ganze Kompagnie 
franz. Artilleriften allhier hen „ melde 
dermal die Stüfgieferei leiten , fo daß die neue 
Stuͤl gap, von den vorigen verſchieder 
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Auch haben die Künſiler und Handwerker , die 
man aus Franuk eich kommen ließ, Fabriken vom 
Gewehren , Waffen und andern militairiſchen 
Zugehdrungen angelegt. Diefe und mehrere an« 
dere Neuerungen machen - glauben, daß ſich de 
Pforte in Ruͤkſicht der Kuͤnſte, und vorzuͤglich 
des Kriegsweſens anderen europaͤiſchen Maͤchten 
ganz ahnlich machen wolle. Eie bat aud ie 

ugenuerf ganz befonders auf das Kommerz ges 
richtet, die Kauffahrrheifchiffe mit Ausnahmen 
beguͤnſtiget, und eine große Anzahl Schiffe bauen 
fafjen, um die fremden für theures Geld zu ent⸗ 
behreu. Man fine auch ſchon die gluͤklichen 
Wirkungen dieſer Anſtalten. Kaufmannswaaren 
kommen von allen Seiten au, und alle unſere 
Häfen find davon vol. Briefe aus Smirua 
melden unter andern ,„ daß kuͤrzlich ein fpants 
feber Konful und Handelsleute alda angekom— 
men find , welche am Bord eines einzigen Schif- 
fes eine Ladung und Kapiralien mitbrachteu, 
deren Werth über 2 4 Million Piaſters betraͤgt. 
Diefe Kaufleute haben fih zu Emirua nieder 
gelaſſen, und man verſichert, daß noch mehrere 
dieſet Nation geſinnt ſind, ſich in hieſiger 
Hauptſtadt niederzulaſſen, dem zufolge ers 
wartet man auch einen Generallonful Er, 
farnötifden Majeſtaͤt, welcher feinen Eig 
ta Konftantinopel auffhlagen wird, das Kom— 
imerz der ſpaniſchen Unterrhanen zu ſchuͤzen. Die 
forte , durch dieſe Beiſpiele angeeifert , gedenkt 
nun auch eine Kompagnie oder Aſſekuranzkam⸗ 
mer, Tuch = Papier » u. a, Fabriken zu errichten, 
fo wie fie ehedem in der Wallachei beitunden, 
nnd nur durch den unerfärtlichen Geiz der Woj⸗ 
woden dieied Landes wieder eingiengen. Der 
@roßveyier , der überzeugt zu fein ſcheint, daß 
das Kommerz die Nerve eined Staats feie, 
bat verordnet , Firmans Über Privilegien für 
alle jene auszuferrigen , weldye nuͤzliche Erablifs 
fements errichten wollen. — Die biefige Kirche 
ımd Konvent Galata , welche unter dem Nas 
men St. Benedikt befannt find , umd feit ber 
Hegierımg des Sultans Soliman Il. von Frank⸗ 
reich beieifen worden, bat fih nun die ottomas 
nifche Megierung wieder zugeeignet, und die In⸗ 
ſpeltion der ‚weltlichen Güter des Konvents dem 
Mojwoden von Galata, und die geütliche, Leis 
gung einem (Frjefulten, welcher von Geburs ein 
türtifchre Unterthban iſt, Äbertragen, 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Chriſtian Gortlob Thube, Paſtor zu Baum⸗ 
— im Mecklenburgiſchen, ſchrieb dieſes Jahr 


ber die naͤchſtkommende vierzig Jahre: „Zu 


„dem jezt laufenden ı796 Jahre iſt der ‚zate 
„Tag des MWeinmonatd der propbetijchen Feits 
„technung wegen merkwürdig. Ob er ed aud 
„in ver Geſchichte fein werde, dad müjlen wir 
„erſt ſehen., Am diefe Zeit bar fich auch wirk 
lich eine große Naturmerkwuͤrdigkeit ereignet, 
indem von Gluͤkſtadt gefchrieben wurde, daß am 
zıten Oktober die Fluch gänzlich ausgeblieben 
feie. Mer bevenfr , daß die: Ebbe und Fluth 
ch nad) fefigefezten Regeln eben fo richter, wie 
Eonne und Mond in ihrem Auf = und Unters 
gebeu Ihre beftimmte Hegel halten-; ver muß 
dieſe Begebenheit fir fehr wichtig , und den 
ausgezeichneten Tag um diefer Begebenheit Wil 
len auch für überaus merkwirdig erfennen. — 
Ein ruffifher Kourier, weldher den Tod der 
Kaiſeriun nad Oels an, des Prinzen Eugen von 
Wirtemberg hochfürftl. Durchlaucht meldete, hat 
zugleich der Frau Gemahlinn dieſes Prinzen, 
Prinzerfinn Luife, von der. jezigen Kaiferinn den 
Katharinenorden Überbradht. — Der franzbfifche 
General en Chef Beurnonville will fein Haupt⸗ 
quartier diefen Winter über zu Bonn, und. der 
Gen. Championet das feinige zu Muͤnſter⸗Mayen⸗ 
elo an der Mofel nehmen. — Durch die Vers 
ügung des Staarsminifter Herrn von Werder, 
ind jezt alle Portwägen in den kodnigl. preußi⸗ 
chen Staaten bedelt. — Zu Skett, einem. Dörfs 
ben in der Grafſchaft Gumberland „ lebt. eine 


Familie, die aus einer Mutter, Maria Atfis, - 


die 119 Jahre alt ift, und ibren beiden Sbhnen 
befteht. Der Aeltefte hat 97, der, jüngere 95 
und feine Frau 73 Jahre, Sie hatten sı. Kins 
der, wovon 9 noch. am Leben umd 4 verheuras 
thet find, Ein ‚dritter Bruder ftarb im gofien 
Jahr vor wenigen Wochen, — Die Freude ber 
Stadt Frankfurt tft allgemein , Inden auch den 
aaften dieß Abends die Äbrigen Herren Geißeln, 
aus Frankreich glüklih da eingetroffen find. — 
Der König von Dänemark har dem Sohn des 
Staatsminiſters, Grafen von Bernftorf, den 





Morgen folgt der Anhang zur Münchner Zeitüng, ober dag fogenaunte Sonnabendblast zu Nro, ecvi 
welches fuͤr bie reſpective auſswaͤrtigen HH, Liebhaber der wiondtägigen Zeituug beigelegt wirds < 


* 

wic hen Gefandifihaftspoften am kalſerl. ruß. 

Hofe anvertraut. - Derneue Kaifer hat der Poll 

zei in Verersburg aufs jchärfite anbefohlen ‚alte 

Bıltnalion „ befonders Brod und Fleiſch, in moͤg⸗ 

lichit wohlfeilen Pieifen, jederzeit zum Verkauf 

zu ſtellen. Wochentlihh hat der Kaifer zwei Tage 

angeſezt, aı denen jeder Eriaubnig haben: foll, 

ihm ſeiue Klagen ımd Anliegen zu erbffuen. Ins 

ter den vielen begnadigıen Perſouen, befindet ſich * 

auch der betaumte Koſciusko. — Der fönigl. preuß, -’ 

Etaatöminijter Herr Graf v. Hoym ift Domprobjt 

bei ver Kathedrallirche zu Cammin geworden , +23 

nachdem der » Herr Feldmaͤrſchall von Möllendorf -”"? 

auf bejagte Steile reſignirt harte. - = 
au 


| Borladung. yo 
Der von Gendertingen R: St. Kalferöhels, 
mifcher Herrichaft. gebürtige. und zu Feldheim des 
hieauten lebenden KHofmarktegerichtee behaust 
geweßte Joſeph Mayr, ift nach feinem Ebeweib 





ohne Defcendenten mir einer außergerichtlichen 


nunfupativ-fchen. Testen Willensmeiuung verftors |, 


ben. Auf die non dem ernannten Erben gemachte 
Inſtauz, und Bitte meiden die dießoris unbe 
kannte allenfalls rechtmaͤßige Anverwandte des ob⸗ 
gelagıen Jofepp Mayrs unter —— el⸗ 
ned Leimines von neunzig Taͤgen, wopou drei⸗ 
fig Zäye für den erfienz dreifig Taͤge für dem 
weiten, und breifig Taͤge für den lezten Termin 
hiermit anberäumer werden, dergeftalten fub poe- 
ma praeclufi & agniti vorgeladen,, daß fie inner 
biefer Zeit nicht mar ihre Blutsverwandſchaft mis 
dem Jojeyh Mayr bierors rechtlich erproben , 
fondern auch nad deſſen Erfolge über die oben 
ſchon gemeldete auſſergerichtliche nuntupativiiche 
leztwillige Diſpoſition ſich behdrja erfiären Im 
Yucblidungsfall aber haben felbe zu gewärtisen, 
daß nach Uusfluß der oben geſezten Zeitfrift diefe 
nunkupativijche lepte Willenemeinung als gültig 
ertennet, und fie mit allen dargegen haben mb: 
genden Einwendungen praͤkludiet, ſohin nicht mehr 
gehbrer werden. würden. Aktam den 17ten Des 
jember 1796. : . h 
Aloſter Hofmarktsgericht Niderſchoͤnenfeld. 


L 


t 
Anhang zur Münchner Zeitung. Nro. CCVL . 
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Samſtag, den 31. Dezember (Krifimenat > 1796, 
EEE Sn, — ——— SE CS te (iin 


Avertiffement, 


Einen geehrten Publitum wird hlemit befannt 
⸗emacht, daß, nachdem man gegenwärtig den 
d.egortigen Bürgermeilteramts » (omobl ald @r- 
ichtsdienern ihre Befoldungen zum hint eichenden 

‚Semäunterbhalt vermehrt hat, die von felben eher 
du. amternommene messen Jahes- und andere 
‚rlei Sammlungen gänzlich abgeſchaft, und aufs 
hoben feien; wornach fich alfo jedermaͤnnigllch 
- ſelbſt zu achten wiſſen wird, Actum Mine 
* .a den zoten Dezember 1796. 


Birgermeifier und Bäche allda. 


Beilſchaften. | 

T. Fohanın Meyer fel. Erben von Augeburg bien 
tben ihre Dienfte an im englifchen und franybfis 
(den kurzen Waaren , ald ; Enzllfche Gürtel, 
Reitzeug , Uhrketten, plattirte nnd andere Meſ⸗ 
fer, auch Doſen, Evantailes, Stofupren, ves 
mer. und engl. Perſpektivs ıc. und erbirren ſich 
geneigten Zuſpruch, unter Berficherung der beftzu 
Breienumo. Sie haben ihr Gewolbe auf Binftiae 


3 Kduigdult bei Herrn Chirungus A. Drau, 


nähft der Hauptwache, und nicht mehr bei dem 
rn Pfeiffer, Säklermeifter an der St. Pererts 
u 


2. Fram Gchindelar, von Zwepbruͤcken, der 
Zeit in Shwibiih, Gmünd, empfieblr ſich. Er 


verkauft ins Große alle Gattungen und Farben — 


frangditicher Taffet und Atlas, verfchiedere Stoft 
zu Beinkleider ıc., gold» uud ſUberceiche Soft 
zu Hauben ıc , alle Sorten feivene Stroͤupf, 
Glac’, Atlas, und Modebänder,, gefirtie Be ten 
uud Gilets auf Selden, Ailas, Bazin &c. und 
mebrere andere ganz und bald jeidene Waaren. 
Er übernimmt’ auch alle auf feine Handlung «ins 
ſchlagende Defielungen. Während den Mündhs 
ne ten hat er fein Gewoͤlb am Eck des neuen 
Si. Petert dau auf dem Rindermarft-, und in den 
Rıauffarter Meſſea in der Wedelgaße neben dem 
Admethof Dem Kreuzgang gegenaber. 


tr 


3, Johann Friedrich Wilhelm Solle, vom 
Derlinghaufen bei Wielefeld in Weſiphalen, vers 
Fauft alle Sorten Hollaͤndiſche, Wahrnvdorfer, nnd 
Bielefelder gebleichte, und graue Leinwand, Er 
ſchmeichelt Fr ſowohl von Hohen als Niedern eis 
nen geneigten Zufpruch „ Imdem er gute Maar, 
und billigen Preis verſpricht. Er logiert bei Hrus 


Seh Hierl, Fuchs braͤu im der Schwabingergape, 


4. Johaun Nep. Schwetterer, Kaufmann im 
ber Dieuers gaße verkauft zu billigſten Preifen, und 
ee Quaiigte folgende Gattungen Raucıtes 

at, alt; . 
Keiter ro, 2 & 3 in Eu, Ipfuͤndigen Paquets, 
Petit⸗ Aauafır =» 4» $ = — 
Bellen Kanaſter⸗ —— deito. 
Feinſten Maracalbo ⸗⸗ ——  detto, 


5. Bel Mathias Auer, Handelemann im Thal 
neben der Hochbruͤte iſt um biligften Preis zu ba⸗ 
ben : Als friſch gefalgene Haufen, neuer Rache 
ſiſch, hellaͤndiſche Häringe, Briten, u d. gl. 


6. Magdalena Bolgtinn, die aus Karlöbab 
mis ihren "onichpermanien ahdler angefennien , 
bar pre Roufique beim Eingang im bie hehe Male 
tbeierfirche,, und logiert bei Heren Johann Hierl, 
Fuchsbrau. 


2. Eine große Hauekrippe, die auch im einer 
Kirche auf dem Lande aufzeflellet werden Fornz 
te, mit Woſſerwerk, geſchnizelten Pferden „ 
fo anderen Thleren verfeben iſt, fteher um billie 
gea Preife zu verfaufen, Das übrige ifi im Zeig, 
Kommt: zu erfragen, 


8. Ein großer Dfen von Elſenblech, wrriıme 
man bogen und braten kaum, iſt taͤglich zu ver 
kaufen, D. uͤ. 

9. Es gedenket jemand 4 Etuf gebleichte Haus⸗ 
lelnwand von mittierer Gattun, gegeu baate Be⸗ 
zahlung zu verkaufen. D. ü. 


10. Ein von rofenfarben. Atlas ſchoͤner langer 
Wiener äranenzimmers Pelz mit nen wegen 
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ea fieht um billigen Preis zu verkau⸗ 
m Di 2 


Verfleigerungen, J 

1, Um Donnerstag, ben 12. kuͤnftigen Mo⸗ 
nats Jenner, werden auf dem biefigen Stadt⸗ 
sarhhaus verjchiedene Barchet, Bingang „ hol⸗ 
Kändifh und andere Leinwand, Mupeln, Bar 
tiſt, fchleierne » und feidene Haletuͤcher, Schnupf⸗ 
tuͤcher, Krepon, verichiedene Spije, Gaß, ung» 
liſch und andere feiden » Dann Sammetbaͤnder, 
Kaftorhäte „ feldene und wollene Girümpfe, 
dann verfhiebene Handſchuhe von Leder , ges 
Kittd atlaffene Bilde und Velen, Mußliner, 
Senimermanchefter , reihe Zeuge , Grosderur , 
Atlaß und Taffet von verfhlebenen Farden, 
ſchwarz feldene Hofenzenge , 
Dantif, Pers, Tiſchzeuge, sürkifhes Burn ſo 
auderd., umd zwar den erſten Zag mit verſchie⸗ 
denen ſchoͤnen Spizen anfangend,, ben Meifibies 
thenden gegen baare Bezahlung verfauft ; jedem 
Kaufsluftigen ſtehet alſo zu Belieben am obbes 
fimmten Tage anfänglid , und fofort täglich 


Vormittag von 9 bis 12 Uht, und Nachmuͤtag 


von = bis 5 Uhr auf gemeinet Stadtrathhaus 


zu erjcheinen , und folder Lizitation beizuwoh - 


nen,, Actum den 23flen Dez. 1796. 
Stadtgericht München, 
kit, Seblmalr , Stabtobers 
richter. 


a. Im eingehenden Fahre 1797 m Heeadtag 


Den zten Feuner werden in der Stadtoberrichter⸗ 
amtswohnung verfcietene Waaren, ald unters 


fehledliche viele Mauhefler, Sammer, Orpsbetur, . 


and Taffer von verſchiedenen Karben, ſchoͤne Bel, 
den » und Halb Seidenzeug, franz. » engl, » und 


hollaͤndiſ. Tücher, dann feine Halbrücer,, Kafıo 


mir , Barchet ,„ ald auch feiden und federne Frauen⸗ 
und Mannthandfchuhe, verfchled.ne feiden » und 
voollene Strümpfe, Brüßler und andere Kam⸗ 
loth, Biber, dann Kaftorbüte und fo auders 
den Meiftbierpenden gegen. baare Bezahlung vers 
Paufe ; jedem Kaufsluftigen ſtehet alſo zu Bes 
lieben, am obbeflimmten Tage anfänglid, und 
fofort taͤglich Wormitteg von 9 bis ı2 Uhr, und 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr im eriagter Etadts 
eberrichteramtdwohrung zu erfcheinen, und jols 


er Lizitatlion beizuwohnen. Actum dem a4flen 


Nov, Anno Pi — 
tadtgericht Muͤnchen. 


albſeidenzeuge, 
ae 


Kundmachung. 


vVerwmdg guädigfien men Reſtkripts fab 
4, d. zıflen Wär, en hierüber. erfclgten 
Ausſchreibungen von einer furfürftl. hohen obern 
Kandesrezierung von en ızten April iR der 
Mihael oou Bachmayriſchen Kreditorſchaft das 
volllommeue Eigenthum des Manufaktur⸗ Privi⸗ 
legii alfo Aberla ſſen werden, daß dieſelbe hiemit 
* De ee P —— der en 
au t mind erigleit 
gelegt werben e. — 


im Eege 


zes gehorfamen Begehren, von Gandrichters 


Stadtgericht München, 
Klient, Sedlmait 
Etad tobe ichter 


Welsuntmadjungen, 
x. Den Sebaſtian Wolf, Hatmadh vr 


Kam in Daiern gebürtig, erjucher feine — * 


mittelſt offentlicher Bekanu daß er ſich 
fo bald moͤgllch nah Kam begeden ſolle, weil fels - 
be 2Bilens wäre, Haus, und Hutmachergerechtig⸗ 
keit in benannten Ort zu erfaufen, 2 


5. Es It. ſchon vor einer geraumen Zeit einem. 
eriffen Bothen in Münden ein Paler, oder 
Surteral wie ein Meßbächgen eingebunden, uud 
eine Schachtel aufgegeben, und dem Eigenthämer; 
nichts eingehändiger worden; da aber felben ſehr 
viel daran gelegen, befomders an dem Futteral ,. 
worinn fi) zwei Prämien , oder filberne allen, 
befinden : und innwendbig in dem Futieral die 
Juuſchtift mie ve Buchſtaben eingeſchlagen; 
bie zmeite ftädelfche Preisminze von der Auato⸗ 
mie, Chirurgie, und Phyſiologle, und [po um das ° 
andere ; die zweite furfürfil, Preismänze von dem 
Accouchement, oder Geburtöhilf, und dad Futte⸗ 
ral ift mir blauen Taffer gefüttert. In der Schach⸗ 
tel befinden ſich zwei Ringe, einer mit einem Kars 
nieljtein, und der andere ein Reifel, auch ein 
Röplibaler, und noch etwas Schazgeld, Wen‘ 
von biefen etwas unser bie Augen, oder Händen 
Pommes , befonders in Rofenhelm, wird hoͤflichſt 
erfucht, gegen gutes Rekompens entweder zu den 
P. P. Kapuzinera im Rofenheim, ober dem 
zurgus in Zrauenchiemfee zu behändigen, 
Avertiffement, 

Ein gewlſſer alt meritirter Priefter fuchet ein 
eng m mit einer prieiterlichen Kongına geitiftes 
tes Denefizium. Die Ziel. Herren Parronen eines 
ſolchen Benefizinnm werden alſo gebethen, bri eir 
ner Balatur feiner zu gedenten, und ſolches dem 
Zelt, Komt. beliebig anzuzeigen. 


Miethſchaften. 

Yaf dem Nindermark iſt eine Wohnung Aber x 
Stiege mir 6 beljbaren, und einem undelzbaren 
Zimmer‘, nebft Kühe, Epris, und Keller zu vers 
mierben, Das übrige iſt im Zeit, Komt. zu ers 
fragen, 

Auf dem Mindermarkt iſt eine leine Wohnung, 
und ein Laden in der Dult zu beziehen. D, il. 

Unweit U. 2% Frau iſt eine Kammer mit gus 
tem Bert über x Ötiege täglich zu verlaifen, D. d, 
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In einer Haupkgaße IE di meubluteb 
Zimmer taͤglich zu vermiethen. Ay 
Gefundene und verlorne Sachen, 
Ein gefundener Schlügel lana im Zeit, Kommt 
abgelangt werben, 


Ein ’floeetfeidener Haudſchuh iſt in U.2 Frau 
Kirche verloren worden; der Finder wird eiſucht, 


fi im Zeit, Komt, zu melden, 


In verwichener Woche iſt unmiffend we ein 
ſGwarzes mufitalifches Jaſtrumeut mit ; filbernen 
Reifen verlören worden ; der Finder wird gebethen, 
ſich gegen eine gute Belohnung im Zeit. Komte 
anzuzeigen, 

Den a ſten biefes fft in dinem Herrſchaftshauſe 
eine goldenellht entwender worden, welche von mitt⸗ 
lerer GrdBe iſt, ein Paſſa gedrehtes GSehaͤus, ein 
framgdfifches Wert mit einem frauzdſiſchen Namen 
darauf geftochen,, und ein geſchmolzenes Ziffers 
blatt alt vomanifchen Ziffern hat, und beim Yufs 
ziehlech etwas aufgeiprenge if. Wen ſolche zu 
Geſichie gekommen IR, oder wer Nuslunft davon 
zu geben. weiß, der wird gebethen, ſolches im 
Zeit. Komt, anzuzeigen, und erhaͤlt eine gute 
Belohnung, 

Au einem gerolffen Haufe find ror ein paar Mo⸗ 
aten fol,eudetüte entwendet worden : ein grün fels 
dener Beutel, werinn ein filbernes Buͤchſel, eine 
ganze Karolin, und a balte detio, 4 Marb’or, 
und beiläufig ı5 Dufaten, bale iſch⸗ und koiſer⸗ 
liche, woran 3 angebbiler waren, dann an Eils 
bergeld 3 angeihrire, — und 3 ganze Gal⸗ 
denſtat an Schazgeld; ferner ein ſilberuer großer 
Borlegidffel,. 4 ganze derlel Beſtek wovon eines 
glatt, die 3 arde:u aber am Heft einen Kopf 
gleich ſchoͤn geftechen find, eine ganz filberne Lichte 
buze mit derlei Taze, 2 derlei Salzfaͤfl, 2 gols 
dene Obrenringtropfen , nebft einer Halsmaſche 
von Diamant, Wer bievon eımwat In E-fabrrng 
bringt, oder jeldye Zrrfe allenf.Us Bi fh am 
fih gebracht bat, wird erfahrt, ſich zeien Erhal⸗ 
tana des Auszelegten, und mrbil einer E.E.nnts 
lichkeit im Zeit Zont. zu melden, 


Den zaflen dieſes iſt ein grün und ſchwarz 
mellite® feitene® Haletuch mir einem blauen, uud 
4 [malen violeten Streiſen vom Windenmacher⸗ 
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aͤßchen bis Inden Nuguftinerftol serloren ge 
rn rebliche Finder wird erfucht „ ſelbes or ie 
Tompens im Zeit, Komt. anjnzeigen. 


Ein ganz weißer junger Halbpommerdund iſt 
verloren gegangen; wen folcyer zugeloffen, wird 
sıfucht , felben geren Erkenntlichkeit zum Schloffer 
in der Ründung vor dem Karlsıhor zu bringen. 


* Die Perfon, welche diefer Tagen einen ges 
fundenen rorhen Haudſchuh angegeben, mwirb era 
fucye fih im. Zeit. Komt. zu melden, 


Unzeige 


Bei Kranz Seraph Huͤbſchmann, Buchdrufer: 
vaͤchn den. PP. Kapptelittern. in Minen, 


ift zu haben, 
‚ Aursgefaßter chronologiſch⸗ genealogi⸗ 

ee SandFalender auf das Jahr 179 

ftet ungebuuden das Stuk ı2 fr, ,„ ordinair ges 
unden ı5 und mit Schuber nebſt Ein chreibblaͤt⸗ 
kein ıg fr, 

D'eß iſt nun die fünfte Fortſezung Jenes Als 
manachs, von deſſen gemeinnuͤzlichen und zu 
Jedermanus Gebrauch intereſſanten Jauhalt das 
hochgeehrte Publikum bereits überzeugt if, — 
Fuͤt heuer enthaͤlt er unter andern z 
L Die Seſchichte der Eiſenbergwerke in Balern 

und der obern Pfalz, dann bie Behandlung 

dieſes voterländifchen Prodults, nebſt ben 
verichiedenen Preiſen. 

3, Die verſchiedenen Getreldmaaße der balerl⸗ 
ſchen Ortſchaften 1) auf Muͤnchnermaͤßerei, 
2) auf Berlinerſchaͤffel, und 3) auf franzd⸗ 
ſiſche Rubitjolfe‘ reduzirt. 

Al. Den Geueidveilauf in Muͤnchen som J. 
1795. dann das vierteljährize Steigen oder 
Fallen des: Getreidpreiſes dalelbſt. 

IV. Das genealogifche Verzeichniß der vornehm⸗ 
fien regierenden fürftiihen Perfonen und 
blühenden Häufer in Eurepa, als; 

7) Vaterlaͤndiſch-Pfalzbaleriſche Genealogie, 

2) Kaiferl. koͤnigliche Gewealogie , daun ber 

deutſchen Reichs⸗ und Kurfuͤrſten nach Ihrem 


. an » 

8) Genealogie der vornehmften europdifchen Haͤu⸗ 
fer , als a) Portugal, b) Epanien „ c) 
Frankreich, d) Großbrittanien , e) Dännes 

wiark, S) Schueden, 8) Pohlen, b) Preus 


Gen, i) Sardinien, k) Sizitien oda Ne, 
yel, 1) Ruplaıv , und m) Tılfifche Kaifer, 

V. Norma über das in Balern eingeführte «ir; 
gel oder Stempelpapier, 

VI, Etwas vom Gewicht der Goldforten , und 
Deiipiele von MWünzaboräfen ; dann dir Mes 
dulgion der Manuheimer Echube » Süem: 
MWelh » und Geireit maaße nach der 
nermäßerel. Ä 

VU. Unzeige der im Minden ankommen. 
dann abgeheoden Poſten, und Pollwic:ı -.. 
der ordinark Landbothen ımd Kloßr:: id 

x wie auch der im bem verfchiedenen Erstier 
und Märkten Balerns ankommend⸗ aus alı 
gehenden Poſten und Laudbothen. 

VIII. Zinsberechnungstabellen, von ı, x ° hiä 
5 Procent. 

IX. Anzeige der inn» und auslaͤndiſchen 25 
ten Mejfen und Faprmärkten: daun v+: re. 
bene mathematifche Raͤthſel, und andııs gu 
meinnüzlide Sadın, 

Briefe und Geld erbittet man ſich nfs, 
wogegen bie. promptrjte Bedienung zugihihert 
wird. 

Theaterangeige 
Auf der Furfl. Hiefigen Hof» Nationalfche:.oitee 

find in diefem Monat folgende Stäfe aut. «t.o.: 

worden; Dberon, Rönig der Elfen, 

— Gtille Waffer find tief, Kuflfp. Hu 

Ballet Alerander und Rampaspe. — Der 

Spieler, Schauſp. — Don Juan, Üineio. 

— Deit von Solingen , Karalterge 

Zum Beſchluß: Dianna und Endimi vn. — 

Zum erftenmal : Aechter Adel und idıe 

Liebe, Lufifp, Zulezt ein Ballet, — — mine 

und Azor, romantif. Siugfp. Zum Vridug 

ein Dieertiffement. — Vergeltung , SSauſp. 

Zum Ballet: Die Toilette der Denn. — 

Der Kinfiedier von Larmel , bramatii, @e- 

dicht. — Zum erflenmal : Ninna oder YOch 

finn aus Kiebe, nad ber italienifchen Arufi? 
des Herru Palfelo, Singfp. — Aechter 210ei, 
und Achte Liebe, kuſtſp. Zum Ballet: Pyrr⸗ 
bus und Polirena, — Der argawöbnıfdıe 

Ehemann ‚Luftipiel. — Die buchſtaͤbliche Yusı 

legung , oder wie machen fie es’ in der 

Bomddie, Luflfp. — Vinna, oder Wabm 

finn ans Kiebe, Siugſp. 
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